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Potsdam, ı814, 
Zu haben bei dem Königl. Hofpoſtamt daſelbſt und bei allen übrigen Koͤnigſ. Poftämtern 
dir Provinz. 


(Preis 32 Grofchen, und mit einem alphabetifchen Sach- und — über den 
ganzen Jahrgang 15 Grojihen. ) 
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Amts Blatt N, 


Königlihen Kurmärfifhen Regierung 





— No. 1. — 


Potsdam, ben ten Januar 1844. 











Da Könige Majeftär Haben gerußer, dem Generalmajor von Nauch, bis auf . 
weiteren Befehl, die Zunftion als Chef des Allgemeinen Kriegs: und Milicairoeko⸗ 
nomie⸗Departements ganz in der Art zu übertragen, wie folche zufeßt von dem Gcneraff 

major von Hufe ausgeübt worden iſt; der Generalmajor von Ranch wird, nach 
ber Allerhoͤchſten Beftimmung feinen Aufenchaft, je nachdem er es für nothwendig 
haͤlt, in Berlin, oder im Hauptquartier Er, Majeftät des Königs nehmen. 


Verordnungen und — — der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
egierun 

Es iſt mittelſt Verfuͤgung der Koͤnigl. Rhabenſekion vom Sten dieſes feſtge/ in... 
ſetzt, daß die Zollgefaͤlle fuͤr die von den Unterthanen der Altmatk Behufs der milteie 
Verpflegung ber Armee zu liefernden Gegenſtaͤnde an Getreide, Fourage und Vieh, Nerpfegungs 
wenn foldye als Lieferungsotjeft durch Attejte des Herrn Geheimen rt bediirfniffe 
v. Köpfen in Stendal, oder der von ihm zur Ausftellung derſelben Bevollmaͤch⸗ aus der Ur; 
eigreu, gehbrig befpeiniget find, auch ohne befonderm Freipaß freigefchrieben wer, er 1206; 
den follen. - 

———— Zollaͤmtern wird dieſe hoͤhere Beſtimmung zur Nachricht und RR: 
Nachachtung befannt gemacht, und ihnen aufgegeben, uns von allen bergleichen 
Sseifchreibungen Nachweiſungen einzureichen. 

Potsdam, den 2often Dezember 1813, 








Nach der Beilimmung der Königl. Seftion bes Departements ber Staats No.o. 
eirtfünfte für Die Direften und indireften Abgaben, foll fünfiig von durchgedenden Zraufisel 
Holzkohlen, ohne Unterſchied der Richtung, ein Tranfitozoll von Einem Thaler fir von Hou— 
das Huͤttenfuder zu Ein Hundert und zwölf berliner Scheffeln erhoben werden, — 


wonach die betreffenden Behoͤrden ſich zu achten haben. — 
Potsdam, dem 20ſten Dezember 18135. 


xı Durch 
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No. 3. Durch die fin. Ameshfäre voin 6ten Angie d. J. Stüd 33 No. 230. enthal. 
Pkirseimpoh tene Verfügung iſt verordnet deidefent, daß die dus ſremden Sceplägen eingi hen⸗ 
von Dein. den Weine dem Kriegesimpoſt nicht unterworfen fein ſollen. 
A. a. Diefe Verfügung wird hierdurch nad) Höperer Beitimmung aufgehoben und 
feſtgeſetzt, daß auch alle aus fremden jetzt der freien Schiffahrt zugänglidyen Has 
fenplägen eingehenden Weine bis auf weiteres dem Kriegesimpoft unterworfen jind. 
Poredam, dem agften Dezember 1815. 


No. 4. Das Königliche Militairgeuvernement bes Landes zwifchen der Elbe und Oder 
Baruitonen in hat genehmigt ; daß die jetzt auf ungewiſſe Zeit in den Staͤdten befindlichen preußi⸗ 
den Staͤdten. fen, nicht mobilen Truppen im Allgemeinen nach dem Servisregulariv vom ı7tem 

M. 992. März ı8ı0. beandelt werden, dabei jedoch geäußert, daß von ſtehenden Garnifo, 
* men im Laufe eines Krieges, felbit bei immobilen Truppencheilen, nicht die Rede 
\ fein fönne, indem ihre Stellung zu fehr von den milirairifdyen Maaßregeln abhän; 
ge, die durch formwährende Truppenformutionen und die Daraus enritchende ſpe⸗ 

gielle Beruͤhrung mie den im Felde ſtehenden Truppen erzeugt werde. Es ſoll dah 
auf tegulatifmaͤßige Beſchaffung der Lazareth Wacht, und anderer Garniſonemrich⸗ 
tungen in den jetzigen Verhaͤltniſſen nicht geruͤckſichtigt werden, ivfofern der Dienft 
überhaupt darunter nicht leider. Eben fo follen Die in jeder Stadt zum Gebrauch) 
der Bürgerbataillone oder Kompagnien erablirten Wachtanftalten, bei Anweſen⸗ 

heit einer Militairgarniſon, von Diefer benußt werden. 
Hiernady haben ſich die Behörden genau zu achten. 
Porsdam, den Ziſten Dezember 1813. 


No. 5. Auf Deranlaffung bes Departements der hößern und Gicerheltepofizei wird 
Bf: der. ver hiemit befannt gemacht, daß den verabſchiedeten Eoldaren und Selbſtranzionir⸗ 
ebihirbeten ren, welche aus den von der feindlichen Herrichaft befreien deutſchen Staaten 
ar gebütrig find, wenn fie zur Nücfepr in ihre Heimath die Dieffeitige Lande paflls 
er ren müffen, obgleich fie feine vorſchriftsmaͤß gen Eingaͤngspaͤſſe aufweifen fönnen, 
P. und M. bei ſich ergebender Unverdaͤchtichkeit Pe vor den Ortspolize behor den nach ihrer 

1455. Heimath, jedoch nur infofern folche mieber unter der Bothmaͤßigkeit Er. Pia 
Beismber. jeitär des Königs von Preußen ober Allerhoͤchſt ihrer Alliirten ſteht, ertheilt 
werben dürfen. 
Die Polizeibehörben Haben ſich hiernach au achten, die Berdächtichfeit jener 
Snbividuen aufs ſtrengſte zu prüfen und denfelben allemal. eine tprzielle Reiſeroute 
‚und zwar die geradeite auf ihr Vaterland in ben. Päffen. vorzufihreiben. 
No. 6, Porsdam, den agiten Dejember 1813. 
— Es iſt ſeit der wiederhergeſtellten freiern Kommunikation mit Sachſen und 
ee A andern: benachbarten Staaten häufig: ber Fall, daß Frachtfuhrleute und arbeirfuchen« 
Sradırupe de Handwerksgeſellen fid) aus denfelben in großer Anzahl in Die Koͤnigl. Sragten bes 
Beute u. fi m. geben, bis zum Eingang der gefrglich vorgefihrichenen Eiigungspüße aber mehrere 
P. 1:30. Zuge 
Dezember, 2 . 


Tage fang ar ber Graͤnze ſich aufhalten müffen. Es ift daher hoͤhern Orts nachge⸗ 
taten, Daß die Polize ibe hot den in den unweit ber fählifchen und ehemaligen weſtphaͤll⸗ 
ſchen Gaͤnze belegenen SGron Noaͤdten berechtigt und verpflichet fein follen, den als 
unverdaͤchtig fegitimi' ten aus ben überelgffihen Provinzen und dem Dijtrift der Elbe 
belegenen Tdeile Sachſens anfommenden ausländifchen Frachtfuhrleuten und ars 
-  beitfuchenden Handwerfsgefeilen, Jutexims paͤſſe nad) Berlin, unter Vorſchrift 
einer ſpeziellen Reiſeroute zu ertheilen, ihnen jedoch zugleich aufzugeben, ſich bei dem 
Potizeipräfidio in Berlin zu meiden um auf deffen Polizetatteft deu vorſchrifts maͤßigen 
Eingangspuß nachzuſuchen. i 

Zu den Zurerimspajfen konnen die gewoͤhnlichen Polizeipaßformulare auf den zwei 
Groſchen Stempelbogen genommen werden, ſedoch muß darin bemerkt werden, daß 
diefelden nur Juter ime paͤſſe fein follen, und deren Inhaber die Einzangspäffe bei der ' 
Polizeibehörde in Berlin nadyfuchen müffen. Die Stempelgebüpren werden von dem 
Paßempfaͤngern nicht bezahlt, fondern müffen in derfelben Art wie die den UUnvermoͤgen⸗ 
den zu ertheilenden Grarispäffe quartalicer zum Erſatz bei der Abgabendepuration der 
Königt. Regierung fiquidirt werden. 

Hiernad) haben die Polizeib hoͤr den in den obengedachten Graͤnzſtaͤdten fich zu 
achten und wöchendicy ein Verzeichniß der auf ſolche Art ertheilten Paͤſſe ſowohl ar: 
das Departement der döbern und Sccherheitspolize umd an uns einzufenden, als auch 
dem Potizriprafidto in Berlin Abfchrirt davon mitzutheilen. 
Potsdam, den ıften Januar 1814. 





Bekanntmachungen der Koͤnigl. Abg«bendirektion für die Haupt» und 
Auf Verfügung der Rinlaliden Abpabenfehion 
uf Berfügung der Königlichen Abgabenfeftion {ft für bie hieſige Haupt ⸗ und 
Mefidenzitadt und den dazu gehoͤrigen ländlichen Bezirk, Behufs der — — in 
. and Voliſtreckung fänmelicher Atzifer Zoll: und Steuerfontravenrionen und Deftau⸗ Sertia, 
dationen und refp. Enıfiheidungen, fo wie zur alleinigen Entſcheidung ber Diesfälligen °- 
Prozeffe von minderer Bedeutung und jur Genügung der Nequifitionen ein beſon⸗ 
deres Anftruftionsamt unter der Firma - 
ö — — — = Sag Berlin, ' 
errichtet worden, welches mit dem ıflen Januar 1814. Thaͤtigkeit tritt und feb 
nen Sitz im Packdofsgebaͤude an der Schleufenbrüde, Eingangs No. 2. Hat. e 
‚Es gelangen von daß r von gedachtem Tage an, alle Denunziationen und alle 
auf Unserfuchungen Bezug habende Eingaben, Verhandlungen und Schreiben, fe 
wie alle-Requifitionen ber Untergertchte, Afzifeämter und aller übrigen Unterbehoͤr⸗ 
den, umnmictelbar an biefe Behörde. Mur im Abſicht der Nequifitionen ber 
Landeefollegfen und Oberbehoͤrden, findet bie Ausnahme jtatt, daf diefelben an die 
untergeichnere Abgabenbirefrion gelangen und von biefer dem gedachten Amte zuges 
fertige werben. Berlin, ben voten Dezember 1813. 
— —— — 
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Derfonalchronik, 


Der fruͤher ala Accoucheur approbirte Doktor Kypke in Berlin iſt zur Aus 
äbung ber Geburtshülfe nicht ferner authoriſirt. oo 

Der Militairfupernumerarius Korte iſt zum interimiftifchen Viſitator in Kott 
bus ernannt. 


* 


I ——— 


Vermiſchte Nachrichten und Belehrungen. 


Beſtrafung wegen Ankauf von Verpflegungsnaturalien. 

Mehrere Einſaſſen Der Provinz Oſtpreußen, welche dem allgemeinen. Verbote 
zupider Verpflegungsnaturalien von Militairperſonen erkauft haben, find rechts 
kraͤftig verurteilt worden,den dreifachen Werth der erkauften Naturalien zut fisfa- 
liſchen Strafkaſſe zu zahlen. 





Jahrmaͤrkte zu Brüffom. 


Die in den Kalendern für das Jahr 1814. enthaltene Beſtimmung ber Jahr 
märfte zu Bruͤſſow für das gedachte Jahr it dahin abzuändern, daß ber erfte Jahr, 
markt dafelbit nicht, wie angegeben, auf den Dienftag vor Johannis ben zıflen 
Junius, fordern auf den Dienftag nad) Mariä Reinigung den Bten Februar, ber 
zweite aber wicht auf den Montag nad) Maria Geburt den 12ten September, fons 
dern auf den Dienflag vor Schannis den 2ıften Junius fällt. 


Dienfijubiläum. . 


Um 2Bften Dftober d. J. erlebte der .bei den Königl. Rhin-Torfgraͤbereien 
amgeftellie Oberberg» und Torfinfpeftor Siehe zu Linum das ſeltene Glück, 
feine bojaͤhrige Dienftzeit zu feiern. Er it am „Bjten Dftober 1763. als Land⸗ 
ſteuereinnehmer zu Gatersieben in Königliche Dienſte getreten, hat 1765. ben 
erften ofifciefifhen Torfftich zu Schadeleben angelegt, iſt in ben Jahren 1779. bie 
1783. bei Urbarmachung des Finnerbruchs im Magdeburgfihen angeftellr gewefen, 
feit dem Jahre 1784. ausſchließlich in Torfgräbereiangelegendeiten gebraudyt wors 
den, und ſtehet feic 17790. auf feinem gegenwärtigen Poſten, wo er bie nuͤtzlichſten 
Dienfie geleifter hat, und ben er noch jeßt in feinem Töften Lebensjahre mit ber 
Tpätigfeie eines jungen Mannes verwaltet. Durch feine Schriften, feinen prafti 
ſchen Unterricht und durch fein Beiſpiel, iſt er der Lehrer faſt aller derer, welche 
- den Torfbau in ben Königl. Preuß. Staaten kultiviren 

Des Königs Majeftär Allerhoͤchſte Perſon haben zum Anerfennmiß ber Bers 
Dienfie biefes Mannes, ihm zum Bergrath zu ernennen, Das ausgefertigre Parent 
Aulerhoͤchſt Selbſt zu vollziehen und den Jubelgreis durch nachſteheudes allergnaͤ⸗ 
digſtes Kabinetsſchreiben zu erfreuen geruhet: 

Ba ch 
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wo Ich Habe erfahren / daß Ste am oBftch v. M. Ihr fumfsigjäpriges Dienſt⸗ 
ahr zurůckgelegt Haben. Das Zeugniß Ihrer Vorgeſetzten in, Růckſicht Ih⸗ 
5 res ſtets bewie ſenen Dienſteifers und der vorzüglichſten Umſicht mir wel⸗ 
+ scher Sie alle Kräfte Ihres Lebens zur Beförderung Meines Nutzens in 
Ihrem Wirkungskreiſe verwendet Haben, giebt Ihnen die gegruͤndetſten Aus 
⸗ſruͤche auf Meine ganze beſondere Zufrie denheit. Indem Ich Ihnen zu 
Idhrer Jubelfeler Gluͤck wuͤnſche, ernenne Ich Sie zu Meinem Bergrath, 
‚und. werde Ihnen Das darüber vollzogene Patent durch Ihre vorgeſetzte 
Behoͤrde zukommen zu laſſen. 
Sauptquartier Frankfurth a. M., ben 17ten November 1813. 
BR Sriedsih Wilhelm. 


— - | F 
den Oberberg / und Torfinſpektor We 2 
: Siege zu Linum. 


— — — 





Be Shan Blindeninfitut in Berlin. 
Die König. Blindenanſtalt zu Berfin ift unter dem zgiten Jufius vorigen Jah⸗ 
ses mic einem befondern Reglement verfehen worden. Was aus bemfelben zur 
‚Keuntniß des Publifums gehört, befchräuft fich im Wefentlichen auf Nachſtehendes. 
1, Die Blindenanſtalt zahle drei Arten von Zoͤglingen, nemlich Königliche Zögs 
linge, Königliche Sreifcholaren und Privatpenfionaire. i 
.» „ Die Zahl der erſtern ift jetzt auf fechs feſtgeſetzt, Die der andern kann bis anf 
« fünfzehn felgen; außerdem iſt bem Direktor der Auſtalt Herrn Zeume geftate 
.. tet, eine gewiſſe Anzahl Privatpenfionaire anzunehmen. 
2. Zu den Bedingungen ber Aufnahme für ſaͤmmtliche vorhin genannte Urs 
ten von Zöglingen gehört: 

3) daß ſie enrweber bes — voͤllig beraubt ſind, oder doch in dem Maaße 
an den Augen leiden, daß ihnen ber benöthigte Unterricht nicht auf die in den 
Schulen für Seßende übliche Weife ertheilet werden Eann, 

2) daß fie bie Japre der leichteren Bildfamfeit noch nicht zuruͤckgelegt, auch 

3) nicht von Natur dumm und für Bildung unempfänglic) find. Sie müffen auch 

4) am feiner unpeilbaren oder anſteckenden Krankheit leiden, vielmehr zur Zeic ih⸗ 
rer Aufnahme gefund fein, und 
‘ 5) bie natürlichen oder die Schußblattern gehabt Haben; endlih - 

6) wirb aud) erfordert, daß die Königlichen Zöglinge und Königlichen Fteiſchola⸗ 
ren Eingeborne oder foldye find, deren Eltern jegt wenigftens in den Königl. 
Preußifchen Staaten wohnen; in jedem Falle wird ihnen dir Vorzug vor Aus · 
ländern gegeben. — Der Unterſchied Ber Konfefjion-oder des Gefchleches wirk 

dagegen gar nicht in Berrachtung gezogen. n 
3. Die befte Zeit ber Aufnahme blind geborner und ſolcher Subjekte, weiche 
beveits im ben frügeften Jahren ihres Lebens des Veſichts biraubs worden find, Kege 
ie 


zwi 
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zw iſchen deren neuntem und zwölften Jahre, wogegen ſolche Knaben 
amd Maͤdchen, welche erſt ſoaͤterhin blind geworben; und daher noch im Beſitze 
ehemaliger, durch das Geſicht erhaltener -Begriffe, oder uͤberhaupt zum Un’erriche 
aicht unvorbereitet find, auch nad zuruckgelegtem zwölften, ‚und bis zu ihrem 
Sbebzehnten Lebensjahre aufgenommen werben fönuen. 


Mur unter befondern Seitens des Direktors der Königfihen Kurmaͤrkſchen 
Regierung vorzulegenden Umſtaͤnden, und nach erfolgter Genehmigung, fan auch 
ſolchen Prrfonen, welihe in den naͤchſt folgenden Libensjapren jtehen, die Auf 
nahme in Die Anstalt geſtattet werben. e 


4. Die Dauer des zur rn Ausbildung eines blinden Zöglings erforder 

> lichen Aufenihales in der Anıtal:, wird allerdings und vorzüglich durch deffen Faͤ⸗ 

digkeiten uud Fleiß, wie auch dadurd) beſtimmt, ob er als Dlindgeboprner betrach⸗ 

ter werben mürfe oder nicht; fie Fan indeſſen im Allg:meinen tür diejenigen Zoͤg⸗ 

finge, welche zu den gewoͤhnlich ten Geſchaͤften Des bürgerlichen Lebens, fofern fie 

zu deren Vollfüh ung uͤverhaupt geeignet und, üdergehen wollen, auf füuf Jahre, 

"fo wie für Diejenigen, welche nad) einer vollſtaͤudigern und-pöhern Ausbildung ſtre⸗ 
ben, auf fieben Jahre anberaumt werden, 


5. Elcern und Angehörige, welche ihre Kinder oder Pflegbefohlne unter die Könige 
lichen Sreifchäler, d. h., unser diejenigen Zöglinge der Bfindenanftaft aufger 
nommen zu ſehen winfchen, denen Die Wohlthat eines ganz unentgelolichen Uns 
gerrichts zu Tpeil wird, m.Iden fich deshalb, unter Beibringung des Taufſcheins, 
und eines, von einem Arzte über den Gefundheitszuſtand der Aufzunehmenden 
ausgeftellten Atteſts, in welchem auch bezeuge fein muß, daß diefelben die natuͤr⸗ 
lichen oder Die Schutzblatteru gehabt, ummirtelbar bei dem genannten Diveftor, 
Herrn Zeune, im Blindeninftiru auf dem Georgentirchhofe Mo. 19. wohnhaft. 
Finder diefer fie, nachdem er diefelben enrmeder fetbft geprüft, oder, im Falle ih⸗ 
ter Abwefenpeic, durch einen’ zuverläfiigen Mann prüfen faffen, zur Aufnahme 
tüchrig, fo nimmt er fie, fofern efne Stelle in der Anftalt erledige iſt, fofort an. 


6. Solche Eltern und Angehöriae dagegen, welche bie Aufnahme ihrer blinden Kin⸗ 
der oder Pfleglinge unter die Zahl der eigentlichen Königlichen Zöglinge, d. h. ders 
jenigen nachfuchen wollen, welche in ber Blimdenanftalt nicht nur frei unterrichtet, 
fondern auch unentgeldlich verpflegt werden, wenden ſich mit ihrem desfaljigen Ges 
fuch, dem aber gleichfalls die vorhin erwähnten Atteſte beigefügt fein müffen, un⸗ 
mittelbar am bie Königliche Kurmaͤtkſche Regierung, Die dann, wenn die Ange 
meldeten in Berlin oder in der Nähe diefer Stadt anweſend ind, ihre Aufnahme⸗ 
faͤhigkeit durch ben Direftor der Anftalt, oder bei enrferutern Abweienden, Durch 
einen andern zuverläfligen Beurtheiler unterjuchen laſſen wird, Iſt der Fall einer 
Vakanz da, und find feine Erpefranten vorhanden, fo koͤnnen die Augemeldeten, 
vorausgeſetzt, daß fie zur Anfnahme tüchtig befunden worden, ſofott ——— 
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In dem Falle, daß zur Zeit ber Anmeldung eines blinden Kindes zur Aufnahme 
- unter die Königlichen Freifchüler feine ſolche Sielle offen ift, fo wird daſſelbe, uns 
ter Bemerkung des Tages der Anmeldung, von Dem Direkter m die Erpeftan 
tenlifte eingerragen. Eben dies wird Seitens der Königlichen Kurmaͤrkſchen 
Regierung in Betreff folcher blinden Eubjefte angeordnet, die fich zu einer Zeit 
um die Aufnahme unter die Königlichen Zöglinge melden, wo alle dergleichen 
Stellen ſchon befehe find. Beiderlei Arten von Erprkranten bleiben auf der Er 
„pektantenliite, Bis bie Reihefolge der Aufnahme an ſie kommt, es wäre denn, daß 
Diefer Zeitpunft fo lange ausbliebe, daf fie mittlerweile das fiebenzehnte Jahr zus 
rüdgelege haben, indem fie eben hierdurch, falls nicht befondere Umftände in An» 


fehung ihrer. obwalten follten, ihre Anſpruͤche auf die Rezeption verlieren. 


8. Die Königlichen Zoglinge erhalten, wie ſchon im Allgemeinen gedacht wor ⸗ 
den, außer freiem Unterricht, auch gan’ freie Beröftigung, Wohnung und Hei⸗ 
zung. Ein volftändiges Bette aber bringe jeder mic, fo wie auch bie nörhige 
Wäfche, für deren Reinigung, inzwifchen nichts gezahit wird. Auch müffen fie 
nicht minder für ihte Bekleidung feloft forgen, und es kann nur bei fehr bringen» 

den Fällen, und wenn die Umſtaͤnde der Kaffe des Inſtituts es geftarten, In berege 
ter Ruͤckſicht auf eine Beihuͤlfe gerechnet werden. 


9. Sie Eltern und Angehörige, deren Kinder ober Pfleglinge, ſei es unter 
die Zahl der Freiſcholaren oder die der Königlichen Zöglinge, aufgenommen werden, 
müffen fich durch einen, bei dem Direktor ber Blindenanß alt niederzulegenden R & 
ders dabin verpflichten, dafs fie dieyelben den Geſetzen des Juſtituts unterworfen, 
fie, wenn fie den erforderlidien Grad von Ausbildung erhalten, wiederum zufih 
nehmen, auch, wozu ber gemanniin Anſtalt feine Der pflichtung obliegt, wohin fie 
aber moͤglichſt mitzuwirken finten wird, für deren weiteres Fortkemmen forgem 
wollen. Gleiche Berpflichtumg liege den Armiens und andern Inſtituten ob, berem 
Pfleglinge in die Blindenanftale aufgenemmen werben follen. 


so. Zür die Geſundheit der Zöalinge üb: haupt und für bie Behandlung der Augen⸗ 
tranfen infonderheir, it durch die Anftellung eines befondern Arztes geforgt. Die 
Kranfen werden auch, falls die Bermöaensumftände ihrer Eltern oder Angehörigen 
hierzu fehfechrerdiugs unzureichend find, mic den benoͤthigten Arzeneimitteln unents 
geldlich verſehen. 

1. Den Eltern oder Angehörigen der in ber Anſtalt aufgenommenen blinden Kin⸗ 
der, mögen dieſelben zur Klaffe der Könia!ichen Freifchofaren eder zu der der Koͤ⸗ 
niglichn Zöglinge arddien, kegı.injonderpeit-audy ob, dafür zu forgen, daß dies 
felben jederzeit reinlich gefleider um Inſtitut erſcheiuen Föunen. Freifchüfer, welche 

‚unreinlicy in die Auſtalt kommen, fit der Direftor, falls die dem Eltern oder Ans 
gehörigen berfelben zu machenden Erinnerungen erfolglos bleiben, nad) vorgängiger: 
Une 


” Anzeige, zuruͤckzuweiſen berechtigt. Bei Zöglingen, welche aus Armenanftalten, 
Waifendänfernu. ſ. w. nad) der Blindenanflalt geſendet werden, liege jene Sorge 
dieſen Irijtalten felbit ob. 


x2. Die in ber Blindenanftalt befindlichen Zoglinge werben im Allgemeinentheils 
„ta religiös, fierlicher und intellefrueller Hinſicht gebilder, teils in folchen Hand» 
arbeicen und Künften untermiefen, durch deren Berrieb und Ausuͤbung fie fich in 
der Folge ihren Unterhalt erwerben Fünnen. Diefer im Wefenrlichen bei Allen zu 
erjtrebende Zweck leider inzwifchen, was wiſſenſchaftliche Ausbildung und den 
Unterricht in Künften betrife, erhebliche Abaͤnderungen, je nachdem die Ziglinge 
mehr oder ıninder fähig find und längere oder fürzere Zeit in ber Anſtalt bleiben 


koͤnnen, ober je nachdem fie von ihren Angehörigen eine verfchledenartige Beftim 
mung.erbalten. . 


13. Den wiſſenſchaftlichen Unterricht erteilt der Direftor; auſſerdem find zwei Leh⸗ 
rer der Tonfunft angeftellt. Die Unterweifung in weiblichen Handarbeiten liegt 
der Öattin des Direktors ob und für den Unterricht in andern mechaniſchen Hand» 
arbeiten werden nach den Umftänden von Zeit zu Zeit befondere Lehrer angenommen 
merden. Diejenigen Königlichen Zöglinge, welche in ifren religidfen Erkenutniſſen 
angemeffene Fortſchritte gemacht, auch Das gehörige Alter erreiche haben, werben 
zum Beſuch des, der Aufnahme in den Schooß der Gemeinde vorangehenden be; 
jondern vorbereitenden Unterrichts eines Predigers ihrer Konfefiion angehalten. 


24. Iſt ein Koͤniglicher Freiſchuͤler fomelt vorgefchritten, baf er, nach Maaß— 
gabe feiner Antagen, und. Hinſichts feiner muthmaßlichen Beitimmung als bin 
laͤnglich ausgebifder angefehen werben kann, oder hegt der Direfror bie Ueberzen⸗ 

” gung daß derſelbe bei verkingertem Aufenthalt doch nicht würde weiter gebracht 
werden fönnen, fo kann er ihn, nachdem er die Eltern oder Angehörigen beifelben 
diervon Vier Wochen vorher benachrichtigt, entlaffen. Von ber Entlaſſung 
ber Königlihen Zöglinge wird den Eltern oder Angehörigen derfelben drei 
Monate vorher Nachricht gegeben. Das Verzeichniß von Kleidungsitüden, Waͤſche 
u. f. w. welches jeder Königliche Zögling bei feinem Eintrict in die Anſtalt dem Dir 
reftor übergeben’ muß, und welches demnaͤchſt durd) Ausftreihung des Abgangs 
und Hinzufügung der neu binzugefommenen Stuͤcke fortgeführt wird, erhalten bie 
Eltern oder Angepdrigen deſſelben bef feinem Auecritt aus der Anftalt zurüd. 


(Hierbei das chronologische Negifter der in dem Aıntöblatt für das letzte Quartal 1813. ent 
haltenen Verordnungen und Befanntmachungen und ein Gytrablart: ) 


— — — 


Ertra⸗Blatt 
zum 9* 
iſten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 











Fur die Franken und verwundeten Preußiſchen Krieger find vom 22, vorigen bis 14. 
b. M. nachbenannte Kollektengelder und andere —— eitraͤge hier eiugegangen und zur 
veſtimmungsmaͤßigen Verwendung an bie Kurmaͤrkſche Provinzial: Lazareth = Kaffe ——ã—ſ 
 &r. # 


Bom reformirten Prediger Herrn Jacob zu Neu-Cuͤſtrinchen: in der Kirche 
zu Neu sCüftrinchen 13 Thlr. ız Gr., in ber Kirche — Neu Tornow 4 Thlr 
19 Ör., vom Amtmanu Hrn. Eicke zu Adelich Neu : Reetz 2 Thlr., vom Hru. 
Prediger — zu Neu » Eüftrinchen in der Kirche zu Neu = Lietzegaͤrick 
8 Thlr. 1 nr . . . . . . . 

Bom Hru. Conſiſtorial⸗ Math Proben zu Frankfurth in der Dberfirche incl. 7 Du⸗ 
<aten a 2 Zhlr 18 Gr., 125 Tolt. 6 Gr.; ein goldener Ring gezeichnet M. H. 
ein Brabaudter Thaler, eine Medaille von 1800 , Zwei 20 uud ein LO Kreuzer 
Stuͤck, vierzehn Bohmen, vier Wariengrofipen; in der Unterfirche incl. 5 Thlr. 
Gold 38 Thlr. 16 Gr, Gubener Borjtadt zu St. Gertraud 24 Thlr. 2 Gr., 
Lebuſer Vorſtadt zu St. Georgen und Alieftow re Thle. 12 Gr. . . 198 12] — 

Bom Herru Superintendenten Rıemfhueider su Wriegen aus der Stadt 70 Thlr. 

13 Or., aus Rauft 9 Thlr. 4 Gr. 7 Pf, aus Luͤdersdorf 3 Gr.’6 Pf., aus 
felberg 4 hir, 15 gr., aus Meicyenberg 5 Thir. 5 Gr. 10 Pf, aus Neu: 
n in ber Kirche 16 Ihlr. 23 Gr. j 
Für Lieder nach Abzug des Ladenpreifes 2 Thlr. 18 Gr. 6 Pr. 
— ne aus Neus Barnim in der Kirche 5 — 8 


28]10— 


i — 10 — 

für Lieder 2 -— 2 — 5— 
von einer Koloniften: Frau . 1 — 3—5_—_ 
* aus Earlöbiefe r . 3 — do ss 


3ı Thlr, 1 Gr. 6 Pf. 
Aus —— Thlr. 2 Gr., aus Alt-Wrietzen 10 Thlr. 18 Gr. 5 pf. 14715l10 
und von zwei Jungfern aus —— Stuͤck ſilberne Kubpfe. 

Vom Hrn. Superinfendenten Noack zu Müncheberg: 1) Müncheberger Paſiorat, 
a. Stadt Muͤncheberg 9 Tblr. 18 Gr., b. Dorf Eggersdorf 12 Gr., c, Dorf 
Tempelberg 4 Thlr. 3 Gr. 6 Pf.; 2) Mündeberger Diatonat 22 Gr., Bufo: 

wer Paftorat, a. Stadt Bulow 2 Thlr. 4 Gr.7Pf., b. Dorf Damddorf 16 Gr. 
Bulower Diakonar ı Laubthaler undı2Rthlr., Fahnsfelde 2 Thir. 1 Gr 3%f., 
Obersdorff 3 Ihlr 8 Gr., Hermersdorff 3 Thlr. 12 Gr., Quilig 18 Ihr. 

- 7 Gr. 7 D Goͤrlsdorff 10 Thlr. 20 Gr., Neuentempel 9 Thlr. 14 Gr, Hei⸗ 
nersdorf 1 Thlr. 20 Gr. 

Bon Hrn. Prediger Theune zu Randau . m A A 

Ben Hru. Superintendenten Schwarze zu Strasburg: aus Strasburg 8 Ihr 
6 Gr. 7 Pf., Hetzdorff 16 Thlr. 19 Gr., Fübbenau 5 Thlr., Trebeuow Thlr. 
18 Hr. 8 Pf., Brietzig incl, ı Friedrichsd'or 9 Thlr. to Er. 6 Pf., Blumen: 
bagen 2 Thlr. 6 Pf., Güterberg und Fahrenholz ı Thlr 22 Gr., Neuenjund 
inc. 2 Fr.d'or 16 Rthlr. 7 @r.4 Pf, Groß» und Klein-Luckow incl. ı Frid'or 
8 Zhlr. 11 Gr. 4 Pf, Papendorf und Groß: Spiegelberg 3 Tolr. 22 Gr, 


Dom Hrn. Superintendenten Mülfer — aus —— 22 Or, 
Tefchendorf 6 Thlr. 5, Gr., Groß: Mus 5 Thlr., Klein: Muß von der Ge: 
meine ıı Thlr. 23 Gr. 5 Pf, auf einer Hochzeit 21 Gr. 8 Pf.,” zufanımen 
12 Thlr. 2ı Gr. 1Pf.; Erevelin 7 Thlr. 22 Gr, 10 Pf., Mefendorf, von der! 
Gemeine 6 Thlr. 18 Gr. 7 Pf., aufeiner Hochzeit ı Thlr. 8 Gr., zuſammen 
8 Thlr. = Gr. 7P. - °. . R f . : 

WVom Hr. Snperintendenten Neumaun au Templin, von ber Gemeine zu Dolle 

.. ı1Xhlr,2@r,, Lochen 12 Thlr. 12 Ör. 3 Pf,, Himmielpfort, Bredereich und 30: 

" gen 5 Thlr. 19 Gr. 8Pf., Muthenderg, Ravenkbruͤck und Ult-Thymen 7 Thir.| 
2Gr. 10 Pf., Placht 2 Thlr, 16 Gr., Thomsdorf 3 Thlr. 12 Gr., Hardenbeck 
ıZhlr, ıGr., Beenz ı Thlr. 1Gr., Rofenow ı Thlr. 7 Gr., und vom Hrn. 
Prediger Gerhard ı Thlr. 3 Gr., Hammelfpring 6 Gr., Hindenburg 8 Gr., 
Storkow 2 Gr. . * 

Vom Hrn. Superintendenten Alfter zu Berlin: aus Chpenick bei zweimaliger 

Siegesfeier 5ı Thlr. 1 Gr. 6 Pf., Glienede desgleichen 4 Thlr. 14 Gr, 2Pf., 

aus der Hofgerichtskirche ı Thlr. 18 Gr. F . R R 

Bom Hrn, Superintendenten Tiebel zu Nauen: aus Nauen 3o Thlr. 15 Gr., 

Bredow 8Thlr. und 3 Eleine goldne Schlöfchen, Ribbeck 4 Thlr. ı Gr., Grü— 
‚ I nefeld 5 Thlr., Bornecke 7 Thlr.4Gr., Tiegow5Thlr. 7 Gr., Flatow 29 Thlr. 
10 Gr., Etaffelbe 24 Thlr,, Groß=3iethen 12 Thlr. 20Gr., Pahren 2Thlr.| 1281 0 
Bom Hrn. Superintendenten Ydeler zu Beeskow: die Gemeinen zu Kruͤgersdorff 
"und Echnerberg 2 Thlr., Merz ı Thlr. 6Gr., Ragow und Orgeln 6 Thlr. 
'21 Gr. 2Pf., Pfaffendorf 4 Thlr. 12 Gr. 10 Pf, Neu:Golm 7 Ihlr. 4 Br.| 
Ad, Hr. v. Kojchebrand ı Thlr., Gemeine zu Piestkow 22 Gr. 6 Pf., Große! 
Rietz, Birfholz und Lindenberg 6 Thlr., Hr. Kammetrath Runite ı Thle., 
Gemeine zu Budow ı Thlr. 12Gr., Bornow und Kohlddorf ı Thlr. 15 Or. 33/21]1o 
Vom Hrn. Superintendenten Lisco zu Brandenburg: aus Groß-Kreutz ineh. 
5 Thlr. Gold 13 Thlr. 16Gr., Kemnig 2 Thlr. 12 Gr., Schnrargow g Thlr,, 
Bodom ı Thlr. 18 Gr., Gnelödorf2 Thlr. 6 Gr., Pevefin 3 Thir. 16 Gr., 
Noskow 9 Thlr., Toplig 7 Ihlr. 20 Gr., Phöben 4 Thlr. 17 Gr., Wuftı Thir, 
13 Gr., Pruͤtzke 2 Thlr. 16 Gr., Derwiß 3 Thlr. 4 Gr., Crane 3 Thlr.6Wr.,| ; . 
Jeſerig 5 Thlr. 12 Gr., Trechwig 3 Thir. 16Gr., Damödorf 5 Thlr. 14 @r.| 99 18[— 

Dom Hrm. Superintendenten Wolff zu a von demſelben aus Zoffen 15 hir. 

11 Gr. 6 Pf., Eperenber 6 Chr. 4 Gr., vom Hm. Prediger Probft aus | 

Mosen, Tepchin und Gallinchen 4 Thlr. 11 Gr. 2Pf., vom Hru. Prediger 
Schal in Wuͤnsdorf 3Thlr. 4Gr., vom Hrn. Prediger Nicolai in Glienecke 
und Chriſtindorf ı Thlr. 18 Gr. 3Pr., vom Hrn. Dreige Dannroth in Miet: 
ſtock 20 Gr. 6 Pf., von Hrn. Prediger Schaffrath in Lowenberg und Gens— 
hagen 3 Thlr. 22 Gr, an ß A R R F j 

Vom Fnterime: Superintendenten Hrn. Riemann zu Priswalt: aus Menen- 

burg ı6 Thlr. 19 Gr., Aremenftein 7 Thlr., Thalenbeck 4 Thlr. 3 Gr, 
Rapẽshagen ı Thlr. 5Gr. 3 Pf., MRoblövorf ı Thlr., Stredentbin 3 Tlr.| 

4Gr,, Wernäborf 1 Thlr. 14 Gr., Elleröhagen 14 Gr., Kemnit ı Thlr. 20 Gr, 
7Pf., Schönhagen ı Thlr. 12 Gr., Sarnau ı Thlr, — Schreplow 

3Thlr. 4 Gr., Buchholz 4 Thlr. 14 Gr. For z 

Dom Horn. Superintendbenten Bando zu. Neuſtadt Eberöwalde: aus Neufiadt: 
Eberswalde incl. 10 Thlr. Gold 35 Thlr. zo Gr, 4 Pf, Sommerfelde 23 Gr., 
aus der Paroıhie Hägermühle 2 Thlr. 2 Gr. 4 Pf., Nieder: Finsw incl. 4 Sitel 
ber⸗Rubel 7 bir. 8 Gr. 2 Pf. incl. Liepe mit 3 Ihlr.,. Hohenz nor, | { 

, Tornow und Göröborf 2 Thlr. 13 Gr., Parochie Heckelberg 6 Ihlr. 8 @r.,| | 
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Varodie Trampe ı Thlr. 8 Gr., Lichterfelde 2 Thlr. 3Gr., Eteinfurth 20 Gr.,) 
Merbellm 11 Gr. 6%f., Joachmsthal und Grimuitz 9Thlr. 12 Gr., Alt: Hütz 
teudorff 2 Thlr, 22Gr., Brig ı Thir. 9 Gr. 5Pf,, Golg ı Thlr, 4Gr. For. 


* 


BER» Thlr. Gr. Pf. 
Dom Hru. Superintendenten Sadewaſſer zu Havelberg: aus der Stadtklirche 
15 ihlr. Gold, ı Laubthaler und andere ausländiiche Mimze, an Mertbi * 
22 Thir. 12@r., in Zztel 19 Thlr. 2Gr. 6Pf,, zufammen 56 Lhir 14 Gr. 
6pf., aus Quitzobel und Filial incl. 5Xhlr. Gold 9 Thlr. I0 Pf., Ruhe 
ſtaͤdt und Filial 2 Thlr. 21 Gr. 6 Pf. j I Ä . 
Bon Hrn. Prediger an u Neuftadt an der Doffe: von ber Gemeine zu Neus 
ſtadt an ber Doffe 18° —3 aus dem Dorfe Buchwitz 2 Thlr. 15 Gr. 201151 
Bom Hrn. Prediger Erhger zu Kuhbier: aus Pankow ı Thlr. rı Gr. 9 Pf., 
Kuhbier ı5 Er. 7 Pf. iron . . in os 4: 
Bom Hrn. Prediger Schlee zu Gbrig in der Uermarf: aus ber Parochie Görig | 13) Id 
° und etwa 33 Pfund alte Waͤſche, welche der Beſtimmung gemäß an das Laza⸗ 
reth in Brandenbur abgeliefert iſt. 
Bon Hrn. Prediger Thiele zu Faltenwalbe: aus Falkenwalde 4 Ihlr. Der bas 
— fige Beamte hat ar Strafgeldern eingefandt 1 Thlr., aus dem Filial Schwanz 
berg 3 Thlr. 18Gr. 6 Pf . . . . . 
Rom Hr. dar Böhm zu Medenthin: aus Redenthin und Klengenhoff 
ı8Gr., Groß-Woltersdorf und Eggerddorf 21 Gr., Tuchen 9Gr. . 2 
Bom Hrn. Superintendenten Reichhelm zu Prenzlow : aus ber arienfirche incl. 
1 $r.d’or a 5 Thlr. und ı Dufaten & 2 Thlr. 18 Gr., 64 Thlr. 8 Gr., aus 
der Jakobilirche daſelbſt gThlr. 12 Gr., aus der Nikolaikirche dafelbft 9 Thlr. 
20 Gr., aufeiner Hochzeit gefammelt 8 Thlr. 2Gr., zufammen 17 Thlr. 22 Gr., 
aus der Sabinznlirche -dafelbft 7 Ihlr. 4 Gr., Baumgarten ı Tb. 20 Gr, 
Blindow und Dauer 10 Thlr. 6 Gr. 6 Pf., Schönfeld . 16 Gr., Klep⸗ 
on 3 Thlee6 Gr., Neuenfeld 2Thlr. ıı&r., GCarmzow t Thlr. 14 Gr., 
‚Rlodow 1 Thlr. 2 Gr., Eremzow 2 Thlr. 10 Gr., Bruͤſſow, Wolſchow und 
Menfin 22 Thlr., Wegenow, Polzow, No gem und Bröllin 7 Thlr. 19 Gr. 
6 Pf., Locknitz, Bergholz, Plöwen 3ı a r. 12 Gr., Guͤſtow und Ellingen 
3 Thlr. 20®r. gPf., Sternbagen, Zolhow und Röperöborf 7 Thlr. 18 Gr., 
Fliet und ÖStegelig 4 Thlr. 3 Gr. 9 Pf., Geröwalde 9 Thlr. 6Gr., Mich: 
‚mannsdorff, Claushagen und Jacobshagen 3 Thlr. 4 Gr., Boitzenburg incl. 
2 fr.d’or beide a 10 Thlr. — 16 Thlr. 4 Gr., Klinkow 2 Thlr. 12 Gr., Dede⸗ 
low 4 Thlr., Jagow, Tafchenberg, Kugerow und Zercikow 18 Thlr. 6 Gr. 6Pf., | 
Fürftenwerder, Hildebranddhagen und Kraatz 12 Thlr. 23 Gr. . f 268 201— 
-Bom Hrn. Prediger Theremin zu Granzow: eingeſammelt bei einem Hochzeit⸗ | 
mahle der Tochter des Kandbauer Peter Beru in Meichom . F 
Bom Superintendentur » Aflıftenfen Hrn. Wagener zu Alten = Plathow aus | 
Alten-Plarhow incl. 5 Thir. Gold 12 Thlr. 226Gr., Brettin 5 Thlr. 10 Gr., 
Mutzel 20 Gr., Klieznick ı Thlr. 10 Gr. . 
Vom Hrn. Superintendenten Woldermann zu Beelitz aus Zauchwitz durch den 
Hrn. Prediger Balak ı Thlr. 6 Gr., aus Wildenbruch durch den Hrn. Pre— | 
"Higer Fritfibe 12 Gr. . ——— 118 — 
Bon Hrn. Prediger Rauch zu Parchen bei Gerithin: von ber Gemeine 2 Thlr. | 
8Gr., vom Hrn. Kammerherrn v. Byern 3 Thlr., von P. R. ı Xhlr. 16 Gr.) 7— 
Bom Hru Prediger Tittminn zu Lanz in der Parochie eingefammelte Kollekte 5 
Bom Hrn, Ober: Prediger Schadow zu Storkow: vom Hrn. Superintendenten | 
I Meper aus der Parodie Marggrafpieste 3 Thlr., vom Hrn. Prediger Kru⸗ | 
! ger aus der Parodie Glienid 4 Thlr,, von der Ausgeberin Frau Wilifch aus | 
Silberberg bei Storfow 6 Thlr. R R . ; . | 
om Hrn. Superintendenten Hoffmann zu Gramzow: aus Gramzomw. incl.| | 
“5 hir. Gold ır Ihlr. 22Gr., Meichow 5 Thlr. 2Gr., Blankenbur 2Thlr. 
36 vf, Milzow ı Thlr14 Gr. 10 Pf., Warmitz 19 Gr. 6 Pf., Potz 
low 2 Thir. 8 Gr. * Sechaufen 3 Thlr. 5 Gr., Strehlen 15 Gr. , Ber: 
"row und’ Seelübbe 3 Thlr. 5 Gr., Drenfe — 3 Gr; 4 Pf. Grlnow 





92 Cr. 10Pf., Grenz 8®r. 7 Pf., Lüblow und Bietkow 4 Thlr.8 Br., 
Fredersdorf: vom Schulzen Nenfe 5 Thlr., vom Bauer Roffow ı Thlr., Das 
niel Eichmann 1 Thlr., Ehriftian Eichmann 12 Gr., Hansmann ı2 Gr,, Kuͤ⸗ 
fter Hr. Schmibt 8 Gr., zufammen 8 ‚Ihlr. 8 Gr. r P A 
Bom Hm, Prediger Pascal die bei der teutfchs reformirten Gemeine eingefammelte 
Eollecte aus Prenzlow ‚ m ⸗ 
Bon demſelben bei der franzbſiſch⸗ reformirten Gemeine a eingeſammelt 
Durch den Hrn. Ober: Eonfiftorial = Rath Hanſtein vom Hrn. Prediger Petri zu 
— A an ber Elbe, aus Schönhaufen 15 Thlr. ı Gr., Fiſchbeck 
r. 7 Gr.. . . F R A 
Bon Hrn. —— Scherff zu Jaͤnikendorff bei Luckenwalde von ſeiner Gemeine 
Dom Hrn. Superintendenten Chemlin zu Treuenbriezen: aus Schlalach 2 Thlr. 
7 Pf., aus Brakwitz 14 Gr. 
Durch den ge Prediger Kahard zu Trebbin von der Gemeine zu Thyrow 
Vom Hrn. Superintendenten Schröner zu Ruppin: aus Guewilow 2 Thlr. 7 Gr. 
M., aus Zuchfeld vom Hrn. Major v. Zeiffel ı Thlr., aus Progen und 
tdffin 16 Ihlr. 14 Gr. 3 Pf, Wurhenow 4 Gr. g Pf. 5 = 
Bom Hrn. Superintendenten Baevenroth zu Wisnack, aus Wilsnack nachträglich 
2 Thlr., aus Klein: und Groß: Lüben 6 Thlr. 13 Gr. . . 
Durdy den Hrn. Prediger Stumme zu Hindenburg: vom Hrn. Hofprediger Schres 
gi zu Schwedt incl. 10 Thlr. Gold ı6 Thlr. 14 Gr. 7 Pf., vom Hrn. Prediger 
inze zu Friedrichswalde 5 Thlr. 6 Gr. . R . a 
Durch den Korn, Superintendenten Hohnhorſt zu Havelberg: vom Dom Havel⸗ 
berg 33 Zhlr. 9 Gr., von Toppel 2 Thlr. 16 @r., Sederig 18 Gr. 10 Pf., 
Studnitz und Schonermark 9 Thlr. 18 Gr., Gumtow 4 Thir. ı Gr. 2 Pf, 
Granzow 2 Thlr. 2 Gr. 7 Pf, Schönhagen, Dölle und Netzow 8 Thlr. 
16 Gr., Nigow 10 Thlr. 14 Gr. ı Pf., Damelaf 3 Thlr. ı Gr, . 
Durch den Hrn. Prediger Richter zu Hobengdhren: von der Gemeine dafelbft 
Dur den Hrn. Oberprediger Walther zu Loburg: von demſelben aus Loburg 
15 Zblr. 10 Gr, vom Hrn. Prebiger Kiftemann aus Gloine, Schweiniß, 
Dornitz und Drewig 6 Thlr. 11 Gr., vom Hra.-Prediger Voigt aus! Rofian 
und Siterbiefe 3 Ihlr. ao Gr: 6 Pf., aus Tuchheim uud Paplig 5 Thir. 7 Gr. 
Dom Hrn. Prediger Stahr zu Wallmow; aus Wallınow 5 Ihlr. 2 Gr., aus 
Grimeberg 2 Thlr. . . . ü J — 
Sin der Bekanntmachung vom 23. Nov, d. J. Nr. 52. des Amtsblatts iſt 
durch einen Schreibfehler ver unter der vom Hrn, Superintendentin Kalifch zu 
Brandenburg eingefandten Summe von 42 Thlr, 16 Gr. 5 Pf. begriffenen vom 
Hr. Prediger Spillner aus Perfie gefammelten 21 Xhlr. 6 Gr. 10 Pf. nicht ger 
dacht, welches nachträglich bemerkt wird. 
Dom Herrn Prediger, Seriberg zu Jerichow: aus ber Stabt Jerichow und dem 
Dorfe Steinig gefammelt . . — FR 
* die Havellaͤndiſche Kreis» Kaffe vom Hrn. Prediger Schumann zu Klein⸗ 
reutz . —* P . . . . 
Durd En Hru. Prediger Pascal zu Prenzlow vom Hrn. Prediger Eccardt zu 
tra urg - “ * ” — * 

Durch den Hrn. Superintendenten Lenz zu Sandau aus der Stadt Sandau 
ss Xhlr. 12 Gr., aus Groß: Wuldau 3 Thir. 9 Gr., aus Klein-Wulkau 
3 Ihlr. 26r. 7Pf.,. aus Brkft ı8 Gr. 7 Pf., aus Melfau 2 Thlr. 2 Gr.,| 
aus Wu 3 Thir. 1o®r., aus Schmidbtöborff 1 Thlr. 9 Gr,, von der Frau 
Krägern Kırtb dafelbft ı Rubel de 7765 und em Kopeken-Stück a ı Tblr. 
ı Or. md 2Gr,, zufammen ı Thlr. 3 Gr., aus Wudecke 2 Thlr 4Gr,, 
ad Neues und AltensKlitfche ı2 Thlr. 12Gr., aus Bohne 3 Ahlr., aus 

Vuckau 4 Ahle, IGr., aus Steckelsdorif 1 Thlt, 20 Gr., aus Scholleh 

x 
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5 thlr. aus Mollenberg 3 Thlr. H@r., aus Verchels 17 Gr., aus 
20 Gr., aus 2 2Thlt. 9@r., aus Warnau 2 Thlr. 6Gr., aus) 
r.46r., aud Wullau2Thlr. . . . . ‚66 
den Hrn. Superintendenten Kohli zu Lenzen von bem Herrn Prediger! 
Nemenborff zu Lenzerwiſche 232 
Durch den Hrn. Diaconus Garling zu Luckenwalde von feinen beiden Gemeinen) 
zu Rieba und Schoͤne weide — * * * 
Bom Sen. Prediger Bock zu Branbenburg in ber. frangdfifchereformirten Kirche 
daſeldſt gefamumelt * . . = z 
Bom Hrn. Prediger Raifer zu — aus Zerrenthin 2 Thlr. 22 Gr., aus 
Zoffow 3 Ihlr. Gr; aus Fahreuwalde ı Thlr. 4 Gr., aus Grimm 3 Thlr. 12 Gr. 
Vom Kran. ons Ei) 


Durd) ven-Hru. € iatenbenten Neumann zu Templin —*— Hrn. Prediger 
Wagner zu Warthe 2 Thlr. 20 Gr., von demſelben aus Cuſirin 3 Thlr. 9 Sr. 
"Dur ru Superintenbenten Schrader zu Burg: In Burg ıft eingefammelt, 
som Minifterio: RN U. 2. Frauenkirche 7 Thlr. 19 Gr. 6 b) in ber 
St, Nicolailicche 2 hir. 14 Ör., in Bergzau vom Hru. Prediger Pohl 1 Thlr. 
7 6r., imKbrbelig und Wolterßdorff ppm Hrn. Prediger Amann 10 Thlr. 
13 Gr. 2 Pf., in Derben ‚dom rn. Prediger Pohl ı Thlr. 5Gr., in 
—— und Schermen vom Hen. Prediger —— ı Thlr. 16 Gr. 
» Guſen vom Kra. Prediger Bhuger ı Ihlr. 6 @r., in Hobenfeden vom 
Hen. Prediger Niemann 3 Thlr. 8 Gr., in Lojtau, Gerwiſch wud Hopenwarthe 
vom Korn. Pr Schindelhauer 3 Thlr. 4Gr., in Paichau vom Hrn. Pre: 
biger Dünger 16 Thlr. 12 Gr.,- vom Hrn. Prediger Sendler in Parey 16XThlr. 
166Gr. und in Zerben 6 Xhlr. 1 Gr., in Rerfen vom Hre. Prediger Schäfer 
2 Thlr. 3 Gr. 4Pf., vom Hrn, Prebiger Gandert in € chlagenthin 12 Thlr. 
6&r, und in A. Wufterwig 3 Thlr. 3Pf., von Schlagenthin ein paar goldene 
Dhrgebänge, In Zabakuk vom Hrn. Prediger Pilarict or. 2Gr.5Pf., vom 
Ken. Candidat Caͤſar ı Thlr. s . . . . 
Dom Hru. DObers Prediger Schadow zu Storkow: aus Neu: Luͤbbenau 4 Thlr. ı Gr. 
9 Pf., aud Neuſchabow 16 Gr. 5 
Bom Hrn. Prediger Block in feinen Gemeinden Schbnfeld und Rehberg gefammelt 
Bom — Schnee Schartau im Vecken der Kirche zu Schartau2 Thir., 
"peögleihen zu Nigrip 4 Thlr. F R x f — 
Durd den Sm. —— Ehemlin zu Treuenbrietzen von der Gemeine 
zu Schlalach und Grakwitz . . . . . .“ 
Durdy den Hrn, Superintendenten Vaſſow zu Putlitz, aus der Parochie Putli 
22 38 Gr. 6 Pf., aus der Parochie zu Wittenberge 24 An Kr ve 
Parocyie Mansfeldt, vom a eg ı Thlr. 2 Or,, Gemeine zu Mans: 
v ı Zplr. 4 Gr., Gemeine zu Lockſtaͤdt i Thir. 12 Gr., Gemeine zu Hlfes 
Fıs r., — 4 Thir. 12 Gr., aus ber Parochie Tacken, Gemeine 
äh Tacken 4 Ihlr. 16 Gr., Gemeine zu Guͤlitz 2 Thir. 8 Gr., Gemeine zu Helie 
XIhlr. 20 Ör.,. zuſammen 8 Ihlr, 20 Gr., aus der Parochie Sedbin, Ges 


„meine zu Seddin 2 Thlr., Gememe zu Wolföhagen 4 Thir. 4 Gr., zufammen! '_ 


6 Ir. &r. J * „tr. * * * * 5 — 
el eure Ewald zu Rathenow aus Seuske 20 Thlr. 12° ®r., 

aus Waguitz 2 Ihlr..20 Gr., aus Neunhauſen 17 Thlr- 6 Gr. 10 Pf., aus 

Rpinow,. Sidllu und Kiey 12 Thlr. 2 Gr. 4 Pf., aus Wißfe 1 Thlr. 8 Gr. 





Thlr. Sf. 
sie ı Thlr. 3% aus Hoage 4 Thlr. mM. "Aus Bra⸗ = 
Gr, 7 Pf., au Wi und Damnıe 4 Thlr, 20 * aus Ko: 

—* ey Gr., aus fchnig nun und Bam, Thlr. 8 Gr., aus Semlin 
'ı Thlr. 8 F Shi ‚ aus ec City * 3 er 
ningen Y, au een 2 N e' r, ade, 

- aus Spaaß t Thlr, Mi “hr —F — 2 Thlr. 12 Gr, aus Kriele incl 
‚3 Friedri Bi 46 Thlr.,9 * 3 aus Landin N 16 Ör., aus 
Slecho * Thlr. 6 Gr. 2°, aus Vercheſer und Lochow 3 Thir. 18 Gr. , aus 


























Friefa Ir. 6.Gr,, aus Premnig, Mo elin und Doberitz 8 Thlr, 12 Gr,, 
Be — — San, 2 Thlr. A an a xt H 2 159.13] 7 
m Hrn. Prediger Kramm zu w A ER, etzow r. 6 Gr, 
Barden Do — — hei N : # ie 2 "| 58120 
„Bon dem Hrn. 2. nfendenten Dro u ernau aus ernick 2 Thlr. 
8 Gr. 7 Pf., aus Lochme 10 Gr. 3 hr * Be \ "alt8lıo 


Vom Hrn. Prediger Theremin Ki —25 von der, reformirten Gemeine in 
Gramzow 5 Thlr. 4°Gr, 10 Pf., von der ref. Gemeine in Meichow 4 Thlr. 
1 Er. 6%Pf., bon der ref. Gemeine in — borff ı Thlr. 22 Gr. 5 Pf, von 
72 Pe — in Brieſt ı Thlr. 3 f, aus dem Haufe des =” Dres 
diger Theremin 2 Thlr. ı Gr. 2 a 
Bom Hrn. Superintendenten Stbwe allbier? durch den Hrn. Dber Prediger Dan 
zu Werder 8 The, ey Gr, 8* * daſiger Schuljugend ı.Thlr., aus — 
— Thlr. 12 Or. Thlr. 16 Or., zufammen 17 Thlr.; durch den 
Hrn. Prediger Sing aus ee und Paaren 3 An ı6 Gr., aus Meb 
2Thlr. 20. Gr., zufammen 6 Thir. 12 Gr., durch de Prediger Mlınz 
nich aus, NowaweR 4 Thlr.. 4 Gr., durd; den Kris. Prev ME Elena aus Fahr: 
land 9 Thlr. 10 Pf., aus Suabforn 4 Thir. 17 Gr. 2 Pf., aus Sarrow 
12 Ör., zuſammen 14 Thlr, 6 Ör., durch den * „Prediger Böitforih von Beh 
tow 13 Gr. 5 Pf., durd) den Hrn. Prediger —— Bao tergoß, 
Iendorff und Drewiß 3 Thlr, 14 Gr., vom Pächter engerichts in : 
lendorff 8 Gr., zufammen 3 Thlr, 32 Or. A 5A F Zr Den. Prebiger Bernhard 
rn. Saarmund 2 Thlr. 10.Gr, 4 Pf., aus r Gr. 6 Pf., zus 
men,3 Thlr, 13 Gr, 10 Pf., durch den i er aus der 
er eg iſch 3 Thlr, 16 @r., durch den Hrn. rediger Krufemark aus 
‚iger Parochie Bornim 5 Thlr,, durch deh Hru. Prediger Söhting vom Döberi 
und Ferbiß ı Thlr. 18 Gr,, durch den Hrn. Prediger Schlüte aus Wuftermar 
. 4a Thlr. 19 Gr,, aus Noppenrade 8 Thlr., zufammen 50 Thlr. 19 Gr., durd) 
den Hru. Prediger Badofen aus Cladow 18 Gr., aus, Gathow ı Thlr: 12 Gr,, 
. aus gr. —— e aThir. ııÖr., Ku 4 Thlr. 17 Gr., durch den Hrn. 


Zw. 
— 


Prediger Fritſche zu Fallenrehde aus feiner Parodie 6 Thlr. 3 Gr., durdy den 

k En H iger San er zu —— aus am Dec 86 * den 

rn. ir v € I r., vonder Gemeine 

a Diet 

| mi t n i Thlr en 6 Thlr. rch ben redige 

| ———— 2 — lich von bu kb —— vom Schmiedemeiſter 

er is. 8 Gr., au anımen 1 Chlr. 8 Er., vuͤrch den Hrn. Prediger 

Sungmeifter vom WE erfonale, des ‚adeligen Hofes zu Segefeld 3 Thlr, 

tendenten Stoewe: aus Neuendorff 5 Thlr. 
2 Gr, A Stolpe 14 Gr., zuſanmen 8 Thlr. 


utendenten Wegener zu Wittfioe: aus Goldbeck 3 Thlr. 5©:. hy 


8 
— er ER A A In Sk ind 5 * 
8 i pr 4 ia 
Feten J a) He — * —R— Br Kein: 
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aus Garz 3 Thlr. 16 Gr, aus Maulbeerwalde 4 Thlr. r Gr., aus Saatzke 
3 Thlr, 17 Gr., aus Papenbruch 3Thlr. 7 Gr., aus Wernickow 2Thlr. 16 Gr., 
s aus Wulfersdorf 2 Thir. 2 Gr., aus Dranfee 3 Thlr. 2 Gr., aus Babiß ı Thlr. 
1 Gr., aus Klein⸗Haßlow 13 Gr., aus Groß⸗ Haßlow 14 Gr., aus Lellihow 
g 12 Ör,, aus Glienele ı Thlr. 8 Gr., aus Gabel ı Thlr. 10 Gr., aus Zozen 
"16 Gr., ayd Gadow i8 Ör., von der Iſtaelitiſchen Gemeine in Wittftod6 Thl. 
Vom Hru. Superiutendenten Schwarzkopf zu Luckenwalde: aus Frankenfelde und 
Bertenbruct 6 Thlr. 20 Gr., aus Döbbrifow 2 Thlr. 6 Gr, aus Henniglen⸗ 
dorff 2 Thir. 19 Ör., aus Rettcheudorff ı6 Gr., aus Wehlsdorff 5 Thlr. Gr. 
3 di, vom Hrn. Umtnann Bohnſtedt ı Ihlr., aus Pechule 14 Gr., aus flo: 


er Zinna,6. Thlr. 16 Gr. — aus Dorf Zinna und Grüna 2 Thlr. 2 Gr. 


Aus Wolmsvorff 14 Gr. 3 Pf.,. aus Werder und Neuhoff ı Thlr, 18Gr., aus 
Bernow ı Zhlr, 8 Gr., aus. Selgentreu ı Thlr, 2 Gr., aus Frankenfohrde 
1 


Wbie s — 
Vom Hrn. Superintendenten Büttner zu Perleberg: aus ber Stadt Perleberg 10 Thl. 
20 Gr,, aus dem Dorfe Spiegelbagen 16 Gr., Burghagen 14 Gr., Rofen: 
hagen ı Thlr..16 Gr., Rambow 2 Thlr. 22 Ör., — 7 Thle. 18 Gr, 
Groß: Gottjhau inc. 5 Thir. Gold, 18 Thlr. 13 Ör., Klein-Linde iucl. 123 
Thir. Gold 13 Thlr. 4 Gr., Rohlsdorff ı Thlr. 8 Gr., Klein-Gottſchau und 
Gubledorff 14 Thlr. ı Gr., Vieſele, Grube und Werzin 3 Thlr. 14 Gr., Groß: 
Breſe 6 Thlr. 8 Gr., Kleuke 5 Thlr. 6 Gr., Kunow 6 Gr., Uentze ı Thlr, 
6 Gr. 6 Bf., Kleinow 3 Thlr, 20 Gr. 6 Pf., Bentwifch 7 Thlr. r2 Gr., Cum⸗ 
lofen 13 hir. 17 Gr., Nebelin3 Thlr. 4 Gr., Premslin und — Thlr. 
20 Gr., Karſtaͤdt 4 Gr., Dallmin 8 Zhlr. 12 Gr., Neuhauſen ı Thlr. 13 Gr. 
6 Pf., Kluͤß und Kribbe ı Thlr. 2 Gr., Brejche 5: Thlr. 14 Gr. 6 Pf., Zeetz 
4 Ihlr., Groß= Berge 2 Thlr. 18 Gr., Pirow ı2 Gr., Gulow ı Thlr. 3 Gr. 
IP, Vacd 3 Thlr. 18 Gr. 7 Pf, Varnow 3 Thlr. 9 Gr, 4 Pf, Suckow 
5 Thir. 8 Gr., Quißow ı Thlr. 18 Gr. Fa . . 
Durd den Hru. Dberprediger Walther von der Gemeine zu Goͤrtzke . 
Deögleichen ein Padet von 10 Pfund 17 Loth mit Binden und Charpie durch ben 
Suterimd: Superintendenten Hrn. Prediger Puls Zu Wansborff, aus Paufin 
ı Ihlr. 4 Gr., Pervenitz 8 Thlr. 15 Gr., Wansdorf 6 Thlr. 8 Gr., Botzow 
16 Thl. 3 Gr. 3 Pf., Schdnwalde 25 Thle. 14 Gr., Marwitz9 Thlr. 6 Gr, 
3 a. Velten 19 Thlr. 10 Gr. 3 Pf., Eichſtaͤdt 2 Thlr. 16 Gr., Vehlefanz 
2 AT, . . . . . . . ° 
Dom Hrn. Prediger Schäfer zu Göttlin bei Rathenow von feinen Genteinen zu 
Göttlin, Grüt und Parey R R . R 2 
Durch den Herrn. Superintendenten Krüger zu Strausberg, aus Strausberg 
Stadtkirche 1a Thlr. 11 Gr, 10 Pf., Landarmenhausfirche 9 Thlr., zufammen 
28 Thlr. 12 Gr. ro Pf., aus Clofterdorff 3 Thlr. 4 Gr. 2 Pr, Gielsdorff 
11 Thlr. 3Gr., Wilfifendorff 5 Thlr. To Gr. 3Pf., Prödel 6 Chtr., Prädikow; 
17 Thir. 173 Gr., Garzin 2 Thlr. 17 Or. 5 Pf, Werder — — — 
! 





in Garzan ı Fro'or 5Thlr., von der Gemeine 15 Thlt. 18 Gr., aus Zenndorff 
22 Thlr., aus Nebfelde 4 Tblr. 3Gr., Herbfelde 4 Thlr. 21 Gr. 6 Pf. Ruͤderẽ⸗ 
dorff 4 Thlr. 14 Gr. 4Pdf., Petershagen 2 Thlr., Eggersborff vom Hrn. Oberz) 
forfter Sternsdorff 3 Thlr., welcher auch zu der vorhergehenden durch das 
Amtsblatt Ne. 49. bekannt gemachten Colleite 10 Thlr. beigetragen has, vol 
ver Gemeine 1 Ihlr.2 Gr. .» 2. r - . A | 
Durch den Hrn. Zuperintendenten Propft Hoppe zu Bernau aus Schhmwaite 5X hr. 
22 Gr., Wandelig ı Thlr. ro Gr., Basdorff 10 Gr, Zuhlsdorff 12 Gr., Zeh⸗ 
ſendorff 13 Thle. 2 Gr., Klofterfelde 6 Thlr. 11 Gr., Groß: Schoͤnebeck 13 Tflr. 
13 Gr. 9 Pf., Preuden, Ruhlsdorff uud Marieımwerder 23 Thlr. 16 Gr. 7 Pf. 
Biejenthal 10 Tylr, 8e Gr., Dannewit 3 Thlt. ı Or. 11 Pf., Gruͤnthal 3 Tylr. 





— 





— — — 


Thlr. Gr. Mr. 
3 Gr. 1 Pf, Venerdborff 6 Thlr. ar Gr. Werneuchen 4 Thlr. 22 Gr. 2 
Seefeld *I 3 Gr. 3’Pf., Webfow ı Thlr, 17 ®r. 7 An > x * * 





dem Hm; Kantor Loſchen ,, dom Hrm. Pächter Luͤcke und —— 1 Tölr, 
alenberge von 
Hauswirthen und dem Gefinde 3 Tbir. . : 


PR ga 3 . Gold I Eike } * ie * 

om uperintendenten Lietzmaun aus Craatz ranſee vr . 

Durdy den Hrn. Superintendenten Propft Nichrer zu Ungerminde: aus Angers 
miünde 18 Thlr. 10 Gr. und eine filberne Huldigungs: Medaille, "aus Wel ow 
16 Gr., aus Obbberin und New » Runefendorff 4 Thit. r Gr., aus Bruchbrgen 
13 Gr. 6 Pe Steinhbfel ı Thlr. 5 Gr. 6 Pr., Schdnerwart und Grunew 
2,Thlr. 12 Gr., ' Be und Lüdersdorff 5 Thlr. 20 Gr. 7 Pr., He 
fprung und Filiale 22 Or., 
aus Pa und gr 3 Thlr. 4 Gr; aus der Sfraelitifchen Sunagog 

r. 


n.8 
3 
al 







Von dem Hr. Superintendenten Hindenberg zu Morig: aus Bandekow 2 Thlr., 
aus Thalhauſen 3 Tihlr. 16 Gr., aus Ganttow 3 Thir. 20 Gr., aud Demmer: 
tbin 5 Thlr, 5 Gr. 6 Pf.,. aus Berlit 4 Thlr 16 Gr., aus Beidelin 6 hir. 
16 Gr., aus Behlin 2 Thrr. 5 Gr.’4 Pf., aus Lehm 4 Thlr, 19 Or. ; 

Dom Hrn. Superintendenren Baldenius zu Mufterhaufen au der Doffe: aus Drectz 
8 Thlr. 287.2 Pf., ans Ziethensaue ı Ihlr. 2r Gr., and Bartjchendo 

we Sea, Bnperilkabenzi Werde ja Preiajin ut WEBER Det, EI 
m Hrn. Snperintendenten Reichhehm zu Prenzim: aus MWollin, Damme, Eid: 
ſtaͤdt und Ziemkendorff 13 Thir, 8 Gr. Mrggun und Parmen 3 Thlr. 2 Gr: 


umma I3275| 5|x 
Beftehend in 135 Tür. dor, 30 Tple.6 Gr. Dutateı, u3ge Thlr. 16 Gr, Cou⸗ 
sant, 1717 Thlr. 7 Gr. 1 Pf. in Zuftel, 
Potsdam, den ziften Dezember 1813. 


Koͤnigliches Kurmaͤrkſches Regierung Präfidium. 


dem S. Preub: Meuiermasratb und inzialintenbanten, Seren 
Earom tm dem — 5 soflen Stuck des ——— befaumt gemadı: 


eiträne für die kranken und vermundeten Srieger vom 9. Det- 
v. 9%. ift ad 36 a die vom te Kolichte 


en· Sup rinteudent Müller. zu denick geii el 
tig ame 5 Midi. 6 ra 


r. Eourant augeoeben, indem . Eouica 
ohne die in Münze Summe, beträgt, ! 


— 9 — - 


Amts - Blatt 
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Königlihen Kurmärkiſchen Regierung 
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Potsdam, den 14ten Januar 1814. 





J. Gemaͤßheit ber an mich ergangeuen Allerhöchften Kabinetsordre vom 26ſten Brihäft - 
dv. Mon., wovon ber unter bemjelben Tage an ben Staatsfanzler Herrn Freihertn gava beim 
©. Hardenberg Epzellenz erfaflene, und in den öffentlichen Blättern zur allgemeinen en 
Kenntniß gebrachte Koͤnigl. Befehl, einen Auszug enchäft, habe ich nunmehr den , 
Geſchaͤftegang und die ganze Dienftform in dem mir anverfrauten Minifterio aus 
geordnet. Dem Publifo und den dabei intereflirten Perfonen und Behörden wird. 
Daher hierdurch befannt gemacht: dag vom ıften Januar 1814. an alle biegerigen 
Abthellungen und Zwiſcheninſtanzen des Sinanzminijterit, und zwar: - 

das Departement für die Staatse inkuͤnfte, 

das Departement fuͤr die Staatskaſſen, 

das Sinanzfollegium und die mit demſelben verbunden geweſene Staats ſchuldenſektion, 

die Immediatkommiſſion zur Beraͤußerung der Domainen, 

bie Sektion für die Domafnen und Forften, und 

Die Sektion für die Direften und indireften Abgaben, 


fo wie auch 


Die Kommiffion zur Verwaltung ber fäfufarifieten geiftlichen Güter 
aufgelöfet worden, und daß alle Finanzſachen, ohne Ausnapme, unmittelbar vom 
mir reffortiven, und alte Berichte, Vorftellungen und Anfragen, welcheedarauf Be 
sug haben, an mic) zu richten find. 


Um die nörhige Einheit und Uebereinſtimmung in biefem wichtigen Zweige ber 
Staatsverwalung berzuitellen, find die Geſchaͤfte des Minifterii in Bureaulvcr 
cheilt, in welchen durch mündliche Vorträge bei mir die bisgerigen Korreſponden⸗ 
zen ber Behörden erfegt, und das Allgemeine ſowohl ald das Detau des Sliuny 
bienjtes meiner unmitselbaren Leitung und Auffiche näher gebracht werden. 


xı €s 5 
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Es ſind zu dem Enuide u 


I. Ein Zentralbureag, welches Das; Ganze der formellen Geſchaͤftsfuͤhrung zus 
ſammen hält, r 


DO. Ein Berwaltungsbureau der Domainen, Forſten, Jagden und 
’ bireften Sreuern, welches ben Vortrag über die Erpebung, Verwaltung und 
Kontrolle der Domanialeinfünfte, fo roie die Verwaltung und refp. a 
und Verleihung der Domainenguͤrer, imglelchen die Erhebung, Verwaltung un 
Kontrolle aller Grund, und übrigen direklten Steuern hat. 


II. Ein Berwaltungsbureau ‚ber indirekten Steuern und Abgas 
ben, weldhes die Borcäge über die Erfebung, Verwaltung und Koutrolle der auf 
der Koaſumtion, dem Handel, dem Gewerbe und der Induftrie rubenden Abgas 

ben Abernimint. > 


IV. Ein Bureau für das Kaffensund Rechnungsweſen oder bie 
Staatsbuchhalteret, welches außer den Bortrögen über das Etatsweſen, das 
Gegenbuch der ganzen Staatshaushaltung und aller Geldrechnungen der ſelben „ſo⸗ 
wohl gegen die Generals als Provinzialkaſſen des Stgats führe und eine ſolche 
Einrichtung ergält, daß mitteljt deffelben die ganze Geldwirthſchaft des Staats zu 
jeder Zeit zu überfeßen ift. . 


V. Ein Bureau für die außerordentlihen Einfünfte und Ausga— 
ben des Staats, und die Gefdinftirute deſſelben, welches ben Vor— 
trag in Alten, mas die Operationen bes Staats zu Eröffnung außerorben:licher 
Hülfsquellen, oder die Befriedigung außerordentlicher Bebürfniffe betrifft, imglei⸗ 
chen auch die Inſtitute der Seehandlung, der Banf und der Lotterie beſorgt. 


IV.. Ein Bureau für das Staatsſchuldenweſen, melches fo lange, bis über ° 


die Verzinſung und ſukzeſſive Amortifarion der Staatefchuld ein allgemeiner feſt⸗ 
ſtehender Man entworfen, und von des Königs Majeſtaͤt ſanktienirt fein wird, 
der größern Klarheit und beſſern Ueberficht wegen, eine eigene für fich beitchende 
Berwaltung ausmacht, und deſſen Reſſott ſich lediglich auf die eigentliche Stsat“ 
Er bezieht. Die uͤber Die Geldinftiture und das Kreditweſen der Provinzen, 
orporationen’ und Gemeinden vorfommenden Grgenftände, fommen durd) das 
Bureau V. bei mir zum Vortrage. 


vNM.. Ein Burrau für die Safzpartdie und die Münze, in melchem 
bie dahin einſchlagenden Gegenftände bis zu einer anderweiren Beſtimmung be 
arbeiter werben, und wobei in der bisherigen wefentlichen Berfaſſung vor der 
Hand nichts geändert wird. 

VIIE Ein Bureau für die Finanzverwaltung der wieder erobern 


ten Provinzen bes Königreichs, welches fo fange der Krieg dauert, 
.. ein, 


* 


in 


‘ein, wiewohl mut franfitorifch heftehendes Bureau bes Minifterii ausmacht, unb 
welches die Verwaltung aller Einfünfte und Ausgaben, fo wie überhaupt aller 
Finanzangelegenhelten der wisder eroberten oder von unfern Armeen befegren Laͤn⸗ 
der beſorgt; " 
in meinem Dienſthauſe eingerich’et werden, woſelbſt ſich Die Mitglieder derſel⸗ 
ben, und Die Dazu gehörigen Subalternoffizianten, zur Bearbeitung der vors 
kommenden Geſchaͤfte taͤqlich in dem feitgefegren Stunden verfammeln werben. 
Alle Berfügungen und Ausfertigungen ergehen, bis ich darüber auderweit 
beitimme, unter meiner alleinigen Unterjchrift, und im Falle ich wegen Dienſt⸗ 
geichäfte abwefend iin muß, wird den reſp. Bureaup der Gefihäftsgang durch 
ein befouderes Reglement vorgezeichnet werden, und die Bercheide und Ders 
fügungen werden in den Fällen, wo ic) mir die Entſcheidung nicht ſelbſt vor⸗ 
. behalte und die Sache nicht machfenden laffe, von den Direfroren der Burcauf 
in meinem Auftrage volljogen werben. 
Derlin, der 3often Dezember. 18:3. Der Finanzminifter Bülow. 
— —— — — — ⸗ 


Dem Kduigl. Kurmärf, Pypillenkollegio wird auf ben, wegen der Weigerun Majerenmis - 
bes hieiigen Vormundſchaftsgerichts, der unter deffen Kuratel fteenden Edeftau sdtserfldrung.: 
bes Geidenfärbers Mantier, gebornen Fi, veniam aetatis zu errheilen, unter 
bem gren d. M. erſtatteten Bericht, “Hierdurch zur Mefolurion ertheilt, daß das 

E referirende Kollsgium allerdings befugt ift, den unter fein:e Aufiihhe ftefenden Bes’ - 
hoͤrden, die Anweiſung zur Ausfertigung der Majorennitärserflärung zu ertheilen, 
wenn das Kollegium diefelbe, gegen die Meinung der Unterbrförden, gegründet 
finder. Berlin, den often November 1813. 2 


n Der Juſtizminlſter Kirchei en. 
das Koͤnigl. Kurmaͤrkiſche Pupillenkollegium. ⸗ 
— ———— 5. 
Verordnungen und ragen es der Adniglichen Kurmaͤrkiſchen 
Ä egierung. No. 7. 
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenneniß gebracht, daß der Durchſchnitts⸗ un 
preis von dem im Monate Dezember dv. $, auf dem Marfte zu Berlin verfauften — 


Getreide er 7% war der Durchfehnittsmarftpreis pro De#mb. 

1) Des Scheffels Weißen + 3 Kite, 5 Er. Me, aSı3. 5 

2) — 7 — Non ı 1 n— * * * > 
3) — — große Gerſte ı — 1— 4— — 

4) — — Meine Sr fe — 7 — 11 — 

6, — — Bu  » ss 1- 2— ıl- 

6) — — rofen ı2 — 4 — 2 — 

2 bes Zentners Heu , 1 — 15 — 4— 

) ocks Sr + 2 — 17 — wo er 

2 Die 


in Su ftel beträgt. X 


No. 8: 
kremdeumel⸗ 
dung. 

P 16. 

Januar. 
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8 iin ag bes Diers und Brantwelns betragen pro Dezemb. v. J. 
1 ſte 
a far das Quart BE Hr 
— — — Brantweln 5 ' 6 — 6 — 
Potsdam, ben sten Januar 1814. 


Sowohl durch aͤltere geſetzliche Vorſchriften und mannichfache polizeiliche 
Verordnungen, als auch durch den 6. 27. bes neuen Paßreglements vom 20ſten 
Marz v. J. ſteht feſt, daß die Gaſtwirthe, Herbergirer und Kruͤger und übers 
haupt alle Diejenigen, welche Reiſende beherbergen, dieſelben ſofort den Orts-Po— 
lizeibe dorden melden und ihnen Die etwanigen Paͤſſe der Fremden bei der Meldung 
mit uͤberliefetn follen, und die Polizeiobrigfeiten fowohl in den Städten als auf 
bem Sande find zur firenaften Aufmerkfamfeit nnd Auffiche über Die Gaftpaufer, 
Herbergen und Krüger mehrmals und unter andern namenilich durd jenes Regle— 
ment, fo wie durch unferg DBerfügungen vom zten Mat, 26ften Aulius und 
aöjten November v. J. angerwiefen. Es find auch Verfügungen erlaffen, nad) 
welchen die Thoroffizianten und die Thorwachen in den Staͤdten auf bie eins und 
auspafiirenden Fremden ein genaues Augenmerk richten und befonders, wenn es Pers 
fonen find die aus dem Auslande fommen oder in das Ausland reifen, ſich übers 
zeugen follen, 0b fie mit gehörig vifisten und gültigen Paͤſſen verjeben find. Uns 
geschtet aller diefer Beftimmungen wird, wie die Erfahrung gelehrt hat, von fehr 
vielen Poszeibepörden, Baftwirchen allerlei Art, Thoroffizianten und Tporwachen 


-auf eine unglaublich leichtſinnige und nachj'äfiige Art dagegen gehandelt; mehrere 
ſolche gefammelte Kontraventionsfälle werden jetzt unterſucht und bie Schuldigen 


werden nach aller Strenge der Geſetze beſtraft werden. 


Um aber auch für die Folge aͤhnlichen Uebertretungen der Paßgeſetze vorzu— 
deugen und zu verhindern, daß nicht, wie es zeichen ſo häufig gefiheben iſt, Pers 
fonen aus dem Auslande, ohne vorfhrifrsinägige Eiugangspäffe, ja fogar über, 
daupt ohne Päffe in den Könfgl. Landen umperreifen und in den Gaftpaufern und 
Krügen beherbergt werben, fo werden ſaͤmmtliche Orts Polizeibepörden in ben 
Erädten und auf bem Rande auf das nachdrüdlichite angewiefen, die Inhaber ber 
Gaſthoͤfe, Herbergen und Kruͤge, befenders Diejenigen, weiche in den Städten 
Bor den Thoren oder an den Landſtraßen iſolirt wohnen, mit den auf ihre Oblies 
geudeiten Bezug habenden Paßgefegen befannt zu machen und ihnen unter Andros 
dung det auf den Unterlaffungsfall gu gewärtigenden ſtrengen Beitrafung anzudeu⸗ 
tetı, jeden bei ihnen übernachtenden Fremden, unter Einreichung bes etwanigen 
Harıs des Fremden, der Polizeibrhörde zu melden und ihr, wenn der Fremde mit 
gar keinem Po werfehen fein ſollte, augenblicklich nah der Ankunft des Fremden 
davon Anzeige zu mochen, demit die Polizeibehdrde in din Stand gefige wird, 
bie Regicimarion bes Fremden ſofort zu unterjuchen, Die Poligelobrigteisen Ban 

au 
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auf die genaueſte Beobachtung aller gedachten Vorſchriften zu wachen, die Gaſt⸗ 
döfe, Herbergen und Krüge öfters und vorzüglich zue Machtzeit zu Fontrollirem 
und vintiren zu faffen und die Koutravenienten mit unnccichtlicher Errenge zu 
beitrafen; die Polizeibehoͤrden in den Städten haben auch die Tporoffizianten und 
Thorwachen über ihre obenerwaßnten Obliegenheiten gehörig zu inftruiren, ihuen 
folhe einzuſchaͤrfen und auch diejelben darunter zu Fontrolliren, fo, wie dann end» 
fi die Landrärhe angewiefen werden, ben Voligeiobrigfeiten auf dem Lanbe gang 
befonders die Paßgeſetze und befonders Die in Abſicht der Meldung ber Fremden 
beſte heude Vor ſchrift In Erinnerung zu bringen und deren Befolgung einzuſchaͤrfen. 
Potsdam, den aten Januar 1814. 


Zufolge Verfügung bes Departements der hoͤhern und Sicherheitspofigel m No. 9. 
Königl. Miniſterid des Innern wird fämmelichen Polizeibepörden uochmals im —— 
Erinnerung gebracht, daß den Platzkommandanten überall Fein Recht zuſteht, Hedi 
rReifepaͤſſe ziı ertheifen, auch das Recht Paͤſſe zu vifiten den in infändifhen Stad (Yung der 
ten itehenden Kommandanten Feinesweges gebiet, michin dergleichen widertecht · mine. 
lich refp. ertheilte oder viſirte Paͤſſe überall nicht zu reſpektiren, ſondern allenthal· P. 17. 
ben und in jeder Beziehung als ilegal zu behandeln, dem damit verſehenen Reis Januar. 
fenden abzunehmen und an das Departement der höbern und Sicherheitspolizei 
einzufenden, die Reiſenden felbft aber, wenn fie ſich anderweitig zu legitimiren 
nicht vermögen, anzuhalten und ifrentwegen von dem gedachten Departement 
Merhaftungesbefehfe einzuholen find. — Die außerhalb ber Königl. preußifchen 
Staaten an der Grenze angeitelleen Kommandanten find zwar befugt, Päffe zu vl 
firen, allein dies Recht iſt ihnen mur im milicairifcher, nicht in polizeilicher 
ar zugeftanten und hebt daher die Nothwendigkeit der Viſa der bürgerlis 

en Polizeidehörde uͤberall nicht auf. 


Hiernach Haben fich ſaͤmmtliche Paß-Polizeibehoͤrden auf das gemauefte zu 
richten und alle Aufmerkſamkeit darauf zu wenden, den Durch das forglofe Derfaßs 
ren verſchledener Kommandanten verurſachten und ferner zu verurfachenden Unord⸗ 
mungen vorzubeugen. — Uebrigens ſolen nad) ber Derfügung bes gedachten Des 
parcemenrs fir bie Vifirung ber Paͤſſe feine Gebüpren und Schreibegelder gefors 
dert werden, fondern das Viſiren der Paͤſſe muß unentgeldlich geſchehen. 
Porsdam, den dten Zanuar 1814. 


- Obgleich ſaͤmmtlichen Landrächen, Pollzeidireftoren und Magifträten jhon No. 19- 
Durch früpere Beſtimmungen befannt ift, daß fogleich nad Ablauf eines jeden Siati iſche 
Jahres zur Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabellen geſhritten, und ſolche am letzten Zapefien pro 
Sebruar bes darauf folgenden Jahres bei fünf Thaler Ordnungsſtrafe an uns Erd 43. 


eingereicht werden muͤſſen, und obgleich ſchen aus ber Einrichtung ber en Digember. 


[2 


Schemata Feinerer Art zur ftartitifchen Tabelle, welche bie Behörden zur Aufnahme 
pro ı812. am Ende deffelben Jahres erhalten daben, nach welcher diefe Schemata 
auf 5 Jahre brauchbar find, abzunehmen ift, daß für das Jahr 1813. feine Den 
änderungen mit dem Innhalt und der Form dieſer Tabelle vorgenommen werden, 
fo veranlaffen uns doch mehrere Anfragen obiger Behörden, hlerdurch befannt zu 
machen, daß die Aufnahme für das Jahre 1813. nad) der Inſtruktion zur Anferti⸗ 
gung der ſtatiſtiſchen Tabellen vom ızren Dezember 1812. Amtsblatt pro 1812, 
No. 551. mit aller erfordertichen Sorgfalt und Pünftlichkeie fofore vorzunehmen, 
und die Tabelle in dem oben beitimmten Termin und unter derfelben Strafandrohung 
an und einzureichen it, auch daß die Behörden die im vergangenen Jahre wegen 
der Siiegsereigniffe in der hiefigen Provinz ihnen gegebene Nachſicht Diesmal nicht 
zu erwarten haben. Die Schemata der Fleineru Art müffen für Die vorgejihriebenen 
5 Jahre ausreichen, und können. daher Feine Nachſendungen derſelben erfolgen, 
Auch die bei uns eingereichten Neinfchriften der Tabellen pro 1812. find den Der 
hoͤrden nad) davon gemachtem Gebrauch wieder zurüctgegeben worden, damit fie das 
Refultar der ftariftifihen Aufnahme pro 1813. in einer jeden Nubrif unter Das pro 
1812. feßen, uud fo Behufs der jest an uns einzureichenden Tabelle von demfelben 
Formular, welches fie im vorigen Jahre angewendet, wieder Gebrauch machen fönnen. 

Es bedürfen daher nur die Kreisdireftorien, Landraͤthe und Volizeidircftoren 
neuer Schemata größerer Art zu den Konzeprjufammenitellungen der Orts» ober 
Bezirks + Spezialtabellen, und diefe werben fie ſofort befouders erhalten, wes⸗ 
‚halb jedoch die Spezialorts, oder Bezirksaufnahmen nicht verſchoben zu werben 
brauchen. 

Potsdam, den dten Januar 1814. 


No. 11. Die Magifträte des dieffiitigen Departements werden, In Folge einer an uns” 
Vermögens: ergangenen Berfügung des Könial. Departements für Die allgemeine, Polizei im Mis 
und Einfoms nilterto des Innern vom ı7ten Dezember v. 3. hierdurch angewiefen, auf Verlangen 
menfeuers Ber Departementskommiſſion für die Vermögens: und Einfommenfteuer, qualifijirte ' 
ee Subjefte aus ihrer Mitte, oder wenn dies mad) dem Gefchäftsumfange nicht ausführs 

@ember, bar fein follte, auf den Vorſchlag der Sradrverordneten aus der Buͤrgerſchaft, unter 

fpezeller Genehmigung der gedachten Kommifjion zur Uebernapme der Gefhäfie 
der Kommunalfommiflionen abzuordnen. 


Wir bemerfen Hierbei, daß die Magifträre ſich den deshalb an fie ergehenden 
Aufforderunaen um fo weniger entziehen fönnen, afs eines Theils in der Inſtruktion 
vom 24iten Mat 1812. die Konfurrenz ber Kommunalbehoͤrden ausdruͤcklich angeords 
net it, andern Tpeils aber auch die Gemeinden rüfiichtlid) der nach den Grundfägen 

der Bermögens und Einfommenfteuer zu repartivenden Kriegesfajien dabei näper zur 
Sache intereſſirt find. 
Potsdam, ben bten Januar 1814. 


— 





Um 


rung zu verſchaffen, welche die gegenwärtigen Friegerifchen Verhaͤltniſſe des preußi⸗ 


Um dem Meßverkehr der Stadt Frankfurth an ber Oder diejenige Erleichte/ No. .$. 


fen Staats geitatten, dat das Königlicdye Departement der, hoͤhern und Sicher 
heitspoliget im Minifterium des Innern verordnet, 


1) 


2). 


3) 


def den die Meſſe befuchenden Handelsleuten aus ben befreundeten ober 
folhen Ländern, die von den Koͤniglich Preußifchen oder den alliirten Trups 
pen befeßt find, der Eingang in die Königlichen Staaten auf einen Paß ber 
Poltjeibehörde ihres Wohnorts geftatter werben fotl, infofern ein folcher Paß 
mic dem Signalement des Paßführers verfehen it, wogegen es in Anſehung 
der in andern als in den angeführten Staaten mwohnenden Kaufleute, bei ber 
Beffimmung des Pafreglements vom 2ojten März v. 3, fein Berbleiben ber 
halten foll; 

daß denjenigen, welchen vorgedachtermaßen der Eingang ‚auf einen Poß ber 
Polizeiobrigreic ihres Wohnorts gejtatter wird, die Verbindlichkeit obliegt, 
von der Polizeibehdrde der erften preußifchen Stade durdy welche fie foms 
men, einen Pak nad) Frankfurth an der Oder zu nehmen, und dagegen ihren 


mitgebrachten Paß bis zur Ruͤckkehr niederzuligen, daß indeſſen die Polizeis 


behörde diefer Grenzſtadt von den folchergeftalt ertheilten Päffen ehebaldigſt 
ſowohl das Königliche Departement der höhern und Sicherheitspolizei und 
die Provinzialregtetung, als aud) das Königliche Poligeidirefterium zu Frank 
futth an der Oder benachrichtigen foll; daß ferner 


Die von einer preußifihen Grenzbehörbe mit einem Paß verfehenen Handels 
feute, denſelben bei ihrer Ankunft in Frankfurth bei dem dortigen Polizeidi— 
reftor depwniren, ihn jedoch bei ihrer Abreife mit dem Viſa zur Retour über 
bie bei ihrer Hinreife paflirte Grenzſtadt zurücerhaften follen, um folchen in 
feßterer gegen dem bort zurückgelaffenen Paß, welcher alsdann zum Ausgang 
aus den Königl. Staaten zu vijiren iſt, umzutauſchen. 

Porsdam, den green Januar 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte. 


Mac) der Verfügung des Königl, Juſtizminiſterii vom »3rem d. M. follen 


fich Die Gerichte bei den Obdaktionen, wenn in Ermangelung det Kreis, oder 
Stadcphyſikus ein chriftlicher Arge berbei geholt werden kann, eines jüdifchen Arztes 
nicht bedienen, meil den letztern verfaffungsmäßig vor Gericht nicht die juridiſche 
Slaubwuͤrdigkeit beiwohnt. Saͤmmtliche Untergerichte des Departements werden 
Daher angewieſen, ſich nach dieſer Verfuͤgung zu richten. 


Berlin, den 20ſten Dezember 1813. 
| Eine 


Pie zur 
Sranffursyer. 
Weſſe 


P 408 
Januar. 


N, tr 
Obduttiouen · 


fo. 2. 
uniform der 
Untorges 
richte bedien ⸗ 
ten. 
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Seine Majeſtaͤt der Konig haben durch den an ben Chef der Juſtſz erlaſſenen 
Kabinetsbefehl vom 3ten d. M. es genehmigt, daß Die LUntergesichrsbedicuren bie 
Juſtizuniform uac den mähern Beitimmungen Des Edikts vom 14teun Februar 
1804. in folgender Art tragen dürfen, nämlich: . 

u) die Präfibenten, Kanzler, Direktoren der Mediar- Zuftizfollegien und die Di, 
rektoren der Stadtgerichte in großen Städten welche mit Ausſchluß des Mi, 
litairs zehntauſend Einwohner haben, . 

die Uniform der wirklichen Raͤthe bei den Landes Quftizfollegien, mit ber 
Etiderei No. II. 

| 2) die Näthe bei ben Mediat»Auftizfollegien, die Stade-Juftizrärpe bei ben 

ko Stadtgerichten und die Direktoren der Stadtgerichte in mittlern Städten, 

welche ohne Militair dreitaufend fünfgundert, aber noch nicht zehntaufend 

Einwohner haben, 

die Uniform der Aſſeſſoren bei den Landes -Zufkisfollegien, ber Kriminals 
und Kreis, Yuftizräche, mit der Stickerei No. II. 

3) bie Afjefforen bei den Mediat- Zuftizfollegien, die Affefforen der Stadtgerichte, 

die Stadtrichtet im Heinen Städten und die Domainen « Quftizbeamten, 
bie Uniform ber Neferendarien mit der Stickerei No. IV. 

4) die bei den Mediats und Untergerichten angefteficen Neferendarien und Ausful, 

tatoren, = 
die Interimsuniform ohne farbige Aufſchlaͤge und Stiderel. 

Die Knoͤpfe ſollen bei allen dieſen Uniformen den gekroͤnten Adler im Wappen⸗ 

ſchilde fuͤhren. 

Den Untergerichten in dem Departement des Kammergerichts wird daher ſolches 
hierdurch befannt gemacht. 

Berlin, den zoften Dezember 1813. 





Derfonalchroni®, 

Der Prediger Mener zu Germendorf it als Prediger zu Nabensleben, ber 
Kandidat Adeler als Konrefror an der Stadtſchule zu Nauen, und ber Lehrer 
Doͤrry am Friedrichsſtift in Berlin als Reftor an ber Schufr zu Rheinsberg bes 
ſtaͤtigt. Der Schmolf fit zum Landreuter für den ſtolpirſchen Kreis in der Ufer 
marf, mit der Anweiſung in Öünterberg feinen Wohnorc zu nedmen, der invalide 
Dragomer Buchholz zum Müplenwaagefeger in Schwedt, der Mülitairſupernume⸗ 
rarius Buchholz zum Viſitator in Kottbus, der Invalide Unseroffigier Etert zum 
Er in Wittſtock und der Juvalide Lund zum Tporfchreiber in Fehrbellin 

eftelle 
Berichtigung. Im vorigen Städt des Amtsblatts pag. 3. Zeile 4. von oben mug ftatt und 
dem Diftrift der Elbe, geicfen werden und dem Diſtrikt dif- 
ſeits der Elbe, 


(Sierbei sin Epuablart.) 








Chronologiſche UNeberſicht 


der An dem Amtsblatte der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen Regierung in den Monaten Oktober, 
November und Dezember 1813. erſchieneuen Verordnungen und Bekanntmachungen 
nad) Ordnung der Materien. 


Bemerkung Die Verfügungen der Ruemärkifchen Regierung Gud durch die biefe Nummer, Die des Sammerger 
tichts durch ein K-, die der Generalkommiſſion zur Organifation Der Landwehr in der Kurmark durch L. W., 
Die der Kurmärtiben Departementokemmifſton für die Vermögens; und Einkonrimenfleuer durch ein V., bie der 
„ Abgabens Direktion Für Die Reſideniſtadt Berlin durch ein A-, und die der Kurmaͤrtiſchen Brovinsiak 
Berpflegungstommiffion dur Vpil. bejeichnet. 
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25 | 294 Errichtung eines Formularınagazind” in Potsdam und Verſorgung der Aemter * 
mit Druckſachen und Bleien von demſelben | 47 492 
26 | 295,Fremder Alaun ift dem Kriegsimpojt nicht unterworfen . | 47 492 
ur } 
5 Verfteuerung der Lieferungen von Getränke und Fleiſch flır das Milisair und! 
Bonififation der Konfumtionsfteuer vom gelieferten Bramımmein . | 48 498 
17 | 315)Wie die aus dem Kottbuffer Kreis zur Srauffureber Meſſe fommenden wol⸗ 
leuen und leinenen Waareu, desgleichen wie Die aus demfelben eingehenden) 
„und sy. zu verfendenden Waaren in Ruͤckſicht der Verſteuerung zu be⸗ 
handeln find 50 528 
22 |: — der Vorſchriften über das Vorauadeflariren der aus der Fremde | 
| einzubringenden body impoftirten Waaren . | 5) 544 
25 | 340Die Virenndeflaratiousbächer der laͤndlichen Branntweinbremer ſollen jeder⸗ | | 
zeit zugänglich ſeyn . 53:1 555 
36 ! 341|Die Steuerbehdrden follen ſich von Gewerbtreibenben, welche bas Mäterial) ! — 
verſteuern muſſen, die Gewerbſcheine vorzeigen laffen 53 |- 556 
28 { 325] Befreiung der nach dem Kottbusſchen Kreife beſtimmten Wolle von dem! | 
Mollerportationsimpoft . . . . R 152] 54% 
De. | ; * 
343 Konſumtionsſtener vom Braſilientaback A | 53 5585 
3 1531 557 


344 öremde Heine Spiegel Fonnen gegen 12 p. C. dnpehnet werden 
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RR erordnungen. 





BR 


B 


ER 


2 








| 
| . 
| 52 — des Sn. Staatdrarlı v. Den debreck daß auf alle Erporten dem 
| Ariegsimpoft unternporfener Waaren Über die weitliihe Grenze ded Keiche 
ee nn ung oe Keen . . 
358: von D m Rob ucker fi ir 
* in nölfchen Nafl inerien und nn auß den felben audgeführt werdenden 
uch erfcifbe In die Wreuf, Wropinger jenfets Ber Eibe ber immie Waren, 


welche den Kriegsimpoft erlegt haben, ſollen mit Zertiitaren begleitet 





beit werden follen 
362 Denunziantenantheil ber Srenzii ger bei Tandfonfumtionefleuer= Defraudas 
tionen, wo auf ertraordinaire Strafe erkannt wird “ . 


II Domainens Baus und Forftfadhen. 
347 Nunmefung an die FZorfibedienten wegen des freien Brennholzes für die Fami⸗ 


lien der Soldaren, Freiwilligen und Landwehrmaͤnner . | 



















10 | 345, Was wegen zu bejchleunigender Beri erfref nungen zu beobadhr 
| _ ten fi . . 
13 | 350 Die Schiffer follen die Bruͤcken nicht beſchaͤdigen 
22 | 369 nr Verwaltung des Xbhmerz, Neuenhagner« und Jakobs dorfer Bert: 
revie * . * * * 
Ott. III. Feuerſozietaͤtsſachen. 
22 | 285. Nugichreiben der Prediger: Brandentfchädigungd: Eenent für örofh zu sum 
| und Schredenberger zu Bosdorf 
22 | 256 Deägleicyen der Landſch a chödi ungd: 
Dei. 
14 | 354 Dedgleichen derfelben Eozierät flır Krüger zu Seellibbe und Ranft zn Dechtow 
ot.) * "IV. - Geiftlihe und Schulfaden. 
25 ! 287 Erinnerung an — der Schulberichte * — — und Schul: | 
injpeftoren . .. 
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305 In welche Kirchenbhicher Trauungen, Geburten und Zodesp in den u 
lien der Landwehrmaͤnner aufzunehmen find R . | 
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24 275\Befreiung der rauen und Kinder der Freiwilligen, Soldaten und Landwehr: 
27 JA. 3 — Einreichung der Luruöfteuer: Deklarationen in Berlin für das erfte 
21 0 2mmung er die Erhebung der Perfonenfieuer bed Militaird j - 


7 | 283 Verlängerte Gültigkeit der von der 8. Liegnitzſchen Regierung ” 1843 ertheil: 
| ten Gewerbicheine 


17 | 299 Beſtimmung wegen ber Luxusſteuer von offenen Korbwagen, wenn dabei Be: 


— 


2 


diente gehalten werden . 


27 | 301|Der mit Luxuspferden geleiftete Borfpann kann von der Euruöfteuer in Abzug 
\ gebracht werden 


— Termin der Wagenverſiegelungen i in Berlin 


oo. es 


29 
Nov. 


5 a — Termin jur Aufnahme der Lurusgegenftände und Verſiegeluug 


L. 
18 316/Eriunenun -an bie — x. — Zuruͤckſendung — ar⸗ 
| beiten » . » 50 525 
Spt V. Gewerbes: Lurusds und Perſonenſtener-Sachen. 
männer von der Perſonenſteuer 











der Wagen . | 48 1 _ 498 
Von wo an bie Luͤrueſteuer durch Vorſpannquittungen berichtigt werden kaun 51 544 
2 Fe: 6 Kurusjteuer von Wagen, die ein Ausländer zurttläßt . 52 554 
* — von Wagen, die ein Ausländer zurucklaͤßt . . 51 544 
ez. 
ı | 326, Aufforderung zur Deklaration der Luxusgegenſtaͤnde für das 2te Semeſter 1814 51 535 
4 | 353/&ewerbefteuerpilichtigkeit der Aftwarien und Schreiber 1541. 566 
12 A, 7, Aufforderung zur —* der Luxusgegenſtaͤnde in Berlin für dab ate Se: 
mefter 1354 » . . . . 54 568 
Dez. VL Judenſachen. 
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| 
Spt. | VI. Zufligfoden. | 
23 |K28 Yufforberung an bie ——————— gen Einfendung der ruͤckſtandigen 
. Sublevationöbeiträge -» j 
DH. \ 

4 IK 26 Befanntmachung, daß die aus dem Epanbauer Zuchthauſe entlaſſenen * 
linge in Brandeuburg nicht untergebracht wrrden koͤnnen 44 

4 = Die Untergerichte jollen ſich im mediginifch gerichtlichen Geſchaͤften vorzugee 


45 





weiſe der Phyſiker und gerichtlichen Wundärzte bedienen und die Scktiong: 
protofolle an die Regierung einfchiden . R | is 


Ya. Kom⸗ 





sE) 441% . & 
5 
— Inhalt der Verordnungen und Bekauntmachungen. J 
a3 pri = 
ae ee —* 
— 2 
Dt | a _ 
18 :K 29: Kommunikation ber dieffeitigen Gerichte mit Gerichten feindlicher Staaten | 47 
au K3o Erinnerung an Einfendung der Zivitz and Krintinalprogeßtabellen  . 47 
Mo. 
1% * Desgleichen an Anzeige der Eheſcheidungen pro 1813. 50 


18 'K 34 Uufforderung an die Untergerichte zur Einreichung des Table aus über ben 
| ‚bupothekarifchen Schuloenzuftand pro 1813. s 5 e 
a5: 'K 35 Ländlıdye dem feädtifchen Kommunalverband intorporirte Grunbftüde, follen 








Die Landräthe umd Polizeivireftorei follen Verzeichniffe der audgetretenen 
3 y Landwehrpflichtigen einreichen . . . . 
Ta u a für Vehrbriefe oder Faͤhigkeitszeugniſſe der unvermoͤgenden Lehrbur⸗ 
ſchen, welche in die Landwehr treten, werben bonifizirt . . 
24 | 364 Erweiterung der Brod⸗ und Mehlverabreichung an bie Frauen: ber Lands 
wehrmänner . . A r . 
a7 | Köjliqpibation des freiem Brenuholzes fhr die Familien berfelben. 


. 


Tr. | zur Jurisdiktion der Untergerichte nicht gezogen werden . “ 
6 IK 35: Tantienie der Inquirenten von dem Werthſtempel in Kriminalfachen » 54 
8 K 36 Bekanntmachung ver König, Kabinetsordre v. 17. November wegen Verlän] 
gerung der Olirung der Erekution gegen Grunübefiger . . ad52 
Eyr. VII. Landwehr- und Landſturmſachen. 
251 — Bekanntmachung des Königl. Militairgouvernementö, den Eintritt ber Offi⸗ 
zianten in die Landwehr uud bie Anftellung lanbwehrpflichtiger Perfonen 
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Bekaununtmachung. 


Bon der Gemeinde zu Sentzke bei Frieſack find durch den Herrn Prediger 
Struenfee far die Hiefigen Lazarethe 
28 Stüf neue Hemden, 15 Srü neue Bettlaken, 46 Binden, 250 Com⸗ 
preffen, 19 Pfund Eparpie und 5 Ellen feinewand 


eingefandt worden, für welche Gabe ich im Namen .nnferer Franfen und verwun⸗ 
beten Baterlandsverrheidiger hiermit aufrichrig danfe, 
Derlin, den ı sten Dezember 1813. 


Königl. Preuß. Negierungs »Narh und Intendant ber Kurmark. 
Carow. 


Anzeise. 


Außer den Geſchenken, welche nad) unſern Bekanntmachungen vom Öten Ne, 
vernber und ıften Dezember d. J., uns für unfere lieben’ tnzarech+ Pleglinge zu: 
gefommen jind; haben wir nody folgende empfangen, afs: 


I. Aus der Stadt Wittſtock und ber Prlegnitz durch den Heren Regierungss 
Präfidenten v. Baffewig, von dem Hrn. fandrath v. Grävenig 56 Pfund 
Wundfäden, 115 Binden, 16 Hemden und eine Quantität Compreffen, 
fo wie 25 Pfund Eparpie, 43 Binden und Eompreifen, 7 Hemden und 
3 Paar Soden. ’ 


11. Bon dem Hrn. Prediger Paprer zu Petersdorf bei Tempfin auf demfelben 
Wege, 2 Pacere alter Hemden und Leinewand, welche die Gemeinde zu 
Verersdorf, Wilmersdorf und Goͤtſchendorf zufammen gebracht haben. ' 


III. Aus Porsdam felbit von den Herren Hofs Prediger Eylert, Superintens 
denten Stöwe, Predigern Hanftein und Falmer, die bei der Siegesfeier in 
den hiefigen Kirchen gehaltene Collecten mit 165 Thlr. 10 gr. 8 pf. inclul. 
Friedrichsd or a5 Thlr. gr... - . 
ee ce X IV. Aus 


IV. Aus Crummenſee ton der dortigen Dorf + Gemeinde,g Stuͤck Hemden, 
durch den Hrh. Steuer, Nendanten Mildbrete eingefchict, aus Mitrenwalde. 


V. Aus der Stade Porsdam im Item Bezirk, durch den Bäcermeifter Hrn. 
MWilpehm Köppen eingefammelt, für das tazarerh in der Garde bü Corps » Cas 
ferne; 1) von dem Kaufmann Hrn. Klinfe ı Bettſtelle; 2) von dem Kaufs 
mann Hrn. fiepe ı Bereftelle und 2 Handtücher; 3) von dem Kaufmann 

Hm. Stagemann 7 Berrftelle; 2 von dem Hrn. Braſch ı Bettſtelle; 5) von 
dem Hof Aporhefer Hrn. Nengel eine vollftändige tageritelle ; 6) von Madame 
Hiegen ı Berrftelle, ı Strohſack und 2 Handtücher; 7) von Madame Riefen 
ı Bertftelle; 8) von Madame Pfeil 2 Handtücher; 9) von der Wittwe Frau 
Brocks ı Verritelle, 4 Handtücher und 4 Nachrgerhirr; 10) vom Hrn. 
Schloͤth ı Strohſack nebft Kiffen, 6 Teller, 2 Nachtgefihirre und ı Waller, 
trug; 11) von dem Kaufmann Hrn. Richter 1 Bertitelle, ı Strohſack und 
ı Wafchbeden; 12).vom Hrn. Öleisberger jun. ı Tiſchtuch und ı Kopf, 
fiffen; ı5) vom Hrn. Nabe a Stropfad ımd 4 Handtücher; 14) von dem 

"Hrn. Ferdin. Köppeh 1 Srrobfad, ı Laken und 2 Handrücher; 15) von 
dem Hrn. Köpfe 2 Thlr. Courantz; 16) von dem Hrn. Forſt-Secretair 
Schultze ı Thlr.; 17) von dem Hrn. Mofes Marcus 12 gr.; 18) von der 
Wittwe Frau Voigt 8-gr.; ı9) vom Hrn. Boofe,2 Thlr.z und 20) vom 
Hın. C. Köppen ı Thlr. : 


VI. Aus Mathe bei Stargard von der Frau v. Often 2 Stuͤck Friedrichsd'or. 


VH. Aus Kahde von bem Hrn. Prediger Stemmler 8 Thlr. und ein Packer 
Waͤſche, beitehend aus 4 Dertrüchern und 2 Hemden, welche derfelbe einge, 
fammelt hat. 


VIII. Aus Zabakuck von dem Hrn. Prediger Pitarick 16 Pfund von der dor⸗ 
tigen Schul» Jugend gezupfte Eharpie, und 3 Thlr. Courant von einer unbes 
kanuten Vaterlands-Freundin, melde bei einer Jagd » Partie gefammelt 
worden. ar 


"IX. Aus Eottbus; 1) von dem Altgefellen des Garnweber⸗Gewerks durch den 
Grn. Regierungs» Präfidenren v. Baſſewitz ı Friedriched'or; und 2) auf 
gleichem Wege von Einem Hochedeln Magiſtrat 2 Faͤſſer mir Eharpie und 
Binden, 4. Ballen mit Berelafen, ı Ballen mit 25 Stuͤck Hemden und 

10 Bertlafen und ı Ballen mit teinenzeug und Binden, 


X. Aus Rathenow von dem — Superintendenten Ewald durch den Hrn. 
Regierungs-Praͤſidenten v. Baſſewitz 8 Paar Soden. 


XI. Ferner aus Potsdam; 1) von dem Hrn. Hof-Aporhefer Franf eine Aus 
weifung auf eine Zorderung von 23 Tpir. 16 gr. 4 pf., für in Die tazarerhe 
gelieferte Raͤucher Materialien und 6 neue Hemden, ı Paar neue m 
J alte 


5 alte Hanbrücher, 42 .alte Hemden und 20 Pfund Chatple; 2) won den 
‚Knaben und Mädchen der ıjten Claſſe ber Schule des Hiefigen Königl. Wai⸗ 
ſenhauſes, uncer dem $ehrer Hrn. Kirchner ı Thlr. 16 gr. Courant, und 
2 gr. 6 pf. Münze; 3) durch den Hrn. Polizey» Director Fleſche a. 10 Tplr. 
5 gr. 7 pfi, welche bei Borzeigung der vom Baron Hrn. v. Kurowsfi erfun, 
denen Feldfuhrs Küche, auf Veraulaſſung des Hrn. Kriegesraihs und Pos 
lizey⸗Juſpector Lehnhardt eingefammelt worben find, b. 55 Thlr. 12 gr. 
welcye bei Gelegenheit einer am ı4ten d. M. auf dem hiefigen Privat Theater 
gegebnen Boritellung. zum Beſten der Hiefigen Lazarethe eingefammelt wors 
den find, c- 16 gr. Courant Einnafme für die debitirten 3 Gefänge bes 

- Herrn Rammergerichts + Neferendarii Staats; 4) von den Kindern der 
Schule des Herrn Lehrer Stechert, a. eine mit Silber gehäfelte Börfe, 
b. 2 dergleichen Uprbänder, c. eine baummollene Mannsmüge, d. 2 wollen⸗ 
Kindermügen, e. 4 Paar wollene Strümpfe; 5) von der Demoifell Ravel 
5 Paar Strümpfe, 2 telbbinden und ı4 Pfund Eharpie; und 6) von mehre⸗ 
ren ungenannten Damen verſchiedene weibliche Arbeiten, welche vor kurzem 
bier ausgeftellt geweſen find. 


AI. Aus Ganzer bei Feprbellin von der Frau v. Rohr 2 Stuͤck Laken und 
Tiſchtuch. 


XII. aus Süllihau von der Frau Reglerungs⸗ und Land⸗Raͤthin Paprig, 
geborne Gotthold 6 Pfund Eharpie, 51 Ellen Binden und 12 Compreifen. 


XIV. Aus Königs: Wufterfaufen von der Frau Geheimen Cabinets-Raͤthin 
Mende 6 Paar wollene Soden, eine Partie Wundfäden und Seinen und 
2 neue Strohſaͤcke. 


XV. Yus Wallbruch bei Tempelburg von der Frau Hofmarfchall v. Dohren⸗ 
thal 4 Flaſchen eingemachte fauere Kirfhen, 5 Metzen gefchälte Backbirnen, 
ein Fäßchen von 16 Quart Mohrruͤben Sorup, ı Scheffel frifche Aepfel, 
ı Topf Plaumenmus, 6 Megen Back: Pflaumen, 3 Megen gebarfene Kir⸗ 
ſchen, 8 Metzen Backobſt und ı Metze gebackene Heidelbeeren, 


XVI. Aus Klein-Siemen {m Meklenburgſchen von der verwittweten Frau 
Doctorin Wienhold; 1) 25 Tflr. Courant; 2)6 Mannspemden; 3) 6 Frauen⸗ 
bemben; 4) 6 Bertrüher; 5) 6 Kiffen Buͤhren 6) ı2 Paar Soden; 
72.32 ungenahere Handtücher; 8) 20 Ellen fünf Viertel breites feinen; 
9) 6 Pfund alte teinewand; und 10) 20 Pfund Bertfedern. : 


XVII. Aus Mifenfagen von der Frau Kammerrärhin Sengebufh 4 unge 
nähere Bertrücher, Zo Ellen grobes feinen zu 6 Hemden, ı4 Ellen feines, 
2ı grobes. 5 und drei Viertel feines, 39 Ellen gleichfalls feines feinen, 
2 Tiſchtuͤcher, 6 Handtücher, 8 Ellen geitreiftes Zeug, 5 Buͤhren zu 
3 Kiffen, 1 Oberbette, 3 Pfund Wolle, ı Pfund wollenes Garn, 3 Pfund 
altes keinen und Eharpie und 2 alte Roͤcke. XVIII. Aus 


XVIN. Aus Groß: Weinfagen von Frau v. Schröder 6 alte Betttuͤcher, 


2 Kiffen: Büdren, 2 Handrücher, 2 Tijihrücher, 12 Servietten, ı wollenes 
Kamifol und ı altes Betttuch. 


XIX. Aus Berlin von den biefigen Lazareth Entrepreneurs den Herrn Gebrüs 
dern Behrend, zur Vertheilung am Meujahrscage 100 Thlt. Couraut. 


Potsdam, den 27ſten Dezember 18:5. 


Die Direction ded Vereins zum Beten Der vertwundeten und 
franfen Krieger in den Hiefigen Razarethen. 
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Potsdam, ben 21ıflen Januar 1814. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Kurmaͤrkiſchen 
\ Regierung, 


Ns ber Verfügung vom ryten Junius v. J. mit welcher ben Afzifes Zoll, No. 13. 
und Konfumtionsiteuer « Aemtern die Termintabelle zugefertige werben iſt, follen Gewerbe md 
gwar bie Gewerbes und Lurusiteuers Strafertrafte tertiafiter eingereicht werden. Lurneleuer: 
Da aber die Gewerbfteuer, Ertrafie mit den Zugangsliften, welche vorgefchriebes ——— 
nermaßen quartaliter eingehen follen, in zu genauer Verbindung ſtehen, als daß —— 
Diefe verfchledenartige Einfendungsart fernerhin Statt finden-fönute, fo wird hier, 
durch feſtgeſetzt, daß künftig die Gewerbſteuer-Strafextrakte vierteljaͤhrlich, Die 
Lurxusſteuer⸗Strafertrakte aber der Vorſchrift der desfalſigen Inſttuktion gemäß 
Ende November und April jeden Jahres eingereicht werden müffen. 

Hiernach Haben fich die Behörden zu achten, und de Termintabelle zu refck 
fi;iren. Potsdam, den ı7ten Januar 1814. 


Das bieffeitige Koͤnigl. Militairgouvernement hat beftimmt, daß ſaͤmmtliche No. 14. 
Landwehrmänner, Freiwillige und überhaupt alle Soldaten, welche fich theils mit Transoort 
Urlaubspaͤſſen ihrer Bataillouss und Kompagniechefs, theils mit Erfaubnißfcheinen der Soldaten 
der Lazarethaͤrzte in Orten ber hieſigen Provinz aufjalten, wenn fie durch) vie Kan⸗ zu idten Ba⸗ 
ton⸗ Reviſie nskommiſſion geſund befunden werden, nah Berlin jur weitern Trans⸗ as 
portirung mach igren ref. Bataillonen gefande werden füllen. 52 

Hiernach haben ſich alle betreffende Behorden auf das genaueſte zu achten. 

Potsdam, Dra 14ten Januar 814. 


An Gemaͤßheit der Bekauntmachung die Zuſammenderufung der Herrn Natio- N». 165. 
nalrepraͤſentaucen betreffend (CUmtsblatt 1813. Mo. 319) ſind die Kreisderſammlun⸗ Narionalres 
gen ber biefigen Provinz detraoe: proſen aut He 

ob fie zu ben Repraͤſßenanten ber hieſigen Provinz bie bereits im vorfgen 
Jahr gewaͤhlten Perſenen wieser wäjien, oder eine neue Rap vornezinen 
wollen. X 1 Kine 





P. 10 30% 
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. fen, und werden 


No. r6 


Eine überroiegende, fait. einmuͤthige Stimmenmehrheit hat für die Beibchaltung ber 
blsherigen Herrn Nationalrepraͤſentanten, 

bes Herru Geheimen Staatsrarh von Quaſt, 

des Herin von Bredom auf Schwanebed, 

des Herrn Bürgermeifters, Juſtizrath Struve aus Prenzfom, 

bes Lehufchulzen Leiſt aus Doͤllu 
entſchieden. 

Es iſt nunmehr noͤthig, die zur Entſchaͤdigung der gedachten Herren erforderl⸗ 
chen Fonds zu beſchaffen. 

Waos die Aufbringung der Entſchaͤdigung der für die Gutsbeſitzer erwaͤhlten 
Herrn Nepräfentanten betrifft, fo wird megen einiger zuvoͤrderſt zu tequlirenden 
Punkte das Nähere befonders befaunt gemacht werden. Die Staͤdte haben zur 
Entihädigung ihrer Repraͤſentanten nach deu bis jetzt ausgeſchriebenen Beitroͤgen 
aufbringen follen r . 2243 rıhl. 18 gr. 
Die Enıfejadigung des ſtaͤdtiſchen Herrn Derutirien dar betragen 

vom zıcen Mar 1812, als bem Tage feiner Ankunft, bis zum 
kegıen — 1813, mo derſelbe entlaſſen it . . E 2130 — 
Beftand ırartfl. ı8 gr. 

Es iſt daher erforderlich, daß jede Stadt einen abermaligen Beitrag von chen 
fo viel, als die ſelbe bereits überhaupt g zadlt Hat, leiſtet, jedoch wollen wir ro: läus 
fig nur die Hälfte deſſelben einz.plen laffen Wir befeplen Hiermit den Magier ien, 
dieſe Hälfte unverzüglich einzuziehen, und ohne weitere Erinnerungen binnen ſpaͤte⸗ 
ſtens 4 Wochen an den Rendanten Herbig hieſelbſt einzuſenden. 

An Beiträgen der Beſitzer boͤuerlicher Örundiiriefe zur Ent ſchaͤdigung ihres Repraͤ⸗ 


fentanten bat nach den bir herigen Ausſchreiben einkommen follen 1521rthl. 19 gr.ıı pf. 


Die Remuneration des Nepräfentanten dieſes Standes hat 
vom gren Mat 812. ald dem Tage bes Äntricts der Ge— 
ſchaͤfte bis zum legten April 1813. berragen e 29 Br 


Beſtand 5rl.aı gr ri —* 
ESs iſt daher gleichfalls erforberfih, ein abermaliges Ausſchreiben zu ver: wlaſ⸗ 

— *8* Kreisbehoͤrden hierdurch aufgefordert, ſelches un geſoͤrnmt 
nad) den bishe rigen Grundſaͤtzen, und vor der Hand gleichfalls crit a: f die Hälfte 
bes bisherigen oben aufgerührten Gefumrbetraas ju erlaffen, die Beitraͤge auf das 
ſchleunigſte einzuziehen, und vollſtaͤndig binnen fpäreftene 4 Wochen an den Renden⸗ 
teu Herbig einzurenden. Poisdam, din raten Sanuar 1814. 


Des Herrn Scatskanzlers Erzeltenz haben befohlen, gegenwaͤrtig mit Aus kuͤh⸗ 





Kreivvemmale rung der Vorſchtiſten der dd 8bis 22. des Edikts vom Foiten Jullus 1812. ber Die Ems 
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führung der Gensd'armerie und eine verbeſſerte ——— vorzuſchreiten, na) 
welchen jedem Landrathe oder Kreisdir ektor ſtaͤndiſche Dspu.irte mter dem Mamen von 
Kreisverwaltung und unter ſeinem Vorſitze, zur Huͤlfe beigegeden werben ſollen. 


Die 
“ 


—WE | 


Die ſaͤmmtlichen landraͤthlichen Behörden und Kreisbirektorien werben dem 
Hierdurch aufgefordert, für den ihrer Aufficht anverrrauten Bezitk, bie ſechs ftänd 
fen Depurirten, nah Vorſchrift der $. 12 bis 15 wählen zu laffen und uns bie 
Baplen zur Befkärigung anzuzeigen. 

Wenn übrigens das Geſetz gleich Diaren für die Mitglieder ber Kreisverwaltung 
verheißt, fe iſt doch von ihnen zu erwarten, daß fie bei der gegenwärtigen Lage ihrer 
Mitbürger ihnen ihre Dienfte unenrgeldlich feijten werben. 

Um etwanigen Anfragen zu begeguen, machen wir zugleich nachftefende Ent 
ſcheidungen ber pöhern Behörde befannr. 

1) Diejenigen Städte welche unrer 500 Einwohner haben, find gleichfalls berechtis 
get, einen Wahfperrn abzuordnen, dagegen köunen Diejenigen Städte die über 
500 Einwohner haben, aber nicht voll 1000, nur einen Wahlherrn ftellen. 

2) Beſitzer mehrerer Güter in einem Kreife haben nur eine Stimme bei Ernennung 

der Wahlherrn, i 

3) Da aber jedes Amt eine für ſich beſtehende Korporation bilder, fo iſt für jedes 
berfelben in der Perſor des Domainenbeamten ein Repräfentant zuzulaffen. 

4) Exrbverpächter werben von den Erbpächtern werireten. . | 

5) Bei bäue: lichen Grundſtuͤcken iſt Jeder mit Ruſtikalgrundſtuͤcken angefeffene Wirth 

sur Wahl zu verjkarten. 

€) Die Yusloofung der zur Wahl zu verſtattenden Zahl der baͤuerlichen Wahlherrn ger 

fihieper von dem Krelslandrach unter Zuziefung zweier Wahlherrn diefer Klaſſe. 

Jeder Stand wähle feine Deputirten allein. . Porsdam, den 14. Januar 1814. 


Derordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte,. 

Dad) dem Reſtript vom 28ſten Dezember 1791. Mylüi C. C. de 1791. No.79. No. 3. 
Fann ein Kommiſſarius für Verfügungen, die er in eben ber Zeit erläßt da Kommiſſati⸗ 
er Diaten liquidirt, nichts berechnen; für Derfügungen aber, bie er außer ſche Gebäps 
biefer Zeic erläßt, wenn dadurch die Sache weiter befördert wird, an Erpes !% 
ditionsgebuͤhren nur 4 bis 8 ©r. influfive der Kopialien anfeßen. ' 

Diefe Beitimmnung wird oft von ben Kommiffarien außer Acht gefaffen. 

Diefelben werben daher hierdurch aufmerffam gemacht und angswiefen, jeber, 
zeic ihre Liquidationen darnach einzurichten. Berlin, den Zıften Dezember 1813, 

Es iſt befannt, Daß mehrere zu den Königl. Preuß. Provinzen zwiſchen der No- 4 
Elbe und Weſer gehörige Kantons, Kommunen und einzefne Höfe, nad) der vdri— dutiwe 
gen weſtphaͤlifchen Verfaſſung, der Gerichtsbarkeit ſoſcher Tribunale unterworfen ") min 
vozren, Die 'qrgemmärtig für die Unterrfanen Cr. Majeftät des Könige unfers — 
Herrn im Auslande belegen find, daß das Kriminalgericht und das Ziviltribunal ' 
zu Magdeburg durch die Einfchließung biefer Feſtung unzrzänglich geworden, und 
Daß endlich innerhalb der dieffeirigen Preuß. Provinzen fein Aopellationsgeridyrspof 
psrhanden iſt. Diefe Verdaͤltniſſe machen neue interimirtifche Einrichtungen in Hins 


ſicht der Zuftizpflege notwendig, und wir vererdnen Daher wie nachſtehend: 2 
X 2 I. Die 


1. s 1 ® 
Die Vertheilung der zeicher unter der Gerichtsbarkeit der Zivil: und Kor 
reftionstribundde zu Magdeburg, DBlanfenburg, Helmſtaͤdt, Braunſchweig und 
fterode. geftandenen Königl. Preuß. Kantons, Kommunen und einzelnen Höfe 
betreffend. » 
. Der Gerichtäbezirf des Zipil⸗ und Korreftionstribunals zu Magdeburg wird 
folgendergeiialc vertheilt; es erhält - 
3) das Tribunal zu Halle die Kantons Akten, Rofenburg, Kalbe, Landkauton 
Kulbe, Kauton Staßfurth und Barby; 
2) das Tribunal zu Neupaldensleben die Kantons Neuftadt, Subenburg, Olven⸗ 
ftäde und Gommern; und 
5) das Tribunal zu Halberſtadt den hiernach verbleibenden Ueberreft bes Bezirks 
von Magdeburg. 

Der Gerichtsbezirk des Zivil, und Korreftionstribunals zu Blankenburg, Ins 
foferırer Preuß. Kantons, Kommunen und einzelne Höfe umfaßt, wird den Iris 
bunal zu Halberſtadt überwiejen. i 

Der Gerichrsbezirf von Helmſtaͤdt, Magdeburgiſchen⸗Antheils, wirb bem Tris 
bunal zu Neuhaldensleben und Die Kantons Habmersieben und Ofchersieben werden 
den Tribunal zu Halberitade zugerpeilt. 

Der Gerichtsbezirk tes Tribunals zu Braunfchweig wird, ſoweit er Preußiſch 
st, dem Tribunal zu Halberſtadt, und " 

bie zeicher an das Tribunal zu Oſterode gewiefene Kommune Lindau bem Tri⸗ 
bunal zu Duderſtadt zugerheift. 

Die durch die Aberennung Preuß. Orrfchaften von ausmärtigen Gerichtsbe⸗ 
zirken zum Teil nothwendig gewordene neue Eintheilung der Ssriedensgerichtsbes 
zirke wird naͤchſtens oͤffentlich befannt gemacht werden. > 

11 ” 


Die neue Einrichtung der Appellationsinftanzen für die Diftrifts, und Kor 
rektionstribunale betreffend. 

Die Appellationen von den Korreftionseribunäfen zu Halle, Halberſtadt, Neu⸗ 
haldeusleben, Stendal und Salzwedel werden an das Kriminalgericht zu Holbers 
ftadt, und von den Korreftionstribunäfen zu Mordhaufen, Dubderjtadt und Heilis 
genfadr an das Kriminalgericht zu Heiligenfrade verwieſen. 

In Ruͤckſicht der Appellarionen gegen die Ertenntniffe der Ziviltribunaͤle, fins 
der eine wechſelſeitlge Subſtirution der fehtern unter fich in der Arc ftatt, daß wo 
das eine Tribunal in erfter Anftanz gefprochen hat, das andere fm Appellatorio ers 
keunt, und fo umgekehrt. Es konſtituiren die Appellationsinftanzen unter ſich bie 
Ziviltribunaͤle: 
zu Heiligenſtadt und Duderſtadt, 

zu Nordhauſen und Halle, 
zu Halberſtadt und Neuhaldensleben, 
zu Stendal und Salzwedel. II. Den 


N Ti IIk j — 
Den Umfang ber Kriminalgerichte zu Halberſtadt und Heiligenſtadt betreffend. 
; Das Kriminalgeriche zu Heiligenſtadt bepält feinen gegenwärtigen Geſchaͤfts⸗ 
freis in den Preuß. Provinzen; alle Kriminalfälle in den Bezirken v. Halle, Hals 
berftade, Neuhaldensleben, Stendal’ und Salzwedel aber gehören vor Das Krimir 
nalgericht zu Halberſtadt. 

Es wird übrigens eine beſondere Verordnung wegen eines interimiſtiſchen 
Kaflationsgerichtss. Hofes und wegen der Juſtizpflege in dem hierin nicht genannten 
übrigen Preuß. Provinzen zwifchen der Elbe und Weſer erfolgen. 

Wir wollen und befehlen, daß ſich, die betreffenden Behörden und Gerichts⸗ 
eingefeflenen nad) ber gegenwärtigen Verordnung überall genau richten. 

Halle, den 3often November 18135. 


Koͤnigl. Preuß. Militairgouvernement ar Preuß. Provinzen zwiſchen der Elbe 
und Abefer 
Der Militairgouverneur Der Ziollgowverneur 
v. Ebra. v. Klemwiß. 


Vorftepende Bekanntmachung bes Königf. Militairgouvernements der Preuf. 
Provinzen zwifchen der Elbe und Wefer wird hierdurch zur Kenntniß der Linterges 
zichte im Departement des Kammergerichts gebracht, um ſich in vorkommenden 
Fällen darnach zu achten. 

Derlin, am Iten Januar 1814. 


Perſonalchronik. 

Dem Herrn Landrath v. Vernezobre iſt auf fein Anſuchen bie Eutlaſſung 
son der Landrathsſtelle des Oberbarnimſchen Kreiſes ertheilt und deren inrerliniti 
ſche Verwaltung dem Kreisbrigadier Major v. Gleiffenverg übertragen worden, 
welcher ſolche von Freienwalde aus beforgen wird.” 

Der Akzifeaufieher Ewald zu Copnick ift zum Afzifenufjeher daſelbſt, ber Leh⸗ 
rer Find in Schwebr zum Kolloborator und Organiſten zu Füritenwalde, der 
invalide Unteroffizier Lund zum Thorſchreiber im Schrbellin, ber Thor ſchreiber 
Weotfhwinsri zu Wittſtock zum Afzifeauffeher daſelbſt und der Militairfupens 
numerarius Edert zum Tporfchreiber in Wicritocd beſtellt. 


Dermifchte Nachrichten und Belebrungem. 
Taubjtummeninftitur in Berlin. 
. Aus dem für bie Königliche Taubſtummenanſtalt zu Berlin am zrffen April 
2813. volljugenen Dieglement werden folgende Punkte zur allgemeinen Kennıniß 


e bracht: 
8 2) Das 





— 


©) Das Taubftummeninftitut befteht aus Königlichen Zoͤglingen ober eigent⸗ 
lichen Penfionairen und aus Koͤniglichen Freifchülern, von deinen bie Au⸗ 
zahl ber erftern jeßt auf Zehn, bie der andern auf Funfzehn feſtgeſetzt iſt; 
außerdem bat der Direktor die Befugniß, einige Privarpenfionaire anzu 

’ nehmen. 

2). Die Königlichen Zöglinge erhalten außer freiem Unterricht, freier Wohnung, 
Heitzung und Erleuchtung, auch Fruͤhſtuͤck, Mittag: und Abendbrod, ſo wie 
die Reinigung der Waͤſche und die unentbehrlichſten Schreibmaterialien und 
Lehrbücher, Dagegen müjfen jie ein Berre micbringen, auch für ihre Bekleidung 
felbit forgen, und nur in fehr dringenden Faͤllen kann, wenn. die Umſtaͤnde fol 
che3 geſtatten, das Inſtitut hiebei einige Huͤlfe leiſten. 

Die Koöͤniglichen Freiſcholaren erhalten den Unterricht ganz unentgeld⸗ 
lic), auch werden fie, fofern das zu ſolchen Zwecken beſtimmte Quantum reicht, 
mit Schreibmaterialien und Lehrbiihern verfehn. Was die Privarpenfios 
naire betrift, fo iſt es lediglich Sache der Eltern oder Angepörigen derſelben 
und des Direfrors, ſich über das Penſionsquantum ju einigen. 

5) Zu den allgemeinen Bedingungen der Aufnahme für fanmtliche genannte 
Zoͤglinge, bei denen übrigens die Konfeſſion und der Unrerfchied des Geſchlechts 
in gar Feiner Betrachtung fommen, gehört - 

1. daß fie wirklich taub und ſtumm, und nicht etwa noch, fei es im Befige des Ges 
hoͤrs oder der Sprache find, _ : 

2. daß fie Die Jahre der leichtern Bildſamkeit noch nicht zurückgelegt, _, 

3. daß fie nicht von Natur eigenclich itüpide, und für Bildung unempfaͤnglich find, 

4. daß fie an Feiner umheilbaren oder anſteckenden Kranfpeit oder einem fonftigen, 
ihre Bildung behindernden Gebrechen leiden, vielmehr zur Zeit iprer Aufnapme 
geſund find, und 

5. daß fie die natürlichen oder Schußblattern gehabt Haben. Außerdem fönnen 

6. in der Negel nur Singebotne oder folche, Deren Eltern jest wenigitens in ben 
Königlichen Preußifdyen Provinzen anfäflig find, unter die Zahl der Königlis 
en Zöglinge und Freiſcholaren aufgenommen werden; in jedem Falle haben 
fie den Vorzug vor Ausländern. / 

4 Die ſchicklichſte Zeit der Aufnahme taubftummer Zöglinge liegt zwifchen 
dem ſiebenten und neunten Lebensjahre derſelben; Kinder, welche bereits Das 
funfzehnte Jahr zuruͤckgelegt, können nur unter befondern Seitens des Direk⸗ 
tors zur höbern Kenntniß und Entfcheidung vorzulegenden Umjtanden aufges 
nommen werben. 

5) Die Dauer des, zur vollftändigen Ausbildung eines Taubſtummenzoͤglings er, 
forderlichen Aufenthalts in der Anftalt, richtet fich, allerdings nad) deſſen Faͤhig⸗ 
feiren, Fleiß und Beſtimmung; inzwiſchen kann im Algemeinen augenemmen 
werben, daß, bei maͤßigen Anlagen und einem angemeffenen Fleiße, acht bis 
neun Jahre zu einer gehörigen Erreichung bes Zwecks erforderlich find. 

6) Ei. 


6) Eltern ober Angehörige, welche ihre Kinder oder Plegbefohlue umter die KRönigf. 
Freiſchuͤler aufgenommen zu ſehen wünſchen, melden ſich deshalb unter Bei⸗ 
dringung des Taufſcheins, und eines, von einem Arzt über den Geſun d⸗ 
heitszuftand der Aufzunehmenden ausgeſtellten Atteſts, in welchem auch 
bejeugt fein muß, Daß die ſelben die narürlihen oder Schutzblat⸗ 

«tern gehabt, unmittelbar bei dem zeitigen Direktor, Herrn Orashoff, Linien⸗ 
firaße 1 10: wohnhaft. Finder fie Derfelbe, nadydem er fie entweder felbit geprüft, 
vder, im Fall ihrer Abwefenpeit, fo gur als thunlich, prüfen faffen, zur Auf 
nahme cichtig, fo nimmt er fie, in dem Falle einer Erledigung, fofort an. — 
Diejenigen Eltern oder Angehörigen Dagegen, welche die Aufnahme raubftums 
mer Kinder unter die Zahl der eigentlichen Königlichen Zöglinge nachſu— 
den wollen, haben fich gleichfalls unter Beifigung ver vorhin erwähnten At 
eefte, unmittelbar an die Königliche Kurmärtiche Regierung zu wenden, Die 
dann, wenn die Aufjzumehmenden in Berlin oder in der Nähe diefer Stadt ans 
wejend find, ihre Aufnafmerähigfeit durch den Direfror der Taubftummenans 
ſtalt, oder bei entferntern Abweſenden, fo gut als thunlich, durch einen andern 
zuverläfiigen Beurtheiler unterfuchen laffen wird. Iſt der Fall einer Vakanz 
da, und find Feine Erpeftanten vordanden, fo koͤnnen die Angemeldeten, vors 
ausgefeßt, daß fie zur Aufnahme anderweitig tüd)rig befunden find, unverzuͤg⸗ 
lid; eintreten 


7) Sit zur Zeit der Anmeldung eines tanbflummen Kindes zur Aufnahme, ſei 

es unter die Zahl der Koͤnigl. Freiſcholaren oder Die der König! Freizoͤglinge, 
feine folche Stelle vafant, fo wird daſſelbe Seitens bes Direfiors genau nad) 
dem Tage der Anmeldung ober der dieferhalb erlaffenen Verfiigung der Königl. 
Rurmörkifchen Regierung in die Erpeftantenlifte eingetragen Bletlbt ins 
zwiſchen der Fall einer Vakanz fo lange aus, daß das zur Erpektanz notirte 
Kind mitlerweile das funfzehute Lebensjahr zurückgelegt har, fo verliert 
es eben dadurch feine Aufprüche auf die Nrzep:ion, die font, wenn die Neihe 
es aetroffen, erfolge wäre, es fei denn, Daß die genannte Behörde, in Ers 
mäqung ber ihr dann von dem Direftor des Inftirurs oder anderiveitig vor⸗ 
zulegenden befondern Umstände, eine Ausnahmne geſtatten follte. 


8) Diejenigen Eltern vder Angehoͤrigen, deren Kinder oder Pflegbefohlne ımter 
die Zahl der Rönfaf. Freiſcholaren oder die der Königl. Zöglinge aufgenommen 
werden, haben ſich Durch einen, bei dem Direftor des Taubjtummen Inſtituts 
niederzufenenden Revers dahin zu verpflichten, daß fie diefe'ben den Ge 
feßen der Anſtalt unterwerfen, ſie, wenn fie den erforderlichen, Grad von Auss 
bildung erhalten haben, oder wenn andere Gründe zu ihrer Entfernung obwals 
gen, wiederum zu fich nehmen, auch für deren weiteres Fortfonmer, zu weh 
ehem uͤbrigens, fr weir als thunlich, auch Seitens bes Inſtituts mitgewirkt 
werden wird, forgen wollen. h , 

’ Slckhe 


- 


— 


Gleiche Verpflichtung liegt den Armens und andern Auſtalten ob, deren 
Pfleglinge in das Taubſtummeninſtitut aufgenommen werden. 

g) Die Eltern und Angehoͤrigen der taubſtummen Kinder, mögen dieſe zur Klaſſe 
ber Freiſchuͤler oder zu Der der Koͤnigl. Zöglinge gehören, baden ihrer Seits 
nach Möalichfeic dahin zu ſehen, daß diefelben reintich gefleider erſchei⸗ 
nen fönnen, zu welchem Ende fie vorzuͤglich auch mic der nörpigen Waͤſche 
verfehen werben muͤſſen. Freiſcholaren, welche unreinlich in der Anſtalt ers 
fcheinen, iſt der Direftor, wenn bie ben Eltern berjelben zu machenden 
Erinnerungen erfolglos bleiben, nach vorgängiger Anzeige, zu entfernen bes 
rechtigt. 

Bei Zoͤglingen, welche aus Armenanſtalten, Waiſenhaͤuſern u. ſ. w. nach dem 
Taubſtummeninſtitut geſandt werben, liegt jene Sorge dieſen Anſtalten ſelbſt ob. 

10) Jeder Königl. Zögling muß bei feinem Eintritt in das Inſtitut ein Verzeichniß 
der Kleidungsftüce und beffen, was er fenit micbringt, bei dem Direktor eins 
reichen und wird baffelbe demnaͤchſt durch Abfchreiben des Abgangs, fo wie 
durch Hinzufügung bes nachher Angefchafften, bis zu deifen Austritt aus ber 
Anſtalt, forsgeführe und dann den Eltern oder Angehörigen deſſelben zurück, 
gegeben werden. 

a1) Sit ein Koͤniglicher Freifchüler fo weit vorgefchrieten, als zu feiner naͤch⸗ 
ften muthmaßlichen Beſtimmung nörhig it, oder hegt der Direktor bie Ueber⸗ 
zeugung, daß derfelbe, nad) feinen Anlagen nicht weiter gebracht werden kann, 
fo wird ein folcher, nachdem hiervon Seitens bes Direfcors die Eltern oder Ans 
gehörigen Bier Wochen vorher benachrichtiget worden, aus dem Inſtitut 
entlaſſen. Bor ber Entlaſſung eines Königlihen Zöglings wird den El 
tern ober Angehörigen Drei Monathe vorher Nachricht ertheilt. 

So weit die Umjtände folches geftatten, werden die Königlichen Freiſchuͤler. 
ſowohl, als die Königlichen Zöglinge, in der Regel um Oftern und Michaelis 
entlaffen werden. 

12) Die Zöglinge der Taubftummenanftalt werden in allen denjenigen Lehrobjeften 

unterrichtet, für welche fie Empfänglic)feic Haben. Den Unterricht ſelbſt ercheis 

Ten, außer dem Direftor, noch ein zweiter Lehrer, ferner ein Huͤlfslehrer, ein 

Lehrer der Zeichenfunde und eine Lehrerinn der weiblichen Handarbeiten. es 

der Zoͤgling genießt außerdem noch, falls er fo fange in der Anftalt bleibt, um 
diefen Unterricht aebörig benugen zn Fönnen, dis der feierlichen Mufnabme in 
ben Schooß der Gemeinde vorangehenden befondern Deligieneunterrixhts eines 

Predigers feiner Konfeſſion. 2 

Fir erfranfende Königliche Zöglinge if, was ärztliche Behandlung berrife, ges 

ſorgt; and) werden ihnen, bei gänzlicher Ungulanatichfeic Des Pr: insaens ihrer 

Ellern und Angehörigen, gleichfalls die noͤthigen Arzenelen unentgeldlich gereicht 


[ 
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(Hierbei ein Extrablatt, auch kann das alphabetiſche Regiſter zun Jadraang 1813 
nunmehr gegen drei ggr. in Empfang genemmen werden. Fieiereisplare von 
ke Iegteren finden nicht jtatt, 
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Königlichen Kurmärkiſchen Regierung. 
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Potsdam, den 28ſten Januar 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Aöniglichen Kurmaͤrkiſchen 
i Regierung, 

E. iſt ums die ſchleunige Einziehung der Gewerbſteuer pro 1534 und bie No. 17. 
Ergreifung der fhrengfien Maafregeln gegen bie füumigen Erhebungsbehörden, fo Einirbung 
wie gegen Diejenigen Polizeibehoͤrden, welche erſtere nicht mit Dem nachdruͤcklichſten dre Grmerbs 
—— unterfiügen, von bes Herrn Fiuanzminiſters Exzellenz zur Pflicht an 1301 
gemacht. * — 
Zur Erreichung dieſes Zwecks ſollen bie mit der Erhebung der Gewerbfteuer — 
Beauftragten Behörden zugleich mic den Quartalfiften am Schlufe des Quartals, 

alfo am 2oſten Februar d. J. ein namentliches Verzeichniß der Neftanten nach dem 

durch die Berfügung vom Zoften November v J. vorgefehriebenen Formulare 
einreidyen. Im diefem Derzeichniffe find affe diejenigen aufzunehmen, weldye om 

Tage der. Anfertigung des Verzeichniſſes die Steuer noch nicht bezahle Haben, ‚und 

es werden nur Diejenigen aufgelaffen, deren Steuer durch die Abgangs⸗ oder Auss 

falls Liſten zur Niederſchlagung liquidirt iſt. 

In dem Begleitungsberichte zu den Quartalliſten muß jederzelt eine von der 
Erhebungsbehoͤrde angefertigte Gewerbſteuerberechnung des ganzen Etat gjah res 
enthalten oder beigefuͤgt ſein. Was nach dieſer Berechnung / in ‚welcher die mic 
eingereichten Gewerbſteuer⸗ Quartall lſten als ſchon beſtaͤtigt anzunehmen ſind, als 
"Mes ſich ergiebt, muß mic der Summe der Reſtantenliſte genau uͤbereinſtimmen. 

Wenn die Quartalliſten, mie bisher wohl gefchehen it, nicht in dem Zeit 
‚ raume vom zoften bis sum Enbe des legten Quartalmonats nad) $. 8. der Gewerb⸗ * 

fieuerinjirufrion eingeben, fo werten wir die betrefienden Behörden in 16 Gr, Strofe 
nehmen, und wenn Die Hier verlangte Nachweiſung und Berechnung fehlt, fü werben 
wir die Berichte und Kitten portopflichtig remictiren, und aufierbem 16 Gr. rufe 

Durch Poſtvorſchuß einzih:n. Potsdam, den ı8ren Januar 1814. 
Xi | Auf 
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Auf den Grund der Allerhochſten Kabinetsotdte vom -yſten Febtuar 1813. 


Grhälterder und in Gefolge der ergangenen Beſtimmungen des Heren Staatskanzlers Erzelleny 


du den Mil 


taiıdıenft 


dberarganser 

nen Fiotloff · “ ; be — ſ 
werden nachſtehende allgemeine Grundſaͤtze hiermit zur oͤffentlichen Bekanntmachütig 
gebrocht. 


lianten 


F 4/3» 


Januar. 


in welcher Art denjenigen Koͤnigl. Ziviloffizianten, melche fich im Militair⸗ 
bienfte befinden, und zu Offizieren avanzirt find, das innen als ſolchen zus 
ſtehende Militairgehalt von ihrem Zivilgehalte abgerechnet werden fol, 


1) Es ſoll bei Berechnung des ben zu Offizieren avanzirten beſoldeten Zivilof⸗ 
fizianten für den beziehenden Milicairſold zu machenden Abzuges von ihrem 
Zirilarkalte; nur dasjenige. Ein Drittel des letztern zum Grunde gelegt werden, 
welches Denfelben in Gemaͤtzheit der Allerdöchiten Kabinersorbre vom 27ſten Fe⸗ 

bruar pr, ad 3, während des Krieges zu ihrer eigenen Dispoſition befajien 
merden iſt. 

2) Del denjenigen befoldeten Zivifoffistanten, welche . zufolge ber vorerwaͤhnten 

Alerpödyiten Kabinersordie ausnadıneweife 3 oder ihr ganzes Gehalt während 

ihres Militairdienſtes beziehen, wird der Abzug des Militafrfoldes ihnen nicht 

von den belaffenen zwei Dritteln oder dem ganzen Gehalte, fondern nur von 
einem Drittel ihres ganzen Zivilgehaltes gemachts. 

Es find in diefer Ruͤckſicht den Offizianten, welche ein feites Schalt beziehen, 

gleich zu achten alle firirte im Erar aufgeführre Diärarlen, fo mie alte nicht 

ctatsmaͤbige Diärarien, die vor ihrem Eintritt in das Militaie in firirren 

Stellen befchäftiget wurben. 

4) Die übrigen Diärtarien (zu welchen jedoch keinesweges diejenigen zu rechnen 
find, welche blos in fommiffariidyen Geſchaͤften Diären erhalten haben ) fönnen 
auf. den fernern Genuß ihrer Diäten nicht Anfpruch machen, jedoch follen 
ihnen bei ihrem Eintritt in das Milltate ein für « demal ‚die Diäten auf drei 
Monate zu ihrer Equipirung gezahlt werden. 

6) Bei denjenigen Offizianten, weldye bisher ein Wartegeld bezogen Haben, wird 
von Ihrem Wartegelde, fobald jie zum Offizier avanziren, foviel in Abzug ge 
bracht, als das Gehalt beträgt, welches fie in Gemaͤßheit ihres Militairranges 

beziehen haben. ; 

6) Ein gleiches gilt bei den Penfionairs, jeboch mit der Ausnahme, daß berjes 
nigen Petſonen, gleichviel ob fie fruͤherhin im Zivil oder Militair gedient 
haben, welche nody vor dem Kriege penfionirt wurden, am gegenwärtigen 
Kampfe aber Ancheil nehmen, und deren Penftonen nicht über 200 Rthlr. 
beiragen, ohne Ruͤckſicht auf dem ihnen nad) ihrem Militafrvange gebüßrenden 
Soſd, diefe 200 Rthle. unverfürgt gelaffen werden; beträge aber ihre Penfion 
mehr als 200 Rthle. fo fönnen jie auf dieſe Begünitigung feinen weitern As 
ſpruch machen. 

Saͤmmtliche vorſtehende Beſtimmungen gelten nicht nur für diejenigen 
Offiʒlanten, welche bei den freinil!ligen Jaͤgerdetaſchemeuts und der Landwehr, 
fondsin aud) für die, welche bei den Liniemregimentern angeftellt ju:d- 


7) Die, 


— 
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Ay Diejenigen Offizlanten, welche nicht in das wirklich aktive Militair eingetreten, 
fondern nur in das Armee « Verpflegungswefen übergegangen find, bezie hen au 
fernerhin ihr Gehalt aus den Provinzialtaffen, aus welchen fie ſolches bisher 
erhalten haben, und in fo fern ihnen nad) ihrem neuen Dienftverhältniffe eine 
Feldzulage gebüßrt, wird ihnen dieſt, aus ber Geld, Kriegeskaffe des Korps, 

bei dem fie Stehen, gezahlt. Porsdam, den 2often Januar 1814. 


Zur Verhuͤtung unndthiger Schwierigkeiten in dem Verkehr mit ben von ber No. 19. 
Biehfeuche befallen gewefenen Ortſchaften Hiefiger Provinz und zur Richtſchuur für Piehleuse. 
Die Polizeibehoͤdden bei Beurtheilung ber Gefundbeirsattefte beim Innern Bich 
verkehr, wird Dinfichts des jesigen Standes ber Viehſeuche in der Kurmarf folgendes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 

1) Im Havelländifchen Kreife, wo in ben Dertern Nauen, Gohlitz, Carpzow, 
Hoskow, Weſeram, Gutenpaaten, Paͤweſin und Zachow bie Viehſeuche ſich 
zeigte, iſt dieſelbe ſchnell unterdrückt und die Sperre aufgehoben. Eben dies 
iſt auf den Ortſchaften der Inſel Potsdam geſchehen. 

2) An dem Glien⸗ und Lömenbergfchen Kreiſe iſt die unter einer Heerde Magazins 
ochfen auf dem Vorwerke Kienberg entjtandene Viehſeuche gänzlich gedämpft 
und die feit 7 Wochen gaͤnzlich gefund gebliebenen find zum Schlachten nach 
Porsdam abgefüprr. 

3) Am Lebuſiſchen Kreife zeigte fich die Viehpeſt in Trebnig. Auf dem herr⸗ 
Pre Hofe wurde fie ſchneli gedämpft. Im Dorfe iſt aber nod) ein Ges 

gefperrt. \ 

4) Im Beeskowſchen und Storkowſchen Kreife wurden zwei Gehöfte in Stöberig 
ergriffen, diefelben find gefperrt, bie Seuche hat ſich nicht weiter verbreitet. 

6) Im Zauchſchen Kreije find die Derter Brandenburg, Werder, Göttin, Petzow, 
Hefapn und Alt» Gelrow wieder freigegeben, dagegen aber in Treuenbrießen, 
Brachwitz, Schlalach, Frobusdorf, Wendiſchborn und Kleeſtow, theils wegen 
wirklicher Viebſeuche, theils wegen noch nicht geendigter Quarantaine dem 
Verdaͤchtigen noch einige Gehoͤfte gefperrt. 

6) Am Luckenwalder Kreiſe dauern zu Stuͤlpe, Gruͤua und Koltzenburg bie Vor⸗ 
fihtsmaaßregeln noch fort. 

7) Im Teltower Krekiſe iſt Die Seuche In Marienfelde, Drewis, Tempelhof und 
Egsporf gauz gebampft und Die Sperre aufgehoben, überhaups fein Dit des ' 

- Kreifes mehr befallen. t 

8) Im Riederbarnimſchen Kreife ift das Uebel zu Hellersdorf und Mehrow fchneil 
unterdeiicht, ſonſt aber Fein Ort befallen geweſen. 

9) Zu den Magdeburger Kreifen hatte es am ftärfiten um fic) gegriffen, fit aber 
nun in Zieſar, Steiuberg, Gräben, Tuchheim, Daplig, Dernig, Goͤrtzcke, 
Srüningen, Wollin und Rogaͤſen gedaͤmpft und dieſe Derter nad) gehoͤriger 
Reinigung der rekale von der Sperre befreit, dagegen Loburg und Gleine 
mod) von Der Seuche heimgeſucht find. Porsdam, den ıgten Januar 18.4. 

xX2 Die 
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No, 20. 


Die weckmaͤßlgere Verwaltung bet Vorſpannangelegenheiten macht machftes 


Auweiſung hende Anorduungen norhiwendig: 


jur beſſern 
Bermaltung 


$. 1. Sobald der Landrath den von uns ausgefchriebenen Borfpann aufeinzelne 


der Vorwaun⸗ Ortfchaften feines Kreifes verthellt hat, fercigt derfelbe foviel einzelne Vorſpann⸗ 


argeleyens 

beit. 

MP. 688: 
Saunas, 


ordres nach dem beigefügten Schema A. aus, als überhaupt an Wagen ans jedem 
Orte geftellt werden müffen, und uͤberſendet ſolche din betreffenden Magiſtraͤten 
oder Dorfſchulzen. 

- $. 2. Der Magiftrat oder der Dorffchufze richt im jede einzelne Orbre, nad) 
erfolgter Subrepartition des Vorfpanns auf die VBorfpannpflichtigen im Orte, dem 
Maren besjenigen ein, welcher die Fuhre feiften foll, und überfender ein Verzeich⸗ 
niß der zum Vorſpann beorderten Einwohner der Etappemdirefrion oder Vorſpann⸗ 
erpebition ſpaͤteſtens am Borfpanngeitetlungs-Termin nad) dem anliegenden Schema B. 

$. 3. Zugleich mic Abfendang der VBorjpannordres an die Vorfpannpflichrls 
gen ſendet der Landrarh die. Nachwiijung Des ausgejchriebenen Vorſpanns, wie 
fhon bisher ge heden, am bie berteffende Etappendireftien oder Borjpannerpebis 
sion nad) dem Schema C. 

$. 4. An dem Borfpanngeftellungs- Tage muß fich jeber Vorſpaͤnner gleich) 
mac) feiner Anfunfe auf der Vorfpannerpedition melden, und feine ifm vom Mas 
giitrat oder dem Dorfſchulzen ausgehändigre landraͤthliche Borfpannordre A. pros 
duziren. Der Dorfpanherpebient träge fobann jeden fich gemeldeten Borfpänner in 
fein Vorfpannjournal E ein und füllt Darin die vier erften Kolonnen ſogleich aus, bes 
merkt auf dem untern Theile ber vom Borfpänner produszirten Ordre A, das Präfen 
tatum und die Nummer, welche der Borfpänner in dem Borfpannjournal erhalten 
Kat, und giebt dem Borfpänner Die Ordre zuruͤck. 

Hierdurch wird der Vorfpannerpedient in ben Stand gefeßt, zu jeder Zeit zu be⸗ 
urcheilen, wie viel Fuhren im Parf dispenibel find. 

$. 5. Sobald der Dorfpauner cine beſtimmte Fuhre zu leiſten anfgeforbert 
wird, fülle der Borfpannerpedient den untern Theil der Iundrärplichen Borjpannordre 
A. weiter aus und übergiebt folche dem VBortpänzer mit der Aumelfung, ſich ſolche 
nach geleijteter Abfuhr von der Borfpannerprdition, oder wo dergleidyen nicht vorhan⸗ 
ben, von dem Magüitrat oder Schulzen am Anfunftsorte quittiren zu faffen. 

$. 6. Mir dierer von der Borfpanuerpedition, von dem Magiſtrate oder Schul⸗ 
gen bes Orts der Aufunfr atteftirten Ordre fehrt der Borfpänner zur Leiſtung der 2, 
5, sten Fuhre u. f. w. zuruͤck, in Abſicht welcher alles das beobadhter werden muß, was 
bei der eriten Fuhre vorgefchrieben ift. ; 

9.7. Wann in außerordentlichen Fällen der Borfpänner eine fo weite Abfuhr 
leiſten muß, bafß er zum Etappenotte nicht mehr zurückzukehren braudır, fondern am 
Drte ber Anfunft deshalb, oder weil er Dir letzte Fuhre geleitter, entlaſſen werden 
kann, fo wird ſolches von Bar prnnerpeütenten auf der Ordre A. bereifr, welche ich 
der Vor ſpaͤnner am Aukunſesorte eben jo wie . 6, bemetkt quittiren laͤßt. 

4. 8. 


6Daer Vorfpänner muß, fobald er in feinem Wohnorte zurüctgefehet if, 
die Barfpannordre A. mic den darauf befindlichen Artejten der Borfpannerpeditionen 
ufm. verfeben, dem Magiſtrat eder dem Schulen feines Wohnorts vorzeigen, 
und fich dadurch fegirimiren, daß er entweder bie vorgefchriebene Zapl der Fuhren 
geleiſtet Hat, oder mic ern De Dorfpannerpedirion enclaffen werden it. 
ge Der Magiſtrat oder ulze muß jeden Vorſpaͤnner der ſich durch 
Vorjeigung feiner Borfpannordre A. und der darauf befindlichen Atteſte nicht auss 
jumeijen vermag, daß er Die Abfuhr geleiſtet, fogleic zur Verantwortung ziehen, 
und au den Laudrach jur Veitrafung beordern, welcher ihn fofort mic einer neuen 
Borfpannordre zum Etappenorte zurüc jenden muß. Eben fo wird jeder Dorjpäns 
ner, welcher nach Ableiftung der erjten oder zweiten Fuhre ohne Genehmigung der 
- Borfpannerpedition nach feinem Wohnorte zurück gefehre iſt, fofort zur Eranpe 
—— und es werden demſelben die bereics geleiſteten Fuhren zur Strafe 
eigenmächtigen Zurüdfeprens nicht angerechnet. 
8. 10. Da es fin Ber Megel darauf anfommt daß der Vorfpann zur beſtimm⸗ 
„ ten Zeit geleiſtet werde, und. Gefahr im Verzuge obwaltet, fo iſt bie Vorſpann⸗ 
erpedition befugt, ſogleich auf Koſien des ausgebliebenen Vorſpaͤnners, jedoch nur 
in der d. 13. \ nen Art, Lobnfubren zu requiriren, wenn ſich bie Vor⸗ 
Be weder feibft noch durch einen dritten am Vorfpanngejtelungs-Termin gemels 
aben. r — 
.in. Jedem Vorſpaͤnner bleibt unbenommen feine Fuhren durch einen 
Stellbertr eter leiſten zu laſſen, dieſer darf jedoch nicht anders zur Abfuhr verſtat⸗ 
ter werden, als wenn er die landraͤthliche Ordre A. produzirt; der Stellvertreter 
u. aß ſich Daher von dem beitellten orfpänner die Ordre A. aushaͤndigen laſſen. 
$. 12. Die pie und da etablirten Zußrentreprifen, nach welchen Fuhrleute den 
ganzen Berfpann eines Kreiſes oder der aus demfelben ausgebliebenen Vorfpäans 
ner zu leiften übernommen hatten, werden wegen der an einigen Orten dabei ſtatt⸗ 
gefundenen Mißdräuche auf ausdrückliche Anweifung des Königlichen Miitairgous 
dernements des Landes zwifchen der Elbe und Oder hiermit gänzlich uncerfag.. 
$. 13. Erappenbireftoren und Vorfpannerpedienten dürfen fi) mit Annahme 
bes Zuhrmwerfs auf Koften der ausgebliebenen Borfpänner fchlechterdings nicht ber 
faſſen und fie müffen ſich in denjenigen Fällen, wo Fuhren auf Koften der aͤusge⸗ 
bliebenen Vorfpänner angenommen werden follen, wegen Geftehung dieſer Fuhren 
an den Magiltrar oder Schuljen des Orts der Vorfpannerpebicion wenben und ber 
Diesfättigen Requffition, fo viel Blanquets zu Vorſpannanweiſungen nad) dem 
Schema D. beifügen als Wagen tequirirr werben, zu welchem Behuf die Etap⸗ 
pendireftionen und Vorfpannerpeditionen eine angemeffene Zahl Anwehjungen dieſer 
Aet, in Bereitſchaft halten müffen. 
$. 14. Magifträre und Schutzen am Orte der DBorfpannerpebirion werden 
durch angewiefen, den diesfalligen Requiſitionen ber Borfpanuerpeditienen zur 
Ertellung von Lohnfuhren auf Koften der ausgeblirbenen Vor ſpaͤnner jererzeit 
ohre Verzug zu genügen. $ 15. Wenn 
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$. 15. Wenn ein von dem Magiſtrat oder Schulzen für Rechnung eines 
ausgeblichenen Borfpänners requirirter Anfpänner die Abfuhr fetten foll, fo wird 
bemfilben von dem Magiſtrat oder Schulzen am Orte der Borfpannrrpedition eine 
Anweiſung nach dem Schema D. übergeben, welche berfelbe bei der Vorſpann⸗ 
erpebirion produsirt, eben fo in das Rournal E. eingetragen und eben fo ausgefuͤllt 
wird als Die Ordre A. Ueherhaupt iſt in Abſicht der für Geld geitellten Stellver⸗ 
treter alles das zu beobachten, was wegen des Borfpänners felbft hier beſtimmt iſt. 

$. 16. Der Stellvertreter eines ausgebliebenen Borfpänners leiſtet den Bors 
fpann nur fo fange, bis der urfprünglich zum Vorſpann beſtellte Anſpaͤnner ange⸗ 
kommen iſt, entgegengeſetzten Falls aber die ganze Zeit hierdurch vom Aufang bis 
Ablauf des Vorſpanntermins. 

$. 17. Finder ſich der Vorfpänner ober deſſen Stellvertreter nicht am Vor⸗ 
ſpaungeſteilungs · Tage, fondern erst ein, zwei oder mehrere Tage fpäter ein, fo 
muß er um foviel Tage laͤnger zur Leiſtung der Abfupren angehalten werden. 
Daffelbe ift zu beobachten wenn ein auf Koften des ausgebliebenen Borfpänners 
tequirirter Stellvertreter ein oder mehrere Tage nach dem Vorfpanngeftellungss Ters 
min mit der Fuhrenleiſtung den Anfang madır. 

$. 18. In derfelben Ordnung, wie ſich die Vorſpaͤnner zur Leiftung ber Ab⸗ 
fuhren bei der Dorfpannerpedition gemeldet haben und mach welcher fie in das 
Borfpannjournaf E. eingetragen worden find, muͤſſen folche auch zur Leitung ber’ 
Abfuhr von der Borfpannerpebition beordert werben, woraus von felbft folgt, daß 
ein fich zur zweiten Abfuhr gemeldeter Vorſpaͤnner nur dann erit zur Abfuhr ans 
gehalten werden fann, wenn alle zur erſten Fuhre notirte Vorſpaͤnner bereits ab» 
gegangen find. 

$. 19. Muß ein Vorfpänner oder deffen Stellvertreter in dringenden Fällen 
vor feiner Entlafung aus dem Parf fänger Fuhren leiſten, als er fonit zu leiſten 
verpflichte gewefen wäre; fo muß foldyes auf feiner Ordre Litt. A, bemerkt wer⸗ 
den, und der Magiitrat und Schulze feines Wohnorts iſt ihm dieſe mehrere Fuh— 
ren bei andermeitiger Vorſpannleiſtung anzurechnen verpflichtete. Worfpannerves 
dienten, Magifträre und Schulen des Orts, wohin der Vorſpaͤnner die Fuhren 
fefiter, dürfen folchen unter Feiner Bedingung zur weitern Abfuhr, wohl aber zur 
un einer Ruͤckfuhre anhalten, fofern folches Die Kräfte feines Zugviehes ges 

atten. 
$. 20. Der für Geld requirirte Stellvertreter eines Vorſpaͤnners kann das 
Fuhrſohn nur für ſoviel Fuhren und für ſoviel Tage Miquidiren, als er wirklich 
geleifter dar, und er ift daher nicht befugt, für eine doppelte oder dreifache Ladung 
zwei oder drei Fuhren ober für einige Tage ber Abfuhr die ganze Zeit für welche 
der Vorfpann geleiſtet werden foll, in Rechnung zu bringen, wenn er niche die 
ganze Zeit hindurch den Vorſpann geleifter Hat. Noch weniger aber iſt der Bor 
fpannerpedient ermächtigt, zwei, drei oder mehrere Fuhren zu quittiren und im 
Ausgabejournaf in Ausgabe zu fielen, wenn wirklich nur eine Zupre geleiſtet iſt, 
i - indem 


“ 


Br ) u 5ı — 

duderh ſowohl der Vorfpänner felbft als deſſen Stellvertreter nach den Rräften fie 
es Zugviehes zu laden verpflichtee iſt. 

‘ kei Der für Geld requirirce Stellvertreter übergiebt die quittirte Anwel⸗ 
ung D. nebit jeiner Liquidarion dem Magiſtrat oder Schulzen feines Wohuorts, 
welcher folche mit der Requifition der Borfpannerpedirion, dem Landrache des 
Kıeifes zur Einziehung des Berrages vom ausgebliebenen Borfpänner, überfens 
bet. Dieſen Geldbetrag muß der Landrach ohne Verzug einziehen und dem Magis 
firat oder Schulzen zur Befriedigung des Stellvertretert des ausgebliebenen :Bors 
-fpänners uͤberſenden. j 

he 2 Wenn am Orte der Borfpannerpebition nicht ſovlel Gefpahne vers 


—— find, um bie für Rechnung der ausgebliebenen Vorfpänner erforderlichen 


Fuhren herbeizuſchaffen und Gefahr im Verzuge obwaltet, fo muß bie Etappens 
Direktion oder Derfpannsrpedition bie Schuhen der benachbarten Ortſchaften, 
nicht etwa einzelne Borfpannpflichtige,, um Geſtellung der fehlenden Fuhren requfs 
riren; die Schulzen diefer Ortfchaften müffen aber vom Landrath ihres Kreifes mit 
‚„angemeflener Anzahl Borfpunnordres nach dem Schema A. verfepen werben und 
jedem Worfpänner eine befondere Orbre eindändigen, mit welcher eben fo wie $. 4- 
u. ſ. w. vorgefchrieben zu verfchren iſt 


— 4. 23. 
A. Der Borfpanneppedient trägt alle, zur Abfuhre angewieſene Fuhren in bie Se’ 


und folgende Kolonnen feines Vorſpann ⸗ Ausgabenjournals ein, und bemerft in ber 

Sien Kolonne —*8 — ob die Abfuhr zum sten Sten oder sten mal geleitet wirb. 

B. Errevidiet das Foufnal täglich, um zu fontrolliren, ob der Vorfpänner jur ges 

börigen Zelt zum Park zuruͤckkehrt. Finder er hierbei, daß ein Vorſpaͤnner ſich 

au einer Zeit, wo er fi) zur Ableiſtung der seen Fuhre fchon wieder gemeldet has 

- benmüßte, nicht angekommen ift, fo benachrichtige er hiervon den Landrath zur 

Unter ſuchung und Befirafung, wodurch ber Landrach zugleich mit in Stand ges 

ſetzt * das Derfahren der Magiſtraͤte und Dorfſchulzen ad $f. 8 und g zus 
kountrolliven. 

C. Der Vorſpannexpedient muß für jeden Vorſpanngeſtellungs-Termin eben fo, 
wie für jedes ertraerdinaire Worfpannausichreiben, ein befonderes Vor ſpann⸗ 
ausgabejournal E. und auf deffen Auſſenſeite die Zapf der ausgefchriehenen Was 
gen bemerfen. Diefem Borjpannjourmal werben alle Stücke beigehe ftet, weiche 
auf den beſtimmten Borfpanngeftellungs , Ternein Bezug haben, namentlich 

2. die von den Landrärhen nach bem Schema C 
b. bie von den Magiſtraͤten und Dorfſchulzen nach dem Schema B 
eingehenden Nachweiſungen das zu geftellenden Borfpanns ; 
c. bie mit den Landraͤthen über den ausgebliebenen und dafiir reguirkten 
Huͤlfs vorſpann geführten Korrefpondenzem, 
d. die mic den Magiiträten oder Dorfſchulzen über die fir auegebliebencn 
Vor ſpanu angenommenen Lohnfuhren gefuͤgrten Korrefpoudenzen. d 


H. 


— 32 — 
Auf der Nachweiſung B. bemerkt der Borfpannerpebient taͤglich welche Fuhren 
geftelle find und zwar bei jedem Vorfpänner mic ben Worten: 
geftelle am 
und formirt daraus dem ben Namen eines jeben ausgebliebenen Borfpänners 
enthaltenden Reſtextrakt, welcher täglich beim Landrath des Kreifes fo lange zuges 
fertige werben muß, bis alle ausgefchriebenen Fuhren geftelle find. Diejenigen 
ausgebliebenen Borfpänner an deren Stelle Lohnfuhren requirire jind, werden 
in den Reſtextrakt nicht mir aufgenommen, weil der Geldberrag auf Nequifition 
des Magiſtrats oder Schulzen am Orte der Borfpannerpebition durch den Lands 
rath eingezogen wird. Daß dergleichen Lohnfuhren ins Ausgabenjournal einge 
tragen werden, verſteht ſich von ſelbſt. 
Jede Fuhre wird in der zweiten Kolonne des Ausgabenjournals, felbft wenn es 
eine zweite ober dritte Fuhre iſt, mic einer befondern Mummer verfepen und ba 
hiernach niemals meßrere Fuhren mit einer Nummer verfehen werden dürfen; fo 
kann zu jeder Zeit, alfo auch beim Schluffe des Journals überfegen werden, wies 
viel Frhren mit ein:m beitimmten Borfpannausfchreiben, bis zu einem gewiffen 
Zage oder überhaupt beitritcen worden find. 
Ruͤckfuhren werden zwar nach der Neipef ‘ige, wie fie mit den zum Parf gehört, 
gen Wagen zur Abfuhre angewiefen werden, in das Vorſpann⸗Ausgabejournal 
E. eingetragen, jedoch in der zweiten Kolonne mit Feiner Nummer verfeheu, weil 
ein die Ruͤckfuhr leiftender Anfpänner nicht zum Park des Anfunftsorts, welcher 
ihn zur Ruͤckfuhr auffordert, fondern zu dem Parf des Abfendungsoms gehört. 
Hieraus folgt, daß eine Fuhre, welche der Anfpänner von bem Orte der Vorſpann⸗ 
erpebirton nad) feinem Wohnorte oder nad) ber Gegend deifelbem ohne wiederrun 
zum Park zurüdfehren zu dürfen nach $. 7. zu leiſten aufgefordert wird, nicht zu 
den Ruͤckfuhren zu rechnen ift und in Der 2ten Kolonne bes Ausgabejourmals mit 
einer Nummer verfehen werben muß. ö 
Das Borfpannjournal mic feinen Beilagen darf nicht eher reponirt werben, bis 
auch die legte Fuhre des Borfpannausfchreibeng geleifter worden iſt. 
Dorfichend bemerfre Anordnungen machen es nochwendig, daß alle beim Vor⸗ 
fpannwefen fntereffirte Behörden und Individuen in ihren Korreipondenzen mit 
der Vorfpannerpedirion nicht Gegenftände zweier oder mehrerer Borfpaunausr 
ſchtelben in einem Schreiben zuſammenfaſſen und ein jedes einzelue Schreiben 
mir der Leberfchrift: 
zum Borfpanngejtellungs ‚Termin ben gehörig 
verfehen. ö 
$. 24. Diejenigen Etappenbireftoren und Vorfpannerpedienten, welche zu ges 


wiſſen Zeiten den Borfpannbedarf auf mehrere Tage hinaus nicht uͤberſehen koͤnpen, 
müffen mit dem Landrach des Kreiſes ein Uebereinkommen dahin treffen, daß ibnen 
einige benachbarte Oebdſchaften zur unmittelbaren Requiſition des Vor ſpann⸗ Huͤfsbe⸗ 


darfs uͤberwieſen werden. 


Hier⸗ 


— Te 
Gi ade von der Erappendireftion ober Va ſdaunerdeditlon aut ba 
den dſten Fällen zu und —— dem — N Basen 2. 


dan re ir Beiden — — * Bag eichen. a put ne Buiib mehen 


tion dieſer it erfolgt auf die $. 22.}worgefihriebene Art und iſt 
— —26 — rg Schufjen des 
Sets zu tfpänner mit einer vB DOrdre A, verſieht. 
By 
4, ng6; the ob Das en über tquan 
—*o dert — Wen muß und in den beiden letzten Säle 


der Hd zeitig Anträge formiren, 
le oe Borfhannäusfihreiben find nur dann in Antrag zu bringen, wenn 


* Fehternadle eine Derlegenpeit bei den gewöhnlichen Transportmitteln bes 
Mm muͤſſen ſich zwar auf fo fange, als fie zur Abfuhr 9 


— und mit Lebensmitteln verſehen; wenn fie a 
ai hinaus zu fahren angehalten werden, muß ihnen 
Bei in in ea werden. 
27. ng ——— an jedem Orte getroffen werden muͤſſen, daß die 
FBorfpänner zu jeder Zeit zur Abführ herbeigefchafft werden 
— ‚muß der Beurcheilung einer — Vorpannerpeditlon und Etappendirektion 
uͤberlaſſen bleibem. u A 
nn DieErappendirefeion, und wo folche nicht vorhanden, die Vorſpann⸗ 
exvpedienten ind’dafür verantwortlich, daß niemals irgend einer zum Vorſpann nicht 
- berechtigten Perfon #. ſ. 10. dergfeichen angewiefen oder Fuhren über den Bedarf ver, 


b werben. 
— . 29. Die Etappendirektoren find als unmitelboreiorgefeßee der Vorſpann⸗ 
erpediehten zur genaueſten — —— verpfl = und = 
werben uns wegen pünfrlichee? Erfütlang · der hier gegebtt nen Anweiſune 
ſie halten. An Orten; wo’ nur — ——— ——— ‚find, Ra: ber u 
fpannerpediene allein veranridortlich.. 
einen Magiitrat, De hüfjen‘ and Vorfpänner oder d die 
ne ne in von * Landrath Du fee ii 


tsolrigfeic · veraulaßte Irre⸗ aritaͤt 
— pa? werden. * teftogen und. Borfpaunerpedientem werden bei Nichts 
iefer, Anwelfung vou uns in Ördnungsjirafen gensinmen, und nad) Um 


en J Pi von ihren Gejchäfeem-entfernt werden. ; 
Zur gehsrigen Kontrollb det Dienftfährung der Eräppenbireftoten, ab Audbr 


a dyr aa — werden ven Zeit m Zeit die aͤber jeden Vorſpann⸗ 
— geſtel⸗ 






7 





5 — 5 — 


mgäternähe mie dem Vorſpannjournal E anzufegenden Akten zut Einficht und 
! eingeforbert werben. nr, Gas Se)" 45 
Hlernach Haben ſich alle landraͤthliche Behörden, Etdppendirektoren, Vorſpann 
erpebienten, Magiſttaͤte, Dorfſchulzen und vorſpannpflichtige Einwohner zu achten. 
Vorſtehende Anmweifung muß 14 Tage nad) der Bekanntmachung zur Ausfuͤh⸗ 
a Sri fein. i KR 
Wo bisher bie Magifträre bie Dorfpannangelegenfeiten bearbeitet haben, muß 
fofort ein einzelnes Mitglied deſſelben, oder fonft zuverläffiges Subjekt von dem Mas 
giſtrat Damit ſpeziell beauftragt, und zur genaueiten Befolgung diefer Inſtruktion 
angewieſen werden. ‘Der ernannte Bari gr > wird dem Landrarde des Kreis - 
fes namhaft gemacht, und legteter reicht ein Verzeichniß der Dorfpannerpedienten 
feifies Kreifes an uns ein. ‘Den Landraͤthen wird eine angemeffene Anzahl Bor 
‚fpannordres A. und Rachweifungen C, leßtere zur fhleunigen Vertheilung an bie 
Magifträte nnd Dorfſchulzen uͤberſandt werden. or 
Die Erappendireftionen oder Borfpanverpebitionen werden mit efner angemeffes 
nen Zahl Vorfpannordres D, und Eremplare zum Vorſpann⸗Ausgabejournal E. vers 
feßen werden. Br | 
Zür die Folge müffen fich ſowohl die Laudraͤthe als DBorfpannerpebienten die 
erforderlichen Schemata felbft befcyaffen. Potsdain, den 22. Januar 1814. 


A, . Der aus 
ſtellt am Abende zu Wagen (Borlegepferbe) 
auf 8 Tage 


Bleibt der Borfpänner aus, ober ſtellt ſich nicht zu gehörigen Zeit, 
fo wird nach Umſtaͤnden eine Fuhre auf feine Koften angenommen, 
und der Geldbetrag nebft einer angemeſſenen Strafe von ihm einges 
zogen, oder berfelbe durch Exekution zus Nachleiftung angehalten 
werben. 
den . 181 
Der Lanbrarh bes Kreiſes. 
Zur Iſten Juhre präfentirt bei der Vorſpannexpedition zu 
eingetragen sub No, des Vorfpannjournals. 
Borzeiger Diefes teifter die ıfte Fuhre am von 1: bis 4 
* und kehrt bierher zuruͤck. 
wird entläffen zu ) 
— Die Borfpannerpebditiom. 
Borzeiger iſt Hier angefommten und entfaffen am —— 
(Unterſchrift der Vorſpannerpedition, des Magiſtrats oder 
des Schulzen am Orte der Ankuuft.) J 
Zur VUten Juhte präfentict Bei der Vorfpannerpedieion zu 
Mi eingerragen sub No. des Vorfpannjournals, 
Vorgeiger leiſtet die are Zußre am von bis 
. und 


m 56 — 


und kehrt hierher zuruͤck 


Gwird entlaſſen zu Die Votſpannerxpeditlon. 
Vorzeiger iſt Hier angekommen und entlaſſen am 
(Unterſchrift wie bei ver ıften Fuhre.) 


Zur Iliten Fuhre präfentiet bei ber Borfpannerpebicion zu am 
eingetragen sub No, des Dorfpannjournals, 
Votzeiger leiſtet die 3te Fuhre am von. bis 
und kehrt hierher zuruͤck. 
(wird entlaſſen zu ) 


| | Die Vorfpannerpebition. 
Vorzeiger iſt hier angekommen und.eutlaffen am 
(Unterfhrift wie bei der ıflen Fuhre.) 


Zur IVten Fuhre präfentirt bei ber Borfpannerpedition zu am 
eingetragen sub No. des Dorfpannjournals, 
‚ Dorzeiger leiſtet die 4te Fuhre am von bis 
und Echre Hierher zuruͤck. 
Cwirb entlaffen zu ) 


F Die Vorſpannexpedition. 
Vorzeiger iſt Hier angefommen und entlaſſen am 
(Unterfehrift wie bei ber ıften Fuhre.) 








B. Zum Borfpanngeftellungs- Termin am zu follen 
von (ber Stadt, dem Dorfe) geitellt werden Wagen Vorlegepferde 
Hierzu ſtellen dierauf find geſtellt. 
Wagen be | Diefe Nubrif wirb Yon der Borfpanns 
= ‚ferde_ | erpedirion ausgefüllt, und daraus der 
1) Der Bürger N... Reftertraft räglic) formirt, und dem Lands 
2) — Schule N.. rath des Rreifes uͤberſandt. 
3) — Bauer N.. Auch wird bei jedem ausgebliebenen 
4) — Koſſaͤte N.. Vorſpaͤnner zugleich bemerkt, ob ſtatt deſ⸗ 
5) u. ſ. w. | felben eine Lohnfuhre angenommen ift ober 
Unterfchrift des Magiftrats ober niche, mic dem Worten: „hat fich zwar 
des Dorfichulen. „nicht geftellt, es ift aber auf feine Koften 
. „eine Lohnfuhre requirirt.“ 
©. Zaum Vorſpanngeſtellungs Termin ben zu wird der 


Kreis ſtellen, und zwar 

















— —  __ 


1⸗Die Stadt — 
2) Das Dorf F 24 
3) . 





1 =) 
ER - 0481 | Der Landrath des Kreifes. 
X4 D. Vor⸗ 


Zahl der Wagen. | Zahl der Vorlegepferde, 


D. Dorzeiger dieſes der au 
ſſtelltam Wagen Cork — für Rech⸗ 
nung des NN. aus NN. auf Newt ber Vorſpannerpedition 
"a oͤu vom 
—— 
Der Magiſtrat (der Schulze). 
Zur Iten Bupe präfentirt bei der Borfpannerpebition zu am 
eingetragen sub No. ¶ des Vorſpannjournals 
Vorzeiger leiſtet die ı fte Fuhre am. von . bis 


und kehrt hierher zurüd, 
(wird entlaffen zu B er: 
Die Borfpannerpebition. 
Vorzeiger iſt Hier angefommen und entlaffen am 
(Unterjthrift der Vorfpannerpedition, des Magiftrats oder des 
Schulzen am Orte der Ankunft). 


Zur Ilten Fuhre praͤſentirt Bei ber — zu am 
- eingetragen sub No, des Dorfpannsjoternals. 
F Borzeiger feijter Die 2te Fuhre am von bis 
5 und kehrt Hierher zuruͤck. 
(wird entlaffen zu ) 
— Die DBorfpannerpebition. _  __ 
ud Borzeiger iſt Bier angefommen und entlaflen am 
’ (Unterſchrift wie bei der erften Zube.) _ 
Sur Ullten Sußre pehfeurfee bei der Borfpannerpedition zu am 
"eingetragen sub No. bes SERIE, 
er 0, Borzeiger leiſtet die Ste. Fuhre am | von‘ bis 
* Cvird entlaſſen zu ) i 
“; I Die — 
Ku ae ift hier angekommen und entlaffen am: ;. 
| (Unterfchrift wie bei der erpen Fuhre. ) 
— IVteh Subre praͤſentirt bei der Borfpannerpedition zu am 
ae eingetragen sub No. des Vorfpannjournals. 
Eu Dorzeiger feifter die ge zum am von bie 
E wird entlaffen zu | GES 


= Die Vor ſpannexpedition. 

Vorſeiget iſt hier andefomme und entfaffen am 
— wie bei der ra rn .) 8 
Vor—⸗ 
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No, 21» 


— 58 — 
Es ift ungewiß, 06 und welche landegherrliche Verguͤtung für die nicht frefr 


Sriegeöfeis voilligen Kriegesleiftungen der Grundbeſitzer gewährt werden wird, 


Augen der 
Domeiurus 


Daher trict der Fall nicht ein, daß die Pächter in Gemaͤßheit des Allgemel⸗ 


. nen Landrechts Theil ı. Tit. 21. $. 570. mach Ablauf des Wirchfchaftsjaßres, auf 


den Betrag ber Sandesherrlichen Vergütung Nachſicht am Pachtzinſe fordern duͤr⸗ 
fen, vielmehr finder der $.. 569. jener Gefenftelle Anwendung, wornach die Pächter 
Hinſichts ihrer Kriegesleiftungen nad den Brundjägen wie bei feindlichen Lieferuns 
gen zu behandeln find. Diefe Vergütung fol ihnen von uns gewährt werden, 
wenn fie Dagegen auf alle etwanige landesherrliche Perguͤtung verzichten. Wollen 
fie Dies nicht, fo müffen wir fie auf die etwanige landesherrliche Vergütung allein. 
verweifen, können aber bei deren Ungewißheit durchaus Feine Stundung am Pacht⸗ 
ztnfe bewilllgen. Dies gift auch von denen, weichen bereits auf frühere Liquida⸗ 


tionen vorläufige Stundung nachgegeben iſt. 


Es werden daher in Gemaͤßheit einer Verfügung des Herrn Finanzminiſters 


Erzellenz vom ten d. M. Diejenigen Domainenpächter, welche Forderungen -für 
Kriegesleiſtungen zu haben. vermeinen, wie auch Diejenigen, welchen bereits auf 


desfaljige Liquidarionen Stundung am Pachtzinſe bewilligt worden iſt, hierdurch 
aufgefordert, binnen 14 Tagen ihre beftimmte Erflärung abzugeben: ob jie eine 
Vergütung jener Forderungen nad) den Grundſaͤtzen wie bei feindlichen Lieferun⸗ 
gen, gegen ausdrüdliche Verzichtleiftung auf alle etwanfge landesherrliche Verguͤ⸗ 
rung, annehmen wollen. Im bejahenden Falle find die biesfalligen volfitändig 
zuftifizieten Liquidarionen fogleich mit einzureichen, damit wir ſolche Hiefigen Orts 
revidiren, und zur Feitfesumg des Herrn Finanzminiſters Erzellen; einfenden koͤn 
nen. Die Liquidarionen dürfen jedoch für jetzt nicht über den Trinitatistermin 
1813 hinausgehen, indens die etwanigen Kriegesteiftungen für 1844 erft nach Abs 
lauf diefes Etarsjahres fiqufdire werden köͤnnen. In Abfiche der Forderungen pro 
284% muß zugfeid) bei Einfendung der Liquidationen nachgewieſen werden, daß 
von dem Liquidanten die Vermögens, und Einkemmenſteuer berichtigt und womit 
fie berichtigt, oder wie viel darauf nac) rücjtandig it, indem der etwarlige ruͤck⸗ 
ſtuͤndige Steuerbertag von der fefizufeßenden Vergütung in Abzug kommt. 


Da, wo die Pächter auch Verguͤtung für Einquartierung zu liquidiren haben, 
finden die Süße nad) $. 24. der Iwfiruftion vom 14ten Julius 1809, wegen ber 
Krirgesfchäden: Liquidationen für Die Jahre 183$ Anwendung. 


In Abſicht derjenigen Pächter, deren Erflärung nach Abfauf der 14tägigen 
Ftiſt noch nicht eingegangen fein follte, wird angenommen werben, daß fie Die 
etwanige landesherrliche Bergütung abwarten mollen. Da dieſe aber ungewiß iſt, 
fo kann ifnen aus dieſem Fundamente ferner Feine Stundung dom Pachtzinſe bes 
wiligt werden, fondern fie muͤſſen ben vollen rücitandigen Berrag deffelben abs 
fupren, ober bie hoͤbern Orts befohlenen ſtrengſten Erefutivmaafregeln gewärtigen. 


Diefe 


Br — 


Dleſe werden wir auch gegen diejenigen anwenden, welche bie’ ihnen jetzt offerirte 
Vergütung nicht annehmen zu wollen, ſich ausdruͤcklich erklaͤren. 
Potsdam, den 14ten Januar 18344. BE, .| 


Mir Haben tin Erfahrung gebracht, daß ſchon feit einfger Zeit Häufig Perfonen No. 22. 
ehen und unter dem Vorwande, daß fie durch den Krieg ihr Dermdgen:und Grttelbrivfe, 
Haabe verfohren haben, Allmofen-einfammien, auch fogar öfters fürmfiche von ben P- 869 
Öutsobrigfeiten oder den Drtsprebigern ‚ausgefertigte Bettelbriefe bei-fich‘ führen. Zauuer. 
Da nun das Allmoſenſammlen uͤberall, es geſchehe unter welcher Geſtalt es wolle, 
geſetzlich verboten iſt, fo wird ein jeder aufgefordert, Das Allmofeneinfammeln, 
auch ſeibſt der angeblich durch den Krieg berar'sten Perfonen nicht zu geftatten, 
und durch Verabreichung milder Gaben nicht zu unterftüßen, vieimehr den Vor⸗ 
fehriften des Landarmenre glements gewaͤß dergleichen Almoſen Sucende anzuhalten 
und zur Abſendung in ein Landarmenhaus abzuliefern. — Wenn «8 auch den Guts⸗ 
obrigkeiten und Ortspredigern an ſich zuſteht, Die durch den Krieg oder ſonſt erlit⸗ 
tenen Unfoͤlle und Vermoͤgensverluſte Des einen oder andern zu atteſtiren: fo iſt es 
doch ihre Pflicht mit der Ausfertigung ſolcher Atteſte vorſichtig zu verfahren, und 
ſich zuvor. erſt zu Überzeugen, weicher und ob ein gefeßlich erlaubter Gebrauch vor 
jenen Atteſten gemache werben foll, und nur im digfem fegtern Falle die Atteſte zu 
eriheilen, ſo wie denn die durch das Landarmenreglement bei 5o Rthlr. Strafe 
verbotene Ausfertigung ber Berrelbriefe gaͤnzlich unterbleiben, widrigenfalls aber ums 
nachſichtlich mit der gefeßlichen Etrenge geahndet werben fol. 
Potsdam, den 2Fften Ranuar 1814. 
—— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des KRoͤnigl. Kammetgerichts. 

Es iſt bemerkt worden, daß die Unterrichter, denen Inſinuationen übertragen No. 5. 
worden, fehr ungleich für die Bemühungen hierbei liquidiren. Um dieſe Ungleichheit Gebabten 
zu vermeiden, wird; hierdurch bekaunt gemacht, daß Kommiſſarien für die In⸗ für Juſinua⸗ 
ſinuationen nichts weiter liquidiren Fönnen, als ihre Auslagen an Porto und Bo⸗ u. 

nlohn, und für den Bericht an das Kamınergericht oder das Schreiben an die 
Fanytei, womit das Inſinuatious dokument eingeht, fo viel als für eine fchriftliche 
Derfügung ‚in Kommifionsfachen zulafig it, alſo zufolge des Diefkripts vom 
aöften Degember 1791. 4 bis 8 gr. nit Einfluß der Kopialien. 
Berlin, ben zoren Januar 1814. 
u _— —— — 

Die Juſtizaͤmter in dem Departement des Kammergerichts haben groͤßtenthells Ne. 6- 
den Screibmaterialienbedarf für das Jahr 1843. mangelhaft nachgewleſen. Dies Juginintion 
.. fefben werben daher erinnert, für bie gehörige uftififation diefer Auslagen zu ſor⸗ drs Scareih 
gen; widrigenfalls fie angewieſen werden follen, das was nicht gehörig belegt fit, zu —— 
re ſtituiren. Potsdam, den ıaten Januar 1814. arfer 
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No. ı. 
Kriegeslei⸗ 
Rungen, bir“ 
Domainen: 


pächter, 


— —— 


Verordnungen und Bekannt machungen Der aurwaſtichen Staͤndiſchen Da 
mainen⸗ Verwaltungskommiſſion. 20: —E 
Die von der K. Kurmaͤrkiſchen Regierung sub- No, .zı aAiſas Anna hlacra bes 
Fannt gemachten Beſtimmungen megen der Kriegesteiftungen der Domainenpächter 
finder: auch auf die Pächter ſtaͤndiſcher Aemter uͤberali Anwend Daher fich Dies 
ſelben darnach zu achten und ihre Erflärung eventuafiter. unter — * 
Liquidationen gleichfalls binnen 14 Tagen. bei uns abzugeben Gebe: 
Ren hen 14 Januar 1814. J 
— — — ie a 
Dertonnlchtonte Kir aben. za ht, 


Der Prediger Kuͤhz zu Eobbel iſt als Pfarrer . Bergyan, ber Kandidat 
Bege als Konreftor una Kantor zu Lenzen und dee Schulleprer Paul in Dar 
bendorf als Kuͤſter und Schulleprer in Lichtenrapde beitärigt. Der Militairfupers 
unumerarius Wittmann iſt zum Akziſeaufſeher in Beelitz beſtellt. 
— Vermiſchte Nachrichten und Belehr unge n. 

Zollamt in Nedlitz. 


Das Hauptzollamt in Nedlitz iſt aufgeloͤſet, und in eine Nebenzollrezeptur ver⸗ 
wandelt, letztere aber dem ———— in Burg untergeordnet. 


Du 


Meuner Begräbnißpfag. J 

Die Gemeine zu Dreez Amts Neuſtadt an der Doſſe, hat unter der’ Leitung 

bes Landraths von Zierken und Mitwuͤrkung des Oberamimanns Cochius die An- 
legung eines neuen Begräbnißplaßes vor dem Dorfe- auf eine ruͤhmliche art "mit 


“ Befeitigung erheblicher Schwierigkeiten zu Stande gebracht. 


Mit dem Anfange des Taufenden Jahres wurde diefer Todtenplatz bei ber ve⸗ 


erdigung einer 74 jaͤhrigen Frau eroͤffnet, und durch den Hard . mit; 


einer rg sigen Rebe feierlich eingewelhet. 








Beloßfnung 
Dis gaorig —5 PN mittelſt Kabinersordre v. 2640 Rovemnderv * 
dem Gensdarmen Winklet von der Gensdarmerie ber Priegnig, als Ahetfen- iniß bes 
Allerhoͤchſt Denſelben angezeigten verdienttlichen Berragens, wodurch debei einem 
— in dem Dorfe Pankow bei Pritzwalk mehrere Gebäude ER edler 
ine ellise Etrenjeijen jweirer Klaffe zu verfeipen geruhet. 











Bemertung, Das beim vorigen Amtsblatt Bereits angefündigte Extrablatt fi nn aͤſt mit —2 
ſem ausgegeben werden.) 


* 





— 


Ertra-DBlatt 


zum 


aten Stud des Amtsblatts der Könige. Kurmärf. Regierung. 








a. * 


> 
Bon ber Gemeine zu Hage bei Fehrbellin find für die Hiefigen Lazarethe 
gefammelt, und Durd) din Herrn Prediger Steuderer eingefande worden: 
. 19 Stüdf Hemden, 
2 tafen, 
12 Pfund Eharpie mb 
1 Pfund altes kein, 
welches ich hiermit danfbarlich anerfenne, 
Berlin, den Ziten Dezember 1813, 


Königl. Preuß. Regierungs/Rath und Intendant der Kurmarf. 
ö Carow. 


Nach unferer Bekanntmachung vom Zıften Oftober v. J. blieben von ben 
freiwilligen Beicrägen an wollenen $eibbinden für die Preußifchen Truppen bet 
ber Norbarmee, im Beſtande . . . 2976 Stüd. 
Seitdem find bis jetzt eingegangen: 
1) aus Berlin bei dem I: egierungsrarh und Provinzial 
Intendanten Saroımw . R . & P 
weshalb derfelbe die erforderliche Bekanncmachung durch 
Die Berlinfchen öffentlichen Blätter erläßt: 
2) aus den übrigen Theil der Kurmarf auch aus andern Pros 
vinzen, bei dem Herrn fieutenang Becker hierſelbſt — 988 — 
naͤmlich hier von dem Herrn Major von Reinwehr 6, vom 
» Herrn Bäckermeifter Köppen 2, vom Herrn Regierungs- 
rath Kerll 2, vom Herrn Regierungsrath Richter 6, aus 
Templin von einem Ungenannten 3, vom Herrn Superiu⸗ 
tendent Neumann 2, aus Elbing von C. 8.8, aus Tangers 
minde von ©. B. 101, vom lanbrächlichen Offictum des 
Eornfihen Kreifes 466, aus Franffurt am der Ober vom 
Herrn Oberbürgermeifter Eudel 24, aus Gumbinnen vom 
Herrn N. M. Boͤttcher 22, aus Brandenburg vom Heron 
Auftizfecrerair Maurer 12, aus Wittſtock vom interimiftis 
ſchen Landrath Hra. von Grävenig 112, aus Freienwalde 
vom Herrn AccifesEinnehmer Erdtmann 6, aus Puttlitz 
vom Herrn AcifoEinnehmer aa Na vom den Das 


1508 — 


men 


— ——— — 
— — 


men des Stifts Helfigengrabe in der Priegmig.3o, aus 
Rathenow vom Hrn. Superintendent Ewald 30, aus Tro⸗ 
kehnen bei Gumbinnen vom Herrn Landſtallmeiſter von 
Below 96. 
Beſtand und Einnahme betragen ’ i 5471 Stüf. 


Davon find nach und nad) abgeſandt: 
Für das von tüsowfche Freiforps nach der Beilimmung der Ger 
ber, an den Herrn Dofror Saalfeld in Berlin zur weitern 
Beförderung . & & - . A 116 
An den Hrn. Ober » Kriegs » Eonmiffarius Nibbentrop im Haupt 
quartier des Herrn Generals von Tauensien Ercellenz durch 
den Herrn Kriegs-CKommiſſarius Koch, die vom Eronjchen 


Kreiſe eingeſandte für deffen Landwehr beitimmtee . 466 — 

Für das iſte und 2re Garde-Regiment an die Herren Comman— 
deurs A 00. . . > - 6 F 1600. — 
In das Garde» Fufilier+ Bataillon noch befonders 35 — 
ür die Brigade des Deren Öeneral von Huͤnerbein R 109 — 

Fur das dritte Rurmärfiche tandwehr, Infanreries-Regimene nach 
träylich Durch den Hrn, tieutenant von: Stüfpnagel 200 — 

Der Esfadron des Herrn vor Ötafenapp im 2ren Pommerſchen 
Landwehr⸗ Kavallerie: Regiment 100 — 


Der 2ten Kompagnie-des 2ten Baraillons im 2ten Neumaäͤrkſchen 
Landwehr⸗-Jufanterie Regiment = 

Der Kompagnie vonrtingeleheim bei ver Ecdhfefifdyen tandwehr 145 — 

Dem: ıften Batalllon des Iren: Ditpreufifchen Infant.Regiments 75 — 
Die letztern 3: Poften nach Beſtimmung der Geber. 


Der Tyroler Compagnie Riedel 50 — 
Für. ein JaͤgerDet aſchement bei dem Corps des Herrn Generals 
tiemenant- v.- Borſtell ind außer den 85: in der. Befannts 
machung vom. 531ſten Oktober v. 9. noch in Ausgabe zu 

ftellen : R . k , i 7565 — 

Fuͤr die Lazarethe in Berlin — 660 — 

s.. — in Porsdam. WS . . . 200 — 

Summa der Ausgabe. 3875 — 

Dom obgedachter Einnahme dert ». Ä Bay: — 


bleiben alfo- noch zu: verheilen 1596 Stüd, . 

Mehrere Chefs der» Truppenadtpeilungen,. welchen: Leibbinden überfande 

find, vorzüglich. den Chefs der beiden Garde, Regimenter / baben. uns ihre und » 
der Truppen: innigſte Sreude und. Ruͤhrung über dieſe brüderfiche Unterſtuͤtzung, 
mit dem Wunſche gedußert,, davon bie edfen Geber in Kenntniß zu ſetzen. 

Treudig. erfüllen wie: dies: Derlangen.. und- fügen: unfern Herzlichen Bant mit : 


demn 


 . — 
1 Sr 
5. 


u ! 


Ä i | di R * 
Pe er v 
Potsdam, dem Öten Januar 1814, hi. 


2 MilicaierDeputation der Konigl. Rurmärf: Regierung. 
= Shih ie 


Sg, 
: 





« «rn e » 
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Mic dankbarer Freube ſete ich Die Bekanntmachimg der bei mir cheils 
zur Bekleidung der braven Preußlſchen Krieger, theils für die im Freiheits— 
Berwundeten, eingegangenen Beiträge fort, 
1. Zur Bekleidung find eingegangen: 
) Bon der Hebamme Marzahn zu Spandau für die Spandauer Land⸗ 
wehr, durch den Heren Stadtgerichts-Aſſeſſor Kolbe zu Spandau ı2 Gr. Com 
_ rant und 20 Gr. 3 Pf. in z'., von dem Herrn Prediger Pohl zu Derben 
bei Genchin eine im der dortigen Gemeinde und in den beiden dahin eingepfarr, 
ten Filialen Derbenfcher und Schleuſe bei Parey für die Preuß. Krieger 
aus dem 2ren Zerichowfchen Kreife gefammelte Summe von ı Ardir. 15 Gr. „. 
2) Aus der Gemeinde Mödlic) bei tenzen: a) von G. Wernicke 2 Erüc wol 
fene teibbinden, b) H. 5 türfe 2 deral., c) Joh Berfe, 2 dergl., d) W. Wal, 
£her ı dergl., ©) 9.3. Berfe ı dergl., f) Joch. ©, Märtens ı dergl., 8) Robl 
und Gigm. Orrmann —— h) Joh. Joch Maͤrtens ı dergl., i) gs 8. Mär, 
tens 1 dergl> k) Epriftian Märtens ı dergl. und I) von H. G. Wilfe 6 Gr Err. 
I. $ür die Berwundeten: . ; 
1) von fonife, — zwar ohne Zunamen, Ort und Datum, doch verrärh ber ° 
wohlthätige Sinn die edle Geberin 3 Rihlr. bei einer Jagdrarchie gefammel:; 
) von dem Herrn Prediger Stämler zu Cade geſammelt 8 Rehir. Courane, 
4 Stück Bertrücher und zwei Hemden; 
- 3) vom dem Herrn Prediger Pilarik zu Zabakuck 16 Pfund Charpie durch 
die dortige Schuljugend geliefert ; 
4) von einer edlen 5 unger Derbirten ber Bekanntmachung ihres Na. 
mens, 19 Pfund Eharpie und einiges Verband keinen; - 
5) von dem Herru Dr, v. Cztolbzuczky zu Burg 100 Pfund Eparpie, Bin, 
den und anderes feinen; * 
6) von dem Prediger Herrn Woltersdorff zu Moͤdlich 2 Stuͤck leinene Bin⸗ 
dem ncbjt Comprefie, eine Gabe des H. I. Faͤhrmann zu Moͤdlich; 
: 7) von bem Herrn Juſtizametmann Reuter zu Ziefar 13 Rehlr. Gold und Zo 
Mehr. Eour, welche in einer frohen dem Mit-Gefüpl für Leiden Anderer nicht 
. sentfremderen Gefellichaft, am Sylveſter⸗ Abend für die verwunderen uno fraufer 
varerfändifchen Krieger gefammelt worden 
Die uneer II.-ı bis 6rbemerften Gelder und Naturalien, fo mie die 13 Rthl. 
Sold unter 11. 7. find ungefäumt dem Verein zum Beſten der hiefigen tazarerhs 
Kranfen übergeben und meiftenepeils von demjelben dem Zwecke der Geber gemaͤß, 


Bereits verwandt worden. 
2 x2 Die 


iz ‘ 


Die FO Nehle. Cour inter IE 7. find dem Lazareth· Verein zu Brandenburg 
ur ebenmäßigen Verwendung überfande worden. 
Eine gleiche Berwendung it und wird mit den Gaben unter I. gefehehen. 

Denen Einfendern gebührt ein um fo febhafterer Dank, als ſie in einer Pro, 
Ding wohnen, welche vor allen die Drangfale des Krieges erfahren hat, und als 
fic) insbefondere Die durch den Feind im Huguf b. 3. hart mirgenonmene Stadr 
Zieſar ſchon fruͤher durch Beiträge aller Arc rupmvoll ausgezeichnet har. 
Potsdam , den 16. Januar 1814. 


Königlicher Kurmaͤrkſcher Regieruugs⸗Rath 
Richter.— 





zort ſetzung der Bekanntmachung vom 16ten November 1813. von den für die kran⸗ 
t ken und verwunderen Krieger im Monat November d. 7, bey ver Kurmark. 
Provinzial⸗azarethe Caſſe eingegangenen freywilligen Beitraͤgen. 


V Kollekten⸗Gelder von der Gemeinde zu Groß- Mutz durch den Herrn Prediger Kupfer 2 
Thl. 4 gr. Er: und ı Thl. Münze; 2) Benträge von dem Hrn. Prediger Hirſchoͤerg und von 
einigen Mitgliedern der Gemeinde zu Thalhauſen 3 Ihlr. Er.; 3) Kollelten=Gelver von der 
reformirten Gemeinde —5* durch den Hru. Prediger Behr 19 Thl. Er.; 4) in der Reſ—⸗ 
fourcen Gejelichaft zu Driefen geſammelt durch den Burgermeifter Hrn. Zautenbring 1 Ard’or. 
17 Th. ı8 gr. Er., 5 Thl. ro gr. Münze und ı Fünf Fraufenftüd; 5) von den Einmohz 
nern zu Wansderff durch Fräulein Wilhelmine v. Redern ı Fro’vr., 4 Thl. Er. und 3 Thl. 
6 gr. 10. Pf. Münze; 6) von einem Ungenannten aus Warfchau Jo Stuͤck Dufarenz; 7) Kollet⸗ 
ten im den biefigen Kirchen. wegen des Sieges bey Leipzig, a. von der Dreyfaltigtete- Kirche 
durch den Doktor der Theologie Hin Prediger Schleiermacher 12 Stuct Frd'ot, 88 Thl. ı2 gr. 
€r., 27 Thl. 22 gr. 6 pf Münze, 18 gr. aus laͤndiſch Geld und ı IZwanzigfreuzer Stuck, und 
durch den Hru. Ober:-Confiftorialrath Hecker 4 Frd’or. 3 Ditaten, 69 Thl. 18 gr. Er., 50 TH, 
199g Minze, 13 Stuct Treioricheine & ı Thl. und 2 ſilberne Ehloffel, -b. von der Louiſen⸗ 
Kirche 3. Xhl. 10 gr. Er., 53 Thl. 2 gr. 3 pf. Münze, c. von der Neuen: Kirche durch den 
Hrn-Prediger Grunow 25 Thl. 8 gr. Er. und 36 Thl. Witze, d. von der Parochial⸗ 
Kirche dich den Hrn. Prediger Wilmfen 33 Thl. 18 gr. Er., 19 Thl. 16 gr. Münze, ı Rubel 
und 7 Zwendrittei Sthd, e. bon der frauzoſiſchen Kırde 19 Fro'or. und Louiso'or, 221 Tul, 
10 7 Er: un! 26 Thl. 14 gr. Münze, F. von ver Ricolai⸗Kirche 3_Frd’or., r Dufaten, 82 
Tel. 12 gr. Er. und 39 Thl. 4 gr. Mimze, ferner 2 Sro'or., ı Dufaren, 57 Thl. 14 gr. Er. 
und 52 Thl. ı2 gr. Münze, g- von der Ftiedrich Werderſchen Kirche 27 Thl. Er. 39 Thl. 22 Jr. 
Münze, I. von der Dorstheetädrichen Kirche 5 Frd'or. 35 Tbl, 4 gr. Er. und 29 Thl. 10 gr. 
Mänze, i. von der Böhnufchen Kirche ı Frd’or. ı Dufaten, 13 Ti S’gr. Er. und 48 Thl. 
6 ar. Huf. Minze, k. vom der Neuen- und Jeruſalems-Kirche von der reformirten Gemeinde a 
x Duaten, 52 Thi. 14 gr. Er,, 37 Thl. 9 gr. Münze, und von der lutherifchen Gemeinde 43: 
Thl. 18 gr. Er. u 48 Thl. 8 pr. zer Münze, 1. von der Perri-Gjemeinde ı Fro’or, ı Dufateı, 
55 Thl. 16 gr. Er. und 75 Th, pf· Munze, m. von der Gertrauden-ficcye ı Frd’or, 35 Thl. 
4 ar. Er. und 50 Thl. 8 gr. Münze, n. von der Katholiichen Kirche durch den Hrn. Staats⸗ 
rath und Polizen: Prafidenten Le Cog 193 Thl.n gr. 5 pf., o.von.der GarnifonsKirche ı Thl. 
18 gr. Er. 6 Thlr. 3 gr. 7 pf. Münze und r preuß. „tel, p. von der Charité Kirche 2 Thl. 
29 gr. Münze, 4. von der Hof⸗ und Dom Kirche 1ız Ard’or, 3 Dutaten, 247 Thl. 16 gr. 
€r.; 66 Thl. 22 gr. Mlınze, ı Treforfhein von ĩ Thl. und ı Thl. 16 gr. incurrente Münze, 
ferner Kl Srd'or., 7 Dufaten, 199 Thl. 4 gr. Er., 94 Thl. 16 gr. Münze und 6 Thl. incur⸗ 
rente Münze uud noch nachträglich 20 Städt Frdor., r. vom der Kirche des großen Friedrichs 
Waiſenhauſes 14 Thlt. 14 gr. Münze, L vom ber Kirche ver Maͤhriſchen Bruͤder Gememnde 
2.Thl. 


» 


Digitized by Google 


‘ 


Thl. Er. md 7 Thl. 5 gr. 6 pf. Muͤnze, t. von ber Kirche des Invaliden ⸗ Hanſes 4 Thl. 
4 gr. Er. und 5 Thl. 13 gr. Münze, u. von der Georgenzfirche 2 Th. Er. und 40 Thl. 
Minze, v. von der Sophſeen⸗ Kirche 4 Erd'or., 3o Thl. Er, u. 37 Zhl. ı gr. 6 pf. Mlnzg, 
w. von der Mariensfirche 5 Frd'or. 164 Thl. Er. 22 gr. u. noch 183 Thl. 6 gr. in Silbergeld, x. 
son d. hiefigen Synagoge 89 Thl. 22 gr. Er. 82 Thl. ı9gr. Münze; 8) von dem Hrn. Zoll-Eons 
trolleur Bauer 2 Thl. Er. * 9) durch den Hm. Staatsrath und Polizeis Präfidenten Le Cog, 
don mehreren Gebern ı Frdor, 2.Dufaten, 84 Thl. Er., 90 Thl. 1 gr. 3 pf. Münze, Zinde 
Eoupons von Berliner Staats Obligarionen über 35 Thl. 11 ar., beög', von einer Kurmärfe 
pen Landſchafis⸗Obligation über 3 Thl. 18 gr., 2 goldene Hinge, 4 große und 26 Fleine ſil⸗ 
ve Schaumlmgen, ein filb. Halsband mir Steinen, noch ein Hrleband, ein filb, Kreuz, eim 
[bed Kreuz, ein goldener — mit Steinen, ein filb. Kreuz, 2 geibe Ohrringe und ein 
Ib. Fingerhut; ro) von dem jürtlermeifter Hru. Geisler alhier, im Zirfel einer froben Ge— 
elfchaft gefammeht 12 Thl. 12 gr. Er; ı1) vom Ira. Staatsrath und Polizei-Präfidenten 
k Eog den Reit von mehreren patriotifchen Gebern zum Beſten der im Feldd ftehenden Trups 
pen eingenangenen Beyträgen 6 Aug.d’ors, ı Zro’or., 8ı Thl. 8 gr. Er. und 31 Thl. 8 gr: 
11 pf- Münze; 12) die: ben dem Generale Wünz: Wardein Hrn. Loos eingegangenen Gaben fr 
die goidenen Union: Zeichen, a. von Mad. W. ı2 Süd neue Zweydrittel Stucke und 2 Conven⸗ 
tions: Species, b. von Demeif, W. 28 polniſche Gulden und r Rubel, c. vom Hrn. Ug. W. 
8 däntihe Thaler, d. von U. M. K. zu M. 2 Frd’or., e.von ®. v. ©. zu M. ein Pad ſilb. 
Treffen, f. von Frau v. Schü zu Pleß x Paar ſild. Meffer und Gabel, ein filb. Meſſerknecht 
und 3 filberne Iheelöffel, g. von Fräulein N. zu Pleß ı Thl. Er., eine goldene Uhrkette, ei⸗ 
ne filb, Zucerzauge, ein bitte Sahmlbffel, und eine ditto Schaumünge, h. von grau v. Schia 
monefy zit Pie rin fÜb. Zuckerkord und z2 filb. Theelöffel, i. von Mad. E. K. aus Pr 
eine fild. Theekaune nnd 12 Stück Viertel-Kronen, k. von Hrn. E. W. Lampert aus Hirf 
Berg 30 Tl. Ei, 1. vom hm, &. Pb, E. aus St. ein doppelter Dufaten, 12 gr. Er., ı da⸗ 
nifcher Species, 4 Yoniäbkane 7 Stud Zwanziger u. 2gold. Ninge, m. von Ira, 5. aus Schilde 
berg 2 Thl. Er., 4 gold. Ringeu, ı Piafter, n. vom Hrn. Kaufmann S. aus &t. 3 Dulaten, ° 
©. vom Hrn. Ad. von St. ı Frod'dr und p. von der Demoiſ. Charlotte Schinkel zu Lohme 
x goldn. Ring; 13) vom Hru. 28. €. Benecte aus Wien 500 Thl. Er.; 14) vom Hrn. Kriegs⸗ 
und Domainen- Rath Bergmann 4 Frod'or; 15) durch den Hrn, Superint Woiff, ben einer 
Hrcbzeitsfener in Zoffen gefammelt 8 gr. Er. und ı Thl. 8 gr. Minze; 16) durch den Hru. 
Enperint, Reichbeim, zu Prenzlow, Kollefre von den 3 Gemeinen der Pfarre zu Earmgow 
8 Thl. 1o gr. Munze; 17) vo den Hru. Pot: Director Sord zu Deutſcheroue 5 Thl. Eour.; 
18) durch den Hrn. Prediger Erhbing: a. aus ver Kirche zu Xibbenichen 6 Thl. Er. und 2 Thl. 
12 gr. Minze, b. aus der Kirche zu Wir-Mahlig # Tol. 4 gr. Mlnze; 19) in einer Refource 
althier ben cınem Mtagsmahle am 31. Dftbr, gefammelt 60 Thl. Er.; 20) der Ueberichuf 
der am 24. Ditbr. im Konigl. Opernpaufe gegebenen Vorſtellung 583 Frov'or, 7 Dufaten u. 
1279 Zul. 3 gr. Er.; 20) durd den Korn Prediger Zander: a. vom der Kirche zu Walchow 
4 Zu. Er., „b. vonder Kirche zu Beeskow ı Thlata gr. 7 pf. Er.; 22) durch den Heu. Sur 
peiint. Hoppe von ber Kirche zu Bernau ıı Thl. Er. und 10 Thl. 12 gr. Münze; 23) 
von dent Correipondenten Hrn. M. zu 28. 12 Dukaten und nody von demfelben 12 Dufaten; 
24) durch den Hru. Prediger Fungmeßler: a. von der Gemeinde zu Seegefeldt 2 Tht. 12 
r. Er., 6 Thl. 16 gr. Manze. b. von der Gemeinde zu Faltenhagen 10 Thl. 6 gr. Er, u. 5 Tr. 
gr. 3 pf. Munze; 25) durch den Hrn. Superint. Katiner zu Schwedt un Kolieften a. aus 
der Stadt Schwert 90 Thl. g gr., 2b. Meda lien und r goldu. Zrauring, b. aus de- Stadt 
Nierraren 5 Th. ıd-gr., c. aus den Dorfe Heimer&dorfj 2 Thi. Sgr., d. aus dem Dryie verck⸗ 
holz 12 gr. zufammen in Gelde 66 Thl. 22 gr. Er. und 34 Th. 22 gr. Münze; 26) durch den 
Syrn. Prediger Schnudt zu Neuftabr Ebersw., a. von ber reformirten Gemeinde zu Neuffatts 
= 2 Zul.» ar. 3 pf. Er und b. von der zu Werbellin 6 gr. Er.; 27) von Er. Mı- 


beröw.. 
ek dem Könige von Enchfen 300 Thl. Sächfifdy Er.; _ 28) unter der Bezeichnung „Gert 
ebet ehdrt, vun gebt auch um fo freudiger“ iedd or; 29) burch ben Hrn. res 


& L 
— —* Reiꝛ⸗ zu Groß⸗ Wuſterwitz: a, von ber Gemeinde zu oß· Wuſterwitz 3 Thl. 4 gr. — 


‘3 „Münze, b, von der zu Nofenthal ı Thl. 4 gr. Er. und Thl. Mlınze; 
un Er Superint, Bolte zu Febrbellin, Kollefte von der Kirche zu Havelberg 7 ar. © 
und 3 Thl. 16 gr. 7 pf. Münze; 31) durch die König. Litthauiſche Regierung, von der Stadt 
Piltallen 41 Thl. 30 gr. preuß.; 32) von dem Domamens Beamten Hrn. Lieut. Schli zu Ab⸗ 
nigsfelde in Litthauen 30 Tbl.; 33) durch das Königl, allerhbchſt verarcnere Militair-Gruvers 
nement a. von dem Commerzienrath Hrn. Jean Berr 200 St. Frod'or, b. unter ver Beyeichz 
nung ®. 4 Thl. Er., c. von dem Legarionsrarh Hrn, von Mertingt 100 Thl. Er.; 34) von 
dem Hrn. Prediger Torfitecher zu Beginn von den drey Örmeinden zu Rergig, Frederswalde 
u. Pinuow 16-.gr. Er, und 2 Thl. 8 gr. Münze, und noch von denfelben G:meinden nachträglich 
12 gr. Er. und 2 Thl. 2 gr, 36; 35) durch den Hru Ober: Prediger Schulze zu Crem⸗ 
men, von der Gemeinde dafelbit 9 Thl. Er. und 18 Thl. Münze; 36) durch den Hrn. Prediger 
MWilzer zu Polften von der Gemeinde dajelbft ı Thl. Cr und 4 Thl. 8 ar Münze; 37) durd) 
den Hrn. Superint. Abel zu Mödern, a, von der Stadt Mödern ı Frod'or, 38 Thi. 4 ar. 
Er., 5 Thl 13 gr. Münze und 3 Saͤchſiſche Kaſſenbillets A ı CThl., b. von dem Dorfe he 

Tl. 10. gr. er. und 23 gr. Münze, c. von der Parochie Hobe 2 Thl. 1ogr. Er. und ı Thl. 
Münze, d. von der Gemeinde zu Stegelig 5 Thl. und von der zu Pigpbul 6 Thl. durch den 
Hrn. Prediger Braune, e. von der Gemeinde zu Gladau 7 Thl. und von der zu Ringe'&dorff 
10 gr., durch den Hrn, Prediger Gandert, $. noch von der Stadt Mödern ı Tbl. zı gr. und 
16 gr., g. von den Gemeinden zu Hohen und Litgen Ziatz 3 Thl. ı2 gr. Er.; 38) durch dem 
Hm. Prediger Gründler zu Oderberg: a. vom der einde zu Oderberg ı Thi. 10 gr. Er. und 
15 Ibl. 16 gr. Mze. b. von der Gemeinde und von dem Amte Neuendorf ı Di: 5 
14 gr. Er, und ı Paar Ohrringe; 39) durd) den Hrn. Prediger Heine zu Vielen bey Brandenz 

“ burg: a. bon der Gemeinde zu Vieſet und von einigen durchmarſchirenden Schweden 2 Thl. 

r., b. von ben Gemeinden zu Möjen und Grähnert 2 Thl. 14 gr. Er., c. von der Gemeinde ' 

zu Matenzien 1.Thl. 10 ar. Eour., und d. nod) nachträglich eingefandt 10 gr. Münze; 40) 

durch den Doctor der Philofophie und Prediger Hrn. Schmidt zu Erhffow: a. von der Ges 

meinde zu Erhfjow 2 gr. Er. und 3 Thl. Münze, b. von der Gemeinde zu Stutztow 3 Thl. 

10 gr. 2 pf. Münze; in, durch den Hrn. Prediger Gbg zu Deetz, aus den Kirchen zu Deetz 
und Goͤtz 4 Thl. 22 gr. Cr. und 10 Thl. 4 gr. Münze; 42) durd) den Hrn. Prediger Lietze zu 

Walsleben, von den Gemeinden zu Walsleben und aplzau 4 Thl. 8 gr. Er.; 43) von dem 

Hrm. vo Beuft zu Mansfeldt bey Puttlig 3 Thl. 4 ar. Er.; 44) Durch den Hrn, Prediger 

Nicolai zu Bbtzow: a. von der Gemeinde zu Bögow 15 Thl. 4 gr. 4 Ppf., b. von der Gemein: _ 

de zu Schönwalde 25 Ihl. zo gr. 8 pf. zufammen 38. Thl. 18 gr. Eour. und 7 Thl. 10 gr. 

Münze; 45) durch den Hrn. Prediger Lepetit zu Stordow, von der Gemeinde zu Groͤß⸗ 

Schauen ı Thl. 10 gr. Münze; 46) durdy den Hrn. Prediger Zollfeldt zu Quackenburg bey 

Stolpe, von der Gemeinde dafı bft ö gr. Er. und 20 gr. Münze, 47) durch den Hrn. 2 

diger Piſchon zu Lindenau bey Neuftadt a. d. Dofle: a, vom der Friedrichsdorfer Kirche 4 Thl. 

Er. und 4 Tbl. 8 gr. Münze und mod) 4 Thl. Er. und 8 Thl. Münze, b. aus Ruͤbehorſt 

2 Thl. gar. 5pf. Münze, c. von dem Gerichts maun Rehfeldt bafelb ı Thl Er. und 6gr, 

ıopf. Münze, d. aus der Kirche der Spiegel-Manufakiur 2 Thl. 18 gr. Er. und 4 Thl. Münze 

zn 4 Thl- Er. und io Thl. Münze; 48) durd den Landhofmeilier Hrn. von Auerswald 
cellenz von der Stadt Drengfurib 6 Thl. 3o_gr. preuf, Münze; 49) durch den Magifirat 

zu Perleberg, die Kirchen-Kollekte dafelbit 57 Thl. 3 gr. Er. und 18 Thl. 16 gr. Münze; 59 

von dem Pächter Hro. W. zu M. bev €. 2 Dufat.; 51) durch den Hrn. Prediger Engel zu 

Raibſiock, von den Gemeinden zu Rathſtock und Hathenew ı Irdd'or, 3 Thl. 6 ar. Er. und 
7 Th. Münge; 52) durch den Hrn. Prediger Weiße, von der Gemeinde zu Dolgelin 9 Tl. 
5or. 4 Pf. Münze; 53) durch den Herrn Archidiaconus Voigt zu Bernau, von den Filiale 
Gemeinden zu Schnow u, Schmedsdorff 3 Thl. rogr. Er.; 54) durch den Superint. 

Neumann zu Templin: a. von der Gemeinde zu Templin 7 Thl. 8 gr. Er. 15 Thi. ı gr. Münze 
und 2 Holiteiniiche 3o Schillingeftüde, b. noch von der gedachten Gemeinde 4 Thl. 4 gr. Er., 
11 Thl. 21 gr. ı Er Münze, -ı yvanyi: Kreußerftüc, 12 Mariengr. und. ı Düttdyen, c, aus 
Ringenwalde 23 Thl. 23 gr., d. aus Vietmannsderff ı Thl. 5 gr. 6 pf., 0, von dem Mühlene 


meijter 


Gerber dafelbft ı Thl., f. aus Gmdenit 2 Thl. 16 gr. 3ypf., 8. aus Nöbln 12 gr. 
spf.; 55) durch das Euratorium der Keflource zu Comt den Ertrag eined am 31. Dftbr,, 
ald am Siegesfeſte auf einem Privarıheater Dajelbit gegebenen Kotzebueſchen Luſtſpiels 3 Fro’or, 
2 Dufaten und 127 Thl. Er.; 56) von dem Schaufpiel:Director Hrn. Karl Walrer zu Greife 
frterg in Pommern 17 Thl. 12 gr. Münze; 57) durch den Hru. Predig. Schuize zu Paiewalk, 

irchen:Kollefte von ver Gemeinde dayelbft 13 Frdd'or, ı Dufat., 93 Thl. Er., 55 Thl. ı5 gr, 
Münze, ı Treforfchein von ı Thl. und 3 goldeneRinge; 58) durch ven Hrn. Superint. Bientz 
zu Neu-Kuppin: a. Kirdyen:Rollefte von der vereinigten Lurberifcyen und reformirten Gemeinde 
dajelbjt ı Fröd'or, 45 Thl. Er.. 39 Thl. Münge u. 1 filb. Taſcheuuhr, b. von der Kirche zu 
Storbeck ı Ihl. 16 gr. Münze; 59) von der Konigl. Regierung von Weſtpreußen zu Mariens- 
werder 150 Thl. inch, ı Kröv’er und ı Napol.d’or; 60) durch ven Hrn. Superint. Bolte 
zu Fehrbelin, a. von der Gemeinde zn Zehrbellin 20 Thl. Er. und 16 Thir. Sgr. Münze, und 
nod 2 Thl. 16 gr. Er. und ı2 gr. Münze, b. von der Filial:Gemeinde zu Tannow ır Thl. 
‚20 gr. Minze, c, aue Leuzen durch den Hrn. Prediger Ribbach 12 gr. Er, und 1 Thl. 
Münze; 51) durch den Magıftrar zu Kyrig: a. an Kirchen-Kollekten von der dortigen Gemeins 
de 35 Thl. 23gr. 7.Pf., b. von den jüdiſchen Einwohnern 3 Thl., c. von den Kindern ded 


Kaufmanns Hm. Aron Meyer 12 gr. zuſammen 25 Tl, 10 gr. Er. u. 14 Thl. 5 7pf. 


Münze; 62) von dem Apotheler Hru. Bolle zu Angermaͤnde 2 Napoleonsd'or; durch 
den Hru. Superint. Schnudt za Burg an Kollekten: a. bon der reformirten Kirche zu Burg 
1 Thi. Er, und 4 Thl. Münze, b. von ver zu Brandenburg 7 Thl. 18 gr. Er.u.3 Th: 20 ar. 


Münze, c- vom, der zu 3ieler ı Thl. Er. und 1. Thl. 16 gr. Münze, d. von der zu Jerichow 


6 Tl, 20 gr, Erz und = Thl. Münze; 64) gefammelte Benträge von dem Hrn. Ober: Amts 
man Mener zu Eldenburg 3 Frotor, und 135 Thl. 4 gr. Er.; 65) durch den Hru. Predi- 
ger Speudelin zu Seevorf, von den Gemeinden zu Seedorf, Eidenburg und Breetz 2 Ird'or. 
23 Iul, 20 gr. Er, 6 Thl. Münze; 66) durch den Ira. Prediger Berends zu Koritz: a. 
von der Gemeinde zu Nöriy 4 Thl. 2 gr. u. von der zu Kampehl 3 Thl. 4 gr., zufammen 3Thl. 
12 gr. Er. 3 Thl. 18 gr Münze; 677 von mehrern gefllichteten Einwohnern Stettins durch den 
Kaufm. Hrn. E. A. Müller, jeut zu Garz, 19 Thl. Er., ein Drittelſtlick, ein halb Drittelftädt, zwey 
ſAberne Denkmuͤnzen, eine ſilberne eiugehaͤuſigte Uhr mit Kette u. ein goldener Galanterie-Ring. 
68) durch den Hrn, Hauptinaun voir der Armee und Kreis-Oberſteu, MWachtmeijter des Often- 
fehen Kreiſes, Hru. von Puttlitz zn Stdlitz bei Plathe ven Ueberfhuß einer Sammlung freie 


williger Beiträge zn Reibbinden 3 Thlr. Düne; : 69) durch den Hru. Prediger Valve zu 


Schwarte, an Kirchen-Kollekſen a, von der Gemeinde zu Schwante 4 Thlr. 17 gr. 5 pfeMze. 
b. vor der zu Klein: Bietben ı Thlr. 6 ge. 7 pf. Münze; 70) durch den Hrn. Amtsrath Baath 


und Hrn. Preoiger Stengel zu Sacbfenvorf: a. Kirchen-Kollekte zu Sachjeadorf ı Frid'or, x: 


Thlr. 4 gr. Er., 2 Thlr. 7 gr. 5 pf. Münze, bi bei einer Hochzeit gefammelt 2 Br, Er. und 
18 gr. 7 pf. Münze, c. von der Landſturmmannſchaft zu Sachiendorf und Werder, einigen 
weiblichen Perjonen,. Dienftmäochei und Kıuderm ı Fr.d’or, 7 Thlr. 1297. Cour. und 4 Xbfr. 
10 pf; Minze, d. deögl. von der Lanpſturmmannſchaft zu Wulfow bei Frantfurt a. d. DO. 3 
Thlr. 8 ar, Er. und ı Ihlr. 16 gr. Münze, ec. deögl von der des Dorfs uud der Kolone Por 
deljig 6 Thlr. 2 gr. To pf: Münze; 71) unter der Bezeichnung Dfr. zu K. W. 3 Thlr. Eour,; 
72) durch veu Hrn. Prediger Gebauer zu Liegen, Kollekte a, von der Kirche zu Ant Liegen 
5 —* ggr. 3pf., b. von dem Dorfe a 2 Thlr. 23 gr., c. vom dem Dorfe Marrderf 2 
Thir: 5 ar. 4 pf; zuſaimen 3 Thlr. 8 ar. 

ir. Gebeumen Ober: Bergrathb Martins, —— aus den Herzogthum 
2 8, 8. ico Thir., b: von Br. 5 Thir., ec. von BD 
Thlr.; e. vor. 20 Thlr., f. von W. 10 Thlr. g. vom 3. 10 Thlr , h. von O. B. F. E 10 


« 


r. und 7 Ihlr, 4 gr, 7 pf. Mintze; : 73) durd) den - 
Warfıhau,, a von: 
. 4. 10 Zblr , d. von O. B. F. €. 40 » 


hir. und i. aus Arndwalde von f. 3.5.5 Ihlr.; ſaͤmmtlich in Cour.; 74) vom ber Haupts : 


Kolletten= Kaffe zu Potsram 105 Fr.vor, 1 Nap.d’or, 4 Dufaten, 414 Thir. 18 gr’ Gour., . ° 


157 Zblr. S’gr.5 pi Mituse, ĩ filberne Huldigungs: Medaille, ı ſilbernes Schämen:Echlof, ; 


x goldener 


Ring und eins goldene Bruftnadel; 75) von dem Ackerbuͤrger Gladow zu Werneus - 


ehe 8 gr, Er. 76) durch den Kreis- Deputirten and Kreis: Feuer⸗ Societaͤts Director," Hrn, . 
von. 


von Juͤrgas, die beim Dankfefte von ben Gutöbefigern und ber Gemeinde zu’ Ganzer geſam⸗ 
melte Kolfefte mit 20 Thlr. Cour. und 6 Thlr. 4 gr. Witze; 77) durch den Hrn. Prediger 
Neumann zu Chthen, von ben Gemeinden zu Cöthen, Falkenberg und Broſchsdotf, 2 Thir. 
8 gr. Cour., 14 Ihlr.,ro gr. Münze; 78) durch ven Hru. Prediger Nauck zu Nadel bei Wus 
ſterhauſen, a. von der Gemeinde zu Nadel ı Fr.d'or, 6 Thlr. 14 gr. Silbergeld, b. von der 
zu Watfez 7 Thlr., c. von ver zu Lerckow 2 Zblr. 10 gr., zufammen ı Fr.b’or, 10 Thlr. Gr. 
und 6 Thlr. Münze; 79 von dem Hrn. Oberamtmann Karbe zu Biegen 100 Thlr.Cour.; 80) 
durch den Hrn. Prediger Altendorf zu Nofenwinlel, an Kirchen: Kollekten: a. von der Gemeinde 
zu Rofenwintel 10 Thlr. 16 gr., b. zu Grabow 5 Thlr. 2 Gr., zufunmmen 8 Thlr. 18 gr. Er, 
und 7 Thlr. Munze; 81) durch den Hru. Prediger Schmidt zu Stolpe bei Angermände: a. 
von der Gemeinde zu Stolpe 14 Thlr. und ein goldener King, b. von dem Kaufmann Hr. 
Scwazenberger 2 Thlr. 6 gr., c. von ber Gemeinde zu Gehmersborf 2 Thlr. 3 gr. 4 pf.; d. 
von dem Bauer Ephraim Wilde ı Tblr., e. von dem Knecht Kieckeben 2, gr., zuſammen 10 
Thlr. 16 gr. Cour., 9 Tblr. ro gr. 4 pf. Münze, 82) von dem Hrn. Stadtgerichtd = Aſſeſſor 
Kolbe zu Spandow den Betrag einer von denfelben veranſtalteten Sammlung mit g Thir. 8 
r.Cr., 4 Thlr. Münze; 83) durch den Hru. Prediger Baucrborft zu Klıeß, Kircyen = Kol: 
eften von. der Gemeinde a, zu Klieg 5 Thlr. 4 gr. 7 pf., b.zu Scharlibbe 3 Thlr. 8 gr. 3 pf., 
zufammen 7 Thlr. Er., ı Thlr. 12 gr. 1opf. Münze; 84) durch den Hrn. Prediger Kerſten 
zu Buckow an,bergleichen von der Gemeinde a, zu Buckow 2 Thir. 4 gr. Mänze, b. zu Butzow 
ı Thlr. 12 gr. Münze; 85) durch den Hrn. Prediger Baumann zu Biegen an dergleichen von 
der Gemeinde a. zu Biegen 6 Thlr. 8 gr. Cour., 3 Tblr. 8 gr, Münze, b, zu Pilgramm 3 
Thlr. 8 gr. Cour. und 3 Thlr. 12 gr. Münze; 86) durch den Hrn, Superint. Baldenius zu 
Wuſterhauſen a. von dem Hru. Prediger Hanfen aus den Gemeinden zu Loͤgow und Deffow 5 
Zhlr. 19 gr. 6 pf., b. von dem Hrn. Prediger Meißner aus den Gcmeinden zu Cantow und 
Dlanfenburg 7 Thlr. c. von dem Hrn. Prediger Georgi aus Zerrig ı Thlr. 8 gr., d. von ber 
Gemeinde zu : re und Filial Holzhaufen 5 Thlr. 14 gr.: e. von dem Hrn. Prediger Hosbach 
aus deſſen Filial Leddin 2 Thlr. 2 gr., zufammen 14 Thlr. Gour. und 7 Thlr, 14 ar. 6 pf. 
Münze; 87) durch den Superint. Hrn. Liegmann zu Prigmwalf an Kolleften a. aus regen: 
ftein 2 Thlr. 16 gr., b. aus Buchholz 4 Thlr. 2 gr. 6 pf., c. aus Schoͤnebeck 17 gr., d. aus 
. Klein-:Woltersborf to gr. 6 pf., e. aus Schönhagen 5 Thlr., f. von dem Hrn. Prediger Schulze 
ı Thlr. 8 gr., g. aus Medenthien 4 Thlr., h. aus Rohledorf 3 Thlr. 19 dir i. aus Bruͤgge 
2 Thlr. 1 gr., K aud Warnsdorf 2 Thlr. 15 gr., 1. aus Elleröhagen ı Thlr. 21 gr., m. aus 
Stredentyin 3 Thlr. 6 gr. 3 pf,, zufammen 6 Thlr. 18 gr. Er, 15 Thlr. 12 gr. 3pf. Münze; 
88) durch den Hrn. Superint. Wegener zu Wittſtock, Kollekte aus ber dortigen Kirche 50 Thir. 
Cour., 13 Thlr. 6 gr. Münze und 2 Treſorſcheine a 5 Zhlr., 89) durch den Hrn, Prediger 
Bravenhorft zu Stradehne von der Gemeinde dafelbit 6 Thlt. 16 gr. Cour., 3 Thlr. 20 gr, 
uͤnze; 99 durch den Hrn. Prediger Nouquette zu Frankfurt a, d. D, der von der franybfifchs 
seformirten Kirche dafelbjt 19 Thlr. 9 gr. Cour.; gr) durch den Hrn. Prediger Miefe zu Pin: 
now bei Angermünde von der Gemeinde a. zu Pinnow 5 Thlr. 16 gr. Cour,, ı Ihlr. zı gr. 
Münze, b. zu Felchow 3 Thlr. 2 gr. Cr., 1 Thlr. 5 gr. 8 pf. Mlınze, c. zu Murow 14 gr. 
Er., 22 gr. Münze; 92) durch ben Hrn: Prediger Sybel, a. von der Gemeinde zu Esin 2 
Thlr. 22 gr, Ür., 3 Thlr. 12 gr. 3 pf. Münze, b. von der zu Knoblauch ı Thlr. Er., ı Thlr. 
12 gr. Münge; 93) durd ben Hru. Prediger Aſchoff, zu Neuholland, Kollefte von der Ge: 
meinde bafelbft zı Thlr. Er., 6 Thlr. Münze und ı bolländifher Gulden; 94) durch ben Hrn. 
Prediger Voigt zu Berge bei Nauen, a. von der Gemeinde zu Berge 12 Thir. 8 gr., b. von 
ber zu Riehow 5 Thlr. 16 gr., zuſammen 9 Thlr, 8 gr. Er. und 8 Thlr. 16 gr. Min 


r 
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Potsdam, ben 4Aen Februar 1814. 





Du Königl. Kurmaͤrkiſchen Pupillenkollegio wird auf den unter dem zıften Des _ Kurateren 
zember v. 3. erftarteten Bericht, dierdurch zum Beſcheid erteilt, daß Die Beftel. fir minder: 
lung eines Kurators für den minberjäßrigen Sohn, meldyen der Vater nach Ans ee ' 
leitung des aligemeinemw Landrechts Teil 2. Tit. 2. $. 216. der värerlihen Gewalt — 
entlaſſen und ber Rechte und Wirkungen einer Majoreunitaͤtserklaͤrung theilhaftig Erneſende 
machen will, in der Regel für nothwendig nicht zu achten, da ſolches in den Ge— 
gm weber ausdrüclid, vorgeſchrieben, noch aus der Faßung und Beziehung des 
. 715. Theil 2. Tit. 18. auf dem $. 714. zu fließen iſt; daß jedoch dem ver 
nünftigen Ermeffen der vormundfchaftlichen Behörde vorbehalten bleibt, in befon, 
deren Fällen, und wenn ſolche Umftände anfcheinend vorhanden find, die ee imels 
felhaft machen, ob nicht das Antereffe des Sohnes mic dem des Vaters im Wider, 
rend kommen / und alſo ber Sohn durch die mir der Wirfung der Mojorennicäres 
klaͤrung erfolgende Entlafjung aus der väterlichen Gewalt, Schaden kiden koͤnn⸗ 
te, dem Sohne zu’ dena Afte der Entlaffung einen Kurator zu beitellen, und deſſen 
Gutachten Darüber zu vernehmen. Derlin, den sten Januar 1414. 
7 An he Der Auftisminifter 
das Königl. Kurmaͤrkiſche Kircheiſen. 


Yupitlenfollegium, | 
Verordnungen und Dekanntmachungen der Aöniglichen Kurmaͤtrkiſchen 


Regierung, ’ 


In Betracht deſſen, daß in ben Städten bie Maflafzife von Getreide und Hl, No. 23. 
ſenfruͤchten zum Derbaden, zu Grüße, Graupe ꝛc, nur erſt dann zu entrichten if,  werfieues 
mern bie Fruͤchte zur Müple deflarirt werben, die Hirfe aber als eine Huͤlſeufrucht, rungaſatz ber 
gauch one Zubereitung durch Muͤhlen, vermittelſt der Handſtampfen zur Konſumtien rbew — 
brandybar gemacht werben kann, fo iſt bie Trage aufgeworfen ‚ 0b neben der von der 2 Pr 
open Sirie zu sablenben, nit aufgehobenen Eingangsafgle auch die Magifteuer zu — 

2 gr. 


— 42** — 


2 gr. 6 pf. pro Berliner Sort Sei der Deffaratton zur Müßfe entrichtet werben müffe. 
Da nun Hülfenfrüchte, gieich wie das Getreide, wenn foldhe zu Mehl, Grüße ıc. 
verwendet werben, einer mehreren Abgabe als der ju 2 gr. 6 pf. pro Echeffel gefeßs 
lich nicht unterworfen find, fo iſt mittelſt Berfügung des Herrn Finanzminifters von 
Buͤlow Erzeltenz feitgefeht, Daß von der in den Städten zur Mühle beffarirten, mit 
der tarifmäßigen Eingangsafzife betroffenen rohen Hirfe nur die Ergänzung des 


mung zur Nachachtung-befannt gemacht. - - Persbam,- den 23ſten Januar 1814. 
No. 24. ... Die. Königl. Adgabenfeftion hat uns mittelft Derfügung vom 14. m. pr. benadp 
Etempel zu richtige, daß des Herrn Staatskanzlers Erzellenz auf den Antrag des Herrn Generals 

Orbaktigwit: majors und Geheimen Staatsraths von Hade fich bewogen gefunden hätten, bereits 

tungen der unterm gien Yulius 1833. zu Gunſten der inaftiven Offiziere, die Stempelfreihelt 

—— ihrer Behaltsquittungen zu bewilligen. 

X 2669. Dieſe Beſtimmung wird in Verfolg der Befanntmasung vom 2oſten No— 
DSezember. vember v. J. Amtsblatt pro 1818. Stuck bi. Seite 543. Ne. 321. hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Potsdam, den 26ſten Januar 1814. 


No. 25 Da die Quittungs» und Rebifionsbücher für die Schlaͤchter nicht nachwaiſen, zu 
Schlacht⸗ welcher Zeit und wie viel von dem verfteuerren Vieh, während der 24 Stunden, für 
geuer; Kon⸗ welche die Quittung geltend ift, gefchlachter worden, bie rewidirenden Offizianten aber 
re 239. Yon ver gefchehenen Äbſchlachtung des veriteuerten Viehes vollftändig unterrichtet fein 
ana, wüſſen, um barnad) bie Fleiſchbeſtaͤnde mic dem, was da fein fann, genau vergleis 
hen zu fönnen, fo it zur Erreichung des Zweckes mittelſt Verfügung der Königlichen 
Abgabenſektion vom 31 ften Degember pr. feftgefegt worden: 
daß die Schlahhrauictung, gleich nach volljogener Schlachtung, von bem 
Schlächter eingeriffen werden, und baß, wenn das ganze veriteuerte Quantum 
richt mit einem Male gefchlachtet wird, der Fleiſcher das wirklich abgeſchlach⸗ 
tere Vieh ſogleich auf der Nückfeite der Quittung abfihreiben foll. 
Anden dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, machen wir es zuafeich dem 
Revifionsoffizianten zum befondern Pflicht, auf puͤnktliche Defolgung diefer Vorſchrif⸗ 
sen ju halten. Potsdam, den 28ſten Januar 1814. 


No. 26, Die Herren Superintendenten und Schulinfpeftoren werden aufgeforbert, über 
Ehulieyten Die in Ihren Didzefen errichteren Schullehrer⸗Konferenzgeſellſchaften Bericht zu. erſtat⸗ 
Bonner ten. Sie werben in Ihren Berichten anzeigen, welchen Einfluß die Konferenzen auf 
e ee. die weitere Ausbildung der Lehrer gehabt — welcher Gewinn aus den Kouferenzen in 

—— die Schulen ſelbſt wirklich übergegangen, — und welche Schullehrer ſich durch Eifer 

Im der Benutzung der Konferenzen vorzüglich auszeichnen. a 
a 


". 
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Erf iſt — 
-. 2) eine deutlich geſchriebene tabe llatiſche Lifte, auf welcher angemerkt 
> ber Ort der Konfereuzen — der Name ber Voriteher De SE BURKOR Ban: 


Anzahl und die Namen ver jegigen Mitglieder, — der Stiftungscag der Gefeils _ 


ſchaft, — die Anzahl der von dem Stiftungstage an bis Oſtern d. 3. gehaltes 
nen Konferenzen, 


2) ein Bericht des Vorſteherz, in welchem derſelbe aus dem Ronfereinprotsfoifßtiche . 


eine kurze ſummariſche Nachwelfe der bisherigen Verhandlungen aufitellt und 
feine bei der Leitung der Berdandlungen beobachtete Berfahrungsart beſchteibt. 
Diejenigen Herren Superintendenten und Schulinſpektoren, in deren Didzefen 
noch feine Geſellſchaften diejer Art zu Stande gekommen find, werden aufgefordert, 
Die dabei obwaltenden Hinderniffe und Schwierigkeiten anzuzeigen, Wir wollen die ſe 
Berichte vor dem’2äfhen April Diefes Jahres erwarten. — 
Potsdam, den 24ſten Januar 1814. 


Es wird daher insbeſondere dieſe letztere Beſtimmung hlemit in Erinne 
— und hat der Berichtserſtatter im —S— zu —— —— = 
o. #5. der gedachten Bekanntmachung ihm feine Eingabe remittirt, nnd et, ben 


Umftänden nad) noch überdies in eine Ordnungsſtrafe genommen werde. 
Potsdam, den zöjten Januar 13144. 


Des Königs Möjeftät Haben mirtelft, Kabinetsorbre vom sten Dezember v. J. zu N. 28. 
42 


beſtimmen gerubet: 


Militaier 
uf der dem 


daß die ben Jägerbataillonen bienftpflichtigen ‚Zörfterfößne und andere junge Die 
Leute, wenn fie ſich ſelbſt vollſtaͤndig ausruͤſten, diejenige Truppenabtheilung re 
wählen biirfen, bei der ſie am liekjten bienen wollen, Pahfeneeen die andern Yen Leute. 


den Jägerbaraitionen okligaten Leute, welche ſich nicht a 
pfren fönnen, an 


ſollen. 
Dieſes wird zur Achtung bekannt gemacht. 
Potsdam, ben ı7ten Sanuar 1814. 








' eigne Koſten equi⸗ M. F. 836. 
das Depot des Gardejaͤger⸗ ataillons abgegeben Sehen — 


No. 2% 


Die Rechnung über bie Feuetkaſſen ‚Ausfehreiben. von 1873. iſt gegenwärtig — 
a 3 


abgelegt. 
— x⸗ 


pro Idie 


Es’ 'p. 1503. 


evemberx. 


— Ü — 


— 44 — 
Es Haben aufgebracht werben ſollen | ; — 
Nach dem Publifandum vom 26ſten Februar 1610 67144 rthl. 22 gr. ⸗ pf. 
aSten Okttobe — . 39166 5 6+ 


Ueberhaupt 1063 160 tthl. ı gr. Hpf. 
Hiervon fallen: 
auf Verguͤtigungen fo die Neumark erhält nach beiden 
Ausſch iben » 6991 rthl. 20 gr. 6 pf. 
auf nie Zantieme ber Nenbanten 2126 » 4 + 10» 
9078 rl. ı Hr. Fpf. 
Bleibe als Eitmahme nachzumeifen 97232 rthl. — gr. -3 pf. 
Dierauf ift bei Abſchluß der Rechnung eingegangen i 


gewefen - 9512 » 14 5 


Mirhin Neft 1419 rthl. 23 gr. — pf. 
der in ber Rechnung pro 1842. nachgewieſen — wird. 

Dom den vorhin demerkten97232 ethl. —gr. 3pf. 
ſollen die unter No. 1. bis 11. des Publikandums vom 
26ſten Februar und unter No. 1. bis 18. des Publikan⸗ 
dums vom abten Oktober aufgeführten Zahlungen von 
überhaupt . u . . > r R 905822 » 3» 10» 


eleiitet werben, bie überfchleßenben s k ? 3409 rffl. 20 gr. Hpf. 
der unter Do. 22. des festen Ausfchreibens bemerfte 
eiferne Deftand, der bei dem Ansfchreiben für 1842. 
berüuͤckſichtigt ift. 
Den diefen Bergütigungen ber .  .  . gößanrtffe. 3 gr. 1opf. 
ſind gezahlt D ’ . . . a . 92684 + —ı 3+ 


Dieibe R 1138 rthl. 3gr. mpf. 
die Im nachſtehenden noch auszuzahlenden und erfparten Summen beſtehn. 

») Zur vollſtaͤndigen Vergütigung des unter No. 10. des Publikandums vom 26. 
Februar aufgeführten Feuerſchadens zu Treuenbriegen, müffen noch gejaßfe 
werben . z s . a R . . 429 rthl. 17 gr. gpf. 

2) Desgleichen zur Bergütigung bes in dem Publifandum 
vom s8ten Dftober untet No. 2. aufgefuͤhrten Scha— 
dens zu Zehdenick 

3) Berner des daſelbſt unter No. 7. aufgeführten Echa; 
dens zu Preuzlow . A n ; 0. dB Fi ns 

4) Des dafelbft unter Mo. 11. aufgeführten Schadens zu - 

Muͤnche berg . 50 —ı —y 

6) Erſpart find . , . u 25. Br 49 


Sind vorhin bemerkte 1138 ithl. 3ge 7pf. 
Die 


12 » 21» 11» 


= 46 — 


‚Die betreffenden Magtiträre werden hlerdurch angefordert, bie Forberungsbe, 

rechtigten zur Beendigung der Bauten, und Nachweiſung dag ſolches geſchehen 
durd) Zeibringung ber Baurevfiionsattefte zu verankaffen, damit die Ruͤckſtaͤnde 

: ausgezahlt werben können. Die Auszahlung wird demnaͤchſt in folgenden Rechnun⸗ 
gen nachgewiefen werben. er 

Die oben erwähnten 25 rthl. 8 gr. 4 pf. find erfpart: 

1) bei Brandenburg Mo. 1. des Publifandums vom 26. 
Sehruar. . . . . . . 

2) bei Neu⸗Ruppin No. 8. Bafelöft . R A z 
Außerdem ift eine ertraorbinaire Einnahme angeroiefen 


2 rthl. — gr. — pf. 
23» B+s 4% 


. * 


von * — . mn: 02° 90 * . . * 80 s — — — ⸗ 
welche vier Scheunenbeſitzer zu Prenzlow um deswillen 
haben bezahlen müffen, weil biefelben ihre in der Stadt bes 
findlichen Scheune wieder mit Stroh gedeckt haben. 
Diefe 105 rel. 8 gr. Apf 
werben bei dem jegt zu erfaffenben Ausfchreiben berüdjichtigt werben, 
Potsdam, den 28ſten Januar 1814. 
v. M. und No. 30. 


Des Könige Majeftär Haben mittelſt Kabinetsorbre vom 2 
Jahres feſtgeſetzt, daß allen zum Aufenthalt in Allerhoͤchſtdero Staaten befugten Vervfte ung 
- franzöfifchen Kriegsgefangenen während biefes Aufenthalts ber naͤher beftimmre der and, 
Sold gezahlt, den Gemeinen jedoch nur, wie bisher, Naturalverpflegung verab- ſchen 8: iegtös 
reicht werden fol, und die Frauen und Kinder dev Gefangenen nur Anſpruch auf — 
bie Brodportion haben ſollen. Ganuarı 
Die Königf. Kurmärfifche Regierung iſt veranfaßt, binnen 14 Tagen vom 
“s6ten d. M. anggrechner dem Kriegskommiſſarius Major v. Puclig zu Berlin eine 
namentliche Nachweiſung ſaͤmmtlicher nad) gedachter Beftimmung auf Befoldung 
Anfprüche habenden, in dem Departement ber Regierung mit Husmahme der Stadt 
Berlin fi) aufhaltenden franzöfifchen — — mit Ausſchluß der bei den 
Provinzialſazarethen etwa angeſtellten, aus deren Fonds ihre Beſoldung beziehen⸗ 


den chirurgiſchen Beamteny einzufenden. 
Nachweiſung muß bei jedem Individuo der Grund, weshalb daſſelbe 


In biefer 
berechtigt ift, in dieſſeitigen Provinzen zu verbfeiben, aud) der Tag der Anfunfe 
wermerft werden, indem diejenigen friegsgefangenen Frangofen, welche der urfprüng, 
abgefüprt werden folien, denen 


fihen Beſtimmung gemäß nach Rußland haben 
aber aus befonvern Gruͤnden anf ihre desfalfigen fpezielien Anträge die Erlaubniß 


ertheilt ift, in den die ſſeitigen Provinzen ſich aufiupalten, auf Solderhebung kei⸗ 
nen Anſpruch machen koͤnnen. Dergleichen Perſonen ſind daher blos nachrichtlich 


in dem Tableau zu verzeichnen. 
Auch follen die Nachrichten von dem borfommenden Ab⸗ und Zugange an 


den Major von Putlig jedas mal bis zum 2oſten eines jeben Monats eingereicht 


r Die Iandrärgfichen Behoͤrden und die Magifträte zu Potsbam, Frankfurth 
und Brandenburg Haben daher bie erfte —— binnen Acht Tagen vom 
Tage der Publfkalion des gegenwaͤrtigen Stuͤcks des Amtsblatts anfero einzureis 
den. Die Nachrichten vom vorfommenden Abs oder Zugange werden jedesmal 
fpäreftens am roten des eintretenden Monats erwartet. Falls binnen ber. bemeif, 
ten Friſten feine Anzeigen einfommen follten, wird angenommen werden, daß In 
dem berreffenden Kreife oder der Stadt feine frauzoͤſiſche Kriegsgefangene vorhan⸗ 
den find, und werben die Behörden für den Nachtheil, welcher burd) bie unter 
Yaffene Anzeige entſteht, verantwortlicd) gemacht. BR : 
Potsdam, den 23ſten Januar 1814. 





> No. 31. Zur Abhelfung bes großen Mangels an Kurfchmieden bei der Kavallerie und 
Kurichmiede. Artillerie it zwar der Lehrfurfus im ber Thierarzneiſchule zu Berfin wieder eröffnet 
= 696, porden; da aber nut wenige Eleven bel dem Mangel an Fonde auf Koften bes 
Zaunat. " Sraats unterhalten werden fönnen, fo haben des Königs Majeftät, auf den Ar 
trag des allgemeinen Kriegesdepartements, mittelft Kabinetsordte vom ıdren Nos 
venber v. J. denjenigen jungen Leuren aus dem Zivilſtande, bie fid) ber Thierarz⸗ 
VO meitunde volomen wollen; um bei der Armee als Kurſchmiede angeftellt zu werben, 
außer dem freien Unterricht in ber gedachten Unftalt, und ohne meitere Unter 
ftuͤtzung aus oͤffentlichen Fonds, nad) vollendetem Studium bie Befreiung vom 
oldarendienfte zugeitanden, infofern fie ſich verbindlich machen, einem Negimente 
mit Inbegriff der Lehrzeit zehn Fahre als Kurfchmiede zu dienen. 

Qunge Leute, die im Stande jind, ſich während ber Lehrzeit, welche möglich 
abgefürze werden fell, ſelbſt zu ernäßren, haben ſich an den Direftor der Thiers 
arzneifchufe, Profeffor Naumann in Berlin, zu wenden und won bemfelben näßere 
Beltimmungen zu erwarten. 

Uebrigens koͤnnen nur ſolche zugefaffen werben, welche Sanbesfinber, nicht um _ 
ter 18 oder über 25 Jahr alt find, das Schmiedehaubwerk erlernt haben, Luft 
zum Metier, Wißbegierde und gefunden Menfchenveritand haben und einige Schul. 
Fenntniffe beſitzen, auch einigermaßen im Rechnen und Schreiben geübt und durch⸗ 
aus don untadelhafter Aufführung find. 

Saͤmmtliche Behörden haben ſich hiernach nicht nur aufs genauefte zu achten, 
fondern auch zur Erreichung der allerhöchften Abfiche möglichft mitzuwirfen. 

Potsdam, den zdjten Januar 1814. 


No. 32. Dem Pubfifo wird hlerdutch bekaunt gemacht, daß hoͤheren Beftimmungen 
Stempel zu zu Folge, zur Ausfertigung einer jeden Hauſierkonzeſſion Fünftig ein Acht Gros 
den Haufers ſchenſtempel adhibirt werden foll. 


rer Porsdam ‚ den aſten Yannar 1814. 


Januar, 





Rach 


Mach einer Verfügung dee Koͤnigl. allgemeinen Polizeidepartements vom No. 53. 
eöften: Dezember .v..3. füllen hinfort bei Anftelung der Schanzarbeiter zwei Fälle Berfabren bei 
uncerföpleben werben: — — —*8 

BSer erſte, ‚mern naͤmlich dieſe Arbeiten im Angeſicht des Feindes mit perſoͤn⸗ Ber 
licher Gefahr für bie Arbeiter, EST a e 
ber zweite, wenn ſolche gefahrlos verrichtet werben koͤnnen. Dezenber. 
gIn jenem Falle iſt es weſentlich nothwendig, militairiſche Orduung und Dis⸗ — 
jipfin dabei zu beobadhren, und in dieſem Betracht wird es zweckmaͤßig fein, ders 
gleichen Arbeitem zur AUnrerflüägung ber Soldaten, für welche folhe vorzugsweiſe 
geeignet find, durch das afrive Drittheil ber Landſturmmannſchaften verrichten, und 
diefe gleich den wirklichen Militairperſouen aus den Magazinen verpflegen zu laſſen. 
Die Anordnung diefer Maafregel muß jedoch dem Königl. Militairgouvernes 
ment, als, zu deflen Neffort gehörig, überlaffen bleiben. 
Den zweiten Zal anlangend, fo ergiebt ſich aus allgemeinen Grundſaͤtzen von 
ſelbſt, daß die Naturalrequiſition zu dergleichen Dienften nicht auf jedes koͤrper lich⸗ 
ruͤſtige Subjtkt ohne Unterichied, ſondern nur auf diejenige Klaſſe geſchlagen werden 
kann, deren Gewerbe in dergleichen oder verwandten mechaniſchen Arbeiten beſtehet, 
und da bei dieſer Klaffe das Vermoͤgen nicht angetroffen wird, ſich während des 
Dienites bis zur. endlichen Ausgleichung zu unterhaften, fo iſt 
1) diefe Laſt dutch Geldbeiträge, welche der Königl. Kabinetserbre vom 14. Juni 
1813. gemäß, nad) der ee nnd Einfommenfteuer aufzubringen und 
mit andern gleishartigen Leiſtungen zu repartiren find, zu beitreiten, 
2) die Arbeit in der Regel durch freiwillige, moͤglichſt auf Verdung anzuftellende 
Arbeiter zu befchaffen, und nur im Nothfalle zu dem Mittel der Naruralrequis 
ſition derfelben zu ſchreiten. ö 
Sollte letzteres noͤthig werben, fo muß bem Arbeitern ein verhaͤltnißmaͤßiger 
Arbeitslogn entweder ganz, oder nad) den Umſtaͤnden zu mehrerer Erleichterung des 
Landes, zum Theil in Naturalien, und nur für den Ueberreſt in Gelbe verabreicht 
de * 


n. 
Die Arbeiter find alsdann aus der Kfaffe des gemeinen Geſindes und ber Tages 
lohner männlichen Geſchlechts zu nehmen und zwar mic folgenden Maasgaben: 

‚a. bafj fu der Regel die naͤchſten Ortſchaften in Requiſition gefege werden, 

b. jedoch auf einmal nicht für mehr als für den dritten Theil der geeigneten Arbeiter, 
und feiner der letztern wider feinen Willen auf längere Zeit als 14 Tage, und 
nachdem er biefe Zeit abgedient, nicht eher wieder, als nad) einem Zwifchenraum 
von 4 Wochen, aud) : 

©. von den Städten nur bie landſturmpflichtigen Drtfchaften. 

Nach diefen Orundfägen haben fid) ſaͤnmtliche von ung reffortirende laudraͤth⸗ 
Biche und Polizeibehörden, bis auf weitere Beſtimmung, zu achten. 
Porsdam, den 27ften Ianuar 1814. 


x Per 


Codesfäle. 


— 4 — 


Perſonalchronik. 


Der Akziſeaufſeher Laudon in Beelig iſt in gleicher Qualltaͤt nach Treuenbrletzen 
verſetzt, der Seminarift Müller iſt zum Schullehrer in Proͤtzel, der Kuͤſter Barrel 
zum Schullehrer in Steinbeck und der Seminariſt Geunerſch zum Schullehrer in 
Gaarz beſtellt. 

Der Kantor Schulze zu Boͤtzow, Sup. Spandow, ber Kuͤſter Dannehl zu 
Roſenhagen, Sup. —* der Kuͤſter Lindenberg zu Rabeburg, Sup. Bernau, 
der Schullehrer Quapp zu Bergholz, Sup. Potsdam, dir Kantor Schmidt zu Zies 
pel, Sup. Moͤckern, find geftorben. 





Vermiſchte Nachrichten und Belehbrungen. 
Erfindung. 


Der Mufifus und Walhenfeger Here Kummer zu Berlin, wohnhaft in ber 
alten Zafobsftraße No. 34. hat in Verbindung mic feiner Tochter eine Dredo:gel 
erfunden, welche Eporäfe fpiell. Das Inftrument iſt in einem Kuften von Kienen⸗ 

olz von 44 Fuß Lange, 25 Fuß Tiefe und 4 Fuß Höpe eingeichloffen. Das, 
— deſſelben beſteht in 124 Pfeiffen nebſt 2 Blaſebaͤlgen und einer Windlade 
und ber 4 Fuß langen und 13 Zoll ſtarken Walze. Die Pfeiffen find in 4 Re 
gifter vertheile, von denen eins 8 Fuß gededt, eins 4 Fuß, eins 2 Fuß und eins 

+ Fuß Ton giebt, deren Umfang in 24 Dftaven beſteht, naͤmlich vom ungeitriche; 

nen C. bis zum zweimal geftrichenen G, Der Klang des Inſtruments iſt nicht zu 

ſchwach, um deu Gefang von 100 bis 150 Perfonen zu begleiten und Fönnte durch 

den nur wenig fofibaren Zufaß eines Quintenregifters noch Durchdringlicher gemacht 

werden. Bis jest dat das Anftrument nur eine Walze auf welcher 10 Kirchenmelodieen 
ſtehen. Der Berfertiger kann aber auch ı5 Melodien auf eine Walze bringen, fo daf 

bei 3 Walzen das Anfirument 45 Melodieen fpielen würde. Auch it Herr Kummer 
erbörig, auf Verlangen das Inſtrument mit einer Klaviarur zw verfehen, um 
daſſelbe auf beide Arten fpielen zu koͤnnen. Der Preis des Auftruments, wie es jetzt 
mit einer Walze beſteht, iſt 120 Rthlt. Kourant. Jede neue Walze Foftet 30 Arfr., . 
fo daß das Inſtrument mic 3 Waljen 180 Rthlr. Foften würde. * 





(Hierbei eia Extrablatt.) 


— Ertra⸗Blatt 
eu F F zum 


sten Stüd des Amtsblatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 


— — — 


Sortfegung er Bekanntmachung v. ı6ten November 1813, von den für die Eranz' 
Ecn und deren Airleger im Monat KTovember d. J. bei der Kurmaͤck. 


Provinzial⸗ Lazarerh⸗ Caſſe eingegangenen freiwilligen Beitraͤgen. 


95) Aus der Superint. Neu⸗Ruppin durch ben Hn. Superint. Schröner, a. aus Bechlin 
Darrig 10 Thlr. 14 gr., b. aus Wulfow 3 Thlr., c. aus Niedwerver ı Thlr. 3 gr. 10 pf., @, 
and Walsleben und Paatzow 3 Thlr. 22 gr. 6 pf., e. aus Krenzlin 3 Thlr. 23 gr., £. aus Bott» s 
berg 3 Thlr. 3 gr. 3 ypf., g. aus Luͤchfeldt 25 ar 5 pf., h. aus Kerylın 7 Thlr. 22 gr. } 
1 * i. aus — 2 Thlr 8 gr. It pf., k. aus Wildberg 24 Thlr. 3 pf., 1. aus Maufe ' 
4 Thir. 1% gr., m. aus Alt-Ruppin ro Thlr. 6 gr. und ı Fr.d’or, n. aus Grangen ı5gr.3 uf. 

zufammen t Fr.b'or 48 Thlr. 16 gr Er. und 29 Ihlr. 9 FE 6 pf. Münze; 96) durch den rn. 

Prediger Winkler a. zu Gorgaft: ı Dukaten, 11 Thir. Sar. Er., gi. 16 gr. Münze, I, 

von der zu Manfchnow 1 Th'r. 18 gr. Gr., 3 Thir, 12 gr. 3 pf. Münze: 97, die Kollefte am | 

Tage des Eiegiöfeftes von der Ennaaoge zu Prenzlow 5 Thir. 12 gr. Er., 49 Thlr. 12 ar. | 

Münze und 4 Erbe Treſorſcheine a 5 Thlr.; 98) durch ben Hrn. Prediger Caͤmmerer zu Ei 

len Kollekten a. aus der Krche zu Züblen 9 Thle. 5 gr. 9 pf., b. aus ber zu Zechow 3 Thir. | 
8 ar., c. bon der franzoͤſiſch⸗ Gemeinde zu Braunsberg ı8 gr. 6 pf., d. von dem Hrn. 
Wilbelm Kölner 2 Thlr. 6 gr. ro pf., zufammen 2 Thlr, 14 gr. Er, und 13 Thlr. x gr. ı pf, 
Münze; 99) durch den Korn. Prediger Gutbbier zu Seelow, Kollefte vom ber Kirche bare 
13 Thlr. Gr., 20 Thir. Muͤnze; 100) durch den Hrn. ug Karften zu Meng, Kollekten. 
a. bon der Gemeinde zu Mens, 2 Tblr. Er., 4 Thlr. 17 gr. Münze, b. von der zu Dollgom 
18 gr. Münze; 101) durch den Hrn, Prediger Cranz zu Falkenhagen, Kolletten aus den Kirs 
ben zu Falkenhagen und Petershagen ı Thlr. To gr. Er. und 4 Tblr. 10 gr. Münze; 102) Kir 
den s Kollefte aus Dabergotz durd) den Hru. Prediger Glimm dafelbft 3 hir. 4 gr. Er.; 103) 
an dergleichen a. von der Gemeinde zu Wachow durch den Hrn. Prediger Kühne dafelbft 2 Thir. 
13 gr. Cr., 10 Thlr. 6 ar. Mlınze und b. von dem Filial zu Bagow, einer Meinen und armen 
Gemeinde k Tolr. 8 qr. Er. und 1 Thlr, 22 gr. 3 pf. Müne, 104) an dergleichen von der Ges 
meinde zu Zinum durch dem Hrn. Prediger Dahlenburg daſelbſt ro Thlr. 12 gr. Er. und 10 Thir. 
12 gr. gypf. Münze; 105) vom ber dnigl. Oßpreuß. Regier. Haupt: Eafle auf Übfchlag der 

— 52 Beiträge 25 Stud Dukaten und 916 Thlr. 60 gr. Preuß. Sibergeld; 106) Kire 

vers Kollefre von der Stadt Memel durch den Hru. Superint. Sprengel dafelbft 260 Tpir. Gr; 
167) uuter der Bezeichnung G. v. MW. durch den Hauptmann Hrn, v. Paten zu Schwirſen bei 
Gammin 25 Thlr. Er.; 108) von einem Ungenannten dur Hrn. Schmidt in Warſchau 50 
Fhlr. Cr.; 109) durch das Königl. Milltair ⸗Gouvernement für das linfe a a. von der 
Stadt Merben 2 $r.dor, 7 Tolt. Er., b. von den Ortſchaften Schavarzholz, Kädlig und Ger: 
smenfclage 3 Fr.d’or und 34 Thlr. 8 gr. Er.; 110) durch denDeconomie-Verwalter Hru. Mutte 

* Fretzdorf von den Gemeinden zu Chriſtdorf und Fretzdorf 4 Thlr. 8 gr Muͤnze; zn) durch 
Eu Hrn. Prediger Kriele Re a.d. O. von verſchiedenen Gebern ı $r.d’or, 6 Tir, ı8 

„Gr., 12 Tr, 18 gr DR ne; 112) durch ben H n. Prediger Meyer zn Neukirch bei Titfe, 
öllette von ver Gemeinde bafeltft 9 Thlr 38 gr. preuß ſchz “T13) Kollekte von den Einwoh⸗ 
nern zu Saaffeldt in Oftpreußen dur) den Ma iſtrat daſelbſt 21 Thlr 16 gr. Cr.; 114) dur 
hen Unterz Eonmandaiuen deö Priegnigfchen —— rn. v. Rohr zu Pentzlin PA 


— EEE: 


und 


und von dem interimi anbratf —5 v. ep 


—— eingefandt: 11 Thlr, Er, 
und 10 Thlr. 15 gr. Münze; 115) durch ms zu —55* Beitraͤge von ei⸗ 
nigen bemittelten ge 10 ee ae 2 Hrn. P. in C. in P. D. 10 Thir, Er.; 
117) durch den Hru. Su Giller allhier u: golden von der reformirten Gemeinde 


gr ee en en de ; a i —— —— we 


Landsberg ı Thlr. 4 gr., zufammen 12 T r. * er. und 17 Thlr. 23 gr. 
Syndikus Berndes zu = von dem Mayor 


l..ı Zblr; Er., d. von dem Barbier Hrn. € re 8: Er., * Ban 
CE * —— — „Gemeinde dajelb 
n pr 
Thlr. - jr. und b. von Zehn, wendi 2 me e-6pf. —— ammen — —* 


‚Tbir. to den Kir 
oo: ER Kanon HER REEL 6 Gr. Cr.,, 14 —— 
J uch * iger Kothe u, a, von ben m Ganenben zu Warchau und gi 
witz SR 139) ) du) den Prediger Lehm Poſſenblatt von der 
de — m: un —* Be Münze; 123) Dura) n Hrn, Prediger Fuchler 
Pre ı hir. ı14.gr., b. vom ber en, 5 3, 10. 
* — e; 129) bat den & ‚rn. — Bart 
12 ” u Thlr, 
Mi a 
2 er 
ehaille vom —— * en u el n b. aus * 
r. Er. und uf: Münze, c. aus Bertenbrüct 2 Thlr. 8 gr. 
. Mün 






Münze 
je; 127) durch Bei: we — an, 
Eh * ar. 6, 


. a — * —* den banal 


a zu * der Ge⸗ 
—— TR Ei zen eig 7, 0 de i Res 

1 er ol; u Kirchen⸗ 
von ee 8 Hr. 7 b. von "are * Thlr. 13 x} Pf, c. von Milow 


r., zufammen 14 Tble. Cr. und 4 Zhlr. 28 gr. 6 pf. Münze; 1 durch den Ei 
it 1 Ole — ds She Bi ser a b. von 2 


Rt ei 8 Ze: we r, H * — — * >) 
uſter er Doſſe von r r, 10 ı 
rn, — Po Proͤſident Le — 58— mehreren —— EDor, £ 


a dem Klıfter Hr. Mathias foft 12 gr. Er.; 137) * dem 

ae f, durch den Hru. Landrath von Zieten 100 Thlr. L., ch urch den 
Branffure an * Dover * von 3 en * Dörfer Reipzig — —* —* 

e 8 eu, 4 fein 

— J ‚vom Hru. ir ‚Serl, a Fir * a ‚Bra De Are J 


| hi N 11 Thlr. togr. 10 pf., 
| 5 ie A SR an aan 6 


x Kolleften a. von der —E 


„ 4% 15 gr, . Er. und 80 . * 4136) a. 
— —* & Kita dlthen 3 ER RG ge Ben Om Hediger Hk lich an Tolr, 





b. vonder Gemeinde — S Ir. e; .141) bu 
ar iger Krliger ji © ; von ber Ah zu ga, tr an 4 2 
Zen Veterödorf ı ale 12 gr. Er.; 142) durd) den KEN vw. er Eccius else 
che zu Letſchin 4 Fr.d’or und 27 Thlr. 6 gr. in ©i © in einer kleinen * 
* gefammelt 8 Thlr. 8 gr., c. von der Kirche zu —— Thlt. 14 
fmahle et 3 Thlr., e. von der Kirche zu he Kienitz 8 Thir. gr. z 
N A avn 27 Thir. 12 gr. Er, ag Thlr. 20 frmze; 143) durch den 
\ u Tudjeband, a. von der Öcmeinde zu Fucheband 10 dr. Er. RE 
22 9r. 7 pf- ms ;b. ae w Friedersdorf ı Thlr. 14 gr. Er. und 2 Th!r 3 pf. Min 
— rlıch don den Gemeinden zu Guſow und Platkow 20 Tue 
Bine; 15 









—2 rit im Herzogthum Warſchau du 
Woth —* oben 18 Kr. Cu; 10) von der Gemeinde Mu en — 
—— durch den „Prediger Ben. end u & Er, 2 Tblr. 4 - Minze; 147) von 
"dem Hrn. ve DR ES Eireiieninbe 20 Jr. Er. ; ak durd⸗ 
den Sm. Pri *286 a. von der nr unb ber G 
11 Thlr. Er., b, von den bir. 2 ar. Er.; durch den 8334 rs 
velberg, an eo die — —— des atbmaund 3 ın. Eihmann und der Stadte 
'Berorbneten gegen gefammelt ı d'or a — Thlr. 4 gr. Er, und 
37 — Dreſſel zu a. von der Kirche 
7 er u One erg 2 Thl —2 e Parc) en Sra Hrn. J te 

& Sri fammelt, 4 Thlr. 6 Gr., zufammen 3 Thlr. 8 Gr. & 

10 $ * von Luctemwalde durch den Hrn, Superinten: 


daſelvſ und 6 Thlr. 16 gr. Münze; 152) durch den Hru. Pres 
lumentha ‚den Gemeinden zu Chrweiee und Bekin und von dem Den, 
rm des Fehrbeiliufe 3 Tr. Er. und 5 Thlr. Münze; 153) durch den Hrn 
tendent Baldeuiuß zu iufen a. d. D. a. aus Gegelig von dem Hrn. er Wa: 
5 Thlr, ı6°gr. —* —* om von dem Hru. Prediger fel 6 Thlr. 16 gr, c. aus 
h „Prediger Windelband 2 Thlr. 18 gr., zufammen 12 Ahr % 
Er, und 2 Thlr. u ai ; 154) von der Gemeinde zu Podelz Kr den Hrn 
ige 8 gr. Er. u Ir. —— FE 155) von ber © Ne hang ans 
@ "Gemeinde zuNeuermar — Thlr. Er, und 3 Thir. 7 
Korn. Pred ir t; 156) bu m, Prediger König zu Lindenberg im 
ei bir. Er., b, bon —* emeinde zu Kehrberg 6 Thlr. 13 
er zu ns ir. 6 r. Er., d. von der zu Ares 2 10 of. 






en Lindenb 8 r.6 jufammen 26 hir.Er ; 157) durd) den ri. 

Bene A Dreben erde — Rirtmeifter v. Auing 5 Thlr. ER ir 

N a Pig Er., cd inde zu Dtewen 5 Thlr. Cr. und d. von der 8 

fr. Gr.; 158) die Sammilun der Feier des Siegeöfeftes in der Freimauer:Toge zu 
"@ranffurt a. d. ©). dürd) den adtgerichts⸗ Direktor Hrn. Dederichs A Fr.d' or, 
57 Tor. Er. und 8 Thlr. ı2 m 159) durch den Magiftrat zu Rathenow in einer 
Teftes — gelamaet 2051 20 Thlr, Er.; ı ) durch den Hru. 
P zu Ziebingen a. au Beiträgen aus dem Sterube rgſchen Kreiſe in der Delay 

tabt Reppen 2 Ar.b’or und 97 Thlr. 16 gr. 4 pf. Silbergeld, von den Lan 
tännern u ee —* en En 21 gr. 8 pf. und don dem — 


—— vo von 


Ar 


von dem dortigen Berein ı5.$r.d’er, 3 Nap.d’or, 6 Dufaten und 893 Thlr. Cr.; 165) durd) 
den Hin. Oder⸗ Prediger Brüdner, Hru. Prediger Meuſcher und Hrn. Laude und Stadtrichter 
Gerth, Namens der Stadt Freienwalde, 3o Thlr, Er. und 70 Ihir. Münze; 166) durch den 
Orisvorſteher Hrn. Dierde zu Vehlau bei Kyrig a, von Veblau ı Fr. d'or, 5 Tulr. 22 gr. Er. 
und 2 Thlr. 4 gr. Münze, b. von Brüftabagen 16 gr. Er. und 2 Zblr. 7 gr. Münze; 167) 
yon der Demoifelle Deismer durch den Benmten rn, Körber zuSaudau ı Är.d’or; 168) durch 
den Hrn. Prediger Wasmuth von den Gemeinden zu Falfenyagen, Preddohl nud Gerdes hageu 
3 Tolr. Er.; 169) Kirchen: Kollekte zu Arps durch den Hrn. Prediger Fadıtein und Landſturm⸗ 
Bataillonsr Kommandeur Hrn. Brumkow 28 Thlr. 52 gr. Preuß. incl. 11 Xhlr. 20 ar. Er., 


und außerdem noch x rufliicher Bon über 2 Ihlr. 3 gr.; 170) von der Genteinde zu Milow 
‚und keopoldöburg burdy den Hrn. Prediger Kayſer 7 Thlr. 20 gr. Er. und 4.Ihlr, 5 Or. Münze; 


171) durch den Hrn. Prediger Kadant zu Ceblenz bei Prenzlau a. von der Gemeinde zu Gobleuz 


‚und Krugsdorf 12 Thlr. 2 gr. Er. und 6 Thlr. 8 gr. 6 pf. Münze, b, von der Demoiſelle Minnä 


Zerler in Coblenz, ı goldener mıt Steinen befeßter Ring; 172) durch ben Polizei⸗Burge⸗ 
meiſter Hrn. Lauſſe zu Spandow, von einer Geſellſchaft beim Gaſtwirth Rieſenthal gefammelt 
2 Ihr. 1ogr Gr. und 2 Thlr. 14 gr. Minze; 173, von per Gemeinde zu Klein: Schoͤn⸗deck 


‚burd den Hrn. Previger Dapp 5 Ihr. 4 gr. Münze; 174) von der Gemeinde zu Brunne 


durd) den Hru. Prediger Kerwig 4 Thlt. Er.; 175) von den Gemeinden zu Dbbberin und Nies 
derjejar durch den En. Prediger Rayfer 4 gr. 10 pf. Münze; 10) von dem Königl. Stautös 
rath Herrn Kahle 5 Thlr. 4 gr. Er.; 177) die vom General: Ming Marbein Hrn. Loos für 
Unions = Nadeln vom 24.DEt. bis 10. Nov. eingegangenen Beiträge a. von Frau Hentiette von 
Knobelsdorff zu Zeisdorf in Schlefien, eine goldene Medaille, b. von P. S. 3. zu B. 2 Fr.d’ur, 
€. von Moe. Henriette Helms zu Dohm Havelberg zwei goldene Ringe, eine K uchnabel ‚4 
bon Fratı Heuriette v. M. ı Goloftäd, 1 Rubel und ı Specied, e. von L. v. M. cine geldene 
Bildfaffung mit einem Steine , zve: goldene Armfchlöffer, ı Ring mit Perlen, f. von dem 
Ei v. Stubenrauch zu Dee, 1 goldene Medaille, ı dergl. Münze, 1 dergl. gewichtige Do⸗ 
afaffung, 3 filberne BRünzen ; 8 von Demoif. Albertine Menzel zu Brieg 10 Thir. Er., b. von 
der Frau Majorin von Bilbwsky in Schiefien 10 Thlr. Er., i. von Hrn. J. T. E. Jahnke in 
Memel 10 Thlr. Er., k. van bem Hrn. Hofrath Vietſch zu Carlsruhe in Schlefien 2 Ar.d’or, 
3. von der Frau Herzogin von Wirtemberg Königl. Hobeit ı Dufaten, ı Goldſtück und 6.&ılk 
bermüngen, m. von Madame ©. aus Czodzieren in Pohlen 2 Fr.d’or, n. von der Frau Gener 
ralin von Oppen Ercellenz, eine moderne ſchwere goldene Halöfette, ein filberned Etui und ein 
dergleichen Näßring, o. von Madame Maria Berg ein moderued neues goldened Schärpen- 
{og mit 3 —— eine feine goldene Kette mit Chriſepas⸗Schloß und daran haͤngen⸗ 
ig geltalteter goldener Kapiel, p. von dem Fraͤulein Ottilia von Willamowitz und 

der Frau Regina von Barnedow geb. von Ewaunfelh bei Graudenz ı Nap d'or, 2 goldene 
Ketten mit Schlöffern, das eine mit 9 Diamanten, zuſammen 94 Loth ſchwer, 2 Ringe mit 
Diamanten, 3 goldene Medaille, x fülberne Mevaille und A Stud Laubthaler, q. von Mad, 
Eleonore Sadebeck zu Reichenbach in Schlefien 12 Thlr. Er.; 178) durch ben Rbnigl. Milis 
tair: Gouverneur 2 General: Kıeutenant von L'Eſtocg Excelleuz von den 5 Rindern der frau 
MW. ı Thlr. Er.; 179) von den Gemeinden zu Zichow, Guͤſtow und Golluo durch den 
vn. Prediger Frige 7 Thlr. 14 gr. Er. und 6 Thlr. Münze; 180) von der Gemeinde zu 
Beggerow durd) den Hrn. Prebiger Kunft 2 Fr.b’or; 181) Beiträge von ben Einwohnern zu 
Kaliſch, gelammelt A. durch den Buchdrucker Hrn. Mehwaldt a. von Hrn $...r 6 Dufaten, 
b. vom Kaufmann Hrn. Bojanowsky 10 Louisd'or, c.vom Gutsbeſitzer und Stadt:Biers 
Brauer Hru. Mittmann ı Loufsd'or, d. vom In E. F. L. 2 Lonidd’or, €. vom Oekonom Hrn. 
Droppowely ı Doppel:feuisd'er, £. vom Müblenmeilter Hrn. Handke6 Dukaten, g. voni Hrn. 
3. Hub... 3 Dufaten, h. vom Hrn. Rendanten Scheel 2 Dufaten, i. vom Buchdruder Hra. 
Mehmwaldt 3o Thlr. Gr., k vom den Buchdruder: Lehrlingen Wilhelm Heinrich und Theodor 
Rotbert 2 Baierſche Conventions⸗ Thaler, J. von beim Hrn. R...t 2 Dufaten, m. von dem 
Schas: Direetions:Ealculator Hru. Johne 3o Thlr. Er., n. von F J. C. 9. 10 Thlt. Er., 
o. von dem PräfestursCaffen-Eontroleur Arm. Arndt 10 Thlr. Er., p. von dem — 


* 


x 


"Sifiienten: ber chemoligen Kbnigt. Yreuf. Regierung zu Kalife, rn. Keinrich, x frhernee 
——— von dem “er aleulator Hru. Pe * er, durch den 
und Apotheker Hrn. Schach. a. von dem Ka en. Bachmann ı Fr.d’or, 

) ı Dukaten, ı Rubel, ı 
r., d, vom Seilermeifter 


Dufate: db2XT 
ne Dat und 2 ee 
ı 


rin Gr ur rn. ra 

n 53 Loth xkk. vom Baͤckermeiſter Hrn. Pulſt 2 Dutaten, 
—5 Schneer 6 Thlr..Er., k. vom Handſe — he Hrn. Vollert 

— ee Kiſchuth 5 Tplr. Er, m. vom Frifeur Hrn. Wen⸗ 
r., n. vom Gand. Pharm. Theod. Neumann 2 Auguſt⸗ 

Kiecherg, ı Carlöv’or und 18 gr. Er., p. vom Medizinals 

ra —— 5o Thlr. Cr. und 413 Pfd. Berliner Gewicht Cort. Chin. 
—2 den — rer Hen. Behmo von Brandow, a. von dem Hrn. nn 

ter Sturzer 50 Thlr. Er., b. von dem Hrn. Poft: Erpeditor Kofmahn 30 Thir. 

Er., c. von dem Kaufmann rn. Elbel 163 Thlr. Er., d. von dem Bhdermerfter Hru. Hol⸗ 
dorf fen. 20 Ir. Er., e. von dem Baͤckermeiſter Hrn. Befchorner 91 Thlr. Er., f. von dem 
Bädı t Udorff jun. 20 Thlr. Er., g. von dem Seifenfidbermeifter Hrn. Sugawe 
6 ..Er,, h. von dem Hrn. v. C. 10 Thlr. Er., i. von dem Uhrmacher Hru. Wagener, 
A ...8 5 Dufaten, J. von dem Hrn. T. W. 4 Louisd'or, m, von 

\ Ay Hrn. Hendel ı Vierzig = Krankenftüd, n. von dem Po⸗ 









Dur R 


m 3— 
LITE miſſ. ra. Kasloiwäfn ı Bierzig⸗ Frankenſtuck und eine Minze einen Dukaten ſchwer, 
©. von dem pn 2. 1 2 Lonidd'er * * * Hrn. Irop 3 doppelte Louied’org, 
I Iter Earolin, zu“ dem Po © Raffirer Hrn. Behmo von Brandow eine goldene Dofe, 
ufaten wertb; ) von den einden zuZreplin und Hobenjefer durch den Hru. Pres 


50 

‚ biger Kirchuer 6 Thlr. Er. und 4 Thlr. ı pf, Münze; 183) durch den Hrn. Geheimen- 

rath Serre, die zur Abgabe ihm. Ahdpidten Gelder, mit 3 Fr.d’org 4 Louisd'ors, 5 Duka⸗ 

„ten m; 4 12 gr. Er., 11 Sthd Silber -Rubel, ı Lahbthaler, ı Fnffranteniti und 

Bi ttelitüd;, . 134) durch den. Hrn. v. d. Hagen zu Carweſer an Beiträgen von dem ıften 

‚ Mejerve : Diftrißt des havelländifchen Landfturms durch die Esfadronde und Compagnie-Chefs 

‚am td = Danffefte geſammelt, als a. von der ıflen Eskadron durd) den Hru. Amtmanır 

Baade zu —* (ae Er.; 7 Thlr. 7 gr. 6 pf. Münze, b. von der zten Eskadron durch 

. ben Hru. von w aufGrimme 14 Thlr. Er, und 2 Thlr. 9 gr. Münze, c. von ber Schirtenz 

Compagnie durch den.Hrn. von Dtterjtädt zu Kleffen 2 Thlr. Cr. und 2 Xhlr. 7 pr. g pf. Mie., 

‚g. von der iſten Compagnie Pikenmaͤnner durch Hrn, Nielbod zu Frieſack 4 Thlr. 13 gr. Sp. - 

nze, €. von der ten C nie durch den Hru. Mühlen: Fufpektor Hanifch zu Vorwerk 

5 Thlr. Er. und 4 Thlr. Münze, f. von ber Iten Compagnie durch den Torf: und 

tor Hrn. Puhlmank zu Linum 4 Ehlr. Er. und 2 Thlr. 6 gr. 4 pf. Münze, @. von der 

4ten | ompagnie Durch den Ober: Torjmeifter Hrn. Hozı zu Knum 3 Thlr. Er. und 2 Thfr, 

2497-7 pf. Münze, h. von der ten Compagnie durd ven Defonom Sri. Blümener zu Fries 
fa le, Gr. und 3 Thlr. 16 gr. Münze; Sämmtliche Münze in Zzft 
Te F n Beiträgen an Kleiduͤngs ſtücken, Waͤſche, Charpie und aa 

"reihe, ift gleichfalls fortgefahren worden, und f die Verzeichnife 

gelegt werden.  ' ’ 


el. 
für die Hiefigen Raza- . 
davon auf erlangen 


— Berlin, den 16. Dezember 1813. 


2° Rn Preuß, Megiermigerath und Intendant der urman 
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Ttſetzu ntmachung vom 1p. Dezemb. 1813. von den für die Eranfen 

8* ‚5 ven — vaiterland — "reger je iſten bis Feen d. M. a 
3 proo ——— Kaſſe abgegebenen ———— Beiträge. 

Ben die reußen unfer ber — 8 a N SB Nur den Hrn 

ag Nobiiing 1 [ee & durch den 


4 ie mehrern ern 
—— und def om, Den 5 gend 2Nap. es fein, ei hl. Ayr. Sehe if⸗ 
— — — J 1 u 2 paar filberne Schuhfchnallen‘; * von Luie * 























Obe Landes GerichteRath Herrn dv. Terpitz Mi Rerburg” 
" nen — — ——— ı Dufaten, 56 Thl. 16 gr. er un 
Aa pr: Kafl ER u Königsberg, die in BE Kirch) 


rs we 
& ben der ES es Dank md Sun» Are 
A: 529r. 05 


—— 

„In Silbergeld und 3% 9 in 22 

a nis 5 > * | d ur u — 
riede d'or, aten, 64 10 4 Mi " 

el F Et gefamtnlete —2 Re den a, ee 

UN — 5* N) u Mirfterbau gi a. fe‘ 20 Er., 13 

Behr. * 6pf. ; 8) durd) den Herrn Prediger sh eldt in Other ges 

—— a oder une ung bed Landſturms 3 dr * gr., b. in der 2 

ya 20 ur —— . und 4 gr. Münze; 9) von dei A bein, Un 

einen Se — Fe rt side, Ko 

gun» ED. Do: ze; 10) von 

ben-Abend. 5 


ent a 
11 J r.; 11) von ben, amd 
— und Benart 1 — ——— 6 Tl. 


zu sn e 2 ‚ARM 9 ehe ber € Be: 
Die zu Fre 


























, 
burc das 
je; 14 erde An Lan ee durch 
Meran imandtut Herrn I Hrn italın Beſther Herrn 
NT ar} Münye; 5% ein durch den Herrn Pros 
1: t Prediger Gerlach 
Der a ben —5 zu eier rg und Roſengarten 
3 9 Dinge; 17) von dem Herrn General: ——— 2008 für 
] ber aus usgegebenen Uni a. vo x 
—* de —* port, Zremad 
ulator | ſezit in Marfchaufbeit 4 ’ air Thom 
= IR 1 4 vo Herr B it, uk vom Rh —5 
ut, r — rmnemann a ichau 
jeifele €. D. Aus fi; b. pon Madaıme Witfel 
* i. von A ti re rg 3 ——— 


a 
ENT u ei 5 
dus eine un, el 


Bi Ku? S * HE 


— berne —— — flberne 
ee je 
Ueberkguß inet pam Behen bh 
Tol. Er., b. —— einer frohen® Lit 





















elle Emma Schzi- _ 


Au Er 2 


> ‚ie — — .) ar sn Griedkke er: * — ic L 
FA Kar) MR; Me a Be Ei 22) die guchen 
hu Beanife ‚ähger „zil € ——— ; 23) oo 
SE ee 
Preuß SEE AR er ae und 5 Zfors 
06 ZH. Cr, 20 CME Art 23 Erlit Dufaten, 9 Abertätdaler, 1 
fe — rein Braut! Er audthaler, ı Baprifcherth ter, 53 
er aiDey ik, Sahillingejth nun} erftädke, r zehn 
rih 















— ZU ee 2 werde: Ach An — — 
a di 7 4 * te ? 
ee 
] +,D. 6i rg ı Zhl, ı129r. 10 pf, iu 13 tbenHr 


ar. 2 Pf. 
r. Er. 40 Thl. ? der 
"Ye 150; 29) 
‚don er edenen Gebern TO 


1 Rubel, ı alter 
— 1 am heuftüch, 










13wey Dutt 


Her 1 Oberprediger Neumaun 21 Thl. Er. und 3 

at dem Könige für die Hiefigen Lazarethe bejtimin i 

it 2400 Thl, Er.; 33) von dem Herrn Major St. eine ine 

burg’ gefanimlere Ro efte von 73 Thl. 8 ar. Er.; 34) von 

eich & 2%. Sci... r zu Nicderfinem 1 Thl, Species, 1 Rus 

und ı Saͤchſiſch Viergroſchenſtick; 35) von dem Erb- und Ges 

| u B ‚und von —B8 PR. 30 Ih. Er.; 36) von dem Herrn Krie⸗ 
era Rathmanu durch den Herrn Carl Ratymann allhier 20 Thl. Cr.; 37) unter dem Buche 

aben T. aus W richau 2 KriedM’or ; 38) durch den ch Staaterath und Polizey⸗ Präfidenz 
ke Coq von verſchiedenen Gebern 2 Fried.d’or, 10 Dufaten, 175 Thl. 4 gr. 10 pf. Gr. und 
‚2 Paar galdene Ohrringe, 2 große fülberne Huldigungs:Medaillen, ı gofdener Ring und 

dir (Medaillen); 39) durdy den Herrn Prediger Maͤthias zu Hohenmocker a. von dem 

Eimfender jelbft 12 Thl. Cr. und b. von der Gemeine zu Hobenmoder 7 Ihl. 14 gr. Er, 
2 Tl. 12 gr. Minze; 40) durch den Herrn Superintendenten Peters zu Anklam an Kole 
jeften a. aus der Stadt Anklam 118 Thl., b. vom dem Brauer Umte dafelbft 25 Thl., c. aus 
Barfilow und zwar aus der Kirche 3 Thl. 7 gr., von Hrn. Prediger Heyden 2 Thl., von Als 
er Herrn Koch 12 gr., von ber Kirche zu Pelfin 3 Thl. 12 gr. und vom Pächter Herrn Meyer 
bl. 17 gr., zufanmen va Thl., d. aus erg Thl., e. aus Leopoldshagen 4 Thl. 8 gr: 

8 Ducherow 9 Thl. 12 gr., g. aus Rathebur 3 Thl., h. aus Boldekow 8 Thl. 14 gr. Sp, 

3 PWuffelen 17 Ihl. 4 gr., k, aus Teirin 5 Thl. 12 gr., 1. aus Spantelow 15 Thi. 12 gr, m, 
8 Yocn 12 Thl., n. aus Grien 6 Xhl. 17 gr.,o. aus Gramtzow 3 Thl., p. aus Liepen 6 
bl. 11 gr. 6 pf., u. aus Medow 7 Thl. 12 gr., r. aus Dlefewig 3 Thl. 18 gr. zufammen 130 
Zhl. Er. und 135 "Et. ıgr. Münze und ſ. von dem Herrn Prediger Blath zu Spantefow r 
dener Kinz; 41) aus Alt: Landsbergeingefandf a. von der Wittwe Buggen aus Merneus 
4 Sr., b. von einem Ungenannten 6 gr. Cr., 42) durch den Herrn Zuperintendenten 
ne Gottbus A. ber Beſtaud von der Kollekte wegen der Liegesftier der Schlacht hey 
» Goerfchen 90 ThL 6 gr. 5, pf., B. Kolleften bey dem Siegesfeſte wegen der Schlacht 
ben Leipzig a. von der Stadt Eotibus 18 der Ober» Kirche 108 Thl. 20 gr. 7 pf., aus der 
Kafter- Kire 7 Thl. 14 gr, 8 pf., b. Nachtrag von der Stadt Peitz 2 Ihl., c. ana er 
Thl. 










































- 





f. rpf., d. aus Kahren 3THl. 18 F 8Comptend 8 
———— — re u De 0,20. 10 en — 
haufen 9 Thl. 16 effen 1276 * Briefen 7 Thl.7 ge 


1..au8 Werben 22 Er ın. aA r.,n. aus Dolfen 1,0. 
aus — 4 gr. CB 5 * — ee —5 5 
oder us 4 Ib 91.4 Pf. 5, aus tan Men ZU Dar Se 
ri gr. — l. Zgr, 1 —— * —5—— 
——— * gr u Wu —— 2 p., Bi 
ſammmen wegen act i ** 

und — —* Thl. 6 gr. 4 pf. in Cie ber Rurch 

Schartow bey Burg, a. von den Kindern, bed an den —— 1 
Dufaten, L Ken Er. und ı Eonventiondthaler mit Ohr, ** * b. von einer Freundin  — 


une Det urch Das ae; se a gaorsil zu — von dem Königl. 


— Herrn v. Wirsb Laubthaͤler, 2 * ii 
45) durc) den Herrn Superjnten * Kos vn an — du der Berkner 
Supenintendentur nad) der Schlacht bey Dennewig, a. von ihm-felbft 10 Thl. Er., b. per 
Neuenhagen von der verwittweten Frau Predi er Dani 1 Tl. Er., von —— In 
men 1 hl. Er. und v zu Gi 

* 8 pf· Münze, d. aus Pan mer dem Herrn Ober «U menann Welle 11 Thl. 10° 


fer 5 gr. Münze, von ber — 11 Hl 78% Inge, e. aus Wartenberg * der 
und von ber eine 10 Thl. 5 gr. Münze, 
nebet 3 Thl. 8 gr. Er. und-7 Thl. 14 ar. Münze, h. aus Schdneiche Er 
* aus —S— von dem Heren *8 Lehtzmann 4 Fried d'or, k, aus RI Ari ze 2 
at r. ns bl. u pe n ya ons eiligenfee 2 Thi. 6 gr. Münze, m. aus Hennings⸗ 
l. Gemeine 57 EM In. je; 7.pf. 
nje, von der —* ad — Iberner Theeldffel, o. aus Pankow 5 Ihl. 16 
Fe und 4 Tbl. 16 ne, und ı Tre or:-&chein zu ı [., p. auß ee 
rieb.d’or, 30 Th. dr. und 5 Thl. 23 gr. Münze, q. aus DI elde 2 Thl. 6 gr. Er. 
Oreubfeihe don Dem rebiger 2 r 
* dor, von.der Gemeine 3Thl. tAgr. Er, f.auß der Biesdorffer dorochie 6 Thl. 4 gr. Gr. 
und 5 Thl. 2 pf. Münze, t. aus der Blu umberger — . 4 gr. Er., u. aus Dalldorff x 
au 3 gr. 5 Pf. Münze, v, aus ‚Qrevereborff —— 199 nje, w. aus marke 8 Thl. 


t zu Peine * 


k. aus Ihrechtsdor: 16 gr. 7 Pf. zufammen 76 Thl. 12 ar. * ns 28 Thl: 
Pf. Dünye, fünmtliche Münze in Siel. Mit den Beiträgen an Kleidungeftücken, Bäfce, F 
I dergleichen für Die hieſigen Lazarethe ift gleichfails fortgefahren worden und fonıten die 
— davon auf Verlangen vorgelegt werben, 
Berlin, den Jojten Dezember 1813. 


Mnigl. Preuß. Regierungsd: Rath; und Intendant ber — 
C ar o w. 1 
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— Potsdam, den sıten Februar 1814. 


‚Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
' Regierung, 


Di bisher oft bemerften Verfpätungen in. ber Abfügrung der Furrenten Ar’ No. 34. 

gaben, nicht minder die Schwierigkeiten bei Einziehung und Voellſtreckung der in  Yeftruftiow 
landesherrlihen Steuer⸗ Defraudations/ und Kontraventionsfachen rechtskraͤftig feſt⸗ fuͤt d. Steuer⸗ 
ſtehenden Strafen, Gefälle, Koſten und Auslagen, mechen cs nerhwendig, bie behérden bef- 
mit der Erfebung der landesperrfichen Steuern beauftragten Behoͤrden nachſtehend Ir runs 





über bie erefutive Beitretbung und refp. Vollſtreckung zu inſtruiren. - —* _ 
, Eine Erefution fann nur dann verfügt werden, wenn Jemand zoͤgert oder fich pesnerrlihen 
meigert ı Abgaben, 


° ;I) die gefeglic dem Staate fehufdigen Abgaben zu entrichten, ohne einen triftigen A- 117: 
der nuͤheren Erörterung bebürfenden Befreiungs, oder Ermäßigungsgrund für Januar. 
ſich auführen zu Fönnen, oder j 
II) basjenige zu leiten, was ihm rechtskraͤftig auferlegt worden. Das feßtere 
gefchiehet enrweder 
A. durch ein rechtskraͤftiges Reſolut im den zur gerichtlichen Unterfixhung 
nicht gedießenen ſummariſchen Steuers, Defraudarionss und Konıravens 
tionsprogeffen, oder . 
B. durch ein rechefräfriges Erfenntniß in den zum gerichtlichen Derfoßren 
verwiefenen Defraudations / und Kontraventionsfahen der Apr, 
- Die Art und Weiſe, wie und wenn die Erefutionen im diefen Fllen verfüge 
werben, macht ben Gegenſtand dieſer Inſtruktiou. 
$. 1. Im dem Falle zu I. find die indirekten von den direkten Abgaben zu 
nterfcheiden. 
” x den erftern tritt ber Fall der erefutiven Beitreibung in dee Regel nie ein, 
roecil Die aus dem Auslande eingehenden oder von dem platten Lande in die Erädie 
einfommenden Objekte vor Berichtigung der Steuern —* verabfolgt werden dürfen, 
1 Pro⸗ 


er. Bu 


Produkte aber, bie vor der weltern Zubereitung ober wor dem Genuß einer Abgabe 
unterworfen find, früßer verfieuert werben müffen, bevor barüber nad) dem beab⸗ 
ſichtigten Zweck disponitt werden darf 
Als Ausnahme von der Regel tritt daher die Exekution 
wegen kreditirter 
und 
4 wegen befraubirter Gefälle . 
Bei den erftern, wenn bie verfaffungsmäßig bewilligte Frift zur Zahlung der 
kreditirten Gefälle abgelaufen und die befondere Aufforderung Ju deren Berichtigung 
ohne Erfolg geblieben iſt. 
Dei den legtern, wenn bie erfte Anweifung zu deren Zahlung nicht befolgt wird. 
Die Grund-, Perfonen:, Lurus: und Gewerbefteuern werden exekutiviſch bel⸗ 
getrieben, wenn die ein für alle Mal oder für befondere Zeitabſchnitte öffentlich 
befaunt gemachten Zahlungstermine ohne Gefälleberichrigung verſtreichen — bie 
Steuerbehörben verfügen in diefem Fall ſelbſt die Erefution, ohne Einmifchung der 
Juſtiz⸗ oder Polizelbehoͤrden. 
$. 2. Zu II. iſt zu unterſcheiden 
#) 0b der Verurtheilte eine Gefaͤngnißſtrafe zu erleiden ober 
P) ob er eine Geldſtrafe zu bezahlen hat. 
In dem Falle 
zu ©) werden nach erfangter Nechtöfraft bes Reſoluts bie perfönfichen Gerichte 
ober bie fompetirenden Poltzeibehörven, von Seiten der Steuerbehörden, um Boll, 
firetung des Arreſtes mit der Bitte um Errpeilung eines Vollſtreckungsatteſtes 
Er Belag der Strafrechnung requirirt. Sind dieſe ſaͤumig In Befolgung der 
equiſitiſon, fo muͤſſen die Steuerbepörden der vorgefegten Regierung, mit. Eins 
zeichung der Aften, in dem Falle Anzeige machen, wenn die erſte Erinnerung ohne 
Erfolg bleibt. 
Wenn es aber nur 
zu 8) darauf ankoͤmmt, eine Zahlung, es fei an Strafgeldern, Gefällen, 
KRoften ıc. von dem burd) ein Nefolur rechisfräftig Verurtheilten zu erlangen, fo 
fol die Steuerbehörde felbft die Erefution, nach den unten ſtehenden Beitimmungen 
zu verfügen und zu feiten ermächriger fein, und finden dieſe Borfchriften auch auf 
bie nach $. 1. zu verhängenden Erifurionen Anwendung. 


$. 3. Bor eingetretener Rechtskraft eines Strafrefofurs, oder der auf Mil, 
derungsgeſuche der Denunzianten im Wege der Gnade, ergangenen definitiven Res 
folucionen, darf niemals eine Erefution verfügt werben. 


$. 4 Rechtskraͤftig iſt ein Reſolut oder eine auf Mifderunasanträge ergam 
gene jpätere Reſolution erſt dann, wenn der Verurtheilte nad) erfolgter vorſchrifts⸗ 
mäßigen Publifarion und Belehrung, 


bog 


- 
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baß ihm vom Tage ber Publikation oder Juſinuation bee Reſolution oder 
> des Ertenninifles am gerechnet, eine zehntaͤgige Friſt offen bleite, binnen 
es welcher er ſich bei dem Amte zu erflären habe, o& er auf gerichtliche Ent, 
* ſcheidung provoziren oder hoͤheren Orts eine Milderung nachſuchen wolle; 

und vaß nad) Ablauf dieſer Friſt das Reſolut in die Rechtskraft uͤbergehe, 
michin die feſtge ſetzte Strafe ſammt Koſten alsdann noͤthigen Falls exekuti⸗ 
vdiſch werde beigetrieben wetden: 
utweder fich bei die ſer Entſcheidung ausdruͤcklich beruhlget oder innerhalb zehen Ta⸗ 
gen nach Publikation des Mefolucs der-Steuerbehörde micht anzeigt, daß er auf 
gerichtliche Unter ſuchuug und Entſcheidung antrage. 
VEs verſteht ſich jedoch Hierbei von feloft, daß in ſofern der Angeklagte fi 
nicht an dem Drre des die Publikation bewirfenden Amtes befindet, und das Res 
folut oder Erfenntniß ihm nur entweder Durch, Boten oder mic ber Pott eingehäns 
bigt werben-fann, zu der zehntägigen Friſt noch diejenigen Tage hinzugerechnet wers 
den miffen, welche zur Verfindung und Erlangung ber Antwort erforberlich"find, 
bevor die Rechtstraft angenommen werben fann. 

8.5, »Die Steuerbepörden find in Folge ber Zirfufarberorbnung vom 14ten 
Dejemter ı810., $. 20. Ro. 113. verpflichtet, die definitive Beftimmung der vors 
gefegten Behörde abzuwarten, wenn von einem Denunziaten glaubhaft dargethan 
wird, baf er hoͤhern Orts um Niederichlagung und Milderung einer gegen ihn feſt⸗ 
geſetzten rechtskraͤftigen Strafe eingekommen iſt. Bleibt die Beſtimmung indeß 
fänger als 4 Wochen aus, fo muß die Behörde deshalb, mit Beilegung der Aftem 
an die Abgabendeputation berichten und Beſcheid erbitten. 

Diefes iſt auch bei den furrenten Abgaben zu beobachten, in fofern die Steuer» 
ſchuldigen aus einem befonderen gefeglichen Grunde eine Befreiung oder eine Präs 
gravation In der vom ihnen geforderten Abgabe behaupten, ſich bieferhalb an bie 
vorgefegte Abgabendeputation gewendet haben, und daß es gefchehen, gehörig nach⸗ 
weiſen. up 
og: 6. Sobald ein Reſolut rechtskräftig ift, muß die Steuerbehörbe den Der 
urtheilten entweder muͤndlich zum Protokoll ober durch eine ihm gehörig zu inſinui⸗ 
rende ſchriftliche Verfügung auffordern, binnen acht, oder, den Umftänden gemäß, 

Bitinen vierzehn Tagen, und. bei Abwefenden mit Zurechnung ber zu der Abfendung 
und Beantwortung erforderlichen Zeit, dem Refolut durch vollftändige Zahlung an 
.Gefällen, Koiten, Geldbuße ıc. bei Vermeidung der Erefurion, zu genügen, 

diefe Friſt ohne Erfolg abgelaufen, fo darf, wenn der Debent eine Militafrperjon 
ift, nad) Vorſchrift der Verordnung dom 24ſten September 1812. $. 2, Gelißs 
ſammlung Ro: 137, von ben Steuerbehörben weder Pfändung noch Jukarzeration 
verfügt, ſondern es muß, fowoßl der’ inerigiblen kurrenten Gefälle, als auch der 


. Strafe umd Koften wegen, jederzeit die Interzefiion ber Abgabendeputarion nachges 


ſucht, fonit aber, und wenn der Debent eine Zivilperfon iſt/ ohne Anftand folgen» 
dermaßen mit ber Erefution verfahren werden. 
| Bu TE 8.7. Die 


’ 
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$. 7. - Die Stewerbehörbe ertheilt einem ihrer Unteroffizianten, ber votzuͤglich 
unter den bes Schreibens gebörig Fundigen Viſitatoren, Kaſſeudienern, Boten nnd 
andern Unter» Steuerbebienten, der aud), Er nur ausnaßmeweije unter den Auf⸗ 
fehern gewählt werden muß, fehriftlic) den Auftrag, Die ihm einzeln nachzumelfende 
Summe an Gefaͤllen, Kotten, Strafe ꝛc. ꝛc. von dem durch volljiändigen Namen, 
Stand, Gewerbe und Wohnort gang bejtimme zu bezeichnenden Debenten fofort 
durch Exekution beigutreiben. 

Dasjenige, was der zum Sxekutor beſtimmte Offiziant zu Erreichung biefes 
Endzwecks thůn foll, iſt in der befondern Juſtruktlon für die Erefuroren umftandlic) 
worgefchrieben. *) » ‚® 

$. 8. Auf diefe Anftruftion muß der Exekutor in dem ihm zu ertbellenden 
ſchriftlichen Auftrage ausdruͤcklich verwieſen, und jebesmal beſtimmt inſtruirt werden, 
ob er ſich mit der Einhebung und Ablieferung der beizutrelbenden Summe ſelbſt 
befaſſen, oder ob er nur auf Vorzeigung einer von ber Steuerbepörbe ausgeſtellten 
Quittung uͤber den ganzen Betrag des Ruͤckſtandes Seitens des Exequendl dringen ſoll. 

Es wird der Steuerbehörde auf ihre Gefahr zu beurcheilen und in jedem 
- einzelnen Falle zu beſtimmen überlaffen, ob der Erefurionsoffiziant das einzubebende 


Eeld unmittelbar von dem Debenten annehmen, und zur Kaffe abliefern, oder ob 


der Debent felbit die Zahlung zur Kaffe leiten, und der Erefusor fich mic Vorle⸗ 
gung der Quittung darüser genügen fol. . 

, Zu eben der Zeit, in welcher der Erefutionsauftrag an ben Exekutor 
ergeht, muß das Amt auch den Debenten, mit Bezug auf die vorkergegangene 
fruchtioſe Aufforderung ſchriftlich won der ergangenen Exekutionsverfugung benachs 
richtigen, und ihm befannt machen, ob die Zahlung zu Händen des zu benennen 
den Exekutors oder unmittelbar zur Kaffe zu feiften iſt. 


Dabei muß dem Erequendo zugleich eröffnen werben, was er dem Erefutor. 


an täglichen Erefurionsgebüpren zu bezahlen hat. 

10. Der Erefuror muß von’ dem Fortgange und ber Vollendung feines 
Auftrages dem Amte ſchriftlich oder zum Protofotl Anzeige machen. Hierbei koͤn⸗ 
wen der Megel nach drei; Fälle vorfommen: 

a) daß ber Erefucor die volle Summe beigerrichen Kat; ' 
b) daß dies Armuths oder fonftiger Umſtaͤnde halber gar nicht ober nur zum 
Theil gefchehen Fönne, und endlich , 
€) daß er gar nichts beigerrieben, und dutch Auspfaͤndung ben Unfpruch ber 
Königlichen Kaffe fichern muͤſſen. 
In dem Falle 
zu a) und überhaupt wenn. die Zahlung der Schuld vollſtaͤndig gelelſtet wor⸗ 
den, fällt die weitere Exekution von felbit weg, und der Erefutor muß jebes Mal 
bei Ablieferung der Btrafgelder 10. se. feine Exekutionsordre der Steuerbe hoͤrde zur 
Kaſſation zurüc geben, und babei anzeigen, was er an Koften und Auslagen hr 


2 





"> Diele Inßrulien mind iu dem aachten Amsabları eachalten fait, 
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sch Heigertieben hat. Sierauf werden bie eingezogenen Gelder vorſchriftsinaͤßlg 
* 


—a1 Zu b) $. 10. muß der Exekutor, wenn bon den beizutreibenden Ges 
füßen,; Koften, Auslagen und Geldſtraͤfen gar nichts beigerrieben. it, die Diesfällb 
Gründe, begleitet mit feinem pflihemäßigen durch die von ihm einzuziebenden 
Badhrichten von. ber Dris,Steuerbehörde zu morivirenden Gutaͤchten, warum er 
die Exekution nicht vollſtrecken fönnen, zu Protofoll ober ſchriftlſch der Fommitiis 
senden Steuerbehörde anzeigen, und biefe Anzeige wird am bie vorgefeßte Regie⸗ 
rungs Abgabendepuration eingereicht und auf die Verwandlung der Gelbbuße in 
Leibesſtrafe, oder, nad) den Umjtänden, auf die Niederſchlagung derfelben ange⸗ 
tragen; die Steueraͤmter muͤſſen hiebei mit pflihtmäßiger Erwägung aller fonfurs 
rirenden Umfländen verfaßren, und namentlic) nicht außer Acht faflen, daß der 
Zweck der Strafen nicht dahin geht, die Denunziaten durch rüchfichrelofe Vollſttek⸗ 
fung der Exekution wegen Sırafe und Koften im ihrem Nahrungsſtande zuruͤck zu 
bringen, oder denſelben ganz zu untergraben. Die Sicheruug und Einziehung ber 
Gefälle bleibt indeß beſonders immer nörhig, wenn nicht das gänzliche Unvernids 
gen die Einziehung derfeiben hindert. 

Alles das, was bisher verorbner ift, muß, wenn nur ein Tprit der ſchuldi⸗ 
gen Summe beisutreiben möglich gewefen iſt, im Abficht des Nückjiandes gefche» 
den. Dos abgelieferte Geld gedt einftweilen bis die weitere Beſtimmung ber Abe 
‚gabendeputarion eingeht, zum Depoficum, i 

$. 12. In dem Falle - 

zu c) müffen Die abgepfänbeten Sachen von dem Erefutor, in Gefolge feiner 

Inſiruktion, entweder unmittelbar an die ipn beauftragende Steuerbepärde abge— 

Hefert, oder was befonders auf ben Dörfern vorfommer-wird, den Dorfgerichten 
zur Aufbewahrung verſiegelt, oder mitteiſt einer Spezifikation übergeben werben. 

In beiden Fällen hat er zugleich bei der Steuerbehörde ein Verzelchniß davon 
beizubringen, auch anzuzeigen, 0b vielleicht ein dritter, z. B. die Ehefrau, oder ein 
anderer von ben Hausgenoifen des Eriquendi einige von den in Beſchlag genom— 
menen Effefien und welche? als fein Eigenthum in Anfpruch genommen bat. 

Iſt ein folder Anſpruch eines Dricten eingetreten, ſo moͤſſen die faͤmmtlichen 
Obſjekte, worauf foldyer gerichtet iſt, won den übrigen, dem Dedenten unbezweifelt 
zuſtaͤndigen Pfandſtuͤcken abgeſondert, und wenn der Einfpruch bei naͤherer Pruͤ⸗ 
fung von Seiten der Steuerbehoͤrde begruͤndet befunden wird, dem dritten Eigen⸗ 
thůmer ohne Schwierigkeit wieder frei gegeben, inſofern aber gegen deu Einſpruch 
Zweifel obwalten, die abgepfaͤndeten Effefen zwar aufbewahrt, jedoch die ſerwegen 
der vorgeſetzten Deputarion vollſtaͤndiger Bericht über den Vorgang, mi Eins 
geichung eines Derzeichnißes der in Aufpruch genommenen Sachen, er ſtattet werden. 

Finder dieſe ſich nicht bewogen, den Anſpruch des Dritten einzutraͤumen, fo 
ift die Sache zur weitern Ausfuͤhrung an die fompetenten Serichte zu verwe iſen, 
wird nad) Anleitung der Allg Gerichtsordnung Theil I, Titel 24, 9. 75 bie 77 zu 

! * vtt⸗ 
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verfahren. Diejenigen abgepfaͤndeten Sachen, welche als ein unbe gweifeltes Eigen⸗ 
thum des Epequendi augenommen werden koͤnnen, muͤſſen durch Sachverſtaͤndige, 
wozu auf dem Lande die Dorfgerichte, in der Stadt aber gehörig verpflichtete Tapas 
toren zu adhibiren find, ohne Anftand abgeſchaͤtzt, und zugleich ein Termin zum 
öffentlichen Verkauf der Sachen an die Meittvierenden von Amts wegen angefeßt, 
und ſowohl der Abfhagungss als der Verkaufs, Termin dem Denunziaten nach⸗ 
richtlich bekannt gemacht werden. 

Finden ſich darunter Ohjekte, bie einzeln über bo Rthlr. werth ſind, ſo muß 
die —— In Gegenwart einer Gerichtsperſon geſchehen. Ak: 

Die Bekanntmachung des Derfaufsrermins geſchieht, wern ber Verfauf In 
ber Stadt erfolgt, nach dem Ermeffen der Steuerbepörde, gewöhnlich durd) ſchrift⸗ 
liche an dem Haufe wo die Steuerbehörde ihren Sig hat, oder um Raͤthhauſe, 
oder auc) an Öffentlichen Plagen und Straßenecken auszuhängende Avertiſſements. 
Geſchieht der Verkauf aber auf dem Lande, fo muß das. Avertiffement an dem 
Kirchthuͤren und in dem Schulzengericht aufgehängt werden, 

j Nur in bedeutenden Faͤllen, wo Obyjekte zum Verkauf geſtellt werben, bie 

einzeln über bo Riflr. geſchaͤtzt find, fit es nöchig eine folche Auftionsanzeige in 
bie Zeitungen und Intelligengblärter des Departements ein Mal einrücen zu Yalfen, 
dergeftalt, daß ſolche wenigſtens 8 Tage vor dem Termin in diefeg Blättern 
erfcheint. 
$.. 13. Die Zeit auf welche ber Auktioustermin angefeßt werben muß, iſt 
jedes Mal mit Ruͤckſicht auf die beſondern Umftände, jedoch fo Furz als möglich 
anzunehmen, wobei zur Erfparung der Koften und der Zeit gu berüdjichtigen, daß 

"mehrere geringfügige Erefurionsgegenftände aus verfchiedenen Prozeffen gefammelt - 

und dann auf ein Mal veräußert werden Eönnen. Sim allgemeinen bient dem 

Steuerbehörden hierbei zur Richtſchnur: \ 

a) daß die Aufcionen nicht an chriſtlichen Sonn, und Fefltagen, oder am jäbifchen 

Sabbath-⸗ und Feiertagen abgehalten werben follen; 

‚b) daß bei Dingen, welche dem Verderben unterworfen find, ober Unterhaltungs⸗ 
foften erfordern, der Termin zum Derfauf früßer eintreten muß, als in Fällen, 
mo bergfeichen Objekte nicht vorforhmen und 

e) baß bei Auftionen, wo Objefte über 50 Rtchlr. verfauft werben follen, ber 
Termin geräumig und wenigftens 8 Tage vom Tage ber offentlichen Bekannt⸗ 

muachung gerechnet, angefegt werden muͤſſe. (9. 12.) - 
$. 14. Die Beltimmung bes Orts, mo bie Auftionen abgehalten werben, 

wird dem Ermeſſen ber Steuerbehörbe uͤberlaſſen. : i 
Um vermeldlichen Traneporikoften zu begegnen, Fann ſolche auch an dem laͤnd⸗ 

lichen Aufbewahrungsorte ber zu verkaufenden Effekten, durch ein zu deputirendes 

Mitglied der Steuerbehoͤrde, unter Zuziehung des Schulzen oder zweier Schoͤppen, 

in ſofern fein Juſtizbedienter am Orte iſt / vorgenommen werden. Jedoch muß die 

Steuerbehoͤrde dierbei in billige Erwägung ziehen, ob fi) an dem Orte zu ben zu. ' 

ver: 
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verkaufenden Objekten auch Käufer finden werden und im Falle dies Zweifelhaft 
fein fodte, ift der Verkauf in dem Orte wo die Sreuerbehörde ipren Sitz hat, im, 


mer vorzuziehn, und muß bie Auktion dann von einem bei bem vorher geganges 


nen Prozeß nicht interefüircen örtlichen Steuerbeamten, wozu aud) der Kontrofleur 
oder ein Auffeher erwaͤhlt werden fann, jedes Mal, dem $. 48, Nr. 5. der Der 


erbnung vom 26ften Degember- 1808 gemäß, unter Zujiehung eines Juſtizbedien⸗ 


ten abgehalten werben. 
$. 15. Der Zufchlag erfolgt an den Meiftbietenben, jebod, hängt es von 
dem vernünftigen Ermeffen ber Kommiffion ab, denfelben niche zu ertheilen, wenn 
das Meijtgebot umter ber Hälfte bes tarirten Werths geblieben fein ſollte. Im 
diefem Falle muß gelegentlich) der Verkauf wieder verfucht werden. Die Kom⸗ 
miffarien müffen ferner fofort mit dem Derfaufe einhalten, ſobald der Erlös zur 
Tilgung der Strafverfügung ausreiht. Zum Ausrufer hat der Kommiffarius in 
der Megel ſich eines Eubjefts der Steuerbepörde zu bedienen. j 
. 16. In dem über bie Aufcion jedes Mal abzuhaftenden fehriftlichen Pros 
tofotle wird der Name des Meiftbierenden und der Preis, wofür er die ausgebos 
tene Sache erfteßt, deutlich mic Buchftaben bemerkt, auch letztere nur gegen baare 
Bezahlung verabfolgt. 
ä 17. Weber ben bie Auktion vornefmenden Beamten, noch dem Denuns 
zianten in ber bobel vorhergegangenen Sache, noch deren Ehefrauen und Kindern, 
ält verſtattet, ſelbſt, oder Durch einen Dritcen bei dem Verkauf mit zu bieten, oder 


etwas zu erftehen. 
$. 18. , Nach beendigter Auktion wird das gelöfete Gelb zur Amtskaſſe ſofort 


baar abgeliefert. 

Von dem Betrage werben zuvoͤrderſt die ſaͤmmtlichen Gefälle, dann die Eres 
kutions · und Auftionsfoften, ($ 21.) fodann die im Prozeß felbit vorgefommenen 
baaren Auslagen, die Nefolutions,, Stempils und Protofollgebüßren, und zuletzt 
Die feſtſtehende Geldbuße berichrige; der etwanige Ueberfhuß muß dem Erequirs 
ten ohne Verzug gegen Quittung zurücd bezaplt, und wenn die Lofung unzureis 
chend ift, nad) $. ır. verfahren werben. 

. 19. Die Steuerbehörden dürfen durch Friſtgeſuche der Debenten, durch 
angebiiche oder aud) beſcheinigte DVorftellungen bei den vorgefegten Behörden, durch 
Serminafzablungs « Borfchläge der Schuldner, und durch andere zur Verſchieppung 
Der Säche und Dereitelung der -feftitchenden Strafen nicht felten vorfommende 
Anträge und Proreitarionen der Debenten der Regel nad) jich nicht abhalten laſſen, 
mir dem vorichriftsmäßigen Verkauf der ordnungsmaͤßig abgepfänderen Sachen 
ununterbrochen und; unausgeſetzt vorzugehen. 

MWalren beſondere Gruͤnde ob, eine Ausnahme hiervon zu machen, fo haben 
Die Steuerbehörden, wien zweifelhaften Zällen uͤberhaupt gefhehen muß, bei der 
vorgeſetzten Reaierumgs- Abgabendeputation anzufragen, und bis zu erhalten· m 


Beſcheide das Verfahren aus zuſetzen. 
5. 20, Die 


$. 20. Die befondern Pflichten und Rechte der mir Vollſtreckung ber rechts, 
Fröftigen Strafreſolute beaufrragteu Offisianten find, wie, fchon oben gedacht wors 
ben, ($..7) in einer befondern Juſtruktion für bdiefelben zufammengejielle worden. 
Die Steuerbehorden find daher verpflichtet, fich felbit nach ſeldiger zu achten, und 
Dafür zu ſorgen, daß die Erefutoren ſich mir dien Vorſchriften genau befannt 
machen, und ſolche bei Vollziehung ber Erefution g.nau befolgen, und daß insbes 
fondere die Erefuroren ‚die ihnen zuftehenden, $. 18. ihrer Inſtruktion bemerften 
Gebuͤhren und etwanigen baaren Auslagen zwar prompt erhalten, aber ein mehre—⸗ 
res von den Erequendis oder deren Angehörigen unter keinerlei Vorwand einfors 
dern oder annehmen. Sollten dergleichen Plackereien denmod) vorfällen, fo iſt das 
von der vorgefeßten Abgabendeputarion ungeſaͤumte Anzeige zu machen, damit der 
Schuldige beftraft und von allen Fünftigen Erefucionsaufträgen ausgefchloffen 
werde. 
$. 21. Die Auktionskoſten bei dep Aemtein beftefen entweber in Gaaren Aus 
Tagen oder in den Gebüpren für die Dabei vorfommenden VBerrichtungen. 
Die baaren Auslagen müffen moͤglichſt fparfam eingerichtet, die Gebühren aber- 
nach folgendin Saͤtzen berechnet werden: 
N Die Sachverſtaͤndigen erhalten für die Tare ber abgepfänbeten Objefte 
A, In Sachen bit einſchließlich 50 Rthlr. - 


am Orte . ü s a 4 bis 8 ©, 
auswärts, neben der freien Fuhre, für den Tag 10 Gr. 
3. In Sachen üter Eo Rthlr. 
am Orte By Mey i ı2 Gr. bis ı Rthlr. 
auswärte, neben ber freien Fußre, für 
jeden Tag i ı Rthlr. bis 1 Rthlr. 8 Gr. 


Verſaͤumniß und Zehrungsfoften find zu A und B. mit begriffen. 
Die Steuerbehörde muß für die Fuhre der Taratoren forgen, und 
folche unter den baaren Auslagen liquidireir. j 
Sie diene zugleich zur Meife der den Tarationdafe leitenden Beamten, 
II) Dei ber Auktion ſelbſt wird von jedem Thaler der Brutroeinnapme ı gUr._ 
-abgejogen, und davon dem als Ausrufer gebrauchten Erefutor für jeben halben 
Tag 4 Cr. bezahlt, das übrige aber zu gleichen Theifen unter bie Beamten, die 
nad) 6. 14. die Aufrton abgehalten Haben, vertheilt. Sind auf dem Lande, 
ſtatt des Dorfſchulzen, zmei Berichtsfeute adhibirt worden ($. 14.), fo erhalten 
dieſelben Jufammen fo viel als der fonfurrirende Steueroffiziant. 

Baare Auslagen müffen möglihft genau bedungen, und mit Duittungen 
ber Empfänger beiege werden. 

Iſt der Aufrionsertrag fo unbedeutend, daß der 24ffe Theil deſſelben niche 
Hinreicht, um dem Ausrufer wenigftens 4 Gr. zu gewähren, fo müffen ſoſche von 
der Loſung felbit entnommen werden, die den Derfauf leitenden Offigianten 
aber das unbedeutende Geſchaͤft unentgeldlich und von Amtswegen —— 

, . 22, 


— — 57 A — 
— * 22. In dem oben in ber Einleltung — 
zu B gedachten Falle, wenn aus einem gerichtlichen Erfenneniffe bie Erefution ver 
fügt werden muß, iſt es zwar eigentlich die Sache bes Gerichts ſolche von Amtswegen 
au leiten und refp. zu verfügen, und die deshalb Hierunter beſtehenden gefeglichen Bes 
ftimmungen zu beachten 
.- Da indeifen Sachen ber Art unter ber nähern Kontrolle ber Steuerbehörben 
ſtehen und gehörig verrechnet werben, fo muß die Steuerbehörbe, von ber eine Sache 
der Art reforrict, ‚gleich nach der Rechtskraft des Erkenntniſſes, das Gericht, welches 
in erfter Juſtanz entſchieden hat, mictefjt Ueberreihung eines genauen Derzeichniffes 
ber zu vollſtreckenden und reſp. beizutreibenden Strafe, Gefälle, Koften ıc., und mic 
beftimmter Anführung des rechtskraͤftlgen Erfenntuiffes um die Befolgung umd refp. 
Bolſſtreckung erſuchen, und dieß von Zeit zu Zeit in Anregung bringen. Wenn bas 
Gericht die Erefurion verzögert, fo muß deshalb von der Fompetenten Sreuerbehörbe, 
bei der vorgefegten Abgabendeputation, mit Beilegung der deshalb vorhandenen Ak 
ten, Anzeige geſchehen. ° 
Ka —— —— * —— rn für die als Erefutoren 
ua enden Steuerbeamten ergebenden befondern Sinftruftion 
Sieuerbeförben ſich auf das genauefte zu achten. * a plan 


Berlin, ben ı8ten Dezember 18:13. 


Eeftion bes Departements ber — fuͤr die direkten und indlrekten 
gaben. 
u Ladenberg. 

Vorſtehende Anftruftion für ſaͤmmtliche Steuerbehörben, bei ber erefurivifchen 
Einziehung der Iandesperrlichen Abgaben, und Vollſtreckung der in Steuerdefrauda⸗ 
tions» und Kontraventiousfachen rechrsfräftig feftitehenden Strafen, Gefälle, Koften 
sind Auslagen wird hierdurch dem Publifum und ben betreffenden Steuerbehörden zur 
genaueften Achtung befannt gemacht. | 

Potsdam, den 23ſten Januar 1814. 





Die Königl. Abgabenſektion Hat mic Zuftimmung bes Herrn Zuftigmtnifters 0.35. 


elienz mittelit Verfügung vom 28ſten v. M. und Jahres feitgefest: Stempel: 
En baß die Beftimmung in der Allerhoͤchſt volljogenen Inſtruktion vom dtem pnicheigkeit 
September 1811. $. 4. zu 8. ber Bablungds 
Zahlungs» und Erefutionemanbate gehören daher nicht zu ben ſtempel⸗ — 
freien prozeßualiſchen Verhandlungen Son er 
auch auf Kriminal⸗ und fiskaliſche Unterfuhungsfachen angewendet werden foll. Januar. 
Diefe Feitfegung wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Potsdam, den zdjten Januar 1814. 


Ber | | x53 Da 








— — 
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No. 36. Da die durch ben Meftarif feſtgeſetzte Abgabe zu acht! Grofchen von jebem 
Mrebabande Bruttopfund der zur Meſſe eingefandten fremden Gold» und Silber⸗Treſſenwaaren 
2 En ia fofern zu hoch iſt, als jie deu Satz Eines Prosents vom Werthe der Waaren, dem 
— * "alle übrige Tariffäße nach Möglichkeit nade gebrache find, überfchreiter, fo Haben des 
A. 1737. Könige Majeftär mittelſt Allethochſter Kabinereordre vom ı6ten Dezember v. 9. zu 
Danuar ve. geruber, daß diefe Abgate bis auf fechs gure Grofchen für das Pfund 
utto der gedachten Waaren ermäßigt werde, welches in Folge einer Derfügung des 
Herrn Finauzminijters Erzellenz vom ı3ten diefes hierdurdy zur allgemeinen Kennt 

niß gebracht wird, 

Potsdam, ben 2often Januar 1814. 


No. 57. Des Herrn Finanzminiiters von Bülom Erzellenz verlangt eine vollſtaͤndige 
Lommuralad: Ueber ſicht von den gegenwärtig in ſaͤmmtlichen Städten der Monarchie Start has 
den genden gewößnlichen Kommumnalabgaben, tıit Ausfchluß des Servifes. 

P. ı839. Die ſaͤmmtlichen Magijträre hiefiger Provinz werden daher aufgefordert, biefe 

Sanur, Abgaben mir Angabe der generellen Hebungs » Orundfäge und des dadurdy im 
Ganzen auffommenden Berrags für jede Stadt des bieffeitigen Departements zu 
fpezifiziren und die Nachweiſung davon binnen laͤngſtens drei Wochen anhero eins 
jureichen. Der Betrag iſt nad) dem letztern drei Jahren anzugeben, und muüffen bei 
den Kommunalabgaben die vor Einführung der Srädteordnung ſchon beftandenen, 
von ben in Folge der Städreorbnung eingeführten direften Kommunalfteuern, ber 
Prozentabgabe der Offizianten und Penſionairs ıc. rc. fo wie auch die zur Tilgung 
und Verzinſung der fruͤhern Kriegerfhulden ausgefchriebenen Beiträge, unterjchies 
den und überall, mo ſpezielle Abgaben zu fpeziellen Zwecten vorhanden find, dieſe 
angegeben werben. 

Wie der Servis in jeder Stadt aufgebracht worden, und welche ertraorbfnaire. 
Ausfchlage Behufs ber Kriegeslaften während bes jegigen Krieges ftarr gefunden 
haben, ift ebenfalls jedoch jedes feparar mit Bemerfung des Maasftabes, wonach 
folche gefchchen und des Berrages anzuführen und ausjumwerfen. 
Porsdam, dem 2ten Februar 1814. 
- No. 38 €s ift einftweilen bis zur erfolgenden definitiven Beftimmung der nechftehende 
©. 39. Tarif zur E hebung des Fährgeldes bei den Ueberfahrren über Die Oder bei Freien, 
P.F. 1179. walde und Oderberg vorgefihrieben worden, und wird danach fofort verfahren 
Dürmber, werben: ⸗ 


Tarif, 
nad) welchem das Faͤhrgeſd für das Ucberfegen über die Ober bei dem Freienwalder 
ddr::uge, Amts Neuenhagen, umd zu Dierberg bezahlt wird. 
1) Eine Stahıfupre für den Wagen . ö E , . 3 gr. — Pf. 
für jedes Dird — . 10 — ⸗ 
2) Land⸗ 


— 69 — 


Landfuhrwerke/ Kutſchen und andere zum Tramsport von 
Perfonen und ländlichen Erzeugniſſen beſtimmte Fuhrwerke, 


für den Wagen . 5 . 29&r. — Pf. 

, für jedes Pferd > . ⸗ . Ge — ⸗ 

3) Ein Pferd mit Reiter 4 s E ir . 1 — ⸗ 
4) Ein Pferd ohne Reiter . i . r : .— 1 9% 
5) Für jede Perfon und was Dicfe als Laſt tragen fann —⸗ 6% 
6) Für eine Perfon mir beladenem Edubfarren, - . . . 10, 
n) Ein Stüd Rindvieh i — 6% 
— 4 24 


5) Ein Kalb, Schwein, Hammel, Schaaf, Lamm oder Ferkel 
Verlangt eine Perfon mit ihrem Pferde, Rindvieh oder Wagen übergefege zu 
werden, fo muß dies fogleich geſchehen; alsdann wird aber außer den Süßen des 
vorſtehenden Tarifs, noch foviel mehr bezahle, damit die Summe ber gefammten 

Einnahme für das Ueberfaßren wenigftes 6 gr. berrage, 

Sind zwei Fußgänger allein vorhanden, fo müffen ſolche für die Tariffäge 
übergefabren werben. 
Dies gilt auch wenn einer dem doppelten Tariffag bezahlt. 
Ausnahme. 

1) Die auf Kommando gefdhicten Offiziere, Unteroffiziere und Gemeine, auch 
Drdonnangen werden frei übergefaoren. —— ſind die in herrſchaftlichen 
Angelegenheiten, auch mit Freipaͤſſen reifende Koͤnigl. Offigianten, von Erlegung 
des Faͤhrgeldes befreiet. — 

2) Wenn Eisbahn iſt, wird von allen vorbenannten Saͤtzen mur die Hälfte be⸗ 
zahlt, wogegen die Faͤhrleute fchuldig find, fleißig Bahn zu gießen, und ben 
Meifenden folche nicht nur zu weiſen, fonbern fie auch zu begleiten, und mit 
Sicherheit über zu bringen. R 

3) Exrtrapoſten und Eftaferten bezahlen das Fährgelb nad) den geordneten Sägen, 
eritere auch zugleich für Die Ruͤffahrt ber Ertrapeftpferbe. 

4) Die orbinaiten fahrenden und reicenden Poften geben frei, für jeden ber Bel 
wagen aber werben 4 gÖr. Z’stel bezahlt. 

Porsdam, ben Sten Sebruar 1814. 


Da bes Königs Majeſtaͤt durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 25. Dezember Mo. 39 

v. J. zu beftimmen geruhet haben: daß die Infignien des Eifernen Kreußes kein Gegen, Anfiınien 

ftand des Handels fein, fondern die Inuhaber des Eifernen Kreußes, wenn fie eines des Eiſernen 

Seitern Eremplars deffelben beduͤrfen, daſſelbe, gegen Erſtattung der Auslage von Kacutzes 

der Korigl. General Ordensfommifiion zu empfangen haben ſollen: fo wird im P. 4208 

Sen aͤßheit biefer Aller hoͤchſten Verordnung und der in deren Folge ergangenen Jauuar. 

SBerfügung‘ des Departements ber dboͤhern und Sicherheits polizei im Königlichen 

Si:ifterio des Innern, mmefichen Jouwelitern, Goldarbeitern, Kaufleuren und 

sibergaupt einem Jeden, der Handel mit ben Inſignien bes Eijernen Kreutzes hier 
- mit 


— en 


mit unterfagt. Die Lebertreter diefes Verbors haben bie Beſchlagnahme der feil, 
gebotenen Eijernen Kreuse,. und außerdem noch eine firenge Beftrafung zu gemärtigen. 

Saͤmmtlichen Drtspolizei» Obrigfeiten wird hiermit aufgegeben, auf die uns 
ausgefegt genaue Peobachtung diefes Derbots zu wachen, im Lichertretungsfalle die 
feilgebotenen Eiſernen Kreuße fa Befihlag zu nehmen und hierüber zu weiterer Zus 


firuftion zu berichten. Potsdam, den sten Februar 1814. 

„No. 40. Wir finden uns veranlaßt, bie allgemeine Vorſchrift, 

Reklamation „mach welcher Feine Spezialbehoͤrde befugt iſt, Perſonen, die fich in ben 
fremder Pers „dieffeitigen Staaten aufhalten, auf Neflamationen auswärtiger Behörden 
— — „an dieſelben auszuliefern, ſondern über dergleichen Anträge, in ſofern dies 
hörden. „ſelben ſich auf Auslieferung von wirklichen Verbrechern beziehen, an das 

P. 1135. ı Königliche Kammergericht, in allen andern Fällen aber au die Königliche 
; Januar, „Regierung zu berichten und die weitere Befcheidung abzuwarten " 


in Erinnerung zu bringen und fümmtliche Behörden der Provinz zu deren genauer 
Beachtung in vorfommenden Fällen gemeſſenſt anzumeifen. 





Porsdam, ben 6ten Februar 1814. 2 
—— Un _—_ nn 0] 
Ne.7 Oerordnungen und Bekanntmachungen des ARönigl. Aammergerichte, 
Subleatins ° Sämmeliche Juftizoffisianten im Departement bes Kammergerichts werben 


beiträge xrlnnert, die bis zum Zuften Dezember d. 3. rüditändigen Beiträge zur Gublevas 

. tionsfaffe binnen acht Tagen zu bezahlen, twidrigenfalls die Exekution ohne weitere 
Ankuͤndigung veranlaßt werben fol. 

Berlin, den 27ſten Januar 1814. 


Derfonalchroni®, R 


Der invalide Fefdjäger Tismar ift zum Unterförfter zu Quaͤſte, Amts Zechlin, 
der Akziſeaufſeher Hamann in Havelberg zum Akziſekontrolleur in Wilsnack, ber 
Afzifeauffeher Schug zu Liebenwalde zum Tporfchreiber in Oranienburg, der zte 
Afzifeaufjeher Leppim zu Havelberg zum erften, der Thorfihreiber Pietſchmann 
zum zweiten Afzifeauffeder dafelöft, ber Zollbereiter und inrerimiftifche Grenzjoͤger 
Dander zu Loburg zum Afzifeauffeher daſelbſt, Der Thorfchreiber Sche ip zu Coͤp⸗ 
nick zum Ufzifeauffeher dafelbft und der Militairfupernumerarius Maß zum Akziſe⸗ 
aufjeber in Potsdam beftellt. 





Berihtigung. Im aien diesjährigen Amtöblatt Seite 34. Zeile 13 muß ftatt Nachweifun 
gen C., Nachweilungen B. gelejen werden, 


— — — —e — 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra-DBlatt 


jum 


sten Stüd des Amtsblatts der Königl, Kurmaͤrk. Regierung. 








Bekanntmachung. 


Das zehmte Derzeichniß der für die Verkheidigung des Waterlandes im dem Bureau bes 
unterzeichneten Civil » Gouverneurs eingegangenen Opfer ıft im den hiefigen Intelligenz⸗ 
Blatte No. 21. abgedrudt, und fol dem Publikum über bie Verwendung des aus diefen 
Beiträgen gebildeten Fonds naͤchſteus bffenzlih Rechenſchaft abgelegt werden. 

Berlin, den ıgten Jauuar 1814. 
Allerhoͤchſt verordnetes Milttair: Gouvernement des Landes zwiſchen der Elbe und Oder. 
Der Militairs Gouverneur Der Civil: Gouverneur 
abweſend. Sad. 





ortferung der Bekanntmadrung vom 3often December 1813, vo R ’ 

> Een und vereundeten esterlmoiihen — vom ı6ten bie le —— 
Monats an die rmaͤrk. Provinzial⸗Lazateth⸗ Caffe eb — * 

Beiträgen, abgegebenen freywilligen 


1) Don bem Hrn. Polizeybirefter Fleſch aus Memel 50 TH. Er.: 2) von : 
—— uGumbiunen nachträglich 2 Thl. Er.; 3) durch den Hrn. a — 
zu Uckermuͤnde an Kollekten, a. aus Faſenitz 41 Thl. Er.. b, aus Baltenwalde 5 Thl. 13 gr. 
Er.,c. aud Magen ı Thl. 11 gr. Er. u, d. von der Gemeine des Waldedfchen Hinterfee-Gruns 
des ı Thl. 18 gr. Muͤnze; 4) durd) den Hm. Superintendenten Obenaus zu Garz an Kollekten 
aus ber Garzidyen Synode, a, aus Garz ı2 Thl. ug - Er. u. 13 Thl. 4 gr. 7. pf. Münze, b. 
aus eg 5 Thl. 14 gr. Er. u. 2 Thl. 5 gr. Münze; c. aus Hohenzaden 12 gr Er. und 
ı Zhl. 22 gr. Münze; d. aus Guͤſtow 4 Thl. Er., e. aus Barnims low 2 Tl. 1o gr. Er, und 
ı Thl. 10 gr. ı0 an; Münze, f. aus Stofow 8 gr. Er. und a Thi. 19 gr. 7 pf. Münze, g- aus 
SHoßenrundensorff 1 Thl. Er. und 2 Thl.8 gr. Münze, h. aus Heben ihen ı Thl. a gr, Gr. 
und 4 Thl. Münze, i. aus Pargeim 6 Thl. 8 gr Münze; 5) von der Frau p. Brebow gebohrne 
v. Wulffen zu Fehrbellin 10 Thl Er., 6) durch den Hrn. Pred. Obenaus Shin d bey 
Kollekten von den Gemeinen zu Schdufeld, Luckow und Peteröhagen 3 Thl. 12 gr, Er.; 7) dur 
ben Sorn. Prediger Petri zu Schönhaufen an der Elbe, die von deſſen Demifelle X 
einer fröhlichen Heinen Taufgefoifchaft eingefammleten 5 Thl. Er. ; 8) von einem Rand» Rups 
piner 5 Thl. Er. und von einem. patriotifc denfenden Mädchen dafelbft 1 Zhl. Er.; 9) du 
den Hrn. Stoatsrath und Polizey⸗ Präfidenten Le Coq, von mehrern Gebern eingefandt 18 Dur 
Faten, 95 Thl. Er. incl. 2 Thl. ð gr. alt Geld und einen geldnen Trauring; 10) durch den Hrn. 
W. ©. Fick zu Plod Beytihge für die Monathe May, Juny, July und Auguft 1813, a, vo 
dem Hrn. B. J. Mahn 16 Zu. Er., b. von dem Hrn. Generals Sectr. Richter 24 Thi. Er., c. 
von bem Hrn. Einfender felbft 8 Thl. Er.; 117) durch den Hrn. General: Münz- Wardeiu 808 

die feit ben 24ften Novbr. bis 13ten Dechr. fhr bie Uniond- Nadeln Bing Beytraͤge a, 
won J. ©. zu Pr. 2rieb.b'or, b. von bem Hrn. Bataillons: Chirurgus Scheiding zu Klecjewe 
im Pofener Diparteiment 10 Thl. Er., c. von ——— Nickel daſelbſt ro Thi — 
d. von dem Hrn. Doktor Lehmann zu Genthin 1o Thl. Er., e. von der Fran Lieutenant Dulz 

Tılfe 3 Dufaten, f. von ber Frau —— v. Haſenkamp zu Neidenberg in Oftpreußen 
3 Dwstaten, g. von bem Hru. Ober: Poft Director ER aus Danzig 3 Dukaten; I, vayı der 


au v. Weißenbach zu Pleß 10 Thl. Er., i. vom Fräulein v. Weißenbach bafelbft 10 Thl. Cr., 

von E. W. M. aus Hirſchberg 2 ried.d’or, I. von der Frau Majorin v. Blandenfee 
ein goldened Kreuz mit Email, m. von der Frau v. Lawindfy zu Pleß 10 Thl. Er., n. 
von der Frau Prediger Vötecher zu Nerzogdwalde ein paar goldene Ohrringe, ein goldener 
Ring, eine goldgefaßte Haarkette und 7 verjchiedene filderne Münzen, o. von Hrn. & in 
C. 30 Thl. Er., p- von Madame S—I—r eine goldene Kette, q. vom Hrn. Gehelmen 
Regierungds Rath v. Unruh zu Liegnitz u Fried.b’or; 12) durch den Hn. WB. v. Burgsdorff 
zu Ziebingen aus dem Landfturm = Bezirk ded Herrn Einſenders —— 21 Fried.d'or 
und 93 Thl. 12 gr. Cr.; 13) durch ben Hru. Regierungs « Prafidenten von Baſſewitz 
von der Stadt Cottbus gefammlet 256 Thl. ı2 gr. Er.; 14) vom Oekonomie Commilfar 
rind Hrn. Otto zu Kalıf) ı9 Thl. 16 gr. Er.; 15) durch den Magiſtrat zu Peig die auf 
der Hochzeit des Kaufmanus Hrn. Schnetter dafelbit geſammleten 20 Thl. Er.; 16) von 
ben Gcheimen erpedirenden Geeretair beym Königl. Militair: Gouvernement Hrn, Pom⸗ 
mowig 50 Thl. Er.; 17) von dem Hrn. Poft: Director Kolbe zu Dannenberg im Hannd⸗ 
verfchen und von feiner Gattin zwey goldene Trauringe gegen Eiferne; 18) durch den Hrn, 
Regierungs⸗Rath Fernow zu Gumbinnen an Beyrrägen aus dem kitthanifchen Regierungd: Des 
partementi —— 1Nap.b'or, 13 Dukaten, 147 Thl. Er.,gı Thl. 63 er. 164 pf. Vr. in Münze, 
15 Funffrankenſtlicke, 4 Einfranfenftüde, 4 Rubel, zufammen 314 Thl. 77 gr. 164 pf. preuß.; 
19) durch den Hru. Prediger Salpıus zu Meinsdorff an Benträgen von den Gemeinen zu 
a, Meindborff 5 Thl. 5 gr., h. Weißen ı Thl. 20 gr., c. Rino ı Thl. 20., d. Herbers⸗ 
dorff 1 Thl. 14 gr., e. Wieperddorff ı Thl. 6 gr., f. Eoffin ı Thl. 2 gr. und Bärwals 
be 22 gr., zufammen 13 Thl. Er. und 17 gr. Münze; 20) von dem Güter-Beftätiger Hrn. 
Elin bier 200 Thl. Er; 21) von dem Koͤnigl. Preuß. Gefandten zu London Hrn. Baron 
v. Zakobi Klöft in London geſammlet 1000 Thl. Er.; 22) durch den Hrn. Superintendens 
ten Tägen zu Pafewalf, a. aus dem Dorfe Belling gefanmlet von dem Hrn. Einfender 
4 Ih. 8 gr., b. aus der Parochie Torgelow von dem Hrn. Prediger Gentzen 26 Thl. 
4 gr., ©. aus ber Parochie Book von dem Hru. Prediger Sponholz 35 Thl. 6 gr., d. 
aus der Parochie Stolgenburg und Blantenfee von dem Hrn. Prediger Epanaenberg 8 
Thl. 16 gr., e. aud der Parochie Bock unb Daber von dem Hru. Prediger Elafen 11 
hl. 2 gr., zufammen 58 Thl. 10. gr. Er, 25 Thl. 20 gr. Münze, ı Fünffrantenftüc u. 
I man pa Srenterköd; 23) von dem Hrn. Lands Droft Freiberrn v. Hollftein zu Dargan 
in Medienburg- Schwerin ı Fried.d’or, Kgr. Er., gı Zwepdrittelſtuͤck, 4 füberne Medaillen, 
ein goldened mit Rubin befeistes Medatllon, ein goldener Fingerhuth, zwey filberne Fine 
gerhüthe, zwey goldene Ringe, der obere Theil eined Etuis von Silber, zwey paar goldes 
ne Ohrringe Saͤmmtliche Münze in z'gtel. 

Mit deit Beyträgen von Kleidungeſtücken, Wäfche, Charpie und bergl. für die hie 
figen Razarethe iſt gleichfalls fortgefahren worden, und koͤnnen die Verzeichniffe davon auf 
Verlangen vorgelegt werden. 

Berlin, den 7ten Januar 1814. 


Königl. Preuß. Negierungs Rath und Intendant ber Kurmarf. » 
Carow. 


Fort⸗ 


Sortfezung der Bekanntmachung vom 7. Janıtar 1814. wegen der für die Franken 
und verwunderen vaterlaͤndiſchen Rrieger vom ılen bis ıdren d. 2. an die 
Rurmärk, Provinzial⸗Cazareth⸗Kaſſe abgegebenen freiwilligen Beitraͤge. : 


1) Durdy ben Herrn Superintenbeuten Wegener zu Wittſtock, die von dem Hrn. Prediger 
Syieſecke auf einer Hochzeit in vellichow gefammelten ı Thlr. 12 gr. Er.;. 2) durch bie Komigl, 
Weſtpreußg. Regierung zu Marienwerder ein dem Hrn. Amtsrath Kraut zu Dliva bei Danzig ges 
höriger Weitpreuß. Pfandbrief Nr. 78, über 100 Totr, mit 4 Zins- Coupons a 2 Thlr.; 3) von 
dein Hrn. Lanohofmeifter und Regierungs-Praſidaiten v. Auerswald ein Beitrag aus ber freie 
willigen Jäger = Kaffe von 143 Thlr. 9 gr. in Münze; 4) den durch den Hrn. Landrath Seemann 
zu Gunibinsen geſammelten Beitrag von 2 Tb:r. 14 gr. Er. nebft einem goldenen King; 5) 
durch den Hru. Prediger Herzberg die nach) dem zur Vorfeier des neuen Jahres gehaltenen Dank⸗ 
gebete in ber hieſigen DreifaltigteittsRirche gefammelte Kollekte mit ı $r.d’or, 34 Thlr. 12 gri 
Er. und 17 Thlr, ı®gr. Münze; 6) durch den Hru. Prediger Grunöw, die bei derjelben Gelegen⸗ 
heit in der SerufalemdsKirche gelammelten 22 Thir. 2 gr. Er.; 7) durch den Hrn. Prediger 
Stechow zu Spandow, die bei einer Kındtaufe des rn. Kaufınannd Clemet dafelbjt gefammel: 
fen 20 gr. Er., 2 Thlr. 20 gr. Münze und ı Düttchen; 8) durch den Hrn. Spadtrichter Gericte 
zu MWurterhaufen an der Doſſe folgende in den Monaten Dftober und November v. J. gefammmelten 
Beiträge: a. von dem rn. Ammann Lüdecke zu Brunn 6 Thlr, b, von dem rn, Oberamts 
*— — zu Dreez 8 Thlr,, c. von dem Kaufmann Hru. Wolff Liebmann 2 Xhlr., d. von 
dem Hrn. Bor Hommufarus Tbien 2 Thlr., e. von dem Hrn. Keybod jun. 2 Thlr., £. vom 
dem Hen. Mählenmeiter Gärtner 2 Thlr., g. von der Frau Fufpeftorin Seeger zu Brunn 16 gr. 
h. von dem Hrn. Rehbod fen. ı Thlr., i. von dem Sattlermeifter Yrn, Marrburg 8 gr., k. von 
dem Hrn. Doft. Yugern 2 Thlr., 1, von dem Hrn. Yıntmann Laue zu Segdetz 6 hir. * m. von 
dem Hrn. Prediger Wagener daſelbſt ı Tulr. 8 gr., n. von dem Hrn. Snfpektor Fahrenthold zu 
Neuftade 2 Thlr., ©, von dem Erbpächter Htu. Bismarck dafelbıt 6 Thlr., p. von dem Upde 
thefer Hrn. Kdrig dajelbit ı Thlr. 8 gr., q. von dem Yrn. Prediger Hindenderg zu Melzenthin 
2 Thl,, r. von dem Hru. Amtmann Pape zu Kerzlin 2 Thlr., s. von dem Hrn. Amtmann Rohe 
off zu Dabergoß 2 Tblr.,. t. von dem Gutöbefiger Hrn. Schhler zu Bechlin 8 Tofr., u, von 
dem Hrn. Prediger Buchholz zu Brunn 2 Thlr., v. von dem Tagelöhner Bulle zu Dres; 9 gr. 
w. von dem Oekonom Heu. Curbs 2 Thlr. und x. von dem Einfender Hrn. Stadirichter Geride 
4 Thlr., zufammen 40 Thlr. Er. und 25 Thlr. ı gr. Minze: 9) durch Demoifelle Eyarlotte - 
Balcke die von der Bäuerin Lafiere and dem Amtsdorfe Vergbolz bei Lokuitz gefchenften Lo Ihr. 
Eour.; 10) burch deu Hru. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath v. Terpig zu Snfterdurg, verfchicvene 

in der Freimauer= Loge zum ſchwarzen Adler daſelbſt geſammelte Beiträge mit 4 Dutoten, 18 
Thlr. 16 gr. Er., 20 Thlr. 75 gr. Preuß. und 2 Laubrhaler; 11) von der Kurmaͤrk. Haupte 
Kolleften = Kaffe zu Porsdam bie bei derjelben vom 22jten November bis 14ten Dezember v. J. 
eingegangenen Beiträge mit 26 Fr.d’or, ıo Dufaten, 1362 Thlr. 14 gr. Er., 1641 Iblr. 14 
r. 3 pf. Münze, zufammen 3161 Thlr. 16 gr. 3 pf., ferner 2 goidene Trauringe, ı Vrabanter 
7 Fiater, ı filberne Medaille vom Fahre 1300, 2 Zwanzig» und ein Zehn: Äreuger-Sthdt, 14 
Böhmen,’ ein Sechs⸗ Marien-Groſchen-Stuͤck, ı filberue Huldigungs. Medaille, ı Laubthaler, 
3 goldene Heine Schldſſer, ein Paar goldene Ohrringe und 22 Stuͤck filberne Andpfe; 12) durch 
den Hrn. Staatsrath und Polizei: Präfidenten Le Coq 437 Ihlr. 8 gr. Er. und 33 Thlr. 14 gr. 
7 pf. Münze von mehreren Gebern geſammelt; 13) durch den Hru. €. B. zu ©. 70 St. Frid'ot 
vonmehreren Gebern; 14) von der Nöuigl. Pommerſcheu Regierung zu Stargard bie im Diftritte 
Vorpommern bid zum 13ten —— v. J. geſammelten Beiträge mit 7 Fr.d'or, 1 Dufaten, 
219 Ihlr. ro gr. Er. und 123 Thlr. ı pf. Münze, zufammen 380 Thlr. 10 gr. ııpf.; 15) 
durd) den Hrn. Prediger Gründier zu Neu: Ruppin die auf einer Hochzeit geſammelten ı bir. 
16 gr. Er.; 16) durch ben Hrn. Prediger Woltersdorff zu Mödlich bei Lenzen die zu Neuyahr in 
der Dortigen Gemeinde veranftaltete Rollefte mit ı Thlr. 16 gr. Cr. und 22 gr. M use; 17) von 
dem Hrn.Meferling zu Kyritz eine füberne Halsſchnalle; 13) bie feit dem ı3ten bis Zuften De. 
v9. 3. für Unions: Nadeln bei dem Hru. General: Münz = Wardein vLoos eingegangenen Beiträge, 
a. von 


2. bon dem Hrn. Landrath v. Przyborsly zu Rhein 150 Thlr. Site ‚ b. von der Madame 
Progen zu New Ruppin 2 Fr.d'or, c. von dem Arm, Hauptın wın v. Bonn zu Elbing 30 Thir. 
Silbergeld, d. von K. in $. 2 fr.d’or, e. von der Frau Juſtiz- Raͤthin Sartorius zu Thoren 2. 
filberne Löffel, 1 filbernes Meſſer⸗Heft und ein go vener Zrauring, f. von dem Hrn. Grafen 
v. Bredom zu Kleſſen 10 Thlr. Er., g. von der Frau von Rundftaor zu Schönfelot 2 Fr.d'or, 
h. von dem ru. Landrath von Grävenig zu Wittflod 10 Thir. Er., i. von dem Amtdaftuarius 
—F Kitzmaun aus Srezlin 2 Fr.d'or, k. von dem Hrn. Oberförfter Srena zu Kazemirb to Thir. 

r., 1. von dem Kaufmann Hrn. Homann 6 r.d'or, m. von dem Hrn. Juſtizrath Bail zu Sa⸗ 
gan 2 Fr.d’or, n. von E. ©. zu 2.6 fr.dor, o. von dem Proviantmeiſter Hrn. Junk zu Grau— 

- denz 10 Thlr. Er., p. vom Hrn. Friedrich Müller zu Zullichau 2 Fr dor, r. von dem Kämmerer 

rn. Kagez zu Ulermünde 20 Thir. Er., s. von dem Hrn. Prediger Balzer zu Kuhlsdorff 10 Thlr. - 
r., t. von dem Hrn. Oberfistieutenant v. Pfeiffer zu Edslin 2 Fr.d’or nnd 2 filberne Medaillen. . 
u, von dem Hrn. Fugenieur > Lieutenant 9. zu Spando v 10 Thlt. Er, v. von dem Kräuleim 
Albertine v. Camal zu Glatz 3 Thlr. Er. und 5 Prafle:, w. von der Fran Bürgermeifter v. 
Knappe dafelbft 10 Thlr. Er., x. von dem Hrn. Hauptmanu v. Sydow Io Thlr. Er., y. von 4 
Geſchwiſtern von Römig unter dem Merto: „das Geber unmündiger Rinder erhbret der Allmächz 
tige‘ 2 Fr.d’or, z. von dem Hru. Hauptmanır v. Nomatomöty 2 Är.d’er, aa. von dem Hr, 
Lieutenant v. Tesmar 2 Fr.d’or, bb. von dem Hrn. Bataillons:Chrrurgus Weibe 2 Fr.d'or, ce. 
von dem Mu. Premier:Lieutenant v. Dierde 2 Fr.d'or, dd. von der Frau Droftin v. Laffert zw 
Schwechow 10 Thlr. Er., ee von dem Hru. Hauptmann v Gerävorff zu Frauſtadt 2 Är.d'or, 
ff. von der Frau Wittwe des Hru. Predigerd Ellardi zu Groß :Laztow eine goldene Huldigungss 
Medaille von circa ı2 Dufaten, gg. von dem Hrn. Syndikus Müller zu Prenzlom ol. er. 
hh: von dem Spra. Fieck zu Plod 2 Fr.d'or., ii. von dem ra. J. G. Adolph zu Thoren 10 Thir. 
Er., kk. von dem Hm. G. S K. in €. 2 Zr-d'or, Il von der Familie Budich aus Poble 2 Fr.d'or, 
min, von dem Hrn. R. S. zu Stargard 3 Zr.d'or, nın. von dem Hrn. Polizei: inipektor Heils ° 
mann in Züllihau 11 Thlr. Er., 00. von dem Arm. Grafen v. Eospoth zu Hallbahn 2 Frid'or, 
pp. von dem Hru. Kretſchmer bei Schwiebus 2 Fr.d’or, qq. von dem Hrn. Pilidematın sen, in 
Tolberg 20 Thlr. Er., rr. von dem Hrn. Poſtdirektor Derling zu Diederftadt co Thlr. Er., ss. 
von dem Hrn. Weiße 10 Thir. Er., tt. von dem Hrn. Major v. Wierady ro Thlr. Er., un, ' 
von U, C. W. 10 Thlr. 22 ar. Er., vv. vondem Hm. Rendanten Ebert zu Warfchau 5 Fr.d’or, 
ww. von Mad. Schäfer ı $r d’or; 19) ven dem Hrn. Syndikus Gottſchalck Meyer aus El: 
rich 25 Thlr. Er.; 20) durch dew Kantor Hrn. Dieuemann zu Savelberg die in der Loge zur 
—— und Mobithätigkeit dafelbft gefammleten 5 Fr.d’or, ı Dufaten und 17 Xhlr. 9 gr. 
r.; 21) von dem Magiftrat zu Nauen gefammelt 2 Ahle. Er.: 22) durch den Hru. Prediger 
u Kerzlin die von der Pfarre und Gemeinde daſelbſt gefanmelte Kirchen: Koflefte mit 2 Tblr. 
Er. und 2 Thlr. Münze; 23) durch den Vorſteher der Stadtverordneten Hrn. Weiße zu Wriegen 
a.d. O. 5 Thlr. zo gr. Münze. (Saͤmmtliche Münze in z'ftel.) ' 
Mit den Beiträgen an Kleidungäftüdten, Waͤſche, Eharpie und dergl. fhr die biefigen Lazarethe, 
iſt gleichfalls fortgefahren worden, und fonnen die Verzeichniffe davon auf Verlangen vorgelegt 
werben, Berlin, den ızten Januar 1814. 


Koniglich Preuß, Regierungsrath und Intendant der Kurmark. 


Earom 


— Aumts-Blatt 


Königlichen ‚KSurmärfifhen Regierung. 
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Potsdam, den ı8ten Februar 1814. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ıffe —** der —— ng enthält: i 
No. 206. Derordnung vom ıdten Januar 1814. wegen. Geffell 
den Wolfsjagden nörhigen Mannfchaften; srR Defelung der za 
No. 206. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ı3ten Dezember 1813. wegen ber 
* — — übertragenen Leitung des Salz⸗ Berg: und Hätten 
tefens; und 
No. 207. Die Allerhochſte Kabinersordre vom 24ften Dezember 18135. wegen 
y tung eines Denfzeichens für den gegenwärtigen Krieg. “ u 
—— —— 


Verordnungen und Zulennenahhengen der Aöniglichen Rurmärkifchen . 
egierung. 
Da vom ben In den Städten belegenen, zu laͤndlichen Getränfefabrifations, No. 41. 


tellen zwangspflichtigen Schanfftätten darüber Beſchwerde geführt worden Srtidnte 
© v a6 fie diejenfgen Gerränfe, welche fie vom platten Lande zwangsweiſe neßmen —— 


muͤſſen, nach dem proviſoriſchen Tarif zur Eutrichtung der Ergänzungsangaben " 

— * Getraͤnken, —— —— und Badwcaren, mit — 

1 Gr. 6Pf. für das Quart Branntwein und mit 1 Rehlr. fuͤr die Tonne fchem zwauge 

Dier zu verfteuern angehalten worden, u pficprigen 
fo iR zur Abftelung diefer Befcpwerbe  mirtelft re an des Herrn Finanzmi, Shantkärten 
mifters von Buͤlow, Erzellen;, vom ı5ten v. M. feſtgeſetzt, ee 

baf won denjenfgen Getränken, welche laͤudliche Dominien nach ihren in den 

Städten beiegenen zwangspflichtigen Schantſtellen verſenden, dieſe Ergaͤn⸗ 

jung nicht ferner, ſondern eine ermaͤßigte 

von r2 Gr. Brandenburg. für Die Tonne Bier, und 
von 10 Pf. für das Berliner Quart Branutmwein bis 49 Projene Alfchel; 
nach dem Alfopolamerer von —— entrichtet werben foll: 
* 1 Iſt 


* 


Mt der Branntwein flärfer als 49 Progent; ſo ſtelgt bie Abgabe nach der 


beigefügten Tabelle. 
Saͤmmtliche von uns reffortirende Afzifes und Konfimtionsfteuer » Xemter 
Haben fich hiernach zu achten, jedod) muß bei Anwendung biefer ermäßigten Eike 
enau Darauf gefepen werden, daß die Gerränfe würklich für die zwan pflichtigen 
rüge beſtimmt, und daß folche aus der zum Verlag berechtigten Getraͤnte⸗ Zabris 
. katiousſtelle entnommen und durch Die vorgefchriebenen Artefte beglaubige find. 
- Porsdam, den aten Februar 1814. 
ie Tabelle 
wornach bie Verſteuerung bes Branntweins gefchefen fol, welcher von laͤndlichen 
Dominien nad) ihren in ben Staͤdten belegenen zwangspflichtigen Schankſtaͤtten 


eingebracht wird. 
— —— — — — — — — 








Anzahl Staͤtke des Branntwelns Akzʒiſe abgabe. 
det 
-Quarte- nad dem Alkoholometer von Tralles. Kehle. Gr. W. 
bis 49 pro Cent E -1 — I-—[ıo 
von do + 55 4 ’ 5 . — (1—/uF 
” 65», 604 ; . . — 1 2 
2 Berline Quart s» 06 65 4 + .. — |ılJıa 
‚65 s mo» D * _— 112 
⸗70 75 ⸗ ⸗ — 11535 
⸗75 ⸗80 » ; . . — 1144 


No. 42. EEE EEE — Be 

Sebaltguit / Nach der Beftimmung des Köniel. Finanzminifterii vom a6iten v. M. Eins 
sungen im men Die Gehaltsquictungen von allen im Felddienſt ftefenden Perjenen, wenn 
Erdient ich Diefelben ihres Dienftes wegen im Auslande aufhalten miifen, ohne Stempel 


—— ausgeſtellt werden. Diefes wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
A. 2267. Porsdam, den aren Februar 1814. 
Januar, " —— ä — 
Nov. 43. Den Akzlſe- und Zollbehörben wird herunter der vom des Heren Finnimint, - 


Ergänzungss fters von Bülow Eriellenz unterm ıgten Januar c. volljogene Tarif zur Erpebung 
ahife von den der Ergänzungsafziie von den Objekten, welche aus den Provinzen jenfeits der 
kan * Elbe dieſſeits eingehen und zur einlaͤndiſchen Konfinntion beſtimmt ſind, zugefertigt, 
Bine einge, um danad) nunmehr die Gefälle in vorgefihriebener Art zu erheben. Den Afzifes 
benden Objep Ämtern wird deshalb noch folgendes zur genaueften Achrung eröffnet: 
un. 2) daß die Gegenitände abweichend au befandeln find, je nachdem fie aus den 

A. 855.- Provinzen zwifchen der Elbe und Wefer und den jenſeits Der Wefer belegenen 

Sebruar. Provinzen Paderborn, Navensberg und Minden, oder aue den jeufeits dee 

Weſer belegenen übrigen Provinzen eingehen. Aus ben kegtern duͤrfen nur die 


uuler 


— 6 — 


unter No. 2. beſonders aufgeführten Gegenſtaͤnde, gegen bie in dem Tarif ent⸗ 
haltenen Abgaben, eingelaſſen werben. Andere Objekte zahlen die fuͤr fremde 
aüſtaͤnde vorgefihriebene Steuer. 6 
2) Die aus den Provinzen zwiſchen der Elbe und Weſer eingehenden ſteuerpflichtigen 
Gegenftände, müffen n.ic Pafiirfcheinen begleiter fein, welche ben dort gezahlten 
Steuerfaß nad) Thalern, Groſchen und Pfennigen euthalten. In —— 
fung derſelben werden die Gegenftände als fremde behandelt. 
3) Die von daher eingedenden inländifchen Fabrifare aus Wolle, Baummolle, Seide 
und Flachs müffen gleichfalls durch Paflizzettel nachgewieſen werden, im welchen 
die einlaͤndiſche Fabrifatur, fo wie die Qualität und Quantität der Waaten 
ſo genau als möglich; nach Farbe, Länge, Breite, Stuͤck und Ellenzahl 
zu bemerken iſt. 

Fehlt diefe Beglaubigung, fo find bie Waaren als fremde zu behandeln. 

Da in bei jenfeits der Elbe belegenen Provinzen Feine Bezeichnung der Fabrik 
tsaaren jtatt findet, fo muͤſſen Diejenigen, welche bieffeits zum Handel eingehen, 
nachholend, als einlänbifihe Fabrikate, reſp. mit dem Herzfiegel gefiegelt, oder 

plombirt werben, h: 
Dafür werben dieſelben Siegels und Plombagegelder erpoben, welche von” 
dieſſeitigen Fabrifaten eingegogen werden, — 
4) Wegen Beglaubigung der einländifchen Fabrifatur derjenigen Waaren, wel 
aus den jenfeits ber Weſer belegenen Provinzen Peg Bis die näßere * 
kanntmachung —— Re A - — 
5) Wenn uͤberſeeiſche, dem Kriegesimpoſt unterworfene Waaren eingeben, u 
den daruͤber ausgefertigten Paſſirzetteln bemerkt iſt: — 
daß davon auch jenſeits der Kriegesimpoſt bezahlt worden; * 
fo wird der Betrag von den vorgeſchriebenen Tariffaͤthen abgezogen, und kur das 
übrigbleibende erhoben. “ 
6) ber Derfefr aus bieſſeits der Elbe befegenen Provinzen nach ben jenfeftigen 
mit efnfändifchen Fabrikaten, ober zur Konfumtion voll verjteuerten Ger ’ 
genftänben, 


ift jen ſeits feinen Abgaben unterworfen, wenn bie Gegenftände mic den noͤthi⸗ ; 


gen Paſſitzetteln begleitet, und biefelben vorfihriftsmäßig bezeichner, auch 
die Kollis refp. plombirt und gefiegelt find. 

7) "Unverjteusrte nad) den Hanbdelsitädten Halberſtadt, Quedfinburg, Muͤhlhau⸗ 
fen, zu verfenbenbe Gegenftände müffen mit Begleitſcheinen verſehen werden, . 
und faun bie Abfchreibung der verfenderen Begenjtande erfolgen, 

wenn die jenfeitigen Konfumtionsfleuers Acmter bie Eingangsattefte vor; 
ſchriftsmaͤßla ausgeſtellt haben. 
Nach andern Staͤdten, fo wie nach dem platten Lande, dürfen nur voͤllig vers | 
fteuerte Waaren verfender werden. : 


Bon ben bis Ende Mat d. I. aus den Provinzen zwiſchen der Elbe nnd Weſer 


eingegangenen einländifchen rohen Tabadfdblättern, 
ee x 2 eins 


— 64 — 


— fabrizirten Tabacken, 
fabrizirten Branntwein, 
Stuhlwaaren aus Wolle, Baumwolle, Seide und Flache, 

——— * der Einfuhr 

Kaffee 
J —— 
aus laͤndiſchen Tabacksblaͤttern, 
ausloͤudiſchen fabrizirten Tabacken und Wein, 
haben Die Akziſeaͤmter unfehlbar bis zum ıoten Junius d. g. eine überfichtikhe 
Nachweiſung an uns elnzuſenden. 

Den Zollämtern wird übrigens zur Pflicht gemacht, die Begfeirfcheine über 
nad) dem Ausfande ausgehende benififationsfähige Waaren nad) wie vor an den 
Kern Geheimen Staatsrath vom Heydebreck abzuſenden und den Waarenführern 
ſtatt der abgenommenen Begleitfcheine bie georbueten Zertifikate zu ihrer Legitima⸗ 
tion mitzugeben. — Poisdam, den gteu Zebruar 1814. 


Tarif 
wonad) die Ergänzungsafiife von den Objekten zu erheben iſt, welche aus den üben 
elbifchen Provinzen in die Provinzen dieſſelts der Elbe raten 








3 
der — * bei der 
Deftiimmung 


für | or das 





Denennung der Objelte 


die Städte] platte Land. 
rel. gr. pf. rtl. ar. pf. 








A, Einländifche Produfte und Fabrikate 
und jwar 5 
I) Aus den Provinzen zwifchen der Elbe und Wejer. 


Fleiſch, frifches und —— ehne — der ——— —— 
Speck und Mürfte, Pfund —12 
Weitzen⸗ Roggen= und — x. ale: 
Weitzenmehl, ertrafeined denn Nürnberger, — oder Marien⸗ 
werderfchen gleich, der Zentner . “oo. . . 
der Schfl. geftrichen 
Weitzenmehl, orbinaired, ohne Nachmehi und Kleie, der Zentner 
ber Schfl. gefirichen . . . . . 
— — Art, der Zentner . 
Schfl. gefirichen = . 
Gerſi amd, wie ordinair Weigenmehl, der Zentner 
Schfl. geftrichen * * * * . 
— deegleichen 
Kraftmehl, Staͤrke und Puder, der Zentner . BED ug 1 
Meitengraupe aller Art, der Zentner 4 . . . 
der Schfl, gefirichen 
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a Benennung der Objekte. 


ber eye beider 


immun 
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die Städte 
rtl. ar. pf 


platte Land. 


für für das 
rtl. ar. pf. 


EEE un 


ern und andere weiße mu aller Art, ber entner 
der Schl. geſtrichen : * 


orbinaire Graupe, welche bloß enthhlfet, ab e 
—* iſt, der Zentner J ber, a er ni eiß ‚ge 


der Schfl. geftrichen De ch 
MWeigengräse und Gries aller Art, der Zentner Er a ——— 
der Schfl. geftrichen 0% 
Gerſtengruͤtze und Gries, feine weiße gemaßlene, der Zentner j . 
ber Schi. geftrichen ° * - — 2 
Gerftengräte, ordinnire geRanpfer, der Benter u ——— 
er Schfl. geſtrichen el er 

BEN. aller Urt, der Zentner " 
der Schfi. geſtrichen er . . i 
Bucweigengrüge, feine weiße, der Zentner PER 1 a SFR Sal 
der Schfl. gejirichen De SDR Bet: 
Buchweigengrüge, ordinaire geftampfte, der Benmer Fo ra 
gi r der ein geftri richen * 
irfegehge, der Zentner . . . — Ei x z 
der Sch. geſtriche —7 
— der Zentner et RR Sr 
Schfl. geſtrichen ⸗ ‘ * hu . 
—— und Kuchen, das Zins « 0 . » f} . 
Moggenbrod aller Urt, dad P * » R B 
Mudein und Mafaronis aller rs, der nur 2. 
Einländifche rohe Tabadsblärter . ar u 2? une age 
« Pr fabrigirte Tabacke, dad Pfund . — 

= Bier und Eſfig, die Tonne à 100 Quart . 


= Brauntwein, zu 45—49 pro Cent — nach dem ur 
Toholometer von Zralles, dad Quart E z an 
Noto, Dei einem hoͤhern pro Cent Gehalt Reiat die Abgabe 
and zwar von 5 zu 5 pro Cent um $pf. pro Quart. 
Ein Quart zu 50 pro Gent Stärke zahle daher 45 pf. 
Ein Quast zu 55 pro’ Cent Gtärfe aber ® pf. 


raid präparirte, dad Pfund „ . u? 
horienwurzeln, gedörrte und geirocknete, der zentuer 
ac Robzuder, der Zeutuer . a . . ö 
» 


— aus Runkelruͤben, der Zentner . 
zig Br einländifche Gegenitinde zahlen beim Einzange in die 


ur die Abgaben, welche die refp, Larifs * die Objekte des vie 
yon Landes vorfchreiben, 
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Benennung der Objekte, 











Die einländifchen Stuhlwaaren aus Wolle, Baumwolle, Seide und 
Flachs gehen aus den Provinzen zwifchen der Elbe und Meier ſteuer⸗ 
frei ein, 

Die Vergwerfös und Huͤttenprodukte aus diefen Provinzen werden nach 
den Vorſchriften behandelt und den Sägen verfteuert, welche vor dem 
Jahre 1806 ftatt fanden, s 


2) Aus ben Provinzen jenfeits der Weſer. 
Bon den Fabrifaten, welche in den Provinzen jenfeits der Weſer gefere 
tiger werben, find folgende Abgaben zu erheben, als: 
Dielefelder Leinewand, feine, die Enle. . 
ordinaire, die Elle . . . > R 
Bielefelder Tafelzeug, Zwillich und Drillich, pro Thaler * R 
Seidene Schnupf- und Halstuͤcher, pro Thaler A z € . 
ro pro Cent des Werths nad} folgender Aeſtimation: 
das Dutzend $ breite Tücher zu 6 Rthlr. 
= 63 z 
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Bänder, als: . . 
ganz feidene Bänder und Schnäre ohne Inlage, das Pfund.  . 
dergleichen auf Holz und Pappe: gefchlagen, das Pfund . . 

Zu dem Say a ı Reblr. pro Pfund find nur die Gattungen Bänder 
zu rechnen, welche gewöhnlich auf Pappe gewidelt werden. 
” Eoliten Bänder oder Schnüre derjenigen -Gattungen, welche fonft 
ohne Inlage in den Handel gefommen find, mit duͤnnen Streifen Pa: 
pier oder Pappe verſehen vorfommen, fo find felbige dennoch zu dem 
erften Salze zur Verfteuerung zu ziehen. \ 
halb feidene, auch Florer= und Frifoletbänder, das Pfund . . 

Metall: und Meifingwaaren als; ; 

Echnallen, pro Thaler . + . . + . . . 

Bänder, Tiichr und Ihhrenbänder 


Buͤchſen Zunderbůchſen * * e 
Kaffeemühlen 5 . . . . . 
Dedel, Pfeifendedel . . . . . P 

Ringernite . * . * * * f} pro Thaler 
ingerringe . . . + ’ . . . 
——— * . * + Fi 
Riem 3 Teig 
hränfen, Tifchen und vergl, u » 


Riegel zu S 


Betrag 
der Afzifegefälfe Bei ber 
Beltimmung 


ctl. gr. pf. rel. 






Aa 





— ra) 
tur für 
Die Staͤdte Jolatte fand, 


Das 


gr. pr. 








nn; L ' Betrag u 
- der Afzifegefälle bei der 
“ Benennung der Objefte, —— 
für für das 
. die Stävfefplattekand. - 
⸗ ctl. gr, pf Irtl. ar. pf. 


Ringe, Finger⸗Muͤhe- Gardinen» auch Schubkaſtenriuge 
mit — rieſ “ * ni . . A . 
Schloͤſſer, eiferne mit Meſſingblech zu Kaͤſtchen oderSchränf, 
Epindeiriegel * “ ni * * J * * pro Thaler 
W aageſch an len “ Pr * » » * 


* 
— — 1 — 


— 


Zunderbuͤchſen ee ne 
Eiſen⸗ und Stahlwaaren excl, Drath, pro Thaler ‚ . « I-1-[ 09] —I-1 9 
Eifendrath, der Zentüer . . . . — -i2/-— 
Stahlſchuallen, pro Thaler. et. R & — 231-| —| 2l— 
ota, Der Werth der Metall: Mefing« Eiſen⸗ und Stahlwaa- 

ren ift in Ermangelung richtiger Preie kouraute nach un⸗ 

verfäffchten Fakturen zu ermitteln, oder von den Maarenz 

Ajtimatoren zu beſtimmen. 

B. Fremde Objekte und Maaren: | 


eifch, friſches und geraͤuchertes, auch Spe und Würfte, das Pfund I—|— 
Sehstenfapritate entrichten" die naͤmlichen Abgaben, wie folche —* 7 
Abtheilung A. vorgeſchrieben find, 
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Tier, die Tonne à 100 art?) 2 on alrıl af alrıl z 
Eſſig, Weineffig, der Eimer . > . . . . . zlıglıı) 2lıglır 
ranzbranntwein, Arraf und Rum, das Quart . . . - HI 2[4 — al 
iqueurs, dad wart . . . . . . A . - 16141 - 161 4 
Thee, dad Pfund > . D ” 5 . . D $) frei frei 
Chofolade, das Pfund * * E7 * . . — 2 6 — 2 6 
Kakao, das Pfund N . Pre — — 5 43 — al 3 
Kaffee, das Pfund . . ro . . . . F —14 3] —| 4 z 
ichorien, das Pfim) . . . Pr er . 0. 0 1—12]31 — 213 
er riffinirter, der Ammer · ee Paz 3] aglaıl z 
soher aller Urt, nämlih: - i 
a) zur Fabrikation, der Immer -— . 0... Jeslroı 7 —|-I_ 
. 5b) » wmmittelbaren Koufumtion, der Zentner - Fzlief 7| ı7lıol 7 
Syrup, der Zentuer I 3 23 3 3 23 3 
Oele als: - 
feine Speifeble, der Ientmer - 0 ee ee ße 
ordinaire. Speifeble, der Ientmer 0 ne —4 “344 
ordinaire Dele flır die Fabrikanten, der Zentner “a. : frei frei 
Thrau, der Zentner * . * ’ * * * —Ir8 7 —| 18 7 
Butter, der Zentuer * * * ” * P7 « * fr fr ei fr e i 
Tabackoblaͤtter, rohe 
europäifche, der Zentuue3 De er 6 ls slarlıa 
aus Amerifa wıd den Kolonien, der Zentuer « .. . Ylılsh giılg 


2) user den vom bier am in Auſatz grörachten Abgaben if der Kriegcimpoſt begriffen, . Be 
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Mefrag 
— bel der 
Benennung der Objekte. — 
für für das 
dieSrädtefnfatte fand, 
rl. ar. Pf rel. ar. pf. 
Fabrijirte Tabacke als: | 
fpanijcher Zabad, das Pfund - R . . P . s 23!—] —i23— 
Karafter und alle Übrige Sorten fremde fabrizirte Tabade excl, | 
PBortorilo in Mollen, das Pfund . . . . . . — J —1 51 
Mertorifo in Rollen, das Pfund . . — . — | 1—I — | 2i- 
Meine, alb: . | 
im Bouteillen ohne Unterjchied der Gattung, das Quart . — 3341 —1 314 


Franken, Mofeler, Grenitages und Kapwein, ber Eimer . 
von Portugiſiſchen, Italieniſchen, Griedyifchen und allen Liqueur oder 
füßen Weinen, der Fimer . GR a A IT a one 
vom Spanifchen, Franzdſiſchen, Defterreichifehen, beögleichen vom rothen 
nicht fügen Dfener, Melnicler oder Boͤhmiſchen, Mährifchen und 
Toroler Wein, auch fremden Landwein, der Eimer . = N 
Manufaktur, Fabrik und Metatliwaaren, fremde, zahlen beim Eingang, 
in die Provinzedieifeitd der Elbe die tarifmäßigen Abgaben voll. 


’ Berlin, den ıgten Januar 1814. 


feine Meine, als: Ungarifchber, VBourgogner, Champagner, Rhein, 
. si2o| 41 . 8j20] 4 
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v. Bülow. 


No. 44 Da die Zollverfaſſung der wieder eroberten Preufifchen Ptovinzen jenfeirs ber 
Tranfito3et; Elbe mod) nicht mir der dieffeitigen hat in Lebereinftimmung gebracht werben koͤn⸗ 
erhebund. men, und Fälle vorgefommen find, daß bei Tranfitegügem durch beiderlei Provin⸗ 

A. 856. zen dieffeits vud jenfeirs der. Elbe ber Preufifche Durchfuhrzoll zweimal, nämlich 

— ſowohl jenſeits als dieſſelts erhoben worden, fo iſt durch ein Miniſterialreſkript vom 

Soften Januar d. J. feſtgeſetzt worden: 


daß In dem bemerkten Falle fo wie überhaupt niemals ber Tranfitogofl 
Doppelt erhoben werben darf, fonbern nur einmal im der Provinz, melche zus 
erfi berüßre wird, jedoch wenn in einem oder bem andern Falle der Tranſito⸗ 
— in ber erftern Provinz geringer iſt, als in der zu letzt beruͤhrten, der 

etrag bis zur Erreihung bes höheren Sages im dieſer nachgehoben wer⸗ 
den foll, 


Den von ung reffortirenden Zollämtern wird dies zur genaueften Achtung ber 
Bannt gemacht mit der Aufgabe, dem Betrag der von ihnen erhobenen Tranfitos 
Zofgefalle jedesmal genau und mit Buchitaben auf der Zollabfertigung zu bemer⸗ 
fen, damit jenfelts beurcheilt werden kann, ob ber Fall der Nacherhebung vorhan⸗ 
den iſt, eder nicht, fo wie folchergeftalt auch jenfeits verfahren werden wird. 





Es 


— — 


a 


ESs verſtedet ſich ‚übrigens von ſelbſt, daß wein. in der zuerſt beruoͤhrten *5 
Bing bie Durchfuhrabgabe hoͤher iſt als auf ber entgegengefeßten Seite det Eibe, 
es bei ber zuerſt erhobenen Abgabe fein Bewenden hat, und von einer theilmweifen 


Rüuͤckzahlung niemals die Rede fein kaun. Potsbam, dem gten Februar ı8ı4. 


7 Das Königl. Finanzminiſterium hat ung die möglichite Befchleunfgung der Aus, "No. 
gleidyung ber Forderungen an ben Staat mit den —— Abrabın a denfelben — 
aufgetragen, und mir Ruͤckſicht auf die Kompenſatlonsverocdnungen vom arfleu Ja, der Rete und 
nuar 1811 und 22ſten April 1812 folgende neuere Vorſchtiften erteilt. Gorderungen 

1) Saͤmmtliche aus den Jahren bis Trinitaris ıBrı ruckſtaͤndige zur Verwaltung ——— 
des Sinangminiiterfi gehörige Reſte an Gefällen, Paͤchten und Steuer follen — 
zur Ausgleichung mir Forderungen an Königl. Kaffen aus eben diefer Periode 


ft werden. 
Ausgenommen find hievon die Nefte der indirekten, der ſtaͤndiſchen und 
deryjenigen Gefälle, weiche zu einer beſondern Verwendung Se he . 


2) Die Ruͤckſtaͤnde, welche nach gefchehener Kompenfation verbf i 
* 8 ne Statt findet, —— alſo — —— 
an den Staat hat, koͤnnen in Staatspapieren (4 
. * dem en kn —— a ate ac 
5) Forderungen an den Staat ſollen, wenn keine Reſte aur 
den ſind, aus dem vorhandenen Beſtande des meer m 
und foll die Zaßlung zum Theil baar zum Theil in Staatspapieren, nach Bes 
föafentei —— * geieiſtet werben. 
e au m Wege bis zum iſten Auguſt d. J. nicht zu berichtigenden 
Forderungen ſollen demnaͤchſt der Staatsfchuldenpartie überwi 
daruͤber das Weitere beſtimmt werden. — — — 
4) Sammtliche zur Abrechnung kommende oder baar und in Staatspapieren zu 
befichtigende Forderungen follen oßne Unterfehleb von derjenigen Behörde, aus 
beren Dermwaltung der Gegenftand ſelbſt entſpringt, zuvor geprüft und feſtge⸗ 
ſtellt werden. 
5) Die vorbeſtimmte Art zur Berichtigung der Reſte und Forderungen it nur bie 
zum ıften Auguſt d. J. anwendbar, Die dann noch bleibenden Nefte werden 
alsdann ohne alle Ruͤckſicht baar beigerrieben. 
6) Alle bisher wegen des Kompenfarionswejens erlaffene Beſtimmungen, befonders 
die den Domainenbeamten nachgelaſſene Kompenfatien ber Kriegesfchäden, 
DBergürigung auf Nefte neuerer Jahre und felbft auf Furrente Gefälle, fo mie 
bie Berichtigung ber Refte durch Einlieferung von Getreide und Naturalien 
fallen nunmehr weg. . 
Die nad) den früßern Beitimmungen ſchon eingeleiteten Rompenfarionen fönnen = 
dagegen noch ausgeführt werden. Sie müflen aber nothweundig mit dem iſten Auguſt 
d. %. als dem nicht zu uͤberſchteitenden Kompenſationstermin völlig beemdiger fenn. 
Sämmtlihen Landrärden, Magifträten, Domainens und Forftämtern, fo wie — 
dem dabei intereſſtrten Publiko machen wir dieſe Beſtimmungen zur Achtung bierdurch 
befannt, und verorbnen zur Erreichung des — Zwecks folgendes: * 
- i a) daß 


\ 2 


— 70 — 


2) daß ſaͤmmtliche Kaffen und Unterbehoͤrden, und befonders bie Domaluen / und 
Borftämter, gleich nach dem Eingang dieſer Verfuͤgung ein ſpezielles Verzeich⸗ 
niß von allen Bis Trinitatis 1811 rückſtaͤndigen zu unſeren Kaffen fließenden 
Sefaͤllen aufnehmen müffen. Sie haben bei diefer Gelegenheit zugleich nad)» 
zuforſchen, ob Diefer oder jener Neftant noch Forderungen an unfere Kaffen hat. 

dies der Fall, fo müſſen fie die Nechtmäßigfeit der Forderung genau 
prüfen und fie abgefondert von biefer Nachweifung bei uns zur Feſtſtellung 
und Anweiſung liquibiren. 

Sollte der Betrag fihon liquidirt, Die Anweifung aber noch nicht erfolgt 
ſeyn, fo haben fie feßtere mit Allegirung bes Berichts, womit bie Forberung 
Kauibiet morden, wieder in Anregung zu bringen und in ber Neftnachweifung 
jedoch nur zur allgemeinen Ueberſicht nachrichtlic in einer befondern Kolonne 
bei einen jeben Rejtanten, ober wenn bies nicht fein Fann, Fommunenweife 
der Betrag feiner oder ihrer Forderung, ben Gegenftand derfelben und das 
Datum des Berichts zu bemerfen, womit fie liqufdirt worden. 


Da die Kompenfation audy mit ben von ben Kreisfaffen zu zahlenden aber aus 
Königlichen Kaffen erfolgenden aus den Jahren 1805 und 1806 entfpringenben 
Dergütigungen Start finden kann, fo muͤſſen die angefertigten Neftwachwels 
fungen fommunenweife ben betreffenden Herrn Landrätgen mitgetheilt und 
diefe erfucht werben, in ber dazu beſtimmten Kofonne den Betrag und ben 
——— ber Forderung welche eine Kommune hat, jedoch nur nachrichtlich 
zu n. 

Die Nahfirhung zur Feſtſtellung und Anweiſung diefer Forderung muß 
aber von den Herrn Landraͤthen ſelbſt gefihrhen. 


3) Wenn dies gefehehen, fo ift einem jeben Neftanten der Berrag feiner Nefte bes 
kaunt zu machen und berfelbe aufzufordern, wenigſtens ben Theil, welchen er 
noch nad) Abzug der liqufdirten aber noch nicht feſtgeſtellten unfere oder bie 
Kreiskaffen betreffenden Forderungen, ſchuldig iſt, fpäreftens binnen 8 Wochen 
in Staatspapieren zu berichtigen. Es ift ipm dabei zu eröffnen: 

a) daß wenn die Berichtigung der Reſte in Staatspapieren gefihießet, und fi) 
in der Folge findet, baß ber Neftant noch aus den Fahren bis Trinitatis 
ı8rı eine Forderung an ben Staat zu machen berechtiger Hi, mit welcher 
feine Reſte Hätten kompenſirt werben Finnen, die Berichtigung. dieſer For⸗ 
derung dann auch nicht anders als in ber Gattung von Staaispapieren ges 
ſchehen würde, worin er feine Nefte berichtigt. bat, 

b) daß die Nefte, welche bis zum iſten Auguſt nicht berichtigt find, nach dies 
fem Termin baar bezahft werben müffen,. und baf die Einforderung mic 
Der sröfiten Strenge geſchehen wuͤrde. 

Die Urt der bei den Spezialfaffen oder Aemtern eingelicferten Staates 
popiere muß in den gewöhnlichen Lieferzerteln genau bezeichnet, und folche 
fogleich an die Regierungskaſſe eingefandt, und dem Kollegto es. angezeigt 

. warden, Damit. bie Kaffe zur Annahme angereiefen werben kann. = 

— 4) Wenn 


— 


— nu *— 


hr Wenn ein Reſtant nicht zahlungsfaͤhig iſt, und bie Behörde, ober das Amt 
“ Syemäberzeugt it, daß auch in der Folge bie Zahlung niche zu erwarten ift, fo. 
‚find dieſe Neftanten mit dem Betrage iprer Nefte ſogleich den Gerichtsbe hor⸗ 
ben zur Unterſuchung der Inepigibilität anzuzeigen, und nach erfolgter Unters 
ſuchung bei uns die nötigen Anträge zur Niederfchlagung zu machen. 
Einreichung diefer Reitnachweifung in der vorgefchriebenen. Art erwar⸗ 
ten wir längftens: binnen 6 Wochen. 
5) Wenn Jemand feine Rüdftände an die Koͤnigl. ober Kreiskaſſen aus- ben Jahren 
bis Trinttatis 18 ra mit einer Forderung —— will, Eis: — pt 
einer andern, und alfo nicht von ber Behörte, an welche er zahlen muß, zu 
erwatten hat, fo muß derſelbe, ehe er die Rompenfation nachfucht, feine For⸗ 
beräug von ber betreffenden Behörde feftftellen, und anerfennen laſſen. Nur 
auf ein folches Anerfenntniß kdumen wir uns auf Kompenfation einer ſolchen 
Forderung mit den an und ſchuldigen Neften einlaffen. 


6) Die aus unferer Derwaltung oder auf unfere Veranla en ⸗ 
derungen, deren Berichtigung alſo aus oder durch kan Dying rang 
find.fo ſchleunig als möglich gedärig jufifiziee bei ung zur Feſtſetzung zu liqui⸗ 
diren, auch iſt Die Anweifung der bereics von ung feftgeftellten und der bei uns 
Ifquibirten Forderungen bes baldigften bei ums wieber in Anregung zu bringen, 
damit wegen beren Berichtigung das Nothige veranlaft werben Fann. 


7) Die Berichtigung biefer Forderungen geſchlehet, wenn feine Kompenſatlon 
Ruͤckſtaͤnden an unfere oder an Kreiskaffen Statt finden fan, wen ad un 
mwähnten Beſtimmung des Herrn Finangminifters Cygelleng, zum Theil baaz, 
zum Theil in Staatspapieren nad) dem Zuftande ber „Kaffe und andern babrk 
etwa obmwaltenden Umftänden. -— 

Es ift ſchon vorfer erwaͤhnt, daß dieſe wohlthaͤtige Beſtimmung Seiner Exzel⸗ 
lenz des Herrn Finanzminiſters zur Berichtigung ber Reſte und Forderungen aus: 
den Jahten bis Trinitatis 1811 nur bis zum aſten Auguſt d. J. angewandt 
werden koͤnnen, und wir wiederholen nochmals, daß die dann noch bleibenden 
Hefte haar bejahlt, und die Forderungen der Staate ſchuldenpattie überniefen 
werben ſollen. Es iſt daher noͤthig, daß dieſe Anorbuungen fo ſchi eunig ale: 
möglich befolgt werben, und können wie folches um fo mehr erwarten, da 
Bierdurch nur ber für bie dabei intereſſirenden Thelle beabfichtigre Vorcheik 
erreicht werben kann. 


Saͤmmtliche von uns reffortirende Unterbeßörben,. Gefonders die Herrn Lan 
rätge, Domainen- und Forſtaͤmter fordern mir hlerdurch auf, dahin zu wirken daß 
Die Abficht zut Berichtigung der Ruͤcſtaͤnde und Forderungen in ber beſtimmten Zeit 

„erreicht werbe, und find zu biefom Ende die Einreichung ber geförderten Nachwelfung 
End Die noͤthigen Antraͤge moͤglichſt zu beſchleunigen. 
Potsdam, ben zoten: Februar 1814, 





No. 46. 


Es wird Hierdurch jur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Durchſchnitts- 


Grtreides uud preis von bem im Monate Sanuar d. I. auf dem Marfte zu Berlin verkauften 
—— Getreide und Rauhfutter, und zwar der Durchſchnittsmarktpreis 


».% 5 
M. 330, 
debtuar. 


Codesfdlle. 


1) bes Scheffels Weisen » + ı Afle. 21 Gr. 7 Pf. 
⸗ 


2) — — Non sv 1 — 11 — — 
— — ge Sf rg 8— 
4) — — kleine Gerſtee1 = 6— — 

6) — — Hafer ⸗ 14 — 2— 5— 
6) — — Eıbfen + 2 — ıi— 3 — 

) bes Es Heu D 1 4 6— 

)— ocks Steh + 5 — 14 — — 

in Ziftel — 
Die Durchſchnittspreiſe des Blers und Brauntweins betragen pro Januar d. J. 


in Zuftel 
"ante für das Quart Br + + + Gr. a Pf. 


— — — Brummen +.  b—-2—. 
Potsdam, ben aten Februar 1814. 


: DPDerfonslchroni®, 

Der bisherige Früßprebiger und Konreftor Küfter zu Schwedt iſt zum Archi⸗ 
diakonus dafelbit und der Schullehrer Froͤb ich zu Eparlottenfelde zum Schullehrer 
in Gottsdorf beftellt, ber Schullehrer Gercke in Loburg aber als Kantor und 
Schullehrer in Zehdnick beſtaͤtigt. 

Der Prediger Wetzei zu Hermersdorf, Superintendentur Muͤncheberg, ber’ 
Diakonus Bukow zu Buͤrg und der Prediger Aßmann zu Koͤrbelitz, Superinten⸗ 
dentur Burg, find geftorben. 


Bemerkung. Die im vorigen. Amtsblatt Pag. 52. unten angekündigte Juſtruktiou für 
diejenigen, welche in landeäberrlihen Steuerdefraudations⸗ und Rontravens 
tionsfachen zu Exekutoren gebraucht werben, hat wegen Mangel an Raum 
diesmal nicht mit Be werden koͤnnen und wird daher erjt in dem 
naͤchſten Amtsblatt enthalten fein. . 


(Sierbei rim Eptrahlatt,) 


Ertra-Blatt 


zum 


rten Stüd des Amtsblatt der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 





Dritte Berechnung 
der für die freiwilligen Daterlandd:Vertheidiger vom ıflen Auguſt bis ule Dezember 19134- 
eingetonmenen und audgegebenen Gelder. 
(ſiehe Extrablatt zum 43ſten Stuͤck des vorjährigen Amtöblattö.) 
Rthlr. Gr. Pf. 
Die Einnahme betrug laut geſchehener Bekanntmachung vom 13. Februar bis | 
J — 36774 7| 3 


ul, July d. 5. 
Mittelft Adrefle B. den 3. wu ı813, zur Ausröffimg vom Vaterlandöver: 
r, 


* 


u find eingenommen; 
theidigern von — tz. 50 Thlr. in einem Xreforichein. 

Durch die Yelteften der Kaufmannſchaft ber Materialhandlung hieſelbſt die von 
einem Theile der Kaufınannfchaft bei ihnen miedergelegten Gelder in Er, 
99 Thlr., in Goide 5 Fried.d’or & 5 Thlr. 18 gr. maht . R 127 18 — 

2 Stuͤck fülberne Medaillen. 

Aus den von den Deputirten des hieſigen Magiftratd verauctionieten Prätios 
fen, Münzen, Mevaillen u. ſ. w. ſind nad Abzug von 4 Thir. 16 gr. | 
Aucrionsfofien geldfet worden. . .77 

Aus der Sof» und Civil: Ausgaben» Cafje das Warte: Geld des Geh. Secret 
und Fournaliften Schulze pro Auguft c. für die freiwilligen Jaͤger Fitzau 
und Seefiſch in Er, ı5 Thlr. 20 gr., "1 Fried.d’or à 5 Thlr. 16 gr. 21 

Sm einer an den Regierungs-Rath dv. Baͤreuſprung adreſſirten H. R. V. ſign. 
Kifte mit der Guͤſirower Poſt 135 Pfund Charpie und Bandageu. 

In einem an den Feld: Lazareth» Infpector Ackermann adrefiirten H. U, fign. 
Ballen per posto 9 wollene Deden, 10 Strohſaͤcke, 10 Kopfiigüberzäge, 
Zurd die Manrerihe Buchhandlung ‘bierfelbft, für verlaufte zır Exemplare 

des Inrufs an bie Zünglinge, worunter ı Erempl. & 5 Thlr. und 2 Erempl. 








PURE —— — 





a 8 gr. verkauft . ; ne Es . j — i6 2! 
Von der Frau Hauptm. v. Riebe auf Schildberg ı Fried d'or a 5 Thlr. 18 gr. | 
vom Hrn. v. Sydow auf Schilbberg 3 Thlr, . — gl 
Don dem Schullehrer Heinede zu Dranienburg ı gold. Trauring. 
Bon einem Ungenannren ı gold. Ring, ı gold, Tuchnadel, und . 2 | —- |Isl_ 
egen 2 eijerne ge * — 
rdulein v. Pape ı gold, Siegelriug, ı gold. of. j 
sh ge Km gob. Caep. Schulz hierſcibſt die von einem feiner Be⸗ 
Fannten im Auslande gefammelten und ihm zugeftellten „. . 156 I! _ 
Feasifra: 3 — ; dafelbft gefammelten Beiträge | 
D den Magiſtrat zu Bieſenthal, die daſe ammelten Beiträge ‘. 1618 _ 
2. Hof⸗ Gab Civil: Ausgaben: Caſſe das Warte: Gelb des Geh. Seeret. 1 
20 20 — 


Schulje pro Stipt. c. TR IL, . oo. an 
Durch um "General: Mlnz »Wardein Loos, die you ber verwittweten Prin: | 
zelin von Naſſau-Oramen gegebenen „nn 10 _ 


N Latus |33g61 121) 5 


« 


Bon dem Hrn, Kotteries Director Bornemann für 3 eiferne Ringe 
Durch den Privatlehrer Fiſcher zu Schwedt, einen anderweiten monatl, Bei: 
trag pro Auguſt und September c.  .» 
Durch den Fupelier Geiß, an bei ihm für eiferne Ringe einge angenen Prätiofen: 

6 gold, Rage, 2 P. gold. Ohrringe, ı gold. Mevaillon. 

Ben Mad. Alfery, ı gold. Ring gegen ı eijernen. 

Durch das hiefige Yollaey: Präfi diem von einem — im Herzogthum 
Warſchau 4 Fried.d'or a 5 Thlr. 18 F 

Bon dem Fräulein v. Raumer; 2 gold, rauringe, 2 gold. Fantaſi e Kings, 
3 goldne Ringe mit Steinen, 3 gold. Ohrringe, und in Cousant . 

Don Fungfer * er ı gold. Ring gegen ı eiſernen. 
Durch) den Gen. Münz: Wardein Loos Beitrag des Oberft Lieut. v. Reuß. 

Bon einen Ungenannten 2 Türffche Dufaten gegen 2 eiferne Ringe. 

Don dem Hrn. Prediger Krhger zn Franffurth ı geld. Trauriug gegen ı eifernen 

Bon dem Hm. Juſtigrath Winter die verſprochenen 3 jährl. 25 Thlr. und zwar 
in ZTreforfcheinen, weil er fein Gehale darin erhalte bat. 

Don der — Reglerungo⸗ Räthin Barbe gegen x eifernen Ring 1 golb. und 

Bon der Hof⸗ und-Civil: YubgabensGafte drus MWarte:Geld des Geh. Secret. 
Schulz pro October. e - 

Dur das Uck⸗rmaͤrckſche Got Bier folgende im der Udtermard ge: 


— 


Beiträge: 
Gold, Eour. u. Münze.| 
Thl. Thl. Gr. Pf 
1) Bon dem Schulzen Weller zu uflben . -. — I — 
2) Bon dem E. Ger. Rath v. Arnim zu MW oddtem . — 10 — — 
3) Von dem Amtmann Lindenberg zu Wilhelmshoff — 57 3 54 
4) Von einem Ungenannten — oo — 


5) Bon der Gemeinde zu Brief eine Ghurmärdfde 


Dbligat. a 150 Thlr, verülb, . . — 37 — — 
6) Von der Herrſchaft u. Gemeine zu eübdenom .— 2 2 — 
7) Von dem Hm. Amtm. Fiebelfom R BER — 2 — — 

Schaͤfer Golttſchall — — 12 — 
Idrſter Aüter . 5 . 5 — — I 

z ⸗ neider Hahn — — 12 — 

8) = Hcu. Geh. Rath v. Rieben —R — I — — 
9) = einem Ungenaunten . . I — — — 
10) = Hrn. Amtan. Meyer zu Zrampe 0. 28 — — — 
11) = ben Einwohnern daſelbſt . . — 6 16 — 
12) = der Gemeinde zu Sternhagen ...— ı 35 
13) = einem Ungenannten . . 10 — — — 
14) = der Frau Äuntm. Falkenthal zu dedelow . — 40 — — 
15) ⸗ dem Umtm. Bergemann zu Breetſch . — 10 — — 
16) = = s  Mever zu Eyckſt aͤdt . . = 10 — — 
17) > der Gemeinde zu —— — 7 5 6 
15) = B . olchow * — 4 8 — 
19) = dem Landes: Direct. v. Arnim zu Newenfund — 0 — — 
20) = x» Uıntm. Bergemann zur Breerfch . 5 — — 
21) = * Gemeinde zu Lunow ... — 7 10 — 
22) = : = Bagemudl . . . — iß8 4 — 
Latus 0 512 14 45]: 


Rthlr. Gr. Pf. 
38961121 
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7 5 ** Gr.pf. 
zanspo ıglır) 5 
Gold. Eour.u. Münze u 
Thl. Thl. Gr. Pf. 
Transport 40 5ı2 14 4 
bem Amtm. Meyer zu Jagow — 


und der Gemeinde dafelbft . . . — 15 
der Gemeinde ju Schwanenderg . 6 
dem Müblenm. Reder, Nurgmelspfortfche Möfle. a 
= Dberförfter Walter zu Meversderff . 10 
⸗Schleſicke zu Grimnig 10 
⸗BGuts bdeſitzer de zu Neuen Pacht . 5 
der Gemeinde u. Vorwerk Schdnermard . 6 1 
dem Hauptm. v. Wedel zn Goritz 50 
der verw. Fr. Oberfoͤrſter Wegener zu Schmelze 10 
dein Ymtm all zu Amt Foachimsthal 
: Mü enmeifter Buıfe . . 1 
* Gemeinde zu Golje Er 4 


= Grimnig 
dem Den. Pofamentier Rothe zu Pren; iow. 
= Dbers Umem. Jackwitz, Amt Bruͤſſow. 13 
e Müblenmeifter Schulz zu Schindelmühle 4 
s Gonducteur Schramm zu Prenzylow . 2 
= Mählenmftr. Gutſchow, Dolgenfche Mühle 5 
⸗Schulzen Kuzbach zu Hildbrandshagen 
‚Hauptmann dv. Winterfeld zu Bralkn . 
und einen Ehraffier : Pallaſch. 


WERHEEEHUHHNENNERENE 
» 
> 


BEEREEEZEREEFFZENEN 


⸗Amtmann Lemcke zu Schönwerder . 
⸗ ⸗ Broſe zu Blumhagen 
⸗NRittmeiſter Ahlimb zu Ringenwalde 

ben Offizianten des Schloſſes zu Boitzenburg 

dem Amtmann Fluͤgge zu Scheer . 

a Hrn, v. Raven zu Luckow 

⸗Amtmann Gombert zu Luckow 

'r ⸗ Traude zu Hidebrandshagen 

= Hrn, Grafen v. Schwerin zu —— 
-Anum. an Flligge zu Werbelow . 

der judiſchen Gemeine zu Stradbung . 

dem Kammerh. Gr. v. Schlippenb * Areidſee 

der Gemeinde zu Nieder: Fiudw 

dem Kreid: Gärtner Schelberg } zu Bruſſew 
⸗Echaͤfer gehe, 

der Bürgerfehaft zu traßbutg 

dem Amtmann Flugge zu Weſelitz —- 

inrichs zu a: = . 
— Sehms dorff zu Zhfedon .» 
Minterfeld zu Cutzerow . 

ob. Ymkmaun Mehrling Amts Grinmig 
: Amtmann Lhdde zu frdım . + 

der Gemeinde zu Stugfew . . 

dem Amtmann Schumacher zu Gruffow . 

der Gemeinde zu Eruſſow 
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Gold, 
Tl. Gr. 
; Transport 5a ı882 8 MH 
65) = dem Amtmann Boßelmann zu Schbueber — — — 
66) ⸗der Gemeiude zu Yobenskinden, Paſſow u. tendal — 13.21 — 
67) = ‚= Bauerwitnwe Mericher R Bieſenbreyh .. — 5.— — 
68) = dem Hru. v. Holzendorfi zu Rittgarte — 10 — — 
69) = derGemeinde uud dem Miller zu Wolffshagen — 21 4 6% 
0) x * Einwohnern zu Damerow . 5 . — 3 ı 54. 
71) : = 2 Dirmbagen „I 2.00. — I 4 105 
72) = : Amalienboff . — — 16 — 
23) = ver Bürgerfchaft zu Bräffow . - 2.16 — 
74) = : Gemempde zu Nindenburg R — — 3’ — 
5) = s = Xiepe ⸗ — 2 4 — 
76) = * Prediger Kornemann zu Dedelow — 10 — — 
77) = = SKaupmänn Thiele zu Preuzlow . - 0 — — 
3 ⸗⸗Amtm. Schäfer zu Schlepkow 10 — — 
79) ⸗Lemte zu Ziechow reſaSchein 50Rmtl. 
— e Muhlenmeiner Hppe zu Prenzlow .. — 110 — — 
81) = Jußtzkommiſſ. Schubert daſelbſt — 50 — — 
82, ⸗Rittmieiſter v. Arnim zu Neu⸗Hohenwalde — 28 — — 
-83) = * Gemeinde zu Wolin und Demme . — 13 2. — 
a = Zrendendorf . . — 10 14 8 
8) = — a Raaſch zu Schmiebeberg .ı — Jo — — 
85) = der Gemeinde zu Böldendorf . — 15 1 
86) = = _venmirtweten Ob. Amtın. Elare zu Seebaufen: 
2 Zins:Coupons über Churmärffie 
GrändiibeDslinarionen ad. se Rh. 
87) = der Gemeinde zu fuuow . 4 8 — 
88) = dem Vorwert und (ämmtlichen Eimzebnern zu 
Parmen 14 aı 53 
89) = ſammihichen Dertern des Amtes Gramzow — 300 — — 
90) = einem Ungenannten eine Schnur BERKOSN, 
91) = dem Hru. Kamımerberrn v. Arnim — 30  — 
92) = der Gemeinde zu Cloierwalde . — ı.: m _ 5 
8 = dem Withſchafte⸗ Inſpekt. Kempert zu Güterberg 5 — 6 — 
9) ⸗Nauͤchter Deegen zu Peelitz — 2 17 — 
86) : * Gemeinde zu Guͤſtow . “ - a2 — 7 
96) ⸗ B » Gerswälde nu ER Mae 
2 Krenringe, r-Ohrgehänge, 
97) = = Gemeinde zu Ärieveniede u . — 8 17 — 
9) = = s = Kaanfthdt . . — 31 — 
2: r 5 » Eilingen . = 5 f 6 
200) = da Oek Juſpektor Wilfe zu Aiepelöhagen —- 10 — — 
101) = = Miübhlenmeiter Rahder zu Rummelspfort — a — — 
202). ⸗DOek Juſp. Stipke zu Neuenfund 10 — — — 
203) = einem Ungenanuten zu Blankenburg; 
2 filb. Uhr, ı Rubel, ı Denfmünze 
204) = ber Frau Anm. Küdke zu Bieſenbroh u: — — 
und 50 Rthir. Treforſcheine. 
Latus 723 6 53 


Rthlr. Gr. 
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Transport 

Sol. Eour. u. Münze. 

Ei Y Tl. Th. Or, Pf. 

Transport 725 2921 16. 55 

1 » bein Umtmann Gent zu Fahrenholz . _ SE 

106) = ber Burgerſchaft zu ochen  » a — 15 06 

107) 5 « Gemeinde zu Bandelow — 4. 2 — 

108) = den Einwohnern zu Bardorff . F — ı— — 

109: » ber fr. Ob Amtmann Karbe zu Neuendorf [FG SE 

110) = einemlingenannten. «= . . — 46, — — 

141) ⸗Desgleichen * BEE — 
112) = bem Hrn. General v. Borſtell find die für den 

ıc. Röttcher beftimmten nn 


da er nicht anfzufinben, zurüctgefandt. 








Bon dem —— — — reg Ring gegen einen eilernen. 
s:. = itungs= Sp:diteitr Buchalsky den verfprochenen Beitrag für di 
5*— —“ a ” ” rag fü en 
Pur rivatlchrer Fifcher zu webt deögleichen pro Oct. und Nov. c. 
= ber Hof: und Evil: Ausaben = Cafe das Wartegeld d — 
„os * pre Don * fie i etageld * Geh. Secret. 
Durch die Herren Bodendo orgin und Lufterfort i n 
melt R eingeſandt „worden ⸗ e * au Zußt find geſas⸗ 
in CTourant und Pr. 13: Sorten 112 Rthlr. 4 Gr., melde in hie: 
-figem Gelde verwechfelt find, R f 
5 Sriedeichs0or ' - BY . — > Or. 
3 Rapoleonsv’or . . . 125 — 12 = 
13 Ducaten 40 — 20 > 


Ferner: u Treforfchein A x Rtblr. 
48: Paar Strümpfe und Soden, 4 Welten, 5 Hemben, 65 goldene 
Riuge, 2 Paar goldene Ohrringe, x tuͤrliſches Goldſtuͤck, zuſam⸗ 

men 21 .2oth. 
2 fi berne Becher, 4 dito EBlöffel, x dito Zucerzange, ı dito Nabel: 
büdhfe, 2 dito Strifhaafen, ı dito Schwanmmblchie, 2 Paar 
filberne Ohrriuge, 2 filb. Ul — :häufe, ı dito Tabacksdoſe, etwas 





Bruchfilder, 41 filb. Medaillen und fremde Münzen; zufammen 


2334 Loth Silber. 
wogegen 93 eiferne Ringe ertheilt find» 
Gegen einen eifernen Ring von einem Unbekannten . r 
Bon einer Ungenannten cin geld. Ring gegen einew erfernen. i 
Durih den Gen. Münz:WBardein Loos von bem Hrn. Ober: Landed : Gericht: 
Rath Zeliner gegen Uniond: Zeichen 2 Frievrichöv'er . .\ 
Bon der Frau v. Sbernitz ein golduer Ring gegen einen eiſernen. 
= = Nof: und EivilsUbgaben » Caße, das Warregeld dei Geh. Secret. 
wir pro: Dee. €. incl. ı Arber. 4 5 Arhlr. 10 Or. . 
» bem Dover: Jäger Schmidt zu Lenchen in ber Meumark 2 goldene Zrau- 
ginge gegen 2 eiſerne. 


j + - 1224 3038 4 15 
Das Gold ift vermechfelt zu 135 Prozent, undbeträgt — 138 20 


Rthlr. Gr. Pf. 
390191114 5 


Latus [42453[15] 











Rthlr. Gr. Pf. 

N Transport [42453j15] 6 

Durd) ben Hrn. Sonbieus und Eriminals Rath Stephani zu * 
ı ft 


von bem Schullehrer Bogler . hir. 
= = Mufliichen Dollmietfcher Scheibler . — 8Gr. 
= = Drganiften Kühne 2 gold. Ringe. 
" Bon Madam U. aus P. r gold. Ring gegen einen eiſernen. 1) 8— 


« dem Hrn. Legat. Kath Schulz ı gold. Ring gegen einen eifernen. 
Ferner find von dem erkauften eifernen Ringen 6 Stud ä 6 gr, am bie Ehurs 

maͤrkſche⸗ Provinzial = Lazareth⸗ Caſſe abgelaſſen — J 
Don dem Perſonale des hieſigen Stadtgerichts und einiger bei: demſelben an⸗— 

geſtellten Juſtiz · Commiffarien, find im Unfang des Jahres 1813. zur Aus: 

* freiwilliger Jäger, 536 Thlr. und zu deren Unterhalt flr ein Jahr, 

monat. 3ı Thlr. zujammengebracht, davon find Sechs freiwillige Jäger. vͤl⸗ 

lig:equipirt, weldye außerdem monarli auf ı Jahr, ıeder 5 Xhlr. erhal: 

ten; außerdem ift 2 andern eine DBeihllfe zu ihrer Uusrüftung von refp. 

30 Thlr. und 25 Thlr. verabreicht worden. 


Eumma ber Einnahme 142456] 1] 6 





Ausgaben 
fhe die freiwilligen Jaͤger in den Monaten Auguſt bis ult. Dezbr. 1813. 


: : x Rthlr. Gr. Pf. 

Die Ausgabe betrug ult. Juli 1813, laut dffentlicher Anzeige a . 25445113) 4 

- Dazu Unterftügung an einzelne freiwillige Jäger. 

An den Oberjäger Bosque 10 Thl., Lange 20 Thl., Blumberg 20 Xhl., reis 
tenden Jäger Bauer 80 Thl., Nathuſius 80 Thl., Jäger Vigilantius 30 Thl,, 
Hofte 10 Thl., Fäger u. Rıttmeifter v. Vornftädt 100 Thl,, Jaͤger Forſter 
50 Ihl., Stoſch 80 Thl., Dreßler 30 Thl., Fitzau pro Aug. ro Ihl. 18 gr., 
Ereuzinger 20 Thl., Leop. Alberd 15 Thl., Lieut. Seefiſch 10 Thl. 18 gr.; 
Ei er reffin 70 Thl., Er 60 Thl., Hildebrand 30 ThL,, Gebruͤd. Carow| 

oxhl., Züger Rohlfs 25 Thl., Lient. Behrens 50 Ihl., Gebr. Klemm 60 
Thl., Jäger v. Sydow 35 Tpl., v. Wenbrad 20 Thlr., v. Schlegel 20 Thlr., 





Bohrer 20 Thl., Ob. Jäger v. Eblln 30 Thl., den Jaͤgern Hoffmann u. Loͤbei 

140 Thl., Jaͤger Maurer 70 Thl., Gebri® —— 40 Thl., Nyncke 

74 Thl., Lange 40 Thl,, Lachmann 70 Thl., Calſow 70 Thl., Poppe 60 Thl., | 

Sad 40 TH., Mörde 36 Thi., Brämer 10 Thl., Lobbes 50 Ihl., Ob. Fäger 

Erbmann 3o Thl., Jäger Balzer ıfle 15 Thi., Fitzau pro Sept: 10 Thir. 

10 gr., Rösner 15 Thl., Brämer 10 Thl., Serfifch 10 Tl. 1ogr., Ob. Jaͤger Ip 

Molff u. Hamilton 40 Thl., Zäger Ewald 50 Zhl., Bhtow 25 Thl., Sıteth: 

lage 50 Thl., Oltmaun 10 Thl., Schliler 25 Thl., Walter 10.Ihl., Belter | 

35 Thl., Holzapfel 10 Thl., Ob. Jäger u. 10 Thl., Jaͤger Pifchen 5e Thl., H 
igau pre oh. 10XThl. 10 er Seefiſch dito 10 Thl. 10 gr., Hamann 40 Thl., | 

Br Schmitz im rothen Huf. Regt. 50 Thl., Baufcher v. ıften Leib⸗ Huf. Rgt. 

50 Thl., Casper bei der Garde 25 Thl., Ludw. Voß 10 Thl., Wadjtmeifter 

Heuer 5o Thi., Jäger Kraufe 5 Thl., Ob. Faͤger Saſſe 15 Thl., Jager 

Schwanke zu Tpl., Müller 17 Thl. 4 gr., Täger v. Brodhaufen 50 Thl., 

Seefiſch pro Mov.c. ro Thl. 10 gr., Fikau dito 10 Thl. 10 gr., Offigier Schb⸗ 


Latus [25445|134 4 





Transport 
ning 60 Thl., Bafften 16 Thl. 12 gr., Clawiten 60 Thl., Wicbelmann 4 
Er Ded 20 ZhlL, au die 2 Zäger, Ehhne des Kaml.⸗Inſp. Kom 60 Thl., 


15 gr., ch dito ro Thl. 15 gr., Wöppel 30 Thl., dem Iten Sohne des 
Kanzl.Fnfp. Korn 40 Thl.. an die beiden Soͤhne des Calcul Wegener 80 Thi. 
Jaͤger Herbft 25 Thl., Schulz vom Dftpr. Grenad.-Bataillen 25 Thl., Tas 
mantı 30 Thlr, Mosner zu einem Bruchbande 5 Thl., Ernft Werner 20 Thl., 
jufammen 3108 Thl. 22 gr. Hiervon gehen ab die in den frähern Berech⸗ 
nungen umter dieſem Titel in Ausgabe geftellten, diejem Fond wieder erftat: 
teten Vorfchäffe mit 289 Thl. 23 gr., bleiben alfo . . . 
Un Armatur, Lederzeng und Montirung. 

Dem Geh. Poftrath Wöllner zu Mont. u, Armaturftüden 73 rl, 4gr. = pf. 
= Kr.Rath Mügge für Bekleioungsgegenftände - 2766— 10 — 7— 
s Geh. Poftrati Wöllner zu Mont. uw. Armaturſtucken 60 — 3 — ı— 


den —— Jaͤger Schumacher 60 Thl,, Ei, pro Dee, c. 10 Thl. 


Deimfelben für die Jäger Grundeis = - — —— — 
Dem Ar. R. Muͤgge zu Bekleidungs⸗ u. Equipirungöge— 
genſtaͤnden . 2723 — 13 — Iı- 
= Geh. Poſtrath Wöllner e — . 32— 8— :— 
Un bie Gebr. Schickler für 50 Stuͤck Gewehre 425 em 
= ben Kr. R. ge für den Jäger Krug . . 5— 3-1 
s benfelben für Velleidungs⸗ u. Equipirungsftüde . 916 — 21 — = — 
= bdenfelben = dergleichen . . J . 706 15 2 
= beufelben = dergl. . . S . 15— 7-1: — 
2 benfelben. ® dergl. * * . . 1774 — 22 — 8— 
denjelben = bdergf. . 668 — 14 9 — 


= ben Lieutenant ðv. Mirbach für Schneiderarbeit für 
das Vataillon des ıjien Pommerſchen Regts. — 
den Geh. Poſtrath Wöllner zu Armatur und Monti⸗ 
rungen * * . 
An verfhicdenen Tusgaben, 
An den Jouwelier Geid für 15 eiferne Ringe . - Ir. 18 gr. = pf. 
Für die im Felde fichenben Shger-Detafehemients des iſten 
und aten Bataillons des Leib⸗Infant. Regiments 
s den Souvelier Geis für 20 eiſerne Ringe . 
An die Voſſiſche Zeitungs: Erpebition = r 
Bon dem ückermärkſchen Kreisdireftorium find aus ben 
" vereinnahmten Beiträgen ausgegeben worden . 
An den Fouvelier Geis für 100 Stüd eiferne Ringe 
= = Megierungspräftdenten v. Baſſewitz zu Potsdam 
für mehrere in den bortigen Lazarethen befindliche 


Jaͤger 
Trägerlobm 

Geld md Effekten nad) der Kaäͤmmerei zur 
Auktion * * 5 ER fi 
rägerlohn und Padkammer: Gr r 
7 —— Decken und Charpie 1 — 18 — 
An die Gouvernements⸗Eaſſe A — 4— 
Packkammergeld für bie Sachen von Tilſit ⸗— 6 — 
ehe ne 2 


ru 


* * * 


» rl. Bgr. 





Fehfr. Gr.Pf. 
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Transport 138290, 5, 6 











Transport 4003 rl, - 3’gr. = pf.' 
Niervon gehen ab bie bem ©. Litzowſchen Corps gezahl⸗ 
ten in den frähern Berechnungen verausgabten nnd 
hiernaͤchſt wieder erftatteten s k I00— 2—:— 
Bleiben auf dieſen zit . = 7 ‚3003| 3l— 
: Summa der Ausgabe 41293| 8| 6 
Abſchluß. 
Rthlr. Gr. Pf. 
Die gefammte Einnahme beträgt vom 13ten Februar bis ult. Dec. 1813. . [42456111] 6 
Die ——e Ausgabe in demſelben Zeitraum -_|41293} 8| 6 
und der Beftand - | 1163| 3 — 
Berlin, deu 4ten Januar 1814, . 
Zimmermann, 


I — — — —— — — —— 


‚> 


Drudfehler. 


In der erften Bekanntmachung (Ertrablatt zum zıflen Stuͤck des vorjähri en Amts: 
blatts) Seite 6. Zeile 7. von unten, von Herrn Friebe 864 Rthlr., muß heißen 86 Rthlr. 4gr. 





ae An ⸗ 


Amts- Blatt 0; 
Königlihen Kurmaͤrkiſchen Regierung. 
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Porsbam, ben 2b6ten Februar 1614. 





Des Königs Majeftät Haben mir aufgetragen, die Stelle eines Generalgouverneurs 
om Nieder. Rhein auf dem Hufen Ufer zu uͤbernehmen, und zu dem Ende von hier 
unverzüglich nach Aachen abzugeben. Die proviforifche Verwaltung meiner Ges 
ſchaͤfte als Zivilgouverneur des Landes zwiſchen der Oder und Efbe ift dem Herru 
Gepeimen Staatsrath von Bülow übertragen worden: Die Bermaltung des mie 
anvertrauten Departements für bie Gewerbe und den Handel im Minifterie des Innern 


äbernimmt, wäßrend meiner Abwefenheic von Hier, der derfißende Rath deffeiben, 


Herr Staatsrath Kunch; die Gefchäfte, denen ich als Chef der Zencralfommiffion . 


zur Erhebung der Vermögens, und Einfommenfteuer vorzuſtehen beauftragt war, 
ber Herr Geheime Ober Rechnungsrath von Beguelin; die Kommiffion zur Regu⸗ 
lirung der landwirthſchaftlichen und baͤuerlichen Verhaͤitniſſe, der Herr Staatsrarf 
Kable und die mir als Kurator der Oeneral, Holzdandlungs Direktion obliegenden 
GSeſchaͤfte, der Herr Direftor Salzmann, beides in Verbindung mit dem Departe 
ment für Gewerbe und Handel. 
Indem ich dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, danke ich Allen, melde, vor 
uͤglich waͤhrend des verfloffenen Jahres in dem Höchft ſchwierigen Verhäftniffen worin 
die Provinz und die Hauptſtadt befand, mich in meinen raſtloſen Bemühungen, 
Das Intereſſe der guten Sache auf alle Weife thärigft zu befördern, reblich und 
nic Dertrauen unreritüßt haben. Das: Gouvernement, defien Dezirf id), um die 
Abſichten Sr. Mujeftär des Königs in einem andern jeßt wichtigeren Wirkungs⸗ 
Ereije zu erreichen, zu verlaſſen im Begriff ftehe, Hat ſich durch bie chärigfte Bacer— 
Iandsliebe im ganzen ſeht ausgezeichnet, und die treuſte Anhänglichfeit an feinen 


werehrren Monarchen vielfach bewäßre. Ich fühle mic) gluͤcklich Davon unter dem _ 


ſchwierigſten Konjunfcuren Zeuge gewefen zu fein, und mit ſchmeicheln zu dürfen, 
Daß die Provinz meine Bemühungen fuͤr ihr Wohl und ihre moͤglichſte E:teichtes 
zung in dankbarer Eriunerung bewahren werde, ſo wie die Meinlge durch keine 
Verdaͤltniſſe eine Veränderung erleiden kann. Betlin, ben ı 7ten Februar 1814. 
Seneralgouverneur am Nieder⸗Rdhein, Geheimer Staatsrarh und Chef des D eparı 
tements für Gewerbe und Handel im Rn des — 
ad. 
— — —— Nach 


— ⸗ 


No. 47- 


Juſtruftion 


— — 


Noch der Allerhoͤchſten Beſtimmung Sr. Majeſtaͤt des Königs iſt der Herr 
‚Geheime Statsrath und Zivilgouverneur Sack beauftragt worden nach Aachen zu 
geben, um dort vorerſt die Stelle des Generalgouperneurs am Nieder-Rhein zu 
übernehmen. 5 

Mir bringen dies mic dem Bemetken Hierdurch zur öffentlichen Reunmiß, daß 


‚dem mit unterzeichneten Geheimen Staatsrach von Buͤlow' via Er. Majeſtaͤt die 


prooiforifche Derwaltung der Gefchäfre Des Herru Oxheimen Staatsraths Sack in 
Hinſicht feiner Stellung als Zipilgouverneur Ars Landes zwifihen der Dder und 
Elbe übertragen worben iſt. : — 


Berlin, ben 1 8ten- Februar Erg. = 0 -- SER TREE 
Allerhoͤchſt verordnetes Mitirairgouvernement bes Landes zwiſchen der Elbe uud Oder. 
a. g£fteog. Bülow, — — 

—⏑ 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Adnigl, Kurmaͤrk. Regierung.” 
Die Königlichen Steuerbehärden find durch eine-befondere Juſtruktion vem heuti⸗ 
n Dato *) autorffirt, und angewiefen worden,. bie ruͤckſtaͤndigen landesherrlichen: 


für die Exetu· Abgaben, fo wie bie aus rechtsfräftigen Strafrefoluten in landesderrlichen Sceuera 


soren in Defraudations: und Kontravenzionsfachen, zu berichtigenden Geldſtrafen, Gefälle, 
Steuer: Koften ıc. ohne unmittelbare Mirwirfung der Grrichte von den Verurtheilten beis 
—— treiben zu laſſen, und dazu ſich dir Unterofftziauten, vorzüglich der Viſitatoren, 
A. 117, der Kafiendiener, und anderen zutern Steuerbeamten zu bedienen. ”, 
Nuuar. Für dieſe zu Exekutoren in einzelnen Fällen beſtiumten Sceuerbeamten, werden 


nachſteheude Vorſchriften zur genaueſten Befolgung hiermit ertheilt. 
vw. $. 1; Kein Steuerbeamter iſt anders als auf den Grund einer ihm von ber 
ihm vorgefeßten Steuerbehörde ertheilten ‚befondern fihriftlichen Ordre befugt, irgend 
etwas an Geld ober Geldeswerch von veruriheilten Defraudanten, Kontravenienten 
oder Steuerreftanten einzuziehen, ‚ober zu erzwingen. Sobald aber einem Offiztans 
sen sine Erefurionsorbre von feiner ihm unmittelbar vorgeſetzten Steuerbehörde bes 
haͤndiget wird, iſt derfelbe verpflichrer, fich dem Auftrage fofore zu unterziehen, und 
fich genau und puͤnktlich nach dem Inhalte deſſelhen zu achten. 
Der dadurch als Eyefuror für dieſen Fall legitimirte Offiziant wird in Diefer 
fchriftlichen Anweifung den Berrag und die Müngforten, in welcher von einer ibm 
euau bezeichneten Perfon, rükftändige Steuern, eine Geldſtrafe nebſt Koſten, 
fällen ꝛc. beigerrieben werben ſoll, jedesmal angegeben finden. 
Auch wird diefer Befehl jedesmal. beftimmen, ob der Erefutor das brizutreis 
bende Geld feihft in Empfang, nehmen, ober zur Kaſſe abliefern, oder fid) Damit 
begnügen foll, daß der Debent ihm eine von der die Exekution verfügenden Stewers 
bepörde ausgeſtellte Quittung vorzeige, Letztern Falls darf fid) der Exekutor mit 
Hebung bes Geldes nicht befaffen. 
; d. 2. - Die 








* 


» Siehe das 6ie Amisblatt Po, 34. 


vd 2. Die Erifutoren müffen bei Bollftredung ihrer Auftraͤge ſehr vorſichtig 
zu Werfe gehen, dem Schuldner Feine Gelegenhelt werftatren, durch Umzüge, Ders 
beimlihung, oder Wegfchaffung ber Sachen, woraus bie rüdftändigen Gelber zu ers 
fangen fein möchten, die Erefution zu vereiteln, und fic) weder Durch Gefchenfe, gift, 
MWiderfprudy ober Drohungen ber Debenten, noch burch unzeitiges Mirleiden, oder 
andere perſoͤnliche Rücdfichten von ber Erfüllung, ihrer Amtspflichten und Aufträge 
abmendig machen laffen. ; 

$. 3. Anderer Selts muͤſſen aber auch bie zu Erefutoren beauftragten Offizian⸗ 
ten bei Diefem Gefchäft beſcheiden, ruhig und nuͤchtern zu Werke gehen, Schimpf— 
zeben, Grobheiten und andere Unanftänbigfeiten ſowohl überhaupt, als insbefondere 
gegen denjenigen, den fie aufpfanden-follen, ober beffen Hausgenoffen, unterlaffen, 
and fich kelne unnoͤthige Härte, bie mic den Grundfägen ber Staatsabminiftration 
dm Widerfpeuche ſtehet, gegen den Schuldner erlauben. 

d.4. Alle gegründere Befchwerben wegen veruͤbter Plackerelen und Inſolen⸗ 
zien, wegen ungebüprliher Beguͤnſtigung oder Bedruͤckung des Schuldners, wegen 
Ueberfihreisung des Erefutionsauftrages und andere dergleichen Pflichtwidrigfeiten 
ſollen mie Ernſt und Nachdruck, und nad) ben vorhandenen gefeglichen Vorfchriften, 
mit Kaſſation, Gefängniß und Feſtungsſtrafe geahndet werden. 

$. 5. Sobald der zur Erefurton beauftragte Offiziant dem ſchriftlichen Befehl 
dazu erhalten hat, muß ſich derſelbe in die Wohnung des Debenten perfönlich vers 
fügen , fich durch Borzeigung feiner Ordre als Exekutor ausweiſen und ben Schulb⸗ 
ner auffordern die rücitändigen Gefälle, Geldbuße und Koſten, nebft den unterm 
$. 18. bemerften Erefurionsanfage+ Gebühren und etwanigen Mellengelde ſogleich zu 
bezahlen, oder daß folches gefcheben fei, Durch Quittungen nachzumeifen. 

Leiftet der Debent biefer Aufforderung fofort Genüge, fo muß der Erefutor, 
mern ihm nicht In bem Falle bes $. ı. (am Ende) unterfage worden, mit ber Erhe⸗ 
bung der baaten Gelder ſich zu befaſſen, bie Zahlung annehmen, darüber eine Qu⸗ 
tung erteilen, die Wohnung bes Erequendi ohne weitern Aufenchalc wiederum vers 
lafien, und das erhobene Geld an die ihn beauftragenbe Steuerbe hoͤr de zugleich mit 
dem ihm ertheilten Exekutions aufttag originaliter abliefern, und zugleich anzeigen, 
was er an Gebuͤhren und Reiſekoſten für ſich erhoben. 

fe der Exekutor In feiner Ordte angewieſen die Gelder nicht ſelbſt zu erheben, 
fondern nur auf Vorlegung der Qufttung darüber zu dringen, ber Exequendus and 
bereit die Zahfung ſofort vollftändig zu feiften, fo liegt dem Erefutor ob, den Deben, 
"ten, ober die von demfelben zur Ablieferung bes Geldes am die Kaffe beauftragte 
Perſon, nachdem er fich von dem wirklichen Dafein des Geldes überzeugt Har, 
bis zu der Steuerbehoͤrde zu begleiten. 
Sollte der Erequenbus dieſe Begleitung verbitten, fo Bleibt ber Exekutor gegen 
bie Gebüßren fo fange in der Behaufung bes Ecyuldners, bis Die Quittung des Amts 
belgebracht worden iſt, und ſchreitet nach ftuchtloſem Ablauf von 3 Tagen zur Aus: 


dung. * 
— X Bei 
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Bel auswärtigen Erefutionen vertritt auch der Poſtſchein die Stelle ber Amts, 
Quittung, wenn darinn ausdruͤcklich bemerkt iſt, daß das Geld in Gegenwart bes 
Poftbidienten verfiegelt, und das Poftfiegel beigedruckt ſei. Daß ber Betrag mit 
der zu erequirenden Summe übereinftimmen muß, verfieht ſich von felbit. 

d. 6. Iſt bei der Ankunft des Erefutors der Suldner abmwefend, oder vers 
foricht derſelbe ungeſaͤumt zur Zahlung Rath zu ſchaffen, fo muß ber Exekutor ihm 
noch 3 Tage Zeit dazu laſſen, und während dieſer 3 Tage anf Erefution liegen blei⸗ 
ben, d. h. In der Behaufung bes Debenten ſich aufhalten, auch dapin fehen, daß 
unterdeffen der Schuldner nicht Gelegenheit haben möge, die Objekte der Auspfäns 
bung bei Seite zufchaffen. Mac) fruchtlofem Ablauf dieſer 3 Tage, oder wenn ber 
Schuldner gleich bei der Unfunft des Erefutors die Zahlung in Guͤte zu leiſten 
weigert, muß ohne weitern Derzug oder Anfrage zur Auspfandung gefchritten werden. 

. 7 Der Exekutor muß zu dieſem Behuf den Schuldner anhalten, ihm feine 
Effefien und Habfeligfeiten vorzuzelgen, ihm feine Zimmer, Gewölbe, Keller und 
übrigen Behäleniffe, wie auch Die darinn befindlichen Kaſten, Schräufe, Spinden 
uf. w. zu eröffnen. 

Doc muß der Erefutor dabei bie gebuͤhrende Beſcheidenheit gebrauchen, baf er 
dieſe Derzeigung und Eröfnung durchaus nicht weiter verlange, als es nach Verhaͤlt⸗ 
niß ber beizutreibenden Summe nochwenbig iſt. Will ber Schuldner dem Anfinnen 
Des Erefurors Peine Folge leiften, oder hat er fid), um felbiger auszuweichen, ent 
fernt, und Niemanden zur Wahrnehmung feines Intereffe zurüctgelaffen, fo muß ber 
Erefutor auf dem Lande den Schulzen und zwei Gerichtsleute, in der Stadt aber 
einen der Steuerbeamten des Orts, ober wenn es an einer-diefer Perjonen ermangeln 
ſollte, zwei andere unbefchoftene Männer als Zeugen zuziehen, und in deren Beifein 
die Auspfaͤndung nöthigenfalld mit Gewalt vornehmen. . ß . 

Er muß vorzüglicd) ſolche Sachen wählen, Die einestheils leicht zu trans» 
portiren, und anderntheils dem Schuldner unter den übrigen am entbehrlichften find, 
3. D. baares Geld, Gold, Silber, Medaillen, Münzen, Edelfteine, Foftbare Kleider, 
feine Wäfche, u. f.w. Sind aber dergleichen Sadyen gar nicht oder dech nicht zu 
einem Binfänglichen Betrage vorhanden, fo müffen aud) andere Sachen, z. B. das 
entberliche Zinn, Kupfer, Hausgerärh, Betten umd dergleichen, mit Ausſchluß der 
im folgenden Paragrapf genannten Sachen, angegriffen werben. 

$. 9. Abgepfänder duͤrfen nämlich nicht werben: 

a) das Werkzeug der Künftler und Handwerker, und mas ihnen fonft zur Forts 
feßung ihrer Kunſt oder ihres Handmwerfs unentbehrlich iſt, 
b) das unentbeßrliche Hausgerärg, die norhdürftigen Betten, und bie nothduͤrftige 

Kleidung und Waͤſche für dDenEpequendus und feine Familie. 

©) Dri den Landleuten dürfen außer den Gegenſtaͤnden ad a und b, auch bie 

sum Berriebe ber Wirrhfehaft nothigen Geraͤthſchaften, Vieh: und Feldinven⸗ 

tatien, und das bis zur nächiten Erudte nörhige Saat, Brod⸗ und Futter⸗ 
getreibe, fo wis auch 

' d) bei 


bei Den im Königlichen Dienfte oder auf Penfion ſtehenden Beamten, bie zur 

Derwaltung bes Dienftes nörhigen Bücher und Inſtrumente ıc. und bie für 

ihn und feine Familie noͤthige anftändige Kleidung, Wäfche und Mobilien 

fein Gegenstand der Abpfändung fein. 

$. 10. Wenn der Erefuror andere als die im $. 9. bemerften Sachen bei dem 
Erequendo nicht vorfindet, ſo muß er davon, und infomweit fie nach einem unges 
fahren Ueberſchlage zur Dedung der beizutreibenden Summe nörhig fein würden, 
blog ein Verzeichniß anfertigen, und von dem Erequendo mit unterfchreiben laſſen, 
dem Debenten aber deren Veräußerung bei nachdruͤcklicher Leibesftrafe bis auf weis 
tere Verfuͤgung unterfagen. Diefes Verzeichniß iſt der fommirtirenden Steuerbes 
hoͤrde bei der Berichtserjtattung über den Verlauf der Exekution zu überreichen. 

& 11. Don den zur. Abpfandung fich eignendeh Sachen und Effekten, darf. 
der Erefutor nur :foviel auspfänden, als nach einem ungefaͤhren Ueberſchlage zur 
Deckung der beijurreibenden Summe und der Exekutionskoſten erforderlich iſt. 
Nicht minder muß derfelbe über dieſe Effekten nach $. 69. der ProgeGordnumg Tit.24. 
ein genaues Verzeichnlß anfertigen, von bem Schuldner, oder den nach $. 7. mit zus 
gejogenen Perfonen mit unterſchreiben laffen, und der die Erekution leitenden Behoͤrde 
entweber micteljt Berichts einreichen, ober zum Prorofoll übergeben. 

4. 12. Zugleich muß ber Erefuror auf Koften des Schuldners dafür forgen, 
daß die abgepfändeten Effeften, entweder am Orte felbjt, auf dem Lande bei den ' 
Dorfgerichten, oder wenn dajelbit feine tauglicye Gelegenheit vorhanden märe, in 
ber nächiten Stabt, oder bei ber die Erefurion verfügenden Steuerbehörde, in ein 
ficheres Gelaß untergebracht, und rejp. mit einem Siegel belegt oder mittelft Spezifis 

kation abgegeben werben. 

Sobald die Sachen ſolchergeſtalt in Sicherheit gebracht worden ſind, hat der 
Exekutor ſein Geſchaͤft beendigt. - Er muß ohne Verzug die Wohnung des Debens 
ten verfaffen und bein Amte ſchriftlich oder zum Protokoll über die Vollziehung 
bes Aufträges mit Ruͤckgabe der Original, Erefutionsorbre Bericht erflarten, das 
bei auch zugleich anzeigen: ob. und welche Gebühren oder Auslagen «r für ſich 
etwa eingejogen bat. 

F 13. Der Erequenbus fann dem Erefutor nicht vorfchreiben, welche 
Sachen vorjugsweife vor andern abgepfänbet werden follen. Wenn jedod) meßrere 
Sachen von gleichem Werthe vorhanden find, und aus einer derfelben die ſchul⸗ 
Bige Summe eben fo licher und gefihwind, als. auß der andern Durch Verkauf zu 
erwarten ſteht, fo muß der Erefutor auf den Antrag des Schuldners billige Ruͤck 
ſicht neämen. . , 

$. 14. Durch wörtlichen Widerſpruch bes Schuldners gegen die Erefution 

- mb gegen die Auspfändung darf det Erefutor ſich von Der Vollſtreckung ſeines 
Auftrages nicht abhalten laſſen. 

Souten ihm dabei wörtliche Beleidigungen zugefügt werben, fo Kat er ſolche 

Der ihm beauftragenden Steuerbehoͤrde bei ber Berichtsetſtattung anzuzeigen und 

weitere gefegliche Verfügung Darüber zu erwarten. Wird 


u 3 — — | ? 


Wird jedoch efn Erefucor durch thaͤtigen Wiberſtand von Seiten des Erequenbf 
oder beffen Angehörigen an ber — des Auftrages behindert, und ſind die 
Opponenten durch eine ernſthafte und anſtaͤndige Aufforderung des Exekutors nicht 
zur Ruhe zu bringen, fo fol der Erefuror ſich im gegenſeitige Thaͤtlichkeiten nicht 
einfaffeu, fondern zu vollſtaͤndiger Beſcheinigung des Widerſtandes, auf dem Lans 
de den Schulzen oder zwei Gerichtsleute, in den Städten aber einen der Obets 
Steuersffizianten, oder eine obrigkeicliche Perfon, und in Ermangelung berfelben 
wenigſtens zwei unbefiholtene Bürger als Zeugen derbeirufen, und unter berem 
Ditunterfchrift ein Protokoll aufnehmen, worin kurz befchrieben wird, daß, wenn, 
wo, und wie der Exequendus ſich ber Erefution widerfegt dat. BET 

Diefes Protokoll übergiebt der Erefutor mit feinem Bericht ber ıc. Steuerbe⸗ 
horde/ welche ben Vorgang an die vorgefeßte Abgabendepurarion zur weitern Ders 
füqung anzeigt. Der Erefutot muß aber in der Zwiſchenzeit mic Huͤlfe der zu 
tequfrirenden Gerichts, oder Orts-Polizeibehoͤrden ſolche Anſtalten treffen, daßi 
der Schuldner feine zur Exekution qualiffzirten Effekten nicht veräußern oder bei 
Seite bringen kann, und bie besfaljigen Vorkehrungen an bie Steuerbehoͤrde zus 
gfeich mir einberichten. Ohne einen twiederhoften befondern Auftrag erhalten zu 

aben, darf indeffen der Erefutor mit der Erefution gegen den wiberfpenftigen- 
en ſich nicht weiter befaflen. j 

$. 15. Wenn unser den abgepfänderen und nad). $. 9. zur Exekution geeig, 
neten Sachen einige Eifeften vorfommen, welche von einem dritten 3.8. der Ehe⸗ 
frau, den Kindern, Hausgenoffen, oder font jemanb als ihm, dem Schuldner 
nicht zuftandiges Eigenrhum m Anfprud) genommen werben, fa muß ber Erefus 
ter, wehn noch andere pfänbungsfählge Gegenjtände vorhanden find, Diefe letzteren 
abpfänden und die in Anfpruc, genommenen freifaffen, fonft aber ohne auf unbe— 
feheinigte Anſpruͤche eines dritten zu hören, mit der Auspfändung fortfahren, und. 
Die reflamirten Effeften in feinem Verzeichniſſe (y. 11.) als ſolche mic Anführung 
Des angebliche Eigenehuͤmers befonders bemerken, damit die Steuerbehörbe, infos 
fern fie das Eigenthumsrecht begrünber findet, twegen ber Frellaffung fofort das 
weitere veranlaffen, ober bei nicht eriviefenem Eigenthum an die Deputarion beridy, 
ten faun. 

$. 16. Iſt ein Schuldner in fo ſchlechten Umſtaͤnden, daß gar feine Mobi— 
lien, ſelbſt nicht Die im J. 9. bemerften von ber Pfändung ausgefihloffenen Efs 
feften bei ihm angetroffen werben, fo muß ber Erefutor gleich nad) erlangter Leber» 
zeugung von diefem Zuftande bes Debenten wiederum abgeben, und der Gteuers 
behörde mic Ruͤckgabe des Exekutorialls ſolches pflichtmaͤßig anzeigen, nachdem er 
vorher noch bei dee Orts» Poligeibehörde, ober dem Prediger des Orts über dem 
Dermögenszuitand bes Erequendi Nachfrage gehalten, ein Atteſt darüber ertraßirt, 
und ſolches feiner Anzeige, begleitet mit feinem Gutachten, beigefünt hat. 

$. 17., Die Einziehung der Gefälle iſt indeffen unter allen Umftaͤnden, wo 
nicht das gänzliche Umvermögen dies unmöglich macht, zu bewirken, weil Niemand 


* 
J 


. en 71 — 


daben befreiet werden kaun. Es iſt daher Die Pflicht der Erefutoren, mit Nady 
druck auf deren Deirteibung zu halten. - 
—— 6. 18. Dei den Gebüpren, welche die zu Erefutoren beauftragten Eteueroffis 
: Banten zu fordern haben, und von dem Exequendo jedoch nur gegen fihriftliche 
Auittung einzuziehen befugt find, iſt zu unterfiheiden, ob die Erefurion am Wohn 
orte des Eyefutors, ober aufierhalb deſſelben vollſtrecft werden Toll. 
z A. Um Orte 
erhäfe Ver Exekutor: 
1) Für bie Anfündigung ber Erefurion, durch perfönfihen Eintritt In die Behau⸗ 
fung des Debenten und Aufforderung zur Zahlung 
bei Erefutionsobjeften von. ı bis 20 Rthir. exkl. 2 Gr, 


⸗ 20» d0 + » 4» 
F , 50 »100 4 ‚6% 
R s 100 »200 % ‚8% 
; er s 200 500⸗ „12 + 
— X 500 Rthlr. und drüber ı Rthlr. 


als womit r ſich, wenn bie Zahlung innerhalb einer Stunde fofort erfolgt oder 

nachgewieſen wird, bei Strafe der Kaffation begnügen und darüber quittiren muß. 

2) Wenn ber Erefutor Hingegen langer als eine Stunde verweilen muß, oder wohl gar 

ı mehrere Tage bis 5 Tage aufgepalten wird, fo gebüßrer demfelben für jeden Tag 
bei Döjeften von ı bis 20 Rthlr. exkl. 4 Gr, 


, N ‚20: do +  » 6%» 
a ———— ⸗50 »100 % ‚84 

— «100 #200 ⸗ 212 

s P ‚200 s»500 + s» 16 » unb 


’ , s 500 und drüber ı Rehlr. 
Hierbei wird ein angefangener halber Tag mic dem halben vorftehenden Berrage 
in Anrechnung gebracht, und bie zur Auspfändung und Unterbringung ber 
‚ Effekten erforderlich gewefene Zeit hinzugerechnet. 
3) Borfommende baate Auslagen, muͤſſen ſiquidirt und beſcheinigt werben.] 
B. Auswärts 
erhält. der Erefutor außer den ad A. sub No, 1. und No. 2. bemerfien Gebuͤhren 
für die Anfündigung noch: ; - 
1) für jede Meife Hins und Herreife befonders gerechnet 8 Gr. und 
2) auf die Zeit feiner Abweſenheit von finem Wohnotte täglich 8 Or. Zefrungsfoften, 
Dem Erefutor muß das Amt den zu nehmenden Weg vorfchrelben, die Meilenjahl, 
und die Zeit der Abweſenheit berechnen, und bei mehreren neben einander zu befors 
genden Ecı Futionsaufträgen, die Reife» und Zedrungsfoiten verhältnißmäßig tepats 
tiven, wobei bie Zehtungsfoften ä 8 Or. pro Tag dergeftalt zu taxiren find, ba 
3 Meilen auf einen Tag, 4 auf anderthalb Tage und 5 Meilen auf zwei Tage ber 


Reiſe gerechner werden. 


$. 19. Wenn 


— 


& 19. Wenn der Schufbner fo unvermögenb befunden werben, daß neben 
den Gefallen die Erefutionsgebüpren und Auslagen, weldye aus dee Loͤſung der abs 
gepfänderen Sachen nad) der Bezahlung der Öefälle jederzeit votzugsweiſe berichrigee 
werden follen, von ihm ohne bejondern Druck nicht beigetrieben werden fünnen, fo 
erhält der Errfurionsoffiifant nur feine baaren Auslagen, und bei auswärtigen Exe⸗ 
Eutionen die Neifefojten mic 6 gr. für jede Meile der Hin, und Herreife aus der 
Königl. Kaffe vergüriger. 

Die Steuerbepdiden werben aber burch die fihon bei der Auftruftlon ber Pros 
zeſſe einzuziehenden ſichern Nachrichten der die Bermögensumftände der Kontras 
venienten fid) unterrichten, ob ein Verurtheilter mit Erfolg erequirt werden fönne 
oder nicht, und letztern Falls Feine Erefution veranlaffen, wenn deren Furchtloſigkeit 
fon im voraus mir Wahrſcheinlichkeit erhellet. 

Diefe Vorſchrift gilt auch für Die Faͤlle wo es nur auf Berichtigung ruͤckſtaͤn⸗ 
biger Gefälle anfömmt. - 

$. 20. Die Erekutoren werben Hierbei ernftlic verwarnt, bei Erefutionsaufs 
trägen diefer Arc von den zum Armenrechte qualifizirten $. 10. und 16. näher 
geduchten Derfonen, nicht etwa ihre Gebuͤhren zu erpreffen, und fo zu ihrem Privats 
Borigeile Prrfonen Der Art zu drüden. Sind felbige zum Armenrechte wirflich 
qualifijirt, fo muß auch die Gebügrenforderung der Erefutoren, die nad) den feſt⸗ 
ſtedeuden Beſtinmungen im firen Solde ftedende Staarsbeamie (ind, gefliren, und 
es bieübt bei Der Beilimmung, Daß fie nur die Auslagen und Reifefoften bei auss 
wäctigen Exekutionen aus den Königlicdyen Kaſſen vergütiger erhalten. 

$. 21. Die Erekuroren müffen‘ den Hier gegebenen Vorſchriften pünftliche 
Foläe leiden, und namentlich) jedesmal über den Berrag der von ihnen eingezogenen 
donen zuriedenden Gebühren ſchriftlich quittiken. Geſchiehet dies nicht, oder wird 
erwieſen, daß mehr als quittirt erhobeni, oder daß ſie bei den zum Armenrecht quas 
Hfiinien Pertonen Die Gebüpren erpreße haben, fo werden fie zur Unterfuchung 
gezogen und wegen Liefer Plackereien mit Kaffarton beitraft werben. 

Lie mit Exekution heauftr.gten Steuerbedienten haben fich nach Borftchenden 
Vorſchrif en auf Das genauefte zu adıren, und bei Leberfchreitung berjelben Die 
wHacdyorüdlichite Nüge zu erwarten. Berlin den 18ten Dezember 1813. 


DSektion des Departements ber Staatseinfünfte tr. für bie direkten und indireften 
Abgaben. * 
Labenberg. 


Vorſtehende Anftruftion zur Beitrefbung rüditändiger Abgaben, oder für dies 
jenigen, welche in landesherrlichen Steuerdefraudations und Kontraventionsfachen 
zur DBeitreibung der rechtskraͤftig feriitehenden Geldftrafen, Gefälle, Koſten und 
Auslagen beauftragt werden, wird hierdurch den betreffenden Steuerbehoͤrden jur 
genaueſten Achtung mitgerpeilt. Porsdam, den a3ften Januar 1814. 
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Durch das Neffeipt des Heren Flnanzminiſters Yon Buͤlow Erjellen) vom No. 48. 
18. Zanuar .c. iſt folgendes feiigefrge worden: re Rn; 2. Erportatiog 
alle, ſteuerpflichtige Djekie, welche ‚bei dem erſten Grenz · Zollamte nicht uinver ſteuen 
‚sum Tranſttiten deklaritt werden, muͤſſen ‚verfafungsmäfiig. in dem erften en 
ſtimmungsorte verſteuert werden. Es. foll zwar auch ferner zur Erleich⸗ Janum, ‘ 
gerung bes Dandels gejtatter fein, daß Gegenſtaͤnde, deren eigentliche Bes 
ftimmung bei der Anfunfe der Waaren noch nicht bekannt iſt, auf. de 
Packhoͤfen oder in gehörig kontrollirten Niederlagen ber Eigenthuͤmer ‚oder 
Kommiflionaird, bis zum Verbrauch im Lande oder zur’weirern Verfendung ° 
nad) dem Auslande, unverfteuert aufbewahrt werben dürfen; dieſe Beguͤn⸗ 
ſtigung iſt jedoch an die Verpflichtung geknuͤpft, bei der weitern Verfen⸗ 
dung ber unverſteuerten Objekte, die vollen Akziſegefaͤlle zu zahlen, wenn 
ber bei deren Verſendung ausgefertigte Begleitſchein „nicht innerhalb ber 
gefeglichen Friſt von refp. 4. und 6 Monaten beigebracht, und das Atteſt 
bes Ausgangsamtes nicht den bekannt zu machenden Vorſchriften der Bes‘ 
Hein» Zuſtruttion vom zuften September 1812 gemäß, vollzogen ifk,: 
woraus folgt, daß dem Dirfender gar. Fein Recht zufkeher, auf —*2 
eines andern Beweiſes durch Zeugen zu provoziren. j 
Dei Verfendung der unverfteuerten bonififacionsfäpigen G enftände’ nach 
dem Auslande, nicht minder bei dem direften Tranfito, treten Diefe epflichtungen ; 
regen der nachzuweiſenden Erportation gleichfalls ein, und-Fann Gei beren Nicht⸗ 
beachtung weder eine Gefaͤllereſtitution noch ein Erlaß der Abgaben Grat finden, 
- welche im letztern Falle geſetzlich zu zahlen find, und bei verbotenen Dbjeften 
4% Thaler pro Zentner betragen. Dr et 
Was die zum einländifhen Verbrauch verfanbten unverfteuerten Gegenſtaͤnde 
betrifft, fo Fann ein Auſpruch auf Befreiung von ben Konfumtionsabgaden audp , 
nur infofern Stat finden, als der Begleitſcheia mit dem Reviſions / und Eis 
ngsartefie bes Amts am Beilimmungsorte berfehen,. binnen der obgedachtem 
Sei jurücgeliefert wird. Die von uns refforsirenden Akziſe⸗ und Zollbehoͤrden 
haben fich hiernach auf das genaueſte zu achten. 
Potsdam, den zien Februar 1814. c 


ü ’ r 
Mit Bezug auf bie Zirfufarverfügung vom ı8tem v. M., die Einreichung der - 

ee Gewerbſteuer⸗ Reſtanten betreffend, werben bie.mft ber Erhebung — — 
die ſer Steuer beauftragten Behörden angewieſen, ſpaͤteſtens zugM 1bten März Diefes.ger Gemerbz 
Zahres biefe Reftnachweifung, zu welcher wir denfelben ein Schema noch mischeiien Rewer Nefe 
werben, in folgende 5 Rubriken adgergeilt, einzureichen: AT.234% 
x) Snerigible Refte. Die Gründe der Auerigibilität konnen nur fein: Eng, UM 

fernung ober Tod ‘der Steuerpflichtigen ohne Zurüclaffung eines Eigenrfumg 

— Verarınumg, ungewoͤhniiche Kriegsſchaͤden. Diefe Grunde maſen 





* 


einer beſonders dazu beſtimmten Kolonne ſpeziell angeführt; ud mic Dem * 
x5 Auciken 


“ 


* 


‚ No.6o. ' 


Atteften der Magiſtraͤte Prediger, Armeitorfteßer ıc. belegt werben, und es 
wird fowohl den Erhebungs, als Poltzeibehorden eingefchärft, bei Aufnahme‘ 
der Reſtanten in bie Karpegorie der Inexigibilitaͤt pflichtmaͤßig und gewiſſenhaft 
zu verfahren, Inden, wenn bei den Superrevifionen, welche wir durch die 
Verfügung des Herrn Finanzminiſters Erzellenz abhalten zu faffen. angewiefen 
find, Unrichtigkeiten entdeckt werben folkten, die ſtrengſte Beſtrafung erfolgen wird. 
2) Suspendirte Reſte. Hierherigehören die Nefte derjenigen, die in Konfurs 
erarhen find, oder jeßt im Felde ſtehen oder fonft abwefend find. Diefe Re 
e find in der Rechnung abzufeßen, und fie werben dem Solleinkommen des 
„folgenden Jahres als ein befonderer Zugang in folle wieder Hinzugefügt und 
dort bis zur Einzahlung unter den fuspendirten Neften aufgenommen werden. 
5) Erigible Reſte. " Ars 
Da uns die puͤnktliche Einfendung der General» Reftnachtweifung zur ſtreng⸗ 
ſten Pflicht gemacht ift, fa Haben die Erhebungsbehoͤrden die Vorbereitungen zur 
Anfertigung der Reſtnachweiſungen vorläufig zu treffen, befonders aber bie sub ı. 
bemerkten Fuerigibifitätsartefte ſich zu verſchaffen, damit die Nachwerfungen, fobald 
das ang den Behörden mitgetheilt fit, fofort angefertigt, umd eingereicht wers 
ben koͤnnen. “ 

Die bisherigen 2 monatlichen Reftertrafte zeſſiren vom ıften d. M. an, dage⸗ 
gen muß die hier vorgefchriebene Neftlifte in 53 Nubriferi abgerheilt, mit den Ad⸗ 
miniftrationsertraften pro April und Mai und pro Dftober und Nowenber . 
Balbjäßrig eingereicht werden. 

Rad ber-ausbrüdlichen Beftimmung bes’ Herrn Finanzninifters Exzellenz 
bürfen die Erhebungsbehörben von allen Fünftig entftehenden Gewerbſteuer⸗ Reften, 
iſt von foldhen Steuerbeiträgen, bie erft mac) Ablauf desjenigen Semefters _ 
den, in weldyem fie hätten erhoben werden follen, fich feine Zantieme berechnen. 
Dot Berrag der Tantieme von diefen Reften ift mit an bie Regierungsfaffe einzufenden, 
wo er ad depofitum genommen werben foll, um baraus biejenigen Offistanten 
— ——— belohnen, welche ſich bei Einziehung der Steuer am meiſten aus⸗ 
gezelchnet haben. 
Die Erhebungsbehoͤrden muͤſſen daher bei Vermeidung einer Geldſtkafe von 
16 Gr. unter en zweimonätlihen Adminiftrationsertrafse anzeigen, 
wie viel von R Sgefieferten Ueberſchuͤſſen zu ber Gewerbfteuer bes laufenden _ 
Semefters oder zu MP frühern Reften gehört, von welchen Feine Tantieme berechnet 
werden foll. MPeodam, den gten Februar 1814. j 


Nach einer Beſtimmung bes Hrn. Finanzminiſters Exzellenz füllen diejenigen Ge⸗ 


Sewerbheuer werbtreibenben, welche binnen Monatsfrift alfo bis zum ı ren März d. X. Die ruͤck⸗ 


Refianten. 


Mändige Gewerbſteuer für das laufende Etatsjahr nicht vollitändig berichtigt haben, 


A P.2341. {pre Gewerbe nicht ferner betreiben dürfen, und durch die öffenclichen Blättern die 


RE, 


Namen derjenigen, welche auf dieſe Weife bie Befugniß zum Gewerbsbetriebe vers 


ww 
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** aben ; — —* — wird denen, bie es trifft, Hierdurch N 
. annt gemacht, um r bein angebroßeten ike.b 
X —* * * gedrohe wer urch Bezahlung ihrer 

ie betreffen teuers und Polizeibehoͤrden werben augewieſen, v 
Beſtimmung zur ſtrengen Vollziehung zu Bringen. - — 
Potsdam, den ıöten Febtuar 1814. 


Durch eine anderweitige Verfügung des Konigl. Zinanzmintfteri vom.ıften d. M. 
it genchmi t worben, daß bie Dergürung ber Sriegeslelftungen für uf Etats, — 
jahr 18°3 Nücfichts derjenigen Domänenpächter, ‚welche feine Reſte His Trinitatis tion der 
1813 haben, durch Kompenfation auf laufende Gefälle nachgeſucht werden darf, Kriegolei· 
— = in > u ga mir vom ıgten Januar d. J. (Amtsblatt 1814 eg 
4. Ro. 21. Seite 58.) Hierdurch zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht. u 
2 Potsdam, den ııten Februar 1814. ale ee * debruat. 


Dach ber Beſtimmung des Hrn. Staarsfanzlers Erzellenz, foll une ‚ No. ba. 
tigen Umſtaͤnden Die Ausfuhr des Schießpulvers und des Bes nicht. —— aus fubt vom . 
Weir tragen daher ſaͤmmtlichen Akziſe, und Zollaͤmtern, wie auch den Polijzei⸗ Schießoulve⸗ 
behoͤrden unſers Reſſotts auf, ſtrenge auf Befolgung dieſer Beſtimmung zu halten und Dei. 
und diejenigen Quantitären, bie oßne Deffaration und heimlich zu erportiren der Des a 
ſuch gemacht wird, mit Beſchlag zu belegen. Potsdam, den ayften Januar ı8ı4. 


ur Bergüitung ber beider vereinigten Kurs und Neumärfifchen Srädte Feuer 
fozietat in dem eriten und zweiten Quartal 1843 vorgefallenen und einiger Par *5 —— 
zur Liquidation gefommenen Brandſchaͤden, wird hlermit ein neues Ausſchreiben er, gelber Aus 
faffen und der Beitrag hierzu auf  fhreiben der 








drei Grofihen fünf Itel Pfennig oder Kurs u. Rew 
fechs leichte Grofchen 2 
von jebein Hundert der Verſicherungsſumm⸗ feitgefegt. u * — 
Die Haupt: Ver ſicherungs ſumme des Kataſters von 1844 I 38,050,950 Rthlr. für das de 


wobon nad) obigem Beitrag 54,358 Nelr. 12 Gr. einfommen müffen. Hierzu tragen * —— 
1844. 





- pie Rurmärfifhen Staͤdte in nachſteheuder Art bei. Be 
Deren | Mu mirhin Hiervon | Miet 7 Fanua 4 
Namen Affekura- yu dem —— 2 prof Fener Eo⸗ 
der tionsfummel Ausfchreiben Cent für dielzierärsfaffe ein 
Stade beträgt: zahlen: Rezeptur ab: zuſenden: 
- Irtble gr. pf Lrthle. ar. xfderthlt. gr. pf. 
—— — oo — —— nn 
1] Angermünde . . 356,000] 508|13| #| 10] 4] ı y8 
Ä Beelitz | 214,950] , 207 | 8 6 } 5 2: s v 
241,575 345] 21 7 8 3381 alıı 











Latus | 812,535] een, 23] 5| af 1,1371: 110 3 
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2 Deren Muß mithin J Hiervon Blelbt 
2 ‚Namen Aſſekura⸗ zu dem jehigen achen 3 Brofjur Anne s 
' der tionsjummeh Ausfchreiben ICent für dielzierärskafte ein: 
S Abetroͤgt: zahlen; Rezeptur abe] zuienden: 
rthlr. ar. pf. Br ar. ai rthlr. gr. pf. 
















Transport 812,525] 1,160118|—] 23 
4) Bernau . . 317) 9) 5] . 98 
2 Bieſenthal 121 33 elıol 2 
f" Brandenburg, . + 2,799|15] 5 ; 
7) Bräffow ”. . 1131 9 ıf15| 2 
3 Dur . . -2,067J17| 2] 41 81:6 
Du holz . . 52] 6lıol ılılı 
20 RR . . 8ggja2] 3] 18— 
11) Epnick . . 261 101 5] 51 gl 255119 
12| Eremmen . . s5lı8fro]- Slı2] 4 17 6 
33) Febrbeilin . . 2lı6) 3 6] ı| 4] 2g6jıylır 
: 14Frankfurth 3,702l12] = 3. ı) 23 3,628]10| 10 
.35| Areienwalde . ‘ * —— 14] 2| 422] 9:10 
16Frieſack — 61101 614241 296 9 8 
Rlırjtenmwalde . . » 7291—1—] ıylı3lıı]  Z7ıalıc) ı 
Fürftenwerder . . 30519] 9| 2] alıcl ' 103J16|rr 
Genthin . N 3631121—7  7| 6] 61 : 356) 5] 6 
Görzte . “ 12513) 5]. @lı2f sf amalız 
Granfee . v Srrljaa! 5] 10 5] 50116 M 
Greifenberg . . 2241 6—} 123118] 5 
Havelberg 639| 81.7 626113|-8 
Jerichow * 10] 3 1351510 
Toahimsihal . . 138 9 2 136| ı] 2 
Kein . . 166 . 162|19] 8 
rn * * = 5 2 1 308 19 11 
andoberg 1671104 1 1117 
st . . 5* 10 j > * 17 
enyen . « 17] 2 .. 391117 
Liebeniwalde . . 368 211 5 .. 296120] 3 
Kindow . D 309] 94 5} 303] alır 
Lychen 27412218 
Loburg . 261 10117 
Luctenwalde — 42312 
Meyenburg 139115 
. f 221[ı8 
Mödern ° . 18213] 5 
Muͤllr oſe * * 2221161 2 
Miünsheberg . 0 1111 
Nauen 5012217 
Neuſtadt ander Deffe . F 11110 
4 RIM Teupnaie, . 476 ı8| 6 
KLatus ' 8 
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Ss iſt jetzt etforberlich 
A. Zuͤr die Kurmark 
Yugermünde 
» wegen. bes —_ am ten Dezember 1812. im Ser bes Schmidts 
Stube . 76 rthlr. 14 gr 4» 
Brandenburg. — 
2) Erſatz des auf ein nicht vorpanbenes Im Kataſter 
—9 . nicht SERODNE — — Bei· oz 
. . — ‚ 664 
Ar 3 u r "9. D u” i 
3) die wegen unvollftänbiger Aufnapme des Zeuer, 
ſchadens bei dem Ausfchreiben vom Zoſten April j l> 
1812. Mo. 4. noch zu zahlende Verguͤtung von 6b + — ı — ii 
4) Dergürung dee Branbfchabens vom 2gften No⸗ 
vernber, fo im Kirchnerfhen Stalle entitanden 347 —*104 


Shartlottenburg. 
6) wegen des Brandes beim Enge Baganı 275 end 
SGranffurtp. 
6) Feuerfchaben auf ber Dammvorfadt am örften 
Januar 1815 1112 119⸗ 
7) desgleichen vom oöften September 1813 ; GG ss 2 5, 


8) desgl. vom aıjften — — 6b66619 — ⸗ 


Gr 
9) wegen der am 18ten Yullus v. 9. —8 ab⸗ 


gebrannten Scheunen 17375 — ze 
desgl. wegen der bei dieſem Brande beſchaͤdigten 
Zaͤune und — 674 824 
Jo ahimst d at. « » es 
10) heuerſchaden beim Kaufmann Kuͤſter 25 ı — —- 
Ln do w. a BR 


21) wegen des durch den Brand im Tornowſchen 
Haufe am bten Auguft 1813. verurſachten Schas 
‚bens mit Inbegriff der — FZeuerloſch⸗ — —— 
geraͤthe 6 4234 6% 
. 12) .. des Brandes am 1gten September 1815" 14 +» 18, 6, 
Neu Ruppin. 

-13) wegen bes Feuerſchadens am a iten —— 
1812. beim I Sat Du . . SD er 
— 22,041 rtijlt. 22“gr. 1 pf. 
ee — 4 — Traus- 
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A ) en am 131m an 1843" dörtia ns Brise A⸗* 
2 * bge 952 —R — 
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——— ——— — — 
6 em: am 'ı3ten Januar bei HER J 
Sn Be rang Straube 543 16 — g 
> * "Sina Mi! bi — 21 ge 1 —* 
“ 4 Be Tr * MNenmat. PETE ® ur er } 
— — e Gen, 
Be Sruerfihaen Beim Kaufmmame — Due: — 13. ei. 10 — — — ar“ 
Neu ebe * 
20 dn nöd Higibfeteh DERBENIgung Ati vom” .. | 
eben Beher SER 1; in hama 
21) wegen be a aoften Julluo = dort NH PR De F 
ten Scheunen .  » 2 HB mn i 
* — — — 12 gr. 1 pf. — 
* Bierw die Keyeptargebütren für Einziehung der | f 
‚mit 2 pre Cent; von * TR 
benen Summen I» + . 1087 ⸗ a: 
>, überdaue alfo —— rchit. 16 gr. 2 Hf. 
= Aus rieben “ I2 s — ⸗ - 
— Shen a vorigen Ausſchrelben bes 
. 2 dee 
de. — der Rechnung. pro 18075 eefparten * — BEN 
‚außerordentlich vereinnahmten  -; 105 » Bu 44 
—5 de 1814. pag: 46. Ne. 29.) EL re 
J BAR TER m. 80,357 elle. 9 gr. 6 pf: ° 
Eiforderlich ſind 606 + 2 
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—* ber fm borigen Ausſchrelben erwähnten Brandſchaͤben zu Spandow 
wird bemerkt, daß die Liquidation daruͤber noch nicht eingegangen iſt, weshalb 
dleſelben für jetzt noch nicht haben angegeben werben koͤnnen, es iſt indeſſen an ben 
Magiſtrat das Erforderliche erlaſſen. 

Wegen Eingiehung der Beiträge werben bie Magiſtraͤte auf die fruͤhern An⸗ 
— verwiefen und muͤſſen ſolche 

— mmit Itel am 1 öten März diefes Jahres 
.» jd s ibten Aprify =, ⸗ 
Hl + ibten Mai 
Euer. ‚Zeuerfogietätekaffe abgeführt fein... Die etwa "han us "rücftänbigen 
öge werden exekutwiſch beigerrieben werden. J 
Auszaplung der Feuer ide Vergüclgungsgefdse hieß ohne Ausı 
— urmittelbar au die Befchäbigten gegen die. von ben Magiſtraͤten gehörig 
— Quittungen. Die Magiſtraͤte bleiben dafür verantwortlich, daß b 
Ertheilung 7— > — 27. des Feuerſozletaͤts ⸗Reglements von 1800. —* 


Bene eig Debufs-der letzten Zahlung das Nevifionsproto 
— ienten der in sh —*— Bau ae werden. 


J Die Vergütigung für gi öffentliche Feuerinſtrumente wirb an bie 
—— sand, es muß aber ker Baubediente"die geſchebexe — — 
atteſtiren. Potsdam, den ı6ten. Februar 1814. 


EEE der Aöni * ar re Prypingiat: Oerpfle, 
ommiſſton. 

No. v. ET iſt zwar hohern Orts — het daß auch die immobilen Trup⸗ 
Batural Dir: pen gegen n gefeglichen Abzu wi von rem te. die etatsmaͤßige Naturals 
eegung der verpflegung aus ben. Königf. dgajhten erf erßaften —5 — ehe Beguͤnſtigung ſteht 
—— jedoch nur den Milttairen vom che Wachtmelſter abwaͤrts, keineswegs 
aber den Oberoftizieten zu, welches hierdurch zur Nachricht und Achtung für bie Ber 

pflegungsbehoͤrden und Magazine bekannt gemacht wird. Berlin, ben ı 2. Gebr. le 

Königt. Preuß. Negierungsrarg und — dee Kurmart 
CSaro w. 


—— —— men | 
DerfonalcbroniE 
Dem auf Wartegeld ſtehenden Kriegsrath und vormaligen Gardeaudiceur 
v. Waltershauſen iſt auf fein Anſuchen die Praxis als Juſtizkommiſſarius bei 
dem Stadtgericht in Potsdam interimiſtiſch verſtattet worden. 
Statt bes verſtorbenen Landjaͤger Müller zu Eoͤpnick iſt der Feldjaͤger Müller 
zum Dberförfter daſelbſt und ſtatt des veritorbenen Unterförfter Bollmer zu Trems 
Bee im Groß Schoͤnebecker Forft fit ber invallde Jaͤger Agthen zum Unter 
Hrſter daſelbſt beſtellt. Der Tdorſchreiber Alter zu Treuenbrietzen iſt als Pad⸗ 
—— nach Potsdam verſetzt. 


= ierii pin Eprrablait,), 





Ertra-Blatt 


zum 


sten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 


— — 


Vaterlands-Vertheidigung! 


Zur eg | hülfsbebärftiger aber aͤlternloſer fiehwiliger Vertheidiger des Vater⸗ 
landes, ift und eine Preuß. Banco:Obligation von 50 bir. Gold, und 50 Zhlr. Gourant 
uebſt rojährigen Zindreft, unter dem Zeichen 8. ©. in 3. aus einem benachbarten Lande zus 
gefandt. Da der größte Theil unferer, dazu geeigneten Guranden und viele ohne eigene Mit⸗ 
tel freiwillig fib dem Kampfe für die Freiheit hunterzogen haben : jo iſt ein foldes Disier 
vom beſoudern Werthe für eine Behbrde der e& bei dem beften Willen und bei der Pflicht für 
feine unvermbgenden Pflegbefohlnen zu fg, an Hälfsmitteln dazu gebricht. Die einger 
fandten Summen follen den Ldblichen Abfichten des Gebers gemäß verwendet werden, und 
danken wir bemfelben , & bie bei ber Ueberfendung audgefprochenen guten Gefinnung. 
Berlin, ven ıten Februar 1814. 


Königl. Preuß. Kurmärf, Pupillen⸗ Collegium. 





— —— — — 
— 


Beitraͤge für kranke und verwundete preußiſche Krieger. 


Vom 15. Deebr. v. J. bis 15. Januar d. J. find an Collectengeldern und andern frei⸗ 
willigen Beiträgen fhr verwundete und fonft franfe preufifche Krieger bei dem Kofrentmeifter 
Müller hiefelbft, zur Wblieferung an die Kurmaͤrfſche Provinzial» Lazareth⸗ Kaffe eingegangen: 

s ‚ Th. Gr. Pf. 
Durdy ben Herrn Superintendenten Büttner zu Perleberg vom Herrn Prediger 
Eule eu aus Bluͤthen 2 Thlr. 22 gr., aus Stavenow ı Xhlr. 22 pr r 


aus Groß⸗ Linde ı Thlr. 18 gr. ‚ J . 614 — 
Vom Herrn Superintendenten Schwarzkopf zu Luckenwalde durch den Herrn Pre: 
diger Friedrich zu Liepe vom Pächter Herrn Fiering 16 gr., vom der Gemeine 

a| gJ— 


17 qr., vom Herrn Prediger ı Thlr. 
Bom Hrn. Superintendenten Lietzmann zu 
berg und Sieben 3 Thlr. 18 gr., Dierberg und Banzendorff ı 7 
ichtenberg 3 Thlr. 8 gr. j 6 R — r . S — 8 
— Prediger Shekemfilfer in feiner Kirche zu Roͤnnebeck sefammelt. . 5 
Dom Hrn. Superintendenten Riemfchneider zu Wriezen aus Reichenau 8 Thlr, 
21 gr. 3 pf., Alt: Medewig 10 Xhlr. 16 gr., Ult:Bliesdorfi 8 Thfr. 17 gr. 5pf. 
Meu:Blieddorff 5 Tblr. 15 gr, Gunerddorff 13 Krd’or & 5 Thlr., 65 Tblr., 
Briedland, Ringenma’'de und Wufchwire 23 Thlr. 6 gr. 4 pf., von den Kindern 
einer Wriezenfchen Schule 2 Thlr. ur grr.. 7 ur d_ 
Hiernach follten excl. 65 Thlr. Gold, in Courant und Münze 59 Thlr, 16 gr. | 
- eingegangen fenn, es find aber nur eingefommen 56 Thlr. 4 gr. j 
Dom Hrn. Superintendenten Schulze zu Fürftenwalde aus der Parodie Demnig 
6 Ihr. zı gr., Buchholz 5 Thlr., Beerfelde 4 Ihlr. 129. °. — 16 
Latus Iı6o} 3 


Eindom, aus Keller 3 ar. 5 en nt 
t. 2 gr, 





—E 


! 


Transport 
Dem Hrn, Brgermeifter Kruͤger ans Sandau, in einer freundfchaftlichen Gefell: 
ſchaft —— ai 16 Thlr., in der Stadt Sandau gefammelte und bei 
dem Hrn. ıc ger abgegebene 1i Thlr. 3 2 2 OO 
. Dusch den Hrn. Superintendenten Lenz zu Saudau, von der Gemeine zu Zolchow 
4 Thlr. 3 gr., Sidow AT. en 
Durch den Hrn, Superintendenten Abel zu Mödern, von der Gemeine zu Wörm: 
li durch den Hrn. Prediger Brand 3 Thlr, 4 gr., von Klein-Lubs deögleichen 
durch den Hm. Prediger Bodenburg ı Thlr. 129. . . ER a 
Bon Hrn. Superinteudenten Fifcher zu Brandenburg aus Großs Bähnit 4 Thlr. 
1ogr., erde und Mörlig 22 Thlr. ı gr Beesdorff und Vehlem 4 Thlr.ögr., 
Plaue 10 Thlr. 12 gr., von einem Unbelannten 2 Thlr.ag. . .  .- 
Durch den Hrn. Prediger Schmidt zu Sonnenberg bei Granfee von der Gemeine bafelbft 
ar! ae — Behrendt zu Rietzel, von ber Gemeine zu Rietzel 4 Thlr. 8 gr. 
el ı Thlr. ı6 gr. a Aa ei rk ee 
Dom Hrn. Superintendenten Rico zu Brandenburg, aus der Parochie Raͤdel 7 Thlr,, 
Netzen und Grebs 8 Thlr. 2 gr. 6 pf., Bliefendorf und Ferch ı Thlr. B gr. . 
Durd) ben Herrn Landrath v. Zieten, vom Herrn Dberamtmann Metticher zu 
Ludwigsaue, von ihm und feiner Ehefrau pe . Häniden a) einen filbernen Zußs 
Berkorb mebit Löffel, b) einen Sahnlöffel, c) ſechs Stud filberne Eßloͤffel, 
6) fünf Medaillen, von feiner Schwiegermutter, der verwittweten Frau Forſt⸗ 
räthin Hänide, e) drei Stk ERlöffel, F) fechE Stück Theeldffel. 
Bom Hrn, Prediger Hering zu BagemÄhle, von ber Gemeine zu Bagemähle 
2 Thlr, 11 gr., Battin 2 Thlr., Woldow 2 Thlr. 16 gr. en ; 
Dom Hrn. Superintendenten Pelkmann 2 Berlin, von Der Gemeine zu Gieſens⸗ 
borf 2 Thlr. 19 gr., Grbben incl. 25 Thlr. Gold, 13 Thlr. 9 gr., Gre z⸗Bee⸗ 
ren 6 Thlr., Juͤnsdorf 4 ar., Blanfenfelde 2 Thlr. 20 gr., Lichtenrade 3 
Thlr. 22 gr. 7 pf., Standborff ı Thlr., Rubow 12 Thlr. 22 gr., Mariendorff 
3 Thlr. 17 gr. zo pf., Teltow ı Thlr. 16 gr. 5 Pf. Da SE learn 2er‘, Te 
; Hierbei wird bemerkt, daß der halbe Friebridhöb’er bei Groͤben vom Hrn. 
Amtmann Molther zu Siethen und eben baber 12 gr. Eourant vom Hrn. Dicos 
Momie⸗ Inpeltor Otto, und 2 Thlr. 18 gr. Courant von der Gemeine zu Siethen 
— in der Parochie Grbben gegeben worden find, 
Vom Hru. Prediger Schnee zu Schartau und zwar vor ber Gemeine zu Schar: 
tau 2 Thlr. 18 gr., Niegrip 4 hl. 8gFr. 
Bom Hrn. Superintendenten Paffow aus der Putligichen Prediger Spnode. . 
Vom Hn. Superintenbenten Thiebel zu Nauen: anf der Albrechtichen Hochzeit 
16 gr., auf ber Kaufholzſchen ı Thlr. 10 gr.,. auf ber Treblinfchen 3 Thlr. 18 gr. 
Durd) den Hrn. Superintenden Lietzniann zu Lindow, der vom Hrn. Schullehrer 
Dtto zu Granfce, dem Hrn. Prediger Schumann bafelbft Aberlieferte Ertrag 
von den an ben Kirchthüren verkauften Texten zur Singebbung der bafigen 
Schhler, welche diefen ihnen gebührenben Ertrag aus Patriotiömus zur Erquik⸗ 
ung ber verwundeten Preußifchen Rrieger abgetreren haben, : } \ 
Durd) den Hrn. Superintendenten Chemlin zu Treuenbrietzen, dus Meinsdorff 
im Laͤndchen Beerwalde. Be Near er En 
Durch den gen. Superintendenten Dblfn zu Königd« Wufterhaufen nud zwar 
aus Kbnigs: Wufterbaufen 24 Thlr. Bgr., Walterdvorff 7 Thlr. 10 gr., Machenow 
ı Thlr. 8 gr., Gräbendorff5 Thlr. 3gr. apf., Zeupig 24XChlr. ı4igr., Buche 
holy 8 hir. 19 gr. 3 pf, Miänchehofe ı Thlr. 17 gr. r SEHE SE 
Durch den Hrn. Superintendenten Def zu Putlig aus Stepenig 3 Thlr. 11 gr., 
Bpf., Frehne ı Xhlr, 15 gr. 8 pf. Telfchow ı Thir, 10 gr. are 





# 


Thl. Or. %. 
1600| 335 





4 


Te und Cilmerdborff 9 SC 
Aus Merten ’ w, Grabow ilme r. 16.gr., aus 
Zri ig und Jatkobsdorff 6 Thlr. * . . - r . . ” ß . 
Vom rn Prediger Kindenburg zu Mebelthie bei Wufterhaufen an der Doffe 
ein; ammelt. J — 
Vom Hrn. Superintendenten rader zu Burg, die von der Frau rin 
Tulch zu —5 ae . — * — 
Vom Hrn. ntendenten Lettow aus der berlinſchen Land⸗Inſpection; aus 
Ahrensfelde 3 Thlr, 8 gr., Biesdorff 6 Thlr. ı gr. 6 pf., Eiche 3 Thlr., Buch 
ı Thir. 4 gr., GCarew 3 Thlr. 6 gr. 7 gi Feanzdf Buchholz 3 Thlr, 19 9r., 
Tegel 12 gr., Luͤbars ı Thlr. 4 gr., iborff 1 Thlr. 8 gr., Friedrichsfelde 
incl. 10 Thlr. Gold, 60 Thlr., Heiligenfee ı Thlr. ı gr. 2 pf., Heeningöbdorff 
2 Thlr. 5 gr. 1 pf., Nieberz Meuenborff ı Thlr. 18 gr., Neuenhagen ı Thlr. 
18 gr., Pankow 9 Thlr. 14 gr, Nieder» Schbnhaufen 10 Thlr. 10 pf., Blau⸗ 
tenfelde 5 Thlr. 16 fi Schoͤnholz ı Thir. 5 gr, 2 pf., MRofenthal2 Thlr, 
20 gr., Hernisdorff 3 Thlr., Reinelendoff 5 Thlr. 10 gr., Hohen⸗ S : 
fen ı Thlr. 2 gr. Heinersdorff ı Thlr. ıı gr., Weiffenfee aı Thlr, En rg 
* — — 3 Thir. 18 gr. 9 pf., Neuenhagen nachträglich ı Chlr. 
2 
Sn der Konigl. Hof⸗ und Garuiſon⸗Kirche, in Golde ı Fry'or, 5 Thlr., Cour 
55 —* Münze a 42 gr. 50 Thlr. 6 pf., ı er * der a 
verkauft ift, für 1 Thlr., zufammn . . . 120 X — gr. 6pf. 
In der Katholifchen Kirche: in Courant 3 Thlr,, im . 
Münze ä 42 gr. 5 Thlr. 2 gr. . . : r 8a 2a s—ıi 
In ber Nikolais Kirche * . * . . 37 = 8 #2 >= 
Dom Hrn. Int. Superintend. Liegmann zu Prigwalf, fo in Ko ammelt fin! 
-Bom er Superintendenten Bürter zu Perleberg: aus pers er Thlr. 14 en 
aus Klein» Gottſchau ı Thlr. 6 pf., aud Guhlodorff rogr.3pf. -  . ; 
Bon Demoifelle Wilyelmine Mari le zu Beeskow ben Werth einer von ihr 
gehäfelten und durch Loofe außgefpielten Gelibbrfe » .» .  .  . 
Dom Sn Superintendenten Ideler zu Beröfow bie in ben Kirchen zu Arensdorff 
unb Gorsdorff abermals gefammelte . Ben An re en 
Bom Hrn. Prediger Müller zu Woltersdorff bei Granfee a) aus Groß-Wolterödorff 
ı Thlr. Bar., b) aus Zernidom ı Thlr. 16 gr., c) aus Reu⸗ Sgow ggr. . 
Bom Hrn intendenten Neumann zu in; am ahrötage gefammelt 
10 Dir. 4 gr. ı pf., am Sonntage drauf 2 Thlr. 5 gr. 6 pf., vom Hrn. Kauf⸗ 
mann a. I Fr, vom Hrn. Kaufmann KHeindel ein Conventionsthaler 
aı r.ögr. «+ . . . A : s : 
Bom Zräulein F Uttenhoven zu Gulmbah . - r 5 4 
weiche fie von ihrer Penſion zum —— verwuundeten Krieger abgetreten, 


a) vom Schleuſen⸗ Inſpectoͤr Engelhart zu Arensneſt ı Thlr. — gr. —pf. 
b) vom Schmiebemeifter Neumann und feinen Shhuen = — =: —: 
c) vom Gerichtömann Hrn. Mihaelide .— . . 1a — au 
ET TE. 8— 
e) = Kolonift Kippel a a — 
1 » . « 


u * 


s Lindemann . ae u —: s—: 
) von andern Gemeingliebern . - . —⸗22 s—8 
bei einer Copulation im Dorfe Ddln find gefammelt 3 » 18 -— = 


1. Or. Pf. 
Transport Pi a 4 


_——i 14% 
Latus |806)23] 3 


f. 


15 16 


139] 5 ı 


8 









» 


M. Gr. Pf. 
Transport —* 5 
Vom Hrnu. Prediger Reuſcher zu Freyenwalde und Ranfft find bei Gelegenheit einer 
Hochzeit zu Alt» Ranfft gefammelt . b ; P r R . z 2! di 
Bom Hrn. Superintendenten Tiebel zu Nauen eine auf der Hochzeit des Hru. Brauer 
Kerkow gefammelte Eollecte . . 5 ee he a N 617 
Dom Hrn, Prediger Villaret von der franzbfiich reformirten Gemeine zu Battin 
eingefammelt . . — . p . A “ 3 
Bom Hrn. Prediger Lauer zu Gottberg von der Gemeine zu Gottberg bei Neus | 
Buppin ee 1Xhln 14 gr. 4 pf. | 
Ein Ungenannter aus btberg : - . . 1L2—:—: 
Die Gemeine zu Luchfeld eo. . .. we Bahn 5 m 


Summa 1824|—] ı 
Pa sh in 82 Thlr, 12 gr, in Frd'or, 367 Thlr. 23 gr. Courant und 373 Thlr. 13 gr. ı pf. 
n „sftel. 

Zur Belanntmachung im Ertrablatt des diesjährigen Amtsblatts Nr. 1. ift zu bemerken, 
daß bei Niederfinow, Superintendentur Neuftadts(Fberöwalde, aus Verfehen beim Abdruxi 
nur 3 -flatt 13 Silber-Mubel aufgeführt ift, 2 

Vorsdam, ben sten Februar 1814. 


Königliches Kurmärkfches Regierungs: Präfidium. 


BR (7 52.) 


ber 


Koͤniglichen Rurmärkifhen Regierung 





—— No. Io, — —— 
Porsbamı ben 1ıtem Mär #814. 


Allgemeine Gefesfamimlung. 


Das ote Stück der allgemeinen Seſetzſammlung euthäft: 
No. 208. Die Berorinung, wegen Unterſuchung und Beftrafung des umerfaußren " 
a Berfehrs mic dem Feinde. Dom ı5ten Februar ». 3. 
No. 209. Diefernerweite Beſtimmung der Allerpöchtten Kabinetsordre vom ı7tem 
November v. 2. daß auch die Schulen, Weiſendaͤuſer ıc. ı: ruͤckſicht ⸗ 
. ti) dee Suspenfion der Erefution.gegen Örundbefiger mit ben Minws 
rennen gleiche Nechte genießen follen. Dom ıgten deffelben Monats, 
Verordnungen und Befannemachungen Det Röıigt. Kurmark. Retzie J 
Nach: dem Amtsblatt pro 1845. Stuͤck 63. No. 344. iſt der Einlaß u No. 67. 
Fleinen Spiegel, deren Höpe nicht über 8, und beren Breite nicht über 6 bis Fremde kirine 
8 Zoll beträgt, gegen Entrichtung einer, Abgabe von Zwölf, pro Cent von dem Enieml , 
wichtig zu würbigenden Werthe erlaubt. Da aber nad) der hlernaͤchſt geſchehenen —*8 
Ausmittelung, zu den Fleinen ſogenannten Nürnberger Epiegeln in der Regel a 


i 


aſer von 9 Zoll Höfe und 7 Zoll Breite nach Brabanter Maaß verarbeitet wers * 
a iſt * Marimum ber Größe der gegen obige Abgabe einzulaffenden fremden 5 
“Fleinen ‚Splegel anberweit auf letztbeſagtes Maaß von g Zoll Hoͤhe, und 7 Zoll * 


. Breice, Brabanter Maaß beſtimmt worden. Potebanı, den 8ten Februar 1814. 
Ungeachtet die Stempelpflichrigfeit derjenigen Anweiſungen (Afiignationen) No- 68. 
welche Perſonen ausftellen, bie nicht Kaspeute find , ‚ganz unbedentlich iſt, indem Strmpei 
felbige, wenn fie gleich wicht, wie die kaufmoͤnniſchen Afjignationen, dem Werch—⸗ —— 
ed unterworfen find, doch in bie Katpegorie ber in dem Stempelgeſeh vom —— 
SSſien November 1810. Art. 6. Mo, 2, erwähnten einfeitigen Erflärmgen gehören, zen 35. 
fo find dennoch darüber ſchon oͤfters Zweifel entſtanden. Um dieſen nun für im gebrmar.. 
‚mer vorzubeugen, wird in SGemaͤßheit einer Verfügung des Königl. Finanzmini⸗ 
ferii vom —1 d. M. hierdurch bekaunt gemacht: 
daß zu Auweiſungen welche Nichtkaufleute aus ſtellen, der gewößnfiche 8 gr. 
Stempel genommen werben muß. Potsdam, den ibten Februar 1814. 
| Ku 


— 408 — 


No. 69. Es ift darlıber Zweifel entitanden, ob die Vorſchrift des Stempelgeſe tzes vom 
We thrm: 2often November 1810, Art. 7. Do, 3. 
 pel iu Dadıt, betreffend den MWerchftempel zu Pacht, und Miechsfontraften 
uud on dahin auszulegen fei: s 
wer daß die Steigerung des Werthftempels zu biefen Kontraften mit 4 og. 
Januar, für jedes Hundert nur danu ſtatt ‚finden fol, wenn das jaͤhrllche Mieipes 


quantum mit einem vollen Hundert Thaler feige, fo daß der 
Stempel z. B. von einer jägrlichen Pacht oder Miethe zu 199 Neffe. une 
4 gr. und von 200 Rıhlr. jäprlicd) nur 8 ge. betrage? Pu 
aber, ob der in den Stempelgeſetzen ausgefprocdhene Grundfaß, 7 
daß ein neuer oder eim erhöhter Stempelſatz fo oft eintritt; als der ſtem⸗ 
pelpflichtige Gegenftand ein volles Hundert Thaler überiteigt, 
dergeitalt, daß z. B. von ı0r Rchlr. eben fo viel an Werthſtempel bs 
zahlt werden muß, als von vollen 200 Rthle. 
auch bei Pachts und Mierhöfontraften zur Anwendung fomme? 
Hierauf Kat Der Herr Finanzminiſter Exzellenz durch eine Verfügung vom 
ıugten v. M. feitgefeht: 
daf auch bei Pacht; umd Miethskoutrakten eine Steigerung des Stempel 
faßes zu 4 ggr. fo.oft eintreten foll, als bie jäprlihe Pacht ober Mierhe 
ein volles Hundert uͤberſteigt. 
‚Mer Stempel zu den Mebeneremplaren jener Kontrafte richtet ſich nach dem Ges 
‚genitande des Vertrags. Iſt z. D. ein einjäßriger Kontrakt auf ı5o Rthlr. abs 
fchloffen, fo iſt ein Stempelbogen zu 2 gr. zu gebrauchen. Iſt aber ein zwei⸗ 
Jühriger Kontraft auf 150 Rthlt. abgefchloffen, fo if ein Stempelbogen gu 8 gr. 
erforderlich, da der Kontraft ein Miechsquartum von 300 Rthlr. ftipulire. 
Diefe Beitimmungen werden hierdurch) zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Pots dam, den adften Februar 1814. 


—— Nach $. 26. der Inſtruktion über die Prüfung der zu den Uufoerfiräten übers 
 Bengniffe der gehenden vom adften Junius v. J., foll in den Zeugniffen, welche bie 
Ge Orkan bei ihrem Abgange von der Univerficät erhalten, immer ber Grab 
Brumbrr. des Zeugniffes, mit welchem fie auf bie Univerfirät gefommen find, refumirt wer⸗ 
den. Die Abficht diefer Beſtimmung ift gewefen, den Staats » Prüfungsbehörben 
Gelegenheit zu geben, zu erfahren, in welchem Grade vorbereitet die jungen Mäns 
“wer, bie fich ihnen ſtellen, die Univerfität bezogen haben, um fie dadurch zu vers 
anlaſſen, deſto forgfältiger darauf zu achten, in wieferm fie in der Zeit ihrer afade, 
miſchen Studien fich verbeſſert oder verſchlimmert haben; inſonderheit aber dieje, 
‚nigen, die bei der wor ihrer Immatrifularion bei einer -Univerficät beitandenen 
Prüfung ſchwach befunden, wm fo fchärfer zu eraminfren, je fleißiger auf der Unk 
verſitaͤt zu ſeyn ihre Pflicht war. Die Gewißheit, daß dies wirklich geſchehen, 
fol denn auch auf die Schulen zurücdtwicfen, uud eines Tpeils die Jünglinge zum 
‚Bleiß antreiben, theils auch und infonderheit diejenigen, welche zu früh zur Unis 
verſitaͤt eilen, bewegen noch zurückzubleiben, um ſich eine gründliche Worbereitung 
und fo auch ein befferes Zeugniß zu erlberben. Die 








— u" . — 
‚x: ie. betzeffeuben Behörden find hlernoch angewieſen, 'und werben Eiterw-umd 
"VBormünder gewarnt, ihre Söhne und Muͤndel —— zur each r 
en zu Saffen, Indem. hierdurch alle Hoffnung ber Unfäpigen, ſich in Aemter « 
‚dufchleichen, verſchwindet. Potsdam, ben ıflen März 1814. 


Es wied hlerdurch zur allgemieinen Kenntniß gebracht, daß der Durchfchnirte, 
8* von dem im Monate Februar d. J. auf dem Markte zu Berlin verkauften 
eibe und Rauhfutter, und zwar ber Durchfhnittsmarftpreis 


1) des Sceffels Weiten »_ + 1 Rälr. ı&. 7 Pf. 
2), — — MAoggen⸗1 — 10 — 3 — 
5 — — große fe vs 1 — 9— 7— 
u) — — fein Set v1 — 5— 1 — 
6) — — —** ⸗ 1 — 2 — 10 — 
6) — — ‚Erben + 2 — 6— 2 — 
2 des — * ⸗ ⸗ — — 6 — 
— — ⸗ — — — 
An pflege Ä 
*— 2 TEE des Blers und Brauntweins betragen pro Februar d. %, 
für das Quare Ber +  ‚ 1.2 Pf. 
Dr s ⸗ — 2 — 


— — — anntwein 
Votsdam, ben aten März 1814. 
der Namensveränberung ſowohl bei Chriſten als bei jüb Glauben 
1. die Erlaubniß bei der unterzeichneten Behörde aid ir ig werden. * 
ke Hiernady haben fid) alle Einwohner zu achten und ſaͤmmtliche betreffende Unter, 
behoörden werben hiermit angeriefen, über bie etwa ohne Genehmigung bereits vor⸗ 
genommenen Namensveränderungen zu berichten. 
h Porsbam, den „Bflen Bebruar 1814. 


Da die Riudvlehſeuche noch forrdauernd in Sachfen, Anhait, Metienhurg 
nd auf dem — Eibufer herrſcht, fo iſt die Sperre für alles Rdidvle 


fifangenbe 
kr und forgfältig fortzufegen und haben ſaͤmmtliche Behörden auf die genatte 











nnd Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 
Da Hie veränderten öffenefichen Verpäleniffe der zu Frankreich gehörig gemefes 
men und von ben Truppen der verbuͤndeten Maͤchte beſetzten beutfchen Provinzen, 
ferner des ehemaligen Königreichs Weſtphalen und des Herzogthums Warjchau, Die 
erfügungen vom 26ten November 1811, 14ten April und 24ften November 1812, 
betreffend die Ars der Legalifation Der in jenen Provinzen und Ländern aufgenommene 
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Het bieffeltigen Gerichten produzirten Notarlatsbofumente und Urkunden unanwendbar 
machen; fo find diefe Derfügungen dahin abgeändert worden: 
daß zur Glaubwuͤrdigleit der in. den obgenannten Ländern ausgeftellten und 
bei dieſigen Gerichten produzirten gerichtfichen Urfunden nur die vorgefchries 
bene Legaliſation derſelben durch den Fompetenten Ober» Gerichtspof ober 
deſſen Präfidenten erforderlich fet. ; 
Den Untergerichten im Departement des Rammergerichts wird daher ſolches 
Hierdurch befannt gemacht, um ſich darnach zu achten. 
Berlin, den 24ſten Februar 1814. 


* 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Abgabendirektion 
für die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin. 

No.2. Es wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, das nach einer Feſt⸗ 
Burädjahe ſetzung des Königlichen Finanzmintfterit die Vieheigenthuͤmer der hieſigen Refideny 
en Br welde Anträge auf Zuruͤckzahlung der Gefälle für gefaltenes Vieh zu machen haben, 
kurs Wieg, Den Abgang beffelben bei ber Dber » Stabtnfpeftion fpäteftens binnen 4 Wochen 
a dato bes Abgangs melden und ihre besfälligen Anträge machen muͤſſen, widri⸗ 

genfalls ſolche nicht berückſichtigt werben follen. 


Berlin, ben 25jten Sebrwar 1814. 


Perfonalchbronif. j 
Dem bisherigen Feuerſozietaͤtsdirektor v. Pleffen zu Flatow iſt nad) dem 
Abgang des zum Oberbrigadier des Gouvernements zwiſchen der Wefer und dem 
Rhein ernahnten Majors und interimiftifchen Landraths v. Schlechten dahl bie 
Verwaltung ber lanbraͤthlichen Geſchaͤfte im Ghiens und Lowenbergſchen Kreife 
übertragen. Die durch den Abgang des älteften Landraths in der Ufermarf,, 
Hr. Nitterfchaftsdireftor v. Arnim, erledigte dritte Landrathsſtelle it dem ehemali⸗ 
gen fübpteußifchen Landrath v. Blomberg interimiftifch übertragen. i 
Der Militairfupernumerarius Gräfe iſt zum THorfchreiber in Treuenbrießen 
amd def Tporfcheiber De fterreich zu Pritzwalk zum Afzifeauffeher in Puttlitz beſtellt. 
Der bisherige Dammmärter Fehland am Finowkanal ift als Schleufenmeifter 
an der Liebenwaldfehen Schleufe und der invalide Garbe dü Corps Herzer in bes 
Schland Stelle ais Dammmärter angeſtellt. — 
Der Schullehrer Froſt zu Schoͤnfließ iſt als Schullehrer zu Pilgram beſtaͤtigt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Neues Vorwerk. 
Don dem von Karſtedtſchen Gute Fretzdorf in der Priegnitz iſt ein neues Vor⸗ 
werk abgebaut worden, welches an bem Wege zwifchen Fregdorf und Tees hart am. 
Dem Gehölze der Kolpin genannt legt unb dem Namen Ernftenswille erhalten bat, 





COierbei ein Eptrablattı) 
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ıoten Stüd des Amtsblatts der Königl. Kurmaͤrk. Regierung. 





Befanntmadhung. 


Der Herr Geheime DOber-Steuer-Ratb Pochhammer bat eine 
Saiunlung der, über die Koͤnigl. Preuß. Stempel: Gefege vom 2often 
November 1810, 27ften Junius und 5ten September 1811 ergangenen, 
'erläuternden, ergänzenden und abändernden Beftimmungen bis zum ıften 
Februar v. J. einfchließlih, abdrucken laffen, deren Ertrag berfelbe, 
nach Abzug ber baaren Auslagen, aus patriotifcher Abficht, zum Beften 
verwunbeter vaterländifcher Krieger beſtimmt. Der Preis ift auf 8 gGr. 
für jedes Eremplar feftgefegt, und muß wegen bes erwähnten wohlihaͤti⸗ 
gen Zweds, beim Ankauf glei baar entrichtet werben. Dem Gebei- 
men Dber:Hof-Buchdruder Deder, welder den Druc unentgeldlich be⸗ 
ſorgt hat, iſt der Debit ber Schrift für unſere Rechnung übertragen, 
an welchen man fich baher in portofreien Briefen wenden kann. 

Berlin, den 23ften Februar 1814. 


Allerhoͤchſt gerordnetes Militaire Gouvernement des Landes zwifchen ber 
Elbe und Oder. 


v. L'Eſtocq. Buͤlow. 





der Bekanntmachung vom bten d. MT. wegen der für die kranken 

—— — — * Biieger vom ıften bis 15ten def. Monate 

an die Zarmaͤrkiſche Provingial- Aazarerh = Eaffe abgegebenen illigen 
Beytraͤge. 


Von mehreren Gebern — und eingeſandt durch den gr Staatsrath und 
Polizeh⸗ Präfidenten Hrn, Le F 4 är.b’or, 11 Duc., 90 Thlr. 8 gr. Cour. und 5 Thir. 
gr. Münze; 2) in einer frohen Gejellfchaft zu Jeſerick gefammelt und eingefandt durch den 
— vᷣred. Gotz zu Dee 3 Thlr. Cour. und 2 Thir. Wze. z —— ber Stadt Wriezen, 
einge ande durch die Frau SteucrsRäthin Apelius, rau Stadtgerichts-⸗ Direktorin Schrei: 
ber und Frau Rendantin Graßmann vafeloft 4 Gr.b’or und 5o Thlr. 16 gr. Cour.; 4) vom 
Sorn. Petinet = —— Behler .. a. a . a gefammelt 
“ r. Cour. und 2 5 von dem . ⸗* m, dv, Wiers⸗ 

3 hir, 4 gr. € 3 ar. Wr; \ x * 


bitzky —— — ns ch Ba Ber — Age De 
enem Ta fter Sfert ju € 
ven I Ahr. — u 5 von d Gronau b € wegen ven eingenom: 


menen Feſtungen, m der reformirten Genei Adpnick eingefammelt 1 Duc. und 9 Thir, 
18 gr. * 0), vn dem ne El Dantfefte ın — Groß: 
n geſo en Ve Bir us pa ic 

; — m Rp ı gm 
r. Eour.; 10) v Ungens ⸗ 
ſterin Fra — * —72 a 
4 Zblr. Er.; Erb Us vom Hrn, Baron d. D. zu Krug 100 Gulden ditreichiiche Einlofungejcheine 
—— durd) den Hrn. 6 vu Küfter nut 40 Thies Er, ; 12) von mehreren Gebern 
gefammelt umd er. 5 mean? den Hrn. Staatsrath und Polizey = Präfidenten Le Coq 
RER or, Duo» 94 Thlr. ze Er. und 14 EL 3 pf. Me, 7 goldne Trauringe, 

rg b, Gürtelfchnallen und. 2 rne Medaillen; 13) 





von einem enannten bey einem Kind u — 2 Ihlr, Er. und ce > 
Mie; DES Gemeinden zu Brünn, * und Tornow, * 
fandt den Hru. Prediger rg im Brinin 2 Thlr. Cour. und 5.Th — 


han von einem Ungenannten r Tblr. Cour.; 16) von einer —— Keen 
rch Demoiſelle — 2 Fr. d'oc; 17) vou Carl an. dif. — 2 Thlr. Cour. 


— in ſte 

rägen an 2 ende Waͤſche, Eharpie md altdärnh Webhirfnänien 
für die biejigen an iſt gleich falls fortgefahren worden, Und, Edumen- vie Verzeſchniſſe 
bavon auf Verlangen —2 — werden. 


Verlin den 2ıjıın Februar 1314. 


„Königl, Preup. Regierungerath und —R $ Arne, 
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Berzeichniß der vom 2rften Auguſt bis 1oten Februar e. zum Beſten der 
Bleſſitten und Kranken in deu hieſigen — eingegangenen freiwil⸗ 
ligen Beiträge. 
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Gompr.; 


„Ban, EDIB Som; 


je, 12 Binden 
Be: Sr * Kaufm. Lange 27 Binden, 18 Pfd. Compr.; 91) Dmile. Adami 14 Loth 


Er r u un, einiges irdenes Geſchirrz 92) Mad. Seifert 21 Loth Charpie, 4 Pfo. 
. M 


md; 94) Mad. Wagener 12 Yorh Charp. 24 Loth Compr-; 95) Map. Gerite ı Pfo, 

Eharp. 10 
i ulze 20 Korh Charpie, ı Madrage, ı Veriftelle, 1 zinnernes Waſchbecken, i zin— 
—* er. 4 Paar Tellern, ı Tafle, 1 Bierglaß, ı Kaffertanne, ı Milchtopf; 08) 
Hr. Reg. Calc. Dittmer $ 'Pfd- Charpie, 14 Po. Compr.; 90) Ar. K. Meklenburg 2: Po, 
Eyarpıe, 5 Binden, 100) ein Unbekannter ı pfo. Compr.,; 101) Ar. Winnig ı —— 
1 Strohſack, 





67) die 
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r üblig 3 . Eharpie; 117) Mad. ro Korh Charpie; 118) Hr. 
Socl a Msbrahen, 1 fe dh, Petite, Id, 6 Radttbpfe, 5 Zeder? Zro) ven 
ber Haupt: Co A 29 Hemden, 23 Pfund neue Lei ,ı Zaaten; 
120 Herr Gafl. Rei 1 D.Charie, 36 Bien; 121) Hr. ; 
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ı Stedbeden, ı Bettitelle; 1 

Mitglieder der Reg. Eontrolle 16 Stud —— 1 x 

3 Binden; 147) mehrere Reg. Officianten ‚- 36 Paar ; 748) ein biefiger E 

wohner durch den Hrn. Pol. Dir. ir de eingefandt: ro Thlr. €; 149) Hr. Reg. A 
e5 Zülr. Gr; 150) Serr Oberamtmann Bed in Fabrlandt 2 Sch. Mlaumen, 4 

Ruß, 10 Stud Brodte do Be bat zug eich ein u Fön. Birnen und Wepfel vr 


Eompreffen; 153) —— as⸗ Officianten aa © 154 bi 

mann 1 Pb. Compr. —* Sbluitz ı Pfd. Compr.; 156) aus der Pri egnuitg 

(ande durcb Den Hrn. eg. Dice Präftsenten Manpen 100 Yo. Eharpie, 25 Yınden 2 
Gompreflen und Hemden; 157) * ben Hrn. Landrath v. G nitg zu 

fandt von der Gemeinde zu Strohdene 30 Hemden; 158) Hr. Caffirer Gertolbt 2 . Char: 

pie, 20 Binden, ZPfd. Eompr.; 159) Hr: Krauſeneck 10 Loth Charpie, 1 Po. v0 tar 
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No.“aua. De Deklatation des Paßreglements vom aoffen Min, 18 R in Are 

ru Der Frochtfut eleute —— — und, Viehhaͤndler. Bam 

° 20 — meer . 2 | " 
Die Gerintigeincimen Gefksfamtnlung; enthält: a5; Syfz- 


No, 212. Die Allerhoͤchſte Dektaration der — vom⸗ Men Novem 
ber 1810, 27ſten Junius im: Sten "September 1811, in DBerreff 
ber Stempelpflichtigkeit der Wechfel und, kaufmaͤnniſchen Auweiſungen. 
Dom 2ten März 1814. 

No. 213. Die Alerdöchite Kabinecsotdte vom dran März 1817), in Ber der 

Uebernagme ber ſtaͤdtiſchen und omanialwaagen. 


rem, und Dekannensöhungen. De gen Bnrrahrkigh J * 
Einem eonfmtlono deuetamt⸗ der ihiefigem: Prowirtg,: —— — im GSefelge 'No.8e. 
ag Derfügung von. a2ten-Nokomber. 1812 LAmtsblart „pro 1812. No 606) zus. ;, Yehtalans 
fand, in Bagarelfadpen ſelbſtſtaͤndig zu Si eiden, iſt wegen feihtjingiger und einesstonfun: 
ımrichtiger Entſcheidung in materialibus’ Diefe Beta Biebee geneminen, und — 
daſſelbe außerdem noch *8 Ni —— er quo ad formalia das Noͤthige * — 
we tenben Vorpejrift ve 6 Anieb . vorm Ner 256. in Week genommen Fire 
— 4 Ye — 
Dies wird zur Nechriche * Warnung den beifinden Unserbepihen, bir u 4 
tauni — Diem, * hten März — KEN 





Zr xı Aus 


Ro. 81. Aus den von den Steuerbehoͤrden eingerelchten Prozeßtabellen für das ıfte 
"Werndigung halbe Jahr 1824. Haben mir abermahls entnommen, daß bei mehreren eine bedeu⸗ 
der Stoieſſe. ende Anzahl der angeftrengten Prozeſſe annoch unbeendigt it. Wir finden uns 

- 3 daher veranlafit, ben Steiterbehörden aufzugeben, die ruͤckſtaͤndigen Prozeſſe auf 

Bi 1 fhleunighle zu beendigen, zu dem ’Ende weder die Anftrufeion derfelben nach 

‚die Exekution der Nefolute zu vwerfchleppen, und ten Dorfchriften unferer Berfüs 

gung vom ı3ten März v. I. (Amtsblatt 1813. No: 105.Y auf das gemamefte nach, 

äufeben. Wenn aber auch diefe — ‚nicht. befolgt werden ſollte, fo 

wirb jedes fäumige Amt wegen ber Verfhleppung cines jeden Prozeſſes in eine 

irremiſſible Strafe von zwei Thalern nicht nur genommen, -fondern-es-merben bie 

nachläffigen Staatebiener uͤberdem noch zur Umterfüchung gezogen, io mit 

"Entfernung aus dem Dienſte beftraft werden. Es kaun hierin au ne 

Nachſicht ferner ſtatt finden, da in der fchleunigen Beſtrafung der Defraubationen 

Ras wirffamfte Mittel liegt, die ſelben zu verhindern und die Staatseinfünfte zu * 

Uebrigens muͤſſen die Aemter, denen die Befugniß zur Entſcheidung 

ringfügigen Prozeſſe beigelegt iſt, bei Einſendung der Prozeß ⸗Tabellen Ende i 

und November) das Zirkulare vom: g. September 1813. No. 19. de 1843. bei 

Vermeidung nachbrüdlicher Ahndung auf das genaueſte befolgen, und zu jenen 

Zeitpunkten ſtets eine zweite mit Liti. B. bezeichnete Tabelle der geringfügigen umb 

bei denſelben unbeendigt gebliebenen Prozeſſe oder einen Vakatſchein beſonders ein, 
reichen und in dem Begleitungsbericht ſtets anzeigen : 

a) wieviel geringfügige Proze ſſe in dem abgelaufenen halben Jahre ange 


* 
b) wievlel davon beendigt, und 
e) wieviel alſo noch ſchwebend find. 


Potsdam, den Gem März 1814. 


No. 83. Da bei Beftimmung der Berffeuerungsfäge der Brennmateslalten, ber früßer 
Bertenermmg beſtandene Uebertrag von 1 g&s. pro Thater fehon mit eingerechwer it, fo darf 
Ber Brenn, eine befondere Erhebung deffelben wicht weiter gefchehen. Saͤmmtlichen Akzlſebe⸗ 
maberielitn. Körden wird Dies mit Dezug auf die Berfügung vom 26ften April 1813, (Amts⸗ 
— bfats pro 1813. ©tüc 18. No. 141.) jur genaueſten Nachachtung bekannt gemacht. 


Potsdam, den 7ten März 1814. 


0.83. Die ſelbe Abgabenfreißelt, welche den freiwilligen er einzelner Stäbte 
Wbyabenferii und Kommunen für bie Lazarerfe und für die Armee beim Transport, nad) dem 
beit freinißi- Pubkifandum vom ten Dezember dv. 3. (Amtsblatt 18:3. Stud 53. No. 345.) 
ger Beiträge. zugeftanden worben, foll nach dem Nefkripte des Hertu Finanzminiſters Erzellenz 
—— vons 22ſten Februar c. auch ben Objekten zu Theil werden, welche von ſtaͤdtſchen 

J oder 


=> ww 7 


aber Känbfichen Kommunen zur Unterftügung der durch dem Krieg zurüdgefommer ° 
"nen Einwohner der Kurmark freiwillig zuſammengebracht und abgeliefert worden, 
wenn fie als dergleichen beim Transport mit den noͤthigen nigungen verſe⸗ 
find. — 
2 Saͤmmtliche Arzifes Zoll / und Kanalimter haben ſich hiernach gu achten. 


Potsdam, ben azien März 1814. I 








Es iſt höhern Orts feigefge worden, daß waͤhrend ber Dawer bes jeg en Rrlr No. 84. 
3 dasjenige Breunholz, welches den rauen oder Kindern ber im Felde ftehenden Vrennheis 
(daten, ‚Zreivoilligen -und Landiwefrmänner aus Königlichen. Forften gefchenft fürbie Sode 
wird, als Ausnafme von der Hegel, überall akjifeftei in die Städte eingelafen "Al ın,, 
werben ſoll. . | * ER 
* von uns reſſortirenden Atziſebehorden wird dies zur Nachachtung bekannt 
gemacht. 
Potsdam, dem a8ten Maͤrz 1ub14 | 





Des Konigs Majeſtaͤt Haben unterm aten d. M 4 der Luxus⸗ 
fieuer nadyftedende Kabinersorbre Allerpöchft zu —— —— HP No. 86. 
Air Friedrich Wilpelm von Gortes Onaben König von Preußen ıc. m dem per nt 
Urs vorgelegten durch das —— 28ſten Oktober 1810 genehmigten feuer. 
Finanz und Steuerplan iſt hauptfaͤcht dh deshalb eine Lurusſeuer von Equlpa A. 1552. 
.. gen Domeſtiauen und Hunden mis übernommen, um den woßlpabenden Tpeit Ritt 
Be: ferer Untertfanen, außer ben gewoͤhnllchen allgemeinen Laften, noch zu außer, 
' grdentlichen Steugtbeittägen mad) Maasgabe ber aͤutzern Zeichen der Wohlhaben ⸗ 
heit heranzuziehen. Da indeß die Erfahrung feit dem verfaufenen Jahre übers 
jeugend nachgewieſen hat, daß dleſe Steuer nicht allein einen fehr unde deuten⸗ 
den Ertrag gewährt und alſo bem Staate wenig Nusen gebracht dat, fons 
„bern daß. Diefelbe, Häufig nicht dem Woblhabenden, fonhern in vielem Fällen ., .. 
den Gewerbsitian und öfters den bebürftigen trifft, ba ferner bie Modifitar 
Nonen, welche zur Eliditung biefes Mißverhäfenifies erfaffen worden, von‘  _ 
I per Are find, daß ſie in die häusliche Freigeit und Bequemlichkeit der Zamts - F 
fen eingreifen, und da endllch wirflih ber mehr ‚begüterte Teil Unferer ge⸗ — 
ereuen Uuterthanen in den letzten Perloden zu allen außerordentlichen Lafters 
groͤßtenthe ils freiwillig bedeutend beigetragen hat, ſo verordnen und befehlen 
Mir piedurh, daß ‚die durch das Geſegz vom zöften Dftober 1810 einge⸗ 
= güpere Supusiteuer von Wagen und Pferden. vom männlichen und welblichen 
Seſinde, imgleichen von Hunden, vom aften Dezember vorigen Jahres au 
aufdören, Dagegen aber bie noch ausftefenben Reſte ſaͤmmtlich noch eingezor 
gen werden ſollen. —* er: 
x Dre 
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a) bie bis Enke November v. J. noch rücftändfge Luxusſteuer ohne Verzug einge 
on joe, bie inexigible saber- zur Riederſchlagung ſiadidite, and. ſaͤnmtlicht Rute 
ftände bis Ende Mat d. J. beigetrieben fein mülfen. 


2) Für das ate halbe Jahr 184% iſt weiter feine —E Eotaten 
men einzureichen. — 
Rn naeh“ etwa berells Steuern für das Scr halbe Jahr 1814 nn 
fo find folche in denſelden Geld ſorten / woriu ſie eingezahlt worden gegen Zumidk 
PRETEN : ; Er gabe ber Enrusfteuer» Quittung, zuräch uzahfem. - 
= ur See Es verſteht ſich aber vet Ritt, daß den Nendanten:babon- feine. ‚Zantiewe 
ie — — en, 
4. Sämmiliche Brogeffe, ander Sr * die Nichtbefolgung 
* y ae vo erieben fe, 8 ER { Sf der — — N nie eergeſchla⸗ 
“li *8 € einfache € Aber, Zochs hatle wetdi — J 
2 * — den * ten 2 ax 5 a ER er x 


? 4 * . 
3341 Ten > sd 


0.86. dep bisher ‚ber NET me allgerheik "tbotene Votſpann mit 
Voroaan mir Ochſen — at iegnitz, we kn Ober⸗ 
— grn piſch hen Sieber, Barnlın djews, lien⸗ uud ———— and in dem 
14 prinfe;en Archfe spiederum hachgtgeben c.. 

Im iſten und 2ten Jerlchewſchen⸗ Zieſarſchen⸗ Zauch⸗ — SR 
u Mer, eig Beeskow⸗ und Storkowſchen / und Hadelkindifchen Kreiſe vers 
Mieibt eh zur Ze it bei dem Verboce und diejenigen Kreiſe, fürbweichg das Verbot 
aufgehoben iſt⸗ dürenun it · fpren‘ sa gl en genaunten Kreife fe 

} a J 2 * pn 3 u. Mur Pe | 


gbabt am, der * * Bi! rim MEBBT re iflun 


her nt 7) 








Das 
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DA Geonigſ. Miliea frgouvernement bes Landes zwiſchen ver Eiue uni Oder No. 87. 
hat gene hmigt, daß den Kiujndern der noch vor dem Feinde stehenden Soltaren, Brodoetab⸗ 
Frauen im Laufe des jegigen Feldzuges geſtorben nnd, Bio gegeben: wer 2 Mean 
unb es iſt befüploffen worben, den Kinderu derjenigen Soldaten⸗ und Fandweirs ruuttertofe 
mim ist car welche ac) den beifehenden,Grundfägen auf Brod Unforugp har Hi" Der 
16m, „aber mit Tode abgegangen ſind bis zum jurücgefegtin 1jren Fapke, infos oe 
m — nicht, etwa in elnzelnen Fällen ſchou vor dieſem Alter Ihren’ Uirterhafe ©“ wa! 
zu m im ‚Stande ſchn inöcheen, das Biod nad) folgendem Maaßſtade⸗zu 
verobrriheennn. EN. 
a). ehnsam Alnde die, Halfte, ber deu Frauen bewfiligten Brodpderfon;. 

en Kinbern —— —— a Zcob⸗ er ER, i 
„,0) brei und mehrern Kindern die wolle Brodportion. "mn N 


Dlie⸗ Verabreichung’ gefchießt- vom zflen’d. M. ab. Uebrigens behält es ‚überall 
‘geh den’ durch unfer Amtsblatt wegen der Brodverabreichungen bekannt gemachten 
Beſtiamunigen feltt Bewenden, und nirb insbefondere bemerkt, daß,.da nach der 
‘"Befatintmiechung vom >4ften Dezember v. I. (Sch 55. No. 364. pag. 5775 und 
576)’ des: Heren Stoatskauzlers Erjellenz aus druglich nur, den auf dem platten 
Lande lebenden Ehefrauen ber Laudwehrmaͤnner bie Brodunterfiügung -bewilligt 
haben, mir dieſen und folglich auch nach abigen Beftimmungen nur. den nachge⸗ 
jaſſenen Kindern derſelben, nicht aber den Frauen und Kindern andrer Soldaten, 

- ; welche. auf bem platten Lande leben, das Brod verabreicht werben Fann, 
Blernach Haben ſich ſaͤmmtliche Bepörben puͤnktlich zu achten. 


? 3 ꝛ* Potsdam,‘ den ıöten März 1814. . 


C }) 





1 1, Nady.einer. früßer ergangenen Verfügung des Herru Eraatöfanzlers Exzellen — 
ollen * Bravereis und. Brennerelanfagen auf dem Lande, nur für die nn NO. 88. 
ompferus gehörigen frügerhin zum Zwaugsdebit berechtigten Guter, den Vor— —— 
ſchriften des Edikts vom ten September 1811 gemäß, beſchtaͤnkt, in audern reier. 
feinem Zwange unterworfen geweſenen Suͤtern oder Gruudſtuͤcken aber moͤglichſt P. A- 247. 
erleichtert werden. _ : Sebwue, - 
Da es indeſſen oft neben zwangepflichtigen Krügen einze iue Feine aber wangs 
“freie Befttzungen gibt, in denen jedoch eine Getraͤnkefabrikation nicht angelegt wer⸗ 
pen koͤnnte, ohne den Zwangsverlag auf dem dane ben belegenen Kruge ‚zu wereltein, 
1 fo.ndird der Siun obiger Verfuͤgung in Folge einer Verfuͤgung des Herrn Finanz⸗ 
Mminiſters Erjellenz vom doften enden e..dahin eingefihränft, a 
“737. Haß nee Brauereien und Breunereien auf Beſitzungen unter 15,000 Rihlr. 
Wertch nur: in ſolchen Dörfern (Guͤtetn) Amvendung ſinden ſoll, in weis 
chen fid) vor der Geſetzgebung van Dahre she Fein ‚Pvaugepfichtigee 
Krug befunden hat = mm mn 
Dem 


11 — 
Doenm Puslirum und den betreffenden Behörden unfers Refforts wich biefe Häfere 
Beſtimmung zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. i 
Potsdam, ben Gten März ıdı4. ° 





Ro.89. Wir finden uns veranfaßt, bie Herren Lanbrärge, Pollzelbireftoren, fo wie die 
-Uebernanme Magifträte Darauf aufmerkſam zu machen, daß die gefeglichen Einfchränfungen mer 
nedsifcher u. gen Derftattung fantonpflichtiger Perfonen zur Uebernahme ftädtifcdyer und laͤndli⸗ 
dändliher cher Mahtungen und Gewinnung des Dürgerrechts, nicht uͤber bie in ben Gefegen 
—— beflimmeen Fälle ausgedehnt werben dürfen, und daß mithin zu dem gedachten 
ER Behuf die Verabſchiedung nur von den Kantonpflichtigen mac) der bisherigen Ders 


pflichtigen. 


P.M.ı318. faffung und den Eximirten unter 24 Jahren nachzuwelſen iſt. 

Gebrunr. Uebrigens wird bemerfe, daß Kantonpflichtige, welche bas Bürgerrecht ges 
soinnen wollen, nur in bem Falle ben Abſchled oder das jetzt vorgeſchtlebene Inte— 
rimsarteft erhalten fönnen, wenn fie Grundſtuͤcke afquiriren ober Gewerbe treiben 
wollen, deren Befis ober Berreibung nach den Beftimmungen des Kantonregies 
ments vom ıaten Februar 1792 fie zur Verabſchiedung berechtigt. In allen an - 

dern Fällen fönnen fie ohne Deibringung des Abſchiedes ober Interimsatteſtes, 
wenn fie dem uͤbrigen Erforberniffen genügen, zum Bürgerrechte verſtattet werben. 
: Potsdam, den 28ſten Februar 1814. “ “ * 





No.90. ° Des Königs Majeftät Haben mitrelft Kabinersorbre bom ten Februar d. J. zu 
Sterbequar, entſcheiden geruhet, daß die ſtaͤdtiſchen Beamten in Abficht des Sterbequartals mit 
“tal der Rider, ben Staatsbeamten nad) gleichen Grundfägen und zwar in aflen ſeit Einführung bee 
fen Sram: Staͤdteordnung vorgefommenen Fällen behandelt, Dem zufolge alfo deu Erben eines 
= er ſtaͤdtiſchen Beamten, gleich wie denen der Staatsbeamten, das Gehalt bes faufens 
. * ben Quartals, worin derſelbe geſtorben, gezahlt werden ſoll. Wenn jedoch bei Ans 
ſetzung eines ftädeifchen Beamten zwifchen ihm und ber Kommune hierüber ausdruͤck⸗ 

lid) etwas verabrebet worden, foll es babei fein Bewenden behalten. 

Porsdam, ben 16ten März 1814. 


7 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichte. 


No. to, Durch das Neffript Seiner Erzellenz des Herrn Zuftiiminifters vom 2aſten Ges 
Sramdiijches bruar d. J., iſt dem Hiefigen franzdfifchen Hospital das Necht, bie Effekten welche 
Heseital in bie in dem Hospitale verflorbenen Armen bafelbit nachgelaſſen, ohne Zuptehung 
Benin, eines Aufrionsfommiffarti, lizitiren gu dürfen, eben fo beigelegt worden, als folches 
der Charito und den Vorſtehern bes jübifcgen Lazarerps bereite bewilligt worden iſt. 

Diefe Beftimmung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenninif gebracht. 
Berlin, ben Scen März 1814. a 
j — —— — 


Ver⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Abgabendirektion 

— für die Haupt · und —— Dein > 

na Mit Bezug auf die dom Beiten der Königt. Kurmärkfchen Megierimg durch No. 3, 
- ‚bie Amtsblaͤtter Stuͤck 6. Pag. 49. seq. und Gnif 3. Pag. 74. seq. publizieren Ins Esekütion, 

5* vom Sten Dezember v. J., Die exekutlviſche Einziehung landes herrlichet 

Gefaͤlle ſo wie der Strafen und Koſten in Steuer, Defraudarionsfuchen betreffend, 

werden bie von uns reſſortirenden Behörden, fo wie die Einwohner Berlins und 

des dazu gehörigen ländlichen Bezirks, ebenfalls auf die in gedachten Verordnun⸗ 

he Vorfhriften verwiejen, um fi) dauach gemau zu achten. 

Wal — fin, den iſten März »814. 

Es haben bes Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre wom aren No. 4. 
MR die durch das Edikt vom adjten Oktober 1810. eingeführte Lurusfteuer auf, Me 
. qußeben und feitzüfeßen geruet, Daß digfe Abgabe vom ı. Degember v. J. an aufhöte. quer, 

_ Dem gemäß iſt verordnet worden, daß die bereits für ben Zeitraum vom 1.Des . - ' 
Sgehtber 1813 bis letzten Mai-1314 eingegangenen Zahlungen eritatrec werben ſollen. 


Die Zunhaber von Qulttungen über-bergieihen Zahlungen haben fic) die ſerhalb — 


in folgender Orbuung, nemlich _- - . 
a) bie Zunfaber ber Qufttungen von Mo. 1. bis incl, 350. vom auflen bis incl. 
den aöjten ag — — 
ch u Nunmern vom 351. und darüber vo 

38.0 ich * ——— und daruͤber vom 28ſten 

"bet der diefigen Luxus faffe zu: me und bie Erſtattung bes. Betrages 
* — Ouietüngen fm derfelben Urt, wie bie Elnsaplungen ge , 
“fen And, yum Tpeil baar und zum Teil in Den Papieren, die fie Im Zahfung ge 


" geben Haben, zu gewaͤrtigen. 3 . 

Die Lupusfteuerpflichtigen bes dleſſeitigen laͤndlichen Bezirks wenden ſich mic 

Quittungen über gezahlte Lurusſteuer für das ate Haibjaht 1844. an den 
.r — ——— Stement vom zıflen bis den 26ſten d. M. in deſſen Wo 
dor dem Potsdammerthore des Morgens zwiſchen 8 bis 10 Uhr. ohnuns 
Wegen Befreiung ber unter 1 befindlichen Magen , iſt bie Ober⸗Stadt⸗ 
inſpekrion berrits angeriefen werben deren Entfiegefung fofort zu veranlaffen, ‚und 
 wirb-ein- Jeder, bei. Bermeibung ber auf die Berlegung eines öffentlichen 
"feftgefegten Strafe verwarnt, e nicht etwa ſeibſt vorzunehmen, fondern abe 

zuwarten bls ihn die Reihe treffen wird. 

Die aus früßeren Terminen vor dem ıflen Dezember v. I. noch ruͤckſtaͤudl⸗ 
gen Rupusfteuern follen Dagegen noch heigetrieben werben, und erwarten wir, dag 
—— die damit noch ruckſtaͤndig ſind, ſoſche ungefäumt berichtigen, um & 

‚ epefurtoffdyen Verfahren, Daß in Unfehung Diefer älteren Forderungen gegen Eur 
mige, der dodern ausbrüclichen Zeftfegung gemäß, feinen. Fortgang behalten foll, 
ausjuweichem Berlin den ı4ten März 1814, 


Es en h* u. 7 z P € r feine c b to mie. ng rien? —R 
Das Konigliche Milicair ⸗Oekonomiedepartement hat den Ober Proviantme iſter 
‚Hrn, Mojor- von Putlitz von dem interimiſtiſch bekleideten Poſten eines —— 
- fommiflarii im Milirairgonvernement des Landes zwiſchen ber Elbe und Ober iofk, 
der enrbunden, und folchen dem gewefenen Ober; Kriegesfommiffarius des zweiten 
Arneekorps, Heren Hauptmann dv. Dömming übertragen, welcher die Geſchaͤfte 
deſſelben bereits übernommen hat. A de — 
An-die Stelle-des verſtorbenen Juſtizraths Winter iſt der Kammergerichtss 
fefretaie Eckardt zum Archivarius beim Kammergeric)t beſtelltz und-find ihm des 
erfiern Gefihäfte bei der Hypothekenregiſtratur aberfragen worden. 


Der Nektor Offene an ber Stadtſchule zu Wufterhaufen an ber Doffe ift als 
Prediger zu Quisow, der, Seminarift Wolf als — — zu Sitzing und der 
Held. als Schulchice zu Cuͤſtriuchen bei Lychen beitärige. her ee 

Der Gtrenzjäger Luͤtz ow iſt zum Akzifekontroleur in Zempfin. und ber Thor⸗ 
viſitator Th ie lo zu: Mündberg. zum Dhorſchreiber in Fuͤrſtenwalde ernannf. 

—— —X — 4 


Vermiſchte Wabhrichten und Delebrungem. 
— I tr 8* Sir vr p z.ha ‚Is ni ν— 
2 i ‘ Sr . In —* 26 4 . 
"Nach einem Allerhochſten Befehl Se. Majeſtaͤt des, Königs Toll, has v. Yigops 
ſche und ©. Reichſche Freikorps in ein Feldregiment umgefornit wenden, wähusch den 
HS reiroilligen; welche bei die ſen Korps ſtehn dieſelbe militairiſche Laufbahu erdf ut d, 


— B t 


f 


welche die übrigen Srehwilligen bei den Detafchements des Negimenter betreten haben. 





— End Japsbüher fuͤr die Prenp. Geſetzgebung ut sont 
aͤmmtliche Gefchöfesmänner des Regig ungore ſotts werden auf bie Zeitfchräft 
"Aufnrerffäm geinacht / welche. der Herr 5 Legationsrath, Kammetherr 
son. Kamptz / im: Auftrage des Königlichen Sujtgminifterii zum Beſten ber Königs 
Yrhen- Aufiizoffisiansen Wirtwenfaffe, unter, dem Titel , Bes 
322 Kafepücher ‚für bie Preußiſche Gefeggebung, Rechtswiſſenſchaft und 
zei, Rechtsverwaltung na 
herausgiebt. NH ' 2 Ha er 2 a s Aug 
Die Wohtehärigfeit des Zweites biefer Schrift, fo wie der nügliche Iupgle 
derſelben, empfehlen biefelde gleich fehr. Sie erſcheint bei Julius Eduard Hi 
Buchändfer in Berlin, jährlich in 4 Heften, zu 5 Rchlr. Pränumerasions, und 
zu 4 Neffe, Radenpreis: i 3 


r 


. 


24 > * 
—— 
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Amts - Blatt 


ber 


Königlihen Kurmärfifhen Regierung. 
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Potsdam, ben ıflen April 1814. 





Edikt 
wegen kuͤnftiger Erhebung des Kriegeslmpoſts von fremden Waaren. 


Mr Friedrich Wilhelm ꝛc. thun fund ꝛc. Wie Haben uns bei den veränderten Um⸗ 
ftänden zur Erleichterung des Handels und ber Gewerbe in Unfern Staaten bewogen 
gefunden, ben nad) ber durch Unfer Edikt d. d. Breslau den 2oſten März 1813. ers 
folgten gänzlicyen Aufhebung des fogenannten Kontinentalſiſtems für die Dauer des 
gegenwärtigen Krieges noch beibehaftenen Impoſt vom fremden Waaren, noch weiter 
zu ermäßigen, und ferabzufegen und wollen Daher mit ausdruͤcklicher Aufhebung allee 
wegen biefes Kriegesimpojts früher ergangenen Verordnungen folgendes hierdurch feſt⸗ 
fegen und beitimmen. 

. 2. Der Kriegesimpoft fol vom ıften April d. I. ab, von ben in untenſtehen⸗ 
dem —— aufgeführten Gegenſtaͤnden und Waaren, als eine auſſerordentliche Eins 
und Durd)gangsabgabe in atlen Provinzen Unferer Monarchie erhoben werden. 

$. 2. Die Erhebung geſchieht bei dem Eingang der Waare, und es macht feis 
nen Unterfchied, woher dieſelbe kommt, und ob fie zur infändifchen Konfumtion. oder 
zur Durchfußr, es fei in welcher Richtung es wolle, beſtimmt fit. 

.3. Sie wird. neben dem gewöhnlichen Eingangszoll, den Stromzoͤllen und 
der Konfumtionsafjife erhoben. Alle befondere Husgangszölle, Handlungsadgas 
ben und Traufitogefälle fallen aber neben derfelben weg. 

$. 4. Die Erhebung geſchieht in Golde, ben Friedrichsd or zu 5 Rthlr. gerechner. 

. 5. u den jegt ze. ——— zur innern Konfumtion, wird 

eſe Berordnung nichts abgeaͤndert. 

a Auf den in Lande raffinieten Zucker wird bei beffen Erportation, jur Des 
inftigung ber inlaͤndiſchen Raffinerie, eine angemeffene Aus fuhrpraͤmie bewilligt. 
Den Berrag derfelben und die Bedingungen, unter welchen Anfprud) darauf gemacht 
werben kaun, wird Unſer Finanzminiſter a. beſondere Verfügung ee i 
. | .7 w 
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t Wir befehlen gebachtemlinfern Finanzminifter zur Ausführung bes ge: 
geum — Edikts und Erhebung der darin feſtgeſetzten Abgaben überall das Noͤthl⸗ 
ge zu verfügen, und auchoriſiren denfelben zugleid;, auf den Fall, daß die Umftände 
‚eine weitere Ermäßigung der Tariffäge bei einzelnen Gegenftänden, oder, in Ruͤck⸗ 
ficht auf den veränderten Zug des Handels, zum Beiten deffelben nothwendig machen 
follten, biefe Ermäßigungen durch befondere Publifanda anzuordnen. 

Gegeben. in Unferm Hauptquartier Chaumont, den ıöten März 1814. 


Sriebrih Wilhelm. 
v. Hardeuberg. v. Buͤlow. 


Tarif 
für ben Kriegesimpoft vom iſten April 1814. 
a Baumwolle, rohe und gefchlagene . dr Berl. Zee Brutto el. gr. 


zum Durd)gange . ‚ u. oo 201 —4 
zum inlaͤnd. Derbraude , D D frei 
2) Baummellnes Garn aller Art, weiß u. gefärbt ‘ ’ 6 ·—⸗ 
5) Bier, Porter, Ale und alle andere fremden REN bie — von hun 
bert Berliner Quarten R R ar 


4) Drantwein, Urraf, Rum, — und alle — — 
den Brantweine, ohne Unterſchied der Staͤrke, Das Drhoft vou 


drei Eimern, oder 180 Berl. Quart 9, u — 
6) Butter = . d. Berl. Ser. Brutto 1 91 — ⸗ 
6) Zitronen, Pomeranzen, Apferfi inen, Limonen ME ⸗ 
m) Elfenbein und a — 3 — ⸗ 
8 Efiig aller Art . re das Orsoft Be 


‘9) Fabrikwaaren aus Metallen aller An, Glas, Erbe, Ereinen, Horn, 
Holz, Leder, Beinu.d.gl. . . . . b. Bet. Str. Brutto 1 9 223 
20) Farbewaaren: 
Kochenille — ı 101 — 
Indigo s , 6 ı— ⸗ 
&Saflor, Oriean, Orſeilie, Kurkume, Krapp 
og alle andre hier nicht befonders benann⸗ 
se Farben ⸗ 1 — ⸗ 
Barbehötzer, al Blaupolz, Fernambuck Gelbholz B ’ — 180 
Dieiwels, Mennig, Zinnober, Grinfpan und 
alle andre hier nicht befanders benannte 


Malerfarben - . — , Te m—+ 
Draunrord, Ocker und Umbta — ⸗»124 


11) Fiſchbein und Waufiſchbarden u. © er 2— 
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12) Gewuͤrze: 


feine, als Muskatnuͤſſe, Muskatblumen, Nel, 
fen, Zimmt, Kaſſia, Kardemomen, Safran, 
Vanille 
auslaͤndiſche gemeine, als Pfeffer, ſchwarzen 
und weißen, Piment oder Engliſch Gewuͤrz 
Ingwer, SAlgmt . . 2.0. 
deutſche und andre europäifche, als Anis, Ben, 
el, Kümmel, Senf s j 5 
13) Gummi, arabiſches, efaftifches, Tragant und 
chellack . . . . . . 
14) Häute und Felle, rohe, mit Ausnahme ber 
Pelzwaaren . . : R . 
zubereitete, fiehe Gabrifwaaren No. 9. 
15) Heringe aller Art . A ; . . 
16) Hölzer, feine, als Mahagoni, Eben, Buchs, 
baum, Pockholz u. f. w. . ri 
17) Kaͤſe alle Att 
18) Kafao ; R R i 
19) Koffee, indiſcher aller Arc a s 
Zihorien und andre Koffeefurrogate . 
20) Meralle: 
Eifen, gegoffenes, Stangeneifen unb Eifen, 
platten — 


J 


Kupfer, Meſſing, Zinn und Zink in Bloͤcken 
und Platten, gegoſſen und geſchmiedet 
Blech, Drath, Nägel, ſiehe Fabrikwaaren No. 9. 
21) Del, Speifeöfe aller Art + P , f 
» zur Fabrifation und zum Brennen ' 
22) Pelzwerk, roh und verarbeitet . . 
23) Pottaſche und Waidaſche, alle Sorten , 
24) Schildpatt R A . 
25):&eife, weiße und grüne —— 
26) Spezereiwaaren, namentlich Roſinen, Korin⸗ 
chen, Mandeln, Zeigen, Reis, Sago, Perlgraus 
pe und Gries, Kapern, Oliven, Sardellen und 
ſonſt alle in dieſem Tarif nicht beſonders bes 
rannte Spezereien und Materialien . ; 
Arzneimittel, als China, Rhabarber und anbre 


* [3 


blos oder Hauprfächfich zum — 


d. Berl. Ztr. Brutto 


2 


⸗ 


⸗ 


⸗ 


bie Tonne 
“ d. Berl. Ztr. Brutto 


⸗ 


a u u 


IE OR 05 


el, gr. 


>» www“ 
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d. Berl. Ztr. Brutto vl. gr. 
beftimmre Waaren find jedoch Üierunter — 


nicht begriffen, ſondern — — frei 
27) Stodfifh und Klippfiich . b A s , f — 412⸗ 
28) Stuhlrohr we ‘ — 11214 


29) Stußlwaaren, nämlich Erzeugniffe der We 
bereiund Wirkerei aller Art, aus Seide, Baum⸗ 
wolle, Wolle, Leinen, Haaren, als Sue, Zeuge 
Bänder, Schnüre . 2 ‘ ‘ 25 44 
Ausgenommen ſind hiervon: — 
a. bie zur Frankfurther⸗Meſſe gehenden 
Stußlwaaren, welche blos gegen Die Meß⸗ 
. gefälle eingeben, und von denen der Krieges 
impoft nur infofern nad) erhoben wird, 
als fie zur Konfumtion im Lande bleiben. 
b. die von den Leipziger + und Naumburs * 
ger Meffen blos tranſitirenden Waaten, 
welche nur ein Fuͤnftheil bes Kriegsim⸗ 
pofts zahlen. 
c. bie rohen Sadleinwande und Driliige, 
aus Gallizien und dem ruſſiſchenLitthauen, 
Geegeltuch, leinenes und haͤnfnes Garn 
und Taumerf, welche frei vom Kriegs: 
impoft eingehen. 


3e) Syrup aller Art . i R ’ s ’ Lı—ı 
51) Taback, fabrizirter Taback aller Art ⸗ ⸗ Ar 1295 
virginiſche und andre BRAND Diärter 
und Stengel ’ , " 2 ·— ⸗ 
— europe Tabaceblärer . 4 ’ B ing 
82) Talg . er Ba BE Sure 557 
53) Salate, gezogen und aeheſen er 11-4 
34) Thee R . ⸗ ⸗ ⸗ 10—⸗ 
55) Bitriol, alle Sorten ⸗ — 1124 
Alaun wird zum Durchgange mit dem Krieges 
impofte wie Vitriol beſteuert, in Ruͤckſicht 
des Innern Derfeprs damit behält es bis auf 
weitere Anordnung zur Zeit noch bei der 
befteßenden Verfaſſung fein Bewenden. 
36) Wachs, gelbes und weißes B ‚ ’ 101—4 
357) Wein aller Art in Fäffern, den Eimer zu 60 Berl. Duart ß 2101-4 
in Flaſchen, das Berl. Quart A : — 213⸗ 
38) Wehen . Berl. Zir. Brutto — s 12 + 


59) Zuder, 
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d. Berl. Zer. Brutto rd, gr. 
39% Zucker, roher, und Farin aller Arc . s . , 2 14 
Zumpenzuder, ganzer und geftoßener D , D 3 —⸗ 
Haffınade, Melis und Kandis * . D , J As 
Shaumont, den ıöten März 1814. 
Friedrich Wilpelm. 
v. Harbenberg. v. Bülow. 


— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Rurmaͤrkiſchen 
| Regierung, 


Des Königlichen Finanzminifters Herrn von Bülow. Eyjellenz haben durch die No. 91. 
Verfuͤgung vom sten d. M. feſtgeſetzt: Einreiien dee 
daß bas von Seiten ber Landfchlächter nach erfolgter Schlachtung unterfaffene Stade 
Einreißen der Schlachrfteuer » Quittung mit einer Strafe von zwei Thalern — A 
geahndet werben foll. Re lee: 
Dies wird dem Publifum und den Konfumtionsfteuer  Hemtern zur Nach⸗ Bü, 
wicht und Achtung bekannt gemacht. Potsdam, den zoften März 1814. ; 


Es ijt der Fall vorgefommen, daß ein Afzifeame das von den Schlaͤchtern No.a2. 
zum Wiederverfauf geſchlachtete Vieh nach den niedern Saͤtzen, die * er —* 
menten von Vieh geringer Sorte beſtimmt worden, in Verſteuerung genommen, keuer. 
mithin doppelt gefehlt dat, einmal, daß es überhaupt bei Schlachtungen zum Vers 2083 
kauf auf das Gewicht Rücficht genommen und dann, daß es wenigſtens nicht nad) Bär, 
ben früßern Beftimmungen den Satz à 3 Pf. pro Pfund, fondern den niedern 
Stüdfaß erhoben hat. 

Zur Dermeibung äfnlicher Verſtoͤße werben in Gefolge einer Minfflerfafver, 
fügung vom 14ten d. M. fämmtlichen Afzifes und Landfonfumtionsfteuer  Nemtern 
bie Grundſaͤtze in Erinnerung gebracht, weiche in der Derordnung vom ıTten Jas = 
nuar 1812. Amtsblatt Stuͤck 4. No. 36. enthalten find, wonad) denn auch bei 
Scylachtungen zum Verkauf das Gewicht bes Viehes durdjaus unberuͤckſichtigt 
bleiben muß. Potsdam, den 253ſten März 1814. 


Nach einer Miniſterialbeſtimmung vom ıdren d. M. ſollen die Hausfabtika— No. 03. 
tfonsbücher für die Befiger der ländlichen Brauereien und Brantweinbrennereien Hausfabräftr 
‚proviforifch eingeführt werden, vor der Hand jedoch nur folgende Rubriken enthalten: gions: Bücher! 

1) Darum und No. der Quittung. , ie (ind 
2) Quanticät und Qualität des zu Brantweinfchroos deffarirten und verſteuetten tichen Gran 
%- 


Getreides. Hrennetei- 
3) Tag und Stunde der Einmeiſchung. — 2 — 
4) Quantität und Qualicät des eingemeiſchten Getreides. R — 


5) Tag und Stunde der Aufbringung auf die Lutterblaſe. Saͤmme⸗ 


— — — — 
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Sämmelichen Konfumsionsfteuer» Behörden wird dies zur genaueften Nachach⸗ 
sung befannt gemacht, um auf die Haltung diefee Bücher Seitens der Befiger der 
Land» Brantweindrennereien in der vorgefchriebenen Art zu beftchen. 


Potsdam, den 2aſten März 1814. 


Verordnungen und Befannrmachungen des Rönigl, Rammergerichts. 
No. 11. Nach der Verfügung des Koͤnigl. Juſtizminiſterii vom ı3ten Dezember v. 3. 
obduttionen. follen fich die Gerichte bei den Obduftionen, wenn in. Ermangelung des Kreisı ober 
Stadtphyſikus ein cheifklicher Arzt berbeigepolt werden Fann, eines jüdifchen Arztes 
nicht bedienen, weil den feßtern, nachdem J 23, der Verordnung vomıı. März 1812 
wegen der bürgerlichen Verhäftniffe der Juden, in Kriminalfällen nicht die volle 

jurfdifehe Glaubwimbigfeit vor Gericht beiwohnt. 

Saͤmmitliche Untergerichte werden daher angewieſen fich nach diefer Derfügung 
zu richten. Berlin, den ıflen März 1814. 


No, 12. . Nachdem die Stabt Goslar und deren Gebise Im Namen Sr. Majeftät des 
Ditrikeserie Königs in Beſiz genommen, und das dortige Dikrifesrribunal aufgelöft worden, 
'bunalin fo ſind, nach einer Verordnung des Königl, Preuß. Militairgouvernements für 
@oslar, die Preußiſchen Provinzen zweifchen der Elbe und Weyer, de dato Halbe jtabt 
den ıdten Februar 1814, alle zum Reſſort jenes Tribunals gedörig gewefenen 
Rechtsangelegenheiten, in foweit fie den Preußifchen Ancheil des vormaligen Dis 
ftrifts von Goslar angehen, an das Könial, Diyirikssirinimal zu Halberitabr vers 
wiefen, und eben fo ift die Stade und das Gebier von Goslar in allen vor ben 
Keiminafgerichtspof gehörigen Fällen, dem Koͤnigl. Kriminalgericrspofe zu Hals 

berſtadt zugerheilt worden. 

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den ızten März 1814. 





No. ı3. Nachſtehende an das Kammergericht erlafene Verfügung Er. Erzellenz des 
Bin eainduls, Herrn Juftigminiiters: 0 
Des Königs Majeftät haben Allerhoͤchſt geruhet, ei zu einem Gegenftande 
der Berathung der Nationalverfammlung zu verweifen, in wiefern die Zeit, 
umftände eine DBerlängerung der Allerhoͤchſten Ordre wegen des Zinfenindultes 
rathſam machen. Die Immedlatkommiſſton erſtattet heute über den Defchluß 
den Immediatbericht, wovon das Nefulcat eine modifizirte Derlängerung diefes 
Indultgeſetzes ift. 
Ehe bei der weiten Entfernung, Sr. Königl. Majsftat Allerhoͤchſte Ent 
fchließung eingehen kann, trite der iſte April ein,. mic welchem die Kraft der 
Kabinetsordre vom ı 7ten November v. J. erlöfche, 
Bei der Wahrfcheinfichfeit, daß Seine König. Mojeftät gerufen werden, 
dem Wunſch der Nationalverfammlung und den Borfchlägen der Ammediatfem, 
x . mifion 
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miſſion Gehör zu geben, würden unangenehme Verwirrungen und Welterungen 
— Seutſtehen, wenn die Juſtizkollegia den ıften April die filtirt gewefenen Exefu⸗ 
tionen unbedingt erneuern follten. 
- Unter Erwartung der Öenehmigung Sr. Königl. Majeftät finder ſich daher 
ber Epef der Juſtiz veranlagt, den Gerichtshoͤfen aufzugeben: 
nach dem erjten April, und bis zum Eingange Er. Königl. Majeftär 
Allerhoͤchſten Befehls, nichts zu verfügen, was ber Kabinetsordre vom 
“  ızten Movember v. J. entgegen iſt. 
Dies ift ben ilntergerichten ſogleich durch die Amtsblärter bekannt zu machen, 
‚und hat der Juſtizminiſter Diefe interimiftifche Verfügung Sr. Königlichen 
Majejtät zur unmittelbaren Genehmigung einberichter. 
"Berlin, den aıften März 1814. Der Aufttiminifter 
. Kirdeifen. 
wird hiedurch zur Kenntniß und Achtung der Untergerichte gebracht. 
Berlin, den zuften März 1814. 
— ——— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigli Abgabendirektion 
= für die Haͤupt ⸗ und —— ak 


Es iſt ums angezeigt worden, daß die Diehhändler, welche, der hier befichen, 


No. 5, 


den Einrichtung zufolge, verbunden find, Die ThorsPfandzerrel über einaebrachres 
Schlachtvieh ohne Zeitverluſt bei ber Schlachrdeflarations » Buchhafterei gur Ei ven re ; 
tragung vorzuzeigen, ſich mitunter herausnehmen, das Died vor diefer Efntra, sehragus 


gung auf den Marft zu treiben, und fogar davon zu verfaufen. Da alle Erinne, 
rungen und Zurechrweifungen ber Offizianten nicht zum Zweck geführt Haben, bie, 
fer Unordnung aber nicht machgefehen werden kann, -fo wird fämmtlichen Died, 
Händlern in Erinnerung gebracht, daß fie verpflichter find, alles Schlachtvieh, mel, 
ches fie zum Berfauf eindringen, unmittelbar und fpäteftens binnen einer Stunde 
nach) Empfang des Thor-Pfandzettels, mit DVorzeigung bes feßtern, bei ber 
Schlacht deklarations ⸗Buchhalterei anzugeben und eintragen zu laſſen, widrigenfalls 
fie nach Befinden der Umſtaͤnde elie Orduumgsitrafe von 2 bis zo Neffe. zu ger 
wärtigen haben. Berlin, den ızren März 1814. 





Bekanntmachungen der Aönigl. Rurmärkifchen. Provinzial : Derpflegunges 
kommiſſion. 


Da berierft worden iſt, daß bie unterm 8Sen September v. J. fm Anſehung 
ber Fleiſchlieferungen zur Truppenverpflegung bekannt gemachten Beſtimmungen, 
nach weichen das einzuliefernde Vieh, oder das geräucherte Fleiſch, überall nur an 
die Etappendireftoren oder auf deren Anweiſungen an bie Verpflegengsmagasine, 


nie aber an Andere nicht Berechtigte Empfänger ober Eutrepreneurs abgeliefert wers 
den 


Died. 


No. 2. 
Stifäheer 
runges. 


Robsafdle. 
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den muß, ungeachtet ſie die Sicherſtellung der Lieferungspflichtigen bezwecken, doch 
nicht überall gehoͤrig beobachtet werden; fo finde ich mich dadurch veranlaßt, fie 
den lieferungspflihtigen Kreiseingefeffenen hiermit in Erinnerung zu bringen, und 
benachridyrige ich zugleich diejenigen, welche nach dem ergangenen Ausfchreiben 
Fleiſch in das Hiefige Magazin zu liefern haben, daß fie fich, wenn fie die Ablies 
ferung in febendigem Vieh bewirken wollen, zuerft bei dem hiefigen Etappendireftor 
Kriegesrärh Albers, in deffen Büreau auf dem Berlinfchen Rathhauſe, melden 
müffen, und von diefem erfahren werben, welchen Weg fie einzufchlagen haben, 
um zu einer Quittung des Königl. Proviantamtes zu gelangen; welche allein 
einen vollgülrigen Beweis von Erfüllung ihrer Verbindlichkeit abgiebt. 


Zur Erleichterung ber Lieferungspflichtigen iſt übrigens nachgelaſſen worden, 
dafs fie ihre Fleifchlieferungen von jest an, binnen der naͤchſten Sechs Wochen, in 
baarem Gelde mit 2 gr. 3 pf. für das Pfund berichtigen fönnen, und foll demjenis 
gen, welche Höhere Zahlungen gefeijter Haben, jo bald der Kreis feine Lieferung 
völlig bewirkt dat, das zu viel bezaßlte, mit Beziehungsweife 5 und 3 Pfennigen 
für das Pfund, je nachdem fie 2 gr. 8 pf. oder 2 gr. 6 pf. entrichtet haben, ers 
ſtattet werden. Rach Ablauf des beſtimmten Zeitraums Höre dieſe Beguͤnſti⸗ 


gung auf. 


- Ausgefchlachteres Fleiſch kann nicht weiter angenommen werben." 
Derlin, den 20ſten März 1814. 

Königl. Preuß. Regierungsrath und Intendant ber Kurmarf. 
Carow. 
——— — Ü1 5 — 

Perſonalchronik. 


Die durch dem Tod des v. Maltitz erledigte Zolldireftorftelle zu Wittenberge iſt 
dem bisherigen Ober: Afzifeeinnegmer, Stabtinfpeftor de Grouffilliers zu Porss 
dam, die Stelle des letzteren dem Zollfontrolleue Nöldechen zu Lenzen und deffen 
Stelle dem invaliden Staabsfapitain v. Neichenbad) übertragen worden. Der 
Kondukteur Schwarz iſt als Feldmeſſer im Kürmärfifchen Negierungsdepartemene 
angeitellt, ber Neftor Ludwig zu Eremmen zum Lehrer ansder Bürgerfchule in 
Frenenwalde, der Schullehrer Heffe zu Neubruͤck zum Schullehrer in Döbberin bes 
ſtellt und der Schulichrer Spanier in Fürftenwerder als Schullehrer und Kuͤſter zu 
Nieden beſtaͤtigt. 

Der Kanonier Luͤdecke iſt zum Thorſchreiber in Wrietzen beftelle. 


Der Here Superintendene Pafforo zu Purrlig, der Prediger Sttopp zu Kramp⸗ 
fer, Superintendentur Perleberg, ber Prediger Dany zu Falfenthal, Superinten⸗ 
ir 5* und der Schuliehrer Ahrenburg, Superintendentur Sandau, 

nd geſtorben. 
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Amts Blatt J 
der 
Königlihen Kurmärkiſchen Regierung. 


— — No. 14. — € 





Porsdam, den Sten April 1814. 


* 





Allgemeine Geſetzſammlung. — 


Das 5te Stüd der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

No. 214. Die Berordnung wegen Uufgebung der Lurusiteuer. Vom aten Märgıdız. 

No. 215. Die ... rd — bie Stempeffreigeic der Quit⸗ 
tungen ber aus der Quftizoffizianten: Wirtwenfa 
=. sten. März ıBı3. nn ſſe zu zahlenden Pensionen, 

No, 216. Die Allerpöchite Kabinetsordre, betreffend bie Beſtimmung, baf bie 
jungen Bürger in ben größern Städten, bei Gewinnung bes Bürgers 
rechts ben Dürgereid nicht anders, als in der Allerhöchit genefmigten 

Uniform leiſten follen. Vom rıten März 1814. 
Ne. 217. Das Edift sogen Paftiger Erdebung bes Kriegsimpofis von freinben 
aaren. Dom 1dten März 1814. 

Da des Herrn Staatskanzlers Exzellenz, mic unfern Anträge fm Uebere — 
mung, bie Verfuͤgung geitoffen Habe; daß von jetzt ab alle eo Beirat Br 
zungen aufhören follen, fo beeilen wir uns dieſe, bei der Gröfie ber Opfer, welche die 
Provinz bisher gebracht Hat, fo wohl verbiente und auch in diefer Hinficht doppelt ers 
freufiche Anordnung, wie wir Hoffen Dürfen, als ben Verboten einer noch ausgedehn⸗ 
teren und Durch Die glorreichen Ereigniffe Des legt verfioffenen Jahres allein mösgl 
werdenden Erleichterung, zur Kenntniß der Kutmark zu bringen und ihten fo vielfach) 
bewährten patriotiſchen Sinn, zur prompgen Erfüllung ber früher bereits ausgefchries 
benen und nod) nicht voliftändig adgeleifteten Lieferungen, um fo mehr bei einer Ans. 
firengung in Anfpruch zu nehmen, die wir als bie lese diefer Art bezeichnen zn Dürfen 
glauben und bie einftweilen zur Erhaltung ber Bewohner der an den Militateftrafer 
und in ben Kantonnementöbezirfen beiegengn Ortſchaften noch unetlaͤßlich iſt. 

Berlin, den 28ſten März 1814°° EN ER 5 
mi.des Landes zwiſchen der Eibe und Oper, 
 Eeftocg... Dülom, 


Allet hoͤchſtverordnetes MNilitairgouverneme 






1 u Den 


— — 
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Organifation Den fruͤhern Allerhochſten Befehlen Er. Najeſtaͤt des Königs gemäß, ſollte 
ber Provinzen die Adminiſtration der Provinzen zwifchen der Elbe und Weſer, welche vorhin zum 


zwifhen 
Elbe und 
Weſer. 


der gdnigreich Weſtphalen gehörten, vorlaͤufig nach weſtphaͤliſchen Geſetzen und For; 


men erfolgen. In dieſer Abſicht wurde eine Finanzkommiſſion niedergeſetzt, welche 
an die Stelle ber aufgeloͤſten Generaldirektion der Domainen und Forſten, ber 
diveften und indireften Steuern und bes Schaßes frat, und es wurden Landes: 
Direftoren an bie Stelle der Präfeften, und Landes, Direfrorialrärhe, ſtatt der 
vormaligen Generalfefretaire bei den Präfefturem, ernannt. 

Die Beibehaltung dieſer mweitppälifchen Verfaſſung, fo wenig ſie den allge 
meinen Wünfchen entſprechen mogte, und fo fehr fie aucd den Gefhäftegang 
durch die Dervielfälrigung der Inſtanzen erſchwerte, war für Die erfie Periode 
nad) der Defißergreifung diefer Provinzen deunoch nothwendig; eine augenblickliche 
Aufpebung derfelben würde eine Stedung in den Geſchaͤften zur Folge gehabt 
Baben, und es mußte dem Milltairgouvernement bie nöthige Zeit gelaffen werden, 


ſich von ber zeitigen Lage und ben Verhältniffen diefer Provinzen zu unterrichten 


und die Reorganifation derſeHen vorzubereiten. 

Jetzt fallen diefe Gründe zum Theil hinweg, und es wird möglich, biefen 
Ländern nad) und nad) eine abminiftrative Verfaffung zu geben, welche fich ber in 
ben überelbifchen Provinzen naͤhert. 2 

Wir find daher beauftragt, folgendes, wie Hiermit gefchieher, feſtzufetzen: 

I. Die $inanzfommiffion wird mit dem 20. d. M., und bie Landesdireftios 
‚nen bes erften und zweiten Verwaltungsdepartements werden mit bem erften fünf, 
tigen Monats aufgelöft. 

11. Die Gefchäfte Diefer Behörden geben an ben beftimmten Tagen an das 
Sieilgouvernement und die bamit verbundene Gouvernementsfommifjion über, im 
fo weit fie nicht, wie umten beftiamme werben wird, vor bas Militairgouvernement 

ehoͤren. 

III. Die Souvernementskommiſſion tritt mit dem 20. d. M. und für bie 
Gefchäfte der Landesdirektionen des erſten und zweiten Departements mit dem 1. k. 
M. in Tpärigfeit, s 

IV. Die Gouvernementsfommiffion verfügt im Auftrage des Zivilgouver⸗ 
weurs, und bearbeitet diejenigen Angelegenheiten, welche der Zivilgouverneur ders 
felben entweder befonders ober Durch eine allgemeine Inſtruktion überträgt. Sie 
bilder daher Feine Zwiſcheninſtanz zwiſchen dem Zivilgouverneur und den Behörden. 
Den Berfügungen diefer Gouvernementdfommiljion muß eben Die Folge geleiſtet 
werden, wle dem Zivilgouverneur felbft. j 

V. Die Berichte ber Behörden und die Eingaben von Privatperſenen mer 
ben an ben Zivilgouverneur, ſelbſt in denjenigen Faͤllen, gerichtet, wo fie auf eine 
Verfügung der Gouvernementskommiſſton ergehen. 

VI Das Zivilgouvernement, wemit die. Gouvernementskommiſſſon verbuns 
ben ft, bilder ben Zentralpunft für die gefammte Verwaltung, und deſſen Ders 


faſſung 
— 
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faſſung naͤhert ſich alſo ber der Reglerungen (vormals Kriegs, und Domalnenfans 
mern) in den uͤberelbiſchen Provinzen, obgleich fie mehrere Geſchaͤfts zweige umfaßt. 
Die Dedörben ‚ welche früherhin an die Finanzkommiſſion und an die aufgehobenen 
Landesdirektionen berichteten, find angerwiefen, ihre Berichte, im fo weit fie niche 
Gegenitände betreffen, Die vor das Militairgouvernement gehören, unmittelbar bei 
dem — — einzureichen. 

VII Vor die Ziviladminiſtration, an deren Spitze ber Zivllgouverneur 
ſteht, gehören alle Gefchäftszweige, bie nicht. das en das 
Berg, und —— angehen. 

VIII. Vor das Miltairgouvernement, welches aus dem Militai 
und pe ———— beſteht, gehoͤren: — —— 

1) alle itairangelegenheiten und Truppenformationen, alſo auch alle Gegen 
ſtaͤnde, Die auf die Landwehr und den Landſturm Bezug —— ai 
2) die Berpflegung der vaterländifchen und der alllirten Truppen; 
3) das Mllitairlazarethweſen, und 
4) = höhere pi Pau are 
n Diefen Angelegenheiten wird an das Militairgouvernement 
die Ziviladminiſtration betreffenden Faͤllen, mit ee ur daher = 
Kia Para — — BE und der Gegenftände 
oſtweſens, welche dem Koͤnigl. General» Pojtmeijt ⸗ 
den Zivilgouverneut berichtet. — aaa ae 

Don den Angelegenheiten des Milltafrgouvernements gehören bie re i 

tairifchen Sachen, als 5. B. die Uebungen, bas Detail’ der a Bi 


Diszipfin, die Bekleidung, ohne Bezug auf Herbeifhaffung ıc., allein für den DE, 


Hitairgouverneur. 


IX. Die Landesdireftion des britten Departements und die Spezialfoms 


miſſion für Erfurt und Blanfenpain bleiden vor der Hand beitehen; fie 
"gleichfalls in den oben angegebenen Fällen refp. dem — 22 zu = 
Btoilgeuberneur, und ber in bes letztern Auftrag verfügenden Gouvernementsfoms 
. miffion untergeordnet. : 
Nach vorftehenden Feftfegungen haben ſich ſaͤmmtliche Militair⸗ und Ztoilbepörs 
den und fonft Jedermann den es angeht, zu achten. 
Gegeben Halberkadt, den 17cen März 1814. 
Konigl. Mitcatrgouvernement für die Preuß. Provinzen zwifchen der Elbe und Weſer. 
v. Ebra. v. Klewiz. | 


Da das franzöfifche Gouvernement zu Magdeburg bei Ausſchreibung einer neuen 
Zwangs anleihe die Drohung ausgeſprochen hat, daß, wenn auswaͤttige Eigen⸗ 
thümer ber in ber Stadt Magdeburg belegenen Grundſtuͤcke ihre Beiträge dazu niche 
prompt entrichteten, ihre Häufer verfauft, und wenn ſich Fein Käufer finden würde 
diefelben demolirt werben follten, fo iſt das — Militairgouvernement für die 

2 


Grundbe · 
ſitzungen [2:3 
Magdrburd- 


Preuß. . 
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Preuß. Provinzen zwiſchen der Elbe und Weſer von bes Könige Majeſtaͤt authoriſirt 
worden, nachftedende Verordnung, wie hiermit gefihießt, zur öffentlichen und allge 
aneinen Kenntniß zu bringen. i 

3) Jeder Derfauf des Privateigentfums durch das franzöfifche Gouvernement zu 
Magdeburg, oder auf Deranlaffung beffelben, ift null und nichtig. 

2) Die Demolirung ven Grundftücden zu dem beablichrigten Behuf wird, wenn fie 
durch Zivilperfonen erfolgt, mit ber Straf: der Landesverrächeret, falls fie aber 
durch das Militair geſchieht, durch erfhwerende Bedingungen bei der Fünftigen 
Kapitularion, und nörhigenfalls durch) Nepreffalien in Fraukreich beftraft. 

Nach vorjtehender Verordnung hat ſich jedermann zu achten, und wird dabei ben 
von Magdeburg abweſeuden Eigenthuͤmern von dafigen Grundſtuͤcken ausbruͤcklich 
hiermit unterfagt, die verlangten Beiträge zu der von bein franzdfifchen Gouverne⸗ 
ment ausgefihriebenen Zwangsanleihe, bei Bermeidung der geſetzlichen Ahndung zu 
leiſten. Gegeben Halberſtadt, den 1i8ten März 1813. 


Koͤnigl. Militairgouvernement für die Preuß. Provinzen zwiſchen der Elbe und Weſer. 
v. Ebra. v. Klewiz 
I — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
Regierung, 


No. 04. Da in Gefolge der Beftimmung bes Strafedikts vom 26ften März 1787. 
Strafen me: d- 24. und bes Publikandums vom arften März 1801. (Gtengels Beiträge. Band 
sen Beſtee 13. pag. 267.) die Strafen wegen Intendirter Beftechung ber Akziſebedienten zur 
darber Armenkaſſe fliegen follen und daher nicht ferner bei der Atziſekaſſe berechnet werben 
—— Fönnen; fo wird ſolches ben Akziſeaͤmiern bekannt gemacht, mit bes Anweiſung 
AD. gie, Eintrerenden Falls Strafen der Art der Orts, Armenkaffe zu behandigen, und Dies 

gehrune, bei der Strafcechnung durch Qufttung zu belegen. 

Potsdam, ben Bten März 1814. 





No.95. Das Königliche Finanzminiſterium hat mittelſt Verfügung vom 6ten b. M. 
Denunzau: beſtimmt: 
temntbril in daß den Dorfeeinnehmern ber ganze Betrag ber auffommenden Strafe, 
Sandlenfums mit Ausfchluß der der Königlichen Kaffe gebüprenden Gefälle, in ben von 
nn, ihnen entdeckten und angezeigten Landkonſumtionsſteuer Defraudations⸗ 
fuer. fällen zu Theil werden foll. 


A. 1730. Den Landfonfumtionsfteuer / Aemtern wird dies daher bekannt gemacht, mit dem 
wi Befehl, fich bei Verrechnung der Strafin hiernach genau zu achten. N 
Porsdam, den 2aſten März 1814. 





Das 


— — 


’ 
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Das Könfgl. Finanzminifterium hat mittelft Derfügung vom 2rften Januar "No. 96. 

d. 3. feſtgeſetzt: Defraudatios 
daß bie Defraudationen mit dem auf dem platten Lande fabrijirten Pier neu mit Land— 
und Brantwein bei deſſen Einbeingen in die Städte, mit ber Konfiskation 9trdntr. 
und einer Strafe von Einem Thaler für eine Tonne Bier und Einem Gros — 
ſchen 6 pf. für ein Quart Brantwein belegt werben follen. k 

Den Akzifes und Konfumtionsfteuer Yemtern, Imgleichen dem Publikum 

wird Dies hierdurch zur Nachricht und Achtung befanne gemacht. 

Porsdam, den 23ſten März 1814. 





Vom Königl. Finanzmiuiſterlum iſt mittelſt Berfuͤgung vom 4. d. M. feſtgeſetzt: No, 95. 
daß wenn Akziſe⸗ und Zollaͤmter verbunden ſind, und die —— F — 
Zollverwaltung entweder gar Fein Gehalt, oder nur ein Einfommen unter Funf⸗ Rednunge: 7 
sig Thaler beziehen, Die ihnen über die Zolltechnungen zu ertheilenden Dychar, Prharsen. 
gen auf ungeftempekten Papier ausgefertigt werben follen, A 3879 

Dies machen wir zur allgemeinen Kenntniß hlerdurch bekannt. F 

Potsdam, den 2öften März 1814. 








Geſetzlich foll zwar zu einer jeden Rechnungsdecharge als einem tivarbof, 
für den Rendanten der gemößnliche 8 Gr. Stempel genommen er Da indeffen — 
bie Rendanten ber Kirchenkaſſen und der Kaffen miſber Stiftungen entweder 
fuͤr deren — — ober doc) oft nur fehr geringe beſoldet werden, fo Garıen. 
iſt von dem Königl. Finanzminifterium am 2ten d. M. feitgefege worden: "TA. 
daß die Stempelpflicytigfeic der Dechargen für die nannten Rechnungsfüßr Nr; 
rer erft dann eintreten foll, wenn fie eiu jäßtliches — von 50 Repir, 
oder mehr für bie betreffende Kaffenverwaltung beziehen. 
Diefe Beitimmung wird bierdurd) zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Potsdam, den 2gſten März 1814. ; > 





Dom Königfihen Flnanzminiſterlum fit am a8ften Februar d. . befti 6. 99. 
worben, daß bie Berhandlungen und Ausfertigungen wegen Beftallung ben re — — 
zen, Gerichtsmaͤnner ober, Schoͤppen auf dem plaͤtten Lande ſtempelfrei fein Schullenbe⸗ 
ollen, inſofern nicht das jährliche Dienfteinfommen bes beftellcen Individuf, Relungen. 
es befiche in baarem Gilde, Naturalien ober der Benutzung eines Grundfkü er A: —— 
50 Rehlr. oder mehr beträgt, als in welchem Falle die Anwendung des gewößnli, dr. 
en 8 Gr. Stempelbogens Statt finder. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 2 
* Potsdam, ben 2gſten Maͤrz 1814. | 
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No roo. Einige Hefte didaktiſcher Aufſaͤtze, welche wir unter Superintendenten, Schul⸗ 
Didaltiſche inſpektoren und Vorſteher der Schullehrer⸗Konfereuzgeſellſchaften in Zitkulation 
Aufſatze. geſetzt Haben, find ungeachtet unferer Erinnerung bis jeht noch nicht wieder zuruͤck⸗ 
ir gekommen. Wir muͤſſen daher abermals an bie Zurücfendung dringend erinnern. 

J Potsdam, ben sten April 1814. 


No. Toı. Nach der Beftimmung des Königl. Militairgouvernements bes Landes zwifchen 
Kreisbivifios ber Elbe und Oder follen den Kreisdivifionairs und Militairfommandanten vom 
nairsu.Milit. ıften April d. 3. ab die Korrespondenzgelder und ber Servis nicht mehr gezahlt 
Kommandaus werden, dagegen hat ſich daſſelbe, wegen Einziehung der bisher beftimmten Por 
sen. e6 tionen, bie nähere Beftimmung vorbehalten. 5 

— Den ſaͤmmtlichen betreffenden Behoͤrden wird dies zur Nachricht und Achtung 

bekannt gemacht. 

Potsdam, ben agſten März 1814. 


No. 102. Es wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ber Durchſchnitts⸗ 
Getreide und prels von dem im Monate März d. 3. auf bem Marfte zu Berlin verfauften 
Bouragesreife Getreide und Rauhfutter, und zwar ber Durchichnittsmarftpreis 


er 1) des Scheffels Weiten +» + 2 Neffe. — Gr. 9 Pf. 
il Zr 2) — —  Boggen + ‚1 — ı1ıl— 232— 

: 5) — — große Gerſte 1 — 10— do 

— — kleine Sf — 7 — — 

6) — — Hafer⸗ 1 — 5— 11 — 

6) — — Erfen + 2 — 9— 1— 

7) des Zentners a. + no dd 6 — 

8) — Schocks Er + 6 — 65ñ— — 


In Z;ftel beträgt. . i 
Die Durchſchnittspreiſe des Biers und Brantweins betragen pro Mär, d. J. 


in Zftel 
für das Quart Bier » + 1 Gr. 29. 
— — — Brancwein D 4 — 11 — 
Potsdam, den 4ten April 1814. 





No. 103, Nach den erfolgten Beftimmungen bes Herrn Staatsfanzlers v. Hardenberg 

Grichkeluug follen die Einwohner der auf dem linken Ufer der Elbe belegenen preußifchen Provinzen 
der Untertda: ig aflen Beziehungen, auch in Hinficht der Erfaubniß zum Haufiren, als Einländer 

a aan den Einwopnern der Provinzen auf dem rechten Efbufer ganz gleich behandelt, auch 

P. A.ı226. bie Juden in den am linken Elbufer belegenen preußifchen mach a ben Unterthanen 
x Mir, in den übrigen preußifchen Provinzen bei iprer Einwanderung in feßtere völlig gleich 
geachtet weıden. 


Potsdam, den 24ſten März 1814. 
Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtlichen mit der Paßpollzel beauftragten Behörden wird bek No. i 
macht, daß bie im Artikel ı der im ten Stüde der —— befindlichen —* 
Deklaration bes Paßteglements in Auſehung der Frachtfuhrleute, ger esse Fällen für 
fellen und Dieppänbfer, vom 2often Februar c., gedachten Auterimspäffe ſtem⸗ Subrieute, 
pelfrei erteilt werden müffen, fo role innen auch idie frügere Vorſchrift, nad) wel, ee 
her bie den Handwerksgeſellen überhaupt zu ertheilenden Päffe umentgeldlich aus; in 
gefertigt werben follen, hiermit in Erinnerung gebracht wird, _ j 

Porsdam , den a2bſten März 1814. 


Da zu allen Gefuchen um Ertheilung eines Neifepaffes, inſofern folher auf No. 106. 
einem 8 Gr. Stempelbogen ausgefertige wird, jederzeit ein 3 — ——— Stempel au 
abpibirt werden muß, bie Geſuche mögen num protofollarifch oder fhrifclich anges ten, 
bracht fein, fo werben, ba Liebertrerungen diefer Deftimmung mehrmals bemerft 4 1% 
find, fannmtliche Poligeibepörden angewiefen, ſich nach jener Beftimmung bei Ber, * 
meidung ber geſetzlichen Stempelftrafe genau zu achten. 

Potsdam, den 2bſten März 1814. 








Mit Bezug auf bie Bekanntmachung vom ııteny. M Amtsblat No. 186 
mwonad) der Vor ſpann mit Ochſen in einigen Kreiſen he —— 2 vieinan 
eben worden, wird —— bierburd) beſtimmt, daß in denen dort benannten 7.86% 

reifen, worin der Vorſpaun mit Ochfen wieder nachgelaffen worden, auch bie 
Abhaltung ber DBießmärfte hierdurch wieder frei gegeben wird. Don biefen Märf, 
ten iſt jebod) alles Rindvieh aus Sachſen, Medlenkurg und ben Jenſeits der Elbe 
belegenen Provinzen, tie aud) das aus den übrigen Kreifen der Kurmarf komme 
de Vieh, bis auf weitere Beftimmung, gänzlich ausgefcyloffen. ai 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden haben daher bei Abhaltung der Viefmärfte, mic 

- € or re: * » ng? daß er den zuleßt gedachten Gegenden 

n "Sieb zu Markte gebradyt, vielmehr folches an ber 
ser ping aa fold) Örenze der obbemerkten Kreife 

Potsdam, den äten April 1814. 








Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Bammergerichts, 


Die Königliche Kurmaͤtkſche Negierung wird nad) der dem Kammerge . Ike 
gefchegenen Micipeilung in allen fünftigen Salten , mo es auf Gehalt ee ar — 
Milicairperfonen anfommt, dieſe mur auf vorherige Requiſition der Zen Divifion abꝛuge von 
Des zu verfügen, doder fämmeliche Unger, Weiitairner 
gerichte im Departement des Rammergerichts angewleſen werben, fich v ſonen. 
denfalls an gedachte Diviſion zu wende, ſich vorkommen⸗ 

Berlin, den ı7ten März 1814. 
— — — — j 
Ver⸗ 


No. 6. 
Stempel zu 
Faufmännis 
fchen Wech⸗ 
feln und Au: 
wriſungen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Abgabendirektion 
fir die. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin. 


Seine Königliche Majeftät Haben durch die Deflararion ber Stempelgefege 
som zoflen November 1810, 2rften Juni und dten September ı811,.d. d 
Chaumont den aten März d. 3. zu verordnen geruhet, daß der Kaufmannfchafe 
‚frei ſtehen foll, zu ihren Wechfeln und Anmelfungen eigene Formulare zu brauchen 
und ſtempeln zu laſſen, zugleidy aber beftimmt, daß alle auslandifche in die Koͤ—⸗ 
niglichen Staaten eingehende Wechfel und Faufmännifche Anweifungen, fie mögen 


das Abort: 
Wechſel, oder Affignation, oder Anweifung 


enthalten, oder nicht, in den Koͤniglich Preußifchen Landen zahlbar fein, ober 
blos zum Megoziren eingehen, derſelben Stempelabgabe untermorfen fein follen, 
welcher nach Vorſchrift der Deklaration vom 27ſten Junius 1811. $. 3, bie daſelbſt 
gedachten einländifchen Wechſel und Anweifungen unterliegen. 


Sn Berlin iſt deshalb ein beſonderes Wechfelftempels Ant errichtet, bei weis 
chem eine trodene Stempelung ber vorzufegenden Wechfel und Anweiſungen ſtatt 
finden wird. Daffelpe befinder fich im Königlichen Schloffe, und führe zu ſolchem 
die Treppe No. 9., zu welcher man burch bie großen Portale am Schloßplag No. 1. 
und 2. gelangt. 

Diefes Wechſelſtempel-Amt iſt täglich, Sonntage und, Feſttage ausgenom⸗ 
men, von früh 8 bis Mittags 12 Ur, Nachmittags aber von 2 bis 6 Uhr geoͤff⸗ 
net, und wird an den Poftcagen nicht vor Abgang der Poften gefchloffen. 


Dem Publifo wird Hiervon Nachricht gegeben, und baffelbe aufgefordert, fich 
nad) der Allerhoͤchſt volljogenen Deflaration de dato Chaumont den. aren März 
d. J. gehörig zu achten. 

Berlin, den zgften März 1813. 


* 





Perfonalchbroni® 


Der Afzifeauffeher Hohmhorft zu Angermünde iſt in gleicher Qualitaͤt nad) 
Greifenberg verfeßt, ber Militairfupernumerarius Leich zu Neu⸗Ruppin zum Ak 
sifeaufjeher in Teupig, der invalide Feldwebel Dorn zum Thorfchreiser in Neu⸗ 
Ruppin, der Thorvifitator Efermann zu Brandenburg zum Plombeur beim As 
ziſeamt zu Potsdam, und folgende Anvalide zu Thorvifitateren bejtellt, als: Ser 
geant Schmidr zu Brandenburg und Dorrach, Mohr amd Bär zu Potsdam. 

— — — 


Ver⸗ 


zu ⸗— 
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Vermiſchte Nachrichten und Belebrungen, 
Schulnachrichten. 
Der Schule zu Pankow, einem Filial von Kuhbier in der Priegnitz, iſt von 
den Fabrikanten Herrn Cruͤger zu Aumuͤhl bei Hamburg ein Friedrichsd'or geſchenkt 
worden. 


Die Schullehrergeſellſchaft in ber Dioͤzeſe des Herrn Schulinſpektors Wagener 
zu Altenplathow beſitzt bereits eine Buͤcherſammlung von 126 Bänden. 


Die Schule zu Hartmannsborf in der Storfomfihen Diözefe Hat von einem 
Schulvorſteher, dem Schiffer und Büdner Epriftian Schulze, für 5 Rthlr. Bücher 
und nod) 2 Rchlr geſcheukt erhalten. . E 


Das Konfiftorium der franzöfifchreformirten Gemeine zu Berlin Kat ange 
fangen, eine Reihe von Leprbüchern für ifre Schufen herauszugeben. Das erfte 
aus bdiefer Reihe iſt die erfte Abtheilung eines Elementarbuchs für die unterften 
Kiaffen der Elementarſchulen nebſt einer Wandfibel in drei Tabellen. 


Der Schul zu Bernau iſt von dem Senator Heren Kienig ein Flügel vers 
ehrt worden. 


Die Schule in ber Stadt Loburg hat in den beiden letztern Jahren von 
Schulfreunden aus der Gemeine an Geſchenken über 86 Rthlr. erhalten. 


Die Berbefferung des Schulmefens in der Nauenfchen Diszefe behält einen 
guten Fortgang. Nachtraͤglich zu fruͤherhin gegebenen Nachrichten ftehe Hier mod) 
folgendes: In der Stadt Nauen Hat die Schule im vorigen Jahre an außeror⸗ 
dentlichen Geſchenken, veranlaft durch den Herrn Superintendenten Tiebel, wieder 
eine Einnahme von 63 Athlt. 16 Gr. 7 Pf. gehabt. Diefe find theils durch Opfer 
bei Hochzeiten und Kindtaufen, teils Durch ben Ertrag ber Predigtentwürfe, welche 

"per Superintendent auf Derfangen für mehrere Gemeinsglieder in der Schule an 
jebem Sonnabend abfhreiben läßt, theils durch freiwillige Gaben von Brautpaaren 
"Hei igrer Anmeldung zur Proflamation efngefommen. — Die Oemeine zu Grüs 
ne feld beweiſet viel Antereffe für ihr Schulweſen. Noch nie find Nefte bei der 
Schulkaſſe gewefen. Der Schulvorftand har ſich gegen den Herrn Superintendenten 


Tiebel erboten bafür zu forgen, daß die — — Diozeſe, um mit * 
m 
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fm Fruͤhjahre einen vierzehntaͤglgen merpodologifchen Kurſus halten zu koͤnnen, im 
Dorfe bei den Gemeinsgliedern eine freundliche Aufnahme finden. — Die Ges 
meine zu Boͤrnicke hat für die Schule ſchoͤne Subſellien machen und bie. Schul 
ſtube verbeffern faffen. — Zu Tiegom hat die Schule ebenfalls Subſellien erhalten; 
das Schulzimmer iſt vergrößert worden und hat noch zwei Fenfter befommen. — In 
ber Stadt Eremmen hat die Schule durch einen neuen Unterrichtsplan eine wefent, 
liche Deränderung erfahren. — Zu Paaren und an allen ebengenannten Dertern 
der Diözefe iſt im verfloßenen Jahre der mehrſtimmige Geſang eingefüßrt worben. 
Zu Grümefeld hat ſich der Herr Prediger Kühne um die Einführung deſſelben 
ſehr verdiene gemacht. 


Am ten Januar verfammelte der Herr Schulinſpektor Nichrer die Schullehrer 
feines Kreiſes⸗ um den Anfang eines neuen Jahres auf eine ihrer und ihres Berufs 
wirdige Are mit ihnen zu feiern, bei fih zu Tehow. Die Berfanmlung wurde 
Morgens um 10 Uhr in dem geräumigen und freundlichen —— mit einer 
religioͤſen Feier eröffnet, welche ſich auf den Antritt des neuen 9 Jahres und bie 


großen Obliegenheiten bes Erzieferamts bezog. Hiernaͤchſt verlas der Herr Schul⸗ 


infpeftor bie Statuten bes neuerrichteten Leſe zirkels, übergab jedem Mirgliede 
eine Abfchrift derfelben, theilte einem Jeden die erfte Lieferung von Büchern aus 
dieſem Zirfet zu und mad)te die Gefellfehaft zugleich mit der Einrichtung und Bes 
nußung bes Eirfularbuchs bekannt, welches er mit dem Lefezirfel in Berbindung 
gebracht und wodurch er nicht allein ſich felbft, fondern aud) den Schullchrern unter 
einanber eine fortwährende Korrespondenz zu erlekhrern wuͤnſcht. Auf den Nach— 
mittag um. ı Uhr ‚waren die Echulfinder in die Schule beſtellt. Diefe wurden 


vorgeführt, um eine Probe von ihren Forrfihritten im mehrftimmigen Ges 


fange abzulegen. Zuerft mußten fie ein an bie Wandtafel gefihriebenes ihnen noch 
völlig unbefanntes Tonftüc fingen, und dann aus ifrem muſikaliſchen Schulgeſang⸗ 
buche mehrere zwei⸗, dreis und vierſtimmige Lieder, Choraͤle, Antiphonicen und Cporges 
fünge auffüßren. Diefer Gefang machre auf die Gemürher ber verfammelten Lehrer 
einen rüßrenden Eindrud. Sie überzeugten fich an dieſem Gefange der Schuljugend 
von dem innern Werthe der angewendeten neuen Lehrmethode und baten Herrn Richter, 
fie Doch in feinen Unterricht zu nehmen. Diefer bezeigte ſich Dazu mit‘ freubigem Eifer 
bereitwillig, und bie Lehrer verfprachen feinen Unterricht aufs ernftlichfte zu benutzen 
‚und zu bedenken, wie viel fie durch die Einführung des harmoniſchen Geſanges zur 

Bil⸗ 


“ 
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Bildung der Jugend, jur Erheiterung bes Lebens in der Schule, zut Verſchoͤne⸗ 
rung des täglichen Lebens und zur Veredlung bes öffentlichen Gortesdienftes beitragen 


koͤnnen. — Zu dem erwähnten Lefezirfef hat der Herr Prediger Balzer zu Kup 
dorf durch ein Gefchenf von 5 Nipfe. den Grund gelegt. Mehrere Prebiger 


und einige andere Schulfreunde des Kreifes find dem Beifpiele gefolge und Haben 


um die Errichtung des Zirkels ben meiften dürftig befolderen Schullehrern zu erleich⸗ 
tern, theils Seldbeitraͤge gegeben, theils Bücher geſchenkt oder geliehen, ſo daß 
vorlaͤufig die Schullehrer ſelbſt noch gar keine Koſten dafuͤr aufzuwenden haben. 


Der Herr Schulinſpektor Wagener zu Altenplathow hat unter dem Titel: 
„Sprichwoͤrterlexikon mit kurzen Erlaͤuterungen. Ein Hausbuch fürs gemeine Leben, 
auch zum Gebrauch in Dolfsfchulen. Quedlinburg 1813." (S. 212. in 8.) eine 
Sammlung“von mehr ald 400 deutſchen Sprichwörtern und ſprichwoͤrtlichen Res 
bensarten herausgegeben. 


Am zgften September und am Sten Dftober v. 3. hielt der Herr Superin⸗ 


tendent Schröner zu Neu /Ruppin mit ben Schullehtern feines Kreifes einen Konvent, 
bem auch einige Prediger der Diözefe beiwohnten, um das, was in dieſem Winters 
femefter für bie Derbefferung des Unterrichts in den Schufen gefcheßen ſolle, gemein 
ſchaftlich zu verabreden. 


In der Wriegenfchen Didzefe Hat, nad) dem Jahresberichte des Schufimfpeftors- 


Herrn Hein, die Verbefferung des Schulunterrichts einen guten Fortgang behalten. ° 


(&. Amtsblatt 1813. ©. 386.) Insbefondere zeichnen ſich fehr viele Schullehrer 
dieſer Dioͤzeſe durch einen loͤblichen Wetteifer aus, ben mehrftĩmmigen Geſang in 
ihre Schulen einzufuͤhren und der Muſik unter den Gegenſtaͤnden des Volks ſchulun⸗ 
terrichts den ihr gebuͤhrenden Rang wieder anzuweiſen. In 22 Schulen iſt Hiermie 
bereits ein guter Anfang gemacht worden, naͤmlich in den Schulen zu Stadt 
Wrie tzen, Alt⸗Wrietzen, SroßBarnim, Alt» Medewis, Neu, Med 
witz, Alt⸗Kietz, Alt⸗-Wuſtrow, Stadt Freienwalde, Ranft, Neu— 
Lewin, NeusTrebbin, Reu-⸗Barnim, Carlsbieſe, Kerſtenbruch, Reu⸗ 
Cuͤſtrinchen, Neu-Nüdnis, Königlich Rees, Alih Neu-Reetz, News 
Wuſtrow, Beauregatd, NeusTornow, Neu, Öliegen. In 12 ander 
Schulen beginnt eben jegt der mufikalifche Unterricht. 


Beſonders bemerfens, und lobenswerch find die Bemuͤhungen des Herrn Pfars 


vers Boͤlicke und ber beiden Schullehrer Herrn Luͤdke und Herrn Guͤlz o w zu 
‘ Neu 
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Neulevin. Die Feler patriotifcher Fefte hatte einigemale Deranlaffung gegeben, 
zur Verherrlichung derſelben mit Hüffe einiger Mitglieder der Schullchrer - Konfes 
renzgefellfchafe Eporgefänge in der Kirche aufzuführen. Die Gemeine fühlte die 
Kraft der Mufif, und bald äußerten mehrere der Schule entwachfene und ſchon 
konfirmirte Zünglinge und Zungfrauen ihren Wunſch, eben fo noch wie die Schul: 
jugend im Singen unterrichtet zu werben. Der Schullehrer Luͤdke und fein Kollege 
Guͤlzow boten ifnen fogleich mir größter Bereitwilligfeie die Hand dazu, und ber 
Pfarrer Boͤlicke ermunterte fie auf alle Weife, ihrem Vorhaben treu zu bleiben. 
Mie großem Eifer wurden nun in ben Abendftunden und an ben Sonntagenadys 
mittagen bie Unterwelfungen und Uebungen angeftellt. In kurzem bildete ſich eine 
Geſellſchaft von 30 Mitgliedern, welche an biefen mufifalifchen Uebungen Theil nah» 
men, und es iſt zu erwarten, daß die Gefellfchaft ſich nicht allein erhalten, ſondern 
auch noch durch den Beitritt anderer jungen Leute und durch bie heranwachſende, 
jest noch) den mufifalifchen Unterricht in ber Schufe genießende, zahlreiche Jugend 
anſehnlich vermehren werde. Am Weihnachtsfeſte und am Neujahrsfeſte Haben bie 
erften Aufführungen dieſer Gefellfchaft, zur Erbauung und zum Wohlgefallen der 
Gemeine, ftart gefunden. Auch dat fie an einem Sonntags Nachmittag bei Ger 
legenheit einer Predigt, welche einem gebliebenen Landwehrtnanne zu Ehren gehals 
ten wurde, einen Chorgeſang aufgeführt. So erfreut fi alfo bie Gemeine in 
dem Dorfe NeusLevin eines befondern Sängerchors für ihre Kirche und 
darf bei fortgefesten Bemühungen ihrer Lehrer hoffen, daß daffelbe recht viel zur 
Verherrlichung bes öffentlichen Gottes dienſtes beitragen und recht bald und fortwaͤh⸗ 
rend ihrem Dorfe zur Zierbe gereichen werde.” Vielleicht finden ſich ber eine und 
anbere von den braven Schulfreunden, welche ſich jeßt um bie Beförderung bes Ge, 
fangbildungsunterrichts in der Provinz verdient machen, durch diefe Anzeige veran⸗ 
laßt, das erwähnte Sängerchor durch einige leicht auffügrbare Kompofitiomen zu 
erfreuen, fo wie Die Herren Superintendenten und Schulinfpeftoren ohne Zweifel 
nicht ermangeln werben, biefes gute Erempel in ihren Diözefen zur Radon zu 
empfehlen. 





C(Hierbei ein Exttablatt.) 


Ertra⸗Blatt 


zum 


raten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 
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An Beiträgen für verwundete und ſonſt kranke Preuß. Krieger find, zur Abli 
die Kurmaͤrkſche Provinzialz Lazarethkaſſe, ur var Def ar Erden a * 
hieſelbſt eingegangen: 





Thlr. gr.pf- 
Durch den Herrn intendenten Baldenius und Herrn Prediger Meisner von Nr ar xt 

den Gemeinen * antow und Blankenberg . r 1116— 
Durch den-Magiftrat zu Beeskow aus einer dort werauftalteren Haus =Collecte 96| Slıe 


Dürd den Herru Superintenbenten Müller zu Zehdenick: aus Zehdenick 13 Thlr. 
18 gr. 6 pf., Mildenberg 2 Thlr. 10gr., Badingen 14 gr., Zabelsdorff 2 Thlr. 
8 gr., Woltersverff 2 Thlr., Germendorff 4 Thir. Bgr., Groß: Muß 3 Thir. 
13 gr., Bee 4 Thlr. ı2 gr., Sommerfcld 3 Thlr. 10 gr., Köwenberg 3 Thlr. 
18 gr., Teſchendorff 2 Thlr. 6 R% Grünberg 2 Thlr. 12 gr. 3 pf., Zaltenthal 
ı Thlr. 2 gr. 2 pf., Bergedorf 2 Thlr. 22 gr., Kcinz Muß I EN 14 gr. 
Pr Erewelin > Thlr. . ar, — Ei. gr. R R — 
om Hrn. Superintendenten Cremer allhier: aus der Heilgengeiſtkirche zu 
dam ı Thlr, 13 gr., aus Lehnin 4 Thlr. 13 gr., Fin u 1 — 5 
— 23 5; Pr ‘ > a: , . 2 u 
om Hrn. Prediger Nachtigal zu enbeck: aus Sadenbeck mit Einfchluß bed 
gm Predigers 2 Thlr 14 ar., Bläfendorff 2 Thlr. togr., Hr. nd au 
offelmann zu Könfendorff 16 gr. R P — 
Vom Hrn. Prediger Müller zu Wuͤtike: aus Wutike 4 Thlr. 12 gr., Wulkow incl. 
ie 11 Thlr. ıÖgr, Fr . Pr z F a 
Durdy den Hrn. —— Baldenius zu Wuſterhauſen a. d. D.: vom| 
Hr. Prediger Hoebach aus Plänig und Leddın 2 Thir. 16 gr., Hrn. Prediger 
Mındelband aus Rohrlad und Vichel ı Thlr. 7 gr. 5 . . 3lo3l_ 
Vom Hrn. Prediger Dreyer zu Wollın . A . z . 
Durdy den Hrn. Superintendenten Schulze zu Fürſtenwalde: aus der Stadt 
Fürftenwalde 29 Thlr. go gr. 2 pi., Neuendorf ögr., Trebus 4 gr., Buchholz 
1 Tbir. 6 gr., Safenfelde 3 Thlr., Danmig ı Tulr. 8 gr. 10 pf., Steinhöfel 
3 Thlr. 19 ar. 7 pfFallenberg 14 gr. 7 pf., Beerfelde ı Thlr. 14gr. to pr. 


r . A v 41 — 
Dom Hern. Prediger Kreutzmann aus den Dörfern Garlig, Mäglig und Selens⸗ * 


nacpträglich vom Hru. Heegemei,s.r Rademacher zu Sellenwalde ı Thlr. ı2gr., 





do . & — J 
Vom Ira Prediger Karſten zu Menz: aus Menz ı Thlr. 14 gr. und ı Thlr. 22 er.) 

aus Dollaow ı0 gr. . . . . . . 5lıo 
Won Hrn. Prediger Padoal zu Pienzlow . . B 5 3 y 
Dom Hern. Oberprediger Neumann zu Alt: Landsberg + : : 17 
Dom Hrn. Prediger Titius zu Ruͤthnick⸗ aus Ruͤthnick u Thlr. 1 gr., aus Linde ! 

ı Thlr. Igr. —.* * a ol ul 
Boni Hrn. UPrediger Chedewiecky et von ber franzdiifsherefornuirten 4 

Gemeine daſelbſt bei 5 Collectei — BARS. A : aloıo 
Vom Hru. Prediger Wittig zu Alt⸗ Landsberg von ver Gemeine zu Buchbolz i4⸗ 

Latus 25,04] 9 


Thlr. ar.pf. 
Transport | 259i:4) 





Bom Hru. Prediger Rahard zu Trebbin von der Gemeine zu Thyrow . — 
Vom Hrn, Prediger Engel zu Rathſtock von der Gemeine Dafelbit . . 4| 410 
Bon Hrn. Prediger Richter 3a Hobengbhren . A a . 13 —— 
Vom Hrn. Prediger Dannenberg aus Selchow und Ghredorff e a ı]ı4]ı0 


Durch ben Hrn, Superintendenten Ideler zu Beeskow: aus der Parochie Groß⸗ 
Rietz 4 Thir. a gr. 7 pf., Merg ı Thlr. 20 gr., Ragow 1-Thlr. 10 gr. 10 pf., 
Degeln vom Korn. v. Rohr ı Thlr. Igr., von deffen Antgeberin 8 gr., von 
ber Gemeine ı Thlr. 8 gt, Pfaffendorff 3 Thir. 18 gr, Mu: Golm 7 Thlr. 
10 gr., Pieskow 19 gr. Ipf.. . . . i R 

Vom Hrn. Prediger Pıfchon aus Lindenaut in der Kirche ber Spiegelmannfactur 
mit 2 Thlr. 4 gr., und in ber Coloniftenfirche zu Friedrichsdorff 5 Thlr. 22 gr. 
10 pf. gefammelt . . er . . . . 

Durd den Herrn Regierungsrat Richter von bem Herrn Prediger Stammler 


zu Gabe . . . . . . . R 10/20 
Dom Hrn, Superintendenten Reichhelm zu Prenzlow: aus der Morien-flirdhe 

daſelbſt 6 Thlr.9 gr. 3pf, JacobieKirche ı Thle.22 gr., Nicolai Kırde 4 Thit. 

6 gr. 8 pfı, Sabinensfirde 2 Thlr. 18 gr., aus Güflow 18 gr., Voigens 

burg ı Thlr. Bor. . . . : i . r ı7l,glır 
‚Bom Hrn. Prediger 8* von ſeiner Gemeine zu Schbaberg und Grieben 120- 
Vom Hrn, Prediger Balzer zu Kuhsdorff: aus Kuhsvorff und Bullendorff 4 

Thlr., Mefendorff ı Thlr. 6 gr. A R : . : 5) 6— 
Don Hrn. Prediger Stumme zu Hindenburg: aus Schwedt incl. 10 Thlr. 

Gold 13 Thlr. 17 gr. 7 Bi. Straßburg ı Thlr. 10 gr., Prenzlow 22 gr. 

5 Pfr Friedrichswalde ı Thlr. 12 gr., Hindenburg 3 Thlr. 5 pf. i 20114|-5 

. 2 


Dom! Hra. Prediger Fromm zu 5 

Dom Hrn, Prediger Müller zu Müllrofe: vom Hrn. OberWaffer-Bauinfpcctor 
Ecabel in Treſorſcheinen 7 Chir. ‚ vom Hrn. Bürgermeifter Granz 2 Xhlr., 
von der Gemeine 12 Thlr. . r . 

Vom Hrn. Prediger Violet zu Angermünde — — . . —12— 

Vom Hru. Prediger Becker zu Zeeſtowe von der Gemeine zu Zeeſtow 6 Thlr. 

4 pf., bei einem Rinptaufemäpl gefammelt 4 Thir, 3 gr., von der Gemeinde 
zu Wernitz ı Thle, 8 ar. R - . * 1131194 

Dom Hrn. Prediger Borkpmann zu Herzberg » . . . 
a5 x Gutbier zu Seelow . . . . - 

5 ⸗ ⸗ Bindewald zu Barnewitz . — 
=»: ⸗ Eleinow zu Markau: aus Markau ı Thlr. 17 gr. und 
aus Marke ı Thlr. ı2 gr. in 

Bom Hrn. Superintendenten Fiſcher zu iefar: aus Neu Werbich 16 gr. 7 pf., 
Klein-Briefen ı Thlr. 4 gr. 5 — A .. . 

Bon Ara, Enperintendenten Fifcher zu Brandenburg: vom Hrn. Prediger Bir⸗ 
kenſtock aus Brielow 3 gr. ı pf, Radewege 3_gr. 3.pf., Neuenborif 8 gr., 
vom Hrn. Prediger,Blnther aus Knobiauch 3 Thir., vom Hrn. Prediger 
Schäfer aus Nigahne 8 Thir. ı gr., Bahnıg'8 Thlr, 14 Hr, Möfer 13 gr, 
2 pf., vom Hru Prediger Lent von Meferam und Luͤns 6 Thlr. R 

In der Stadt von biefer Euperintendentur 2 Thlr. ı8 gr. 8 pf., welche mit Se 
nebmigung des Königl. we \ ben dortigen Lazareth⸗ 


. * * 





Berein abgsliefert find. 
Bom Sn. Superintendenten Kohli zu Lenzen: au 
Don Demfelben anno . " . . R . . 27 
Dom Hrn. Prediger Eccius zur Letſchin: aus Letſchin, Kienig und Wilhelmoaue rılıg] 6 
Latus | göıjiıl 2 


oberow . . — 18 


Thlr. gr.pf. 


Transport | 46r/11[ 2 


Vom Hm. — 8* Miller zu Grünberg und Hoppenrade gefammelt . 
Dom Im rediger Sauberjmweig Pe de 6 Thlr. ı gr. Aſtel oder im zuftel 
Bom Hrn. Superintendenten Wegener zu Wittſtock: aus Königsberg 2 hir, 
‚14 gr., Biefen 2 Thlr. g gr... Papenbrud) ı Thlr. 22 gr., Wernidom ı Thlr. 
10 gr., Wulfersdorff ı Thlr, 4 or., Saugke ı Thlr. 20 gr., Gabel ı Thlr. 
4 gr., Glienede ı Thlr. 2 gr., Maulberrwalde ı Thlr. 14 gr., bei einer Taufe 
in Eıtenfelde ı Thlr. ggr., aus Babig 1 Thlr. 3 gr., aus w 4 gr. 
Vom Hri. Superintendenten Sadewaſſer zu Havelberg: aus ber tabt: Kirche 
zu Havelberg incl. I gricor.b'or 13 Thir. 12 gr. 6 pf., aus Quitzöbel, Leu⸗ 
newig und Kodahn 3 Thle. 2 gr. Ruhſtaͤdt, Baͤlow und Gnevsvorff 3 Thlr. 


291. 7Ppf- ; »- . . . . . . F 
Bone Hrn. Superintendenten Neumann zu Loffew: aus ber Parechie Loſſow in- 
elus. Ober: indow ı2 Thir. 15 gr., Jacobsdorff 6 Thlr. 18 gr., Biegen 
4 Ihlr. 22 gr., Falkenhagen 2 Thlr. 4 ar, Arenödorff 2 Thlr.5 gr., Hohen: 
walde ı Thir. 3 gr.3 pi, Mallnow ı Thlr. 6 pf., Döbberin ı Thlr. 10 pf., 
ıllmersdorff und Maslig 5 Ihlr. 2 gr., Lichtenberg 4 Thlr. 21 gr., ie⸗ 
versdorff 1 Thlr. 4 gr. — — 
Vom Hrn. Euperintendentin Schroͤner zu New Ruppin: aus Manfer 4 Thlr. 
14 gr., Bechlin und Darrig 4 Thlr. 7 gr., Kerglin 5 Thlr. . . 
Vom Hrn. Superintendenten Wolif vr Zoffen: von Hrn. Melff aus Zoffen ro 
Thlr. 6 gr., aus Sperenberg 4 Zblr. 7 gr., vom Hrn. Prediger Probit aus 
Motzen, Tepchin und Callinchen 3 Thlr. 13 gr. 9 pf., deu Hrn. Prediger 
Echall aus Wunsdorff 6 Thlr. 12 gr., vom Hrn. Prediger Nicolai aus Glie⸗ 
nice und Ghriftinderff ro gr. 9 pf., rom Hrn. Prediger Dannroth aus Witt 
ſteck ı Tblr.,6 gr., vom Korn. Prediger Schafrath aus Lowenbruch zı gr. 6 pf. 
Bom Hrn. Obglonfifterialrath Kanftein: aus Charlottenburg 2 Thi. 14 gr. 
6 pi, Millmerevorff 22 9r-, Schoͤneberg 2 Thl. 16 gr., Brig und Os: 
dorff 3 Ahle. 14 93.* . . . . . 
Bom Hrn. Prediger Grünoler zu Dderberg . £ : il 
Dur den Hin. Oberprediger Heumann zu Alt-Landsberg von ber Gcmeine 
gu Nirfchfilte » . . 2 . R e : 
Don Hrn. Pred. Bando zu Prigerbe: aus Pritzerbe 6 Th, 18 gr, Foͤhrde 
5 Zbl. aı gr, Tielow 2 Ihl. 2ı gr. » E . u = 
Mom Hrn. Prediger Lehmann zu Menendorff: aus Neuendorf 11 Thl. 7 Pf 
Otthwig 18 Thl. 20 ar. . . . J —VV | 
Durch den Hrn. Superintondenfen Lietzmann von der Gemeine zu — 


Dom Hr. Prediger Garling zu Luckemvalde von ben Gemeinen zu Liebaͤtz 
und Schoͤneweide A j 
Dom Hrn. Prediger Koch zu Redefin 8 RAR. 
Mom rn, Superintendenfen Schroͤder zu Mittenwalde aus Trebbin 
Ron Hr. Prediger Wiltens zu Card: an Koliektengeldern 3 Thl. 10 gr., von 
ten Schulkindern dafelbſt geſammlet 3 Thl. 18 gr., und von einigen Unge— 
nten 2.Xhl ı69r » . . . R R R 
ee 5* — Bando zu Neuſtadt · Eberswalde aus Neuſtadt⸗ 
Eberswalde 7 Thl. 16 gr, Smnmerfeice I TH. 14 97, Sigermühle 2 Ihl. 
ıar., Nieder-Finow 2 Th. 15 ar. 2 pf., Viepe I Ihl. 18 qr., Koben: Finow 
3 Ipl. ı5gr., Tornew ı ThL ıAar., Girederff 21 gr Hedelberg 2 Thl. 21 gr. 
pf., Trampe Thl. 16gr.,. Klebbife ı Thl. 37 Kıchterfelde 3 Ih. zn, 
Foachimsthal a Th. a2 gr., Gelzezigr., Alt» su tenborff 13 gr., Bri 10gr.' 
Bom Hrn, Euperintendenten Cpemlin zu Treuenbriszen aus Treuenbriegen 
(2 Laws |] 
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, Transport 
23 Thl., Michel 3 TH. rogr. 7 pf., Schlalach 3 Thl. ı ar. 9 pf., Brafwi 
16 gr. 7 pf., Deutichhrof ı Thl., Buchholz ı Thl. 7 gr. 9 pf., Neuendo 
3 Thl. 8 gr., Bospo-ff 6 gr. + . . . f 5 
Bon Hrn. Superintendenten Arbger zu Strausberg: aus Strausberg 15 Thl 
13 gr. 3 pf., Clojierhorff 2 Tel. g pf., Wölftfendorff 13 gr. Bpf., Prötel 15 gr. 
7 pr, Brabifew 6 Thl. ovf., .Garzin 18 gr. 3pf., Werder 3 Thl. 6gr., Zinn, 
borff 6 Tu'r. zogr. 3 pf., Rehfelde die Gemeine 3 Thl. 10 E: 6pf, die Schul: 
finder 6 gr. 3 pf., Lichtenow 4 Thl. 14 gr., Nerjfelde 2 Xhl.8 gr., Rubers⸗ 
dorff 2 Zt. 22 gr. Topf. . . . . R . 
Born Hrn. Supertitendenten Hoffmann zu m. aus Gramzow 8 Thl, 
13 90, Meiſchow 2 Thl. 18 gr., Blankendurg, Melzow und Warnig 5 Ibl,, 
Poglow 2 Ihl. 14 ar. 7 pf., Seehaufen 3 za. agr., Ötreblen ı Thl. 7 gr., 
Bertikow und Seelübbe 2 IH. ı6 gr. 10 Pf Drenfen, Grunow und Grenz 
1 Thl. 14 gr. 3 pf., Luͤtzlow und Bietkow 2 hl. 16 gr., Fredersdorff 1 Th.’ 
Bom Hru. Prediger Himmerlich zur Goljow: aus Golzow 4 Thl., Zechin 8 Thl. 
49r., Genfchmar ı Thl. 6 gr.. = . ; . . 
Durch den Hrn. Superintendenten Baldenius zu MWufterhaufen a. d. D. vom 
Hrn. Prevtger Danfen aus Loejow — ⸗ 
Vom Hrn. Prediger Scherff aus Jaͤnikeudorff und Dumde . 


Bon Hrer, Prediger Jahn zu Wuſtrow: aus Wuſtrow ı Thl. 3 gr., Bochin 


sThl.ı3ar, . — Ei . . . — 
Vom Hrn. Superintendenten Wegener zw Wittflod: aus Teetz 2 Thl. 22 ar. 
ser, a Mer Lellichew 12 gr., Dranfee ı Thl. 10 gr., Gabow 3 Thl. 
i gr. in 6 gr. - . R x . » A 
Bom Hr. Superintendenten Riemſchneider zu Wriegen: aud Wriezen 30 Thl., 
Alt» Wrie zen 4 Thl. 14 gr. 6 pf., Alt⸗Wuſtrow 2 Thl. ı gr., Alt⸗Reetz 14 Thl. 
Bor, Neu-Medewitz und Neu-Kietz 3 Tbl. 4 gr., Freienwalde 2 Thl. 23 gr., 
Ranft 3 Tot. 15 gr., Ludersdorf 6 gr. 5 pf., Haſelberg 2 Thl. 16 gr., Harue⸗ 
topf 2 Thl.Bar., Reichenberg 2 Toͤl. 20 gr. 10 pf.,“ Friedland 5 Thi. togr., 
Neu: Levin 7 Thl., Neu: TIrebbin 5 Thl. 20gr., Neu: Barnim 5 Thl. 16 gr., 
Earlöbiefe 2 Thl. 14 gr. A . J . 
Born Hrn. Superintendenten Schwarze zu Stradburg: aus Strasburg 2 Thl. 
» gr., Hehzdorff 7 Thl.7gr., Lübbenau incl. 2 gr. Saͤchſiſch 2 Tbl. 12 qr., 
Zrebenoyp 2Thl. i2gr., Neuenſund 4 Thl. 2 gr., Schwarzenfee ı Thl., Blur 
menbagerinel. + $rö’or 9 Thl. 19 gr., Groß: Lackow 3 Thl. 1ogr. . 
Born I: Preiger ine: von der Gemeinen zu Zichow, Güftew u. Golm 
Vom Hrn. Prediger Stahr zu Wallmoew: aus Mallmow ı Thl., ans Schindk 
ler 2 Thl. 2 gr., Örlnberg 2 Thl. 23 ge, und von ber verwittweten Frau 
Amtmaͤnnin Meyer ı Dukaten 2 Thl. 18 pr.. » . . R 
Vom Hru. Prediger Winkler zu Gorgaft: aus Gorgafiund Manfchenow . 
Vom Hrn. Supermtenbenten Rebel zu Nouen: "and Nauen’8 Thl. ra gr. o uf, 
aus Bredow 8 Thl. 17 gr., Ribbeck 6 Thl. 22°gr., Gruͤnefeld vom Hru. Pre: 
—diger Kühe 1 Thl., von der Wietwe Gnevekower Thl., von: Küjter Hrn. Abel 
6 gr. vom Schmiedemeiſter Nolte 8 I zuſammen 2 Ihl. 14 gr., aus Por: 
nede 5 Thl. 18 gr., Tießom 5 Thl. Sgr, Flatow 11 Thl. 18 gr. 3 pf., 
Ereminen 5 Thl. 24 gr., Staffelde 2 Thl. 3 gr., Paaren 5 Thlr. 3pf. - 
Bom Hru. Prediger Schmot zu Sonnenber . R — 
Rom An, Hofprediger Eylert in ber hieſigen def: u. Gar zifonlirche geſammlet 
Bom Hr. Previger Hbrich zu Reichenmwälde: aus Neiebenwalde ı Thl. 10 ar., 
Damdvorff 18 gr., Silberberg vom Hrn. Rittmeiſter v. Loſchebrand ı Thl, 
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Thlr. ar.pf. 
23 r ‚ „.Aransport . 1074] 8} 7 
von deſſen Hanshälterin der Frou Wieliſch 8 gr., von beffen Verwalter, 
dein Hrn. Lehmpfuhl 1 Zwei⸗VLreunſtück 6 gr. ._ . ’ . 3 Is 
Bom Hrn. Superintendenten Ewald zu Rathenow: aus Rathenow incl. 5 Thlr. 
Gold 36 Thir. 17 ar. 7 Pfr Stechow 4 Thlr. ı gr. 1 pf., Ferchefar 4 Thlr. 
21 gr., Koßen 10 Ihlr. 5 gr., Nennbaufen 8 Thir. 8 gr. 9 pf., Bamme und 
Groningen 2 Thlr. 11 gr. 7 pf., Premnig, Mögelin und Döberit 3 Thlr. 
18 ar., Sriefad 3 Thir. 7 pf., Liepe und Bamme 2 Thlr. 4 gr., Kriele 2 Tbir. 
12 gr., Xanbin ı Thlr. ai or. ı pf., Senske und Wagenit ı Thlr. 20 gr., 
Haaͤge 2 Ihlr. 3 gr. 6 pf., Braͤdickow 16 gr. 10 pf., Vietznitz und Warfow 
4 Ibir. 2 gr.,; Gdrne 4 gr., Kleffen 2 Tbir. 12 gr,, ebendaher auf eincm fro⸗ 
ben Mahle 4 Thlr. 8 gr., Rhinow und Ställe 3 Thlr. 16 gr., Prießen 2 Thir. 
Glupe ı Thir. 20 gr 7 9%., Spaatz und Wolſier 2 Thlr. 4 pf., Hohenauen 
5 Thle. 6 gr. 10 pf., Witzke und Wafferfuppe 12 gr. 7 pf., Semlin ı Thlr,, 
Parey 10 gr. 3 pf., Strohdehne 13 Thir. . - R A 125 [13|7 
Bon Hru. Supermtendenten Bing zu Neu Ruppinz durch ben Rüfter Schmidt : 
- von der Gemeine zu Pfalgbeim 12 gr., durch den Hru. Prediger Muzei von 
der Gemeine zu Eindom z Ihlr. ro gr. Ipf, Gemcine zu Biel 15 gr. 2 pf., 
burch ten Hru. Prediger Suͤß ‘von der Gememe zu Luͤdersdorff 2 Thlr. 21 gr. 
5 pf., Schulzendorff 3 Thir. 5 gr. 9 pf, Kbnigitäpt 14 gr. 7 pf., durch den 
Hrn. Prediger Wıbefind von ber Geruch zu Linsw 8 gr., durch den Hrn. Pres 
diger Köhof von der Gemeine zu Neuholland 10 Xhlr. 12 gr. . — 
Vom Hrn. Superintendenten Schrader zu Burg: vom Wink u Burg aus U. 
2. Sr. Kirche 11 hir. 3 gr. 4 pf., aus der Nheolai-Kirche 5 Thlr. 4 gr., durch 
den Hrn. Prediger Hirfchberg aus Genthin 22 Thlr. 12 ar. Roßvorff 2 Thlr. 
20 gr, durch den Hrn. Inſpector Wegener aus Alten Platow ı Thlr. 4 ar., 
SBrettin 1 Thlr. 7 gr, Müsel ı Thlr. 13 gr., durch den Hrn. Inſpektor He 
ſow aus Biederitz 9 Thlr. 12 gr., durch den Hrn. Pafter Yfınann aus Cdrs 
belig 6 Thfr. 11 gr., Wolteredorff 2 Thlr. 10 pf., durd den Hru. Paftor 
Pohl and Derben 18 gr. 6 pf, durd den Hrn. Paftor Herzbruch aus Deters: 
hage.. und Schermen 14 gr., burd den Hrn. Paſtor Rhode aus Groß: Wus 
fterwig 2 Thlr. 4 gr, Hrn. Pafior Niemann aus Hobenfecden 2 Thlr. 4 ar, 
Hrn. Paftor Niemann aus Nielebock 21 gr. 7 pf., Scharteuke 14 gr. 7 pf., 
Ecevorff 3 ar., Hrn. Pafter Rauch von ihm felbft ı Thlr. 12 gr., von ber Ges 
meine zu Parden er Thlr. 10 gr., Güſen 3 Thlr. r gr., von der Echurljur 
gend daſelbſt 2 Thlr. 6 gr., von dem amnterherrn v. Byern zu Parchen 3 Thlr., 
don der veriviho, Fr. Aammerberr dv. Byern 3 Iblr., dur den Hru. Paftor 
"Dünger aus Parchau 2 Thlr. 12 gr., Hrn. Paftor Sendler aus Parıy 2 Thir, 
5.ar. 9 pf. Zerben togr. 6 pf., Hrn. Pafter Scaͤffer ‚aus Reeſen 2 Thl. 
ırar. ıpf., Hrn. Paſtor Schnee aus Schartau und Niegrip 3 Th. 2r gr. 
3 pf., Hru. Paftor Gandırt auf —— und Kletu⸗Wuſterwitz 4 Thl. 
6gr., Hrn. Vaſtor Vilarik aus Zabakuk 4 Thl. 13 gr. 2 pf., von der Frau 
Dajter Taͤlf zu Ferchland 2 Th. . " - . ‚ 
Noch vom Krn. Superiuteubenren Schrader aus der Fohurgfche Dideefer durch 
den ra. Yaftor Niemann zu Nobenfersen, aus Tuchheirn 4 Thlr. r gr., Pop: 
fig 4 Thir. 10 gr.; durch Den Hrn. Peſtor Hergerius aut Görjke zı gr. 7 pf.; 
durch den Hrn. Paſtor Heine aus Bieſen ı Tbir., aus Malenzin 2o gr. . u ll 
Bom Hru. Superintendenten Schmidt zu Bnrg: aus Bnrg 2 Thlr. 8 gr., Fiefar 
ı Thfr. id gr., Leopoldeburg ı Thir. 8 gr. RAN, in. . & 
md aus Brandeuburg vom Arır. Prediger Schaub 13 Thlr. 12 gr. incl. 2 $r.b’or, 
welye Summe mit Genehmigung des Koönigl. Deilisaiss Goudernenents dem 


dortigen Lazareth⸗ Verein zugeſtelit iſt. 
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Thlr. gr.pf. 
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Durch ben Hrn, Superintenbenten Schröner vom Hrn, Prebiger Fleiſcher aus Alt- 

Ruppin a . . » » . . 5 — 1 8— 
Dom Hru. Prediger Stendener zu Wuſtrau aus Wuſtrau und Alt-Frieſack 3lıof 3 
Vom Arm, Previger Schulze zu Podelzig = . i . — 
Vom ng Prediger Gdg aus feinen beiden Gemeinen zu Neueu⸗ und Alteu⸗ 

Klitſche a . . . . . . 6—i— 
Bom Hrn, Prediger Stengel zu Sachſendorf . . P . — 197 
Bo.u Hrn. Superintendenten Chenilin zu Treuenbriegen in einer Eleinen Ubendges 

ſellſchaft guter Freunde geſammlet 2 — 
Don Hrn. Enperintendenten Krüger zu Strausberg: aus Gielsdorf 3 Thlr. 9 gr., 

aus vem Yandarmenhaufe zu Strausberg ı Thlr. 13 gr. 3 pf., aus Petershagen . 

13 ar. 9 pf., Eggeridorf 2 Thir. 15 gr. 5 yf. . . . . 8 
Dom Hr. Superintendenten Hindenberg zu Kyritz: aus ber Stadt Kurig 6 Thlr. 

aar., Baudelow 2 Thlr. 16 gr. 7 pf., Drewen und Bork 4 Thir,, Thalhaufen 

8 Thlr., Behlau und Briefenbagen 5 Thlr, 18 gr. 4 pf., Demerrbin und Dan: 

nenberg 4 Thlr., Verlit und Mebfeld 2 Thlr. 4 gr., VBendelin und Kdglin 4 Thlr. 

3gr., Lohm und Roddahn 3 Thlr. 4 ar. .. . . z 
Bom Hrn, Superintendenten Bien zu Neu-Ruppin: durch den Hru. Prediger 

Manowsky aus feiner Gememe zu Hohenbruch . . . . 1112) — 
Bom Hrn. FolleNendanten Blankenburg eine Sammlung beim Kiudtauféfeſt des 

bein v. Luͤtzowſchen Freiforps ſtehenden Bataillon» Chirurgus Hra, Keiner zu 

Hlirder : Rinow F . . F . . 5i 4 7 
Bon ru. Previger Milzer aus Polſſen und Schmieteberg » ® . 4 1 
Vom Hrn. Vice-Superintendenten Puls zu Wansderf; aus Paufin ı Thlr. 6 gr. 

5 pf., Pevenige Thlr. an gr. ı pf., Wantderf3 Thlr. 5 gr. upf., Voyom 
re Schdnewalde 4 Thlr., Marwig und Velren 6 Thlr. 12 gr., VBehlefang] 

E Thlr. 6 gr., Schwante ı Ihlr. rogr. 3 pf. . r . . 

Vom Hen. Zuperinsendenien Reichhelm zu Prenzlow: aus Baumgarten, Echendens 
darf und Zornow 5 Thlr., Brirffew, Wolſchow und Menkin 7 Thlr. 7 ar. 9 Pf. 
Webenow 2 Thlr. 7 gr., Polzow 2 Thlr. 20 gr., Brötlin ı Thlr. 4 gr, Noggomw 
10 gr. 3 pf,, vom Hrn. Prediger Stieglig ein Münzfcyeip à 2 Tblr. 19 gr., aus 
Köcknig vom Hrn. Overamtmanı Sänger 10 Thlr., aus Locknitz, Bergholz und 
Pibnen von ver Gemeinde 3 Thlr. 12 gr., Wollin 5 Thlr. 9 gr., Damme ı 
Ihr. 3gr., Eickſtaͤdt 2 Thlr. 4 gr., Ziemfendorf ı Thle. 10 gr., Sternhagen 
Zolchow und Roͤpersdorf 2 Thir. 7 gr. 6 pf., Fergitz, Pinnow und Freden⸗ 

» Walde 209r., Fliether Thlr. gar, Nachtrag von 2 Bäuerinnen ı2 gr., Ste⸗ 
gelitz 18 gr. i0 pf., bei einem Gaftmapl nad) Sirach 4. B. 14., ı Thlr. 6 gr., 

Gersiwalde und Raafjthre ı Tblr. 12 gr., Klintow ı Thlr. 9 gr., Dedelom, 

Falkenhagen und Gr, Helzendorf 2 Tinr. 13 gr., Jagow, Taſchenberg, Kutze 

tow und Jernifom 4 Tblr. 16 gr., Fuͤrſteuwerder, Hildebraudshagen und Kraatz 

3 Thlr. 16 gr., Weggun und Parın 2 Thlr. 4 gr., Schbuermart, Schapow 

und Rittaurter 2a Thir. ıngr. — . 5 . . . 
Durch den Hru, Superinrendenten Chemlin zu Treuenbriezen von den Einwohnern 

zu Meins dorf im Yindchen Beenwalte „ . . . . 
Rom sm, Dier: Vrediger Neumann zu Alts anböbera . ey r 
Dom Hrn. Eoperintendenten Hoppe zu Bernau: aus Bernauinel, eines Thaler⸗ 

Scheine; 10 Thlr., Schenow 12 gr., vom Hrn. Amtmann Miünchboff zu 

Schmetzdorf 2 Thlr., ans Schoͤnwalde ı Thlr., aus Zepernic® 14 gr. 3 pf und 

aus Ladeburg ı2 gr., aus Wandelitz ı Thlr. 4 gr., mus Basderfi 16 gr. 6 pf., 

aus Zuplöverf a Thlr. 20 gr., aus Oranienburg 24 Thlr. 18 gr., Schmachten⸗ 
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Hagen 3 Thlr. 6 gr., Zehlendorf 5 Thlr. 7 gr., MWenfitendorf 2 Thlr. 17 gr. 
2 pf., Klofterfelde 2 Thlr. 20 gr. 6 pf., Stolzenhagen ı Thlr. 10 gr., Kieben: 
mwulde ı Thlr, 22 * 7pf., aus Hammer 7 Thlr. 2 gr. ro pf., Zerpenfehleufe 
a Thlr. 17 gr. 1 pf., GroßsSchdnebet und Liebenthal 4 Thlr. 13 gr. 5 pf., 
Brenden 2 Ihir. 22 gr., Lane 6 Thlr. 21 gr. 2 pf., Ruhlsdorf 2 Thir. 21 gr., 
Marienwerber 2 Ihlr. 17 gr., Bieſenthal ı Thlr. 13 gr., Dannewig, Ruͤdenitz 
und Tempelfelde 2 Thlr. ggr., Gräntyıl, Sydow uud Tuchen ı Thlr. 13 ar., 
—— Schoͤnfeld 3 Thlr. 4 gr., Werneuchen vom der Gemeine 5 Thir, 
: vom Sn oficommiffair Petirjean einen Dufaten, 2 Thlr, 18 gr., aus See⸗ 
feld, Lohme und Arummenfee-ı Thlr, 19 gr., Wehſow, Willmersdorf und 
breite 1 Thlt. 6 gr. » . . . . * 
Vom Hra. Superintendenten Ddln u Koͤnigs⸗Wuſterhauſen: aus Königs: Wu: 
fterhaufen 7 Thlr. 17 gr., Walterödorf 3 Thlr. ı gr., Kielebuſch 6 Thlr. ı gr. 
Selchow 4 Thlr. 10 gr., Groß: Machenow 3 Thlr. 23 gr., Gräbendorf 2 Thir., 
Teupig 2 Thlr., Buchholz 3 Tbir. 19 gr. 6 pf., Münchehofe 13 gr. 6 pf., Coſſen⸗ 
blatt 3 zur. 7gr., Tauche 5 Thlr. 4 & n ; e R 
Bom Hrn.KBuperintendenten Buͤttner zu Perleterg: aus Perleberg 5 Thlr. 1 gr., 
Dupow 2 Zhlr. 14 gr. 4 pf., Spiegelhagen 2agr.3 pf., Burzhagen 12 gr., 
Rofenhagen ı Thlr. 9 gr., Rambow ı Thlr., Luͤtzow ı5 gr., Groß-Gotifwau 
som Hrn. Hauptmann d. Bieten Fr. d'or, 2 Thir. 12 gr., von der Gemeine 
3 Thlr. 2ı gr., Klein-Linde von der Gurebejigerin frau v. Karſtadt und Deren 
Murser Frau Majorin v. Kalborw 18 Thlr., von der Gemeine ur ar., Rohls⸗ 
borf ı Thlr, 4gr., aus der Parochie Krampfer 5 Täler. 2 gr., aus Kletzke 2 
Thir 8 gr., Kunow ıogr., aus der Parochıe Viefefe 2 Thir. 16 gr., Unze 3 
pr. 2 —* Sroß⸗ Breſe 2 Thlr. 6 gr., Beutwiſch und Morrig 2 hir, ı8°ur., 
Shilfe ı Tulr. 6 gr., aus der Parochie Cumloſen 8 Thir. 4 gr, Nevelin 5 Ihr 
Blhthen 2 Thlr. 16 — Dallmın 2 Thlr, and Neuhaufen ı Thie. a gr., KReu 
und Aribbe 22 gr., Breſche 14 ar. 6pf., Reetz 17 gr. 6 pi., Große Derge ı 
Thir. 8 gr., Gulow 14 gr., Bad ı Thlr. to gr., Suͤckow r Thlr. [0 gr. 7 pf.,! 
Dergenthin 3 Thlr. 18 gr. 3 pf. ‘ > * 2 2 | 
Bom Dre. Schul: Infpector Wagener, von den Schultindern der ſehr armen Tage: 
(dhners Gemeine feines Filials Mutzel mit ihrem Schullchrer . . | 
Vom Hm. Schul: Inſpector Wagener an Spurbhchfei s Gelvera armer Schulfinder) 
zu Älten⸗Platow . - . . . . —* 
© Bom Hrn. Superintendenten nz zu Sandau: aus Sardan 3 Thlr. 12 gr., Klinz 
und Scharlibbe 4 Thlr., Rabelig 6 ar. 6 pf., Gr. Mangelsvorf ı Zblr. 1 ar., 
Klein Mangrisdorf ı Thlr. 3 ar, Groß-Wultau 4 Zülr, Klein⸗Wultau 3 Thir. 
4ar., Bneſi ı Thlr. g gr-, Mekkau 6 gr., Wuft ı Thlr. 15 gr., Sch nidtsdorf 
2 Fler. 20 gr, Wudeke 2 Thir. 3 ar. ı pf., Sido ı Thlr. 6 gr., Zoubow 4 Thir.| | 
5ar., Mitow 5 Tblr. 16 gr., Bbhle 2 Ihr. 6 gr., Buckau 7 Thlr. 10 ar.| 
7 Df., Schollehne 6 Thlr. 1 gr., Mollenberg 4 Thir. 3 gr., Werdyeld 16 gr., 
Schnfeld 2 Thlr. 1o gr., Mehberg 3 Thlr., Kuhlhauſen ı Thlr., Gas 16 $r., 
HMarnau 6 gr , zufammen 64 Thlr. 12 gr, 2pf. Es haben ſich aber beim Aus: 
zählen nur gefunden - . . . . . 














. 64 71.2 
s Summa [1823) 6 3 
befichend in 24 Thlr. 7 gr. in Treſor⸗ Zind« und Münz-Sicheinen, 32 Tür. 
"2 gr. — — 12 gr. Dukaten, 866 Thlr. 4 gr. Coutant, goo Thir. 
so Ar N. . 
J — "den 23. März 1914. 
Knigl. Kurmärtfches Regierungd: Präfibium. 
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Sortfegang der Befanntmachung vom zıften v. M. wegen der für die Franten und 
verwanderen varerländifchen Rrieger vom täten bis incl. zum 23 fen defl. Monats 
en die Burmärffche Provinzisi-AuzarerbrTajfe abgegebenen froywilligen Berträge. 

1) Bom Hrn. Superintendenten Ewald Benträge der Pridiger une Schullebrer ſci⸗ 
ser Superintendentur 7 Thlr. Cour.; 2) von dem Gutsbeſitzer rm. Steffenhagen zu Refſin 
ben Goldberg 2 Ar.b’or und 2 ——— Treſorſcheine, das Stuck a 5 Thlr.; 3) vom Hen. 

Hauptmann v. Kitſcher Die Hälfte des auf 50 Thir. taxirten Werths des Kirchenſilbers der 

Burg Wittenberge bey Perleberg mit 25 Thlr. Coum⸗ 4) vom Hrn. Prediger Herrmann zu 

Sieverdoorf bey Wuſterhauſen a. d. D.: .a.die Benträge der Gemeinde zu Sieverdtorf mit 

1 Zblr. Cour. und 16 gr. Mze. 2’ , b. die Bepträge der Schwllchrer und Kinder dafelbjt nat 

3 Thir. Er., c. die Beträge der gen des rm Inſpectors Mbver zu Hobeusfen mit 

3 Thlr. Eour., d. bergl. von der Gemeinde dajelbft mit ı Thlr. Er. und 21 gr. Wie. 4, e. 

dergl. von der Gemeinde zu Derſchow mit 2 Thir. Er.,; 5) vom Hrn. Hofpred. Müller zu 

Kottbus vie Beyträge der evangeliich: reformirten Gemeinde daſelbſt, gefammelt beym 

Dontfefte wegen dis Sieges bey Leipzig mit 1 dopp. Hieronyımudd'er, i Speziedrhaler unb 

2 gr. m Saͤchſ. Cr.; 6) von der Haupt» Tollektenkaſſe zu Potsdam die Dafelbjt eingegangenen 

Beyträge, bejichend wı 154 Stuck Arıcor.d’or, 309 Abhlr. 23 er Er. und 271 Thlr. 2 gr. 3 pf. 

Mije.äzg,ı Mb. Zucerforb nebit Löffel, g filb. Eplöffel, 6 filb. Teelöffel, ı Hlb. Wilchlöffel 

uud fünf ſilb. Medaillen; 7) von dem Hrn. Pred. Gronau die Bepträge der Gemeinde zu 

Müggelheim mit 2 Thlr. 8 gr. Er.; $) vom Hrnu. Prediger Schall bie Benträge a. ber Ger 

meinde zu Brodowin und Pilig mıt 2 Thlr. 18 gr. Me. 24, b. die Beyträge bed Umtes Chorin 

mt a Thlr. 12 gr. Mze., c. die Beoträge der Gemeinde zu Chorinchen mit ı Thlr. 22 gr. 6 pf. 

Mze., d. bie Beyträge der Grmeinde zu Serveſt mit ı Thlr. 14 gr. Mze.; 9) vom Hrn. Pred. 

Eichler in Sauen bey Beeskow die Bepträge der Gemeinden zu Görzig, Sauen, Orachen— 

dorf, Raßmannsdorf und Neubräcd mit 13 Thlr. 14. gr. 6pf.; 10) durch den Hrn. Pred. 

Herzberg cın Bevtrag der Madame Weinmann zu engen mıt 1 Thir. 12 gr. Er.; 11) durch 

den Hru. Probſt Hanſtein die beyan Ichten Danffefte vom Hrn. Pred, Spieske geſammlete 

Kirchen⸗ Tollekte von Herziprung mit 6 hir. 4gr.Er.; 12) von bemfelben die Kırdyen : Cole 

lekte von Chriſidorff uno Fretzdorff, gejammlet durch den Hrn. Verwalter Mietzke mit 20 gr. 

Sr. u. ı Thir. Dige.; 13) ein Beytrag des Hrn. General » Wünydirtord Gödefing von 

8 Aug.d’or, eingejandt durd den Hr. GeneralsEhrrurgus Gorcke; 14) Öepträge, ges 

—— in Hbxter von dem Hrn. Diſtriktẽ-Controlleur Grote, Friedensrichter Wigand und 

ridunald = Procurator Collmann mit 6 Ethd Fr.d'or, 7oThlr. ı2 gr. Er., 12 Thlr. 16 gr. ' 

m Saͤchſiſch⸗ Braunſchweigſchem Gelbe, 5 Lanbthaler, 2 balbe Laubthaler, 2 Kronentbaler, 

2 Epezied, & frangöftjwer Thaler und 4 Heinen Ethden an Werth 2gr.; 15) von dem Gutes 

befiger Hrn. Hundsterfer aus Schilluingken und Hrn. Bintſcher aus Gumbinnen 6 Thlr. 

Eour.; 16) vom Hru. Bürgermeifter Hildebrand die in einer Gejelfchaft zu Fürftenwalde ge— 

fanımleten 4 Thlr. 14 gr. Cour.; 173 von dem Hru. Pred. Bbitcher zu Lömwenberg die bey ci 

nem froben Hochzeusmahle Sius gefammleten 8 Thlr. 8 gr. Er., 18) vom Hru. Pred. 
ie aus Ichow bey Prenzlau vie bey einem froben Familienfeſte im Haufe bed Hrn, Amts 
mannd Ludecke zu Kerkow gefaninıeten 9 Thlr. Er. u. 6 Thlr. Münze, und die im Haufe der 

Frau Umtmännin Lüdecke zu Bieſenbrow bey Angermünde gefammleten 18 Thlr. Er.; 

19) durch den ‚Hrn. General:Münzwardein Loos gegen Ertbeilung von Unionszeichen 2 Stüd 

Arvor, 3 Stuck Dufaten, 109 Thir. ı2 gr. Cour., 20 Ihlr. Mimze, 1 große Eilbermins 

30, 2 Speewörbaler, 1 gold. Kung, I gold. Kette, 1 filb. Reuchter, ı Packet Treffen, 2 gold. 

Ohrringe, 1 geld. Ring, 18 Erü Zwanziglreuger ſtuͤcke, ı Ning mit Diamanten, ı ng 

ohne Eteime, ı gold. Medaille, Ning, 2 eiufache Beſteche und ı gold. Uhr nebſt Kette; 

20) von — zu P— 22 Ihlr. 16 gr. - 

it deu Benträgen an Kleidungsſtlicken, Wäfche, Ebarpie und andern Bebhrfniffen 
für die hieſigen dazarethe iſt gleichfalls fortgefahren worden, und können die Verzichniffe da- 

von auf Berlangen vorgelegt werben, Berlin, den ten März 1813. 


Königl. Preuß. Regierungs⸗Rath und Jutendant ber Kurmark, 
Earom. 
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Potsdam, dem ıdten April 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤniglichen Aurmärkifhen 
Regierung, 


Königliden Kurmärfifhen Regierung. 


Fu der im Sten Stüd bes Amtsbfatts sub, Mo. 49. bekannt gemachten Verorb⸗ No. — 


nung vom gten Februar c. 
die Machweifung der Gemwerbefteuerrefte betreffend, 
heißt es unter andern: 
die bisherigen zweimonatlichen Nefterteafte zefiiren vom ıflen d. M. an, da⸗ 
gegen muß bie Bier vorgefchriebene Reſtliſte im drei Rubriken abgetheilt, 
mit bem Abminiftrationsertrafte pro April und Mai c., und pro Den 
und November halbjäfrlic) —— werden. 
Damit num hieraus Feine Mißverſtaͤndniſſe eutſtehen, und bie Erhebungsbe⸗ 
den nicht etwa glauben, daß auch diejenigen Reſte im die vorgejthriehene in 


Gewertde· 
Henerrefle. 
AP. 23374 


Abtheilungen zertheilte namentliche Nachweiſung mit aufgenommen werben ſollen, 


e am Schluſſe eines jeden halben Jahres aus dem eben vergangenen Zeitraume 

er verblieben find, fo wird Hiedurch annoch befannt u "3 

daß in den pro Oktober und Nobember, fo wie pro April und Maf, eins 
zure ichenden namentlichen Reſtantennachwelſungen, immer wur 

diejenigen Reſte aufgenommen werben Dürfen, F 

welche am Schluſſe des vorhergegangenen Etatsjahrs zurüdgebfichen 

R find, 

— in der dem Extrakt pro April und Mai d. 3. beizufügenden Nachweiſung 
nur die, welche am Schluſſe bes Novembers vorigen Jahres aus dem 
"vorhergegangenen Jahre bis- incl. 1837. rücjtandig waren, und 

b. fin der pro Dftober und November d. J. diejenigen, welche 

) nad) dem Adminiſtrationsextrakte pro April und Mai c. aus den vorhergegan⸗ 
genen Jahren bis incl. 1855. und 


eo 2) nad) 


— —— 


2) nad) dem Schlußertrafte pro Junius c. aus dem Jahre 1813. noch in Rück, 
ftande bleiben durften. 


Porsbam, den 28ſten März 1814. 





—— 


No. 108. Es it hoͤhern Orts befchloffen worden, für jeßt und bis bie überelbifchen 
Sewerbobe⸗ Preußlſchen Provinzen in Anfehung der Adminiſtration mic den übrigen Provinzen ber 
sieh auf weg· Monarchie vollftändig vereinigt-fein werben ‚ bie ehemaligen Weftppälifchen Grunds 
vodtiihe Par füge wegen der Parentfteuer annoch daſelbſt beftehen zu laffen, zugleich aber den 
Yu 2721, Snieltigen Patentirten die Befugniß einzuräumen, auf ihr Patent das-Gewerbe 
Bir. auch dieffeits berreiben zu dürfen, fo wie umgekehrt ein Gleiches den dieſſeitigen 
BGewerbtreibenden auf den Grund ihres Gewerbicyeins jenfeits der Elbe zuſtehen fall. 


Saͤmmtlichen von uns reffortirenden Polizei- und Steuerbepörden machen 
wir biefe Beftimmung, in Folge einer an uns ergangenen Derfügung ber Generals 
verwaltung der indireften Steuern und Abgaben vom ⸗aſten Diefes, mit der Anwei⸗ 
fung befannt, die efemaligen Weſtphaͤliſchen Patente zu refpeftiren, in fo fern fie 
von ſolchen Gewerbtreibenden praͤſentirt werden, welche in dem jetzt wieder unter 
Preußifcher Herrfchaft gefommenen Theiten des Königreichs Weſtphalen Domizil 
zen, und zum Behuf ihres Handels und Gewerbes berüderfommen, wobei es ſich 
jeboc) von ſelbſt verſteht, daß niemand von ihnen hanfiren darf, ohne von uns 
ben Haufirfchein erhalten zu haben. 


Potsdam, den Zoften März 1814. 





No. 109. Es ift nunmehr die in ſaͤmmtlichen Provinzen der Preußiſchen Monarchie dieſſeits 

Berkehr mit der Elbe ſtatthabende Akziſe⸗, Zoll⸗ und Landkouſumtionsſteuer⸗ Verfaſſung, im allge⸗ 

—— meinen und mic beſonderer Beziehung auf die für Weftpreußen gegebenen Vorſchriften, 

Mir, aud) inder Stadt Danzig und vefp. deren Gebiet nad) deren Wiederbefignahme ein, 
geführt worden. 


.. ‚Hieraus folgt, 

3) daß dir Waaren, welche mic vorſchriftsmaͤßlg ausgefertigten Paßirfcheinen des 
Danziger Afzifeamts als einlaͤndiſch⸗fabrizirt oder völlig verneuen angegeben 
werden, und fo in andere Staͤdte eingehen, daſelbſt zur Konfumrion frei gegeben 
werden müffen, fofern nicht nach allgemeinen Vorfchriften wegen Vrovinzialvers 
ſchiedenheit der Abgabeſaͤtze von Den letztern eine Nacherhebung vorgenommen 
werben muß. 


2) daß eben fo auch einlaͤndiſch/⸗fabrizirte oder voͤllig verſteuerte Gegenſtaͤnde mit 
Paßirſcheinen in Danzig aus andern Städten frei eingelaffen werben. 
| 3) daß 


Fi 


D daß bei Verfendungen nad) und aus Danzig nad) unb aus anbern Orten ber Mo⸗ 
narchie derjenige Zoll nicht weiter eroben werben barf, welcher verfaffungsmäßig 
nur bei dem Berkehr mit dem Auslande zu berichtigen iſt. 


4) baf die in Danzig ſowohl als in andetn Städten über unverfteuerte Waaren ober, 
wo es fonft nach desfalfiger Inſtruktion erforderlich ift, ausgefertigten Begleit⸗ 
fcheine nad) den allgemeingeltenden Vorſchriften behandelt werben muͤſſen. 

Die Arzifes und Zollamter Haben ſich hiernach genau zu achten. 


Potsdam, ben bten April 1814. 





Bolgender Auszug des Edifts wegen bes Toflwerbens der. Hunde d. d. ben 2oſten No. 110. 
Februar 1797. wird hierdurch von Neuem zur allgemeinen Kenntniß gebracht und Tolle Hunde, 
die Beobachzung der vorgefchriebenen Maaßregeln in Foͤllen ausgebrochener ober P. 1038, 
zu befürdyrender Hundswuth auf das Strengſte eingeſchaͤrft. Wir 


$. 1. Die Tollheit oder Wuth bei Hımden laͤßt fich fügfich in drei Grabe 
eirttheifen, und nad) dieſen drei verſchiedenen Graben find auch die Merfmale unb 
Kennzeichen, welche der Wuth vorangehen, oder fie begleiten, verſchieden. 


Erfter Grad der Wurh oder Kennzeichen, welche ber wirklichen Wuth vors 
. angeben. 


Ein Hund wird wegen eintretender Wurf verdaͤchtig, wenn er von feiner ges 
wößnlicyen Freundlichfeit und Gefaͤlligkeit etwas verliert, trauert, bie Einfamtele 
ſucht, dac Eſſen verſaͤumt, ober nur jebesmal berieche und ſtehen läßt; wenn ex 
lange nicht fauft, auf den Ruf feines Heren zwar noch gehorcht, ihn noch erfennet, 
mit dem Schwanze gegen ihn wedelt, fi) von ihm noch an den Dfren und am 
Schweife anrüfren, ftreichelr, oder auf den Arm nehmen läßt, noch zur Jagd 
ober zum Dieptreiben bewogen werben kann, aber alles träge, muͤrriſch ober ges 
zwungen tut; wenn er gereigt wird, um fi) beißt; wenn er überhaupt filler 
wird, und ohne au fehlafen fich an dunfle Orte gleichfam lichtſcheu verkriecht, und 
denjenigen, der ihn von ba hervorlocken will, wenn er auch fein vormalfger Gönner 
wäre, angrunzt, ohne jeboc) zu bellen; wenn feine Augen trübe werben ober files 
fen; wenn er Ohren und Schweif hangen fäßt, und endlich ſich ſprungweiſe auf 
alles Hinwirft, was ihm aufitößt ober angeboten wird, 


Die eben erwähnten Zufälle machen ungefäße ben erflen Grad ber Wutb 
‚aus, allein fie geben nach Feine völlige Gewißheit daß dieſelbe daraus entſte hen 
werbe, weil auch andere Krankheiten, denen, ber Hund unterworfen iſt, bei ihm 

äpnfiche Erſcheinungen hervorbringen fünnen. Doch aber erregen ſie mit Recht 

gegründeten Verdacht ber Wuch beſonders Pr mancherlei Nebenumftände * 

2 e 
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fen Verdacht unterſtuͤßen, wenn z. B. dieſe Zufaͤlle ſich in einer helßen Gegenb, 
bei ſehr trockenem Wetter, einer fehr ſchmachtenden Hitze, ober bei einer ſehr ſtreu⸗ 
gen Kälte ereignen, wenn ber Hund ſchlechte faule Nahrungsmittel berommen, und 
es ihm außerdem noch wohl am Trinfen gefehlt hat, und endlich wenn font eine 
Wahrſcheinlichkeit obwalter, daß er von irgend einem tollen Hunde gebijfen ober 
werlegt worden iſt. 


Man nennt diefen Grad der Wuth gemößnfich die flille Wuth. Diefer erfte 
Zeitraum der Wuth iſt nicht allemal von gleidy langer Dauer, zuweilen währer er 
nur eine kurze Zeit von ız bis 24 Stunden, zuweilen länger. 


Zweiter Grab ber Wurf. 


In dem zweiten Grabe ber Wuth nefmen bie erfigebachten Zufälle geſchwind 
zu. Der Hund höre wenig oder nichts, es mag ihn rufen, wer ba will; bie 
Wuth nimmt zu, der Hund wird trauriger, feine Augen find trüber, er fliehet vor 
Jedermann. Der Durft quale ihn, er ſtreckt feine Zunge lechjend aus dem 
Munde und ſcheut doch jedes Getränf, er leider Niemand um ſich, beilt felten, 
und wenn es ja gefchieht, mit heiferer Stimme, und vwerfeßt jedem, der ſich ihm 
nähert, feinen %ifrigen anjtechenden toͤdtlichen Biß. Er kaut, von der Zunge flieft 
{pm ein zaͤher Speicyel herab, der Mund ſchaͤumt und ſteht beftändig offen. 
Die Kranfpeit wird jede Stunde würhender; er läuft herum, flieht vor feinem eis 
genen Herrn, und fällt jeden an, der ifm in ben Weg tritt. Anfangs lauft er 
fangfam und bei wachſender Wuth fehneller, mit gefenftem Kopfe, hängenden 


Ohren, mit abwärts gefunfenem oft zwiſchen Die Beine gejogenem Schweife/ 


Sein Lauf iſt unordentlich, zuweilen läuft er eine Strecke gerade aus und dann 
kehrt er plößlih um und fäuft weiter, und das oft mic einer unglaublichen Ges 
ſchwindigkeit; ficht er aber Waffer oder nur etwas Glänzendes dem Waſſer aͤhn⸗ 
liches, fo fließt er meiftens eilends und ängftlid) davon; jedoch iſt lehteres Kenn, 
seichen nicht ganz untrügfich, indem es auch Hunde giebt, welche oft ſchon waͤh⸗ 
send der Wuth annoch ind Waffer fpringen, und durch) daſſelbe ſchwimmen. 


Dritter und letzter Grab der Wuch. : 


Del der Höchften und legten Stufe der Wuth werben feine Augen feuerrorf 
und find bald Karr, bald drefen fie fich wild im Kopfe herum, und feine Zunge 
dängt ihm bleifarbig aus dem Munde. Gefunde Hunde, denen er begegnet, weis 
chen ihm aus, bellen ihn wicht Icwhye an, ober verfolgen ihm wenigſtens nicht, und 
wenn fie ſich vor ihm nicht flüchten können, fo widerſtreben fie ihm doch niche 
leicht, fondern Segen ſich zaghaft vor ihm nieder, und fuchen bdemfeiben zu ſchmel⸗ 
Hein. Endlich wird der Hund allmäplig matter, fein gewoͤhnliches Laufen langfar 
mer, fehleichend nnd zufegt raumelad. Die Thraͤnen laufen täufiger aus feinen 
Bugen, bie Haare firäuben fi) empor, ber Kopf Hänge immer mehr und mehr; 

Die 
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die Zunge wird ſchwarz und ber Schaum im Munde vermeßre ſich; er ſchnappt 
fortdauernd um fich und beißt alles, was ihm vorfommt. Nun wirft er fich, ober 
ſtuͤrzt öfters ermäder zu Boden, hilft ſich ſchwach wieder auf und athmet ſchwer; 
endlich eneftehen Zudungen, umter welchen er fälle und ſtirbt. Eh 


Zu bemerfen ift aber, daß biefe Krankheit nicht immer alle hier angegebene 
Stufen durchgeht. Nicht. felten werden bie Hunde bloß mit der ftillen Wuch bes 
fallen, und sterben ſchon hieran im erſten Zeitraum der Kraukheit, wohl ſchon am 
aten, dten oder sten Tage. 


$. 2. Da aus den vorher beſchriebenen Merkmalen der Wuth bes Hunbes 
ein jeder wiffen kann, wenn bie Wuth anfängt für Menfchen und Vieh gefährlich 
zu werden, und biefe Gefahr durch Toͤdtung des Hundes leicht abgewender werden 
kann; fo befeßlen wir Hiermit: daß ein jeder Eigenchinmer des Hundes ober bers 
jenige, der ihn unter Aufficht hat, es ki zur Fütterung oder Abrichtung, ober zu 
einer andern Abficht, den Hund bei Eintretung des erften Grades der Wuth toͤd⸗ 
ten foll. Unterläßt er biefes und ber Hund entläuft bei bem zweiten Grade der 
Wuth, fo foll der ausgemittelte Eigenthiimer des Hundes, oder derjenige, der ihn 
unter Aufficht gehabt, wenn ber entlaufene Hund auch feinen Schaden anrihtet, 
blos für den Unferlaffungsfal des Tödtens, in Zwanzig Thaler Strafe genommen, 
oder im Falle er ſolche nicht bezahlen kann, mit wierröchentlicher Beitungs, oder 
Zuchthausſtrafe belegt werben, und follen gegen das unterlaffene Todtfchlagen des 
Hundes gar feine Entfehuldigungen, auch nicht, daß er den Hund eingefperrt, 
sder an Die Kette gelegt habe, oder baf er ihn Habe Furicen wollen, oder daß 
ihm der fogenannte Tollwurm genommen worden, oder wie fie font Namen haben 
mögen; gelten, und eine Minderung der vorerwähnten Strafe bewirken. 


6. 3. Eben fo fol auch vorgedadjte Strafe Start Haben, wenn jemand weiß, 
daß fein Hund von einem tollen Hunde gebiffen worden, und er denfelben ſogleich 
zu toͤdten unterläßt. Ueberlaͤßt er aber einen foldyen Hund einem andern, wie fols 
ches öfters der Fall bei Hirten iſt, fo fol die Strafe dreifach erhöht werben. 


$. 4. Das Kuriren der tollen Hunde wird, wegen der damit verknüpften 
Gefahr, bei ebenmäßiger Strafe verboten, es fei bann daß ein Arzt, zur Gewel⸗ 
terung feiner Kenntniffe einen Verſuch damit machen wollte. Diefer muß aber ben 
Hund in einen feften eifernen Käfig fperren und für alle Gefahr haften. 


$. 5. Richtet ein toller Hund durch feinen Biß Schaden an, fo tritt alabanır, 
aufier obiger Strafe, die Vorſchrift des allgemeinen Gefegbuches ein, wonach Die 
Erfegung des Schadens ober eine zu leiſtende Genugthuung von dem Eigenthuͤmer 
des Hundes, oder dem, der ihn umter Aufficht gehabt, nach dem Grade der Ders 
ſchuldung und der Größe des Schadens, durch richterliches Erfennenig feftgefege 


werden muß. 
* 4.6. So⸗ 
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J. 6. Sobald ein Menſch von einem tollen, oder auch nur verdaͤchtig ſchei⸗ 
wenden Hunde gebiffen worden, fo ſoll der naͤchſte Angehörige ober Bekannte, ober 
ger zuerſt Davon unterrichtet iſt, ſolches dem Krelsphiſikus oder Epirurgus, im 
Fall aber ein anderer Arzt oder Chirurgus naͤher wohnt, denenſelben anzeigen, welche 
wegen ber Hellungsart bereits mit binlänglichen Borfihriften verfehen find; wird 
biefes unterlaffen, fo foll derjenige, ber es fich zu Schulden kommen laffen, nach 
Beſchaffenheit der Größe des Schadens und der Verſchuldung beſtraft werben; 
ein gleiches ſoll auch in Anſehung der Thiere, welche das Bermögen der Menfchen 
mit ausmachen, als Pferde, Rind⸗, Schaaf: und Schweinevieh, ſtatt haben. 


Uebrigens wiederholen und beſtaͤtigen wir hiermit alle die wegen Anleguug 
und Knuͤppelung der Hunde ergangenen Edikte und Verordnungen, wonach überhaupt 
alle Hunde, welche ohne Herrn oder Führer allein auf den Straßen, oder auf dem 
Lande ohne Knuͤppel derumfaufen, gleich todtgeſchoſſen oder gefchlagen werden ſolſen, 
und machen wir es den Forjtbedienren und Jagdberechtigten zur befondern Pflicht, 
bie in den Forften und auf dem Felde herumlaufenden Hunde, todt zu fhießen, 
wofür fhrien, wenn der Eigentümer bes Hundes auszuforſchen, von demſelben 
Zwei Thaler Schießgeld bezahle werben follen. 


Potsdam, ben 2bſten März 1814. 


No. 1ıt. Die Verbotsgefege der Erportation bes Geldes, ber Eilserbarten und bes 
Seld:Errore Bruchfilbers, finden auch bei Verfendungen nad) dem Cottbuſſer Kreife zur Zeit 
tation mach noch Anwendung, welches zu eines jeden Achtung, insbefonbere auch ben Polls 
dem Eortöufs zei, Akziſe / und Zollbehörden befannt gemacht wird. 





fer Kreis. 
P. 137. "Potsdam, ben Zoften März 1814. 
Din. F 
No, 112. Es iſt bemerkt worben, daß mehrere Konfumtions, und Afzifeämter Polizel⸗ 


motreitzafen Strafen unter den Strafuͤberſchuͤſſen berechnet und unter ben KRonfumtionss und 
bei d. Steners Arzifeüberfchüffen zur Regierungskaſſe abgeführt haben. 


Er Dies ift ein unrichtiges Verfahren; die Konfumtionsfteuer - und Akʒiſe⸗Straf⸗ 


April, extrakte Fönnen nur bie Strafen für Defraudationen und Akziſe, und Konſum⸗ 
‚tionsfteuerKontraventionen enthalten, Feinesweges aber Polizeiftrafen. Diefe find mits 
Hin Fünftig befonders zur Negierungsfaffe einzufenden, und können in bie gewoͤhnll⸗ 

- hen Strafertrafte nicht aufgenommen werben. 


Porsdam, ben aten April 1814. 
— — — — 


he 


— ıör um 


Die Vorſchrift, mach welcher eim jeder Viehbeſther werpflichter iſt fo Bald fich No. 113. 
Krankheiten umter feinem Viehſtande zeigen, ſolches ber Polizeibe hoͤrde bes Orts um Viehkrankhei⸗ 
verzüglich anzuzeigen, wird dierdurch nochmals in Erinnerung gebracht, und follen P. 123 
Diejenigen, welche dieſe Anzeige unterlaſſen und bie Krankheit ihres Viehes verheimli⸗ April, : 


shen, oßnfeßlbar zur gefegmäßigen Unterfuchung und Strafe gezogen werben, 
Potsbam, den Gten April 1814. 





Det in dem vorjäßrigen Amtsblatte No. 284. enthaltenen Aufforderung ohnge ⸗ No. 114. 
achtet, find noch die meiſten Magiiträce mic ber bereits durch bie Staͤdte ordnung — 
borgefchriebenen Einreichung der Rechnungsextrakte ‚ber ſtaͤdtiſchen Kaffen in Nücs grratte 

: P. 583, 


Fand geblieben. 


Es wird den Neftanten Kierüder unfer Miefallen zu etkennen gegeben, mit 
dem Bemerken, daß die Magijträte derjenigen Städte, von denen die Ertrafte erft 
bis ind. ı8ı0. eingegangen find, Heute befonbers durch eine mit Koften begleitete — 
Erinnerung zur Einrelchung der Extrakte für 1811, 1812 und 1813. aufgefordert 
find, unter der Verwarnung, daß wenn biefelben binnen 14 Tagen ihrer 
Schuldigkeit nicht nachkommen, ohne weiteres Exekutlon verfügt werben wird. 


Diejenigen Magiſtraͤte, welche erſt bis 1811. bie ſtoͤdtiſchen Extrakte elnge⸗ 
reicht haben, werben, wenn die fehlenden nicht binnen 4 Wochen eingehen, gleiche 
mit Koften verfmüpfte Berfügungen zu gewärtigen haben. 


Bel Einreichung der Ertrafte muß bemerfe werben, ob bie Rechnungen dem 
Stadtverordneten  Roflegkum vergelege find, aud muß Abſchrift der Etats, in ſo⸗ 


fern ſoiche ſich verändert Haben, beigefügt, und bie bei ben früßern Ertraften ges 
machten Bemerkungen beruͤckſichtigt werben. 


Potsdam, ben Iten April 1814. 








Verordnungen und Bekanntmachunggen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Durch das Reſtript Sr. Erjellenz des Hrn. Juſtizminiſters vom ıften d. M. No. 15. 
it feigefebr: Ä 
die $. 35. Tit. 1. ber Depofitalorbnung enthaltene Feſtſetzung, daß bei den Det 
Aupizlaldepofiterien der Gerichte eingehende Gelder, vor deren Belegung bei 
der Dank, zuvor erft fechs Wochen liegen bleiben follen, 
folle 
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ſolle die Gerichte nicht verhindern, ſchon fruͤher deren Belegung bei der Koͤnigl. Bank 
zu bewirken, indem jene Geſetzſtelle die Gerichte nur werpflichte nach Ablauf der, 
felden die Belegung zu beforgen, ihre Befugniß zur früßeren Belegung aber niche 
ausſchließe. Dies wird fämmtlichen Gerichten zur Achtung befannt gemacht. 


Berlin, den zoten März 1814. 


DPDerfonalcshbroni®, 


Det Prebiger Stempel zu Sreiffenhayn ift als Prebiger zu Reſſen, desglel⸗ 
hen der Poſtwaͤrter Etzro dt als Schullehrer in Freyenſtein beſtaͤtigt. 


FI invalide Unteroffizier Dundel ift zum Muͤhlenwaageknecht in Berlin 
eſtellt. 


Der Prediger Braune zu Steglitz, Superintendentur Moͤckern, und ber Pas 
rochialſchullehrer Zeifiger zu Berlin find geftorben. 








Druckfehler. In dem vorigen —— pag. 143. Zeile 12 von oben muß 4000 ſtatt 
je 400 gelefen werben 


4 








(Hierbei das —— Verʒeichniß der in dem erſten Quartal d. J. in dem Amtsblatt 
der Kbnigl, Kurmaͤrkiſchen Regierung enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen.) 


— — — — 


Chronofogifhe Weberfiht 


der in dem Amtsblatte der Königlichen Kurmärfifchen Regierung in den Monaten Januar, 
 ebruat und März 1814. erfchlenenen Verordnungen und Bekanntmachungen 
- - nady Ordnung der Materien. 


Bemerfüng. Die Verorduungen und Bekauntmachuugen der K.Megierung ſiud durch bie bloße Nummer. Die 

des Kammergerichts durch ein K., der Mhgabens Direktion für Berlin durch ein A., der Rurmärkifseh Ständis 

(den Domainen / Bermaltungslommiffien durch St. D-, und der Kurmaͤrtſchen Verpfegungstommiffion durch Vpfl. 
| meben der Nummer bejeichnet. ' 
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Das franz. Hospital in Berlin darf die Effelten verſtorbener Amen ohn 
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V. Raffenz und Rednungsfaden. 
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finden und zu Offizieren apancirt find, das ihnen zuſtehende Militair- 
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einzureihenden Berichte 
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27 | 7K —“ au die Zufiigoffigianten zur Einfendung der Sublevationdbeis | 


4 26 
5 43 
ge . . . . R * F . 6 60 
For. 
3 ga | 64 —— Für bie Penſionairs ſind eigentlich “on den Pofizeibehörben and: i 
zuſtellen 9 9 
37|1— Bıranntmahhung des Geb. Staatsrath Sack wegen feiner veräuderten "Ber 
fiinnmmung als General: Gouverneur am Nieder: Rhein 8 73 
18 | — | Desgl. des Militair: Gouvernements ziwifchen der Elbe urd Oder wegen pros 
ihorifcher Verwaltaag der Geichäfteted Geh. Staatsr. Sad als Zivils 
gouverneur . 8 74 
22 | 58 Was zur Ve aka na der Unfertigung der Def ionsrehnung pro wi zu 
beobachten . . . 9 gt- 
Mrz. a 
F 77 Beſtimmungen wegen bir Uniform ber Polizeloffizjanten . . 1 112 
San. IX. Ständifche und Kommunalfachen. 
6 | zı [Unrerftütgung der Sommunallommiffionen fir die Wermögends ” Einkom⸗ 
| menjteuer von Seiten der Magiſtraͤte 5 — 2 4 
14 | 15 Wabhl und Remuneration der Nationalripräfentanten . &, 3 17 
Er i 16 Wahl der Mitglieder zu den zu etablirenden Kreisverwalltungen“ = 3 ið 
For. 
2 } 37 |Die Magiſträte ſollen eine Ueberſicht von den gewöhnlichen — 
ben einreichen 6 58 
„io | 66 -| Weiche Perfonen zu Kreisdeputirten wahlfähig find s a . 9 94 
id 90 Staͤdtiſche Beamte follen in Anfchung ded Sterbeguartald mit den Staats⸗ 


beamten in derjelben Urt behandelt werden . M 5 R 


x. Stewerangelegenheiten. 





& A.. Am Allgemeinen. 
rg 4 Inftruftion für ſaͤmmtliche Steuerbeborden bei der exekutiviſchen Einziehung 
der landesberrl. Abgaden und Voudteckung der in Steuer⸗ — 
und Kontraventionsjschen rechtskraͤftig ferfichenden Strafe, Gefälle, So: 
| I& ften :und Auslagen . 
a3 | 47 Shitruftion zur Beitreibung rl Aindiger Abgaben oder für Diejenigen,” wel 
| che in landesherrlichen Steuer-Defraudatons⸗ uub Aontrau ntiondia- 
| chen zug Vertreibung der rechteiräteg feſtſtehtuden Geldſtrafen, Eefalle, 
Koſten. und Auslagen beauftragt. werden. PR 7 
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Nr. 

5 3 A.|Die von der Berliner Abgabeır » Direltion —— Behbrden werden 
auf die Inſtruktionen v. 23. Febr. verwieſen 

681Die Steuerbehbrden ſollen bie rädjtändigen Prozeffe sei denſelben beichleuni» 

*5 und uͤber * geringfügigen Pragiff € eine — —— ein⸗ 

reichen Ds 


Der. B. Ahzifez, Konſumtions⸗ und Zollabgaben. 
10 1 A. Errichtung eines Akziſcamts in Verlin 
20 | 1 |Befreiuyg der aud ber Altmark zu liefernden Werpfiegumgsobicht für 
s Truppen von den Zollgefaͤllen A . 
20 | 2 |Bellimmumg des Tranfitvzoks von Holzkohlen 
24 | 3, Kriegedimpoft von dem aus fremden Secplaͤtzen eingehenden Bein , 


12 


12 


23 | 23 Verſteuerung ber in ben Etäbten zur Mühle deklarirten röhen und ein- 
gehenden geftampften Hirfe 

28 | 25 Was mit den Schlachtquittungen nad) vollzogener Schlachtung und 
wenn nicht mit einem ale gefchlachtet wird, zu beobachten . 

29 ! 36 (Ermäßigung der Mefabgabe von fremden Gold= und Eilber= Treffen: 


5 
Feb. waarın n « 6 


a | 41 |Ermäfigung der von Getraͤnken, welde !änbliche Dominien nach ihren 
ftäbtiichen zmangepflihtigen —— verſenden, zu erhebenden 
Ergänzungdabgabe 

3 | 54 fremder rajfınirter Zuder wirb gegen Bezahlung der ebiftmäfigen Abga: 
ben zur fumtıon Iegelaflen . 

7 1 43 |Beftimmungen wegen Behnndtung ber eingehenden Meuerpfüchtigen Ob⸗ 
jefte, bie wieder ausgeführt werden follen 

3 67 Dimenfionen der fremden Heinen Spiegel, beren Einlag gegen. 12 p. C. 
des Werths erlaubt —— 

9 | 43 Tarif zur Erhebung der Ergänzı 8: Ufife von den Objekten, welche 
aus den Provinzen jemfeitd der Elbe bieffeitd eingehen, und zur inlaͤn⸗ 
diſchen Konjumtion beſtimmt find, und — dieſer Objekte bei 
ben Steueraͤmtern. 

Wie bei Erhebung des Tranſi top von enftänben, die durch bie 
Preuß. Provinzen dieſſeits und jenfeits der Elbe gehn, zu — | 





ı7 | 55 ‘Der zu Lande bezogene Wein zahlt feinen Kriegeimpoft R 
1 ”4 Wem als ge »Reftanten der Steuer, —— zu verweigern iſt 
2 A. Mann und wo ſich bie Berliner Vicheigenthünser wegen Zuruckzahlung 
' der Gefälle für gern ened Vieh zu melden haben 
2A | 56 — ber überelbifchen auf bie —— Frankfurter Reminicher⸗ 
Mrz. | _Meffe gehenden Mauren . 
5 | to Bellrafung eines Konfumtiondfteneramts wegen leichtſi inniger und nei 
| tiger Entſcheidung einer Bagatellſache | 12 
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7.| 92 |Bei. Verflenerung. ber Brennmaterialien fol kein befonberer- Uebertrag — 
hoben Be, . u - . a . ‘ 

Y 33 Freiwillige Beiträge zur Unte ung der du » Kri 

7 Unterthanen find Eee — a — — 

18 | 84 |Das den Soldatenfrauen bewilligte Brennholz iſt alziſefrei in bie Stäbte 


einzulaffen . . . , + F 
Yan. €, Gewerbe: und Luxusſteuer. 
13° IIn welchen Terminen die Gewerbe⸗ und Luxus x i 
17 . hr i ⸗ * — Strafextrakte einzu⸗ 
+8 | 17. Einziehung. ber. Gewerbeftener pro 1814 und Einrei , z 
Ed Dee 
49: |Wie die Gewerbeſteuer⸗ Reſtnachweiſungen anznfertige i i 
* daß von — — eu a 
en 10 - . . “ * 1 * — 
15 | 50 Merlaft des Gewerbebetriches wegen nicht: berichtigter Steuer Pr 
Br er 
Ku 75 |Beflimmungen: wegen ber Gewerbfiener: Nbmmiftrationsertrafte und Reſt⸗ 
er erg . — 
1444. Zur li zahlung der für das letzte Semeſter 1813 bereits gezahlten Luxus⸗ 


in Berlin . = ; 3 z ; + 
6 | 76 |Die Luxuswagen find wegen Aufhebung der Luxusſteuer . 
3 | 55 Bekanntmachung der Kbnigl, Kabinetdordre wegen Au a euer 


und beöfalfige Anordnungen: - * * 

ans &, D: Stempel. 
23 | 36 Stempelpflichtigkeit der Zahlungs = und Erefufiond: Mandate. J 
24 | 32 Welcher Stempel zu ben Hauſirkonzeſſionen erforderlich ift .. ji 


26 | 24 |Stempelfreiheit der Gehaltẽ quittungen inaltıwer Offiziere . 
27 18K.|Befanntmachung ber Beftunmungen ber UbgabensCcktion wegen Teflfez: 

Febr zung, und Einziehung der Etempelftrafen ba Regifiratur- Revifionen 
2 | 42 |Stempelfreiheit der Gehalts-Quittungen von allen im Felddienſt auswärts 


| fichenden Verfonen = . , N R . 
6 ! 63 Die Gafsyirthe follen ſich neuer gebrudter und gefiempelter Meldezettel 
bedienen — . . . . > A 
16 ! 68 Stempel zu Anweiſungen, welche Nichtkaufleute ausjtellen , Fr 


43. | 09 Wie ber Werthfiempel zu Pacht: und Mierhölontraften zu berechnen | 


fieuer, Entfiegelung der Wagen und. Einziehung. ber Luxusſteuer-NReſte 
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Amts - Blatt 


Königlichen Kurmärkiſchen Regierung. 





— No: 16 — 





Porsbam, den 25ſten April 1814. 





Omorduungen: und Bekanntmachungen der Aöniglichen Kurmärkifhen 
Regierung, , 


Da. basjenige Holz, weiches bei Gelegenheit der Kampements und Kantonirun⸗ 
gen, aus Königfichen Zorften verabreicht worden iſt / ober noch verabreicht werben — 
möchte, bem Militairfonte niche zur Laſt gelegt werden kaun und fid mithin zut gen der Hit 
Aufnafme in bie Quartalnachweifung ber zu militafrifchen Fiveden berabreichten IT jaweilira - 
Hölzer nicht eignet, _ zu beren Einfendung an bie betreffenden Forftfefretaice, nad; !ilden 
Ablauf eines jeden Quartals, die Forſtaͤmter durch die Derfügung vom 17ten Des — aus 
zember 1811. (Amtsblatt 3g. Mo. 6.) angeroiefen worden find; fo foll, mach ber ea 
Beftimmung ber obern Behörde, meben jener Nachweifung, noch alle drei Monat, F. Sıy. 
ine befondere gehörig belegte Nachweifung Kon. 
son dem Holze, welches fantonirenden und kampirenden Truppen zum Kos 
hen, Baten, Drobröften und zur Feuerung, aud) zu Wagenaren, Deich, 
felftangen, 2efterbäumen, und fonft zu außerordentlichen militairiſchen Zwe⸗ 
den, verabreicht worben ift 
Behufs der zu ertfeilenden Decharge überreicht werben. | 


Die Forſtaͤmter erhalten daher hierdurch bie Anweiſung beide Nachweifungen, 
wovon bie erftere kuͤnftig mit No. J. und bie letztere mie No. I. zu bezeichnen tft, 
nach Ablauf eines jeben Quartals, an den betreffeuden Forſtſekretair einzuſenden, 
und mit der Nachweiſung No. II. mit dem Ende bes Aprils d. J. ven Anfang zu 
machen, oder wenn dergleichen Hoͤlzer nicht verabfolge fein follten, ſolches den 
Zoꝛ ſtſekretair anzuzeigen. 


Die Nachweiſung No. UI. iſt übrigens unter denſelben Rubriken, wie beider 
Mo. 1. vorgeſchrieben worben It, ae und mic ben, bei der von uns ers 
1 the il⸗ 
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theilten vorläufigen Genehmigung zur Verrechnung dieſer Hölzer, als guͤltig aner⸗ 


kannten Quittungen, Atteſten und Requiſitionen zu belegen. 


No. 116. 
Einmohner 
du ben wicders 

erobrrten 
Breußifchen 
Provinzen, 
P. 1958, 
Bin. 


Die Forftfefretaire Haben in Abficht diefer Nachweifungen eben die Borfchriften 
zu befolgen, welche ifnen, in Anfehung der Anfertigung und Einreichung der Radys 
weifung No. I., durd) die Eingangs gedachte Verfügung gegeben worden find, 
und beide gleichzeitig einzureichen. 


Das efwanige Schlagelohn, oder die Koften ber Bearbeitung derjenigen Hoͤl⸗ 
ger, welche fi) zur Aufnahme in die Nachweifung No. I. eignen, find zugleich in 
derfelben, in einer befonderen Kolonne mit aufjufühten, damit die Genehmigung zur 
Anrechnung des Betrages auf Forſtuͤberſchuͤſſe gleichzeitig nachgeſucht werden 
kann. ** * 

Dagegen muß das Schlager und Aufuhrlohn für alle auf die Nachweiſung 
zu II. zu bringenden Hölzer deshalb beſonders (jedoch zugleid bei Einreichung der 
reife: der verabfolgten Hölzer) Uquidirt, und mic den Quittuggen der Holz 
ſchlaͤget ıc. belegt werden, weil Daffelbe befonders aus der Gouverneraents⸗ oder ber 
Provinzials Berpflegungsfaffe nac)gefucht werden muß. ER 


Den Revier + Forfibebienten wirb es Hierbei zur Pflicht gemacht, moͤglichſt 
dahin bedacht zu fein, daß dergleichen Schlage » und Aufubefoften vermieden wers 
den, und in der Abficht, wenn Requifitionen zu Holzverabreichungen an fie gelams 
gen, es zu bewirken, daß das Schlagen des Holzes von Kommandirten unter Aufs 
ficht der Unrerförfter, und die Anfuhr deffelben von den Unterchanen als Krieges, 
fuhre bewirfe werde. 


Potsdam, den gten April 1814. 


x 


Nach einer unterm bten v. M. ergangenen Beftimmung des Staatskanz⸗ 
fers Freigeren dv. Hardenberg follen alle Einwohner derjenigen Provinzen dies; und 
jenſeits der Elbe, welche dem Preußiſchen Staate früher zugebört haben, von dem 
Augenbficf der AWildererobrrung diefer Provinzen an, als einlaͤndiſche betrachtet, 
werden. r ’ 


sub Po. 103. enthaltenen Pubfifandi nachträglic, befannt gemacht. 


Potsdam, den 6ten April 1814. 
I— — — 


Dies wird im Verfolg des fm ı4ten Stüͤck des diesjährigen. Amtsblatte 


ers 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammerserichts. 
Sämmtliche AJuftigoffizianten werden hledurch aufgefordert, die Suble va⸗ 


No. 16, 


tlons+ Beiträge pro Dezember pr. bis ult. Febtuar c, unfehlbar binnen 8 Tagen Sublena- 


jur Kaffe einzufenden, wibrigenfalls gegen jeden Säumigen die Exekution ohne wei, Hmsbeitzäge, 


tere Anfündigung vollſtreckt werden fol. 


Berlin, am sten April 1814... 
— —— 


perſonalchronik. 


Der Militair ⸗Supernumerarius Schultz zu Wrietzen iſt zum Akziſeaufſeher im 
Oderderg beſtellt. Der Schullehrer Balzer zu Diedersdorf iſt als Schullehrer in 
Radensleben beſtaͤtigt. 


Der Prediger Lehmann zu Neuendorf, Superintenbentur Loſſow, ber Prebiger 
Schumann zu Boͤcke, Superintendentur Ziefar, und ber Küfter Zowe zu Friedrichsborf, 
Superintendentur Wufterhaufen, find geftorben. 

— ——— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Fortgeſezte Ueberſicht von den Kriegsbegebenheiten ſeit dem 
Anfange dieſes Jahres. 


Die denkwuͤrdigſten in die Verhaͤltuiſſe aller Voͤller tief eingrelfenden Ereig⸗ 
niſſe beſchloſſen den Feldzug von 1815. Angemeſſene von allen teutſchen Voͤlkern 
unterftüßte Anftrengungen bereiteten zur Fortfeßung des begonnenen Kampfes 
und zu beffen völliger ehrenvoller Beendigung ver. | 





Unterbeffen fäumten bie verbündeten Heere nicht, bie berretene Siegesbahn zu 
verfolgen. Auf drei Wegen drangen fie in Franfreich ein. Der Fürft von Schwar⸗ 
zenberg rücte mit ben unter feinem Oberbefehle ſtehenden öftreichifchen, ruffifchen, 
preugifchen, balerfchen und würtembergifchen Kriegsvölfern, nachdem jie am zıftem 
Bis 23ften Dezember zmifchen Bafel und Schafhauſen ihren Uebergang über den 
Rhein bewirkt haften, burd) die Schweiz in Frankreich) ein. Derfelbe detachirte ein 
Korps unter bem Grafen Bubna über Genf gegen Lion, und mir der Hauptarmee 
drang er über Defoul und Langres ins Herz von Sranfreid ein. Die, vereinigte 
preußifch ‚ruffifche Armee unter dem Befchle des Felbmarfchalls von Bluͤcher ging 
am zıflen Dezember und ıflen Januar bei Mannbeim und Koblenz über den Rdein. 
Sie vernichtete die feindlichen Truppen, welche fich ihrem Uebergange widerfegten und 
indem fie hierbei viele Kanonen und Gefangene eroberte, war ihr erſter Schritt über 
den Abein ſchon mit einem Siege bezeichnet. — General von Buͤlow verfolgte 

2 ebens 


Tebesfäle. 


ee — 
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ebenfalls feine Unternefmungen am Niederrhein und ee mar dies mic um fo größferms 
Nachdruck zu thun im Stande, als bald nachher auch der Kronprinz von Schweden 
mit feiner Armee auf biefer Seite in Sranfreid) einrädten Fonnte, da Der Frieden zwi⸗ 
ſchen Schweden und Dännemark im Januar zu Stande kam und die Belagerung 
Hamburgs von rufiifchen Truppen uͤbernommen wurde. Inzwiſchen wurden, nach der 
Uebergabe der Zeitung Stettin im Monat Dezember, die Zeitungen Danzig, Tor 
gau und Wittenberg im Monat Zanuar und Käftrin im Monat März, erſtere den 
zußifchen und preußifchen, letztere drei den preußifchen Truppen unter Anführung bes 
Generollieutenants Grafen von Tauenzien übergeben, 


Raſchen Schrittes drangen die Armeen des Fürften von Schwarzenberg und bes 
Feldmarfchalls von Blücher in das Innere von Frankreich vin. Die fegtere, noch vers 
ſtaͤrkt durch berrächtliche Korps preufiifcher und’ anderer deutſcher Truppen, feßre ſich 
In Berbindung mit der erftern ; nachdem jene bereits am 14ten Ranuar Nancy und 
bald darauf Tegtere Langres erreicht hatte, rücten beibe bis zur Aube vor. Hier zwi⸗ 
fehen Bar an der Aube und Brienne ftießen fie auf: die von Napoleon angeführte von’ 
neuem zufanmmengebrachte feindliche Armee. Es entwickelte fich in ben erjten Tagen 
des Februars eine Schlacht, die mit einer großen Niederlage des Feindes endigte und 
worin ihm viel Kanonen und mehrere taufend Gefangene abgenommen wurbert Us 
Zolge diefes Sieges naͤherten ſich die Verbündeten ber Hauptſtadt des franyöfifchen 
Meichs immer mehr unb das Hauptquartier ber erhabenen Herrfcher von Rußland, 
Deftreich und Preußen, bie burd) ihre Anweſenheit beim Heere alles belebten, war 
am ten Februar bereits in Troyes. Auch ber englifche Marfchall Wellington fing 
tm Monar Februar feine Operationen von Spanien aus wieder an, und nachdem er 
am 28ſten Februar den Marſchall Soult gefchlagen, fo befegte er am saten März die. 

oͤßte Stadt: bes ſuͤdweſtlichen Frankrelchs, Bourdeaup, welche der Herrſchaft 
Were ſogle ich entfagte und die Familie Bourbon für ihre rechtmäßige Negentens 
familie wieder erfanyte. In Stalien, wo der Könfg von Neapel gleichfalls fid) für 
die Berbünderen erflärt"harte, wurde ber Krieg nicht Köhaft und zum: Theil mie 
abwechfeinden GEluͤck gegen ben Vizekoͤnig von Stalien geführt. 


Ungeachtet diefer glänzenden Erfolge ließen bie hohen Verbuͤndeten, bon dem 
Gefinnungen der hoͤchſten Mäßigung und von Großmuch ſtets geleiter, Fein Mittel 
unverſucht, den Schredtufffen des Krieges ein Ziel zu ſetzen. ie fenderen Abs 
geordnete nach Epatilfon, um bafelbft mic den Bevollmadirigten Napoleons zur 
unterhandeln. Während beffen blieb jedoch die Armee chätig und die Unftrengungen 
derſelben führten fie bafd bis nahe bei Paris, als eine Bewegung des Feindes, der 
fid) durch einen Tpeil der Armee von Spanien verflärft hatte, ben verbuͤndeten 
Armeen cinigen Rachtheil zufügteund es denfelben rärhfich machte, ſich wieder etwas 
zuruͤckzuziehen. Man beſchloß jegt eine Bewegung, durch welche die Kräfte des 
Feindes getpeile würden und demzufolge trennte ſich der Feldmarſchall von Blücher 

von 


von der.an Ber Aube aufgeftellten Hauptarmee, fin Andefichte bes Feindes,. unter 
fo gurer Leltung, wie man fie von diefem ehrwuͤrdigen Helden und feinem erſten 
Adjubanten dem allgemein geehrten Generalmajor von Gneifenau gewopnt fff: 
Mir Schnelligkeit führte berfelbe nun die Bewegung über Arcis, Sezanne und Meaur; 
auf der Straße von Chalons nach. Paris, in der Seite und dem Rüden des Feindes 
aus, und veranlaßte biefen dadurch fogleich zum Nückzuge, Als Napoleon fich darauf 
ganz gegen ihn wandte, fand er fich num zum Ruͤckzuge auf Soiſſons beivogen ,. wo⸗ 
bin das von Buͤlowſche Korps, zu feiner Unterftügung vom Niederrhein her durd)» 
brechend, gefommen war. Um Napoleon eine Schlacht zu liefern, waͤhlte der Feldmar⸗ 
ſchail v. Bluͤcher bie Stellung bei Laon, wo ihn auch) jener am gten Märzangriff, aber 
nad). einer Schlacht vom mehreren Tagen: mit ber größten Tapferfeit zurück: gefchlas 
gen wurde. Viele Kanonen und mehrere tauſend Gefangene waren die Nefulcate 
Diefes Cieges, an welchem, nach ber Derficherung' des Generals der Anfanterie 
von York, Prinz AWilpelm von Preuffen,, Bruder unfers hochverehrten Monarchen), 
einen weſentlichen Autheil harte, 


So genoͤthigt ſich zurüchzupfeßen, ſah Napoleon von neuem ſeine Plaur vereitelt; 
wogegen das fiegreiche Heer des Feldmarſchall von Bluͤcher muthig feinen Weg fort⸗ 
fege und ber Zurft von Schwarzenberg feine Hauptmacht zwiſche n Troyes und Arcis, 
wohin er unterbeffen ebenfalls wieber vorgerüct war, vereinigte, um zu: jebee Be⸗ 
wegung, welche bie Umſtaͤnde erheiſchen wurden, bereit zu fein. 


‚ MWäßrenb dieſer Wergänge wurden bie Friedens verhandlungen fortgeſetzt; aber 
Napoleon, verleitet durch truͤgſiche Hoffnungen, Hatte, nach bem — der‘ 2* 
deten aus der Gegend von Paris, denſelden ſolche Schwierigkeiten in den We 
gelegt, daß der feegenreiche Zweck der Verbuͤndeten abermals unerreichs blieb. 


Nachdem bie Friedensunterhandlungen abgebrochen waren, begaberr ſich Ihre Mar 
jeftäten der König von Preußen und der Kaifer von Rußland zur Armee. Nüpvfeom: 
hatte fein Heer an der Aube zwifchen Plancy und Arels vetſammelt. Ein Tpeif deffeb- 
ben wurde am zoften März bei Planch zurückgefihlagen.. Am 2ıften März entwicelte 
fich die Franzöfifche Armee aus Arcis uud ſchien den Fuͤrſten von Schwarzenberg an 

reifen zu wollen, welchen fie ſchon in Schlachtordnung fand. . Schleunig veränderte: 
der Feind hierauf feinen Pan und zog ſich eilends zurüc‘, fo daß man nur den Nach⸗ 
trapp- zu erreichen, dieſem einen bedeutenden Verluſt zuzufugen und mehrere Pas 
nonen zu nehmen im Stande war. Unerwartet wandte jich Napolevn nun auf, 
Vitry, von da auf St. Dizier und Zoinville. Der Zürft von Schwatzenbergi 
verfoiate, ungeachtet dieſet Bewegung, darauf berechnet feine Kommunffarion zum 

betrogen und zu ſtoͤhren und ihn hierdurch von Paris abzuziehen, feinen Pan fichp 

mir der Armee bes Feldmarſchall von Bücher, der über Rheims auf Chalons mars 

fhirte, wieder zu vereinigen. < Am 23ſten ging deshalb bie ganze Schwarzenbergſche 
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Armee auf das rechte Ufer der Aube gegen Chalons, waͤhrend der franzoͤſiſchen Armee 
nur ein Beobadhtungsforps nad)gefender wurde. Die Vereinigung mit dem Felds 
marfchall v. Blücher fand am 25jten März im Ruͤcken der feindlicyen Hauptarmee ftatt, 
und zu gleicher Zeit gefihah ein Angriff auf diejenigen Armecforps, welche Napo— 
leon zur Dedung von Paris zurücgelafen batte. Der Sieg über diefe war um 
fo glänzender, da der Feldmarfchall von Plücher Gelegenheit fand dem Feinde im 
Die Flanke und in den Nücden zu gehen. Mehrere taufend Gefangene, worunter 
einige Generale, und eine bedeutende Anzahl Kanonen fielen in die Hände der Ders 
bündeten. Don nun an wurde der Feind aufs anhaltendſte verfolgt, fo daß die 
verbündete Armee bereits am 2gften März vor Paris anlangte. Am folgenden 
Zage entfehied die glerreiche Schlacht gegen bie frangöfifchen Truppen, welche fich 
in den Verſchanzungen vor Paris auf den Höfen won Montmartre gefammelt 
hatten, das Schickſal von Paris. Nach der am Abende des mämlichen Tages 
abgefchloffenen Kapitulation zogen die mod) vorhandenen Truppen nad) ber Brerague 
ab, in einer entgegengefegten Richtung von derjenigen, weldye Napoleon genommen 
N . die franzoͤſiſche Kaiferinn mic den Familiengliedern Napoleons vers 
ließ Paris. 


Am Zıften März Morgens Hielten Ihro Majeftäten der Kalfer von Rußland 
und unfer hochvereprter König mit ſaͤmmtlichen Garden ihren feierlichen Einzug im 
Paris. Die übrigen Truppen fagerten um bie Stadt. Mit Bewunderung: und 
fautem Freubenrufe wurden beide Herrfcher empfangen. Die Einwohner hatten bie 
weiße Kokarde aufgeſteckt und äußerten laut ihren Wunfch ber Abfegung des Kai⸗ 
fers Napoleon. 


Des Kalſers von Rußland Majeftät Haben ſofort in Auftrag aller übrigen 
verbünderen Monarchen nachftehende Proklamation erlaffen. 


Erflärung. 


„Die Urmeen der verbünberen Mächte Haben die Hauptſtadt von Frankreich bes 
feßt. Die verbünderen Souverains geben den Wiünfchen der Franzöfifchen Nation 
Gehoͤr.“ 


„Sie erklaͤren, daß 


wenn die Friedensbedingungen ſtaͤrkere Garantien enthalten mußten, fo lan⸗ 
ge es darauf anfam, dem Ehrgeize Bonaparte's Feſſeln anzufegen; fie 
jet günftiger fein müffen, wenn Sranfreich, zu einer weifen Negierungsart 
zuruͤckkehrend, ſich felbft zum Unterpfanbe biefer Ruhe erbieten wind.” 


„Die 
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Die verbänderen Souverains erklaͤren daher felerllch, daß fie nicht mehr 
mit Napoleon Bonaparte, noch mit einem feiner Familie unterham 
bein werden; baß fie die Integrität des alten Franfreihs fo am 
erfennen, wie es unter dem rechtmäßigen Königen war. Sie koͤnnen fogar 
mehr thun: fie wollen den Grundfag aufiktien, daß es zum Wohl von Europa 
noͤthig it, Daß Frankreich groß und ſtark fei;, fie wollen die Konſtitution, Die bie 
Branzöfifhe Nation fic) geben wird, anerfennen und garantiren,” 


Die werbimberen Monarchen laden daher ben Franzöfifchen Senat ein, en 
probiforifches Gouvernement zu waͤhlen, welches die Sorge der Adminijtration übers 
nehmen, umd die Konſtitution vorbereiten möge, die dem Franzoͤſiſchen Volk ange 


meſſen fein wird, 
„Die Erklärungen, die id) Hiermit abgebe, heile ich mir den übrigen Möchten.’ 
Paris, den zıflen März 1814. Nachmittags 3 Uhr. 


— — tltexrander. 
Neſſelrode. 


Der franzöfifche Senat verſammelte ſich am ıflen Aprii Mittags auf Einfas 
- bung des Prinzen von Benevent und ernannte eine einftweilige Regierung aus 
fünf Mitgliedern beſtehend. Am 2ten April verfammelte fi) der Senat abermals. 
Durch eine Addreffe an die proviforifche Regierung trug er derfelben auf, dem fran, 
ͤſiſchen Volke befannt zu machen, daß ber Senat an diefem Tage die Ent ſetzung 
des Kaifers Napoleon und feiner Familie vom franzöfifchen Throne bes 
ſchloßen habe und daß demzufolge das franzöfifche Volk gegen ihn feines Eides ent, 
bunden fe. — In einer Adreffe an bie Armee von deinfelben Tage forderte die pros 
viforifche Regierung ſaͤmmtliche Soldaten auf, Frankreich dem Frieden wieder zu 
geben und die Fahnen bes Tirannen zu verlaffen und mit Freude beeifert fich ſchon 
ein Jeder diefem Nufe bes Vaterlandes zu folgen. Die franzöfifche Armee hat 
demnach aufgehört fir die Verbündeten eine feindliche zu fein; auch find Abgeords 
nete an Die Befehlshaber der noch in franzöfifchen Händen befindlichen Beftungen auf 
deutſchem Boden gefandt, um diefelben im Namen der franzöfifchen Regierung zu 
deren Uebergabe aufjufordern. Ueberall wird der lebhafte Wunſch laut geäußere 
die monarchiſche Negierungsform in der Perfon Ludwigs des ı5ten aus dem Haufe 
Bourbon uud feiner rechtmäßigen Nachfommen wieder eingeführt zu fehen, und man 
ift im Begriff denfelben zur Annahme bes Throns einzuladen. 


Seit⸗ 
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Seitdem Hat Napoleon Bonaparte auch noch allen feinen Anſpruͤchen auf ben 
framzoͤſiſchen Thron entfagt und fic) dem ihm zu machenden Bedingungen ber alliirten 
Mächte unterworfen. 


Das Franzöfifche Volk folljede Gelegenheit ergreifen, den in Paris anwefenden 
werbünderen Monarchen von Preußen und Rußland feine Eprfurde und feinen 
Dank auszudrüden. 


So ift denn mic Gottes Huͤlfe und Rektung das Neid) bes Böfen, ber Tirannei 
sertrümmert. Groß umd erhaben prangt das Werk der Gerechten im vollen Glanze. 
—* möge der wieberfeßrende Friede die der gemißhandelten Menſchheit geſchlagenen 
Wunden heilen; aber mögten aud) die Borgänge der Zeic ernfte. Lehren für bie ge⸗ 
‚genwärtigen und alle kommenden Geſchlechter fein! — 
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Porsdbam, den 2gften April 1814. 








Mueteit Koͤnigl. Kabinetsorbre vom 15ten Maͤrz d. J. iſt der Geheime Staatsrath 
v. Heydebreck an bie Stelle des Gehelmen Staatsraths Sad zum Chef der gen: 
tralfommiffion zur Erfebung ber Dermögens, und Einfommenfteuer, unter der obern 
Keitung des Staatöfanzlers, ernannt worden. 








"Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤniglichen Aurmärkifchen 
> “Regierung, 

Da vom ıflen März d. J. an bie Gewerbſteuer in der Stadt Danzig einge» No. 117 
fuͤhrt iſt, ſo werden eg Kreisdireftorien, fanbrärhlihe Behörden, Polizels Gewerbe, 


direftorien, Magifteäte, Atziſe⸗ und Zollämter angewiefen, die von der Organifa« —— 


tlonskommiſſion zu Danzig ausgefertigten Gewerbſcheine zu reſpektiren. 409. 
Poisdam, den 14ten April 1614. April, 


Bei dem nach $. 97. des Neglements vom 28ſten März 1787. noch immer No. 118. 


beſtehenden Verbot bes Gebrauchs der Handmüßlen in den Städten, zum Zerreiben; SHpandmünten, 
Zermalmen und Derfleinern bes Getreibes und anderer Früchte, und da nad) dem A.P. 1353. 
. neuern Öefeg vom ten September 1811. dergleichen Handmuͤhlen dem Landmann ' Mil. . 


nur bedingt und in dem Falle. verſtattet worden, wenn folder Feine Gertänfefapris 
fation betreibt, oder im Falle ber Gerrärfefabrifarion nur dann, wenn eine vöLlig ' 
Binreishende Kontrolle angeordnet werden kann; fo iſt, um die Verfertigung und 
den Berkauf der Handmuͤhlen unter ſtrenge Auflicht und Kontrolle nehmen zu koͤnnen/ 
von dem Miniſterio der Finanzen, in Uebereinftimmung mit dem Minifterto des In⸗ 
nern, unterm Zıften Märg d. 3. folgendes feſtgeſetzt worden: 


1) niemand in ben Städten barf, ohne vorher erlangte ſchriftliche Erlaubniß des 
Akjifeames des Orts,’ die jedesmal unentgelblich zu ertheilen iſt, Hanbmüpien 
verfertigen. n. .  Xıa 2) Ueber 


2) Ueber die Verfertigung und ben Abfas berfelben muͤſſen befondere Kontote⸗ 
gRc: geführt werden, und muß jede Handmuͤhle, fobald fie vollender if, 
ehufs der Anfchreibung dem Afzifeamte deklariert werben. 


5) Der Derfertiger muß, bei Dermeidung nahmhafter Strafe, jeden Berfauf 
einer Handmühle oder deren Derfendung dem Akzifeamte deflariren, den Käufer 
und * Beſtimmungsott angeben und Behufs der Verſendung einen Begleit⸗ 
ſchein loͤſen. 


4) Die außerhalb der Stadt wohnenden Verfertiger von Handmuͤhlen und nament⸗ 
lich die bei Berlin oder ſonſt auf dem platten Lande belegenen Eiſengießereien 
and Eifenarbeiter dürfen nur dann unmittelbar an Landbewohner Muͤhlen vers 
abfolgen laſſen, wenn biefe über ihre Berechtigung zum Gebrauch derfelben 
ein landraͤthliches Atteſt beibringen. 


In Ermangelung eines foldyen Arteftes, ober wenn bie Verſendung über eine 
Stadt, entweder nad) dem Ins oder mad) dem Auslande gefdiehen foll, muß bie 
Muͤhle nach dem Akziſeamte oder Packhofe der zunächft belegenen Stadt gebracht, 
— — darüber einen Begleitſchein geloͤſet und von da ab Die VBerſendung 

ewirkt werden. 


Hiernach Haben ſich fo wohl die Akziſe- und Pokizeibe hoͤrden, als das dabei 
intereſſirende Publikum, insbeſondere die Verfertiger von dergleichen Handmuͤhlen und 
die Privat⸗ Eiſenhuͤttenwerke und Gießerelen, genau zu achten und bie betreffenden 
Vorſchriften zu befolgen. 


Die Iandrärglichen Behörden werben übrigens angemiefen, Felnem Bewohner 
des platten Landes ein Atteſt zum Anfauf einer Handmuͤhle zu erteilen, welcher 
die Serränfefabrifation betreibt, gleichviel ob ſelbſt oder durch Berpachrung. Glaubt 
ber Getränfefabrifant, daß eine Kontrofle möglich fel, fo muß er fich dieſerhalb 
an die Reglerung wenden, welche nach B-finden der Umflände fein Gefuch prüfen 
und hoͤhern Dres vortragen wird, uud erfolgt Hierauf die Genehmigung, fo wird 
von der Negierung bas Atteſt zum Anfauf ber Mühle ausgefertigt, 


Auch haben die landraͤthlichen Behörden über die aufgefertigten Attefte Nach» 
weifungen zu führen, um aus folchen zu jeder Zeit bie etwa erforderliche Auskunft 
geben zu können. 


Ob und in wiefern ber Gebrauch der Hanbmühlen in den Städten zum Zer⸗ 
reiben ber Farben, ber Kreide, der Glaſur und zu äßnlichen Zweden, ümter gehöriger 
Kontrolle und unter ftrenaer Aufſicht der Steuerbehörden zu verſtatten, and welde 
Sicherbeitsmaaßregeln dabei zu ergreifen fein werden, darüber wird in jebem ein⸗ 
zelnen Falle, nad) ben obmaltenden Lokal. und andern Verdaͤltniſſen, Beſtimmung 
erfolgen, bis deshalb allgemeine Anordnungen ergangen fein werden. 

Potsdam, den ızten April 1814. 
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> Folgende Beſtimmungen bes Herrn Finanzminlſters über die Einzlehung ber 
Weite der Perfonenfteuer werben hiermit zur Achtung und genauen Befolgung befannt 
gemacht. 

In dem $. 6. Litt. o. bes Edikrs über bie Finanzen bes Staats vom Iten Sep⸗ 
tember ı8r 1. iſt verordnet: daß die bei der Perfonenfteuer entſte henden Ausfällejvon 
den Guteherrn und anfäfiigen Gemeinegliedern nach Verhaͤltniß ihrer Befigungen 
aufgebracht werden follen, und in ber zur Erhebung der Perfonenfteuer unterm 4ten 
Dftober 1812, von der vormaligen Koͤnigl. Abgabenſekcion erlaffenen Juſtruktion ift 
im $. 24. feſtgeſetzt, baß Unglüdsfälle,. die eine ganze Gemeine auffer Stand fegen 
die Perfoneniteuer zu begablen, von den Grnndeigenchümern bes ganzen Kreifes ges 
fragen werden ſollen. WBnn nad) diefen DVorfeprifien firenge verfaßren wird, fo 
Fönnen nad) Ablauf jebes Monats feine Reſte verbleiben Es fann daher nur in ber 
Saumfeitgfeir der mir der Einziehung beaufragren Behörden liegen, wenn dennoch 
meprjägrige Nefte vorhanden find. Lm nun die Bepdrden zur Erfüllung ihrer Prlicht 
noch wirffamer ‚anzutreiben, als bies durch die bisherigen Mittel geſchehen iſt, fol 
gleich wie indem Pupfitandum vom gten Februar d. J. durch das Amtsblatt (Süd. 8. 
sub Mo. 49. A. P. 2341. Januar) bei den Gewerbfteuer»Reften beftimme ijt, von 
allen künftig entſtehenden Perfonenfteuer-Rejten d. h. von folhen Steuerbecraͤgen, bie 
nach Ablauf desjenigen Monats eingepen, In welchem fie hätten erhoben werben follen, 
die Einpebungsbehörbe nicht befugt fein, ſich eine Tantieme zu berechnen, fondern 
der Betrag biefer Tantieme muß zur Negierungsfaffe zur anderweken Beſtimmung 
abgeführt werben. E 

Hierbei ift jeboch nachgegeben, daß diefe Beftimmung nur alle vier Monare in 
ber Art in Kraft tritt, daß von den Neften, welche ult. September, ult. Januar 
amd ult. Mai vorhanden find, Die Tancieme für Die Einhebungsbehoͤrden ausfällt, 


Sollten durch aufferordentliche Erelgniffe ganze Kreife oder ein bedeutender Thell 
eines Kreifes außer Stand gefegt werden, die Steuer aufzubringen, und im legten 
Fall biefer Ausfall von dem übrigen Tpeil des Kreifes nicht übertragen werben können, 
fo find gehörig begrünbete Anträge zum Erlaß zu machen. \ 


Porsdam, dem ıöten April 1814. 





Nach der Beſtimmung des Herrn Sinanzminifters follen 


vom ıften Julius 1814. ab die Koupous über rücftändfge und fällige Zins, 
fen von ben Staatsſchuldſcheinen in allen- Haupt, und Gpezialfaffen, bei 
aflen zu enteichtenden Abgaben, Gefällen und Pachten, ohne Rüdjihr auf 
weldye Weife ber Einzapfer zum Beſitz der Koupons gefommen fit, zu jeber 
Zeit als baare Zahlung in Kourant angenommen werden. Der Berrag 
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der einzuzahlenden Zinsfoupons m" jedoch nicht den Betrag ber zu leiſten⸗ 
J den 
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ben Zahlung uͤberſteigen, weil unter kelnen Umſtaͤnden eine Herauszahlung 
ſtatt finden darf. . 


Unter den vorgenannten Zinsfoupons werben biejenigen verftanden, meldye 
ben vom Jahre 1810. ab ausgefertigten Staatsihulden» Scheinen beigefügt wot⸗ 
ben. „ Zur Bermeidung aller Srrungen ift ein annehmbarer Zinsfoupon Hierbei abs 


gedruckt worden: 
Koupon zum Staats-Schuldſchein 
No. Litt. uͤber Thaler 
Inhaber dieſes empfängt am ten an halbjaͤhrigen Zinfen des oben 


benannten Staats »Schulbfcheins aus ber Staats, Schuldentilgungsfaffe Hiefeldft 
Tpaler Cour. 


Berlin, ben aten Januar 1811. 


£ Seftion für die Seehandlung und das 
Eingetragen Fol. Staats  Schyuldenwejen. 
- Staats: Schuldentilgungsfafie. Stägemann. 
Morde. Blell, 
Kehle. Kour. 


Saͤmmtliche zu unferm Neffort gehörige Haupt und Spezlalfaffen und Behörs 
den haben ſich hlernach zu achten, ben Betrag ber In dieſer Art geleifteren Zahlung als 
Kourant in einer befondern Kolonne zu vereinnaßmen, und in ber über die gelet, 
ſtete Zahlung auszuftellenden Quittung jedesmal ganz genau ben Betrag zu bemers 
ten, wie viel in Koupons ftatt Kourant gezahlt worden und bei der firengiten Ahn⸗ 
dung Feine in ber vorermäßnten Art zu leiftende Zahlung zurückzuweiſen. 


Die elngezahlten Koupons werden unter den Uebetſchüſſen als baares Kou⸗ 
rant an bie Reglerungskaſſe abgeliefert, und find ſolche in Den Lieferzetteln ſeparat 
zu bemerfen. . 


Potsdam, den ıgten April 1814. 


No. 121. | Des Königs — und die hoͤhern Behoͤrden haben die den Frauen und 


unterfügum Kindern, deren Ehem 
* wen flüßungen cheils weiter ausgedehnt, theifs näher beflimme, und Das Konigl. Militait⸗ 


derderenGhe, gorvernement bes Landes zwifchen der Elbe und Ober dat nach den früßeren und 
sidnuer und Jehigen Beftimmungen die nachfolgende Zufammenftellung diefer Unterftügungen am 
Vater er fertigen laſſen, auch noch befonders bemerkt: : 
eib t . ant B 
— a) daß Soldatenfrauen und Kinder, deren Männer und Vaͤter zwar nicht im 


M. — Zelde ſtehen, aber doch ihre Garniſonen auf unbeftimmte Zeit veraͤndert gie 


nmer und Väter ind Feld gerückt find, berilligten Unter 
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die Benefizien ebenfalls fo lange genießen, bis bie gewößulichen ober Frledens⸗ 
garnifonen bezogen werben. a 


* +») daß unter ben zum Train, und Fuhtweſen ausgefobenen Männern alle diejenl⸗ 
gen zu verfichen find, welche auf den Befehl der Behörden vom Lande geftellt 
worden find und im Königlichen Traftamente ftchen. . : 


c) daß auc) Die Kinder ber im Felde gebliebenen ober geftorbenen Soldaten die unter 
Mo. 7. der Zufammenftellung bemerften Unterflügungen bis zu dem oben unter 
a. bezeichneten Zeitpunkte erhalten. 


Hiernad) ift von den Kreis und Orts, auch andern dabei fonfurrfrenden Vehoͤr⸗ 
ben und Individuen ber Kurmark aufs puͤnktlichſte zu verfahren. 


Das was hiernach den Frauen und Kindern gebuͤhrt, iſt ihnen, inſofern felbige 
es nicht ſchon auf den Grund ber früpern Bekanntmachungen im Amtsblatt ers 
haften haben, fängitens binnen 14 Tagen vom Empfang des Ämtsblatts ab gerechr 
het; nachtraͤglich zu verabreichen, umd werben Die Behörden dafür, daß bies ges 
ſchehe verantwortlich gemacht, da aus mehreren eingefommenen Befchwerden ber 
Berechtigeen hervorgeht, baß dies bisher niche überall geſchehen iſt. Zu Anfehung 
des Berfahrens wegen der Liquidationen und Berechnungen dieſer Unterftügungen 
behält es bei den besfalfigen Befanntmadhungen im Amtsblatt fein Bewenden, fo 
wie überhaupt folche in fo weit in Kraft bleiben, als ſie nicht durch die gegenwaͤr⸗ 
tige Bekanntmachung abgeändert, oder naͤber beſtimmt werden. Obgleich in der 
Bekanntmachung vom 24ſten Dezbr. v. I. Stüd 55. Pag. 576. des Amtsblatts $. 7. 
der allgemeinen Verfaſſung gemäfi beſtimmt ift, daß ſich diejenigen, welche fich zu 
diefen Unterflüßungen für berechtigt haften, wenn fie ſich bei abweiſenden Beſchel⸗ 
den der Drtsbehörden micht beruhigen zu fönnen glauben, zumächft an die Behoͤr⸗ 
den des Kreifes, und erſt wenn fie auch durch deren Beſcheid ich für beſchwert zu 
fein erachten, ſich an uns zu wenden, und bie von den Orts; und Kreisbehärben ers 

aftenen Befcheide beizufügen haben; fo ſind doch viele Geſuche, ohne jenes Vers 
aßren zu beobachten, theils mündlich), cheils ſchriftlich bei uns angebracht. 


Um auf der einen Seite unnuͤtze Schreibereien zu vermeiden und auf der andern 
Seite den Berechtigten ſobald als moͤglich den Genuß der ihnen gebuͤhrenden Unter⸗ 
ſtuͤtzungen zu verſchaffen, haben die Orts behoͤrden — nach dem Eingange diefer 
Beranntmachung, diejenigen Frauen, über deren 2 rehtigung fie in Zweifel findy . 

dor ſich zu fordern, die Umftände forgfaltig zu prüfen und darüber bei den land⸗ 
täglichen Behörden anzufragen, welche fie weiter befchelden, oder daruber an uns 
berichten werben. Zugleic) aber Haben die Ortsbehörden auch die Frauen zu beiopr 
"ten, daß es auf Feine Weife die Entfheidung über ihre Anfprühe beſchle unigen koͤn⸗ 
ne, wenn fie ınft Vorbeigehung der Orts, und Landtaͤthlichen Behörden, oder ohne 
Beifügung der von feldigen erhaltenen Beſcheide, ihre Beſchwerden bei uns anmittel⸗ 
bar 


- 
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bar ſchriftlich ober mündfih anbringen, indem uns bie örflichen und perfänfichen 
Umftände nicht Hinreichend befannt fein Fönnen, um die Supplifantinnen beftimmt zu 
beſcheiden, und daher boch exit bie Berichte der Orts» oder Kreisbehoͤrden von uns eins, 
gefordert werden muͤſſen. Auch haben vielfaͤltig Mürter und andere Angrhörige ber 
im Felde ſtehenden Soldaten und Landwehrmänner die den Frauen und Kiadern zus 
geitandenen Unterftügungen nachgefucht. Da wir nicht ermächtigt find, folche ans 
bern Perfonen zu bewilligen, als denen, welchen felbige von des Könige Majeitäe 
ober dem höhern Behörden zugeitanden find; fo muß es wegen Unterflügung ſolcher 
Perfonen aus den Ortsarmen- oder Kreisfaffen lediglich bei den allgemeinen Vor⸗ 
ſchtiften feln Bervenden behalcen und werden unftaırhafte Geſuche um Bewilligung 
ber nur den Frauen und Kindern der Militairperfonen zufichenden Unierflägungens 
nicht beruͤckſichtigt werden. 


Uebrigens werben auf bie von ben Behörden und einzelnen Perfomen über biefe 
Begenftände eingefommenen ober bis zur Publifatlon gegenwärtiger Bekanntmachung 


—— —— 


noch eingehenden Anfragen und Anträge weirer feine Beſcheide erfolgen, infofera fie - 


hierdurch entſchieden find. Potsdam, den 2oſten Apıil 1014. 


Unterfüäßsungen 
an bie Frauen und Kinder beren Ehemaͤnner und Bärer ins Feld geruͤckt find, 











1. In ben ferstepflihtigen Städten. 


Nach dem Reguz| aſtens bie zuruͤckbleibenden Epefrauen der Offiziere, vom Staabskapitalu 
3 — zten und Stabsrittmelſter abwaͤrts, der Unterfiaabs + Offizianten und 
5 Fr aller wirklichen Mifitairperfonen mit Inbegriff des Regiments, 


fchreibers, erhalten: 
a) bie Hälfte des im Friebenszeiten beftimmten Servifes: 


Die Stäbte ber ıften Klaffe find diejenigen, wel Sronarich: 
che mit Ausſchluß des Militalrs 1000 Geelen und] ven Sräprem. 
barüber Haben, und in dieſen Städten, imgleichen — — 
in ben Staͤdten der 2ten und tem Klaſſe, find die gieſſen Kiaſfe 
halben Servisſaͤtze: rtl.Igi. rel. | gr. 
für Die Frau ein. Staabsfapit. od. Staaberittmftrs.] 3i—] 2] 6 
» ss» Rieutenants ober Abjutanten . | 2j12} ıjaa 
» +» Negimentschirurgus ° . . 41—1 3— 
» + Drigabeauditeurs 151—1 21 6 
⸗ + Batalllonsquartiermeifters | | 
» + Dataillonschirurgus . 21121 ı 
» 0 Beldprebigers .- . | | 


nn. - 
en. %* 


RT 


u Een 


Nach der Kabin. 
Drdre vom 20. 
Febr. 1814 


vom ıfen Jar, 
1814 au. 


Nach Feftfekung|. 


des Wilitairgous 
vernements bed 
Landes zwiſchen 
der Elbe u. 


Nach dem Regu⸗ 
tiv vom ızten 
aͤrz 1810, 

$. 59 

und megen ber 

un — ri] 

Suhrmefen aus: 

gehobenen Mäns 

wer, nach ber 


Kabin. Ordre v. 


20, Gebr, 1814. 


| für die Fran ein. Feldkuͤſters 


er 167 — 


CT er 
Monatlich : 
in den Srädten, 


ı. 12. u. 3. 

Klaffe. | Klaffe, 

itl. gr. Artl.ıgr. 

11129 1 3 

ss reitenden Oberjägrd .  .- | alıaf as 

Pa wur De Feldjaͤgers ılı2] ı/ 3 
„0 0 + Zeldmebels, Wachtmeifters u 








wirfiichen Ober ⸗ Feuerwerkers. ıjı2] ı) 3 
ee +: 9 + Megimentefihreibere . . 1) —1—|18 
» #9» Sefretairs bei d. Kriegesfommiff.f 2j12j 1]21 
» ss Anfpeftors bei dem Train ‚ ılıal 1] 3 
v» s + + Dber-Sraabschirurgus beim flie⸗ 

genden Lazareth 3i—1 2j 6 


s 9». » - s Dberchirurgus beim flieg. Lazareth 2lı2[ 1121 


Die höheren Saͤtze bei ber Kavallerle zu Friedenszelten bes 
‚treffen nur den Stallfervis, wovon bie Frauen nicht bie 
Hälfte erhalten. a 


b) 4 Kommißbrobe a 6 Pfund ober 18 Pfund Mehl monatlich; 


& 


c) für die Wintermonare November bis Ende März 23 Klafter 
Be Brennholz, nach vorgängiger Feſtſtellung ihrer Dürftigkeft, 
und: 

d) wenn ber Ehemann im Laufe des Krieges eine Höhere Charge bes 
fömmt, erhält auch die Ehefrau die Höhere Serviszahlung; das 
gegen hören ſaͤmmtliche Denefizien auf, fobald der Mann zum 
wirflichen Kapitain oder Rittmeiſter avanzkt If. 

atens die Famillen der Unteroffistere und Soldaten und der übrigen naft 

denfelben in gleichem Range ſtehenden Milktaicperfonen behalten 
bis zur nächften Miethẽe zeit: 
Naturalquartier, wofern bie Männer es gehabt haben; 
weiterhin aber bleibe Ihnen: 
a) ber beftiminte Frauen, und Kinderfervis, und zwar: 


für die Frau eines Unteroffisiers, ‚Negimentstambours, Staabs⸗ 
frompsters, Paufers, Quarsiermeifters, Bichferpmachers, Buͤch⸗ 
few 


fenfchäfters, Kurſchmiedes, Sattlers, Bataillonstambours, Es, 
kadronstrompeters, Hautboiſten, Bombardiers, Gemeinen, 
Tambours, Horniſten, Pfeifers, Wagemeiſters, Schirrmei⸗ 
ſters, Trainfoldaren und Fuprfneches, 


in den Städten ber ıften Klaffe monatlich . . 1298r. 
In ben Städten ater und Zter Klaſſe monatlich .„ ggÖr. 

Nach dem Regus] auf jedes Kind bis zum zuruͤckgelegten 14ten Jahre, 
— at imn den Städten ber ıften Klaffe monatlich . 0... 6988. 
$. 6. in den Städten ater und Iter Klaſſe monatlich . - . 44 96r. 
Nah d 4 ; " oder | ; 
De - gie b) 4 Rommißbrode a 6 Pfund oder 18. Pfund Mehl, monatlich; 


Staardfanzlers 
. 2. 12.Yug, 1813. 


Des gleichen vom; c)für die Wintermonare November bis Ende März 22 Klafter 
17.Nop. 1813. freies Brennfol;, nach vorgängiger Feſtſtellung ihrer Duͤrftigkeit. 
Nach der Geffene| Ʒtens die Frauen der im Kriege ſtehenden Rompagnies und Esfa, 
u; — drounchirurgen (auch wenn ſolche erſt in diefem Kriege in 
Nov, 1813. Dienft gerreren find) follen fuͤr ich und ihre Kinder erhalten: 


a) Servis. Die Säge find: 


für die Frau eines Kompagnies ober Esfadronchirurgus bon 
vo der Garde, in den Städten ber iſten Klaffe monatl. ı relr. 12 gr. 


in ben Staͤdten ber 2.u. 3. Kl. ‚14,3 4 


für die Frau eines Kompagnies ober Esfadronchirurgus bei 
ben übrigen Truppen in den Städten der ıten Klaffe monatl. 12 gr. 


in den Städtender2.u.3.8. , gs 


und auf jedes Kind dieſer letzten Art, bis zum zurückgelegten 
ı4ten Jahre, In den Städten der iſten Klaffe monarl. 6 gr. 


1 
in den Städten der 2.0.3.1.  ; 4 


Nach der Rabin.)  p) Brod ober Mehl in — wie bei No, 1. m. 2. 


Bi * * c) freies Brenndolz ... JS beide Arten von Frauen. 


atens die Berechtigung zu diefen Benefiglen fängt ſich an: 


a) bei’ dem ſtehenden Heere ober gemößnlichen Dilitafe, mit dem . 


= 1 Tage da die Männer ausmarfchire find, weil fie bis badin Fe 
- 1 


— —— — 


| 
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ſich, ihre Frau und Kinder, eutweder Servls ober Quartier 
erhalten haben. 


Rach der Feſtſetze/ b) Ber den Freiwilligen, Landwehrmännern, und bei denen, welche 
zung des Staatd: weder Servis nody Quartier erhalten Haben, mit dem Monat 
2* * 12. in welchen ber Mann in Reife und Glied getreten ift. 

Nach dem Regu⸗ 5tens. Sie Hört auf, wenn bie Truppen die gewoͤhnli ober 

lativ vom ı7ten bensgarnifonen bezogen haben. * —— * 


März 1810. 

$. 59 NB. Hiernach und wie aud) ſchon immer geweſen iſt, erhal 
ten die waͤhrend des Feldzuges gewordenen Wittwen 
Die Unterftüßung fo fange fort, wie fie die Frauen deren 
—— noch — — weil die Wittwen nicht 

uͤr koͤnnen, daß ihre uner be der v 
E Seinde geblieben find. ie 
—— Gtens. Der Unterſchied zwiſchen Alt⸗ und Neus oder nach dem ı. Ja⸗ 
20, Febr. 1814» — * — höre vom ıflen Januar 1814. am 

wie vorher. Itens. Mutterlofe Kinder follen 

7 e sufammen baffelbe fen 

ihre Mütter befommen haben oder befommen — ee 


Hiernach wird für die Kinder: 


a) der nach dem Regulativ vom ızten März 1810, fe 
Kinderfervis ** besgleichen * ra 1810. feſtgeſehte 


b) der Servis den bie Mütter erhalten Haben oder bekommen 
' würben, 
c) das Brennholz welches fuͤr die Mütter beſtimmt iſt, und 
Nach der Beſtim⸗ A) die den Müttern bewilligte volle Brobportion. 
mung bed Milis A 
tairgouverne⸗ 
ments deb Landes 
zwiſchen der Elbe 
u. Oder vom 18. 
. April 1814 
Nach der Kabi⸗ IBrens. Die Unterflügungen find von Feiner Garniſon abhängig. 


SD Bee. 114 NB. Das feige: Die Frau braucht nicht in dem Orte zu 
bleiben, wo ihr Mann war; jedoch wenn fie auch Sers 
: vis haben mil, muß fie ſich in einer ſervlspflichtigen 

Stadt aufhalten. 


* 


gtens. 


— 
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gtens. Zu dieſen Unterſtuͤzungen gehoͤren die Frauen aller Arten 

von Truppengattungen, mit Einfchluß der zum Trains und 

Fuhrweſen ausgehobenen Männer, fobald fie zum Militairdienſt 
beftimmt find, und ire Frauen zurück faffen muͤſſen. 


IE In den niche fervispflihtigen Städten und auf 
j dem platten Zanbe. 


Da in diefen Städten und auf dem platten Lande Fein Servis 
aufgebracht wird; fo erhalten auch die Bafelbft ſich aufhaltenden 
Frauen der in dem vorigen Abſchuitt I. No. g. benannten Trups 
penarten, felnen Gervis auf fid) und ihre Kinder, jedoch alle 
übrige darinn aufgeführte SBenefisien. 


No. 122. Nach mehreren uns zugefommenen Anzeigen wird die unterm ıgren Geptems 
Shift: ber 1811. den landrärklichen und Poligeibehörden ertheilte Vorſchrift, daß ſich die 
kuechte Schifft knechte jedesmal durch Erlaubnißſcheine der Kanton⸗Reviſionskommiſſion über 
28.6.3283: Fre Abwefenheit legitimiren ſollen, nicht überall befolgt, und dadurch veranlaßt, 
daß ſich viele zum Militairdienſt brauchbare und verpflichtete Leute demſelben entzle⸗ 

den. Die Beobachtung jener Vorſchrift wird daher nicht nur hiermit den Schiffs, 

fuechten wiederholt aufgegeben, fondern auch des halb noch Folgendes näher beftimmt. 


Da jeät feine Militair / Kantonfommiffarien vorhanden find, fo haben die Schiffs, 
knechte das Legitimationsatteſt bei den landrätplichen Behörden, und bie aus den vier 
großen Staͤdten der Provinz, Berlin, Potsdam, Frankfurth und Brandenburg refp. 
beim Herrn Polizeipräfidenten Lecoq und ben Herrn Pollzeidireftoren nachzufuchen. 
Zur Erlangung diefer Artefte muͤſſen fie befaaten Behörden Befcheinigungen derjenis 
gen Inſtitute, unter deren Direktion die Schiffe ſtehen, worauf fie arbeiten wollen, 
ober ber Privateigenrhümer der Schiffe beibringen, welche die Art der Schiffe, die 
Beſtimmung der Fahrt, die Dauer derfelben, und alfe übrigen Umstände enrhalten, 
aus welchen die Behörden bie Nothwendigkeit der einjtweiligen Freilaſſung des Knechts 
vom Militairdienſt gehörig beurcheilen, und ihnen nad) Bewandniß der Umstände 
den Erlaubnififchein errheiten fönnen. Mit einem folchen Artefte müffen ſich fammts 
liche Schiffsfnechre vom Tage der Bekanutmachung diefer Beitimmung im Amtebfarte 
an binnen vier Wochen verfehen, und folhes den Behörden jedesmal auf Erfordern 
vorzeigen, mwibrigenfalls fie angehalten, und der landraͤthlichen oder Polizelbehoͤrde 
ihres Geburts, oder Wohnorts zur Einziehung beim Militairdienſt werden abaellefert 
werden. Um ſich niche der Verlegenheit aus zuſetzen, daß die Fahrten durch das Ans 
halten nicht legitimirter Schiffsknechte unterbrochen werden, werden die Behörden, 
welche bie Schiffahreen Birigtren, fo wie die Pıtvar- Schiffseigenrhümer darauf zu 
halten haben, daß jeder Schiffsknecht mir dem erforderfichen Erlaubnißſchein verſe⸗ 
den ſel. Saͤmmtliche Behörden der Kurmark, umd insbrfondere auch die — 

zoll⸗/ 
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sol, Kanals und Schleufenämter haben auf bie genaue Befolgung dieſer Votſchrif⸗ 
ten’ nad) Berlauf dee obbemerkten Friſt puͤnktlich zu halten, 6 (ebene die 2 
vorzeigen zu laſſen, bie bamit nicht verſehenen Schiffsknechte anzufalten, und felbige 
ee ober Polizeibehörbe ihres Wohn oder Geburtsorts ſoglelch zuruͤck⸗ 
äufiefern. 2 

Wegen Sreilaffung der Steuerleute behält es bei ber Seitens ber Geueralkom⸗ 
miffion zur Drganifirung ber Landwehr unter ı7ten v. M. erlaffenen Berfügung fein 
Beivenden, auc) verfieht es ſich, daß nur die in der Kurmark gebohrenen oder woh⸗ 
nenden Schiffsknechte ſich mit den bemerkten Erlaubnißſcheinen zu verſehen haben. 


Alle Pokizei⸗, Zolls und Akziſebehoͤrden find verpflichtet jedem Schiffer, bes 
ſich im Bezirk ihres Wirfungsfreifes vom Tage der Bekanntmachung biefer Beftims 
murg an bis nad) Verlauf der obbemerfren 4 Wochen befindet, den Anhalt biefer 
Berorbnung fpesiell befannt zu machen, damit fünftig Feiner fich mit Unwiſſenheit 
ju entſchuldigen veranlaßt wird. 


Potsdam, ben zıften April 1814. 





Sr. Königl. Majeftät Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 20ſten No. 123. 
Sebrnar d. 3. an bes Herrn Mititairgouverneurs, Oenerallieutenant von LEſtocq; Einguartis; 
die in dem vorjäßrigen Amtsblatte sub No. 289. befannt gemachte Beſtimmung bes Fungtverbinde 
‚Heren Staatsfanzlers vom 28ſten September dv. X. ichfeit der 
daß alle inaftive, penfionirte oder fonft angeitellte, nicht im Felde befindfi Militairpers 
Milicairs, gleich den Ziviloffizianten Naturaleinquartirung tragen müffen . 8 

zu beftärigen und dabei zu bemerfen gerußt, & ge 
daß die in ben Provinzen, befindlichen Militairs ganz ben Offizianten zu vers 
gleichen find, welche von ihrem Dienfteinfommen alle ftaatsbürgerlicye Laften 
tragen und Einquartirung felbit dann uͤbernehmen müffen, wenn fie Dienfts 
wohnungen befigen, beren Surrogat der von den Städten dem Milisair ges 
zahite Servis iſt. un. 


Diefes wird hierdurch zur allgemeinen Achtung befannt gemacht. 
Potsdam, ben 2often April 1814. 
— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts, 


Es wird Hierdurch) zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
baf Seine Königl. Majeftär mirrefft einer aus dem Haupfquartier Chaumont No. 17- 
am voren März c. at ben Herrn Finanzminifter erlaffınen Allerhoͤchſten Ra,  Domainens 
binetsordre feſtzuſetzen gerudet Haben, daß die Kabinetsbefehle vom 14ten tauigelder. 
Auguſt uud 17ten November 1815. wegen Suspeufion aller Exekution gegen 
Grund, 


Grund bei Fühftändigen Kaufgeldern von ben Im neuern Zeiten ver, 
äußerten Domainen, weder in Abficht der Kapitalsforberung mod) der Zins 
fen davon in Anwendung Fommen, vielmehr die Käufer zur Zahlung In ben 
beftimmten Terminen angehalten werben follen. 


Berlin, am ıaten April 1814. 
———————————— 


Derfonalchbronif 


Der Rammergerichts-Neferendarius Steinpaufen iſt an bie Steile des abs 
gehenden Referendarii Nernft interimiſtiſch zum Erekurionsdireftor bei dem Kam⸗ 
mergericht beftellt worden. 


Der Prediger Frofcd zu Erane iſt als Prediger zu Groß und Klein Baͤhnitz 
und der Nektor VBollbeding zu Liebenwalde als Prediger zu Vietmaunnsdorf bes 
ftärige, der Konreftor Schulz zu Treuendriegen aber zum Feldprediger bei bem 
erſten Armeekorps beitellt. 


Der interimiſtiſche Schullehrer Tinzmann zu Weiſſenſpring iſt zum Schul⸗ 
feßrer und Kantor in Ober»Lindow und der Seminariſt Lehmann zum Schullehrer 
in Weiſſenſpring beitellt, der Schullegrer Sauer zu Klein-Glienicke aber ‚als 
Schullehrer zu Ziepel beftätigt. 


Der Invalide Lehmann iſt zum Thorſchrelber in Pritzwalk und der Invalide 
Liberenz zum Thorviſitator in Porsbam ernannt. 








Dermifhte Nachrichten und Belebrungen, 
Geſchenk an das Taubſtummen / und Blindeninſtitut. 


Des Königs von Sachſen Majeſtaͤt Haben in Berlin das Taubſtummeninſtituc 
und die Blindenanſtalt zu beſuchen, und zum Beweiſe Ihres Wohlgefallens über bie 
Kenntniſſe und Fertigkeiten ber Zöglinge einer jeden dieſer Anftalten ein. Geſchent 
von Einhundert Thalern zuftellen zu laſſen geruhet. : 





Jahrmarkt in Durg. 


Der nad) dem diesjährigen Kalender in Burg auf den ıgren Mai d. J. aus 
gefegte Jahrmarkt wird, weil das Himmelfaßrtsfeit an demfelben Tage ſtatt findet, 
am xaten Mai d. I. abgehalten werden. 


—r ng nn 
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Allgemeine Gefenfammlung. ..- 


Das Gfte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt 
No. 218. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom ı2tem Mär; 1814 betreffend bem 
Mieberaufbau ber zerflörren Vorftädte und Gebäude außerhalb ber 
Feftungen ober zwiſchen fhren Auffenmwerfen. 
No. 219. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom roten März 1814 betreffend bie 
: Beitimmung, bag ber aus bem Domainenverkauf zu erlangende Betrag 
fobald als möglich zu den Kaffen einzuziehn ſei. 
No: 220. Die Allerhochſte Kabinetsordre vom ı3ten März ı814 betreffend bie 
Aufhebung des wegen gefrandeter Sachen unterm a4ten April 1745 
ergangenen Edikts. 
u — — — 


Da nach aus druͤcllicher beſouderer Beſtimmung afle einlaͤndiſchen Produkte Kriestimpek, 
und Zadrifate der Preußiſchen Provinzen jenfeits ber Elbe, desgleichen des Kott⸗ 
Gusfchen Kreifes, wenn fie in bie übrigen dieſſeits der Elbe gelegenen Thale der 
Monard)ie eingehen oder durch ſolche pafliten, ber neuen Krieges⸗Impoſtabgabe 
- giicht untekworfen find, in ben gedachten überelbifjen Provinzen und im Kotthus— 
fehren’ Kreife auch überhaupt ‚der Kriegesimpoft noch uicht erhoben wird, mit Aus⸗ 
nahme Des Falles, daß die an fich impoftpflichtigen Waaren über Emden eingehenã 
fo wird dies, um allen Zweifeln darüber zu begegnen, hiermit Öffentlich zur enmtr- 
nig. Des handeltreibenden Publikums gebracht. 

Berlin, den 24ſten April 1814. 
In Auftrag des Herrn Finanzminiſters Exzellenz. 
Die Generalverwaltung der indireften Steuern und Abgaben. 


xı Yen 
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Verordnungen und — — der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
f ; egierung. J Ar 
Ueber die Stempefpflichtigfeft ber von den Maͤklern Über gefchloffene Schiffs; 
befrachtungsvertraͤge zu ertheilenden Atteſte oder Manifefte, imgleichen ber gericht; 
lichen Atteſte, womig Chartes Parties verjehen werben, wie auch ber, fogenannten 
Sch!lußzettel, haͤt der Her! Finanzminiſter in Uebereinſtiminung mie dem Herrn 
Juſtizminiſter durch Die Verfügung vom ı8ten v. M. beftimmt ; — 

s) Maͤtleratteſte oder Manifefte, welche bel einem Kommerjeollegtuin, Handels 
gericht oder einer andern öffentlichen Behörde, Behufs _der Ausfertigung ei, 
ner harte» Partie eingereicht werden, mäffen nad) ber allgemeinen Vorfchrife 

des Stempelgefeges vom 20ſten November 1810. Art. 6. a, mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen Stempel zu 8 gr. verſehen werden. er 

= Die Dupkifate, welche vom diefen- Atteſten oder Manifeſten Seitens ber 
Mäfler, den beiden Kontraßenten zur bloßen Nachricht ertheilt werden, find 
ftempelfrei, wenn.fie mit bee Ueberfchrift > 

1 Abfchrife — 
verſehen werden, und auf denfelben bemerkt wird: ER 

y baf das bei dem Kommerzfollegtum, Handelsgericht oder Ber betreffen, 

ben Behörde eingereichte Original auf einem Stempelbogen zu 8 gr. aus⸗ 
— gefertigt worben, 
Wird jedoch von einem ſolchen Duplikat ein öffentlicher Gebrauch gemacht, 
3. D. daraus geklagt, fo ift zu bemfelben der gewößnlihe 8 gr. Stempel zu 
fuppliren. 

3) In den Fällen, wo bas Mäfleratteft ober Manifeft dem Kommerzfoffegium, 
Handelsgericht oder der fonftigen Öffentlichen Behoͤrde zut Ausfertigung ei⸗ 
ner Chatte-Partie nicht eingereicht wird, bleibt es unverändert bei der all» - 
gemeinen gefehlichen Borfchrift, nach weichet jedes Mäfteratteft auf einem 
gemößnlichen 8 gr. Stempelbogen auszufertigen iſt. 

4) Die bet einem Kommertzkolleglum, Handelsgericht oder einer anderh öffentl 
hen Dehörde auszufertigenden Eharte» Parties find dem gewoͤhnlichen Stem⸗ 
pel zu 8 gr. unterworfen, und zu den gerichtlichen Atteſten, womit fie verſe⸗ 
den werben, iſt in Gemaͤßheit der allgemeinen Borfchrift bes angeführten Ges 
feges ebenfalls ein 8 gr. Stempelbogen anzuwenden. 

5) Die fogenannten Schlußzerttel find flempeffret. ERBE 

Diefe Beitimmungen werden bierdurch zur Nachricht und genausfien Ach⸗ 
Kg zur allgemeinen Kenumifß gebracht. s 
Potsdam, den Sten April 1814. 








Die Befanntmahung vom zaften November 1813. Amtsblatt Stücd 51. Mo. 


A. 1194, 922. wegen Dorausdeflararjon der aus der Fremde eimjubringenden hochimpoſtirten 


Waaren, 


— #5 * 


are, wird dahin deklatirt * den Aklzi san tl 
Yfliguing vo 9 ziſe / und Zollaͤmtern ſtatt det Zirk 
— u a Mo. 65. die Vorfihriften en — 
nung der ehemaligen Akziſe- und. Zolldirektlon zu Brandenburg vom Foften Au⸗ 
Mr 1793. = N, und der $h. ae XVII. des Grenzjäger ⸗ Reglements 
öten Januar 1501. jur genaueſten Be ung em { . 
Potsdam, ben söten April 1814. (gung empfohlen werben 


Mach dem Minifterlafreffeipt vom 28ſten März «. füllen die Arzifeas N 

von, ben mie. Ochſen und Kuͤhen befpannten ———— Reken — 

——ã—— nad, MN. —— —* 2often März 1813. (Mmtesiart Brspelfaber. 

pro 1813. Stud 18. Ro. 141, mit Graspferden be - Le 

beftimmten Safe, erhoben werben. ee. — Holifuteen Apıi. 
Potsdam, den zzten April 1814. „ an N 


Bei den eingetretenen politiſchen Veränderungen No. 
gifchen Staat, kann Hinfüßre alles Salz nichr — ——— Dies * 
in die a ——— ns ge ein, und burchgefüßrt werben. Es u“ 853 
tresen bie in bie icht vor ahre 1806. gii 5 u ‚1858. 
rn * ar R — guͤltigen Verordnungen gang prit., 
rivbatper ſonen koͤnnen aus bet remde niemals Salz ander 
die das Koͤnigliche Stnanzminifterlum oder Namens beffelben die 334 Di 
taf —— 10 —— — ga durchfuͤhren. 
ternach haben fich ſaͤmmitliche Zoll» und Gren behörben 
durch us fein anderes als Könfglices oder mit galten ni 3 us 
tes Salz ein, und durchzufaffen, von fegterem ft vorfommenden Faͤllen aber gleich 
. — belegt mit einer Abſchrift des Paſſes, mach folgenden Rudriken 
ureichen. 
2) Namen des Grenz: Eingangsorts, = 
1.9) Monat und Datum bes Eingangs, 
„H.Mamen bes Schiffers aber Fuhrmanns ber das Sal; füher, 
4) Ramen bes Eigenchümers, ober Empfängers, 
5) Derfenbungsort, 
.6) Beitimmungsort ober Provinz, 
7 Quantität des eingebrachten Salzes nad) Laſten und Tonnen. i 
: Dagegen werben bie bisherigen monatlichen Nacmweifungen won bem eins und 
durchgegangenen fremden: Soalze nicht mehr cĩngerelcht. 5 2 
r Potsdam, den abſten April 1814. 
} — —— men 29. 
In Berfolg der in dem aten Stück bes diesjährigen Amesblat gg, Milan 
No. 101. befannt gemachten Verfuͤguug vom * v. RR, daß — nt — tomman dan⸗ 
d. % ab den Kreisdiviſionairs und Militairfommandanten "die Korrefpondenäge!‘ “749 
X2 Der April, 
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der und der Servis nicht mehr gezahlt werben follen, wird ben ſaͤmmtlichen betref⸗ 


» fenben Behoͤrden Ari Nachricht und Achtung eröffnet, daß nad) der Beitimmung 
des Köntglihen Militairgouvernements des Landes zwifchen der Elbe und Oder 
vom ıdten d. M., nunmehr auch die Verabteichung der Portionen an- die Koms 
mandanten in ben Städten des gedachten Gouvernements, ſowohl von Seiten der 
Kommunen als von Selten ber Königlichen Magazine, aufhört. Die Landiturm, 
bivifionairs follen aber Die Rationen und Portionen noch ferner und bis auf weis 
wre Deftimmung beibehalten. Potsdam, ben agſten April 1814. 


No. 129. Es find Beſchwerden darüber eingegangen, daß von den Pienirfompagnien 
Pionittem useyerzirte und nach vollendeter Ausarbeitung mit Päffen in Die Kantons ent 
"Ei laffene Leute, ungeachtet der Vorzeigung ihrer Dame, von dem Rreisbepörben ein⸗ 

&pril, gezogen, und zur Landwehr ober andern Truppenrpeilen abgegeben werden. 
Da es unfbateaft ifl, daß Leute, welche bereits bei einem Truppentheile in 
Eid und Pflicht genommen find, zu’ andern Waffengattimgen eingejogen: werben; 
fo wird nad) ber Beftimmung des Königlichen Miltrairgouvermements hiermit zur 
Achtung bekannt gemacht, daß bie Paſſe der ins Kanton entlaffenen Pionirs 
tefpeftirt werden, und bie Anhaber derfelben ihren Rompagnien verbleiben follen.- 

Potsdam, den 3often April 1814. 


No. 130. Gemäß der Berfügung des Königlichen Militairgouvernements für das Land 
Yortione: m. zwiſchen ber Elbe und Oder vom z2ıften d. M. haben ſaͤmmtliche Behörden und 
Vetiensetat Judibiduen ber Kurmark nad ben Beltimmungen des nachftehenden Etats der 
—— den Kaiſerl. Ruſſiſchen Offizierth en Nationen und Portionen zu vers 
p . 


Drfiere. fahren. Potsdam, den Sojten April 1814. 
M. 850, j 

Syn, Etat 

der Portionen und Nationen, welche ben Kaiſerlich  Ruffifchen Offizieren verfehiedener 
’ Grade zuſtehen. 

— — 
ana. | Pte r Be | die Die 
" Reit: | Zub: meſtiken. 





Sür einen commandirenden Gemeraf 40 ‚Die Baht der ie Ber 
erde ijt beliebig. angt. 
⸗ ⸗Chef des Geueralſtaabes. * 20 8 | 22: fmach fein, 


. BLZ ; tade. 
s «einen General en chef . , | 24 | 8 


‚ SGener al⸗Lieuteunaut * 12 10 ; 






DR 3 ae lt { ierunter find be ; 
a us Hr Ge nie 
id ee a gr Pferde die Dos 
A4⸗ er —— Im | t . Meits | Zug- meftifen. 
Fur Benfelßen, / wenn er Chef eined Armerfordeifll "24. | 8 |: 26 —— 
einen Genekal»Quattiermeifler .. 18 8 10 Jeden ſo. 
gl = du johr . . ;* P ı8 4 8 10 eben ſo. 
FE einen General Maike 2 2. ee 7 8 
s“  behfelden, wenn er eine Divifion fommanbirtt ı8 |.. 6 12 8 
Für die Oberen: © |. > a 
fündie Oberſten der Kavallerie u. reitenden Arälleriel 7 3 6 
os: ii" ‚ s: wenn fienicht Regim. ' 

— N ' Kommandeursfiud 6 3 3 6 
was lH ⸗ u. Quartiermeiſter T 4 3 6 
»:s» I sı #» x  #.  berAiufanterie, Artil⸗ . 

Fr —— lerie des Corps d. Ge⸗ 
nie, ber Pionir u. 
Pontonit .» 5 3 2 6 
Zur bie Obrif-Lieutenante: ; 
von det Kavallerie und reitenden Artillerie . 6 3 3 4 
für einen Obriſtlieutenant, Kommandeut eines; /⸗ 
Infaunterieregiments/ 7 3 4 4 
„oo , P u. Quartiermeifter 5 3 2 4 
denſelben, die Stellvertreter, 1. Quartierm. 6 4 2 4 
s Die Obriftlieutenants der Infanterie, Artil⸗ 
ferie, Korps de Genie, Pionir und Pon— 
tonir . . . 6° . . +. 4 2 2 4 
d. Obriſtlieutenants i. Neginentsfommand.] 5 3 Pi 4 
Für bit Majoks: 
der Kavallerie!  . '- r ; . 6 3 2 3 
‚und Regimentskommandeurs. 7 3 f 5 
Infanterie.... — 4 2 3 
. , und Reginientdfommandeurs . 6 3 2 3 
Fuͤr d. Kapitalus m. Staabs⸗Kapitains: 
der Kavallerie, rritemden Artillerie u. Quartierm. 4 2 = 
s Artillerie . 2 1 i 2 


ZJufaͤnterie, des Korps be Genie, Pionir 
und Pont ee 2 — 2 2 


— — — 


— — — 


Kationen RR be⸗ Portio⸗ 
zahl in — —— — nen für 
Natura. | Pferde vie Des 











Für bie Lieutenants, Sekondelieute— 
nants, Kornets und Faͤhnriche: 
ber Kavallerie, reitenden Artillerie u. Quartiermi.] 
fr einen ı fen General, Staabsmedirus - . 
s + Generals Staabsmebifüs ein. Armeeforps]. 
e” s Dieifiongmedtfus; „og 
- Megimentschirurgus 
‚die Ünterchirurgen . 
die ı. Feldprediger , 
gewoͤhnlichen Feldprediger 
Ober⸗Auditeur 1 
e s Auditeur” . ee 
4 en . : 23* 
Für die Adjudanten: 
NB, Die Adjudantmajors, die Generalsadjubanten, Bri⸗ 
per Reg. und Bataillonsadjudanten, 
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ind nach ihren Graden den Kavallerieoffizieren gleich: 
‚ geftellty nur erhalten fie eine Nation mehr. 
Fuͤr die Chefs des Corps be Genie nn 
ber Artillerie: 
Der Generalintendant der. Armee, der General: Berpfle; 
guugẽ kommiſſarius, der General: Kriegesfonmiffa- 
rius, der Generalauditeur, die Direktoren ber mili: 
tairischen Verbindungen, fo wie der Militairlazarerhe, 
die Landesintendanten, Jutendanturoffiziamen fo: 
wohl beider Verpflegungspartie ald beim Kommif: 
fariat, erhalten die nämlichen Portionen und Ras 
* tionen wie die Kavallerieoffiziere, u 
Anmerkung. Das Verhaͤltniß der Reitpferde zu den 
Zugpferden ift ihnen anheimgeftellt. | 
Fuͤr e. Prevor-general, wei er weniger ale Oberſt. iſt 
⸗ ⸗ ⸗ » + mehr 8 4 ⸗ 
Prévot⸗ major 
s Prevöot . . R e . . 
+ Vaguemestre-gendr., weñ erwen. als Ob. iſt 
⸗ ⸗ ⸗mehr⸗⸗⸗ 
s Vaguemestre-major . . 
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Der Generalintendant Cancrin. 


— . 
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‚Weite | Zuge meftifen, 
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Anden wir bie nad) bem von’ bes Könige Maſeſtaͤt genefmigten Grunbfäser No. 131. 
ehtulorferie‘ uns "vorn Königlichen ’Militairgouvernement zugefeitigte Inſtruktion, Nuterkürung 
wegen Unterfiügung der bei der Landwehr: und dem Landſturme oder als Freiwilli- der invalide 
ge dienenden im Kriege invalide gewordenen Steeiter und der Witcwen und Wais ——— 
fen ber Geblie benen, fo wie die des halbnergangene Bekanntmachuug des Königlichen — * 
Militairgo uvernements zwiſchen der Elbe und Oder vom ı8ten d. M. zur allgemei- Männer. 
sen Keuntniß bringen, fordern wir die Laudraͤthe auf, ſofort in ihren Kreiſen dieſe P. 1553. 
Angelegenheit mac) der nähern Beſtimmungen jener Inſtruktion zur Ausfühtung zu April. 
bringen, ſo wie wir die Polizeiditektoren und Magiſtraͤte in den drei groffen Städten 

—— Frankfurth uud Brandenburg ebenfalls anweiſen, gemeluſchaftlich einen 
Ausſchuß aus ben Mirgliedern der. Kommune zu bilden, dir jich den im $. 4. ber 
Inſtrukcion gedachten Geſchäften unter ihrer Leirung untergieht. 

„+ Bon dem Fortgange dieſer Angeiegeuheit haben die Landraͤthe, Polizeidireftos 
ren und Maaijtrate in den gedachten greßen Städten von 14 zu 14 Tagen ums aus⸗ 
füprlichen Bericht zu erſtatten. Potsdam, den 27jien April 1814. 
Be ‚Befaunntmadung. 

“> Mir: vertrauen Den erprobten Gefinnungen der Eimwoßner der Kurmatk von 
altem Klaffen, daß fie ſich beeifern werben, auf dem Wege, melchen die nachftehende, 
von des Königs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinersordre de dato Troyes 
den. 18ten v. M. an den Herrn Staatsfanzler geuchmigte Inftruftion auf eine fo 
änfprechende Weiſe verzeichnet, einen Theil ifrer Schuld am ihre Netter fo ab 
tragen, wie es bie Nation ihrer Ehre und iprem Gefuͤhl fihuldig iſt. Es iſt Feiner 
unter uns, Der ſich Die Heiligkeit dieſer Pflicht nicht eingeſteht; Die Edferen und 
Beiferen machen ſich ihre Erfüllung von ſelbſi zur Angelegenheit des Herzens und 
daß eine ſelche Stimmung möglich allgemein werde, fei fortan das Ziel der vers 
einten Bemühungen aller Guten, eines jeden in, feinen Umgebungen. RE 
“Die Kouigl. Kurmärkfche Regierung wird fofert die möchfgen Detfügungen 
dirffen, daß ſich in jedem Kreife und in jeder großen Stadt ein Auefhug nad) den 
Borfihriften der Inſtruktion bilde. ‚Bir dürfen bei dem herwlichen Sinne, welcher 
fich in den Kreffen und Städten bei Errichtung der Landivehr im vorigen Fruͤhjahr 
Aufferte, mit Beſtimmtheit annehmen, daß aus) diefer Angelegenheit diejenige Waͤrme 
und ausdauernde Sorgfalt gewidmet werden wird, ‚melde — die Erfahrung lehrt 
8gtoßen und guten Endzwecken ſtets den Erfolg. ſichert. 

Da uͤbrigens nach $. 6. der Inſtruktion freiwillige Geldbeitraͤge von allen 
Behoͤrden geſammelt, und an die Kreis; und ſtaͤdtiſchen Ausſchuͤſſe gezafft werden/ 

o finden wir uns veranfaßt, in der Regel alles Sammeln von freiwilligen Gelb 
3 "durch Privatleute und Vereine ausdruͤcklich hier durch zu verbleten. 

dieſes Sammeln.führt, fo wie die willtüßrliche Derwendung der geſammelt en 
Beiträge, welche der Sammelnde gewöhnlich als ein Recht betrachtet, welcheg ihm 
ohne Unbilligkeit nicht gefihmälert werden bürfe, ſehr erhebliche Nachthelle mit fich) 
und fchader gewöhnlich der Erreichung des Endzwecks im ganzen ſchon Dadurch, daß 
Bie Ueberficht verloßren gehe. ", "Öegeben Berlin, den ı8ten April 1814. 
Uherpöchftverorbnetes Militafrgousernement · des Landes zwifchen dev Elbe und Oder- 
; Al v. Eeftorg. v. Büloem * — 


* 
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In tinakbrion 
- für die Negierungen Behufs der Unterſtuͤtzung der, bei der Landwehr und dem Lands 
fiurme oder als Freiwillige dienenden im Kriege inwalide gewor⸗ 
denen Streiter, oder deren Witwen: und Waifen. 
Bird n. Aus⸗ 4 1. Der Zweck ber gegenwaͤrtigen Inſtruktion iſt Die Beſchaffung einet 
debnung der Unterſtuͤzung für ſoſche aus dem gegeuwaͤrtigen Kriege zuruckgekommenen Juvaliden, 
Jatttuktion. oder Die Hinterlaſſenen ſolcher Gebliebenen, welche ohne konveutiouelle Verbindlich⸗ 
keit zum Soldatenſtande, entweder freiwillig dem Nufe des Königs gefolgt, oder 
von iften Micbürgern in den Kampf gefdyidt worden, alfo betechtigt find, vom 
denen Linterftüßung zu fordern, deren Erhaltung ſie die Kräfte aufgeopfert habe, 
Die ihnen früßer den Erwerb gewährten. Die biefer Berechtigung gegemüberftehende 
Berbindlichkeit zur Unterftügung iſt von Der Masion fo allgemein anerfannt und 
yoird überall mic fo großer Wilfäprigfeic aufgenommen, daß es nur darauf ankommt, 
den Weg vorzufdreiben, auf welchem biefe Unterflügung für ihre regelmäßige Forc⸗ 
Dauer gefichert und mit Ordnung ausgeführt werben kaun. R 
Vehimmung $. 2. Ale Krieger haben nur für ein Vaterland und für einen Zweck geſtric⸗ 
der zur unter gen — alle haben daher auf die Danfbarfeit der Marlon gleiche Anfprüche und ei 
aarung Ber Recht auf Uncerflüßung für ih, wenn jie buch Berftümmelung zum eigenen Er⸗ 
rechtigten. nnfaͤhig gemacht, zurücfeßren, oder für ihre Hinterlaffenen, mern fie auf 
dem Felde der Epre geblieben. 

Der Staat tritt durch die Aufnahme in die Invalidenhaͤuſer, durch die Ein 
ſtellung in die Invalidenfompagnien, durch die Gewäprung des Gnadenthalers, 
durch Ertheilung paffender Zivilftellen und durch feine Penſionsfonds auf alle Weiſe 
Hinzu; die Anzahl der Unterftügungsbebürftigen iſt aber durch den blutigen Krieg 
zu groß geworden, als daf der Staat für alle forgen könnte, und die Nation wird germ 
fräftig hinzutreten. . Borzugsweife wird die Nation bereit fein, diefe Unterftügung 
den Landwehrmaͤnnern, Landſturmmaͤnnern und freiwilligen Jägern zu gewähren, 
und von dieſen ift auch hier im allgemeinen bie Rebe. Alle Landwehr und Lanba 
fturmmänner und freirillige Jäger haben daher einen Anſpruch auf Unterftügen 
wenn fie burd) den gegenwärtigen Feldzug Invalide geworden find, d. h. 2*6 
zut eigenen Beſchaffung ihres Erwerbes. Auch auf Auslaͤnder erſtreckt ſich alfa 
diefe Berechtigung, fofern fie in jene Kathegorie gehören. 

Rothwendige Bedingung der Berechtigung zur Unterftügung iſt bie in hoͤherm 
oder niedern Grade eriftirende Unfähigfeit, den Unterhalt 

a) durch eigene Kräfte, 

b) durd) eigenes Bermögen E 

©) durch das Vermögen der geſetzlich zur Unterftügung verpflichteten Verwandten 
zu befchaffen. 

Abſolut verpflichtet zur Unterflüsung find Derwandte in geraber auf und abs 
fteigender Linie, Die Verbindlichteit der Seitenverwandten wird nad) der Fonfreren 
Verhaͤſtnißen beurtheift. Naͤchſt der Invaliden felbft Haben aber aud) 

die Frauen und Kinder der Invaliden, fo wie die Wirtwen und Waifen 
der Gebliebenen 

unter den obigen Modalitäten gleichmäßigen Anſpruch auf at 

ie 


e e 
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8-3. Die Lelſtung und Beſchaffung der Unterfhigung Fan nicht ausfäfießlid Misere De 
Kommunals eber Kreisfache fein, weil in der Regel eier —— fimmung der 
Berechtigten und DBerpflichfeten angenommen werben kaun, ba namenclid) bei ber *** 
candwehe und dem Landfturm vorausgeſetzt werden muß, daß eintretende bedeu⸗ —— 
sende Verfufte ganze Striche Landes treffen, aus benen bie Bataillons formirt * 
waren, waͤhrend die aus andern Teilen formirten Bataillons vielleicht gar nicht lei⸗ 
sen. Es muß alfo, um ber Ausführung nicht zu enge Schranfen zu fegen, bie 
Beſchaffung der Unterftügung zur Provinziafangelegenpeit werden, doc) nur ſubſi⸗ 

Diarifch, dergeftalt, daß zunamft die Kommunen prinzipaliter, und auf alle Fälle 

. zum eriten Borfchuß verpflichtet find, und mur, wenn die von ihnen zu leiſtende 
Unterftügung die Quantität ber orbinairen Kontribution überfteigt, der Kreis, und - 
mern auch für biefen die zu leiſtenden Unterftüßungen bie Quantität ber’ ordinairen 
Konteibution überfteigen ‚ bie ganze Provfuz fo hinzutritt, daß alsdann die Koͤnig ⸗ 
fiche Negierung die Ausgleihung nad) den überhaupt bei Leiftungen aller Art zur 
Yusübung fommenden Prinzipien übernimmt. j 

$. 4. Die in Rede ſtehende Unterftügung kaun nicht nach feititefenden Be, Orsanifatiou 

ſtimmungen ber Quanticär erfolgen, fonbern muß für jeben einzelnen Fall der Be, Pt Unter: 
rechrigung, mit fpegieller Beruͤckſichtigung fonfreter und individueller Verhaͤltniße, bes ſtuͤrumgs⸗ 
ſonders arbitrirt und feſtgeſetzt werden. Es muͤſſen daher befondere Behörden hierzu weonlenae· 
konſtituirt und aus folchen Mitgliedern beftellt werben, welche vermöge ihrer Ber gefchäfts. 
haͤltniſſe im Stande find, Prüfungen vorzunehmen und Beitimmungen zu geben 
die Jedermann anzuerfennen Deranfaffung bat. 
Dies wich dadurch erreiche‘, daß für jeden Kreis ein Ausfhuß otganiſitt wird 
welcher unter dem Vorfige bes Landraths aus benfelben Mitgliedern beſteht welche 
- ben Landwehr »Kreisausfhuß bildeten, nemlich: j L 
\ 2 Deputicten der Gutsbeſitzer, 
1 Deputicten der Städte, 
ı Deputirten der Bauern. 

Mic der Aominfftration, welche burchaus feine Koften veranfaffen muß, iſt vor 
allen Dingen die hoͤchſtmoͤgliche Publizicat zu verbinden, weil die Ausführung die 
Nation unmittelbar intereſſitt. 

Das Gefchäft eines folchen Ausſchuſſes befteht in folgendem: 

1) Strenge Prüfung eines jeden Antrages um Unterftüßung. 
2) Prüfung und Feſtſetzung in tofe weit der Nachfuchende, 
2. durch eigenes Bermögen, 
b, durd) das Vermögen und die Kräfte feiner Verwandten 
c. durch eigene Ermerbsfäpigfeit einen Tpeil feines Unterhalts felöft beſchaffen kanm. 
3) Ausmittelung und Feſtſtellung ber Unterftüßungsverbinblichfeie und Faͤhigkeit 

der Anverwanbten. . 

4) Sefiftellung der Ouanticät ber Unterftüßung nad) Maafgabe der individue llen 

Verhaͤltniſſe. 

) Beſtimmung des Anſpruchs der Frau und Kinder, fo wie ber Wittwen und Waifen- 
6) Regulirung ber Reallſat lon der Unterſtuͤtzung. 
72 Kontrolle, Kechnungsfügrung, Berichtserftattung. 
x3 Der 
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Der Ausſchuß vereinigt ſich Cam zwechmäßigften bei Gslegengeht der Krelsver⸗ 
fammlungen) über die der Geſchaͤftsfuͤhrung zum Grumde zu fegenden Prinzipien und 
braucht nicht fortwäßrend formirt zuſammen zu bleiben. Mit den fpeziellen Ausführ 
zungen wird in ber Regel der vorfigende Landrath fich befchäftigen, dem dazu bie 
Hülfe aller Kreisr und ftabrifchen Bepörden zur Dispofition ſtehet. Das Nefultae 
dleſer Geſchaͤftsfuͤhrung und der damit verbundenen Nechnungslequng ergiebt, in 

‚ wie weit den eingelnen Kommunen von bem Kreife, und dem Kreife von ber Provinz 

zu Hülfe gefommen werden muß. 
Quantität der $. 5. Die gegenwärtig zu beftimmenbe Unterftüßung ift von der gewößnfichen 
Nurerßügung Invalidenverſorgung ganz verfchleden. Legtere kann in beiktinmren Quantitäten nad) 
Maasgabe bes Ranges angegeben werden, weil in der Negel ber Stand der Kompes 
tenten mit dem Range in Verhaͤltniß ftept, und eine Fonventionelle Berpflichtung für 
den Milicaledienft vorausgegangen iſt. Diefe aber bezieht ich auf Individuen, welche 
über jeue Pflichtigkelt und opne Berichtigung des Standes und Ranges fich dem 
Beinde gegemüber geftellt Haben. Jeder Fonfrere Fall hat daher fein eigenes. indivi⸗ 
duelles Derhältniß, welches allein den Maaßſtab zur Feſtſetzung der Quanticät der 
Unterftügung abgeben kann, die ber konſtituitten Behörde obliegt. Begraͤnzt wird 
diefe Feſtſetzung Durch den vorliegenden Zweck, einem jeben Unterftüßungsberechtigten 

die gewohnte Subſiſtenz im eingefchränfteften Verhaͤltniffe 

zu verfchaffen. : nr ' 

Für eine jebe Klaſſe von Staatsbürgern kaun der Betrag deſſen ausgemittelt 
werben, was zur nothwendigen Subſiſtenz erforderfich iſt, er ergiebt ſich aus der Ers 
fahrung ber Konfumtion im eingefchränfteften Verhaͤltniß, iſt aber ſelbſt in jeder 
Klaffe nach Maaßgabe ber Lofalität verfchieden. 

Was für den Tagelögner Verſchwendung fein wuͤrde, reicht vielleicht Für dem 
Bürger ober angefeffenen Bauer nicht zum norhdüärftigen Bedarf Hin; was für dem 
Tagelöhner der arınen Hoͤhegegend Ueberfluß iſt, genügt nicht für den Bedarf des 

. Zagelöhners der reichen Bruchgegend; was der Einlteger auf dem Lande im Laufe eines 
Jahres verzehrt, reicht vielleicht nicht Hin, dem bürftiaften Unterhalt eines jtädelfchen 
Tageloͤhners auf drei Monate zu ſichern. &o jtehr der Bedarf überall mit der gewohn⸗ 
ten durch individuelle Verhaͤftniſſe begrenzten Subſiſtenz in Verhälnif, und Diefe 
legtere dem Juvaliden zu fichern, iſt um fo mehr die letzte Verbindlichkeit, als ders 
felbe dadurch nur fu die Lage verfeßt wird, in welcher er fich bei unterbliebener Vers 
fümmelung im ſchlimmſten Falle befunden Haben würde, Dieſe gewohnte Sub ſiſtenʒ 
muß nach Verſchiedenheit der individuellen Verhaͤltaiſſe, Wohnung mit Holz und 
Erleuchtung, Lebensunterhalt, Bekleidung und Nebenbeduͤrfniſſe umfaflen, wobei 
bie übriggebliebenen eigenen Kräfte des Berechtigten, fo wie deffen Vermögen und bie 
Unterftügungspflichtigfeit oder Fäpigfeie feiner Berwandten in Anrechnung kommen. 

Diefe Bedürfniffe werden überall vorzugsweiſe in natura verabreicht, weil 
dadurch die Leiſtung den Kommunen erleichtert wird; inbeß fie fönnen aud) nach Maaß⸗ 
gabe der individuellen Verhaͤltniſſe theilweiſe oder ganz in baarem Geide überwiefen 
werben. . 

Was In Hinficht der Quantität der Unterftügung für die Invaliden feftaefege 
worden, findet auch Anwendung auf Die Frauen und Kinder, je nachdem deren * 
iſtenz 
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ſiſtenz von der bes Mannes durchaus ober gpeitwele abhängig ift, und auf bie Witt⸗ 
= Fa e Unserfügung der Inbalide fhafung 
4. 6. , Die Unterflügung der Invaliden.und beren Angehör u oder ber Hin, Se 
serbliebenen befteht: gehörige 9 * der Jutens 
1) entweder in Naturalpräftationen Rügung. 
- 9) oder in baarem Gelbe a 
3) oder in Naturalpräftarionen und baarem Gelbe. 
Nachdem die Quantität von dem Kreisausfchuffe feftgefegt worden, regulitt 
derſelbe die Ueberiveifung dahin, daß bie Naturalleiftung vorzugs⸗ oder vorſchuß⸗ 
welfe der Kommune aufgerragen wird. - 5 
In biefer Hinficht gelten folgende Beftimmungen: 
ber berechtigre Landwehr oder Landiturmmann gehört, ohne Ruͤckſicht auf 
den Geburtsort, zu der Kommune, don welcher er zum Kriege geſtellt wurde, 
oder an welche er fih zum Kampfe anſchloß. ’ 
Der bererhrigre freiwillige Jäger gehört der Kommune des Gerihtöftandes an, 
dem derfelbe vor feinem Eintritt in Dem Milttairftand untergeordnet war.  ' 
z Für die regelmäßige Nealifirung die ſer Naturalpräftationen forgen und haften 
die Dorfgerichte ober ſtaͤdtiſchen Behörden. 
Daffelbe iſt der Fall fuͤr folche Leitungen, die andern Kommunen. zugelegt 
werden, we nämlich der Betrag bie-gemößnliche Kontribution überfteigt. ‚ 
Die Fonds zu den Geldunterftüßungen werben generell von der Koͤnigl. Ne 
gierung und partiell von den Kreisousfchüffen verwaltet. Pringipaliter werben dazu 
die freiwilligen Beiträge in Anſpruch genommen, wobei vorzüglich darauf zu fehen 
ift, daß fortlaufende Zahlungen die forıwäßrenden Unterftüßungsleiftungen fichern. 
Die Beiträge werden von allen Behörden gefammelt, und an Die Rreisauss 
ſchuͤſſe gezahlt, welche despalb mit bem Generalfonds der Königl. Regierung in 
Rechnung fliehen. 
Mur fubfidiarifih werden die Gelder für bem fehlenden Bedarf zur Beflreitung 
der feitgefegten Unterftügungen von ber Provinz nad den Prinzipien analoger 
Praͤſtatlonen aufgebracht. 

‚n. Da biefe uͤnterſtuͤzungen bie Nation ganz vorzüglich interefüren, auch vubliutat 
lediglich aus den Kräften ber Nation beftritten werden, fo muß. auch bie Adınini Mr Verweis 
ftration öffentfic; geführt und öffentlich Rechnung gelegt werben. BER 

Es muß fortwäßrend auf dem offenfen Wege zur Kenutniß bes Publikums 
gebracht werben: 
a. melde Judividuen unterflüßt werben, 
b. in weldyer Quantität die Unterftügung eines jeben Indlvidui geleiftet wird, 
c. welche Kommunen, und welche Naturalpräftationen und au wen fie ſolche wer’ 
abreichen, 
A. welche Beiträge und von welchen Individuen ſolche gegeben werben, 
e. welche Zufchüffe und burd) welche Mircel ſolche haben aufgebracht werden muͤſſen · 
Diefe Bekann machung geſchieht regelmäßig monatlich durch den Druck im Den 
Provinzlal ⸗Amtsblaͤttern von ber Koͤuigl. Reglerung auf den Grund ber erhaltenen 
Ep’ 
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Speylafrappotte det Kreisausfhüffe; — vierteljägrkg wird eine gedtaͤngte General 

nachweifung won der Königl. Negierung zum Druc in die Hofjeitung befördert. 

Enwartung in $. 8. Die Unterflüßung der Juvaliden aus dieſem Kriege, welcher den weſent⸗ 

Zunt des Uchſten Einfluß auf das Wohl und die Selbſtſtaͤndigkeit jedes Individui Hat, fit eine 

Erioigt. — Mationalangelegenpeit; jeder Einzelne, jede Kommune, jeber Kreis kann hierbei das 
Intereſſe für diejenigen bewähren, welche das böchite Gut für den König und bie 
Nation aufgeopfert haben. Vorzuͤglich aber. finden die Mitglieder der Kreisausſchuͤſſe 
einen fhönen Wirfungsfreis, den fie mit Eifer und Anftrengung um fo eher werden 
erfüllen Fönnen, als fie zu dieſem Zwecke überall Kräfte und Wfllen werden bereit finden, 

— — —____— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
No. 18. Nachſtehende an den Herrn Juſtizmininer ergangene Ällerhochſte Kabinetsordre: 
Indult. Sc) genehmige es auf Ihren Bericht vom zıften v. M. daß Sie die Ordre 
vom ı7ten November v. J. wegen ber Erefutionen gegen die Gutsbeſitzer, 
wenn gleich fie nur für den Zeitraum bis zum ıflen April gegeben war, 
bis auf weitere Beftimmung aufrecht erhalten haben. 
Hauptquartier Paris, den 14ten April 1814. 
ie Sriebrih Wilhelm. 
wird mic Bezug auf bie Bekanntmachung vom 24ften März d. 3. Hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 2dften April 1814. 
— — — — — 


Verſonalchronik. 
Der Graͤnzjaͤger Frick iſt zum Akziſeaufſeher in Wuſterhauſen, der invalide 
Unteroffizier Schwabe zum Thorviſitator in Potsdam und der Milltairſuper⸗ 
numerarius Werner zum Thorviſitator in Brandenburg beſtellt. 
Todesich. Der ehemalige Gehülfe Heſſelbarth In der Kurmaͤrk. Negierungsregiftratur 
fit als freiwilliger Garbejäger im Lazareth zu Prag verſtorben. 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Von einer Beſchreibung und Abbildung der durch das Publikandum vom 29. 
uli v. J. in Kours geſetzten fremden Muͤnzſorten, als: Fuͤnf Sranfsihüce, Spam, 
ſche Piaſter, Kronenthaler und Rubel, find nigch Exemplare gegen Einen guten 

Srofchen bei dem Negiftraturinfpeftor Herrmann allpier zu haben. 
— e — ö—— —⸗e, e — ——— — — —— 
Berichtigung. Su dem vorigen Stück des Amtsblatts pag. 166. Zeile 11 von unten muß 
10000 ſtatt 1000 geleſen werden und wird dabei beinerft daß im der hie igen 
Provinz nur Berlin, Potsdam, Brandenburg und Frankfurth zu den Erkdten 

erfter Klaſſe gehören. 
— — — — 
(Hierbei ein Grtrablatt.) 
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ıgren Stuͤck des Amtsblatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 








Das eilfte Verzeichniß ber fuͤr bie Vertheidignag des Vaterlaundes bei dem Geh. Regi 
i R Regiſtrator 
an Fmann eingegangenen Opfer iſt in dem hieſigen Jatelligenzblatt Nr. 97. 

* Berka, ben ı1jten April 1814. gen Fatelligenzblatt Nr. 97. abgedrudt. 
Allerhochſt ve rordnetes Mklitaitgeuvernement für das Land zwiſchen ber Elbe und Oper. 
m Eſtocq. — nt OR, 

Seit dem sten Januar d. J, find aunod bei mir eingegangen: 
I. Zur Winterbellewung für bie —— Truppen: 
I) von den Gameiuden Derben bei Genthin, dem Derbenſchen Berg und ber Der: 
benfchen Schleufe bei Parey ı Thlr. 15 ar. durch den Hrn. Prediger Pobt; 
2) von dem Herrn Prediger Pilarik zu Zabafud 10 Srüd Leibbinden für die Landwehr. 
II. Für die — = —— vaterfändifchen Krieger: 
1) von der Gcmeinde Cade Du den Herrn Prebige 
Im 5 —* or es Herrn Prebiger Stämler daſelbſt 10 Thlt. 
2) von dem tungswerthen auenverein zu Braudenburg d di 
raãthin Duden daſelbſt ı Frudrichsdor für ——— ut hend — 
3) von dem Herru Generalmajor v. Schierſtaͤvt zu Paplik 6 Thir. 4 gr. — 
4) von —* u — —— reg Fer 2 Pfo. Tharpie. » 
5) von dem ereinnehmer rm, t aus Bartıngen durch 
I itungslom toir zu Bun 12 gr. * ch das Wohllobl. 
Die Beiträge find der Beflimmung der edlen Geber gemaͤß vertheilt 
worden, erg diefelhen hiermit öffentlich dankend benachrichtige, eilt und verwendet 
Potsdam, den 3often März 1814. Richter, 
Kdnigl. Kurmehrkjcher Regierungsrath. 











Vom röten bis Zıflen Maͤrz d. J. find an Beitruͤgen fuͤr verwundete und 
Preubiſche Krieger zur Ablieferung au bie Kurmärkjche Prouinpalojaretpt lie arme 


Hofrentmeifter Müller biefelbft eingefandf: - 
Bom Pe Sprediger Zleifchfrefier zu Tucheband aus dem atgebramiten Dorfe Tu» a , 
cheband .ı Thlr. 12 gr, 48 aus Friederödorff 2 Thir 2 gr. 3 pf. — sd z 


Dom Hrn. Prediger Dinge zu NensTrebbin aus der Simultan- Gemeine zu Neu: 
Trebbin 15 hir, 19 Ar NeusBarnim ıı Thlr. 3 gr. 4pf. Neusten 3 Ihr. 16gr. | 30:14 
Mom Herrn Dberprebiger Shadow zu Stortow aus der Parodie Erors & 
fow 4 Thlr. 16 gr. 3 pt, Gross Schauen 13 gr., Glienid ı Thlr. 16 gr. 5 pf., 


Jargarafpiedte ı Thlr. - . . R . E . 
ee — — — zu Storkow ihre Erſparniß aus ber Gewerbfteuer- Zantieme 5 
1 

1 





Mom Hrn. Srperint. Lietzmaun zu Lindow aus der Gemeine zu Erasgbei Granfee 

Mon demfeiben aus den Gemeinen Zühlen, Zehow und Braunsberg R 
Nom Hra. Superintendenten Neumann zu Zemplin durch den Hru. Oberprediger 
Sad zu Lychen: aus Lychen 3 Thlr. 7 gr. 9 pf., Bredereih 7 Zhlr. 18 gr, 
Ruthenberg, Thymen umd Ravensbräd ı Thir. 14 gr., Placht 16 gr. 3 pf,, 
durch den Hru. Prediger Gerhardt aus Thomedorff ı Thlr. 8 gr., Rofenemw 
Tblr. 15 ar., Hordenbeck 15 gr., Beentz 10 gr-, durd) Sin Prediger 
ageer: aus Warthe, Clftrin und Mepeltyin 2 Thlr. 12 gr. 3 pf., aus 
Ehfirin auf einer Hochzeit gefammelt ı Zblr. 12 gr., dnrd) den Hrn. Predis 
ger Püperer aus Dblin und Eurchſchlag ı Thlr, 17 gr., aus Millmersvorff Sgr. | 17) g| 3 
Lats I 67]ı)— 





Trassport 
Dom Hrn. Prediger Theremin aus ben reformirten Gemeinen zu Gramzoiw und 
Meicho w — .. * .* . 
Mom Hrn. Prediger Wegener zu Sthlpe: vom ber Frau Rammgerherrin d. Rechow 

auf ar 2 Tr, von den Ganeinen zu Stüulpe und PH Thle. a1 gr. 
3 pf., von den Gemeinen zu Ließen ı Thlr. I gr. 7 Pr — 
Dur den Hrn. Superintendenten Lisco zu Brandenburg, vom Gaͤſtwirth Hrn. 
Weißbauer zu Jeſetig ı Thlr., von der Geraeine zu Feferig 2 Thlt. 22 gr., 
Treihwig 2 Thlr. 20 gr., er Thlr. 2 gr. 7 pf., Wuſt 19 ge. 6 At 
Prüpke Thir. x gr., Deswig und Erplow 3 Ihlr. 7 pf., TER und Pbb⸗ 
ben 4 Zhir. 4 gr., Bohomw und Göblsvorff 3 Thlr. 6 gr., und Gbtz 
7 Thir. gow 6 Thlr. 8 gr., Pevefin ı Thlr. 12 gr., Ropfow 4 Thlr. 
gr., Aa en Thir. * a. 16 gr. 6 pf., Grebs und 
3 6 Zhlr. 17 gr. 5 pf., Wach Hr., Gohlig 3 Thlr. 2 gr., Blie⸗ 
fendorff uud Ferch + —W . . . . 
Sa Brandenburg in der Katharinen= Kirche 18 Thlr. 16 gr. 6 pf. 
⸗ =. Pauls» Kirche _ — 20 — ⸗— 


19 Thlr. 12 gr. 6pf. 
welche auf Genehmigung dem dortigen Lazareth⸗Verein Aberliefert find, 


Durch den Hrn. Superintendenten zu Altſtadt⸗ Brandenburg: aus Ketzin 
a9 gr. 8 pf., aus Goͤrz 5 gr. 9 pf., aus Riwend 16 gr., aus Bagow 16 
ge aus Märpelom 3 Zblr. 6 gr. 10 pf., aus Jerchel ĩ2 Chir, aud Bend: 

orff 2 Thlr. 14.90. 7 pf., aus Praue 3 Thlr. 7 gr. » ri . 

Durd) den Hrn. Superintendenten Stbwe alihier von der Gemeine zu Nowaweß 
Aus der Nicolai: Gemeine allhier 4 Thlr. 22 gr., aus Werder 7 Thl. 11 gr, 
5 pf., aus Glinde 1 Thlt. 12 gr. 2 pf., and Petzow vom Herrm Dberamt: 
maun Kühne 3 Ihlr., and Bornſtaͤdt 18 gr. 3 pf., aus Meuendorff ı Thlr. 
10 gr., aus Stolpe 5 Thlr. 16 gr., aus Saarmund Kirchen-Eolleeie 17 gr., 
von der Bürgerfchyaft 2 Thlr. ı2 ar, vom Hrn. Oeconom T. 8 gr., vom Hrn.“ 
Prediger B. 16 gr., aud Bergholz 16 gr 6 pf., aus Philiparhal vom Hrn. 
Dberamtmann Tr. 2 Xhfr., aus der Parochie Neu⸗ Langerwiſch 3 Thlr. 8 gr., 
aus Marquard vom Hrm, Verwalser Müller ı Thlr., vom Hrn. Pachrgärtner | , 
xuck 3 gr., vom der Gemeine ı Thlr. 8 gr., aus Paaren ı Xhlr., aus Uetz 
son der Gemeine ı Ihlr., aud Rohrbe vom Hrn. Pred. Petzold 12 gr., von der | * * 
Gemeine 6 gr. 6 pf., aus Dyrotz 8 gr. 3 pf., vom Hrn. Poſtmeiſter Zechlin x 
» Thlr., vom Hhfner Danzmann 8 gr., aus der Parochie Bornim 4 Thir., 
aus Wuſtermart dur den rm. Prediger Schlitte 20 Thlr., aus Hoppen⸗ 
sade 5 Thlr., aus Fahrland, Satztoru und Sacro 4 Thlr., and Areuedorff 
x Thlr. 4 gr., aus Nudow ı Thlr. 16 gr., aus Schenfendorfi 8 gr., aus 
Seegefeld und Falkenhagen ı Thlr. 4 gr., aus Buchow, Carpjow und Fal⸗ 
Tenrede 8 Thlr. 4 gr., aus Dalgow 2 Thle. 4 gr., aus Gerturg 20 gr , aud 
Gütergeg 17 gr., aus Zehlendorff zo gr., aus Drewig 2 Thir. 10 gr., aus 
der Parodie Ddberig 12 gr., aus Cladoͤw 14 gr., aus Groß-Gliemide 5 Thl. 
997. 6 pf., aud Gathow 18 gr., aus Geltow Durch ben Htn. Prediger Wil: | ' 
farth 3 Thir. 19 gr. -» . . . . . ‘ 103} 3] 7 

Durh den Hrn. Euperintendenten Abel zu Moͤckern aus ber Stadt Mödern 
4 Xblr. 2 pf., aus Lühe durch den Hrm. Preiiger Hanfen 12 gr., au] > 
Morwlig durch den Hru. Prediger Brand ı Thlr, 12 qr., aus Meblig und 
Büpen durch der Hrn. Prediger Scholinus 18 gr., aus Gubs durch ben Hrm, 

Prediger Lange ı Thlr. 16 Gr., aus Randau durch den Hrn. Prediger Theune 
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7 Thlr. 16 98, aus Pechau durch den Hrn, Sırperintenbenten Ratımann 20 gr., 
aus Ealenferge durch denſelben 1 Thlr. 9 yf., aus Kiein⸗Lubo durch den Korn. 
Prediger Bodenburg 2 Ze, 8 gr., aus Gehrden durch den Sri. Prediger 
Mayer 2 Thir. 5 gr., aus Dalchau eigner —— ı Thlr., von der Gemeine 
3 Thir. 4 gr. 4 PL, ud Briefe 12 gr., aus Galiß 4 Wir. 8 gr., durch 
den *8* Prediger & mann, vom Hrn. Major v. Beſſer 5 Thlr. Gold, umd 
m. Hauptm. v. Meuffel 2 Thlr. beide im aten weſtpreußiſchen Landwehr⸗In⸗ 
anterie «Regiment, vom Hru. Oberamtmann Tanne in Brietzke 5 Thlt., vom 
rn. Candidat Köhnfen dafelbft 8 gr., aus Niegel und Küfl vom Hrn, Predie 
ger Behrends ı Thlr., aud Gladau, Dregel und —— vom Hrn. Pre⸗ 
diger u 7 gr. 8 pf., aus Cruiffau vom Hru. Prediger Kirchheim 2 Xblr. 
10 gr. 
ran v. Arnim und ihren zwei Töchtern 2 Thlr. 4 gr., vom Hrn. Candidate 
bring ı Thlr., aus Hohen⸗ und fürgen-Fiag vom Hmm Prediger Baldenius. 
ı Thlr., aud Leitzkau und Kadeburg vom Sorm. Prediger Ohneforge 2 Thlr. 16 gr. 
9 pf., aus Hobeck und Kleps vom Hrn, Prediger Weber 2 hr. 9 gr., aus 
Sregeli und Pietzpuhl vom Hru. Prediger Braune 8 gr, 7 pf., aus Klein und 
Groß-kubard vom Hen. ae Stamte ı Thlr. 19 gr. 5 r R 
den Hrn. Prediger Schäfer zu Gbtilin für 60 Eremplare einer Sieges— 
Predigt des Korn. Prediger Hefe zu Arneburg, deren Ertrag für Vermundete 
beftimme it, und welche vou den Gemeinin Gobttĩtin, Grüg und Parey gekauft find 
Durch * Hrn. Prediger Lauer zu Gottberg von dem Halbbauer Bierhen aus 
&o 3 * . - * * * * f} * 
Durch den Hrn. Guperintendenten Hohnhorſt zu Havelberg aus der Dom: Kits 
che 6 Zulr. J gr ‚ aus Koppel 2 Thlr. 13 3 pf., Sederig 2 Ihr. 20 gr., 
Bredtin 2 Khlr., Vehlgaft ı Thlr. 2ı gr., Erhpnig und Schbnermarf 28! 
28 gr., aus Schönbagen, Ddln u. Ne —— 128t., au@ Gumtor u. Gran⸗ 
gom 5 Xhlr. 1 gr. 10pf:, aus Nigew 3 Tyfr. 1dgr., aus Damelaf ı Thlr. 149r. 
Duͤrch den Heu, ‘Prediger Kaiſer zu Zerrenfßin: aus Zerrenthin 6 Xhlr, 14 gr, 
Roſſow 7 Thlr. 12 Hr., Grimn 3 Zhlr. 4 gr., aus Fabremsalde 2 Thir. ı gr. 
Durch den Hrm. Prediger Stumme zu Hindendurg aus Neuftödt: Eber&walde 
Durd) den Hrn. Prediger Vando zu Lindenberg: aus Lindenberg ı Thir. 14gr., aus 
J Blankenburg 2 Tolr. 6 gr. 8 pf. . . . . 
Durd) der Hm, Euperintendenten Baͤvenroth zu Wilsnack aus dem Dorfe Gdricke 
Durch ten Hrn, Superintendentin Abel zu Wdfern von dem Hrn. Prediger Weber 
im Hobeck auf einer Taufe bei den Schmidt Meyer daſelbſt gefamımeit ; 
Durch den Hrn. Superintendenten Schwarzkepf zu Ludenwalde aus dem Klofter 
Zinna ı Thlr. rögr.,aud dem Dorfe Zinna ı Thlr. aus dem Dorfe Grtina 20gr. 
Dusch den Den Superiutendenten Schwarzfopf zu Luckenwalde: aus Luckenwaide 
1b Zbir. 18 pf,, Brantenfelde 4 Tble.6gr., Dohbridow ı Thlr. 13 gr., Hen⸗ 
nigtendorff 3 Ihir. rı_gr., Rernchendorff ı Zhlr. 8 gr., Wahlsdorff 3 Thir. 
3 pf., Riepe 20.97. 9 pf. Pechüle ı Thlt. Bardenig'2 Thlr, 1 gr. 6 pf., Sernow 
3 Ah. „ Schlenzer 3 Thlr. und ohne Bemerkung ı Thlr. 18 gr, 6pf. . 


| 


Thl. Gr. Pf. 
51 8 


yf., aus Threßen 2 Thlr.4 gr., aus Braudenftein 20 gr. 3 pf., von | 
a 
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Summa 1443| #] 2 
beftchenb in 5 Thlr. Fried. d'or, 246 Thle. 19 gr. Eouramt, 191 Thlr. 


1497, 2 pf. Muͤnze Zuftel, 
Porödam, den ı3ten Mpril 1814, 


Sorsfezang der Bekanntmachung vom 7ten v. M. wegen der für die Franken und 
verwunderen vaterlaͤndiſchen Arieger im abgelaufenen Monat Wihrz c. an die 
Rurmärkfibe Provinzial: Aazareitbslaffe abgegebenen —— Beyrräge. 

1) Durch ben Konigl. Staatsrat) u. PofizeyPräftdenten Hru. Le Coq geſammelt adrdor, 

2 Duc., 70 Thlr. Eour., 5 Thlr. Me, 2 Eperielthater, verfchiedene auslaͤndiſche Munzſor⸗ 

ten, an Werth 32 Thlr. 12 gr., 1 geld. Ring mut Britenten, ı geld. Ring, und zfülb. Ubr; 

2) von dem Stadtrichter Hrn. Miner Die Beytraͤge der Stadt Oderberg zu Gr., mid 10 

Thlr. 20 gr. Mze.; 3) von dem Domainen-Actuarius Hrn. Weiland zu Gramzow aeſanumelt 

6 Ihr. 2 gr. Er.; 4) vom Hrn. Geh. Seceetair Pomowitz hierſelbſt ı Thlr. GE; 5) Die Bey⸗ 
träge der Gemeinde zu Sabeck, gejamnıelt durch Yen sen. red. Achmet daſelbſt mit 16 gr. 

Mir.; 6) yon dem Hru. Pred. Wolff zu Saalfeld beym Ichten Danffeit geiammelt 3. Ihir. 

16 gr. Er.; 7) desgl. vom Hrn. Pred. Wagener zu Segeley 2 Thlr. 16 gr. Er.; 8) von der 

Haupt=Golletten- Caffe zu Potsdam die daſelbſt geſammelten Beyrräge, beſtehend in 120 

hir 8 ar. Sour. und roa Thlr, 15 gr. 6 pf. Vllinze; 9) von des Königl. Landhofmeiſters und 

Regierungs-Präfidenten Hen. v. Aueröwald Excell. die beym Daukfeſt wegen der eingenom⸗ 

menen Feftungen gefanmelten Beyträge mit 600 Thlr. Er.; 10) vom Hrn. Rathınamı Bon: - 

bert zu Angermünde bey ber ehelichen Verbindung des Kaufmanns Flatow bafelbft geſam⸗ 
melf 4 Thlr. 8 gr. Er, und 4 Thlr. Mze.; 7) zur Bu v, rs Sinfterbung 2 Kroncnthlr., 
Zwangiglranierfthlte und 17 Thlr. 19 gr. Mje.; 12) von der Pommerſchen extraordinairen 

Kriegetia) en= Caffe zu Stargardt 10 Thlr. 3 ** Gour.; 13) von der Ehefrau des Heegemei⸗ 

ſters Selchow zu GroßeZiethen 4 filb. Ringe, wovon 2 vergoldet; 14) von bem Kbnigl. Zoll⸗ 

Mendanten Hrn. Witten zu Plaue bey einer Hochzeit gefanımeif 8 Thfr. 4 gr.; 15) vom Hru. 

Pred. Zander zu Walchow gefammelt 3 Thlr. Er.; 16) von der. Königl. Haupt⸗Collecten⸗Eaſſe 

zu Potedam die daſelbſt geſammelten Beytraͤge mit 141 Thlr. 14 gr. Er. und 171 Thlr. 10 gr. 

. 9 pf. Mje.; 17) von bem Hrn. Legatiensfecretair Kolfier zu Schwerin 25 Thlr. Cour.; 18) 

durch den Königl. Staatsrath und Doligen = Präfidenten Arm Le Coq geſammelt ı Friedrichs⸗ 
vor, 26 Thlr. 8 gr. Cour. 2 Thlr. in Minze und 2 gold. Trauringe; 19) von dem Hrn. Apes 
theker Heinrich zu Havelberg zum Er.; 20) von einem Ungenannten 50 Thlr, in Trejors 
ſcheinen; 21) von dem Hrn, Generalmoͤnzwardein Loos gegen Ertheilung von Unionszeichen 
4 Frid'or, 9 Duc., 60 Thlr. 12 gr. Cour., 2 Specieöthaler, 1 -Imwanzigkreugerffhch, ı gold.. 
Kung mit einem Namendzuge von Diamanten, 1 gold. Halskette mit Perien, ı Paar gold. 
Shrringe, 2 geld. Ringe, r gold, Schloß, r vergolveter Koffel, 1 filb.Terrinenlöffel, 1 filb, 
Zuckerſireudoſe, 7 Doſe mit dem vergo!d. Sterbethaler, ı filb. Kapfel mit jilb. Whiftmmar— 
fen, ı ſilb. a he und etwa Bruchfilber; 22) von einem ungenannten penfionirtcr Au⸗ 
diteur aus Litthauen 1 filb. Degenbeſchlag, 3 filp. — a und 2 filb. Leuchter mit 2 Auf⸗ 
fügen; 23) von dem Hrn. Polizey-Bürgermeifter Lauske zu Spandau in einer Geſellſchaft ge= + 
ſammelt 2 Thlr. Cour.; 24) von dem Königl. Preuß, Gejandten zu London Hrn. Baron v. Jar 
cobi Kloeſt 100 B Sterling; 25) von dem Prod. Hru. Petri zu Schoͤnhauſen geſammelt 
a Thlr. 16 ER Cour. und 4 Xhlr. Ki 26) von dem Hrn. Pred. Schnee zu Schartau ger \ 
fammelt 3 Thlr. 18 gr. Cour. und 7 Thlr. ı gr. Mze.; 27) von dem Hrn. Kreis-Major Vogel 
5 Thlr. Cr.; 28) vom Hrn. u ad Jacobi ber Betrag deffen was für die Belanutmachung 
feines Mittels gegen erfrorne Gliedmaßen eingefommen ift mit ro Thlr. 4 ar. Eour. und 
28 Thlr. I a0 Mie.; 29) von der Frau Oberhofmeifterie Grhfin von Voß Eroellenz 
4 Thlr. Cour.; 30) vou bem Königl, Landhofmeiſter Hru. Regierungs = Präjidenten d, Auerd- 
wald Ersellenz gefanmelt 9 Duc., 340 Thlr. Cour., 24 Zaubthaler, ı Piaſter, 44 Mubel, 
tiored, 4 Kroneuthaler, 5 unbekannte Münzen, 31 Fraucs, 2 Zwanzigsfiopefenftäce, 4 fals 
ber Gulven, 48 Kreuzer, 2 ganze und 5 halbe Polniſche Gulden und 3 Stud elefocne; 
31) von einem ungenannten Pafrioten aus Hinferpomumern 300 Sthd Fr.d'or; 32) von bem 
Hru. Grafen v. Romanoff 200 Stuck Ducaten. mmtliche Münze in Zyftel, ; 
Mit den Beytraͤgen an Kieiduugsſtuͤcken, Waͤſche, Eharpie und andern *3* en für die 
hiefigen Lazarethe ift gleichfalis forigefahren worden, und fhnuen die Berzeichwiffe dabon auf 

Verlangen vorgelegt werden. Berlin, den gten April 1814- 

Königl. Preuß, Regierungsrath und Intendant der Kurmark. Earow, 





u , — 
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aöntsdihen Kutwnärtifgen Regierung, 
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Porsbäm, den ıdren Mat 1814 
Verordnungen und Delanntmachungen der. Röniglichen Rurmärkıfhen 
Rt f Regierung, 


&, iſt in Erfahrung gebracht worden, daß ungeachtet des öffentlich befanne ge No. 132. 
maghien, Verbote bes Klobenabmurfs an den Tporen, dennoch an einigen Orten Hollabwatt. 
Dagegen gehandelt wird, uud „Hol; von den Viſitaroren angenommen worben iſt. A. M. 442. 
Wenn bie Tpotfchreiber dies vorſchriftswidrige Verfahten wicht verhindern, viel, Uri, 
ehe den Howurf gefiatteny jo follen jie despalb zur Unterſuchung gezogen werden, 
Die Oper ⸗Scadtinſoektoren und Die Amtsborgefeßten aber werden angerviefen, bar 
auf zu fehenz- daß‘ Dem’biesfälligen Ansrduungen pünktlich ein Genüge geleiftet, 
und. weder fuͤr · die Wache noch für die Afjkfeerpedition etwas abgeworfen wird, 
Porsb den. idten April 1814. 
—“ a — * 
Zu Der Allerhochſt volljogenen Detlaration der Stempelgeſetze vom aten v.M, Ne. 137. 


betreffend die Stempelpflichrigfeit der ausländifchen Wechſel und Faufmännifchen  Stemart- 








sr 
> Anmweifungen; No. 212. der Öefihfammlung, muß: lichtigteit 
x Dr ſ U $. 7. fhuce Snduftarer — Sudoffater, ber Wechſelrꝛc. 
. 44 + Andoffatorien — Indboſſatarien, — 


5 Traſſator — Traſſaten und 
9 44 $. 8. ſtatt Indoſſatorlen — Andoffatarien, 
fen, und diernach fugefolge erfügung her Öeneralverwaltung dee iadirekten 
euern und Abgaben vom 28ſten Marz d. 3. jene Deflaration berichtigt werben. - 
Potsdam, den zöten April 1814. 
A F wer > Ro. —— 
Stemo ei⸗ 
Das Konigl. Flnanzminiſterium hat in Einverſtaͤndniß mit dem Königlichen pricristest 
Auftizminifterhun, als Erlaͤuterung der Vorſchriften des Scempefgefeges u — 
often November 1810. Art. 6. Mo. 2. a. und: der Inftruftion vom breu Seprem⸗ teu Abfeprif 
ber 1811. $. 3. durch bie Verfügung vom aſten d. M. folgendes beftimmt: — 





= - 186 — 


Bldimirte Abſchriften, welche zur Begrügbungmeiner Klage uͤber einen 
ſtempelpflichtigen ——— in; Br eu die dem Werthſtempel 
unterworfen find, zu den Gerichtsaften eingereicht werben, erfordern ben 
— Stempel zu 8 gGr 3dagegen ſind Vidimationen, welche vom 
* 


ichter, oder ‚vom gerichtlichen, Deyutitten, oder Kemmiſſarius, in einem - 
bden Lauf — 396 BER 4 — 


Dieſe Beſtimmung wird —— jur allgemeinen Keuntniß gebracht. 
Porsdam, den igten April I.... 





No. 155. In Betracht, daß in Kriminals und. fiskalifchen Unterfuchungen anit der Frei⸗ 
—— ſprechung von der Inſtanz jedesmal die Verurtheilun — verbunden iſt, 
ae ke und hieraus die Verbindlichkeit zur Entrihrung des Werthſtemmpels non selbit folgt, 
(chen unere Hat das Königliche Finanzminifterium in Einverftandnib mir em Köyiglichen 
fuchungen. Suftiiminiitertum mittelſt Verfügung von "ı ften d. ME beftinimik: Mn 
A. 1808, daß in Kriminals und fisfalifihen Unter ſuchungen, wenn ber Beſchuld 
April. ne — 5 freigeſprochen iſt, der geſetzliche Werthſtempel angewen 
et werben ſoll ht Arer er . 
' Uebtigeus verbleibt eg unabgeaͤndert bel, der DVorfchrife des. Stempelgeſehes 
vom zoften November 1810. At. 6, Mo. Z, a. nach welcher zu ben, Zlusfercigun 
gen der Erfenneniffe, durch welche Die Freiſprechung -von der Gufank ergeht, der 
gewoͤhnliche acht gGroſchen Stempel zu brauchen iſt. 
Diefe Beſtimmung wird hierdurch zur afigemeinen Kenntniß gebtacht. 
Potsdam, den igten April 1814. 


2 a 


I ABA ei — 


No. 136. Ueber die Anwendung der-Borfchrift des Stem elgefeßes vom aoften Novem⸗ | 


:eribftempel ber. 1810. Art. 7. No. 2., ‚nach welcher bei Berträgen über unbewegliche Güter 
A. 193%. oder Dingfiche Nechte ‚der erforderliche Werthſtempel zum Haupteremplar gebraucht 
Bil, werden fall, fo wie der die Anwendung der grfeglichen Stempelſtrafe für den Une 
terlaſſungsfall, it von dem Königl. Finanzminiftertum in Einverftändnig mit dem 

Konigl. Juſtizminiſterium mircelft Verfügung vom ten d. M. folgendes bejtimmt: 


3) Wenn Partheien einen Vertrag über liegende Gründe ober dingfiche Rechte 

vor Gerichte oder vorıeinem Notar fihließen, und ber geſetzliche Werthſtempel 

» wicht zu dem für den Akquirenten, 5. B. den Käufer, beitimmten HAupterems 

plar nach Vorſchrift des Stempelgefeses vom 2ojten November 1810. Art. 

No. 2. gebraucht wird, fo trifft, nad) der Beſtimmung am Schluſſe des eben 

nt gedachten Geſetzes, die geſetzliche Stempeiftrafe den Nichter, oder den Notar, 
welcher den. Vertrag aufgenommen oder ausgefertigt har. 


* 


2) Das Hauptexemplar eines jeden uͤber llegende Gründe oder dingliche Rechte 


8eſchloſſenen Vertrags, welcher: von irgend einem Gerichte, ohne — 


— — — — — 


— ü— A a — 


— Be 


Deb o das larum rarisikie teen che vder von einen Notar aifgenommen 
se, muß mit dem vorgeſrhrict nen Werthſtempel verſehen n eutge— 
2engeſetßzten Falles tritt Die geſehliche Stempelſtrafe Ai; wenn auch nach einer 
MProvinialverfaffung/ die Berlautbarung und Beflärigung Des Vertrages noch 
*binzufd mame muff a ge, N s \ 
3) Kein Richter und Notar Karf ben ai öefetigen, Leitung bei Vermeidung 
der gefeglichen Stempeljtrafe efer ben — aushändigen, als wenn folcher 
Zleich anf dem gefegitchet Stempel: ’iußtgeferrfät;: odet Diefer, Falls er nicht 
fofort am Orte des Vertrags zu haben geweſen wäre}: doch binnch 8 Tagen 
in Staͤdten und 14 Tagem auf Dem platten Bander:von ihm, dem Richter oder 
pen Notar, nach Vorferife'$. rn. der Zuſtruktion vom bten September 1811. 
umgefchlagen und überfchrieben worden. a 
nr Dfefe Beſtimmutigen "werden hierdurch ſur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
er Potsdam, den tgten Kpikudrg. h J 
7Da die Abdeckerelbeſitzet bie weitere Beſtimmung gewerbeſteuerfrei ſiud, No. 157. 
d werden bie mit der Anfertigung ber Gewerbeſteuer/Rollen und mit der Erhebung _ Gewerbes 
jet Gewerbſteuer drauftragten Bepörben: amgetofefen, die von Den Abdeckereibefigern Bi der 
feic dem ıften Dezember 1810. bezahlte Gewerbfieuer, wenn es noch nicht geſchehen a. 
iſt, durch die Reſtituclonsliſten —— ahlung und die noch nicht bezahlte, Dur) Ar . 
die en sur uiederſchlagung zu —ã und beiden Liſten die ewerb⸗ April. 
im b 18 tn ee ce RL 1 Pal Een Fade 17 t—124 
* Potsdam, ben — FREE" zig vr ren; 2 
Beh ———— 


te fniden uns veranlaßt, den Atziſtaͤmtern bemerklich zu machen, baß da die mo. 138. 


Atziſe Dariffäge"bes ropen braten uttd des rohen weißen Zuefers derfäpieden Hnb, gerfkmmang 


3 ar nd * 


aud) beide Sorten bei den vorkommenden Reviſionen zur Berſteuerung geuau von des Zuders. 
einander unterfehleben.merben mufienn. >. nd gi niit an: mann +9 En 
ET. Dorebam,, den zölten April nach. . Me 
—* vınd 77° oe ei - 


5 4» Mehrere Mzlfer und Konfumtion Fiese mien Gaben es ſich zur Geroohubeit No. 139. 
tenſtuͤcke gegen mehrere Defraudanten oder Infruttion 


"werben laffen, in einem und demfelben 


- Kontravenienten bie Unterfuchung zu fügren, oßme Nücficht Darauf zu nehmen der Deiww 
ob fie Mitgenoſſen und Theilnehmer einds einzelnen zur Sptache (gebrachten — 


WVrergehens ſind. — — Me äh 
* kann und darf fuͤr die Zukunft nicht mehr geſche hen, und wir. fegen her Hiermit 
feſt: ——— ne ee y 
daß gegen einen jeden Stenerdefraubanten oder Kontraventeinten bad angezeigte * F 
% — in einem befonbern Progefle erörtert werden fol; 8 19 * 

x. daß 


daß mehrere Defraudanten ober Kontravenienten an einer und derſelben Rons 
travention oder Defraudation Theil genommen haben, in welchem Falle faͤnm⸗ 
fiche Thellnehmer in * und demſelben Drozefle, wie z. B. ber Muͤller und ber 
. Maplfieuerdefraudant, der Schlächter und dee Schlachritenerdeftaudant, oder ° 
wenn mehrere Teilnehmer ein und diefelbe Ufzifedefraudation u. f. w. begangen 
ben, und tn einem und bemfelben Kontraventions, ober Defraudarionsfalle 
befinden, beſprochen werden wüllen, 


8) daß dem zufolge nicht ferner, , wie Bisher fo oft geſchehen, — Defraubanten, 

die gleichartige, Vergehen 
+». —— —* deren jeder, eine einge lne Schlachtitenerdefraubarten, 
oder Viehhaͤndler, von denen jeder einzelne eine befondere Haublungsafzifer 
defraubation, u. f. mw. 

begaugen haben, in einem -und demſelben Prozeife zur Unterſuchung gezogen 

werden follen, fondern daß jede ‚einzelne ——— ‚in einem einzelnen 

Aftenftüce verhandelt werben muß, 


3) daß —— die Bervilfäligung der Broift zu vermeiden, ferner — 
werden fo 
daß gegen einzelne Defraudanten uni Kontrapenienten Steuervergehen vor 
ſchie dener Art 
3 DB. Zoll und Azifevergehen u. f ww. 
in einem Prozeſſe zur Sprache gebracht werben koͤnnen, 
daf aber diefe Ausdehnung nicht anf polizeiliche Vergefungen, „B unerfaubses 
Hanfiren ıc. oder auf Salzlontraventionen ſtatt Haben ſoll, Vergehen ber Arc 
vielmehr jedesmal in befonberen Progeffen zur Sprache gebracht werten muͤſſen. 


Steuerbehoͤrde, die diefen Anordnungen zuwider handelt, zahfe une 
‚ Käfig I an Kontravenrionefalle einen — fe und — —8 wird tm 
; ‚Felgenben Zallen jedesmal verdoppelt. 


Es fann zur Aufrechthaltung ber Orbpen 4 ud * —* Rechniugeweſus 
hlervon nicht abgegangen werden, nicht zu gedenken, daß fonſt die Ueberſicht der 
Sache er vereitelt und die —— — ſebt in die er gezogen wird, 
5 genaueſte zu achten. 
u. Petsbam, „ben. aten Mai 114. 


Bächen um O0 geoteſlanclſchen Kirchen zu Steudalg und Dlumerrde m —* find 
1 Etudnig im Monat Mai v. J bei der. Iuwaſion des Feindes ganz abgebranut. Erjtere, cine 
»> Blume: Der fehönften des Lieguigfchen ; eparsaiments, geriech mit — Wiedemurhs 


tedr, 
€. P. 165, . ©» 
April, . 


— 18 — 


Sebaͤuden in Brand, als der * Ruſſiſche General, Baron von Sacken, zur 
Erreichung milltairiſcher Zwecke Granaten auf den in Gteudbnig verſtecten Feind, 
werfen ließ; die andere warb von franzoͤſiſchen Truppen auf ihtan Durchmarfch 
von Liegnitz nath Breslau abſichtlich, und blos um zu ſchaden, angezündet. Die 
Patronen beider Kirchen und die Gemeinden, welchen der Wiederaufbau obliegt, 
haben gleicdyeitig durch den Krieg und durch Die breimomarliche Prädomination des 
Beindes das Zhrige verloßren, und befinden fich daher außer Stande, dem öffentlichen 

Brandſchaden zu erfegen. A 

Es find daher von den Könfgl. Departements für allgemeine Polizei und für 
den Kuftus auf den Autrag ber Liegnitzſfchen Regierung zwei allgemeine Hauss und 

Kirchenfollefren zum Wiederaufbau ber eingeäfcherten Kirchen zu Gteubnig und 

Blumerode, als eine Musnahme von der Regel, bewilligt worden. 


An der Rurmarf haben die Kretäbireftorien, Landräche und Magijträre, mit 
Ausſchluß von Frankfurth, die Hauskollefte, fo wie die Buperinendenten und Pres 
diger die Kircyenfollefre, mit Ausfchluß von Berlin und Frankfurth, jedoch fo zw 
veranftalten, daß die für Steudnitz in der erſten Hälfte des Monats Mat, und bie 
für Blumerode nad) der Mitre. bes Aunfus d. J. geſammlet wird. Die einkom⸗ 
menden ©elder find mit Betfügung eines Sortenzettels imter der Nubrif — Rob 
keftengelder für abgebrannte en — hierher an bie Haupt/⸗Kollektenkaſſe einzu⸗ 


fenben. ; 
Pots dam, den zıften April 1814. 


Die Pfarrer zu Kuͤſtrin Haben den Wuuſch geäußert, daß die in dem Famlllen Mo +4: 
der während der Belagerung ausgewanderten Küſtriner Einwohner vorgefallenen Pos —— 
sufationsveränderungen und geifklichen Amts handlungen, als Geburten, Todesfälle, Mutspanbtuns 
Kopulationen und Konfirmationen, ipnen nachtraͤglich angezeigt werben möchten, damit gen in den 
fie folche neben dem Kirchenbuche notiren und folcyergeftalt den Nachfommen die Fuͤh ⸗ Küfrin 
zung bes Beweifes erleichtern Fönnten. Diejenigen Herren ‘Prediger in ber Kurmart, aut gewander· 
an beren Wohnorten ſich dergleichen Handlungen bei ausgewanberten Küftriner Eis — 
wohnern ereignet haben, werben dferdurc) angewieſen, tefp. dem lutheriſchen Prediger 
Herrn Bertuch ober dem reformirten Prediger Herrn Mare ſch zu Kuͤſtrin bie 
derauf Bezug dabenden Extrakte aus ihren Kirchenbüchern mitzutheilen. 


Potsdam, den 28ſten April 1814. 


Die bei dem Danffefte für die Stege bei Paris eingefammelten Kirchen, Rob 142 
feftengelber, welche nad) dem Zirfulare vom 13. v. M. zur Unterflügung für die Rother 22 
km Kanıpfe gegen Frankreich invalide gewordenen Krieger und für die Witwen und imaakibe SE 
Waiſen der Gebliebenen beitimme find, geben bei der Niefigen Haupt: Kolleftenfaffe — 
groͤßientheils unter des einfachen und zus Pottofreiheit nicht geeigneten Nubrit — — 
* Rob Mai 





Kollektengelder — ein. Die Herren Superintendenten und Prediger, werben affe 
aufgefordert, dergleichen Gelder unter der Rubrik —Kolleftengelder für invallde 
Krieger — abzufenden. 


Potsdam, ben Seen Mai 1814, 


\ 
\ 


No. 143. Wir Haben mißfällig in Erfaßrung gebracht, daß in den Koͤnigl. Torfgraͤbe⸗ 
“ Kerfoertauf reien ben Käufern bes Torfs in Abſicht der Bejahlung deſſelben, ber. allgemeinen 
* —— Vorſchrift entgegen, Friſten geſtattet werden. 
* Die Reudauten werden daher hiermit für jeden hieraus entftehenden Ausfall 
perſoͤnlich verantwortlich gemacht, indem, wenn ſie Stundungen geſtatten, ſolches 
lediglich auf ihre Gefahr und Rechnung geſchiehet. 


Potsdam, ben ıdten April 1814. 








No. 144. Die Beſtimmung bes Generale vom 16ten Januar ıBır, wonach in dem 
Krüppelfape Fällen, wo jur Forifchaffung von Kranken oder Heinen Kindern Fuhren fchlechters 
ie Dings erforderlich find, in Ermangelung anderer Mittel Kruͤppelfuhren als Kom— 
munallaſt unentgeldlich in Auſpruch genommen werden müffen, iſt zwar ruͤckſicht⸗ 
lich Des Transports ber Bettler und Vagabonden nach den Landarmenhäuſern 
durch die Derordnung vom 24ſten April 1811. (Amtsblatt 1811. Stüd 3. Ro. ı.) 
jurüdgenommen und für die Dabei nörhigen Fuhren eine Verguͤtigung aus dem 
Landarmenfonds jugefichert worden. Es fönnen jedoch, wie wohl felten, Falle vor⸗ 
kommen, wo einzelne unvermögenbe Perfonen, die nicht Bettler oder Wagabonden 
find, durch) Zufälle verhinderte werben, ihre Neffe zu Fuß fortzufeßen und wo diefe 
Zufälle von der Art find, daß fie ohne Grauſaunkeit ipren Transport zu. Wagen 
nad) Haufe oder nad) dem Beſtimmungsort erlauben, ja ihnen ſelbſt winfchens, 
werch machen. u 


Hier wird es allerdings erforderlich fein, daß die noͤthigen Fuhren als Kom⸗ 
munallaſt unentgeldlich geſtellt werden. Um jedoch allen Mißbrauch und unzweck— 
maͤßige Maasregeln zu verhüten, verotdnen wir, daß nur die Kreisdirektorien und 
Landraͤthe, nach ganz genauer Prüfung ber Nothwendigkeit, dergleichen unentgeld— 
liche Transportfuhren anordnen und deshalb Requiſitionen an bie Ortsbehörden ers 
theilen dürfen, und daß bergfeichen Requiſitionen hinfuͤhro nicht mehr, wie es 
bigher wohl der Fall gewefen, von ben Magifträren und Ortsbehörben einſeitig zu 
extheilen find. Auch find die Kreisdirefrorien und Landrärhe befugt, ſtatt ber Fuh⸗ 
zen von Ort zu Ort, wenn fie es zweckmaͤßiger finden, nicht unter 12 bis 2 Meis 
Ion Ablöfungen anzuordnen. 


Potsdam, den ı6ten April 1814. _ 


M. 112. 
Drjember, 





Zur 


Zur Norm bei Ausfertigung ber Anerkennenife Behufs der; Kom 

ber Lieferungen an Wei n, und Roggenmehl auf den aten ucb öten Sem = — 
Vermogens / und Einfommenfteuer, fi} Höperen Orts feftgefeßt, daß tel als Betrag finder Meib 
der Mahlmetze den Preiſen des Weitzens und Noggens zuurechnen und in Anfe, beferungen 
¶dung des Merhäftntifes zreifchen Welpen und Moggen der Scheitel Weihenme hi zu a — 








20 Metzen und der Scheffel Roggenmehl zu 18.Metzen anzurechnen iſt. — 
Hiernach haben ſich die betteffenden Behoͤrden zu berg r —— 
mA otsbam, Bear } Er 6,3 Dei, an . M. 925 
nn 7 wurst er Fu RYya ; * i April. 
ur. BL BER Ta Dr: 7, EFT re Da — — 

Den Durchſchnittsprels von dem im Monat April d. J. au dem Markt⸗ 
zu Berlin verkauften erzeide und Rauhfutter hat in A ſtel a . — 
RE... des Scheffels Weisen +» + 2 Niple. 56. ı Pf. Fouragepreiſe 
Ku 1 EEE — 12 — 4- pro April 
ge — 1814. 
a: re = RE eh — 
we — Dh. 

69 — — Eben 2 bug 
m) Ans Ber" Zentners er Hunt gm de 
8 —Schods roh⸗ß Su Ei Ze | En SE * 
Die Durchfihnierspreife ie Bohr ie | wa 
fürdas Quart Bier beiragen 9 #- Dr a a E80 Pf. 7 
— EZ na) Brantwein 28 su. # x 4 — 7 u 
in Zaftel. ß ‚Ar. ): ı «M;. er , 
Potsdam, ben äten Mai 1814. 
menge [tr ar 


Durch bie Verfügung des Königlichen Depastements der all — 
uud bes Königlichen Departements fie Gewerbe und Handel vom Zoften Poupt — 
iſt beſtimmt: ne En We ren En 
7) daß berfenige, der bloß am ſe inem Wohnorte mit fremben uani w 8I9r 
"gen will, eines befondern Haufirfeheins niche bedarf, —— — —— Heil 
ee —— — ———— 
Eemwerbtreibenden bemerkt wird; Wohnorte de⸗ 


daß aber — SR ER PET 
5) Jedermann, ber außer: feinen Wohnorte, mit eignen oder fremben Eryeugs 


niffen hauſiten will, außer dem Gewerbſcheine, welchen er zum Handel aus 
al bein 


— 192 — 


dem Hauſe und auf Meſſen und Maͤrkte, geloͤſt hat, uoch einen beſondern 
Gewerbfchein zum Haufiren haben muß. 


Die mit der Anfertigung der Gewerbſteuer⸗Rollen beauftragten Behörden 
werben angewiefen, für diejenigen welche den sub. 2. bemerken Haufichandel trei⸗ 
ben, den zweiten Gewerbjchein vom aften Maͤtz 1814. ab, durch die Quartals 
Zugangsliften nachzuſuchen. 

Es verſteht ſich von ſelbſt daß diejenigen, welche bloß. außer ihrem Wohn⸗ 
orte hauſiren zu wollen vorgeben, dennoch zwei Gewerbſcheine loͤſen muͤſſen, Indem fie 
nicht barüber, ob fie auch Waaren aus bem Haufe verkaufen, Eontrollirt werbeg 
koͤnnen. J F 

Zugleich wird auf bie befannte Vorſchrift aufmerkſam gemacht ts 
nad) welcher Einwohner einer preußiſchen Provinz, wenn fie in einer andern 

Propinz haufiren wollen, die, Erlaubniß dazu bei der Regierung die ſer Provinz 

ertrahiren muͤſſen, es waͤre denn, daß ſie eine General Hauſirkomeſſion von 

beim Departement für bie allgemeinen Pollzel im Miniiterium des Junern 
bereits befüßen. BER 


2 9 


Eben dies gilt auch von ben Einwohnern ber jenfel:s ber Elbe belegenen und uͤbti⸗ 
gen neuafquirirten Provinzen. Wenn fh ben diefen feptern von ihren Behörben ers 
teilten Gewerbſcheinen oder Patenten Die Befugniß zum Baufiren nicht. ausdruͤcklich 
enthaften ift, fo muͤſſen fie fich auch bei den naͤchſten dieffelcigen Kreisbehoͤrden (noch 
außer dem Hauſirſchein) eigen Gewerbſchein als herum zie hende Kramer, gleich 
den bdieffeitigen Einwohnern, auswirfen. RR t- 

Pots dam, den a7ten April 1814. 


a Prefonalchronit, 

Der invalide Oberjaͤger Bock iſt zum Heegemeifter in ber Gramzowſchen Forſt 
unb ber reformirte Elementat ſchullehrer Ritze n feld in Berlin zum Parrochialſchul ⸗ 
lehrer bei der Friedrichſtaͤdtſchen Gemeinde daſelbſt beſtellt, der Kantor Hell hof zu 
Havelberg aber als Rektor an der Stadtſchule zu Wuſterhauſen an der Doſſe, und 
* Lehter Cajory in Berlin als Parsochiaffchullehrer auf der Neuſtadt daſelb ſt 

beſtaͤtigt. 


Vredigtamte· Der Rektor Rie fensthal und der Konrektor Schulz zu Treuenbrletzen, 
tandıdaten, —* nach uͤberſtandener Pruͤfuug pro ministerio, für wahlfaͤhlg zum Prebigtamt 
erflärt. . 
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Porsbam, ben 20often Mai 1814. 





Verordnungen und Defanntmachungen der Röniglichen Aurmärkifchen 
- Regierung, 


[> . 
In Verfolg ber. wegen Erhebung bes neuen Kriegesimpoſts erlaſſenen Zirfur No. 148. 
laverfügung vom 27ſten März, und bes durch die Gefesfammlung publigirten Kriegsimpof. 
Königl. Edifrs de dato Chaumont den ızten März c. wird den Afzife, und Zoll, A. 276. 
ämtern, fo wie dem haubeltreibenden Publikum noch wachitefendes befannt gemacht: Mai, 
1)" diejenigen Waaren, welche vom ıjten April c. ab eingegangen find, oder noch 
eingehen, und die dem- neuen Kricgesimpoft unterworfen find, zahlen, wenn 
fie zur einfändijchen Konfumtion beftimme werden, nicht diejenige Äkziſe, welche 
auf die Dauer der alten Kriegesimpoſt-Verfaſſung interimiftifch regulirt wors 
Den, fondern diejenige, welche burd) die gemößnlichen Tarifs, Edikte und Ber; 
! ordnungen beitimmt iſt. 
2) An Stelle des Natural Goldes kann der neue Impoſt in Silber mit einem 
firirten Agio von ı6 Groſchen pro Friedrichsd or entrichter werden. Gollten 
veränderte Umſtaͤnde jedoch es nothwendig machen, fo wird zum iſten Zuli c. 
der Agiofaß anderweit regulirt werden. , 
3) Nur der neue Waareneingang vom ıften April c. wird nad) den Erhebungs⸗ 
fäsen und Beſtimmungen des Edikts vom ı3ten März’ c. behandeit. Auf 
die vor dem iſten April c. eingegangenen Waaren, felbige mögen bereits zum 
Kriegesimpoft verjteuert fein, oder noch ganz unverfteuert fm Entrepot lagern, 
fifder die Verotduumg vom ı3ten März c. feine Anwendung, fondern felbige 
werben ſowohl im Abficht der Verſteuerung zum Kriegesimpoft, als in Aonebt 
der Konfumtionsverfteuerung, ganz nad) den Derordnungen behandelt, welche 
über die ältere Kriegesimpoft+ Berfaffung ergangen find. - j 
Da jedoch Hierbei einige Modififarionen noͤthig werden, befonders in Ab⸗ 
ſicht der Behandlung der jur Erportation beftimmten vor dem ıflen April <- 
eingegangenen Waaren, jo dat fi) — Finanzminiſter vorbehaften, 
vier 


—— das Mäpere für die hierbel vorkommenden verſchledenen Hauptfaͤlle 
anzuordnen, 

4) Um beim Intermebiairen Handel mit Baumwolle, und wenn folche beim Eins 
gange zur Innern Konſumtion beflarict, nachher aber bie Deflination geändert 
wird, ben Kriegesimpoft davon du fichern, iſt diefer beim Ausgang der Baums 
.. —— su erheben, falls er nicht erweislich fchon bei der Einfuhr ges 
zah t wor * 

5) Die aus Rußland und Polen fommenden Surrogatartifel, namentlich auch 
Häute und Felle, werben nad) wie vor im bisheriger Art behandelt und find 
dem Kriegestimpoft nicht unterworfen. 

6) Don dem zum Kriegesimpoft no «nicht verfteuerten vor dem ıflen April c. 
eingegangenen rohen Zuder, ber zu den inländifchen Raffinerien gelanger, foll 
ber ermäßigte Satz des Tarifs vom ı3ten März c. erhoben werden, 
Schließlich werden die Aemter angeriefen, fünftig die alten Kriegestimpofts 

Sachen ftets in befonderen Berichten vorzutragen, und ſolche nicht mit Gegenftänden 
zu vermengen, welche bie neuen Kriegesimpoft-Angelegenpeiten betreffen. 
Sollte obigen Grundfägen in einzelnen Fällen entgegen verfahren worben fein, 
fo gewärtigen wir darüber fpezielle Berichte. 
Potsdam, den gten Mai 1814. 


% u iii 

No. 149. Es iſt vom Finanzminiſterium befchloffen worden, auf alle aus Mecklenburg und 
Durotadrat · Schwediſch Pommern nach ben ſuͤdweſilichen Ländern durch die Kurmarf trans 
= —— ſitirenden Waaren, anſtatt bes Kriegesimpofts, eine Durchfuhrabgabe von fünf Tha⸗ 
burg und lern in Sriedrichsd'or pro Pferbeslaft eintreren au laffen. Ein Gleiches fol auch 
Sowediſch auf ber umgekehrten Tour ftatefinden, fn welchem Fall noch überdies, wenn jenfeits 
der Elbe gelegene Koͤnigl. Preuß. Provinzen ſchon beruͤhrt worden, das von ben 

tranfitirens diesſeitigen Gefällen in Abzug fommen muß, was jenfeits fchon erhoben ift. _ 
—— Inden wir dieſe Beitimmung zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen 
ar wir zugleich, doß biefelbe jegt geordnete Tranfitvabgabe auch in den jenfeits ber 
Elbe gelegenen Preuß. Provinzen erhoben werben wird, wenn die Durchzuͤge von 
Den Ecwebifg- Pommerkben und Mecklenburgſchen Häfen bis incl, Roſtock aus, 

nach den füblichen und weftfichen Ländern vorfommen. 
Potsdam, den ıaten Mai 1814. 





No. 150. Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Sten und das Publikandum des 

Freiwillige Koͤniglichen Allgemeinen Kriegesdepartements vom Soften v. M. werden, in Ge⸗ 

— maͤßheit einer Beſtimmung des Königlichen Militairaoudernements des Landes zwi⸗ 
Wi, Shen der Elbe und Oder, bierdurch befanne gemacht. 


"Um ben Zujtand der freiwilligen Jäger zu verbeffern, babe Ich befchloffen, 
ihnen eine andere Derfaffung zu geben. Ich will naͤmlich von den freiwillis 
gen 
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gen Jaͤgern ber Infanterle, die mach ihrer Bildung, ihrem Betragen, und 
ipree Dienſtkenntniß noch auf Beförderung zum Offizier Anſpruch machen 
fönnen, biejenigen, welche ſich im Stande erflären, als Offiziere mic dem 
Portepeefäpnrichs, Gehalte fo lange auszufommen, bis fie in Negimenter eins 
rangirt werben fönnen, jetzt gleich zu Sefondelieutenants befördern, und fie 
ben Negimentern aggregiren, alle übrige derfelben aber an die Infanterie» und 
Landweßrregimenter als Portepeefäßnrichs verthellen laffen, und felbigen das 
durch Gelegenheit geben, ihre Beförderung zu Offizieren abzuwarten, und 
ſelbſt herbeizufuͤhren. Die andern freiwilligen Jäger ber Infanterie hinge⸗ 
gen, bemen eine. Ausſicht zur Beförderung zu Offizieren nicht eröffner werben 
kann, follen armecforpsweife in Bataillons zu 8oo Köpfen zufammengejogen; 
und gleich den Linien, Infanteriebataillons auf meine Rechnung gekleibet wer⸗ 
ben. Den fommanbirenden Generalen der Armeeforps bleibt dann überlaffen, 
biefen nad) Erforbern Kompagnie, und Bataillonsfuͤhrer vorzufegen. Bon 
ben freiwilligen Gardejägern Iegterer Art foll ein Bataillon fermirt, und 
daffelbe, unter ber Oberleitung des Oberfilieutenants v. Witzleben, dem Garde⸗ 
JZaͤgerbataillon atsafchirs werben. 

Die freiwilligen Jäger der Kavallerie behalten ihre blohetige Verfaſſung 
jeboch will Ich Diejenigen berfelben, welche ſchon zur Anftellung als Offiziers 
bei Anfanterleregimentern empfohlen worden, fo wie auch bie, welche fich zu 
Dffigieren eignen, und mit dem Portepeefäßnrichs, Gehalte bis zu- ihrer der⸗ 
einftigen —— in den Infanterieregimentern als Offiziers zu dienen 
geneigt find, In Infanterieregimenter als Sekondelieutenants anftellen. 

ch trage dem Allgemeinen Kriegesbepartement auf, biefen Beſchluß zur 
amverzüglicen Ausfüßrung der Armee befannt zu machen, und die fommans 
direnden Generals ber vier Armeekorps aufjufordern, daß fie mir ſchleunigſt 
die Liſten der frelwilligen Jäger einreichen, welche nach ben aufgeſtellten 
Grundſaͤtzen als Offiziers bei Jufanterleregimentern zu aggregiren find, wo⸗ 
bei fie zugleſch anzugeben haben, wie fie dieſelben einftweilen an die Regimens 
ter vertheilt Haben. Die ber Garde behalte Ich mir ſelbſt vor, den Regime 
tern zu überweifen., Hauptquartier Paris, ben 5ten April 1844. 
Friedrich Wilhelm. 


In 


Un 
das Allgemeine Kriegesdepartement. 
Publikandum. 
Seine Majeſtaͤt ber König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre d. d. Pas 
ris ben ı2ten April c. zu verordnen gerußet, daß alle zum Felddienſt unbrauchbar 
gewordene freiwillige Jäger auf ihren Antrag entlaffen, und zu feinem weicern 
Mitirairdfenft verpflichtet fein follen, welches dem Allerhöchften Befehle gemäß 
Biermic zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Berlin, den Zoſten April 1814. 
Koͤnigl. Preuß. Allgemeines Kriegesdepartement. 
Na 
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No. ı5ı. Nach) einer Derfügung des Koͤnigl. Departements für die allgemeine Polizei 
Servis.  follen Subalternoffiziere, welche bei den nicht mobilen Truppen interimiftifch als 
M 213. Rompagnies oder Esfadronführer angeftellt find, ben Servis nicht als wirfliche 
“. Kompagnies oder Esfadronchefs, fondern nur ben regulativmaͤßigen Servis is 
res Grades erhalten, welches fümmtlichen Servisbepörden zur. Nachriehe und 

Achtung befannt gemacht wird. Porsdam, den ı6ten Mat 1814. 


No. ı52 ' Da es erforberlich wird, bald nach Beendigung diefes Monats eine genaue 
Servistigui: und volkitändige Ueberfiche des Servisweſens der Provinz Kurmark bis ult. Mat 
dation. go. #814. zu erhalten, fo werden, ſaͤmmtliche Magifträte angerofefen, die Servistiquis 
— dationen für das Quartal März bis Mai c. unfehlbar in den letzten Tagen dieſes 
"oder ſpaͤteſtens in den erſten Tagen des kuͤnftigen Monats einzuteichen. Quittun⸗ 
gen ober andere Juftififatorien, deren Beibringung bis dahin nicht möglich fein 
ſollte, können nachtraͤglich, jedoch fobald als möglich eingereicht werden. Die etwa 
nad) Abzug des Betrags jener Servisliquidation bis ult. Mat c. verbleibenden 
Servisreſte müffen foäteftens in den erſten 8 Tagen des fünftigen Monats an die 
Provinzial» Servisfaffe abgeführt werden, ba widrigenfalls zur Beicreibung derſel⸗ 
ben die ſtrengſten Maasregeln ergriffen werben müßten. 

Potsdam, den ı6ten Mai 1814. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Abgabendirektion 
— für die Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Berlin. 3 
No. 7. Das Finanzminifterium hat genehmigt, daß das Wechfelitempelame zu Berlin 
Bedfelhem: kuuftig nur won ‚g.bis ı Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, 
—* "mie Ausſchluñ der auf den Dienftag und Sonnabend fallenden Poſttage, an- diefen 
"Tagen aber Vormittags von 8 bis ı Ufr und Nachmittags von 3 bis 7 Ufr 
geöffnet fei, des Mittwochs Nachmittags jedoch ganz gefchloffen bleibe r welches dem 

Publifum hiermit befannt gemacht wird, 

Berlin, den zoten Mat 1814. 








Perfonalchbronif, 

Der: Kandidat Böhmer iſt als Prediger zu Wolſickendorf und Vollenberg, 
der Seminariſt Dirnftiel als Schullefrer, Küfter und Organift zu Werder, ber 
Schullehrer Eichberg zu Lüsdorf als Schulleprer in Guͤtergotz und der Schul, 
lehrer Scheibe zu Klausdorf als Schullehrer und Kuͤſter in Diedersdorf beſtaͤtigt. 
Der Invalide Neumann iſt zum Thorviſitator in Potsdam und der Schullehrer 
Prisfche zu Lenin zum Schullehrer und Küfter in Botzow beſtellt. 








Berichtigung. m ıöten Umtöblatt Pag. 178. Zeile 3 von unten, muß bie Zahl der dem 
Vaguemestre- general, wenn er mehr als Obriſt tt, zuſtehenden Ratio: 
‚neu für Zugpferde von 8 auf 3 berichtige werden, 
= 








“ 
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Potsdam, ben 27ſten Mai 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Kurmaͤrkiſchen 
Regierung, 


Un in einzelnen Fällen von bem Gefammteinfommen eines Offizlanten fofort Na 
richt erhalten zu fönnen, — nach den Beſtimmungen des * —— —— 
ſters die Akziſe⸗ und Zollaͤmter angewieſen, demjenigen Rechnungsexemplar, wel; — ri 
ches hier affervirt werden foll, jedesmal eine Nachmelfung der Akzidentaleinnafmen Ahiie: und 
an Tantieme und fonfiigen Emolumenten eines jeden Offizianten beijupeften, 30Rofirian; 
welche von dem betreffenden Steuerrarh oder Ober Stadtinfpefror ber Ricprigteit ten. 
wegen befcheinigt fein muß. A. 2812, 

Diefe Ueberficht muß die Rubrifen Apni, 
ea Kamen des Dffigiariten 
nn, bejlen Charakter 
die ſpezielle Benennung feines Akzidentaleinkommens, und 

den Geldbetrag jedes deſſelben, welcher am Schluſſe zuſammengezogen fein 


muß, 
enthalten. Potsdam, ben Sen Mai 1814. 
No. ı5 
Nach erfolgter Wiedereroberung der Preußiſchen übereldtfchen Provinzen und —— 


ba die ſeiben wieder für dleſſeitige Nechnung verwaltet werben, koͤnnen auch Die den ebemalis 
bieffeits der Elbe gegen bie ehemalige weitphäfifche Grenze im Jahre 1810 angeleg⸗ gen —— 
ten Haupt/⸗Land ⸗ Zollämter zu Burg, Fiſchbeck, Havelberg, Jerichow Sandbau — 
‚und Wittenberge, nebſt den dazu gehoͤrigen Neben ⸗ Zolämtern, nicht mehr als Grenz un — 
Zoll» Erfebungsämter benutzt werden. Ihr⸗ Aufldfung ik daher vom Finammini⸗Wa. 
kerium feftgefest, und jest zur wirklichen Ausführung gebracht worden. 
Wenn gegenwärtig Waarenverfendungen mit Begleitſcheinen aus den dieſſe its 
ber Elbe gelegenen Königlichen Provinzen burd die jenfeits ber Elbe gelegenen 
nach dem Ausiande hin vorkommen, fo muͤſſen, wie ſich von ſelbſt verſteht, die wie 
Begleisfcheins ausfertigenden Aemter ſolche auf Die — ihnen befanne zu 
1 mw 


No, 155. 

Kriegesim- 

rofl. 

A. 1284 
Mat 


machenden jenfeitigen Grenz ⸗ Zollämter jtellen, und von diefen folche mit dem Expor⸗ 
tarionsatteft zurinferwarten. Bis dieſe jenfeitigen Grenz⸗Ausgangsaͤmter aber 
näher bezeichnet worden, wovon naͤchſtens ein mamentliches Verzeichniß erfolgen 
wird, koͤnnen Die Begleitfcheine, wie bisher, auf bie Uebertriftspunfte an der Elbe 
gerichtet werben, und bie dort belegenen Aemter, welche zwar jest als Zollämter 
aufgelöfet werden, aber als Afzifeämter nod) fortdauern z. DB. zu Lenzen, Witsens 
berge, Havelberg, Sandau, Jerichow, Burg, fo wie das Konfumtions, Steuer, 
amt zu Fiſchbeck, werden hierdurch aufhorifirt, die Begleitſcheine einftweilen abzu⸗ 
nehmen, und gehörig zu beſcheinigen, bis ein anderes verfügt werben wird, auch 
find, fie. gehalten, bei der Erportation der Waaren biejenigen Vorſchriften zu beob⸗ 
achten, welche die Begleitſcheininſtruktion vom 2 ıften September 1812. ben Erpors 
tationsämtern in Bezug auf Nevifion ber auegehenden WaarensKollis, Nefos 
Hnoszirung der Plomben u. f. w. vorfchreißt. 

Potsdam, den ı6ten Mai 1814. e, 

Zur Löfung einiger entftandenen Zweifel bei — des neuen Krieges⸗ 
impofts ift mittelſt Derfügung der Oeneralverwaltung ber indireften Steuern und 
Abgaben vom ıflen diefes folgendes feftgefegt, welches hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

18 An Bezug auf Kriegesimpoft von allen ausländifchen Objeften, welche aus 
Provinzen jenfeits der Elbe fommen und zu Emben ben Kriegesimpoft nicht 
gezahlt haben, muß auch das Hildesgeimfche als Ausland betrachtet, und daher 
auch von ben eingehenden Produften und Fabrifaten ber Impoſt erhoben werben. 

2) Auch von denjenigen Waaren ift der Kriegesimpoft einzuziehen, welche. diefe 
Abgabe etwa in fremden Ländern bereits getragen haben, und folgt Dies ſchon 


4 daraus, daß aud) von fremden Objeften aus ben überelbifchen bieffeitigen Pros 


vinzen, erflufive der über Emden eingehenden, der Ampoft erhoben wird, uns 
geachtet vorausaefeßt werben muß, daß bann dort in einem vorliegenden frems 
den Hafen die Erhebung ſchon gefchehen fel. 

3) Diejenigen noch nicht zur Konfamtion veriteuerten Waaren, welche ben alten 
Kriegesimpoft entrichtet haben, ober ihn noch entrichten, zahlen and) nur bie 
mit diefem Impoſt verbunden gewefenen Konſumtiousabgaben. 

4) Dieifchroot, Bleiplatten gerollt, vrdinaire Bouteillen, irdenes Zeug und 
Töpferwaaren, Schießpulver, gemachter Senf in Gläfern und. Dlafen, 
Oleum vitrioli- und Oleum terebintine, Gerpentiufteinwaaren, Zitros 
nen und Zitronenfaft find als Fabrikate nady Mr; 9. des neuen Tarifs mie 
"14 Rehlr. pro Berliner Zeutner brutto zum Kriegesimpoft zu verfteuern. 

5) Wenn ad Nr. 26. des neuen Tarifs gefagt wird, Des mit dem daſelbſt ans 
geordneten Impoſt von ı Rthlr. pro Berliner Zentner, auch alle In dem Tarif 
nicht befonders benannten Materialien. betroffen werden follen, fo find unter 
Diefen nur eigentliche Materialwaaren zu verftehen, da es nicht die Abfiche 

2 — — ſein 


— 


F — —— alles Material uͤberhaupt, z. B. Bauholz und Steine, fo zu 
uern. 
6) Ocker oder gelbe Erde, braune, grüne und überhaupt fämtliche Erbartem, 
“welche zu ben Farbewaaren gehören, find dem Kriegesimpoft von ı2 Gr. 
Sehe lem die sub Ne. 16. des T 

7) Kreibe iſt unter bie su . 16. des Tarife befteuerten feinen Höfer zu re h 

3) Thran iſt als ordinaires Fabrifarionsöl zu betrachten und ee pie —— 
des Tarifs mit 12 Gr. pro Berliner Zentner brutto zu verſteuern. 

Potsdam, ben ı6ten Mai 1814 





Da der neu amgeordnere Kriegesimpoft auf Waaren, bie bereits vor dem No. 156, 
aften April ©. eingegangen waren, und bisher unverfleuert gelagert Haben, Feine Sriegesins 
Anwendung findet, diefe Waaren vielmehr, fofern fie in der früpern Periode nicht voR von vor 
kriegesimpoſtpflichtig geweſen, Davon ganz befreit bleiben müffen, fo foll auf ben dem Iften 
Grund einer Berfügung der Generalverwaltung der indireften Steuern und Abgas April einge 
ben vom Öfen diefes, zur Erhalgung der Ordnung, bei vorfommenden Berfenduns ek 
gen folder Waaren aus unverfteuerten Lagern, jederzeit auf ben Begleitfcheinen A. ı 426. 
befonders vermerkt werben, . _ Del. 

* - — er unverfieuerten —— herruͤhren, die bereits vor dem 
iſten April c. eingegangen waren, und wovon alſo Fein 
erheben gewefen ſei. ſ Kriegeslmpoſt zu 

Mach dieſer Beſtimmung haben daher bie Afzife, und Zollaͤmter und Pads 
hofsbehoͤrden zu verfaßren, und darnach die mit dergleichen Begleitfcheinen einge, 
benden Waaren zu behandeln. Porsdam, ben ızten Mai 1814. 


* Bei näherer Prüfung der durch den Tarif vom ı3ten März d. J. fe tn N 
neuen Kriegggimpofts Abgaben auf fremde Stußfwaaren und FE a a —— 
reſp. 25 Rihlr. und 6 Rihlr. pro Berliner Zentner brutto, und um ben Handels, PoR von 


verkehr mit diefen Artikeln moͤglichſt zu erleichtern, ift durch Die Verfügung ber 5** 
m⸗ 


Generalverwaltung der indirekten Steuern und Abgaben vom abten dieſes folgendes onen Garn 
befchfoffen: A, 151, 
mei, 


ı) Es foll ber Kriegesimpoft für fremde Stußfwaaren 
a. bei deren feewärtigen Einfupr bis auf firben Thaler zwölf Groſchen in 
Friedrichsd'or pro -Zentner brutto, — 
b. bei dem Eingange zu Lande aber bis auf fünf Thaler in Friedri qhob ot 
vom Zeutner brutto 
u yon A Bike. pro deucuer d & 
jener Sag von 7% Rthlr. pro Zentuer brutto auch zwar für alle Ha 
—* Preußiſche als Pommerſche, gelten, jedoch —— 89 
impoſt ſolchergeſtalt verfteuerte ſeewaͤrts eingegangene Stußfwaaren dem⸗ 
naͤchſt ſuͤdiich und weſtlich nach Sachſen und dem Reiche ausgefuͤhrt 
X2 wor⸗ 


worden, eine folche Gefällereftitutlon eintreten, welche dem zu berech⸗ 
nenden Vortheil des möglichen impoftfreien Transports auf ber nächften 
Straße des Auslandes vällig angemeffen ift. 
a) Es foll ebenfalts der Kriegesimpoft für baummollen Garn bei fees mb lands 
wärtiger Eins oder Durchfuhr bis auf 
Drei Thaler in Frd'or vom Zentner brutto herabgeſetzt fein, und bei 
füdlicher oder weſtlicher Derfendung folchen mir dieſem Impoſtſatz bes 
troffenen feewärts eingeführten Garns, wie vorgedacht in Anfehung der 
Stuhlwaaren, eine gleich angemeffene Gefällceiticution bewilligt werden. - 
Indem dies zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird, werben die von uns 
reſſortireuden Akziſe⸗ und Zollämter zugleich angewiefen, fich hiernach bei allen ſeit 
bem iſten April d. 3. eingegangenen zum Kriegesimpoft annoch zu verfteuernden 
Waaren gemeffenft zu achten. 
Porsbam, den ıdten Mai 1814. 


No. 158, Diejenigen Forftämter, welche noch mit der Defignation bes den zuruͤckgeblie⸗ 
“ _— benen Frauen und Kindern der im Felde flehenden Soldaten, Freiwilligen und 
—2* F Landwehrmaͤnner, nad) der Berfuͤgung vom Bren Dezember v. J., für die fünf 
F. 1037. MWintermonate aus den Königl. Forften verabfolgten Brennholzes im Ruͤckſtande 
April, ſind, werben hiermic angewiefen, diefe Nachweiſung, nebſt dem vorſchriftsmaͤßig 
ausg ” “ nu Atteſten und Quittungen, in 8 Tagen bei einem Thaler Strafe eims 
äureidhen. e 
Zugleich wirb den Forftämtern eröffnuer, baß bie Verrechnung dieſes Holzes 
als Gnadengeſchenk gefchehen, und der Betrag den Ueberfchuffen zu gute fommen 

fol. Porsdam, den dten Mai 1814. 





No. 159. Ungeachtet erft durch bie Bekanntmachung vom aoften Julius 1811. (pag. 
Mnürteln der 108, des Amrsblattes von’ 1811.) Die Altern Verordnungen wegen des freien Um, 
— derlaufens der Hunde und der Knuͤttelung derſelben in Erinnerung gebracht wor⸗ 
Di. ben, fo hat doch die Erfahrung gelehrt, daß diefen Verordnungen fehr häufig ent 
gegengehanbelt und hierdurch ganz befonders den Jagden und dem Wildftande ſehr 
bedeutender Nachtheil zugefügt wird. Wir fehen uns daher veranlafr, jene Bes 
fanntmachung und die derfelden zum Grunde fliegenden frühern Verordnungen hier, 
mit aufs neue in Erinnerung zu bringen, die Forſtbedienten, Polizeiaufſeher, 
Gensd’armen und Porffihulzen gemeffenft anzumelfen, mit ‚allem Machdrude auf 
Befolqung jener Verorduungen zu halten, auf die Kontravenrionen zu vigiliren 
und folche ſogleich den Ortspolizefobrigfeiten zur Unterfuchung und Beſtrafung ans 
zuzeigen. Dieſe werden befonders angewiefen, bierunter nicht-faumig zu fein, vjels 
mehr, damit der Zweck ficher erreicht wird, die Kontravenienten ohne Schonung 
und Anſehen der Perfon und ohne allen Verzug mit der gefeslichen Strafe zu bes 

legen und dieſe zu vollſtrecken. a 
Da 
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Da auch bie äftern Verordnungen vom ı7ten März 1725, vom 2gften April 
1755, vom zıften Oftober 1784 beflimmen, daß die frei umhergehenden unge 
knuͤttelten Hunde todtgeſchoſſen oder tobrgefchlagen und außerdem nech bie bekann⸗ 
ten Eigenthümer berfelben beftraft werben follen, ba ferner Durch den $. 6. des 
Edifts vom 2oſten Februar 1797. wegen bes Tollwerdens der Hunde feitgefeßt 
tft, daß die Forftbedienten und Jagbberechtigten die in den Forften und auf dem 
Felde ohne Knuͤttel umherlaufenden Hunde todtſchießen, und bie befannten Eigen 
chümer Der Hunde ihnen dafür zwei Thaler Schießgeld bezahlen follen, fo erlaͤu⸗ 
tern und vervollftänbigen wir die fruͤhere Bekanntmachung vom 2yften Julius 1811 
dahin, daß, fobald ein frei umhergehender ungefnüttelter Hund, fei «8 auf dem 
Lande oder in einer Stadt, wegen nicht zu beforgender Feuersgefahr todtgeſchoſſen 
werben kann, ber befannte Eigenthümer alsdann Zwei Thaler demjenigen der dem 
Hund todtſchießt erlegen, und nur in dem Fall, wenn der Hund wegen zu befürs 
gender Feuersgefaßr oder aus andern Gruͤnden nicht todtgeſchoſſen werben fann, 
jedoch ber befannte Eigentfiimer des Hundes der Polizeiobrigfeit angezeigt wird, 
dem Anzeiger Die in ber gedachten Bekanntmachung bemerfte Sırafe mit refp. ei⸗ 
nem ober zwei Thalern erlegt werben foll. 

Iſt ferner gleich den Hirten, Schäfern und Feldhuͤtern nachgelaſſen ihre 
Hunde, fo lange fie ſolche zu ihren Dienftgejchäften und bei ben Heerden gebraus 
chen, frei mit ſich zu führen, fo verſteht es ſich doch won felbit, daß wenn fie auf 
ihre Hunde nicht Acht geben," und es geftatten, daß felbige fid) von ihnen und ben 
Heerden entfernen, ſich ihrer Aufmerffamfeit entziehen und wohl gar in ben Ger 
büfchen ımb auf.den Feldern jagen, dergleichen Hunde ebenfalls todrgefchoffen, bie 
Eigenthümer angezeigt und mir der beſiimmten Geldſtrafe belege werden müffen. . 

Potsdam, den 14ten Mai 1814. 

Die Zentralfommiffion zur Erhebung ber Bermögens, und Einfommenfteuer No- 160. 
Kat die promteſte Einziefung der noch rüdjländigen Feſtungs-Verpſtegungsſteuer, an 
welche nad) dem Edikt vom Gren Dezember 1811. entrichtet werden muß, anbefoh ai * 
fen. Saͤmmtliche landtaͤthliche Behörden werben daher hierdurch gemeſſenſt ange, 
wieſen, hiernach zu verfahren und dieſe Angelegenheit nad) den, denſelben darin 
zugegangenen Verfuͤgungen, baldigſt und ſchleunigſt zu beendigen. 

Porsbom, ben i7ten Mai 1814. 

Das Königliche Militairgouvernement für das Land zwifchen der Elbe umb —— 
Oder har mit dem allgemeinen Polizei- und dem allgemeinen Kriegesdepartement gen wegcıt 
bei den im i7ten Stuͤck bes diesjaͤhrigen Amtsblatts No. 121. Seite 164. bis umterhäkung , 
170. befannt gemachten Vorſchriften wegen Unterflügung der Gofdatenfrauen und dir Soldaten? 
Kinder zur Krienesgeit, folgende Abänderungen getroffen, als: franen unD 
1) da die Negimentschirurgen ben Rang eines Kopitains haben, aud) den Gerwis ar: 42 

eines Premierfapitains beziehen, 10 find deren Frauen vom ıften Fänftigen Mor Wa. 
"nass ab, von dem Empfang des halben Serviſes ausgeſchloſſen worden, und i 
2) fols 





— — — 


2) follen die mutterloſen Kinder, außer bem fir die Rinder Feitgefesten Servis 
nad) ber au den Herrn Staatöfanzler erlaffenen Kabinersorbre vom 2oſten Ger 
bruar d. J. nicht aud) den Servis, welchen ihre Mütter gehabt haben, "erhalten. 

Saͤmmtliche Behörden und Individuen der Kurmark haben ſich hiernach zu achten. 
Potsdam, den „djten Mai 1814. —* 


No. 162. Mit Bezug auf die Verfügung vom 14ten Januar d. J. die Nemuneration 
Remunera ber Herren Narionalrepräfentanten betreffend, werden Die Kreisbehörben und Magfs 
tion der Na: ſtraͤte hierdurch angemwiefen, nunmehro auch bie zweite Hälfte bee vorläufig geſtunde⸗ 
er sen Beiträge für die Herren Nepräfentanten der Städte und der Beſiher bäuerlis 
P. 1923, Her Grundſtuͤcke einzuziehen und anfero einzufenden. 

Mei, Potsdam, den ı6ten Mat 1814. 


No. 163. Die Herren Kreis und Stadtphyſiker werden erinnert bie vierteljährigen Santı 
Sanitätste: tätsberichte in Gemaͤßheit ber Berordnung vom ıBten Mai 1811. (Amtsblatt 1811. 
richte. Seite 44.) regelmäßig einzufenden. Zugleich wird es nochmals fammtlichen Medizi⸗ 
rk nafperfonen zur Pflicht gemacht, den Phyſikern bie in obgedachter Berfügung vorge⸗ 
Fr ſchriebenen Berichte über Die Ereignifle ihrer ärztlichen, . wundaͤrztlichen und hebaͤrzt⸗ 
lichen Praris unweigerlich und unfehlbar mitzurhellen, widrigenfalls Diejenigen, wel 

che fic) deffen weigern, in eine Orbnungsftrafe verfallen werben. 

Potsdam, den 2often Mai 1814. * 


No. 164.“ Mehrtere uns bekannt gewordene Vorgaͤnge haben unſere Wahrnehmung beſtaͤ⸗ 
Seldſtrafen tigt, wie unzweckmaͤßig es iſt, wenn in denjenigen Fällen, wo Mitglieder ber. 
bei den vuͤr⸗ Buͤrgerwacht ⸗Batalllone ſich eines Ungehorſams zu Schulden kommen laſſen, Geld, 

— ſtrafen verfängt werden. 
Pr Wir finden uns daher veranlaft, Kierdurd) zu verfügen, baf bie in ben $$. IV, 
und VII. der Berordnung über die Dergefungen und Strafen der Bürger: und 
Schägenfompagnien vom 3often Julius 1813. feftgefegten Geldftrafen Hiermit aufs 
gehoben und ſtatt berfelben nur allein die in dieſen $$. beſtimmten Sefängnißftrafen 

eintreten follen. 
Borftehende Verfügung wird zur allgemeinen Achtung befannt gemacht, 
Potsdam, den 23ſten Mai 1814. 
— — — — —— 


No.19. Verordnuntzen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
en Dei der Superrevifion ber Erbſchaftsſtempel- und Nachtragstabellen der 


been, Untergerichte des Kammergerichts find Durch die Königl. Abgaben, Direktion hie, 
ſelbſt generaliter erinnert: 

1) daß abermals mehrere Untergerichte ihre Tabellen gegen, bie Vorfchrift ber Aus 

ftruftion vom 5ten September 1812. $. 4. No. ı. Litt. e. nicht vollzogen haben. 

2) dag 
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2) daß verſchiedene Untergerichte in den Tabellen nicht bemerken, weshalb bie 
Derlafienfchaft noch nicht regulirt werben kann, ba doch die Anftruftion vom 
Sten Stptember 1811. ausdruͤcklich vorfchreibt, daß wenn die Stempelldfung 
binnen 6 Monaten vom Erbanfalle angerschnet, nicht bewürft werben kann, 
ber Srund hiervon angezeigt werben ſoll. 

5) find bei vielen Erbfallen die Erben nicht einzeln und namentlich aufgeführt, 
= obgleich die Iuftrufrion vom Sten September ı8ı2. vorfchreibt: daß wenn 
felbft in den Faͤllen wo Deszendenten allein oder mit andern Perſonen erben, 
bie fummarifche Angabe der Zahl der Deszendenten nicht genügen fol, fie 

vielmehr einzeln und namentlich aufzuführen find, 
4) nad) ber Inſtruktion vom dten September 1811. $. 30. foll der unbeftimmte 


Ausdruck 
„iſt nicht ftempelpflichtig 
nicht beachtet werden, vielmehr iſt in der Kolonne „Betrag des Nachlaſſes“ 
berfelbe, wenn auch noch fo gering, einzuruͤcken, 
5) daß Häufig die Bemerkung fehlt: 
! warn die Stempel zu ben Akten gebracht morben 
Saͤmmtlichen Untergerichten bes Kammergerichts werden biefe Erinnerungen 
gegen die Form zur Abſtellung bei fünftig anzufertigenden Tabellen befannt ge⸗ 
macht, und erwartet "daß dieſerwegen für Die Folge feine Monita gezogen werben 
dürfen, widrigenfalls ohne weiteres und auf ihre Koften bergleichen unvollftändig 
„und gegen bie befannren Vorſchriften angefertigten Tabellen remittirt, und bie 
Gebühren durd) Die Poft entnommen werben follen. f 
Hierbei wird zugleich ig Erinnerung gebracht, daß von jetzt an auf das rich» 
tige Zeitgleichmaaß genau geachtet werden foll, und zwar muf bie Haupt, Erbis » 
fchafteftempels Tabelle für Die Zeit vom iſten Yunius bis ult-Movember 1813; 
bald nad) dem ıften Junius c. und bie vom ıften Dezember 1813. bis ult. Maf 
1814. bald nach dem iſten Dezember u. f. iv. eingeben, Diejenigen Untergerichte 
melche damit noc) nicht in biefer Zeitorbnung fic) befinden, haben bei den nächften 
Tabellen dahin zu fehen, daß fie auch dazu gelangen, weil fonft auch dergleichen, 
unrichtige Tabellen auf ihre Koften ihnen zurückgefendet werben müffen, follten 
biefe Warnungen übrigens ohne den gehofften Erfolg bleiben, fo werden bie ſich 
hierbei nachlaͤßig Zeigenden ohne alle Nachſicht durch Strafbefehle zu ihret Pflicht 
arigehaften werben. 2 A 
- Endlich wird nun faͤmmtlichen Untergerichten die Einreihung ber bis ult. 
November 1813. reihenden Erbichaftsitempel: Tabellen gegen den riten Junius € 
zur ſtreugſten Pflicht gemacht, und fol im Nichrbefolgungsfalle ohne fernere Scho⸗ 
nung mie Einziepung der 5 Rihlr. Strafe und Koften des Exzitatorli verfagren 
werben, da jet auf Feine Enrfhuldigung Rüdficht genommen werben kann. 
Berlin, den zıflen April 1814. 





Durch 


No. 20. 
Gerichtsftanb 
der Akziſe· und 
Polizeioffizis 
anteh, 


Kobesfäte. 


Durch das Neffript des Herten Auftigminifters. vom „6flen v. M. iſt feſt⸗ 
gefegt worden: 
daß die Gerichtsbarkeit über bie Akzifeoffizianten, nur mit Ausnahme bee 
Afzifeeinneßmer, der Kaffenfontrolleurs, der Provinzialinfpeftoren und ber 
Stadtinfpektoren, den Untergerichten dergeftalt delegiert werden koͤnne, baf 
auch die in dem Neffript vom ıgten November 1792. enthaltene Befchräms 
kung auf Objekte umter bo Rthir. Fünftig wegfallen fol, Angleichen daß 
in Äbſicht der Polizeibeamten die Jurisdiktion nur über die Poligeidiener und 
Polizeifergeanten den Untergeridgen per modum.delegationis zu übertragen ſei. 
Den Untergerichten ver Kurmarf und des bdieffeitigen Magdeburgs wird daher 
die Juris diktion über alle Akziſe- und Pollzeibeamten in der worbeftimmten Art 
befegirt. Berlin, ben bten Mai 1814. j 





Derfonalchronil, 


Arn des Oberförfter Schleſicke Stelle iſt dem Hofjäger Zur Megede, dem 
Se. Königliche Majeität früher die Anmwartfchaft Hierauf ſchon ertheilt hatten, die 
Dberförfterftelle zu Grimnitz übertragen worden. 


Der Kandidat ber Mathematik Siegfried iſt zum Feldmeſſer im Departes 
ment der Kurmärffchen Regierung, der Seminarift Hermeg zum Schulleßrer in 
— ——— und der invalide Feldwebel Dampierre zum Thorſchreiber in Crem⸗ 
men beſtellt. 


Der Lehrer ber deutſchen und hollaͤndiſchen Sprache Joh. Fried. Luͤr mann 
ift zum Translator der holländifchen Sprache bei bem Kammergericht ernannt und 
verpflichtet worben. 


Am 2ften April ftarb in einem Alter von 74 Jahren der durch feine Amts, - 
treue, Einfichten und religiöfen Wandel allgemein geachtete Superintendent Sat; 
pius zu Nauen, feit 1772. Oberprediger dafelbft und Superintendent der Dioͤzeſe. 


Der Regterungsreferendarius Mencelius, einer der Hoffnungsvollften jungen 
Gefhäftsmänner beim hieſigen a. welcher im Frühjahr vorigen Zahres als 
freiwilliger Jäger dem Aufruf des Vaterlands folgte und.nachmals als Offizier im 
Leib » Zufanterieregimente Sr. Königl. Majeſtaͤt angeftellt wurde, ftarb in der 
Schlacht von Montmartre vor Paris. 


Der Oberförfter Schle ſicke zu Grimnitz, der mit vorzüglichem Dienftelfer und 
Treue 5ı Jahr dem Königlichen Dienft* vorgeftanden, ſtarb pi sten d. M. : 





(Hiecbei ein Gptrablatt,) 


Ertra-Blatt 


zum | 
zeiten Stuͤck des Amtsblatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 





— 


Nachſtehende durch die Berlinſchen bffentlichen Blätter geſchehene Dankſagung brin⸗ 
gen wir, nebſt der uns mitgerheilten Nachweiſung, dief⸗ jedoch mut der für den Raum 
dieſes Blatts noͤthigen Abkuͤrzung und fo weit die! eiträge nicht ſchon in uniern Beraunts 
machungen vom äten November v. J. und Gten Februar d. J. ermmähnt ſind, im Verfolg 
digfer Bekanntmachungen, nach dem Wunfche des Hertn Oberjtz Lientenants », Rohr, 
heermit noch bejonvers zur Kenutniß des Publikums, 

Potsdam, den 8ten Mai 1814, 
- General: Comuuffion zur Drganifation ber Landwehr für die Kurmark. 


— — — —ñ 


Dankſagung. 


Mit ebelnaätbiger patriotiſcher Liche hat fid) die Priegnitz, ber Ruppin⸗ und Glien ⸗ 
Loͤwenbergicbe Kreis durch baares Gelt geben, durch Dart eich ung noͤthiger Kleidungsfihde, 
burch — eines reiben Vorrarhs von Lebensnutteln . gegen feine unter dem 
Maren ſtehenden Landéleute, Soͤhne und Freunde im. Öten Kurmärtlcpen Landwehr : ns 
fanterte Regiment fo rühnlich und ehrenvoll aufgezeichnet, daß ich mit dem danfbarjten 
und geröhrtejien Herzen dieſen Wetteifer im Gureethup hlemit freudig anerfenne, Ein 
ſelches geme nfantes Streben, wenn es König und Wirerland gilt, Füsre zu großen 


Zweden, und fie find gluͤcklich errungen. . Das Bewirfrieh ber edlen Geber, der Dank ” 


der Enpfünger wid jenen Der jbbnjte Lohn kon, fo wie er für dieſe ein Heiliges Nee 
fm iſt. e 
—* —* landraͤthliche und jede andere vorſtehende Behorde ‚der verſchiedenen Kreiſe und- 
Staͤdte, wie jeser Einzelner, durck deren oder deſſen ausgezeichnete thätige Auleitung jene” 
Opfer putrietijcher Liebe dargebracht worden, babe ſich Dadurch ein’ Dauernbes Deufmal 
daufbarer Verehrung in Dem Herzen jedes autgefiunten Landwehrmannes dom Öten Mer 
iment geſtiftet — eine Bezeugung, die ich gerne. und dankbar hiermit Öffentlich an den 
ag lege, Schoͤnebeck, den Löten April 1814. 
bon Rohr, 


Dberfilieutenant u. Chef. des 6ten Kurmaͤrk. Landwehr⸗ 


Jufanterie⸗ Regiments. 


Nachweiſung 


n den Chef des hten Kurmaͤrkſchen Landwebr⸗ Infanterie: Regiments, Herrn DSberfi- 
—⸗ Lieulenant von Rohr, eingeſandten freiwilligen Beitraͤge An baarein Gebe 
© Belleidungsgegenftänden und Pictualien, 


Iten Auguſt 1813. von dem Magiſtrat zu Havelberg für’ die Priegnibfche Lan 
en Fe Soden. » Den Joten Dftober von dent ——— Ne abs 


für dieſelbe a2 Leibbinden und 3 Hemden. Den 7ten Nopcınder bon dem Kresaugde - 


—* ER ne ; 2 . — Die beiben aus dem S opinſch⸗ 
uß der Priegnitz fr dieſelbe 239 Paar Schuhe ie bei cm Ruppinfcher 
2 foruurten Escadrons Kavallerıe haben er der Beftimmung bes Sreisausghuffes 
- vor 


von ben nach den Belannkmachungen vom Zten Novbr. vn. J. und Glen Februar d. J. 
haar eingefandten Beiträgen 4 erhalten, — Den ı4ten Novbr. von den Einwohnern 
der Priegnit für die Pricgnigihen Landwehrmänner burch den Herrn Landrath v. Graͤ⸗ 
zenig zu Wittſtock 94 Paar Schuhe. Den zoften Dechr, von der Stadt Meienburg durch 
©r. Excellenz den Herrn General:Kieut: v. Hirſchfeld fhr die aus Meienburg gefichten Land⸗ 
wehrmänner 37 Thlr. 14 gr. 3 pf, 18 Paar Soden und 18 Hemden, wovon bie 3 bei 
dem 6ten Kavallerie⸗ Megiment ſtehenden Landwehrmänner Bernhard, Schenk, Rauch 
6 Thlr. 6 gr: 4: pf., 3 Paar Soden und 3 Hemden erhalten haben. Den 2uften Dftobr. 
von dem agıftrat zu Wittfiod für die aus biefer Stadt geſtellte Landwehr 42 Paar 
Schuhe Den 2gften Deebr. von ben Einwohnern der —— bein Hrn. Lande 
rath 9. Grävenit für bie Priegnitsfche Landwehr 40 Paar Schuhe. Den gten Sannar 
1814. von ben Ehmwohnern des Lanbfturmbezirtd des Herrn v. Rohr zu Penzlin durch 
den — Landrath v. Graͤvenitz für bie bei dem iſten Bataillon ſtehende Landwehe 
295 Paar Soden und 47 Nemden. Den 13ten Januar von den Einwohnern bed Lande 
furmbezirfö des Hrn. Haupiman von Brunn 3 Zechtin durch den Herrn Landrath 
von Grävenig für bie Priegnißfchen Landwehrmänner 197 Paar Secken. Den 2öften 
muar von den Einwohnern der Priegnig burch ben Herrn Landrath von — 
diefelben 100 Soden und SHemden. Den ıflen Februar von Porsoam dur 
den Ariegslommiffair Hrn. Hauptmann Helm für die Landwehr des 6ten Regiments 
149 Paar Soden. Den ı2ten Februar von den Einwohnern der Priegnitz ‚durd ben 
errn Landrath von Grävenig für die Priegnitfche Landwehr 139 Paar Soden, 54 
emben und ıto Pfd. Reis, Item Februar von ben Areasaudfchuß zu Neus 
uppin für bie Landwehr des Ruppinfchen Kreifed zur Anſchaffnug udthiget Bebürfs 
niffe 300 Ihr. Den zoften März von den Einwohnern der Stadt MWirrjtod durch 
den Herrn Landrath von Grävenig für die aus Wittſtock geftellte Yandwehr 46 Paar 
Schuhe. Den 23ſten März von den Einwohnern der Priegnig durch denfelben für die 
Priegnifche Landwehr 47 Paar Schuhe. E 


Sn Summa an Gelder: 337 Thle. 14 gr. 3 pf. und an Bekleidungsſtuͤcken und 
Bictwalien: 508 Paar Schuhe, 1419 Paar Soden, 130 Hemden und 110 Pfd. Ras. 


Diefe Gelder und Naturalien find: am die betreffenden Bataillons des bten Kurs 
maͤrkſchen Landwehr: FnfanteriesRegimentd mach bem Atteft ber Herren Chefs dieſer Var 
taillond, Dberft = Lieutenant Freiherrn von Streit, Major von Weiskp, Capitain 
von Kliging am Capitain von Maltig abgelixfirt, „ 





Ehufte Anzeige. 


Mir baden fernerweit au milden Beiträgen empfangen » 


2. durch den Areis-Mendanten Herm Schumacher 11 hir. ı7 g": ro pf., wozu beige 

tragen haben: 1) mehrere Einmohner bed Zaucheſchen Kreifed 3 Thir. 3 gr. 10 pf. 

2) die Gemeine zu Salzbrunn 4 Thlr. 10 gr., 3) die zu Schwiena 14 gr. und 4) Die 
ie Stuͤcken 3 Thlr. 14 gr; 

H. aus Teltom vom. Hm. Prediger Schmibt durch ben iger Derege hieſelbſt 
eine ber der dortigen Buͤrgermeiſter⸗ Wahl gehaltene Collecte won I Ahle; 
I. x —— Zuftize Rath Decker hieſelbſt die Lofung für einen ausgeſpielten Tree 

aub mi .> 
. burh Madame Perfius biefelbft ven einem Ungenannten 3 Thlre; 
V. durch ber Km. Landrath v. Grävenik von verfchiebenen Frauen in der Priegnig 32 
Paar wollene Rn, 14 Hemden, 21 br Eharpie, 10 Binden⸗ 


VL Bor 





VJ. Bon ber Frau Regierungds und Landraͤthin apprig aus Zuͤllichau 1 Paar Beiu⸗ 
Heiber, ı Schlafrod, 7 Hemden, 4 Tüdyer, 2 tachtmüben, 2 Nachtjacken, 4 Paar 
Strümpfe, 3 Handtücher, 30 Eompreffen, 27 Ellen Binden, 3} Pfd. Eharpie: 

VIE. Durch den Hrn. Oberſt⸗Lieutenant und ber Brigadier v. Pirch eine Eollete, wel⸗ 
che bei der Kindtaufe des Gensd'armen Topff zu Prenzlow veranfialtet worden. iff, im. 
Betrage gu ı Thlr. 12 gr. 

VII. Bon dem Hm. Amtmann Miebemann aus Kloſter Zinna 4 Paar Struͤmpfe, 5 
Heuden, ı Echnupftuch, ı Handtuch und Eharpie nebſt Binden; 

2 aus —— von den dortigen Mitgliedern unſers Vereins zwei monatliche Bei⸗ 
traͤge mit r. 4 gr;. 

X. don Einem wohlloblichen —— zu Elbing zur Verwendung in ber Lazareth⸗ Du 
vifion I. die Summe von 100 hlr.; 

XI. aus Wittftod durch ben Arm. — — Dr. Worms zwei Et Tuch von 64 
Ellen zuſammen, die die wohllöbliche 
Bejorgung, von Aranfen= Kleibungen md zugeftellt hat, und wovon ein Sth das lübe 
liche Tuchmachergewerk zu Wittſtock 5 hat, das andere aber vom dort eingefaune 

- melten Beiträgen für 35 Thlr. angeſchafft worben ift; 

XII. aus MWendifdh - Buchholz un I den Hrn. Prediger Riefenftapl aus ber dortigen. 
Stadt und ben dort eingepfarrten Gemeinen 6 Ihlr. 16 gr; 

KILL. aus Berge bei Nauen durd den Hrn. Prediger Boigt ro The; 

XIV. burd den Hrn. Megieru se raͤſidenten Maaßen hieſelbſt von den Herren Predi⸗ 
ern Jacob und Fachmann zu Neu = Eüftrincyen für Neumärffche Landwehrmänner und 
Eoloäten bed 2ten Weſtpreußiſchen Infanterie Regiments: eingefjammelt; 

2 in Neu⸗⸗ Litzeghricke ig Thlr. 15 gr.,. 2) in Neu⸗Ruͤdnitz 24 Thlr;, 3) in- Khnial; 

eu⸗Rectz 15 Thlr. 8 gr., 4) dafeibft beim Schullchrer Compart von feinen Schuͤ— 

lern. 5 Thln 21 gu, DK Neu sTornow 8 Thlr, 8 gr, 6) in Neu⸗ Kietz ı Thlr, 

. 12 gr;, 7) in Adelich Neu-Reetz 11 Thin. 5 gr: 5 pf., 8)in NeusCüftrinchen ıı 

Thlr. gr. 6 pf., 9) daſelbſt beim Schullchrer Rhein von feinen Schulen 5 Thir. 

23. gr., 10) In Ren: Wufirem 8 Thlr. 16 gr., überhaupt alfo arı Thir, 
18 gr, 

XV. =. Lehrer Som, Rotſcher II. eine Summe ven 31 Thlr; 20 gr., welche für- eine 
weite zum Beten unferer Pfleglinge veranſtaltete theatralifche Vor; ellung auf der hies 
Korn Liebhaber» Bühne eingenommen ift; j 

VL aus Wendiſch- Buchholz von Hru. Juſtizamtmaun Beyer: eine Collecte aus ſei⸗ 

nen Juſtitiariats⸗ Dörfern im Saͤchſiſchen, nemlich Groß: Beuchow, — Attud, 

Willmersdorff, Groß-Tübbenan, Haben, auch aus der Stadt Lübbenau, beitehend im 
48 ZThlr. zogr. 7 pf, Gold und ı Strohſack, 180- Stud Hemden, 635 Elle Peine 
wand, 5 Tüchern, ı2 Bündel Lappen, 2. Paar- Strümpfen, 2 Ueberzligen, 2 Bettz 
laden. und ı Binde; — 

XVII. aus Potsdam und Nowaweß bie unterzeichneten Beiträge für die beiden Monate 
Januar und Februar d. J. mit 600. Thlr. incl. 45 Thlr; Gold;, 

XVLIL. von der rau v. Seidlitz /0 Thlr. und vou der Frau D. G; 12. Hemden, 7- 
Paar Strümpfe, 2 wollene Jädchen,. 2 alte Ueberzüge, 2 Laaken, mehrere Binden, 
Sharpie nad Lappen- für die Divifion Ik; . 

XIX. von dem Hrn. Landrat v. Grävenik aus Wittſtock außer dem obigen adıV. noch 
41 Paar wollene Soden, 4 Paar Handſchuhe, 23 Pf. Charpie und Gem, für- 
Vriegnitzſche Landwehrmänner; | 

durch den Hrn. Regierungsrat, Richter. 12 gr. aus Bartingen: yon, dem. Hrnz. 
Steuer-Einnchmer Gebhardt ;; j . 

XXı, aus Rathenow durch den Arm Euperintendenten: Ewald einen Teil der Eins- 

nahme des bort unter Directivn bed. gm, Wangermann gehaltenen. Eoncerts. mit 33; 


Thlr. 12 gr; 


zareth⸗ Verwaltungs = Conmifjion biefelöft zu - 


ZXIL. Ycte 


un 
— — 


XXII. Abermals von bem verehrten patriotifichen Frauen: und Mädchen Verein zn 
Neuſtadt a. d. Doſſe, Jo Hemden, 12 Taͤcher, 30 Wundbinden, 50 Wunddecken, 24 
Paar Soden und 9 Pfd. Charpe; 

KAXILE aus Gottbus von den Leinwand-Fabrikanten Herren Flife und Krüger durch 
den Konigi. RegierungdrChef-Prädenten Hru. v. Baſſewitz 2 Erle keinwand von 
120 Ellen, wovon Pantalons gefertigt worden find; 

XXIV. die Einnahme des im Könizlunen Schauſpieihauſe am Charfreitage durch bem 
Heu. Regierungs Sekretair Weffely veranſtalteten und unter feiner und des Königlichen 
Goncertweifterd Hrn. Haad Leitung aufgeführten Concerts — der Ted Jeſu von Ram— 
fer — welde nach Abzug der Auegaben betragen hat 129 Thlr. 16 gr.; 

XXV. durd dem Hrn. Ober: Confiftriale Rath Natorp hieſelbſt von dem Hru. Echule 
Inſpektor Scharlau zu Wittſtock ı Arieorihso'er und 6r Thlr. Couraut; . 
XXVI. = der Frau Koch Müler hieſelbſt eine Eollecte für einen verwundeten Offtzier 

von 20 Thlr. 

-XXVIL durch den Königl. Polizei-Director Hrn. Fleſche hiefelbft, 1) 35 @nar So 
und Strümpfe für hülfsdebärjtige Reconvalctcenten — = biefigen —— —— 
mengebracht, wozu die Frau v. Kroſick i0 Paar und der Hr. KegierungszKrferendarius- 
v. Bülow 12 Paar beigetragen haben, 2) eine Hochzeits⸗Collectẽ von 6 Thlr. durch den 
Srrois-Rendanten Hrn. Hoffmann veranftaltet, 3) von der Frau Negimentd-Qirartiernteiz 
ſterin Stoden, ı gehäfelte ſilberne ‚Börje und einen gofbenen Haarring, und von ber Frau 
Geheimen Sefretair Rich eine dergleichen Vörfe, 4) eine Eumme von 10 Thlr. von ver 
verwithwsten Frau Glachäandlern ‘Drodd, und 5) von einen Ungenaunten fiatt der uns 

— regt Janet Kaufcs am ı7ten d. M. ı Thlr. 3 gr ; 

{ . durch dem hiefigen Regierungs = Borenmeifter Hrn. Taltenberg für ab: 
Sltgöbenhrtige, Anger 3 re > ———— 

a Mk erregen ee den ge dei Küfter® Hrn. 
Schmidt zu Pfalzheim und den dortigen Schullindern 5 Pd. Charpie, ı Pf. 
Leinen und 8 gr. baared Geld, — * dire 

XXX. Feruerweitig aus NeusEhftrinchen von dem Hrn. Prediger Jacob durch den Hrn. 
Regierung a Präfidenten Maafen 14 Thlr. 2 gr. v pi, wozu bie Dorfgemeine zu 
— — 9 Ahle, 20 ge, und Die zu Neu-Ranfſft 4 Thlr. 6 gr. 6 pf. beige— 

agen haben; R 

XXX. aus Treuenbrietzen durch den Hrn. Vürgermeifter Gleitgmann 16 Thir. r2 gr. 
—— bei Gelegenheit einer mechaniſchen Kunftausfiehung des Kunſtlers Moritz 

olkeam; 

XXXLI. durch ben Hrn. Schul-⸗ In ſpektor Wagener zu Alten sVlothow_ bei Genthin die 
Einnahme für eine von Dem Hrn. Cantor Keichard veranſtaltete Muftfaufführung am 
Sharfreitage mit 17 Thlr. 6 gu. 6 per 

XXXIII. aus Lindow von Einem wohlloblichen Magifirat eine Collecte von 15 Thlr. 

6 gr. 6 pr. - —* 


Potsdam, den Zoſten April 1814. 


Die Direktion des Vereins zum Beſten der verwundeten und kranken Krieger 


in ben hieſigen Königlichen Mililair-Lazarethen. * 
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Königlichen Kurmärkiſchen Reglerung. 
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Potsdam, den dten Junius 1814. 





Allgemeine Gefesfammlung. 


Das te Stüd der allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
No. 221. Die Allergöchite Kabinetsorbre dv. 6ten Mai d. J. in Betreff eines 
Hegulativs iiber das Einquartierungswefen in Berl 
No. 222. — Regulativ über das Einquartierungsweſen in Berlin vom Gten 


ai d. J. 
No. 223. Die Alierhoͤchſte Kabinetsorbre vom ı2ten Mai d. J. betreffend daß 
bie vom ıften Zunius db. $. ab angeordnet gewefene Gehaltsvermindes 

zung füspendirt werden foll. 


nn nd 


Annoncee. DBefanntmahung. 

MonsieurleGeneralBaron d’Henin, Der Königl. Franzöfifche General Herr - 
nomm& Commissaire du Roi pour ac-|Baron v. Henin iſt als ernannter Kom, 
cel&rer le renvoi en France des pri-|miflartus Sr. Majejlät des Königs von 
sonniers de guerre frangois, qui se Franfreic) zur Befchleunigung der Ruͤck⸗ 
trouvent dans les Royaumes de Prus- kehr der ſich In den Königl. Preußifchen 
se, Suede, Saxe et Hannovre, vient Staaten, in’ Schweden, Sachſen und 
d’arriver ici. Il s’empresse de faire Sannover befindenden Franzoͤſifchen Kriegs 
conneitre aux prisonniers de guerrejgefangenen in ihre Heimat, Hierfeipft 
toute la sollicitude paternelle de Sa angefommen. Er beeilt ſich allen Frans 
Majeste Louis dix-huit, pour les ren⸗ zoͤſiſchen Kriegegefangenen die värerfiche - 
dre ä la libertd et & leurs familles,|Sorgfalt Ge. Majeftar Ludwig XVII 
et qu'ils ne doivent ce bonheur qu’ä fie der Freigeit und ihren Familien mies 
Theureux &venement du retablisse-|der zu geben, hierdurch befannt zu machettr 
ment de l’auguste famille des Bour-|und ihnen zu eröffnen, daß fie diefes Gluͤck 
bons sur le tröne de leurs ancötres,jnur Der — Wiedereinfegung 

ı 


No, 165, 
Geſchaͤfts⸗ 
Vertheuung. 


No. 166. 
Kreditirung 
bes Kriegeds 


impoſt. 
A.1283, 


le but de Sa Majeste &tant de fairelder erfabenen Familie der Bourbons 
participer le plutöt possible les pri-Jauf Dem angeftammten Throne zu vers 
sonniers de guerre de lallegresse ge-|danfen haben, und daß die Abfichten Er. 
nerale de toute la nation Frangoise,|Majeftäs darauf gerichtet find, fie fo 
de leur faire oublier leur malheur, et ſchnell als möglidy an dem allgemeinen 
de les assurer que les droits de tousjQubel des Franzöfifchen Volks Theil neh⸗ 


sont garantis et maintenus, men zu laſſen, fie Das erlittene Ungemach 
vergeflen zu machen, und ihnen bie Ber; 
Berlin, le 20. Mai 1814. fiherung zu geben, daß jeber bei feinen 


Anſpruͤchen geſchuͤtzt und aufrecht erkals 
x \ ten werben fol. 
Berlin, ben zoften Mai 1814. 


Verordnungen und — — der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
egierung. 

Da nach der Beſtimmung des Herren Finanzminiſters vom Zoſten Dezbr. v. J. 
(Amtsblatt No. 2. d. J.) die direkten Abgaben, naͤmlich die Konrriburionss und 
Perſonenſteuerſachen, vor das Verwaltungsbureau No. Il. feines Minifterit, welches 
Die Leitung der Domainen und Forftangelegendeiten beforgt, gehören, fo ift ber 
ſtimmt worden, daß diefe Gegenſtaͤnde bei der Regierung auch, vom iſten k. M. an, 
sicht mehr bei ber Abgaben, fondern bei der Finanzdeputation, wie e8 auch die Res 
balance von 1808 beitimmt, bearbeiter werben follen, welches allen 

ehörden zur Nachricht und Achtung befannt gemad)t wird. 
Porsdam, den 28ſten Mat 1814. } 
Präfidium der Koͤnigl. Kurmaͤrkſchen Regierung. 








Zur Kontrolle der Kriegesimpoſt ˖ Einnahme, und damit in den Niederlagen auf 
ben Packhofen nicht wieder Waaren lagern, die nur theifweife diefe Abgabe gezahlt 
haben, und daher in jedem einzelnen Falle eine zeitraubende Recherche vor der weitern 
Erpedition nörhig machen, auch im Gewuͤhl der Geſchaͤfte Teiche Verſehen zum Nach⸗ 
theil ber Jutraden veranlaffen können, muß es zwar bei der, durch die Höhere Ders 
fügung vom ı3ten März c. erteilten Vorſchrift, 

wonach bie Erhebung des Kriegesimpofts entweber am erften Eintrirtepunfte, 

ober in der erſten Packhofsſtadt, oder in dem erften Ablabungsorte geſchehen foll 
als Regel verbleiben. 

Zur Erleichterung ber Abführung des Ampofts von den feewärts eingehenden 
Objekten ift jedoch Durch) eine Verfuͤgung der Generalverwaltung der indirekten Steu⸗ 
ern und Abgaben vem hren Diefes nachgelaffen worden: 

daß bei bedeutenden Schiff? ladungen für Rechnung einzelner ficherer Handlungs⸗ 

bäufer, wenn leßrere es wünfchen, die Gerälle in dem eigentlichen Erhe ungs⸗ 

orte Fredirire, und in Berlin ummittelbar zur Generals Staarsfaffe eingezahlt 
werben Dürfen. In 


x 
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In ſolchem Falle vereinnahmt das Lizentamt bie Impoſtgefaͤlle gleich nach er 
fer Berwiegung des Objekts und Vermeſſung ber Tr a ld — — 
in das beſondere Kriegesimpoſt⸗Kreditkonto-Regiſter ein, und giebt dem Kommifs 
fionair oder Spediteur die erforderliche Berechnung darüber. 

Diefer ſendet letztere fogleich dem Eigenthuͤmer zu, welcher fie bem Finanzmini⸗ 
fterium efnreicht, um Die General: Staatsfaffe zur Bereinnahmung anmweifen zu Eöns 
nen, und den Betrag an dieſelbe berichtige, welchen ſolche für die Regierungskaſſe 
vereinnahmt, zu welcher die Ueberfihüffe des Lizentamts flieffen. 

Die darüber auszufercigende Quittung fender der Eigenthuͤmer der Schiffelas 
dung dem Lizentamte zu, welches damit das Konto deffelben erledigt, dieſem wiede⸗ 
rum Quittung darüber ertheilt, die Quittung der General, Etaarskaffe aber als baar 
jur Negierungsfaffe abliefere, welche folche demnaͤchſt in gleicher Art bei ihren Abs 
lieferungen zur General⸗Staatskaſſe benußt. 

Sollten im voraus Abſchlagszahlungen in Bezug auf erwartete Schiffslabungen 
gewünfcht und angeboten werden, fo werden folche in gleicher Art behandelt. 

Borftehende Berordnung wird hiermit zur Kenntniß des Publifums gebracht. 

Potsdam, den ıdten Maf 1814. 


% 


Mittelſt Verfügung des Herrn Finauzminiſters vom Bten biefes iſt feſtge⸗ No. 167. 
fe@t worden, daß Salpeter von dem nad) No. 26. des Tarifs vom 13ten März d. J. Kriegerim: 
font zu erfegenden neuen Krieget impoft von einem Thaler pro Berliner Zenener brutto PoR vom Sal⸗ 
frei gelaſſen werden fol. Dies wird bem Publifum und den von: uns reffortiren, PIF- 
ben Äkziſe / und Zollbehoͤrden zur Nachricht und Achtung hierdurch) bekannt gemacht. A. 10957. 

Porsdam, den 2ſten Mat 1814. Mai. 


Es ift mittelſt Derfügung des Hrn. Finanzminiſters vom ı ıtem Diefes feſtgeſetzt 
worden, daß an Tranjitogefällen für Kreide künftig nicht mehr als acht * —* ah 
ro Zentner brutto anftatt bes bisherigen Satzes von 16 Gr. erhoben werden foll, Tranfitoger 
da Diefer Artikel auch nicht als Frirgesimpoftpflichtig anzuſehen iſt; welches Hierdurch fäue vonkreiz 
zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. — 
Potsdam, ben 2bſten Mai 1814. — 





Da, nach Maaßgabe des neuen Kriegesimpoſt /Edikts, num auch nicht weiter Ne. 169- 

die Durch die im ı 7ten Stüd des vorjaßtigen Amtsblatts befindliche Verordnung des Uebertrag ner 
en. Geheimen Staatsraths v. Hendebred vom, ıöten April vorigen Jahres, inffufive - — 

28 Ucbertrags, normirten Konfumtionsfteuer» Säge für die zum Krlegesimpoſt gezo⸗ "A. Behr 
genen DObjefte, fondern die ältern Saͤtze davon erhoben werden, fo folgt baraus, baß Rai, 
auch der Königl. Uebertrag da, wo er tarifmäßig Start bat, wieder berechner und 
eingeforbert werben muß. . 

Wenn jedoch bei Erlaſſung der obengedachten Verordnung noch beſonders be⸗ 


ſtimme worden, daß an denjenigen Orten, wo — Genehmigung zum Beſten 
2 bee 


Ber Stäbte ein beſonderer ſtaͤdtiſcher Uebertrag von einigen Waaren erhoben 


wird, derſelbe von ben dem Kriegesimpoft unterworfenen Objekten bis auf weltere 
Ordre nicht ferner erhoben werden folle, fo foll es nach einer Verfügung des Hrn. 


Finanzminiſters vom ızten d. M. für jet hierbei noch verbleiben, dergeftalt, daß 
aud) neben dem neuen Kriegesimpoft ber ſtaͤdtiſche Uebettrag nicht zur Hebung kom⸗ 


No. 170. , 


Aumendung 
Des Krieges⸗ 
impoRs auf 
ben FZranffurs 
aber Meßver⸗ 
Kbr. 


A. 2086, ' 


Bi, 


men darf, welches mit Bezug auf das Publifandum vom gten d. M. ad ı.und 5. 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Potsdam, den aditen Mai 1814. 


Die zur Sprache gebrachten Zweifel, ob der neue Kriegesimpoft, als ein Sur 
rogat der Handlungs; und Durchgangsabgaben, auch auf den Frankfurther Meß⸗ 
verfehr Anwendung finde, ober ob die Mefgefälle von denjenigen fremden Waaren, 
für welche der Kriegesimpofttarif Säge hat, fo fange nicht zur Hebung Fommen 
Fönnen, als biefer Tarif in Kraft bleibt, find durd) eine Verfügung der General 
verwaltung ber inbdiseften Steuern und Abgaben vom ı zten diefes, dahin entfchieden: 

daß, der an und für ſich beſtehenden Regel nach, bie Meßakziſe, wie au 
ſchon vor dem ıften April d. 3. gefchehen, neben dem neuen — — 
allerdings erhoben werden muß. 
Zu Begünftigung bes Meßverkehrs iſt indeß durch oben gedachte Verfuͤgung feſtgeſetzt: 

daß die Beſtimmung des Tarlfs vom ı5ten Marz c. sub Mo. 29. a., wos 

nah Stuhlwaaren frei vom Kriegesimpoft zur Franffurther 

Meffe eingehen, und wovon diefer Impoſt nur in fo fern nacherhoben 

werden foll, als fie zur Konfumtion im Lande bleiben, (oder aufferhalb der 

Sranffurcher Meffen mit den von dort bezogenen Waaren ein Antermebiairs 

verfehe betrichen wird) auf alle nicht überfeeifhe Meßwaaren 
ausgedehnt werben foll. 
Berner iſt beitimmt, daß eine Befreiung von ber fofortigen Erfegung bes Krieges 
impofts für die zur Frankfurther Meffe gehenden Waaren nur dann ſtatt finden 
darf, wenn diefe ſogleich refp. bei dem erften Eingangs oder Ablabungsamte niche - 
allein ala dergleichen Meßguͤter deflarirt, fondern demnaͤchſt auch unmistelbar von ba 
zur nächiten Meffe nad) Franffurch a. b. Oder verſandt worden, dergeftalt, dafi, wenn 
die Verſendung vom erſten Eingangs, oder Abladungsorte nad) einer andern Stabe 
sur Lagerung, wenn gleich mit Beibehaltung ber angegebenen Dejtination zur Mefle 
geſchiehet, der Impoſt gezahlt werben muß. 

enn daher z. B. eine Quauticat Waaren über Treuenbriegen eingeht, dort 
nach Potsdam deflarirt, und hier zur Niederlage gegeben wird mit ber Beſtimmung 
nad) Frantkfurth a. d. Oder, demnaͤchſt auch wirklich dahin abgefuͤhrt wird fo fälle 
Lie Zahlung des Kriegsimpofte weg. Werden biefe Waaren jedoch von Porsdam 
nad) Berlin zur einfiweiligen dortigen Lagerung gefandt, fo ift in Potsdam ber 
Kriegstmpoft zu erlegen, wenn gleich bie endliche Beitimmung ‚zur Frankfurther 
Meile nicht geänders werden follte. 

Wenn 
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Wenn Nanufaflurwaaren über Swinemunde nach Stettiu gehen, am letzten 
Otrte als Meßgut deklarire, und bis zur naͤchſten Meſſe witklich mad) Franffurtk 
abgeſchickt worden, ſo iſt zu Stettin kein Kriegesimpoſt zu zahlen. 

Werben fie jedoch nach Berlin oder einer andern Stadt abgeſandt, fo tft der 
Impoſt fofort zu berichtigen, wenn gleich bie urfprüngliche Beftimmung nad) Frank 
furth beibehalten wird. 

Daß übrigens beim Eingang bie Waaren am erften Ablabungsorte nach Frank⸗ 
furth gefchafft werden, ift nicht erforderlich, wielmehr ift es Hinreichend, wenn dies 
aur bis zur naͤchſten Meſſe gefchießt, und Fönnen bis dahin die zur Mefle beftimms 
ten Güter im Abladungsorte, oder auch zu Frankfurth, ohne Krieges impoſtzahlung 
zum Packhofslager gebracht werden... 

Diejenigen überfeeifchen Stuhlwaaren, welche mittelbar über aubere einfänbifche. 
Staͤdte als den Eingangs: ober Abladungsort in Frankfurth eingehen, und Demzufolge 
ben Rrtiegsimpoft, wovon fie font befreiet gervefen fein würden, getragen haben, 
follen frei von ben Meßafzifegefällen gelaffen werden, wenn fie in den nemlichen 
Kotlis nad) Frankfurth abgehen, in welchen fie feewärts eingefommen find, und 
biefes J den Begleitſcheinen, fo wie bie erfolgte Kriegesimpoſtverſteuerung, bes 
merkt ift. 

Uebrigens kann bie Befreiung von ber Kriegsimpoftzaßfung nur denjenigen 
ne zu Theil werben, welche während ber Meffe, d. h. fo lange bie Meferper 
ition nicht gefehloffen iit, unmittelbar von da nad) bem Auslande abgefegt wer» 
den. Was Daher vom der Meſſe abgeführt, und in einer andern einlaͤndiſchen 
Stadt zum Packhofslager gebracht wirb, davon muß der Kriegsimpoft eben jo, 
wie wenn bie Waare zur einlaͤndiſchen Konſumtion deklarirt wird, nachgehoben 
werben. . 
Indeſſen iſt zugleich machgegeben, daß Waaren von einer Mefle zur andern 
in Frankfurth a. d. D. lagern dürfen, ohne der Entrichtung bes Krlegesimpofts 
- unterworfen zu fein. 

Wird jedod) außerhalb der Meffen damit Verkehr getrichen, gleichviel wor 
din, fo muß die Erfegung bes Kriegesimpofts eintreten. 

Indem wir biefe höhere Beſtimmung zur allgemeinen Kenntniß bringen, und 
den von uns teffortirenden Grenzzoll- und Afzifeamtern zur Nachricht und Nach⸗ 


achtung befannt machen, werben die feßteren zugleich angewiefen, in den Eingangsr . 


buchbaltereis und Parfhofönieberlage s Negiftern die Beitimmung zur Franffurcber 

Mefte jedesmal befonders zu bemerfen, und in dem Begleitfcheinen,  weldye bei Der 

Berfendung nad) der Fraukfurther Meffe ausgefertigt werben, die Bemerfung Hins 
zuzufuͤgen: 

„als urſpruͤnglich deklarirtes Meßgut ohne Zahlung des Kriegsimpoſts 

expedirt.“ 

Kenn dagegen überfeeifche Manufafturwaaren unmittelbar über andere Seäbte 

mac) Franffureh gehen, mithin den Kriegsimpoft fehon gezahlt Haben, fo 'gefi dyiepf 

Bie Ausfertigung des Begleitſcheius in folgender Art; um 
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„zum Kriegsimpoſt mit 7 Rthlr. 12 Gr. pro Zeutner verſteuert, und bleiben 
„diefe Waaren von der Mefafzife frei, weil fie in den nämlichen Kollis 
„abgeben, in welchen fie feewärts eingegangen find, “ - 


Diefe Begleitfcheine find jedesmal mit. dem legi des Packhofsinſpektors zu 


verſehen, welchem dabei obliegt, genau zu prüfen, 


„ob die Verſteuerung wirklich gefchehen it, und Feine Umpackung ber Koflis 
„Statt gefunden hat." 


Porsdam, den 2djten Mai 1814. 


No. i71I. 
Kriegeein: 
pofterhebung 


Da zu erwarten iſt, daß die Schiffahrt auf der Elbe von Hamburg aus und 
dorthin bald Icbhaft werden wird, fo wird auf den Grund einer Berfügung ber 


beider Sahre Oeneralverwaltung ber indirekten Steuern und Abgaben vom zöten dieſes, in Des 
anf;der Eibe. zug auf Erhebung des Kriegesimpofts bei diefer Fahrt folgendes feitgefegt. 
‚A. 1934. Diefe Abgabe muß von alien im übrigen Derfelben unterworfenen auf ber 
Mai. Elbe in oder Durch das Preuß. Gebiet verſchifften Waaren erhoben werben, ohne 
Unterfchied, ob die Einladung im Yuslande, oder am linfen Ufer im Einfande gejches 


den ift. 


Iſt die Einladung von der rechten Eibfeire aus im Einlande geſchehen, fo 


muß der Kriegesimpoft diefleits fihon erhoben und das Noͤthige in den Bezerrelungen 
bemerkt fein, wodurch die Sache erledige it. Dur die fremden Fabrikate und Pros 
dufte, welche aus dem Kottbuſſer Kreife fommen, und aus biefem, ohne Berührung 
des Preuß. Gebiets dieffeits der Elbe, auf dieſem Fluß eingeladen worden, machen 
eine Ausnahme, und find dem Kriegesimpoft gleicyfalls unterworfen. 
Die ſonach vorfommenden Hebungsfälle. betreffen aber 
1) bei ber Auffahrt 


a. 


Waaren, welche zur einlänbifchen Deftination dieffeits ber Elbe deklarirt 
werden. Hier bleibt die Kriegesimpoft, Erhebung dem Afzifes und Zolls 
amte des Ausfadungsorts überlaffen, ſo daß alfo die E1b,Zollämter, Bie 
nur paſſirt werden, ſich damit nicht zu befaffen haben. 


. Waaren, bie eine ausländifche Deftinarien haben. Hier muß ber Krieges, 


impoft fobald als möglich erhoben werden, das heißt von dem eriten Dies, 
feits der Elbe gelegenen Zollamt mo beide Ufer Preußiſch find, und wo bie 
Lokalitaͤt eine allenfalls vorzunchmende Nevifion geftatret. In Lenzen, wo 
das jenjeitige Ufer noch zum Auslande gehöri, Fann daher noch nichts ers 
hoben werben, fondern zu Wittenberge. 

Uebrigeus verſteht es ſich von felbit, daß wenn bie Einladung aufwaͤrts 
einem Amte gefihieht, welches im Allgemeinen zur Hebung angewiefen ift, 
alsdann ftatt deſſen das nächfte aufwärts Hegende Amt erheben, und übers 
haupt ein jedes aufder Fahrt fpäter berüßrte Zollamt ſtets Die früßer paflirten 
Fontrollicen, und zur Ungebüßr etwa nicht erhobene Gefälle nacherfeben muß. 


, Haben die Waaren eine einkändifche Beitimmung nach den Provinzen jenſeits 


der Elbe, fo geſchieht die Kriegesimpoft; Erkgpung eben fo wie in bem vor, 
F be⸗ 


bemerften Falle ad b., und es werben bie ſaͤmmtlichen jenfeicigen Zollämter 
angewiefen, wenn erwa das betreffende Diesfeitige EIb»Zollame ben Rriegess 

“ impoft nicht gehörfg erhoben Haben follte, den Fall "zu tügen und durch 

* Nacherhebungen zu repariren. 
2) Bei der Niederfahtt muß umgekehtt eben fo verfahren werben, und iſt alſo zu 
bemerken: — 

a. bei der einlaͤndiſchen Deſtination diesſeits, baffelbe wie ad 1. a. 

b. bei der ausländifchen Deftinarion, desgleichen der einländijchen jenfeits 
baffelbe wie ad 1. b. c. und muß die Impoſierhebung nur zu Saudau ges 
ſchehen, die fernern niederwärts und diesſeits der Elbe gelegenen Acmter, exklu— 
five Lenzen, aber müffen erheben, wenn fie nach der Einladung am jenfeitis 
gen Preußifchen Lifer zuerſt berüpet werden, oder nacherdeben, wenn das berrefr. 
fende vorliegende Amt nicht gehörig erhoben hat, oder Zuladungen auf dem, 
jenfeitigen Preußifchen Ufer ftart gefunden haben. 

Diefe Macherhebung liegt aud) dem Amte Lenzen ob, welches folche eintrerenden 
Falles für Rechnung desjenigen Amtes bewirft, welches zu wenig erhoben hat. 
Dbjefte, welche von Magdeburg fommen, und biefieits Sandau auf dem linfen 
Elbufer ausgeladen werben jollen, muͤſſen zu Jerichow den Kriegesimpoft zahlen. ' ' 
: Da in Magdeburg ein genaues Revlſionsverfahren ftatt har, fo Fann bei den 
von daher Fommenden Schiffs ladungen die Kriegesimpoft - Eı hebung lediglich auf den 
Grund der Magdeburger Bezettelung gefchehen, und im übrigen haben ſich die Aem⸗ 
ter zur Richtſchnur dienen zu laffen, daß die Schiffer zwar in fteter Erwartung und 
Bejorgniß einer ſpeziellen Revlſion und Verwiegung erhalten werben müffen, foldye 
aber wirklich nur im Falle eines dringenden Verdachts vorgenommen werben barf, 
um nicht zue Ungebügr Aufenthalt in die Schifffahrt zu bringen. 
Hiernach haben fidy die Afzife und Zollämter in Betreff der ſtatthabenden 
Rriegesimpoft / Erhebung bei der Elbſchifffahrt zur achten, und bie Hebungsftellen 
ſich gehörig zu merfen. Potsdam, den zuften Mat 1814. 


Da bes Königs Majeſtaͤt durch die Alle: hoͤchſte Rabinetsorbre vom 13, Dezbr. No. 172. 
v. 3. zu beſtimmen gerußer haben, daß von Trinitatis 1814. ab, alle Zieil, und venſionͤiah ⸗ 
geiñ liche Penfionen und Wartegelder, welche mehr als Dreifundert Thaler jahr —— 
lich betragen, in Anſehung des Ueberſchuſſes uͤber dieſe Summe, auf die Halfte * . 
herabgeſetzt werben ſollen, jedoch fo, daß in jedem Falle 300 Rthlr. von allem 
Abzuge frei bleiben; fo werden fammtlihe Domainens, Forfts, Akziſe⸗, Zoll 
Mühlen, und fonftige Spegiaffaffen in der Kurmark, welche bisher entweder für 
eigene Rechnung, ober für Rechnung der Negierungs Hauprfaffe Zivil und geiſt⸗ 
liche Venfisnen und Wartegefder gezahlt Haben, hiemit angewiefen, vom ıflen Ju⸗ 
nius 1814. ab, ben Empfangern die Zivil. und geiftlichen Penfionen und Warte⸗ 
gelder nur nach dem obgedachten Reduttionsgrundſatz in monatlichen Ratis zu zah⸗ 
Im, fo daß alſo, wenn Die Penſion jaͤhrlich mehr als 500 Rehlr. beträgt, von 
bem 


No. 173. 
Schie oge⸗ 
wehr. 
P. 1291. 
Mai. 


lich mie-den Landſturmdiviſionaits für bie 


dem Mehrbetrage oder von ber überfehiefenden Summe, bie Hälfte elnſtwellen 
einbefakten werden muß. Saͤmmiliche Spezialfaffen haben bie fänger wegen 
dieſes Abzuges, bei der Zahlung, auf die Allerhoͤchſte Beftimmung in der bemels 
deren Kabinetsorbre und auf den von bem „Königlichen Finanzminifterium annoch 
zu erwartenden Penſions etat zu verweiſen, welcher die ſpeziellen Summen der fer⸗ 
ner zahlbaren Penſionen und Wartegelder enthalten wird. Potsdam, d. 26. Mai 1814. 


Da jetzt die Uebungen des angeordneten Landſturms uͤberall ganz wegfallen 
und der noch) von dem Landſturme zu verrichtende Dienft füglich mic Piken vers 
fehen werden kann; jo hat Das Königl. Militairgouvernement angeordnet, baß bie 
Adern Verbote wegen des Befiges und Gebraud;s ber Schießgewehre in den Fleis 
nen Städten und auf dem pfatten Lande und namentlid) des Publifandums vom 
often März 1786, welche durch die über bie Organifation bes Laudſturms ergans 
gene Verordnung vom arten April v. 3. von felbft fuspendirt worden, nummeßr 
sofeder in Kraft treten follen. Mac) ber Anordnung bes Koͤnigl. Milttairgouvers 
nements follen die Befiger der Schießgewehre, Infowelt ſich diefelben nad) ben ges 
dachten pofigeitichen Vorſchriften zu deren Beige nicht qualifiziren, dieſelben fofore 
und fpäteftens binnen 14 Tagen von Befanntmachung biefer Verfügung an, in die 
Paftenbepots ablieferit, welche für jeden Kreis unter ber gemeinfchaftlichen Aufe 
fiche das Landſturmdiviſionairs und des Landraths anzulegen find. Jeder, welcher 
diefem geinäß ein Gewehr einliefert, beh aͤlt fein Eigenthum daran und wenn ber 
jeßige Krieg völlig beendigt und der Friedenszuftand zurückgekehrt ift, fo wird es 
ihm überfaffen, ſich deſſelben fobald als mögfih durch freien Berfauf aus dem 
Depot zu entledigen. Sollten einige, ſtatt ihre Gewehre abzuliefern, es vorziehen, 
folche ſchon jetzt zu verfaufen, fo finden fie dazu die Gelegenheit bei den Polizel⸗ 
osrigfeisen, welche wegen Anfaufs ber {m Lande befindlichen Gewehre, Verguͤtk⸗ 
gung berfelben nad) beftimmten Preifen und ihrer Ablieferung bereits Durch bie 
Verfügung des Königl. Militairgouvernements vom 12ten und ı7ten Oftober v. J. 
(pag. 484, 487 des Amtsblatts) inſtruirt find. 

Die — *5 — Behoͤrden werden — hiernach ſofort gemeinſchaft⸗ 

nlegung der Waffendepots und die 
Einſendung der Gewehre in dieſelben, fo wie dafür zu ſorgen, daß jedem ber ein 
Scwehr abliefert, daſſelbe aud) gehörig verwahrt werde und wenn er ben Verkauf 


“nicht vorziehen follte, zu feiner Dispofition nad) dem Kriege verbleibe. 


Sämmtliche Polizetbepörden werden zugleich aufgefordert, fobalb Die Gewehr⸗ 
depots erablire fd, auf Befolgung der fruͤhern Derbote wegen des Beſitzes und 
Gebrauchs der Schießgewehre aller Art in den Fleinen Städten und auf dem plats 
ten Lande zu halten. Potsdam, den 24ſten Mai 1814. j 
Berichtigung. In der Verfügung vom 23ften d, M. wegen der Geldſtrafen bei ben Würs 

gerbaraillons, im vorigen Amtsblatt, Pag. 202, iſt Zeile 8 von unten, 
hinter den Worten Vorftehende Verfügung, hinzuzufegen; bes 
König, Militairgouvernementd v. 20, April d. J. 

— — 


Hierbei ein Ertrablatt, enthaltend die Verfügungen wegen Aufhebung des Kriegesi sun 
Einführung des Erfatzzolls, welches jedoch erſt nachgeliefert werben Tann.) —. 
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Ertra- Dlatt 
es „rt . n | um J 
22ften Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung, 


Verorduungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung. 


No, . 
D. durch bie Kriegeserefgniffe ſich der Zuftand der Dinge verändert, eine affge, re 


mein gleihe Abgabenerhoͤhuug in allen nordiſchen Häfen Deutſchlands nicht zur des Krieges 
Ausführung gekommen iſt, und eine größere Erleichterung des Ein, und Durch, meets und 
fuhrbaudels der Provinzen auf der rechten Seite der Elbe dringend nothwendig —— 
war, fo haben bes Königs Majeſtaͤt zufolge einer an ben Herrn Finanzminiſter Frei, ıolles. Mag 
Beren v. Büulow erlaffenen allerhoͤchſten Kabinetsordre d. d. Paris ben ıören d. M. A. 2625, 
befchloffen, daß nicht.allein die Erhebungen des durch Das Edikt vomı3ren Maͤrz d. J. Mai. 
angeordneten — ———— uͤberall ſofort aufhoͤren, ſondern auch alle diejenigen 
Abgaben, deren Beſtimmung auf nicht: meht vorhandene Handelsbeſchraͤnkungen 
berußt, aufgehoben, und alſo die Zoll, und Handlungsabgaben hergeſtellt werden 
follen, welche im Jahre 1806 Start gefunden haben, jedoch mit Beibehaltung ber, 
jenigen Abänderungen in denfelben, welche fpäter aus allgemeinen Rücfichten, oder 
er veränderten Graͤnzen ber Monarchie wegen, angeorbnet worden find. 
Da es nun darauf anfommt, die Mobdififarionen näher zu beitimmen, unter 
welchen bei Aufpebung des Kriegesimpofts bie früßern Abgaben wieder Anmens 
dung finden koͤnnen, fo wird hiermit auf ben Grund einer in Auftrag dis Herrn 
Finanzuiniſters Seitens des Herrn. Staatsraths Labenberg erlaffenen Verfügung 
vom. 2Bften diefes, folgende Anweifung ertheilt. 
1) Die bisherige Kriegesimpofterpebung börr fofort auf, und bie neuen Erhe⸗ 
bungsfäge finden an jedem Orte vom Tage des Eingangs dieſer Verfügung 
gleich) Auwendung. — 
2) Zu ben Abanderungen, welhe aus allgemeinen Rüdjichten zur Vereinfachung h 
der Hanbelsbeftenerung und Erleichterung des Verkehrs getroffen werden, ges 
Hört vorzüglich die Erhebung der Abgaben ſogleich beim Eingang der ads 
ren und Befreiung derfelben dempächft von allen weitern Dard)s und Aus⸗ 
gangsjöllen, fo wie von ber durch das Konfumtions, und Luxusſteueredikt 
vom, 28iten Dftober 18:0. theils unbedingt, theils bedingungsweife, abgejtehs 
gen Haudlungsafzife. Es ſoll alfo auch Die Erpebung der bucch den Krieges⸗ 
impoſt abſorbirt geweſenen Tranſitohan dlungsakziſe und Ausgangs zoll⸗ 
abgaben nunmehr, nach Aufhebung des Kriegesimpofts, in der früßern Das 
Derkepr beläfiigenden Art nicht twieder “eintreten, fondern in deren Srelle 
nad; dem unten abgebrusften proviſoriſchen Tarif gleichfalls vom Tage ber 
Publikation an; X 3 „ein 
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— .n ein Erfagzoll u , : 
erhoben werden, wodurch übrigens in den beſtehenden Verboten ber Einfuße 
zur iunern Konfumtion nichts geändert wird. 
35) Die Erhebung des Erfaßzolles geſchieht beim Fingange der Waaren, und zwar 
a. wenn an ber Örenze bie Waaren nad) einer einſandiſchen Stadt zur Kon’ 
fumtion, oder nad) einer einländifchen Packhofsſtadt überhaupt zur Ab, ober 
Ausladung deklarirt worden, an biefen Orten, 

b. fonft aber, und namentlich) im Falle der direften Durchfuhr, bei dem Grenz 
eingangs + Zollamte, 

Don diefer Negel foll jedoch bei Stettin in der Art eine Ausnahme gemacht 
werden, daß Waaren dafelbft, auch ohne den Erfaßzoll fofore zu entrichten, 
zur Niederlage gebracht, und wenn fie nad) ben größern Hanbelspläßen ber. 
Marfen und Schleſien, namentlich nach Berlin, Fraukfurth a. d. Oder und 
Breslau verfenbet werden, jener Zoll erſt an Diefen Orten zur Hebung kommen, 
wogegen bie Entrichtung des Erſatzzolles in Stettin gefchehen muß, wenn auf 
andere Welfe zum Handel oder zur Konfumtion über bie Nieberlagsmaaren 
bisponirt wird. 

4) Die Erhebung gefchieht bei Summen von 5 Rthlr. und Darüber in. Golbe, 
den Friedrichsd'or zu 6 Rthlr und den Dufaten zu 2 Nehlr 18 Gr. gerechnet. 

An Ermangelung des Goldes wird vor der Haub 16 Gr. Agio für eimen 

Friedrichsd'or gezahlt. Bei einer Gefällzaplung von weniger als 5 Rthlr. 

efchieht ſolche in Silbergeld ohne Anrechnung des gemößnlichen Aufgeldes. 
em Erſatzzoll find auch diejenigen ausländifchen Probufte und Zabrifate ums 
terworfen, welche aus den auf ber finfen Seite ber Eibe gelegenen Teilen ber 

Monarchie Herüberfommen, jedoch muͤſſen dabei diejenigen Tranfitogefätle ben 

Verſendern zu gute gerechnet werben, welche fie jenfeits erweislich fehon ents 

richtet Haben. 

Den überelbifchen Provinzen wirb in Bezug auf ben Erfagzell der Kottbuſſer 

Kreis gleich geftellt. 

6) Wenn Objekte, bie ben Erfaßzoll zu entrichten haben, über bie weſtliche Grenze 
bes rechts ber Elbe gelegenen Theils der Monarchie, und zwar in der Linie 
von Ratibor a. d. Ober bis Lenzen a. d. Eike, nach dem Auslande erportirt 
werden, fo foll nad) noch näher erfolgenden Beftimmungen eine ſolche Gefaͤll⸗ 
bonififarion reguliert und bewilligt werben, welche dem zu berechnenden Bors 
theil des möglichen Transports auf der nächften Straße bes Auslandes völlig 
angemeffen iſt. 

7) Der Erfagzell wird nach dem Bruttogewicht erhoben, bei Objekten bie nicht 
wohl verwiegbar find wird ſolches jedody durch Abſchaͤtgung bewirkt, 

8) Don der Zahlung bes Erfaßzolles find befreit alle jur Frankfurther Meſſe ger 
ende Stuhl, und Fabrifwaaren, fo wie alle übrige micht überfeeifche Was 
ven, welche blos gegen bie bisher entrichteten Zoll» und Meßgefälle age 

un 


— 
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und von welchen der Erſatzzoll nur in fofern erhoben wird, als damit außen 
15 der Meffe Verkehr betrieben wird, ober bie Waaren zur Konfırmtion im 
nde bleiben. Dergleichen Waaren find daher ganz im berfilben Art zu bes 
Handeln, wie bisher bei ihrer Befrelung von dem Kriegesimpoft, und es werben 
biefergalb die Akziſe / und Zollämter lediglich auf bie deshalb erlaffenen Derfüs 
ungen vermiefen. 
9) Bon Dbjeften, die bem Erſatzzoll unterworfen find, wird weber Durchfußrzofl, 
: noch Handlungsafzife, mac Ausgangszollerhoben. Objekte. aber, die von dem 
Erfagzoll nicht betroffen werden, ;. DB. Vieh, Holz ıc., haben vorläufig noch 
alle diefe Abgaben wie bisher zu fragen, umd werden bie Afzife» und Zehämter 
hierauf befonbers aufmerkfam gemacht. 
10) Die Abgaben, welche bei den dem Erſatzzoll unterworfenen Gegenftänden ſonach 
{u der Kurmark den Ein, und Durchfuhrhandel treffen, find folgende: 
beim Eingang fandwärts 
"der nicht bedeutende Land» Eingangszoll nach ben verſchie denen noch aus 


— Binnenzollverfaſſung beibehaltenen Landzolltollen und ber 
aAtzzo 


beim 53 er — 
die Waſſer ⸗/Binuenzoͤlle und bie Kanals, Schleuſen⸗ Schifsaefäße, Aufs 
zugs gelder und Afzidenzien, theils nad) ben in ren a e Bu 
Zoilaͤmtern erijtirenben Mollen .cheild nach der Obſervanz / 
desgleichen ber Erfaßzoll. 

Wirb dies von den eingehenden Waaren entrichtet, dann haben fie an Zolls 
und rg or — u. — mehr etwas zu tragen, mithin 
nur noch etwa Kanalgefälle, Bruͤcken und Wegegelder u.b., und S 
im Laube bie ——— * beim Verbleib 

Die Exportation vom erſten Nieberlageort ans efchicht aber 
1 Zollabgaben als bie DBerfendung zum Handel ge ————— 

zum andern und demnächftige Erportation. Nordiſche dem Erfagzoll nicht 
untermworfene Objefte entrichten, ‚wenn fie unverſteuett fand, ‚oder ftrommärts 
nach dem Auslande ‚gehen, ben Konventionszoll und bie Handlungsafzife. 
Dabei wird jedoch bemerft, daß in benjenigen Provinzen, wo noch Provinzial 
eingangs, und Binnenftromjölle erhoben werben, biefe einftweilen noch fort 
dauern. - ’ 
11) Was bie Erhebung Des Erſatz zolles bei dem Verkeht auf der Elbe anfangt, 
ſo muß ſolche gang in derſelben Art erfolgen, wie fie auch Ruͤckſichts des Krie⸗ 
gesimpofte augeorbnet war, und werden. bie Aemter dieſerhalb auf die Ders 
fügung vom z6ften d. M. verwiefen welche demnach, abgefehen von dem Zoll⸗ 
 faße felbft, feine Beränderung erleibet. 
12) Das birefte Durchfuprverfeßr zwifchen Mecklenburg und Schwediſch Pommern 
auf der einen Seite, und den ſuͤdweſtlich * Kurmark gelegenen fremden Laͤn⸗ 
4 dern 
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dern auf der andern Seite, wird übrigens nicht mit dem Erſatzzoll betroffen, 
und hat es in Anſehung deſſen lediglich bei der Derfügung vom raten d. M. 
(Amtsblatt Stuͤck 20. Mo. 149) fein Verbleiben. 


Aud) das Tranfitoverfeße durch die vormaligen Magbeburgifihen Kreiſe bie, 
feits ber Elbe nach dem Anhaltſchen und nad; Beltzig wich in ber bisherigen Art 
bedandelt. 

Hiernach haben fich die Aemter puͤnktlichſt zu achten, und die Hertu Steums 
särhe auf deffen Befolgung zu Halten. £ 
Potsdam, ben Zoften Mai 1814. " 


Proviforifher Tarif ud a BERN. 

jur und | Einfuhr —* 

Erhebung des Erſatzzolles von denjenigen Objekten, wo; A 

von keine Groshandlungsak zife Re — ce gqg⸗ 

und feine Ausfuhr⸗Zollgefaͤlle mehr erhoben wicht. | See. ʒu Lande, 
werben follen. 

Rtlr. Gr. Rilr. Grs 








11 Baumwolle, rohe und geſchlagene 


zum Durchgange . — ö . Zenr. 2—2— 
zum einlaͤndiſchen Verbrauch s + — — 121 — 12 
af Baumwollenes Garn aller Urt, weiß und gefärbt ; . = 3 ei: 3 me 
37 Bier, Porter, Ale und alle andere fremde Biere .» + one zu 3 jr2l| 112 
00Ber⸗ * 
lin. Ort ’ 
4] Brantwein, Arrak, Rum, er und alle frembeh s 
Brantweine ahne Unterfchieb der Stärke * » JEim zul 24-1 2 I— 
GoBerl 
Quart 
Qutter Zt, ı I—- ı J— 
6] Zitronen, Pomeronzen, aͤpfelſiue uen, Limonien, detglerhen 
trodene Zitronen⸗ und Pemeranpenfhaalen . — 2 1 — 
74 Elfenbein und Wallroßaͤhne — 2 I 2 i— 
& Cifig aller Yrr . 4Eimer 2. II 1 |— 
91 Fabritwaaren aus Metallen "aller rt, aus Erde, Steinen, Nom, 
Holz und dergleichen, ferner Leder, Glaswaaren ı. Zur. f 1 Tısf 3 Jı2 
201 Farbewaaren: . 
Cochenille und Indigo — 3 3 — 
Saflor, Orlean, Orſeille, Kurkume, Krapp und "alle andere > 
richt ‚befonders benannte Farben . r — —1 — 
Sarbehötzer als Blauholz, Fernambuck, Geibhel, . — 4 — 12— |12 
Bleiweis, Mennig, Zinnober, Grunſpan, und alle übrige 
wichr befonders aufgeführte Malerfarben R — 1J44a— 
Brauuceth, Ocker, Ambra, grüͤue, rothe Erde — JJ2 78-18 
Fiſch⸗ 


men und 
zutande, 





See. 


Maaß | Bei ber | Bei der 
und I Einfuhr Einfuhr 
Rtlr.Gr. 


aufStrös 
über | 
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* und⸗ —ã 2 Ri 
ewürze:” * 
feine, als: otatnuiſſe, Muskatblumen, Nellen, 
Zimmt, Kaffia, Kardinnomme, Safran, Vanille , 
= außereuropäifche gemeine, als Pfeffer , fchwarzer und 
weißer, Piement oder Fin — Gewürz, Ingwer, Galgant 
- = teutfehe und andere enropniiche als: Anis, Fenchel, Künt 
mel, Senf . . 
13] Gummi, arabilches, elaſtiſches, Tragant⸗ und Schellack — 
74] Haute und Felle incl, ber Haafenz und Kaninchenfelle: 
zum Durdgange — . . . 
£ zum eintAubifchen Verbrauch * x 
151 Heeringe aller Art . 
„6! Hölzer, feine, als; Mehagon Eben, Bucebaum, Pockhotz ꝛe. 







17 Kaͤſe aller Art . 7 
18 Kakao in ifch ke Art * * — — + 

Kaffee difcher aller Art J * 
” Zicjorien und andere Kaffeefurrogate . . * 
201 Metalle, 


Ei * oſſenet, este und Fe . 
En 


En 
Kupfer, Meffing, Zům und Zink in Blhefen und Matten, 


2 7 
E Teen 454 
ö— —— ——— — — — — — 
I Ts. th El Es 
le SI IS 808 
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Io st laroRd 


gegoffen und gefchniedet . A ia ı:L_ 
a1 Ochfens, Hirfch = und ——— und Srhfenhornfpigen 2 — Ist |g$ 
2214 Speiſeble aller Art ‘ a en Br 
Dele zur Fabrikation a zum Drennen . . . — 1-[sf—|s 
Jelzwerk roh und verarbeitet . — ı hab r \iz 
u Bat Bewollte Schnaffelle sun eilimien Werbrauc . — E— Inl —_ |Irz 
241 Vottafche und Maidafbe‘ » . “ — T_ Is |g 
5} Schildpatt . . . > ; — 1411 r lız 
Pr Seife weiße und grune de . . + > —f-—-!sl- 18 
Spezereiwaaren, namentli 
z * Roſinen, Korinthen, Mandeln, Feigen, Reiß, Sago 
Perlgraupe und Gries, Kapern, Dliven, Eardellen und 
fonfi alle in diefem Tarif nicht beſonders benannte Spe⸗ 
zerei⸗ und Materialwaaren . — — 
Arzne⸗ 


Maaß | Bei der | Bei der 





Arzneimittel, als: China, Mhabarber und andere bloß oder * 
haupiſaͤchlich zum Ärzeneigebrauch befiimmte Waaren Zztur. — 18 — 18 
(Dem Ubgabenfage von 8 gr. pro Ztur. find auch Diejenigen 
nicht bemantıten Objekte unterworfen, welche zu ben sub 
Nro, 9. und 27. aufgeführten Waarengattungem gehdren, 
fehr ſchwer ind Gewicht fallen, und geringen Werths find.) 
(Eine Nomenclatur von biefen Waaren wird noch be 
— publizirt werden.) 
Sto fiſch und Klippfiſch * “ . * * 81 — 
29] Stuhlrohr J 2* 2— 
30] Stuhlwaaren, nämlich Erzeugniſſe der Weberei und Würkerei 
aller Art aus Seide, Baumwolle, Wolle, Leinen, Haaren, 
ais Tuche, Zeuge, Bänder, Schnüre e . * 
rohe Tuche und weiße baumwollene Waaren, welche a 
dem Ausiande refp. zum Färben, zur Appretur und zum 
Druden eingehen und demnächft fiber das Eingangdzoll: 
amt wieder erportirs werden . 3 Sa en 
fächfifche und böhmifche Haus⸗, Futter⸗ und Sadlein: 
wand, beögleidyen der Sad:, Pads und gemeine von 
Merg gefertigte Zwillig ru. ut. . — 1 —-ji-]j ri 
Ausgenommen ijt, die rohe Sackleinwand und Drilligt ‘ 
aus Gatlizien und dem Ruſſiſchen Litthauen; Seegeltu 
und Taumerf; bbhmiſche Dacleinwand. 


„ 
no 


= 


121 5 I— 


* 
or 
* 


31 Seide, rohe und gefärbre, - h 
zum Durdgange «+ ———— . 417 5 I—l 5 I 
zum einländifchen Verbrauch . . . — ı \-f 11 
Naͤheſeide J 7 5 | EL 
321 Sprup aller Urt . R . a . . — — 121 — Jı2 
31 Tabad, fabrizirte Tabacke aller Art excluſive Portoriko — 24121 2412 
Portoriko — oo, . . — ı lı2]l xı2 
pirginifche und andere außereuropäifche Blätter . — ı|8l 118 
europäifche Tabadöblätter ._ . R . — I4 
34 Talg . . . . * . m — 8 es 8 
354 Tatglichte, gegoffene und gezogene . « . . — — 
36] Thee J — 24] 21— 
37] Vitriol und YUaun . . . A . — 1— 381 —ı| 8 
391 Wachs, gelbes und weißes „* : R — ri—I 1 — 
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Maaf | Bei ber | Bei der 
und | Einfüpr | Cinfubr 

auf Strb⸗ 
Ge. über men unb 
wicht. | See. Izutande, 


Rtlr. Gr. IRilr. Gr. 


39 Mein aller Art in Zäffern . . . . « IEim, zul 1 |— 





- 
| 
f 


60 Drt. 
» : = = Blaihen. . . . r Bela) di — 4 

, wart 
40 Weinſtein .. + * » .. * 3tur. — 14121 — 112 
ar) Wolle und Kameelhaare zum Durchgang . R F — 3 1-1 3 |— 
© ⸗ ⸗einlaͤnd ſchen Verbrauch — —- 1831 —|8 
wollenes und Kameelgarn zum Dnrehgang . R — 31-1 3 |— 
P ⸗ ⸗ ⸗ einlaͤndiſchen Verbrauh . — 1— Jı2]l — Iı2 
42] Zuder, roher und Farin aller Art . . . . — 1141— 
⸗Lumpenzucker ganzer und geſtoßener. — 2— a |— 
Raffinade, Melis und Kandis . . . . — — — 
4 Zwirn * * . * | Zu * “ Slam 4 — — — 


Berlin, den arften Mat 1814. 
Dırmöge Auftrags Seiner Erzellenz des Heren Finanzminiſters. 
gabenberg. 


Das Königliche Militairgouvernement dat im -Einverftänbnig mit dem Rd, No. 176. 
niglichen allgemeinen Kriegesbrpartement beftimmt, daß, da bei den gegenmwärti,  Drmstirung 
m veränderten Verhaͤltniſſen fein Grund mehr vorhanden,” ben Kommunen und der Vertbeis 
einzelnen Eigenthuͤmern durch Erhaltung des im vorigen Zahre angelegten Verthei⸗ —— 
dlaurooanſtalten Berſchanzungen u. ſ. w. die Benutzung ihrer Grundftüde länger * 1008, 
gu entziehen, bie Verfhanzungen demolitt, und das Terrain, auf welchem fie am Mai. 
gelegt find, an bie Eigentfümer zurücgegeben, übrigens aber auf die Erhaltung 
und Eicherftellung der zu den Befeftigungsanlagen verwandten Materialten, ſowen 
folche aus Königlichen Mitteln hergegeben find, Bedacht genommen, und im Zatl 
zu deren fiherer Konfervarlen an Ort und Stelle feine Öelegenpeit vorhanden, bie 
Hölzer in der Regel nad) Spandau gefihafft werben follen, um für die dortigen 
ortififarionen benußt zu werben. Hiernach find fämmeliche Kreis. Landſturmdvi⸗ 
fionairs von dem Königlichen Militalrgouvernemens inſtruirt. 
Wir machen diefe Beftimmungen hiermit befannt, n dabei jedoch aus⸗ 
drucklich feſt, Daß niemand eine ber Vertheidigungsanlagen zerſtoͤren darf, bevor Ders 
felbe baruber nicht zuvor die Erfaubniß des Landraths oder für Die Städte Pots⸗ 
dam, Brandenburg und Franffurch die Erlaubuiß bes Polizeidireftors nachgeſucht 
und 


— 
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und erhalten Hat, den Herten Landraͤthen fo wie den Herren Polijzeibdirektoren in 
Potsdam, Brandenburg und Frankfurth tragen wir dagegen auf, ſich in vorkom⸗ 
menden Fällen über die Abtragung ber Schanzen mit den Herren Landſturmdiviſio⸗ 
nairs zu befprechen, und daun mac) der Borfcheift zu verfahren. . 
Wegen der um Berlin angelegren Vorſchanzungen find Seitens des Königs 
lichen allerhöchft werordneten Militairgouvernements be fondere Derfügungen erlaffen. 
Porsdam, den 27ſten Mai 1814. 


No. 176. Nach der Beftimmung des Könfglichen Departements ber allgemeinen Polizei 
Sremde Or: fm Mintiterio des Innern bürfen die Deforationen auswärriger Orden, ohne die 
der. ausdiücliche Genehmigung Seiner Königlichen Majeftät dazu erpalten zu Haben, von 
— keinem preußiſchen Unterthan getragen werben, ludem die Vorſchrift des allgemel⸗ 

a en Landrechts Theil II. Ditel IX. $. 13. auf dieſe Orden Anwendung finder. 

Sivilperfonen, welche dergleichen fremde Orden erhaften haben, müfien folches 
ber Regierung ihrer Provinz, unter Anführung der zur Sache gehörigen Umſtaͤnde, ans 
zeigen und bis die Könfgliche Genefmigung erfolgt, dürfen Die Orbensjeichen der 
Regel mac nicht angelegt werden. Potsdam, den ıBten Mai 1814. 


"No. 17. Das Königl. Departement ber hoͤhern ‚und Sicherheitspolizei Hat mittelft Ders 
Eingangd: fügung vom ız2ten d. M. feftgefeßt, daß bie in ber alterhöchiten Sınmeblarverorbs 
wife der nung vom 2ofteu Februar d. %. den Frachtfuhrleuten Hinfichts der Eingangspäffe 
- Edifer. zugeftandene Begümtigung auch auf die auf den Stroͤhmen mit Handelsprodukten 
P, 1119. aus dem Auslande kommenden Schiffer Anwendung finden, letzteren daher für 
Biel, ſich und ihre Knechte der Eingang aus befreundeten Landen in bie bieffeitigen Staus 
ten, auf den Paß der Poligeibehörde ihres Wopnortes oder der auswärtigen Stadt, 

aus welcher fie fommen, gleichfalls geftattet fein ſoll. 
Ruͤckſichtlich der Löfung des Eingangspafes in ber zuerſt beruͤhrten preufifchen 
Grenzſtadt, fo wie bes fernern Verhaltens während ihres Aufenthalts in den diefs 
feitigen Staaten und bei dem nachherigen Wie deraus gange liegen dergleichen Schif⸗ 
fern übrigens diefelben Verpflichtungen auf, welche Die gedachte allerhoͤchſte Vers 
- erduung für die Srachtfußrleute unter ähnlichen Verhaͤltnifſen vorſchreibt, fo wie 
Denn auch Die etwa von den Schiffern mirgenommenen Reiſende auf gleiche Begins 
Kigung feinen Auſpruch haben, fondern für ihre Perfon ſich nad) wie vor firenge 
wac) den Vorfehriften des Papreglements vom 2oſten Marz v. I. zu achten Haben, 

Potsdam, ben 22ſten Mai 1814. 





No. 178. Den Domaknenämtern wird in Erinnerung gebracht, bie orbinairen, extraor⸗ 

Ertraordinais Dinafren und Arreragerechmungen & 1843. fpäteftens bis zu Ende des Monats 

ge Rechnun⸗ Auguſt c. bei Dermeibung einer trafe von 2 Thalern für eine jede bis dahin 

en, * nicht eingegamgene Rechnung einzuſenden. Potsdam, den ⸗8ſten Mai 1814. 
Wii; — ————— — 


| Amtd-Blatt 


Königliden Kurmärfifden Regierung, 





— No. 23. — 


Potsdam, ben ıoten Zunius ıBı4, 





@; find verſchiedenen Grundbefigern, Fabrifunternefmern und Handwerkern 
franzoͤſiſche Kriegsgefangeme auf ihren Wunſch zeicher zur Arbeic überlaffen worben. 
Da des Königs Majeftät, unter den mit Fraukreich jetzt beſtehenden Verhaͤlt⸗ 
wirfen, die Zuruͤckgabe ſaͤmmtlicher in den Königl. Staaren befindlichen. franzöfifchen 
Rriegögefangenen befohlen haben; fo wird jeber, bei welchem fich dergleichen Ges 
ene aufhalten, hierdurch angewieſen, fie dleſe veränderten Umftände und zus 
gleich wiſſen zu laffen, daß ihnen demgemäß völlig freifteße, fich bleher zu bege⸗ 
ben, und fi) bei der hiefigen Rommandantur, behufs der Einftellung in die zum 
Nücmarfch in die Heimark: fofort:zu formirenden Detafchements , zu melden. 
Die Landraͤthe, Militair» und Polizelbehoͤrden in ben Städten und die Mas 
ffträce Haben Darauf zu fehen und ſich davon zu überzeugen, baß ben in igrem 
Bereich ſich aufhaltenden ftanzoͤſiſchen — Si biefe Verfuͤgung bes 
ſtinunt betaunt werbe. Berlin, den 18ten Mat 1814. 
Allerhoͤchſtverorduetes Militalr gouvernement des Landes zwiſchen ber Elbe und Ober." 
vo. MEitorg. v. Bülow. 


Verordnungen und —— der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
- Regierung. 
as ock Schleifhen Garne verhaͤlt fich zu dem ans Preußen Fommenben No. 179- 
——— Schle ſiſchen und Preußiſchen Akziſetarifs mie ı zu 6. Zeil — 
Da num behufs der Zollerhebung vom Garn. der Eſtimationsſatz von 20 Tha⸗ ne 
fern pro Schock ällgemein und auch bei dem Schlefifchen Garn vorgefhrieben wor⸗ gara, 
den, fo hat das Königliche Finanzmintiterium durch das Reſkript vom ıften d M- A. P: 857’ 
feftgefegt, daß ber —*—4 bei dem aus Preußen kommenden Garen nur auf 
Den fechsten Theil, naͤmlich auf 3 Rthlr. 8 gÖr. pro Schock angenommen werben fol- 
Die Azifes und Zollämter haben fich hiernach genau zu achten. 


Potsdam, den zöten Mai ıBı4. 
; Xi We⸗ 
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No. 180. Wegen ber Stempelpflichtigfeit ber von ben einländffchen Gutsbefigern im Aus: 
Stempel: lande ausgetellten Schulddofumenre, der im Ausfande aufgenemmenen Zeflionen Bier 
.... verficherter Kapitale, und der Vollmachten der Ausländer für ifre diefigen Gefchäfts, 
ihnen * träger, dat ber Herr Sinanzminijter, im Einverftändnig mir dem Hrn. Juſtizmini⸗ 
A.1258, fter, mictelft Verfügung vom zgften April d. 3. folgendes feftgefegt: ' 
- Mai, 1) Schuldbofumente, welche von einländifchen Butsbefigern im Auslande ausges 
' ſtellt werben, find nach dem Artifel 4. des Stempelgefeßes vom zoften Novems. 
ber 18:0, flempelpflichtig, und müffen, wenn fie nicht mit dem Preußifchen 
Stempel verfehen find, damit noch nachträglich verfehen werden, wobei bie 
naͤhern Beitimmungen des $. ı. der Iuftruftion vom bten September 1811. 

— Anwendung kommen. 

2) 


aſſelbe gilt von den im Auslande aufgenommenen Zeſſtonen hier verſicherter 


2 


Kapitale, fie mögen zur Eintragung im Die Hypothekenbuͤcher präfentivt werben, 
ober nicht, und eben fo find F 

3) bie Vollmachten der Ausländer für ihre Gefchäftsträger in den Königlichen 
Staaten dem. Stempel unterworfen, 5 
Diefe Beitimmungen werden hierdurch zur allgemeinen Kenntniß befannt 
gemacht. Potsdam, den zaften Mai 1814. 


No. 181 In der Berfügung vom ten September 1811. (Amtsblatt. Stuͤck 22. No. 2.) ' 
Monatliche Hk ad: 11. nachgegeben worden j 
Extrafte ber feine monarlihen Ertrafre einzureichen, fobald Feine Einnafmen und Aus, 


Akrifer und aben vorgefommen und Eeine Weberfchüffe am die Neaterum 8: Haupıfaffe ab⸗ 
2 —5 find, s u 


mi, Diefes foll aber für die Afzifes und Zollämter ferner nicht Statt finden; es haben 
vielmehr dieſe jederzeit Ertrafte einzufenden, wenn auch Feine Einnahmen imd Nuss 
tr vorgekommen find und zwar für alle Teile ber Kaffenverwaltungen, als 

» Afsife und Zoll, Stempel, Gewerbejteuer u. f. mw. Auf dergleichen Ertrafte if - 
Bann zu vermerfen: 
find feine Einnahmen und Ausgaben für (bie Zeit) vorgefomnen. 
Potsdam, den 26ften Mai 1814. _ 


- 





No. 182. Don bem Königlichen Sinanminifterium iſt mittelſt Reſtripts vom 16ten 
Stempel u Mai c. feſtgeſetzt worden, daß die Dechargen über folche Landfonfumtionsfteuer, 
Rechnungs: Rechnungen ebenfalls ftempelfrei ausgefertigt werben follen, weldye von ben Akziſe⸗ 
er ämtern über die Einnahme aus den {nen zugelegten ländlichen Stewerbesirfen abs 
ni gelegt werden, infofern. der Tantiemeberrag für den Nendanten nicht 5o Arple. 
auf ein Jahr erreicht. Den Afzifes und Konfumtionsfteuers Aemtern wird Dies 

sur Nachricht befannt gemacht. . E 

Potsdam, den ıften Junius 18174, 








Wenn 


R 


— 


zur Einbringung des Wildpretts in die Thore, das Wildprett feiner Gattung nad) 


und ullehrern befannt gemacht wird. 
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> Wenn gleich die Schullehrer, in Gefolge der Verfügung des Königlichen Mi, No. 183. 
l Ubernements vom Sıjten Janıtar c., von einem Theile der Landjturmidienfte Landtum. 0°. | 


befreit worden, fpdterfin auch die Sonntageübungen weggefallen find, fo find dieuk der 


diefelben doch noch zu Esforten ‚gebraucht und badurdy an der pünfelichen Wapı, Shullebrer, 
nebmung ihres Schulunterriches und Kuͤſter dienſtes gehindert worden. Das Ks —— — 
nigliche Militairgoubernement- hat daher beſtimmt, daß die Schullehrer von allem ae 

und jebem Laudſturmdienſte encbunden fein folen und bie Landſturmdiviſionairs IE 
unterm gen d. M. hlenach iuſttuirt, welches hiermit ſaͤmmtlichen Schulbepörben 


otsdam, ben ıdten Mai 1814. ein he 14 % 





In Gemaͤßheit einer Verfuͤgung des Herrn Finanzminiſters vom Sten b M. No. 184. 
werben die Forſtbedienten iu der hiefigen Provinz Hierdurch zur genauen Befolgung Forkattefte ; 
der von dem ehemaligen Forjidepartement an die Ober, und Forftmeifter der Kur, über Wild, , 


marf am ı7ten April 1794. erlaffenen Beftimmung, wognach in den Forftatteften - 673 


fpegiell getan, wie es in der Forfltare enthalten, aufgefuͤhrt und genannt werden ae A 
foll, aufgefordert. Pots dam/ den zoften Mai 1814-: 2 


Der Durchſchnittsptels von dem im Monat Mai d. J. auf dom Markte No. 185, 


* 





zu Berlin verkauften Getreide und Rauhfutter hat in Sſtel betragen: — 
pt AR des Scheffels eisen + 2.Rthlr. 3 Gr. 4 Pf.  Gouragepreife = 
rm a ⸗ 13 — 40 — Mi. 
5) — — große Gerſte ⸗1 — 11 9 — . M.05. 
D— — Hier 1 Tod Juni, 
5b) — — fe ı 0 — ————— 
6) — — bfen — ⸗2 — I— — N 
)— entners Heu ⸗ n_ı— 22— 9 — 
8) — Schocks Sn + ++ — 1— — 
Dile Durchſchnittspreiſe 
für das Quart Bier betragen + 0 0 0 1 2 Pf. — 
en Brantwein⸗o453* 
in c ſtel. — — 
— ben sten Juni 1614. — 
1 * 
Der Münzfuß des ſeit dem Jahre 1807 im Herzogthum Warſchau ausgeprägten No· 1836 
ſogenannten Kurantgeldes iſt von dem fruͤhern mit dem Bildniß des Kings &i iss ——ã— 
iaus Poniatowsky ausgepraͤgten Kurant bedeutend abweichend gefunden und cs Hat tat = = 
ſich bei einer nähern Unterfuchung dieſes neuen Watſchauer Kurantgeldes ergeben, ai. : 


da die Marf Tpäkerfiürfe nur ı 1 Korh-g Grän feines Silber, die Mark Eindrierel 


Oder jogenannte Achtgroſchenſtuͤcke nur 10 Loth — und die Mark Einſe 9% 
N - sch 


tel⸗ ober ſogenannte VBiergrofchenftüde zwar 8 Loth 9 Grän fein Silber enthaͤlt 
daß aber 46,52, Stüd aus der Marf geprägt werben, flatt daß nad) bem Berlined. 
Muͤnzfuß 433 Stüd eine Marf wiegen. 

Diefes feit ı807 ausgeprägte fogenannte Kurantgelb hat daher ach dem jetzi⸗ 
gen fein Silberpreife einen Werth: 

die Thalerſtuͤcke von 23 Gr. 5 Pf. Brandenburger Kurantgeldes, 

die Eindrittel (Acht Sroſchen oder poßlnifche = Guldenftüce ) von 7 Gr. 62 Pf. 

Die Einfechstel (Vier Grofchen oder pohfnifche Gulden) von 3 Gr. 9 Pf. 

Mac) der Derfügung des Hrn. Finanzminifiers vom 14. d. M. wird dies dem 
Publikum befannt gemacht, damit daffelbe bei feinem Berkehr mit den Einwohnern 
Des Herzogthums Warfchau nicht in Schaden gerarke. 

In den laudes hertlichen Kaffen werben die genannten Geldforten gar nicht anges 
nommen und fie fönnen baher nur zur Berliner Hauptmünze als Metall geliefert 
und von diefer nach den vorgedachten Preifen bezahlt werden. 

Potsdam, ben 26ften Mai 1814. 


No. 187. Zu mehrerer Begünftigung der Gewerbe und des für diefelben nuͤtzlichen Eins 
Eingangs gangs fremder Künftler ımb Handwerfsgefellen, werden mir Authorifarion des 
: Königl. Departements ber hoͤhern und Sicherheits polizei im Miniiterium des Ar 
P- 56. nern, folgenden am Auslande zunaͤchſt befegenen Polgeibepörden, als: den Polis 

zeidirefroren in Potsdam, Franffurch und Brandenburg, ben Magifträren im 
Beeskow, Buchdelz, Treuenbriegen, Ludenwalde, Lenzen, Perleberg, Wittſtock, 
Lindow, Zehdenik und Prenztem, eine Anzahl von unausgefüllten durch uns mit 
- Giegel und Unterfchrift volljogenen:Eingangspa ß⸗Blanquets für einwandernbe 
Künfiter und Handwerkogeſellen von uns anvertraut, und werben fie authorifirt, 
ſolche für Diefelben auszufüllen Solche Poͤſſe follen die Stelle der von uns ums 
mitcelbar ertpeilten Eingangpäffe dergeſtalt vertreren, daß es für Die damit vers 
fehenen Individuen eines weitern Eingangspaffes nicht bedarf. 
Es wird jedoch, um die blos Berumfihreeifenden den Gewerben uͤberall nicht 
. nüßlichen ber aflgemeinen und Privatſicherheit gefögrtichen Audividuen nach ‚wie 
vor vom dem Eintritte im die Provinz abzuhalten, zur gemeſſenſten Richtſchnur 
det vorangezeigten Polizelbe hoͤt deu hiermit ausdruͤcklich beſimmt: 

1) daß die Eiugangspaͤſſe nur ſoſlchen Künftlern und Handwerksgeſellen ertheilt 
werden dürfen, welche mit unverdaͤchtigen noch nicht abgelaufenen von einer 
auswärtigen Poltzeibehörde ausgegebenen Päffen oder Wanderbüchern verfihen 

« find und daneben ſich ausweiſen, daß fie, unmittelbar vor ihrem Eintritt in 
Die Provinz, längitens nur die beiden letzten Monate ohne Arbeit gemefen, 

. bis dahiu aber auf eine den Gewerben Nutzen verfprechende Art in Arbeit 
geitanden und fich nicht blos umher getrieben haben. 

2) bafi Die beaufiragien Polizeibe hoͤrden vor Aus fertigung der Paͤſſe, nach firenger 
und forgfamer Prüfung der £egitimasionsdofumente ber Paßjucher, fich von 

beren 
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ſchaffen. 

5) daß die gedachten Voltzetbehörben die Paͤſſe nicht allein genau nach ben Vor⸗ 
ſchriften der Paßinſtruktion vom 2often Maͤrz 1815 ausfuͤllen und mit dem 
durdyaus vollſtaͤndigen Signalement und der Bemerkung des Legitimations⸗ 
grundes verſehen, ſondern auch unter unſerer Unterſchrift die Paͤſſe auf dies 
elbe Arc vollziehen, wie fie ihre eigenen Paͤſſe zu voliziehen verpflichtet find, 
jebody mit Bezugnahme auf dieſen von ums erhaltenen Ausfüllungsauftrag 
und bergeftalt, daß wenigſtens die Anfangsworte biefer Bollziehungsurfunde 
auf der erften Seite des Paffes bemerft werben. i 

4) daß die bemerfren Polizeibehoͤrden biefe Paͤſſe für Individuen, welche in den 

3F— Koͤnigl. Staaten Arbeit ſuchen und in denſelben ſich auf halten wollen, nur auf 

die Dauer eines Monats und für diejenigen, welche die Konigl. Staaten blos 
durchreifen wollen, nur auf die nad) den jebesmaligen Derfältuiffen zu dieſer 
Durchreife erforderliche Zeit erteilen und fm erften Fall ſoviet als möglich, 
in dem letzten Falle aber allemal mit einer fpeziellen Reiſeroute verfehen. 

5) daß diefe Paͤſſe lediglich zum Eingang in die Königl. Staaten und zum 
Durchgang, feineeweges aber zum Ausgang aus denfelben ertheilt werben. 
wobei es ſich jedoch von felbft verfteht, daß bloße Durchgangspäfft auch zum 
Ausgange berechtigen. 

.6) daß mehrerwäßnse Polizeibehoͤrden uns das fpegielle Bergeichnifi der ausgefers 
tigen Eingangepäffe, unter genauer Angabe der Legitimation, nach dem 
angefchloffenen Schema jedoch ohne weitern Präfentarionsberiche wöchentlich 
einfenden. uch 5 

7) Diefe Eingangspäfle werben für bie Handmwerfsgefellen zwar gebuͤhrenfrei 

ertheilt, allein fie find, eben fo wie die den Hanbmwerfögefellen zum Wandern 

im Innern des Landes ertheilten gemößnlichen Zirfulationspäte, ftempel 
pflichtig und iſt ber Stempelbetrag in dem Falle, wo folder von dem Paß⸗ 
empfänger wegen feiner Armucth nicht eingezogen werben kann, im ber vorge⸗ 
fehriebenen gewoͤhulichen Art aut Niederſchlaguug zu liquidiren. 

8) Sollen die über die Paßver haͤltniſſe ber Handwerfsgefetien in Gemaͤßhelt des 
$. 6. des Paßreglements vom 2oflen März v. I. am bas Königl. Depargement 
der höpern Polizei zu erftattenden Berichte von nun au bfos am uns, nicht 
aber weiter an das gedachte Königl. Departement, erftattet werden. 
Saͤmmtlichen nicht genannten Polizeibehörden wird zugleich aufgegeben , nicht 

nur die von den oben genannten Polizeibchörden ausgsfertigten und von ung voll 

zogenen Eingangspäße für wandernde Kuͤuſtler und Handwerksgeſellen als quifrige 

Einnangspäffe zu refpefriren, fondern audy auf gleiche Welje die von den Poltzei⸗ 

wehötben der übrigen Königl. Provfuzen in der vorgefhriebenen Art Hellzogeneit 

Eingangspäffe zu behandeln. Auch werden fammrliche nad) der Alerpöchiten Detla⸗ 

ration vom 2ojten Februar d. I. zur Ertheilung von Intetime poͤſſen befugte Dar 
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Polizeibehoͤrden angeriefen, Die durch fie mit see Anterimspäffen — 
Kuͤnſtler und Handwerksgeſellen an die zur folgung von Eingangspaͤſſen 
durch dieſe Verfuͤgung authoriſitten Polizeibehoͤrden zu verweiſen und die Surerimss 
paͤſſe dahin zu richten, wenn eine berfelben ihnen näher liegt als unſer Regierungsjis. 

Die Afzifeänter in den oben genannten Grädten werden immer mic der noͤ⸗ 
thigen Anzahl ven uns vollzogener Eingangspaßs Dlanquets auf 2.9t, und 8 gr. 
Stempelbogen verfehen ſeyn, von welchen die genannten Polizeibehörden dergleichen 
jederzeit g’gen Dezablung erhaften koͤnnen und haben die Akgifeämter dafür zu 
forgen, daß nicmals Mangel an dergleichen vollzogenen Paßblanquets eintritt, mess 
halb fie fich bei Zeiten an uns zu wenden haben. 

Uebrigens dürfen Die Afzifeämter in den gedachten Städten diefe Blanquets 
nur an die Polizeibehörben obbenannter Staͤdte verabfolgen und. muͤſſen jedesmal, 
bei Einreic a der Stemprldebits Ertrafte, Acteſte derſelben über Die ‚Anzapl der 
an fie gegen Bezahlung verabfolgten Paͤſſe einfenden. 

PER den Pen Mai — 


Sſch em a 
zu der entichen Bericheserftattung über ausgegebene — 


Dom ten bis ten find nachſtehende 
Eingangepäffe ausgegeben worden. — 












Wo durch ſich der Reifeude legitimirt bat. 
Beſondere Bemerkungen. 


Vorgeſchriebeue Reiſeroute. 


Vor⸗ und Zunamen. 
Zweck der Reife. 





‚Dauer der Gültigkeit. 








— it. des Papjournals, 


C — der Igeibeg m und Datum); - 


Derfonalchronik 9* 
Der —— Muͤrnberg zu Koepnick iſt zum Auftitiariug des Erbzins, 
gerichts zu Adlershof und ber bisperige Juſtizamtsaktuarius Foͤl ſch zum — 
rendanten bei dem Königl. Stadtgericht zu Porsdom ernannt, , , 


Der 





„Der Pfarrer Winfler zu Perleberg iſt zum Pfarrer In Liebenwalbe, ber 
Pfarrer Wilderg zu Reitwen zum Pfarrer zu Neuendorf beſtellt und der Semi, 
natiſt Schmidt als Schullehrer zu Klockow beftärigr. . | 

Dem Unterförfer Btock im Forſtamt Koepnick ift das Prädikat: Heegemeifter 
elegt. 
* Der Militairſupernumerarius Schulze zu Burg iſt zum Thorſchreiber in 
Sandau, der Iuvalide Pech zum THorfchreiber in Straßburg und ber Thorviſi⸗ 
tator Ambed zu Prenzlau zum Thorfchreiber in Granfee beftellc, desgleichen der 
invalide Unteroffizier Boige zum Ehauffeeeinnuehmer in Oahlwitʒ 
— Des Pfarrer Prenninger zu Rhinow und Heiſe zu Authenberg, der Kuͤſter 
Hentſchel zu Trebatſch und der Schullehrer Defeler zu Groß⸗Luntau ſind geftorbem. 


Vermiſchte Nachrichten und Belehrungen. 
Landwirthſchaftliche Berſammlung zu Moͤgelin. 

Zur Feier des fuͤr die Landwirthſchaft wieder aubrechenden gluͤcklichen Tages 
und zur Wiederbelebung des Sinnes für Verbeſſerungen dat bie Ober» Barnimfche 
landwirthſchaftliche Geſellſchaft befchloffen, alle Freunde! der Landwirtäfchaft zu einer 
öffentlichen Berfammlung ohngefaͤhr zwiſchen den ıöten und often Junlus 1814. 
nach abgehaltenem Berliner Wollmarkte, einzuladen und, mit Zuflimmung bes 
Hrn. Staatsraths Thaer, Mögelin bei Wrietzen an der Ober als den Mitrelpunft 
und Berfammlungsort zu beſtimmen. 

Es wird in diefen Tagen Zuchtvieh aller Art an mehreren Orten aufgeftellt, 
befonbers aber werden zu Mögelin und Cunersdorf ächte Merinoböde und chaafe 
meiſtbietend verkauft werden. 

Die Tage der Hauptverſammlung zu Mogelin ſo wie die jenes Verkaufs werden 
moch beftimmter in den Berliner Zeitungen. angezeigt. werden, indem ji fic nach 
der Beendigung des Wollmarfts richten müffen. 


Es wird dafür geſorgt fein; daß man zu Mögelin die nöthigen Beduͤrfniſſe 
gegen billige Bezahlung und fo viel moͤglich auch Wohnung haben kann, wenn man 


fich despalb an den Defonom Lord zu Mögelin iu poftfreien Briefen wendet. 
Sreienwalde, den zen Mai 1814. . 
Die Landwirchfchaftliche Gefellichafg des Obers Barnimfihen Kreifes, 


Schutzpochen Smpfungsprämtien. 


Tobesfdle. 


Nachſtehende Prämien find von der Koͤnigl. Kurmaͤrk. Regierung an die je ui⸗ j 


gen Aerzte und zur Impfung qualifijirten Verfonen, welche fich bei der 
der Schutzpockenimpfung felt 1811. ausgezeichnet haben, ertheile: Mi 
1) dem Berrn Hofrath Dr. Bremer in Berlin  . x . 100 Reffr. 
2) dem Herrn Medijinalrarh und Rretspfnfifus Dr. Rehfeld zu Prenz⸗ 
Sau, Besen Dr. Rehfeld jun. bafelbft, Herrn Stabepänlifus Dr. 
L 
- ,„. Latus 100 Rrple- 
2 Ham 


förderung .. 
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Transport 100 Athlr. 
Hane zu Steasburg, — Stadtphyſckus Dr. Worms zu Witt⸗ 
ftod, Herren Kreisphyſikus Dr. Maizter zu Burg, Herru Hofrath 
amd Kreisphyſikus Dr. Siebert zu Brandenburg, Herrn CEdirur⸗ 
gus Simon zu Frankfurth pro 1844 jedem 30 Rehlr. 210 Rthlr. 
den Chirurgen Herrn Niedel zu Mültrofe, Heren Cirlow zu Ben, 
gen, Heren Arndt zu Joachimsthal pro 1844 jedem 20 Athlr. 60 — 
4) dem Schullehrer Herrn Krüger zu Bacon und dem Ehirurgus 
Herrn Bed zu Pritzwalk und Herrn —— zu Nauen, pro 
. 184% jeden 10: Rthlr. 50 — 
5) dem Heren Kreisphyſikus Dr. Karſten zu Oranienburg, der Witt 
we des Stadtphyſikus Dr. Hane zu Neuftabt Eberswalde, dem 
Herrn Stadtphyſikus Dr. Kolbe zu Templin, dem Herrn Dr. 
Hartmann zu Neu-Ruppin, dem Herrn Dr. Barnig zu Ariegen, 
dem Herrn Epirurgus Simon zu Frankfurth pro 1843 jeben _ 
30 Ahr. - 180 m | 
ben Epirurgen Herrn Schulzj jun. gu Neuftabt, ‚Eberswalde, Herrn 
Titſchkow zu Rathenow, Herrn Scheyder zu Wittſtock, Herrn 
Eprenreih-zu Meu: Muppin, jedem 20 Rthlr. 80 — 
ben Epfrurgen Herrn Löwe zu Rhinow, Herrn Hamel zu Fehr⸗ 
bellin, Herrn Kühe zu Oranienburg, und Herrn Stickel zu Straus⸗ 
berg, jedem 10 Rthlr.. 40 — 


in allem 


3 
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Lirterarifhe Notizen. 
Das Wer or Amtsrath Hubert unter dem Tirel: die Wartung, Zucht und 
Pflege der Schaafe, ihre Denußung und Deredlung, oder Dienftanweifung für 
meinen Schäfer in allen feinen Gefchäften und Dienftverhäftniffen. Berlin, 1814. 8. 
iſt erſchienen und verdient allen Landwirthen und Schaͤfereibeſitzern empfohlen zu 
werben. 
Der Geheime Juſtizrath Hoffmann in Soldin wird eine umgearbeitete — 
graphie ber Neumatk zum Beſten der in dem jetzt beendigten Kriege verwundeten 
und huͤlfsbedürftigen vaterlaͤndiſchen Krieger auf Sabſkription und Praͤnumera⸗ 
tion zu Michael d. J. herausgeben. Die Praͤnumerationsgelder und Eubffeiben 
tenverzeichniſſe ſind bis Ende k. M. an die Darnmannſche Buchhandlung zu rg 
ober an ben Oberlandesgerichts Acchivar Behm in Solbin pofifrei einzufenben 
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7 Amts Blatt 


Königliden Kurmärfifden Regierung, 
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Potsdam, ben 17ten Junius 1814. 





J⸗ erklaͤre hierdurch, daß auch denjenigen Offizleten der freien Jaͤgerdetaſche⸗ Freisiltig⸗ 
ments der Reglmenter, welche aus der Mitte der Freiwilligen gewaͤhlt worden find, Jaͤget. 
und num in ihr fruͤheres Verhaͤltniß zurücktreten, erlaubt fein fol, dazu die Ent, 
laſſung nachzuſuchen; die aber,- welche im Dienft bfeiben wollen, haben die kom⸗ 
mandirenden Generale bei ſich darbietender Gelegenheit Mir zur Einrangirung in 
Die Regimenter in Dorfchlag zu bringen. 
Das Allgemeine Kriegesdeparrement erhält den Auftrag diefen Beſchluß ber 
Armee befannt zu machen. Hauptquartier Paris, den gten Mat 1814. 


" Friedrich Wildelm. 
das Ag. Kriegesdepartement. 


Publikandum. 

Sehne Majeſtaͤt ber Koͤnig haben in einer an Das unterzeichnete Departement er⸗ 
laſſenen Allerhoͤchſten Kabineteorbre d. d. Paris den Zoſten April zu verordnen ges 
ruhet, daß, da nunmehr ber Zweck des Krieges ſo gluͤcklich erreicht worden und 
der Abſchluß eines ehrenvollen Friedens nahe ſei, die bisher beſtandenen Detaſche⸗ 
ments der freiwilligen Jäger aufgelöfet und legcere, ben Bedingungen bei ihrem 
Engagement und den Wuͤnſchen der meijten unter ihnen gemäß, in ipre Heimat 
zurücfeßren follen, damit fie ihren früßern Berufsgefchäften wieder folgen. konuen/⸗ 
wobei es denjenigen freiwilligen Jaͤgern, welche ferner im Militair zu dienen wüns 

n und dazu qualifiziert find, auch überfaffen bleibt, in Die Armee einzutreten. 
Der Ruͤckmarſch der freiwilligen Jäger wird detaſchementsweiſe augeot dnet Woͤrt⸗ 
lich) Haben ſich Seine Majeftar in folgender Are, über bie von den Jaͤgerdetaſche⸗ 
ments geleifteren Dienfte, in ber obigen, Kabinetsordre ausgefprochen ; 

j Ich kann Hiebei nicht umhin ifnen in Meinem und des Varerfandes Mu . i 
men den Danf zu, bezeigen, ber ihrem rühmlichen Eifer, ihrer Topferkeit 
und ihrer Ausdauer, womit fie In ben — der ͤbrigen Krieger gr 

1 


No. 188, 

Zimmrer. 

A. 1024. 
Rai. 


— 25 — 
m * 


haben, geräte, indem Ich es nicht verfenne, daß fie dadurch zu dem glück, 
lichen Erfolge wefentlich mit beigetragen haben. 


Wir Haben es für unfere Pflicht gehalten, dieſe ehrenvolle allerhoͤchſte Erfläs 
zung zur allgemeinen öffenclidhen Kenntniß zu bringen. ; 
Berlin, ben ıgten Mai 1814. 


Koͤnigl. Dreußtfhes Rriegesdepartement. 


Verordnungen und ag der Königlichen. Kurmaͤrkiſchen 
r ierung, be 
Durch das Refkript des Könfgl. Departements für Gewerbe und Handel im 
Minifterio des Inneru vom ten d. M. iſt die Ertheilung von Gewerbfcheinen zu 
Zimmerflitarbeit nad) der Analogie bes $. 101. bes Edikts vom ten Septembes 
1811. nachgegeben, doc) ift diefe Arbeit auf nachfolgende Gegenftände befchränft: 
1) auf Reparatur. ber Dachlatten, 
2) auf Reparatur ſchon vorhandener und bie Legung neuer Fußböden, 
5) auf Anfertigung von Thüren und Fenfterlaben, 
4) desgleichen von Treppen vor den Hänfern in Fleinen Erädten uub auf ben 
platten Sande, 
6) auf Reparatuten von Stadeten und Bretterzäunen, 
6) auf Reparatur und Anfertigung einzeln ſiebender einer Ställe und äpnlicher 
landwirchfchaftlicher Feiner Behälter und : 
7) auf Reparatur des Belags von Bruͤcken und deren Geländer. 


Die Aufführung neuer Stackete und Bretterzäune an Stellen, wo nad) kelne 
vorhanden gewefen find, fit ausgenommen, well wegen der Örenzgerechtigkeit in ben 


* Städten befondere Vorfihriften ftattfinden, welche ben Zimmerflictarbeitern unbe, 


kaunt bleiben möchten. 


An Nücficht der Prüfung ber erforderlichen Eigenſchaften zur Zimmerflidars 
beit, wird es mie bei der Mauerflidarbeit nehalten. Es muß nämlich, nach dem 
$. 101. des allegirten Edikts, vor Bewilligung des Gewerbſcheins ein Atteſt des 
Kreis» Baubebienten und die fir Maurer in der Verordnung wegen Prüfung der 
Bauhandwerker vom ı4ten November 1812. $. 12. angeordnere Nachweifung beis 
gebracht werben, daß der Flickarbeiter wenigſtens 2 Jahre bei einem oder mehreren 
gefeglich geprüften Meiſtern zu deren Zufriebenpeit gearbeitet hat. 


Hiernach Haben fich die mit der Anfertigung der Gemerbfteuer, Rollen beauf⸗ 
fragten Behörden zu achten, Und vorzüglich Feine dergleichen Gewerbſchelne ohne 
bie Beifügung der vorgefchriebenen Beweiſe der Qualifikation des Flickarbeiters 
nachzuſuchen. 

Potsdam, den adften Mat 1814. 





Nach 


— 23531 — 


Nach einer in Uebereinftimmung mit ben Departements im Minijterio bes In, No. 189. 
nern für die allgemeine Polizei und für den Handel und Die Gewerbe erlaffenen Ver, Yaufiren mit 
fügung des Hrn. Finanzminifters vom 29ſten April d. J. iſt das Herumziehen mie Yrantwein, 
Prantwein von einem Orte zum andern, um folchen an die Einwohner In großen oder XL, 1262. 
kleinen Quanticäten zu verfaufen, gaͤnzlich unterſagt. Es darf mithin auf dieſen Mai, 
Hauſirhaudel mit Brantwein fein Gewerbſchein cder Haufirfchein ertheilt, folglich . 
auch von den Unterbeförben nicht In Antrag gebracht werben. . 


Bei Lagern, Jahrmaͤtkten oder andern Bolfsverfammlungen barf zwar auf Fr 
laubniß der Ortspolizeibehörde, Brantwein und anderes jtarfes Gerränfe in Buben 
oder auf Tifchen geſchentt werden, die Afzifeoffizianten Haben aber bei ſolchen Ger 
legenheiten auf dieſes Gewerbe ein wachfames Auge zu richten und fich bei gegruͤnde⸗ 
tem Verdachte die gefchehene Verfteuerung des Brantweins nachweiſen zu. laffen. 


Die Berfügung im gren Stüc des diesjaͤhrigen Amtsblatts No. 62. wirb alfo 
hierdurch aufgehoben, und Die mir ber Anfertigung ber Gewerbfteuerrollen beaufs 
nun Behörden, fo wie Die Afzifeämter, haben fich nach obiger Beſtimmung zu 
achten. 

Porsdam, ben adfien Mai 1814. — 


An den Verhandlungen ber Unterbehoͤrden werden die Verfuͤgungen bes Amts⸗No. 190. 





blatts verſchleden, nämlid) Allegationen 

nad) dem Dato ber Verordnung, . ai aus“dem 
oder nad) der Rummer des Amtsblatts, zen \ 
ober nad) der Nummer der im Amtsblatt enthaltenen Verordnung 


allegirt, fo daß bie Auffuchung mit Zeitaufwand verbunden ift. Zur Erfparung 
ber Zeit und zur Erhaltung der Ordnung ift es aber norhwendig, daß auf eine 
kurze und zweckmaͤße Weife die.qu. Berordnungen angezogen werber, und wir feßen. 


Daher Hiermit feft: 
daß die fortlaufende Nummer ber Derorduung im Amtsblatt und ber Jahr⸗ 


gang blos bemerft, und 
r z. B. Amtsblatt, 1812. Mo. 180. 
allegirt werben muß. 
Es verſteht fich Hierbei von felbft, daß diefe Beftimmung nicht auf bie Verord⸗ 
nungen aus bem Jahre 1811. gehet, ba dieſe Feine durch alle Stüde des Jahr⸗ 
gangs fortlaufende Nummern haben. 


Hiernach Haben fic) bie Unterbehoͤrden genau zu achten. No. 298: 


Potsdam, ben 2gfien Mai 1814. Zsttfreineit 
des fremide# 


Um ben ländlichen" Grundbefigern die Wieberherftellung ihres durch den Krieg gugsiebes, - 
verlorenen Inventarii an Zugvieh zu erleichtern, it zufolge Nefkripts des Königl- A-2364 
Finanzminiſterii vom 16ten Mai c. befihloffen en denſelben und zwar vo. Mai, 

2 , laͤu⸗ 
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laͤufig für bie Dauer von einem Jahre, mirkin bie Ende Mat 1815. anf Berafeichen 
zu gedachtem Behufe, gegen Atteſte ber Iandrärhlichen Behörden, aus der Fremde 
einzubringendes Dich die Zoltfreipeit zu bemilligen. 


Die Zollämter werben daher angewiefen, gegen Borzeigung landraͤthlicher At⸗ 
tefte, welche auf ben Namen beffen geftellt werden, von dem oder für deſſen Rech— 
nung fremdes Zugvieh eingebracht wird, daſſelbe gollfrei einzulaffen, die landraͤth— 
lichen Artefte aber den Einbringern abzunehmen, und biefen eine Gratis Zollabfer⸗ 
tigung zu erteilen. Nach Ablauf eines jeden Terzials Haben die Zollämter eine 
Nachweiſung von dem freigefchriebenen Viehe nebſt gedachten Atteften bei und 
einzureichen. - 


2 Die landraͤthlichen Behörden iverben beauftragt, nur nach vorgängiger Uebers 
jeugung von dem wirflichen Bedarf und ber Wahrdeit der deflaririen Beitinnmung 
bes einzubringenden Zugviehes, bie Attteſte mir pflidytmäßiger Genauigkeit auszu⸗ 
fiellen, aud) terzlaltter eine Nachweifung der ertheilten Atteſte einzureichen. 

Potsdam, ben ıflen Zunft 3814. 


No. 192. Nach der Beitimmung des Königlichen Finanzminiſterlums vom ı6ten Maf 
Zranfiteims d. J. foll die aus dem Mecklenburgſchen nad; Sachfen und dem Reiche tranfitisende 
vor von Molke, anſtatt der gegenwärtig darauf ruhenden Tranfitoabgabe von 3 Rthir. pre 

— — entner, von nun an dem Abgabenfage von Fuͤuf Thalern Friedrichsd'or pro 

Wi. ferbeelaft unterworfen fein. 


Dies wird zur allgemeinen Kenntnis hiermit bekaunt gemacht. 
Potsdam, Ben aten Quntas 1814. 





No. 103. Die Seifenfieber in den Kurmärkfchen Städten koͤnnen nach wie vor das zu 

@rsues Sat. Ihrem Gewerbe benöchigte graue Salz nur allein durch die Königliche Generaͤl⸗ 

A.2562. Salzdirektion beziehen, welche zu dem Ende, auf den rund ber von den Magls 

Pi firäcen bei uns eingegebenen Bedarfsnachweiſung, für deſſen Anfhaffung Sorge 
tragen wird. Der Derfaufspreis bleibt vorerſt 83 Rthlt. pro Laft. 


Die Magifträre werden in Verfolg der unterm 15ten März v. 9. an fie er⸗ 
Loffen:n Zirfularverfügung nochmals aufgefordert, fpätzftens bis zum iſten März 
jeden Jahtes die Bedarfsnachweiſungen für das laufende Jahr bei uns einzurei⸗ 
en, und wird auf fpäter eingehende nicht gerüdjichtigt werben. 

Potsdam, den aten Qunius 1814. 


No. 194. Es iſt ſchen mehrmals der Fall vorgefommen, daß Schiffer, welche mit Sal 
Ealiſchiahet mach Berlin oder mit Brem- und Packmaterialien nach Schoͤnebeck gehen, angehats 
*.P. zo. ten worben find, menm fie ihren Gewerbſchein nicht vorzeigen fönnen, und nur ger 
ZJmtus gen Einlegung eines Pfandes, das fie oft nicht aufzubringen im Stande fiad, ihre 
Zahrt weisen forsfegen duͤrfen. Uns 


* 
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Um num die Salzſchlffahrt wor dergleichen leicht nachtheiligem Aufenthalt zu 
fhüsen, Hat das Koͤnigl Finanzminiſterium unterm 2öften v. M. feftgefegt: 

. daß in Fällen biefer Art bei Schiffern, bie für Rechnung bes Saljfchiffaßrts, 
Komtoirs befrachtet find, in fofern fie nicht freiwillig ein angemeffenes Pfand 
deponiren, wegen bes fehlenden Gewerbefcheins und, ber Gründe, bie deffen. 
Produktion verhindert.oder —— gemacht haben, eine von den Schiffern 
jedesmal mit zu unterſchreibende rhandluug aufgenommen werben ſoll und 
daß bie Schiffer hiernaͤchſt ihre Fahrt ungeftört fortfegen fönnen. 


Diefe Verhandlung ift dann den Prozeßakten beizufügen, unb haben die kompeten⸗ 
ten Steuerbedörden, nad) rechtskraͤftiger Entfeheldung der Sache, wegen Bezahlung, 
- der etwanfgen Gefälle, Strafe und Koften fich hlerauf an das Salzſchiffahrts Roms 

toir zu Derlin, nelches von ber General» Galjdireftion bespalb mis Berhaltungsbe⸗ 
fehlen verfeßen fit, au wenden. — 


Hiernach haben ſich die betreffenden Behörben genan zu achten s 
Potsdam, den Gten Junius 1814 


— 


Da bef der glaͤcklichen Beendigung des Krieges alle fernere Aushebungen von No. 195 
Mannfchaften für bie Armee ſiſtirt worden, auch bei der Publifation des Ames, Lroitimirion 
blatts Stuͤck 17. bie Schiffahrt bereits ihren Anfang genommen, und daher eine Mr Schifs. 
nachtheilige Störung berfelben zw beforgen iſt, wenn die wegen Legitimation der ** — 
Schiffsknechte No. 122. pag. 170 bes gedachten Amtsblatts, gegebenen Vorſchriften * 
im Wirkſamkeit treten ſollten, fo wird bie Auwendung dieſer Vorſchriften für die 
Dauer der diesjährigen Schiffahrt ſuspendirt. 


Für die Folge iſt jedoch mit aller Puͤnktlichkeit banach zu verfahren. Damit 
auch nicht eiugebohrne Militairpflichtige unter dem Vorgeben, daß fie im Auslan⸗ 
de geboßren find, die Vorſchrift wegen Beibringung bes Erfaubnißfcheines umger 
ben fünnen, haben bie Behoͤrden genau darauf zu adıten, ob in den Paffen, wels 

e die aus dem Auslande oder aus andern Provinzen einpafjirenden Schiffer für 
PA und ihre Feute produzfren, ausgedruͤckt it, daß folhe Auslänuer, oder dus 
andern Königlich Preußiſchen Provinzen gebuͤrtig, folgfic, im der Kurmark niht 
milicatrpflichtig find. Iſt Dies In den Paͤſſen nicht deutlich ausgedruͤckt, fo haben 
fie die Schiffer oder Sceuerleute darüber zu vernehmen, eb wirklich die auf threct 
Schiffen befindlichen Leute nicht aus ber biefigen Provinz find, umd ihnen vorzu⸗ 
halten, Daß fie für bie Wahrheit ihrer Angaben einſtehen müffen. 


Diejenigen Eingeboßruen, melche nicht militairpflichtig find, muͤſſen ich dar 
rüber durch glaubhafte Atteſte der Polizei» oder landraͤthlichen Behörden ausmeifen; 
- mb find dann, mie fich won ſelbſt verfteht, von Beibriugung des Erlaudunißſche ĩne 
der Kantonbehoͤrde frei. * 

a 


No. 196. 
Begräbnif: 
rläne der 
Juden. 
P. 935. 
Mei, 


No, 197. 
Wege deſſe⸗ 


rung. 
P. 319. 
Junius. 


No. 198. 
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Da hiernach die Vorſchriften der Bekanntmachung vom 2iſten April c, erſt 
bet Eröffnung der Schiffahrt im Jahre 1816 in Wirkſamkeit treten, und mithin 
jeder fi bis dahin mir den vorgefchriebenen Legitimatſonen fuͤglich verfehen kann; 
fo haben alsdann die Behörden mic aller Strenge auf die Befolgung zu baften. 

Potsdam, den ten Juny 1814. 


Nach der Beitimmung des Königlichen allgemeinen Polizeldepartements im 
Minifterium des Jnnern follen diejenigen jüdifchen Familien, welche über eine Meile 
von einem jüdifchen Gemeinorte entferne wohnen, für einen Begraͤbuißplatz an Ort 
und Stelle zu forgen gepalten, und dies unerläfiliche Bedingung ihrer Aufnahme 
und Duldung an Orten fein, wo zur Zeic feine Begräbnißpläße für Juden exiſtiren. 


Saͤmmtliche Polizeibehörden werden hiermic angemiefen darauf zu halten, daß 
Diefe VBorfchrift befolgt werde. Dei herrfchenden Epidemien find Leichentransporte 
an der epidemifchen Krankheit Berjtorbener aud) auf eine Entfernung von ı Meile 
gar nicht zuläßig, vielmeht müffen zu folcher Zeit die jüdifchen Leichen am Wopns 
orte da begraben werden, wo die Ortspolizel folches ſchicklich findet; denn wo bie 
allgemeine Sicherheit Abmwendung gemeiner Gefahr gebieter, muß bie Ritualvers 
fafung dieſer Nothwendigkeit weichen. ’ 

Porsdam, den 2often Mai 1814. 





Saͤmmtliche Polizelbehoͤrden werden hierdurch erinnert: 
bie Veſſerung der Wege und Bruͤcken durch Die dazu Verpflichteten nach 
enbigung der Sommerfaat bewirken zu laffen. 

Porsdam, den äten Junius 1814. 


Dad) den in dem Amtsblatt pag. 69 No. 45. wegen ber Kompenſationen der 


Baubälfsgels Forderungen und Reſte an den Staat enthaltenen Beitimmungen, fönnen gegen 


waͤrtig aud) die nod) ruͤckſtaͤndigen Bauhuͤlfsgelder⸗For derungen beruͤckſichtigt werden. 


ESs iſt deshalb bereits vor einiger Zeit an die betreffenden Magiſtraͤte verfüge 
und wird Hierdurch zu deren Richtſchnur und zur allgemeinen Kenntnig noch nad) 
ſtehendes bemerkt: 


1) Nur diejenigen Bauhuͤlfsgelder⸗Forderungen koͤnnen beruͤckſichtigt werben, bie 
entweder ganz, ober doch wenigſtens mit einem Theil der bemilligten Prozent⸗ 
- gelber, auf einem von dem vormaligen Königlihen Generaldirefrorium vollzo⸗ 
enen Etat in Anfag gekommen find. 

2) Keine Zahlung gefchieht chne Einreichung bes Nevifionsprotofolls. 
5) Forderungen auf Bauten, die noch gar nicht angefangen find, werben fernerhin 
gar nicht beruͤckſichtigt und Hierdurch ein für allemal zuruͤckgewieſen. F 

4 
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4) At der Bau noch nicht vollendet, fo foll zur Bollendung eine billige Frift ger. 
3 en werben, deshalb find die Anträge binnen 4 Wochen zu machen. Nach 
blauf diefer Friſt wird die Forderung nicht weiter berückſichtigt. \ 
Noch werden die Magifträte und Forderungsberechtigte darauf aufmerffam ge⸗ 
„macht, Daß mit dem Fünftigen Monat der Kompenfationstermin abläuft. 
—Potsdam, den ıoten Junius 1814. 
* — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnitzl. Ranımergerichte. . 
R Um Mißdeurungen zu verhüten, welche Die im Amtsblatte De. 14. enthaltene No. 21. 
Bekanntmachung vom ı7ten März c. wegen der Gehalts, und Penfionsabzlige won , Rilitafrges 
Militairperfonen veranlaffen ‚Fönnte, wird hierdurch darauf aufmerffam gemacht, — —— 
daß die Beſtimmuug der Inſtruktion für die Militairgerichte wegen kuͤnftiger Eins age, 
richtung der Militairgerichrsbarfeit vom ıdten September 1809. $. 12. 
daß bei Erefurionen gegen Militairperfonen die Zivilgerichte den Zahlungs: 
befehl erlaffen, jedoch das Mificairgericht oder das Generalauditoriat, in for 
fern die Schuldner der Gerichtsbarkeit des letztern unmittelbar untergeordnet 
find, um bie Bollftrefung der Erefution erfuchen müſſen, 


nicht aufgehoben und daher auch das Militairgericht noch ferner die Behörde ift, an 
weiche ſich das Zivilgericht wegen Gehalts, und Penfionsabzuge von Milicaieperfonen 
zunoaͤch ſt zu wenden hat. — 
Berlin, ben 5ıften Mat 1814. 
" ———— 
Vermiſchte VNachrichten und Belehrungen. 
Unterſtützung ber Stabt Spandau. 


Die zur Unterfrügung der Einwohner von Spandau, welche durch Bombars 
dement biefer Stadt gelitten haben, in ben Thoren derſelben vom 27ſten April bis 
sıten Qunius v. J. erhobene Abgabe, desgleichen die fonftigen zu diefem Zweit ein 
gegangenen milden Beiträge haben einen Ertrag von überhaupt: - 

Sieben tauſend einhundert und fieben und zwanzig Thaler 7 gr. Silbergeld 


gemwäßrt. WIEN, ; 
Die Vertheilung diefer Summe iſt mehreren dortigen achtbaren und mis ben s 


Verdaͤltnißen der Verungluͤckten bekannten Männern anvertraut worden, welche 

folche auch bereits laͤngſt bewuͤrckt und dabei nad) nachfiehenden Grundfägen ver» 

abren haben: . 

8* Die zur Liquidation wegen Verluſt an Mobiliarvermoͤgen gekommenen Auga⸗ 
ben find zuvoͤrderſt jede einzeln geprüft. Hiernach iſt der Schaden auf 
47,801 Rıplr. 4 gr. 5 pf. fefigeitelle. ' 

2) Saͤmmtliche Beſchaͤdigte find nad) ifrer Hüffsbebürftigkeie in vier Klaffen ge⸗ 
theilt, welche beziehungsweiſe 25, 16 5, 14% umd 10 Prozent des Schadens 
verguͤtigt erhalten Haben. Ä 3) Die 
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5) Die für gewiſſe Perſonen Heftimmten Gaben find won dem ganzen Berrane ifs 
rer Liquidation abgezogen und dieſe Perjonen find nur wir dem Urberrefte Flaffis 
fizirt. Ein gleiches Verfahren dir in Hinfiche derjenigen beobachter, die als 
Mirglieder beſonderer Inſtitute Braudentſchaͤdigungen für Das verlohrene Mos 
biliare erhalten, Dagegen find die einzelnen Perfonen aus einigen Privat, 
ſammlungen zugefommenen Unterftügungen, nicht auf ben ganzen Schaden, 
fondern nur auf dasjenige Quantum abgerechnet, welches denfelben nach der 
Klaffififation zufam. 

4) Die bei dem Bombarbement durch zerfprungene Bomben und Granaten an ifrem 
Körper Beſchaͤdigten Haben die vollen Kurkoften vor allen anberu ausgejaßke 
erhaften. 

5) Die eingegangenen Gold, und Silbergeraͤthe find verfauft, die in Golde und 

Treforfheinen eingegangenen Summen in Eilber umgefegt, umb eben fo find 
die als milde Gaben eingelieferten Kleidungsſtuͤcke durch einen allein unter 
den Abgebrannten veranftalteren öffentlichen Verkauf verfteigert, und demjeni⸗ 
gen, welcher ſolche erftanben, das eimzuzahlende Meiſtgebot auf die igm zu 
geitandene Entfhädigungs- Summe angerechnet. Saͤmmtliche auf diefe Arc 

—— Summen find unter den Anfangs gedachten 7127 Rthlr. 7 gr. 

egriffen. 

—* wird bemerkt, daß bie aus England her deu Abgebraunten zugekommene 

Uuterſtuͤtzung befonbers vercheile iſt, wovon bie nähere Bekanntmachung vorbes 

Halten wird. 


— 


Rettung BDerunglüdter. 

Am ⸗aſten Mai gegen Abend war ein Fuhrmann, anf beffen Wagen ſich ef 
Heifender mit feiner Tochter befand, in Gefahr mit Menſchen, Wagen und Pferde 
in dem See bei Müllerofe zu verfinfen, indem er wahrfcheinlich um Die Pferde zu 
tränfen, der Untiefen des Sees unfundig, zu weit in deufelben. hineingefahren war. 
Nur die befonnene Entſchloſſenheit und Geiftesgegenwart des Kerbeigeeilten Acer, 
bürgerfoßns Epriftian Gottlieb Kulide, der ſich mit eigener Gefahr in das 
Waſſer begab und die thaͤtige Unterflügung bes Drußers bes Gaftwircds Siefe 
veranfaßten es, daß Menfchen, Wagen und Pferde, mit Ausnahme des einen 
bereits ersrunfenen Pferdes, gerettet wurden. 


Privatverforgung eines Sardeinvaliden. 

Ein Gutsbefiger der Priegnig Hat fich erboten, einen in der Schlacht bei Paris 
invalide gewordenen Gardeſoldaten, der Familienvater ift, mit einem Haufe, einem 
Stuͤck Land, freier Weide und freiem Leeſeholze auf feinem Gute anfäßig zu mas 
en, und bes Königs Majeftät haben diefen ruͤhmlichen Entſchluß, zu deflen Aus, 
fübrung jetzt gefchriccen wird, als einen Beweis von Patriotismus mit großem Bet, 
Falk und Huld aufgenommen. 
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Potsdam, ben 24ſten Junius 1814. 
—ligemeine Geſetz ſamm lung. 


Das Ste Stud der allgemeinen Geſetzſammlung enrhält: 
No. 224. Die Allerhochſte Kabinetsordre v. 14ten v. M., daß ben Bewohnern ber 
Zeftungen Stertin, Kuͤſtrin und Glogau ifre Forderungen an bem 
Staat auf die Bermögens; und Einfommenfteuer zu fompenfiren geflats. 
tet fein foll; desgleichen unter Er 
No. 225. Dievom ıdten v. M. betreffend dieDeflaration des $. 144. ber Staͤdteord⸗ 
- nung; rücjichtlich ber Buͤrgermeiſterwahl in großen Stäbten; fernetunter 
No. 226. Die vom ıgten v. M. wegen Bereinigung des Etarsjahres mit dem Ka⸗ 
lenderjagre und unter 
No. 227. Die vom Sten d. M. wegen Ernennung des Miniſterli. 


Durch die, in den am legten Sonnabend herausgefommenen hieſigen öffentlichen Bititairs . 
Blättern gedruckte allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 3. d. M. an des Staatskanzlers, 9euwerne 
Fuͤrſten von Hardenberg Durchlaucht, ift der Wille Sr. Majeftär, unferes allergnaͤ⸗ won des 

digſien Königs, wegen Der Aufldfung der nur für die Dauer bes jegt eben fo ruhm⸗ * — * 
voll als glücklich beendigten Krieges gegen Frankreich angeordneten Militairgouvers Tibe und 
nements in den Staaten dieſſeits der Elbe, bereits zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Oder. 
Des Königs Majeſtaͤt haben geruhet außerdem, durch eine an bie Unterjchriebenen 
erfaffene Kabinetsordre vom Iren d. M., die Aufhebung bes bisher von uns verwalteten 
Militairgouvernements bes Landes zwifihen der Elbe und der Oder noch befonders va 
verordnien. An Gemäßpeit die ſer allerhoͤchſten Berfügung machen wir hiermit befannt® 

daß die bisher uns anvertraut gewefene Derwaltung des hieſigen Militait⸗ 
gyuvernements in bem Taufe bes gegenwärtigen Monats ſich endigt und daß 
3. Geſchaͤfte, welche von dem Gouvernement verſehen wurden, ſobald afs Dies 
es moglich iſt, zu den verfaſſungsmaͤßigen Behoͤrden zuruͤck und übergehen. 
Sämmtlicyen Behörden, die mit uns in Verbindung ſtauden, und den Staats⸗ 
dienern, welche mit bem rüßmlichfien Dienfteifer, mit einem ächt patriociſchen 
Siune und mit der ausbauerndften Anftrengung in unferer, Verwaltungi thaͤtig 
waren und uns unterſtuͤtzten, bezeugen wir unfere berzliche und unmanbelbare Danfs 
barfeie für ihre Mitwirfung und für ihre uns beroiefene Anhaͤnglichkeit. 
Mögen bie gluͤcklichen Zeiten, welche das Vaterland errungen hat, auch) ihre Zus 
friedenpelt und ihr Lebensgluͤck recht feit — ar 
1 


. 


Estbatenfins 
der, 


Nn. 199. 

Erartjahr, 
F. sıı. 
AZunius. 
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Mir ſcheiden aus unſeten bisherigen Geſchaͤftsverhaͤltniſſen in Anſehung bes Kies 
figen Mititafrgouvernements mit dem Bewußtſein, fm denfelben ftets nur das rege 
DBeftreben der treuen Erfüllung unferer Pflichten gegen unferen hochverehrten und 
geliebten König und gegen das theure Vaterland, zur Leitung unferes Verfahrens, 
vor Augen gehabt zu haben. 

Können wir hoffen, daß biefes Beftreben im Allgemeinen nicht umerfülle und 
fruchtlos geblieben ift, fo werben wir ftets und baburd) auferft begluͤckt fühlen, daß 
es uns befihieden war, auf einem nicht unwichtigen Standpunfte für das allgemeine 
Wohl in dem ewig benfwürbigen Zeitraume wirffam zu fein, der Preußens Ruhm fo 
hoch erhob, und fein Fünftiges Gluͤck fo feft begründete, Berlin, den ı9. Junlus 1814. 
Allerhoͤchſt Veror dnetes Militairgouvernement bes Landes zwifchen der Elbe und Ober. 

v. LEſtocq. DBülew, 


Da bie bisherige Derfaffung nicht aufgehoben ift, nach welcher nur dann für bie 
Kinder der im Felde ſtehenden Soldaten das Pflegegeld, welches fie erweislich fruͤ⸗ 
ber genofen haben, bi8 zum zurüdgelegten ı3ten Jahre fortgezaßlt werben Fany, 
wenn fie ſich mic ihren Müttern in ber Garntfon ihrer Vaͤter aufhalten; fo wird 
foldyes zur Vermeidung aller ungegründeten Anfprüche hierdurch öffentlich befanne 
gemacht. Berlin, ben ı2ten Junius 1813. 

Erſte Divifion des Königlichen Militairoͤkonomie Departements, 


Verordnungen und Bekauntnacbungen der Rönigl, Kurmaͤtk. Rettierung. 


Durch Die öffentlichen Blaͤtter ift bereits befannt gemacht, daß bes Königs 
Majeftät zu beftimmen gerußet haben, daß das biserige Rechnungsjahr' vom ıflen 
Zunius bis zum legten Mai aufgehoben und vom ıften Januar 1815 aD, bei ſaͤmmt⸗ 
fihen Kaffen und Juſtituten des Rechnungsweſen nad) dem Kafenderjaßr geführt 
werden ſolle. Auf den Grund dieſer allerhoͤchſten Beſtimmung hat nun der Herr 
Finanzminiſter befoßlen: 

1) daß das Erarsjahr von Trinitatis 1855. wie bisher gefchloffen, und die Rech— 
nungen in der bisherigen Art angefertiget und abgelegt werben follen, 

2) daß für den Zeitraum vom ıften Junius bis ult. Dezember d. 9. bie für das 
Eratsjahr 1844. ausgefertigten Etat in dem Fall gelten, wenn für das Etatsjahr 
von Trinitatis 184$. feine genehmigte Etats den Kaſſen und Behörden zuge⸗ 
fertigt worden und 

3) daß für Den genannten Zeitraum als vom ıflen Junius bis ult, Dezember 1814. 
eine Etüdrechnung geführt werden folle. 

Saͤmmtliche zu unferm Neffore geförige Kaffen und rechnungsfuͤhrende Behörden 
Baden ſich hiernach auf Das Geuaueſte zu achten, und wird benfelben noch zu ihrer 
Richtſchaur bẽkannt gemacht, daß bei Anfertigung der Stuͤckrechnung bei allen Etats⸗ 
pofitionen der 7 monatliche Betrag, als die zu erwartende Einnahme und Ausgabe, des 
zufeßt genehmigten Etats zum Grund gelege und hlergegen Die wirkliche Einnahme und 
Ausgabe talanzirt werden muß, und daß wenn es für nörhig erachtet werden follte, in 
einzelnen Fällen von diefem allgemeinen Grundſatze ubzugehen, bie Kaffen und Aemter 


. von uns eine fpegielle Anweifung erhalten werben. Poredam, den 37. Qunius 1814. 


Die 
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Die anſehnlichen Feuerſchaͤden von Spandau, Kuͤſtrin und Sonnenburg machen No. 200. 


neues Seuerfafien + Aus ſchreiben bei der Kur, und Meumärfifchen Staͤdte⸗Feuer ⸗ Teuerdufen: 
ſzietaͤt nochwendig/ welches hierdurch im Einverftändniß mic der Koͤnigl. Neumärkiv Kusfh eben 


Regierung für das Zte und 4te Quartaf 1843, auf der Kur- mb 
ſchen > Acht gute Grofchen, oder — 
Vierzeßt leichte Groſchen 


Seueriogierde, 


von jedem Hundert der Derficherungsfumme feſtgeſetzt wird. EB. 399. 
Hiernach zahlen die Staͤdte nach den bei dem vorigen Aus ſchre iben (Amtsblatt Juni, 
No. 55.) bemerkten Summen des Kataſters uͤberhaupt 126856 Ntir. v2 Gr. naͤmlich: 











Namen Beitra Davon ab Bleiben zur - 
der a8 90. 83** Feuerſo zietaͤts⸗ 
i d pro Cent, gebähren. Raffeeinzufmden, 
EA y Rthlr. Gr. PelRıhe Gr. Pr] Mehtr. Gr. Pf. 
Augermuͤnde 11861162 2317 7] ıuözla2] 5 
Beelitz ı612)=] 17 aliı 702) 4| & 
Derbi 8051 61=] 161 21 6 7891 31.6 
Pernau ß h . ; j 7jolı4 —| ıälıgl 6 725/18] 6 
Bieſenthal . Eee 28218 — 5.18 8 mel 
Brandenbung : 3 „LE: 6532}12]— 136 15| m] 6yorlaol 5: 
Drüfow . . . . j 190| 8/— 319) 4 186/12] & 
Burg . . . . . 4824| 16) 96lıı 10| 4728| 4l 2 
Buchholz ige 122/—I=-1 3 10 7] 119glı3] 5 
ECharlortenburg . . x 2099.20/—] 4ıl23'1ı 2057]20| 1 
CORE). 50 a eine ee 6ogl 21] 12] 4] ————4 
Eremmen:: «0: 3; 993 12]— 1 19[20/i0 "973151 2 
Sebrbellin . . . . 706] 6—] 134] 31 692! 3I— 
reienwalde . > > ; 1005116, —| 20| 2| 8 985 131.4 
rieſack * 7055| 8 —| ı4| a 7 ögı) 5i 5 
ürftenwalte j . . » 1701|—|1— 54— 6 160623 6 
Sürftenwerdr \ 5 246122j 51 44226 241256 
Genthin f ’ . . 848 4— 16,23) 1 8551| 411 
Soͤrzke —— Paar RIERER 2921 520 4| .286| 3, 8 
Granſee 1194l12)—]| 2321| 4 1170. 14| 8 
©reifenberg 0 . * 289 22 — 519 2 284 2lıo 
Havelberg . . . . 1491120—| 29 50) ı 1461/23] 11 
: Serihom . - . R 525 — — 611) 316. 131 — 
Soahlmschl . — a de 25l22|—]| 6lıı] 5 3ı7lıol 7 
. Kesin & r . . . 587 16 — 7 18] ı 379 21111 
Kyritz . 5 4 1211112) 1 24|5|16 1187| 6| 6 
Smdsbr - 2.0... sgch6l—1  Flıgl 5| 5821201 7 


Latus | 33861 | 4-1 777l 5-1] 33083123) 
2X a 


’ 


Lebus 
Lenzen 
Liebenwalde 

Lindow 
Lychen 
Loburg 
Luckenwalde 
Meyenbur 
Mittenwa 
Möden . 
Müllrofe 
Muüncheberg 


Nauen 


Pe ee Te er ee Tr ee Be 


. 


Neuſtadt a. 'd. Doſſe 


Meuſtadt⸗ Eberswalde 


Oderberg 


Oraniendurg 


Perleberg 
Potsdam 
Preuzlow 
Pritzerbe . 
Pritzwalk 
Putlitz 
Rathenow . 
Rheinsbetg 
Rhinow . 
Alt» Ruppin 
Meu⸗ Ruppin 
ndau 
Saarmund . 
Schwedt 
Seelow 
Spandow 
Storkow 
Strasburg. 
Straus berg 


® 


De Er 





. 2 2 0.» 


—— ıs | 86188]22]—]1723]18] 4] 844651 3] 8 86188]22|—Jı723[18| 4] 84465] y 
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pro Cent, 


Rthlr. 


38861 
620118 - 
932|16)— 
706| 18] — 
n21l22]— 
6541141 — 
384] 10 — 








1961 


10230) 10 





Davon ab 






12/1 91 9 


- > DI 1-7 30 & nn 00 Oi oo - 


) 
Le 
— 


Al 
12]:4| 7] 


— 
0 — —— 


Bleiben zur 
Feuerfozietäts- 


gebähren Kaffe einzufenden, 
Gr. Pf, Ahr. Gr. Pr| Rthir. Gr. Pf. 
4—1 777) 5l—| 38083 |23| > 


» 608) 8/1 5 





1112J11 
3ı2lı2 


254] ı 
2432]16 
950/18 
181] 5 
296/ 1 
3312}15 
664/13] ° 
1174 4]: 
256716 
1085} 4 
2464122 
34821 
0954| 8 
tt 6o| 8i-1 1214 Al, Bralıa] 6 


| "RAM SO AR ORD an" " nonoan 0 | 
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Davon ab 
Namen Beitra Bleb en zur 
- & 8,90r. 2 Com Seuerfopieihtße 
der pro Cent gebi * = TKaffe eimufenden. 
Sradte AH Rtble, Gr. Pi[RıHle. Gr, Pf] Rtblr. Gr. Pf. 





— CP — — — — — er 
— 86188122 













172318] 4] 84465] 3| 8 


Teltow — * 446 ' ‚8laa| 21437] blto 
Templin 11542- 22ſ141111 1108i11 
Zu 0.0. 106|— 2| alıı] 1o3jlaı] ı 
Trebbin ; 463 8i— 91 6155| 4541| ıl 7 
Treuenbrießen . a ; 1246| 4|—I »4l22| 2] ı22ı| 5lıo 
DBierraden . ; — 375 22- 111 61 366J10| 6 
Merber . . « “ . 434 2 — 16] 6 425 *»9| 7 
Wilsnad . . . . . B26lı2|—| 1oli2| g| 516123] 3 
Wittenberge P - —— 300|, 2|— 6 — ı 294) ıltı 
Wittſtock . . A . . 1869| 8I—] 37) 9 4] 18512] 8 
Wriegen . . . “ 4 1763j14]—] 85] 6) 7] 1728| 7] 5 
Wufterfaufen . . R : 1204| 4 24] 2I|—] 1180| 2j— 
r 3 11.) 1125/20|—J 22]12) 5] 1108| 7) 7 
Ziefar A j . r a 804) 4l—1 16 2l— 785] 2j— 
Due . . . 0:10 219l16) 5 

offen . 2 6 





Summa ER ” 


1970 
die Städte der Neumarf . . E# 12 = 566 = FRE 1° 7753| 2] 8 
Summa überhaupt 1126836]12] — 12536] 17] 6lı24 7] elezsoners - 
Zur Bergütigung der bereits feftgefegten Liquidationen iſt erforderlich: 
A. Für die Kurmark. 
—Brandenbu 
dt m 




















eg 
1) Dergütigung wegen bes bei dieſer Sta it 75 rtl. zu hoch — 
Verſicherungsquanti für J — tl. 8 gr. 7 pf. 
Bee ⸗ tom. 
2) Zur Vergütigung des Feuerfchadens am ı3tem Fe⸗ 
bruar .ı814. bei dem Biftualienhändfer Braffe 186 — — ⸗ 


Buchholz 

35) Die von DRpR — zu vlel gezahlten — 

Beitraͤ age ‚10 + a. — ⸗ 
8 tie f ad. 2, 

4) Zeuerfchaben am ıgten Juni v. J. am ben beta F 

» abgebrannten Scheunen . 57 4» 6 
Gent d in. 

6) Zur Bergütigung bes ———— bei dem — 

mann Roͤſche BE u u 


— 5368 rl. 6 gr. 1 pf- 
. Trans 
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Transport 
Joachimsthal. 
6) Zur DVergärigung ber beſchaͤdigten Gebäude und 
Gehege, fo mie ber Feuerinitrumente bei dem 
DBrande im Januar d. 3. (voriges Ausſchreiben 
Nr. 10.) . . A R . . . 
7) Zur Dergücigung der am aoflen April d. 3, abge, 
brannten Gebäude . . BE 
Hierbei ift Die Liquidation der verbrannten Zäune:e. 
vorbehalten. 
Münchebeerg. 
8) Verguͤtigung des Schadens wegen des am Sten Sep⸗ 
tember bei dem Poſthalter Diederich abgebrannıcn 
Stalles . . R : . ER 
9) Zur Wiedererbauung des Schornſteines beim 
Stadtchirurgus Mewes 
10) Zur Jaſtandſetzung des Hauſes der Wittwe Unaſch 


Potsdam. 
11) Taxantengebuͤhten bei dem Feuerſchaden des Gaſt⸗ 
wirths Wienicke 
Neu-MRuppin. 
12) Dergürigung für das im Dezember v. 3. abge⸗ 


brannte Torfwächterhaus u" 100 41 — 4 
— Geelow 
13) Machliquidation zur Bergütigung bes Stalles des 
Mauermeifters Echmöß, weicher zur Löfchung des 
Feuers am ı5ten Yultus v. J. (voriges Auss 
ſchteiben No. 15.) hat niedergerijfen werben müffen Fi er 
Schwedt. 
34) Feuerſchabden am 28ſten Februar d. J. auf ber 
Berliner Vortſtadt dafelbit — 6,6% 
Wuſterhauſen. 
16) Noch erforderliche Verguͤtigung wegen des Feuers 
ſchadens am „ten Junius 1811. nach den gepruͤf⸗ 
ten Nachliquidationen De — ti4 ⸗23 4 
Zieſar. 
16) Feuerſchaden an dem Haufe des Toͤpfermeiſters 
Koſſelt 741 00% 
17) Für ben im vorigen Ausfchreisen sub No. 4. liqui⸗ 
dirten Schaden, wo durch einen Drudfeßler 10 pf. 
ſtatt 10 ggr. geſetzt find, annoch — 9⸗ 
Summa für die Kurmart8 gr. 


3358 


248 
27325 


tl. 6 gr. 


11 9 


— — 
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Transport 32345 ıd. 8.95. 4 ph 


B. She die Neumarf. 

e Neudamm. 

18) —— am 24ften en v. * im Haufe 
bes — Ruſt 


2 * 


e $. 
19) Die gel diefer Stadt von bem a bes Buͤr⸗ 
gers Mirfe zu viel gezahlten Feuerfaffenbeiträge 
Schoͤufließ 
20) Feuerſchaden an dem Thurm daſelbſt 
Friedeberg. 
21) Für ben beim Braude am 6ten Ri — 
ten Zaum 


“ J * . 


— PRO 
Hierzu die Repepturgebüfren von . 


. macht zufammen 


Ausgefchrieben find . . 
— der Beſtand Amtsblatt Pag. 8 . 


Summa 


Erforderlich ſind 
bleibt Ueberſchuß 


— * * 


— * 


35024 


’ 


71 


61 


32487 rtl. 


2536 


⸗ 


* 
⸗ 
’ 


126836 
19620 





’ 


ı 46457 rel. 


35024 


⸗ 


. 111433 rtl. 


23 + 64 
y + 54 
20 ud 

290 4 Fu 
7 gr. 5 pf 
17 6+ 
— +, 119 
12 ⸗ — + 
17 1 4% 
bar. 4 pf. 
— +1 114 
4 gr. 5 pf. 


Es find aber bereits liquidirt, jeboch bie Liquidationen noch nicht genau fefts 
geſetzt, weshalb ſolche zwar noch in vorfteheudes Verzelchniß nicht haben aufs 
enommen werben fönnen, obgleich auf deren Befriedigung in Gemaͤßheit der 
Zorſchriften des Feuerſozietaͤts ,Reglements ſchon jest Ruͤckſicht genommen 


— 


werben muß: 


a, von Brandenburg für den Brandfehaben am 2oſten März d. 2. 


b. von Lenzen für den Braͤnbſchaden am 24ften Dezember 


e, von Spandew für ben durch das Bombardement daſelbſt mit 


Ausſchluß der Vorſtaͤdte verurfachten Schaden 
d. von Kuͤſtrin wird aus gleicher Urſach gefordert 


5620 tel, 
57702; 


126200° » 
346000 + 


wobei bemerft wird, daß die ad c. und d. zur Vergütigung 
Fommenden Summen bloß die Feuerfchäden betreffen, indem 
die Bergürigung der oßne Brand durd) Bomben und Kugeln 
verurſachten Zerſtoͤrungen der Feuerſozietaͤt nicht zur * faͤllt. 


e. von Sonnenburg für den Brand im April 


* 


- Sooco + 


find 561590 rtl. 


sorfche michin nad) und nad) aufgebracht werben muͤſſen. 


ce 


No. 3. 
Verpflegung 
ber. immobi: 
ion Kruppen, 
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Die Einzlehung und Einſendung der jetzt ausgeſchrlebenen Beiträge iſt in der 


Urt zu bewirken, daß 
ztel am ıften Auguft d. J., 
Zt iſten September d. J., 
3 und das letztere Ziel s ıften DOftober d. 9. 
zur Haupt» Feuerfogierätsfaffe abgeführt ift, bei Vermeidung ber exekutiviſchen Bei⸗ 
treibung ber etwa dann noch rücjtändigen Beiträge. —— 
J Wegen der Auszahlung wird auf das vorige Ausfchreiben Bezug genommen. 
» cSchließlid) werden den Magiſtraͤten noch die Borfchriften wegen Liquidation - 
ber Brandfcyäden (Amtsblatt de 1812. Pag. 194. und 195 in Erinnerung gebracht, 
d_werden, wenn dieſelben, wie hin und wieder bemerkt worden, nicht befolgt 
werden, die Liquidationen derſelben zuruͤckgeſandt und ſie in Strafe geuommen 
werben. Jede Liquidation muß in eine ſummariſche Rekapltulation zuſammenge⸗ 
tragen, dieſe doppelt eingereicht, und bei allen Gebäuden die Nummer des Katafters 
bemerfe werbem. . . z - 
i Porsdam,. den ı3ten Junius 1814. 
—ꝰt ————— 


Bekanntmachungen der Roͤnigl ——n Provinzial » Derpflegunge» 
kommiſſion. J 

Daß, nah einer Allerhoͤchſt erlaſſenen Beſtimmung, die immoblſen Truppen 
vom Erften bes fommenden Monats ab, anſtatt der bieperigen Naturalverpflegung, 
den vollen Gold und alle Fünf Tage Ein Brod zu 6 Pfund aus ben Magazinen 
erhalten füllen, wird Hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebuacht. 

Berlin, ben ı7ten Junius 1814. 
Königl. Preuß. Negierungsrarh und en ber Kurmark. 
‘ : aro m 








Perfonalcbroni 
Der Zollfontrolleur Liegard aus Brandenburg iſt am bes verſtorbenen 


Schickardt Stelle zum Kalfulator bei ber Königlichen Kurmärffchen Negierung in ’ 


Codesfäle 


Potsdam, der Kalfulator Grunow bei derfelben aber zum Zollfontrofleur fm 
Brandenburg und an feiner Stelle der Kanzeliſt Gaillard zum Kalfulator ernannt. 

Der Kandidat des Predigtamts und bisherige Gardejäger » Lieutenant Earl 
Sad iſt zum Domfandidat in Derlin ernannt. Dem Prediger Sannom zu 
NeusZictau iſt das Filial Schmoͤckwitz beigelegt. Der Schullehrer Stater zu 


Sieversdorf iſt zum Schullehrer in Brieskow beftellt. 


Der Militgirſupernumerorius Jahn zu Frankfurth iſt zum Azifefontrolleur in 
Deeliß und der Kammergerichtsbore Abel zum HausvogteisGefangeninfpeftor {m 
Berlin beitellt. 

Den 5ten d. M. :ftarb zu Langerwiſche der Landesdirektor der Priegnig 
dv. Rohr, Ritter des rothen Adlerordens dritter Klaſſe. 


— 
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Königlihen Kurmärfifhen Regierung. 





— No. 26. — 





Potsdam, dem ıften Julius 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Rurmärkifchen 
Regierung, - 


D. ber Grund, weshalb bie Haushofmeiſter und andere Hausoffizianten mach No, 201. 
ber DeMaration vom 14ten September 1811. (Öefesfammlung vom Jahre ı8ı 1. Gemwerbfieuen 
No. 57. Pag. 346.) von der Gewerbfteuer befreit worden find, durch Aufpebung der Dauss 
ber Lurusfteuer zeſſirt, fo tritt nach der Beſtimmung bes Herrn Finanzminiſters — 
vom zıften Mai db, J. die Gewerbſteuerpflichtigkelt Diefer Hausoffizianten wieder a 
ein,: welches den mit ber Anfertigung ber Gemwerbfleuerrollen beauftragten Bes 

börden zur Achtung befannt gemacht wird. Die in ben Gewerbſteuerrollen pro 

1844. etwa übergangenen Haushofmeifter ıc. find daher in den Quartal Zugangss 

Iften zum Gewerbſchein vorzufchlagen. 


Potsdam; den Gten Zunius 1814. ae 





Beim Holgverfauf nach dem Auslande, wohin die Konttolle nicht folgen Fan, No. 202. 
laͤßt fich nicht beftimmen, ob die Entrichtung der Handlungsakzife eintreten muß, Handlungs 
oder nicht, weil man felten wiſſen kann, ob Das Holz zum Handel oder zur eigenen afsife von dem 


Konfumtion ausgeführt wird. = — 
Da erſteres indeſſen in der Regel der Fall ſein duͤrfte, ſo hat der Herr A. 216, 
Shuanzninifter mittelft Verfügung vom 2ıflen m. pr. feftgefegt: Zuuius. 


daß die Eutrichtung ber Handlungsakziſe bei jebesmaliger Holjerpertation 
ſtatt finden foll, es fei denn, daß glaubhaft nachgerviefen wird, daß das zu 
erportirende Holz zum eigenen Verbrauch beſtimmt iſt, oder wenn 
Brennholz von Ausländern, Die nicht als Holzhhändier bekannt 
find, in Quantitäten von sehen Haufen und weniger erporriter wird. 

Xı j Hier⸗ 
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Hiernach muͤſſen die Akzlſeaͤmter bei ber Erhebung ber Handlungsakziſe vom Holze 
in Anfehung der Ausländer für die Folge verfahren, und werden alle dem entge⸗ 
genftehende Berfügungen Hiermit aufgehoben. 

Porsbam, den gten Junius 1814. 


No. 205. Nach Auffebung bes Kriegesimpofts kann auch der Tarif vom igten Janttar c. 
Ergänzungs: wegen der zu erhebenden Ergänzungsafzife von ben aus ben überelbifchen Preußi⸗ 
an fhen Provinzen in die Provinzen bieffeits der Elbe mic Pafiierzerieln jenſeits völlig 
aus ben" verfleuert eingehenden fremben Objeften und Waaren nicht weicer in ber volljoges 
überelbifchen Men Art zur Anwendung fommen, weil darin unter ben Ergänzungsfägen ber alte 
Provinzen. Kriegesimpoft mit begriffen if. Der hiernad) umgearbeitere und vom Koͤniglichen 
A. 1802. Finanzminifterium unterm zöften v. M. volljogene Tarif, worin lediglich die Diffes 
Zunius. denz ber jenfeitigen Abgaben excl. des Kriegesimpofts zu den dieffeitigen Afzifeges 
fällen zum Anfaß gebracht ift, wird den dieffeitigen Akzifes und Zollbehorden mit 

ber Aufgabe zugefertigt, nur bie ausgeworfene Ergänzung als Afzife, außerdem 

aber den Erfüßzoll nad) der befondern Verfügung vom Zoften v. M. (Extrablatt 

zum 22ſten Stüc des Amtsblatt No. 174) von den damit belegten Objelten und 
Waaren einzuziehen. . 

Außerdem iſt hinſichts des Verkehrs mir dem obgedachten Preußiſchen übers 

elbiſchen Provinzen und deffen Befteuerung, feirens des Königlichen Finanzmini⸗ 

fterfi, unterm 28ſten v. M. noch beitimme worden: 


1) daß alle die Waaren, welche aus dem Ausfande unmittelbar dieſſeits ber Eibe 
zum Verbleib im Lande einzuführen verboren find, auch nicht durch befagte 
jenfeitige Provinzen eingebracht werben Dürfen; 


2) daß von eingehenden fremden uͤberelbiſchen dort ſchon verfteuerten Manufafturs 
und Fabrifwaaren allerdings der Erſatzzoll dieſſeits, ſo wie von allen damit 
belegten fremden Objeften, fo lange erhoben werden muß, bis deshalb anders 
meite Beftimmungen erfolgen. 

3) Was die zu dem bdieffeitigen Jahrmärften Fommenden Waaren betrifft, fo ift 
nur der davon verfaufre Theil bem Erfaßzoll unterworfen. Will es der 
Marktbezleher, fo it gleich beim Eingang der Erfaßzoll nach dem vollen Ge⸗ 
wicht der Ladung einzuziehen, und verbleibt er dann aufer weiterem Anfpruch, 
ohne daß auch, wenn nicht alles verfanft wird, eine Neftirution der Gefälle 
ſtatt finder. Beſteht er aber auf Befreiung des unverfauft bleibenden und 
retour gehenden Teiles, fo wird beim Eingang nur revidirt, verwogen und 
die nad) den Erſatzzoll⸗Tarifſaͤtzen verfchiedenen Waaren müffen- a conto 
geſchrieben, bei der Ruͤcktehr felbige jedoc) wiederum revidirt und.verwogen 
werden, und alsdann erjt wird nur von dem Fehlenden der Erfußzoll berech⸗ 
net und erhoben. 2 

Potsdam, den 12ten Zunius 1814. 
 Zarif 


— 


\ Tarif 
von. ben fremden Objekten und Waaren, welche, wenn fie aus den uͤberelbiſchen 
Preußiſchen Provinzen mit Paſſierzetteln völlig verſteuert eingehen, dieſſeits Ergäns 


zungsakziſe zu bezahlen haben und wievlef. 


Betrag der 
Betrag der Jin den überel:] * —....: 
, Maag | efleitigen biſchen Pro: Mithin 

T Benennung ber Objekte. oder j Afsifeabga: 








i bleibt an Er: 
vinzen davon 
ben incl. [bereits erleg- gänzung 


Anmerkungen. 




















b, roher brauner 


Gewicht. Uebertrag. ften Konfum: nachzuheben. 
tiongfteuer. 
rthlr. gr. pf. thlr. gr. of.|rehlr. gr. pf. 
Sleiſch, frifches und geraucher: 28 
des, auch Speck . Pfund) —| ılız] — — — —| 85135 
⸗2] Würfte, friſche u. geräucherte/ Pfund —| ı 841 —09—1568 8 
3] Muͤhlenfabrikate entrichten die ER 
in dem Tarif vom ı9. Ian. c. 32 
Abıp.A.vorgefchriebene Akziſe >= 
der . —Tronne à Er 
. iooQrt.iJ 4lı2]—] alıalıo]) 2123| a 28 
5iFfig, Weinefig . . Eimer | 4] 5] 3 —le2l.ıl 3 n| 2 — 
6] Sranzbrantwein, Arrafu.Rum| Quart | —| 6/—I —| 31 gl _ 2l sl E 
nldiqueurs “ . . Quar — 14 3] — 3181 — 7197 Yz 
Slifhe . 5 & - Pfund | — 11 3] —lı2| 3| frei 5 
ofCdekolade. Pfund] —1 4161 —| ıl 6 —| 31188 
ı0lRafao . P R . IP9fund | — 2} 3] — — 9 —| ı|6*|* 
zılRaffee . . . - Pfund | — 3I—| —|-—| ol —I al 3 
123ichorien ..Pfund/ —| 5—— 9 —| 2l 3 
15Zucker ale: 
a. rafinirter . . . Benmel] 13) — — 2] 2J10| 10217 2 
1) zur Fabrikation . GZentner) 6 — ——is 6] 5lıol 6 
fumtion . R dito 8s—I—] .— 


c. Lumpenzuder und weißer 


2) zur unmittelbaren Kon] 
scher Zucker 


1) zur Zabrffation . SZenmel 8I—I—| —|13| 6 lo] 6 
2) zur unmittelbaren Kon. 
fumtion . ; i dito | 10)—/—] —|ı3] 6] 9glio) 6 
141Syrup . . R . dito 2]—-|—| s) ı| 5| —|22| 7 
15. A . s dito 1-2— —|ı3| 6] —Jı0! 6 
16Oel, als feine Speifeöle . dito 1l16| 6] 11 3| 1] —Iı3] 5 
vröinaise dite . | dito | —|20| 3] ı| 3] ıf frei 





“a Da 








in Fäffern 
feine Weine, als: Ungarifcher, 


MEN Betra —— 
etrag ber Jin ben r f > 
u. bieffeitigen bifchen ie: bt — * 5 
Benennung der Dsjche, Ra arieadge- singen bereit en 45 
eu ncl. avon = Er 
ewicht. Udetrep. ten —— nachzuheben. 

tionsſteuer. 
rthlr. gr. pfrthlr. gr. pf. Irthle. gr. pf. 

5 —— | dite | —| 5—— 6| Fr-e 
sölBurer - Bd —I—I54 —I—| 4] frei 
ıgjrche Tabadsbĩãttter 

europaͤiſche - Zentner]) 10) 7| 6) 2 8] ı| 3 

aus Amerifa u. den Rofonien 83* 10) 7161 4 = ; blıg| 2 
aolfabriiere Tabade als: | a 

fpanifcher Tabak . Pfund/ 1) 33 — ıl—| ı 

fabrizirte Rauch: u. Schuupf.|' 

tabade exel. Portorifo im 

Rollen dito | —| 6| gl — —| 3j10 

ordinaite dergleichen bis zum 

Verfaufspreife von ı2 Gr. 

pro Pfund ; . dito | --| 6 9| — 59 

gortorifo in Rollen A dite — 4| 6] — 17 

1] Weine in Boureillen ohne Un, | 

terſchied der Gattung Dart | —| 6—1 — iii 





Bourgogner, Champagner, 

kein, Fraufen, Er emi⸗ 

tage, Moſeler / und Kap⸗ 

Wein Eimer 

von Portugtefifchen, iali⸗ 

eniſchen, Griechiſchen und 

allen Liqueur⸗ und füßen 

Keinen -» dito | 11) — 

von Spanifchen, Srangöfi, 

ſchem, Oeſtreichſchen, bes: 

gleichen von rothem nicht 

ſuͤßem Ofenerꝛc. Wein auch 

fremdem Landwein A dito 

Berlin, den aditen Mai 1814. 

An Auftrag des Herru we Exzellenz. 
Die Generalverwaltung der indirelten Steuern und Abgaben. 

Ladenberg. 
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Ein dem Tarif vom roten Januar c. Amtsblatt Enid 7. No. 43. iſt der nie No. 204. 
brigfte Eſlimations ſatz für Iferloper feidene Tücher auf 6 Rihlr pro Dugend ans Anıloher feie 
genommen. Da aber auch fihmalere als. 4 breite dergleichen Tuͤcher im Handel dent Tücher, 
vworfommen ; fo hat das König. Finanzminifterlum unterm Siſten v. M. befiimme, 1791, 
daß von Tüchern dieſer kleinuern Gattung, nehmlich von folchen, bie weniger als % 
—— find, bie Sefaͤlle nur nach Maasgabe eines Eſtimationswerths von fünf 

balern pro Dutzend erhoben werben follen. Dies wird daher zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 
poredam, Den 15ten Junius 1814. 





Vach der Beſtimmung des Konigl. Finanzminiſterli vom 26ſten v. M. haben No. 205. 

folgende Ausgangs »Zollämter die Befugniß erhalten, bie Erportationsbefcheinigungen Gremans- 
über die aus den altlänbifchen Provinzen durch das Magdeburgifche und Halberftäde, gangs « Zeil: 
ſche nad) dem Auslande zu verfendenden Waaren zu ertheilen, ale: gegen ba/g Amer. 
Lüneburgfche, in der Altmarf: Arendfee, Saljwebel, Juͤbar und Oardelegen, A. 1808, 
letzteres wegen ber Enklave Kloͤtze. Gegen das Bra unfhmweigfche, .im —— 
Halberſtaͤdtſchen: Weferlingen, Heſſendamm und Quedlinburg, im Magdeburgfchen: 
Harbfe und das Konfumtionsfteuers Amt Hadmerslebeu und zwar biefes wegen ber 
Enflave Groß und Klein Alsleben, Drachenfrug und Altetendorf. Gegen das 
Anpältfche, im Magdeburfchen: Staßfurt, Kalbe und Aden; im Halberftäbts 
ſchen: Afcyersieben. Gegen Sachſen, im Magdeburgfchen: Eisleben, Halle 
und zwar deſſen Galgchor, Großkugei. . 

Wenn alfo in dem dieffeits der Elbe belegenen Provinzen Verſendungen durch bie 
jenfeitigen Ins Ausland vorfommen, fo haben bie Abfendungsämter den Begleiefchein 
nur auf eins ber genannten Ausgangsamter nach Maafgabe der Route zu richten. 

Hiernach wird auc) die Verfügung vom ı6ten v. M. (Amtsblatt Stück 27T. 

No. 154:) aufgehoben, wonach die nad) Auffebung der Land;oll, Yemter längs ber 
Elbe noch verbleibenden Afzifeämter den Uebergang der Waaren über die Elbe bes 
fheinigen, auch die Begleitſcheĩne zurücfenden follen, da legteres nunmehr an der 
neuen Landesgrenze —5 — 

Potsdam, ben 14ten Junius 1814. 





Nach einer Beſtimmung des Koͤnigl. Finanzminiſteril vom iſten d. M. ſollen No. 206. 
bie eingehenden italleniſchen Baſthuͤte von nun an behufs der Derftenerung nicht, Yratteniige 
höder als zu fechs Thaler das Dutzend abgefhäßt werben. Bafthlite. 

Die Afzife» und Zollbepörden Haben ſich hienach zu achten, jedoch) barauf zu A, 2162. 
feben, daß unter bem Namen von Baſthüten feine Stropfüre eingehen, welche WW 
ungleich) Höher im Werthe ſtehen. 

Porsbam, den ı7ten Junius 1814. 
Die 


No. 207. 
Kofent vom 
ylarten Lande 
indie Staͤdte. 

A. 2661, 

Junius. 


No. 208, 
Tucher zam 
Apptetiren 
aus der 


Sremde. 
A. 2124, 


Junius, 


' 
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Die ‚gefegliche Beſtimmung, daß der Koffent, wenn ſolcher nicht mehr als £ 
des Gebraͤudes betraͤgt, akziſefrei fein ſoll, findet gegenwaͤrtig bei der Malzverſteu⸗ 
rung, und ba es jedem Brauer uͤberlaſſen iſt, wie viel Getraͤnke er ziehen will, 
nicht weiter Anwendung, am wenigiten aber vom Koffent ber vom platten Lande 
nad) den Städten gebracht wird, Mac) einer Beltimmung des Köntgl. Finany 
minifterii vom zıflen v. M., follen daher alle bisherige etwanige Beguͤnſtigun⸗ 
gen in Anſehung der Koffenteinfuhr vom platten Lande wegfallen, da es ‚daran in 
den Srädten nicht fehlen wird, und bei der begünftigten laͤndlichen Koffentelnbrin⸗ 
gung Mißbräuche und Nachtheil für die ſtaͤdtiſche Bierfabrikation und für die Ge: 
tränfefteuer nicht füglich zu verhüten ſind. Der Koffent, wenn foldyer vom platten 
Lande in die Städte eingeht, foll daher von nun an nicht anders denn als Bier 
Behandelt werden, es muß davon der Nachſchuß wie vom Landbier bezahlt, umd 
Sabrifationsartefte beigebracht werden. 

Potsdam, ben ıdten Junius 1814. 


Nach der Berfägung des Königl. Finanzminifterli vom Zıften v. M. ift bei 
dem Einbringen fremder roher Tuche und weißer baummollener Waaren zur legten 
Dearbeitung, im Sinne des Erfaßzolltarifs vom 27ſten v. M. ein Unterfihied zu 
machen zwifchen ſolchen Waaren, die, fei es für eigene Red;nung eines Einländers 
ober für fremde Rechnung, zum Färben und Appreticen, ober zum Bedrucken eins 
und fodann über daffelbe Grenz. Zollamt wo fie Hergefommen, wieder ausgehen, 
und zwifchen denen die davon zur Konſumtlon im Lande bleiben, oder fonft zum 
auswärtigen Debit beftimmt find. Die der erftern Arc follen einen Erfaßzoll von 
ı Rthlr. 12 gr. pro Zeatner brutto entrichten, und zwar, wie hierdurch erkäus 
ternd und ausnahmsweiſe beflimmt wird, chne alle weitere Eingangss 
Zollabgabe, bie der andern Art aber nad) den für eins oder durchgehende Stuhl⸗ 
waaren gegebnen allgemeinen gefeßlichen Borfihriften behandelt werden. Die 
Grenz;Zollamter haben daher in ben Begleisfheinen beim Eingang von dergleichen 
Waaren zu bemerken, daß fie zum Färben, Drucken ıc. deklariert worden, bie Afzis 
feämter aber werben hiermit angerofefen, über dergleichen rohe Tuche und weiße 
baummollene Waaren ein Kontobuch von weißem Papier anzulegen, und darin, 
nachdem der Erſatzzoll am Orte der Bearbeitung der Waare mit ı Nipfr. ı2 gr. 
pro Zentner brutto erhoben und im Erfaßzell»-Regifter gebucht worben, bie 
Quantität und Quaficät einzutragen, die deflarirte Zeit darin zu vermerfen, in 
welcher die Waare bearbeitet wieder ins Ausland zurücgefandt werden foll, und 
endlich nad) Ablauf derfelben Darauf zu halten, daß diefes geſchieht. In letzterm 
Falle muß das Waarenfolli plombirt, ein Begleitfchein darüber ausgeftellt, und 
das nämliche Amt ald Ausgangsamt darin beitimmt werden, über melches bie 
Waare eingebracht worden, ferner muß derjenige Begleitſchein auch darin allegirt 
werden, mit weichem fie ins Land gekommen tft. Sollte diefe Waare, nach der 
Appretur, dem Färben oder Bedrucken, eine andere Beitimmung erhalten, das heißt, 

ents 
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entweder im Lande verbleiben, oder tranſitirt werben, fo muß vor ber Abfendung 

und Konfumtionsverfteurung ber Meprberrag alles deſſen, was nad) obiger allges 

meinen Vorſchrift an Erjaßzoll zu entrichten it, nachgehoben und berechnet werden. 
Potsdam, den zojten Junius 1814. 


Mit Bezugnahme auf ben Sten Abſchuitt ber im Amtsblatt Stuͤck 22. unterm No. 209, 
Soften v. M. sub Mo. 174 ſchon publizirten Verordnung wird dem dandeltreiben, Boniffarion 
den Publifum wiederholentlich befanne gemacht: er die dem 

daß die verpeißene Gefällbonififarion für bie dem Erſatzzoll unterworfe, —— 
nen Objekte, bei ihrer Erportation nach dem Auslande über bie weſtliche nen wieder 
Grenze des rechts der Eibe, gelegenen Theils der Monarchie und zwar im ausgeführten 
der Linle von Raribor an der Oder bis Lenzen an ber Elbe, jegt regufire Obiekte. 
und dem zu berechnenden Vorthelle des möglichen Transporte auf der nädjs 4 3138, 
ſten Straße des Auslandes völlig angemeffen fein wird. Juxius. 

Zur Beruhigung der Kaufmannfchaft wird bemerkt, daß ben feftzuitellenden 
"Grundfägen gemaß, aud) die bis dahin ſchon vollzogenen Ausfuhren zum Erſatz⸗ 
zoll verfteuerter Objekte hlernach werden behandelt werden. £ 

Potsdam,.den 22jten Junius 1814. 








..; - Diejenigen. Salariſten, welche ie Gehalt aus unferer Hauptfaffe ober aus No. 2re, 
einer unferer Spezialfaffen — und außerdem etwa noch Gehälter uud Emo, Gedaltsquits 
Iumente aus andern Königlichen Kaffen beziehen, müflen den Betrag der letztern tungen ber 
a an Ochörig bemerfen, Damis Diernad der zum Guftencatlonsfonde Gartikee. 
zu entrichtende Beitrag beurtheilt werden faun. Die Nendanten der Kaffen Haben "ai 
auf die Befolgung biefer Vorfehrife bei Crpebung des Gehalts genau zu dalten 
und die Mebengehälter der Salariften in der Nachweiſung, welche fie mic den ein 
gezogenen Beiträgen einſchicken, vor der Linie zu bemerken. 
Porsdam, den ıgten Zunfus 1814. j 
—— 

Nach einer Feſtſetzung des Herrn Staatsfanzlers vom Bten März d. J. fol, No. 211. 
len die Emofumente, welche nicht in baarem Gelde beftepen, bei Ausmittelung der Zum Militain 
an Ziviloffirianen, die zum Miliratrbienfte übergegangen und zu Offizieren avan, dirk üben, 


—— den Zinlaſſen erfolgenden Gehaltẽquote nicht in Anrechnung ge, —— 
Potsdam, den 2oſten Junius 1814. es 289 


Arıil. 


—— wurden ſowohl bei der erſten Formation der Landwehr, als bei No. 212. 


Erricyrung der Reſervebataillons und Eskadrons, Die landweßrpflichtigen und dienft, —— 
er der 


‚fähigen Individuen da, wo fie ſich aufpielcen, ohne Ruͤckſicht ob und wo fie —— 


kantonpflichtig find eingeſtellt. — 
Dar Wa 





Ne. 213, 
Eingangs: 
»äffe, 
P. 1487. 
Junius, 
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Dadurch iſt veranlaßt, daß dergleichen Leute in den Kantonbüchern noch immer 
als disponibel zum Milicalr die nſt aufgefuͤhrt ſtehen. Die Ausmittelung dieſer bei 
der erſten Formation der Landwehr eingeſtellten Individuen wird ſeht ſchwierig 
fen, und daher unterbleiben müffen. 

Dagegen haben bie Behörden, welche Kantoniſten ans andern Kreifen bei ber 
Landweßrreferbe geftellt Haben, demjenigen Kreife der Kurmarf, in welchem folche 
kantonpflichtig find, nameutliche Liſten derfelben binnen 4 Wochen mitzurpeifen, 

fofern Kantoniften aus andern Regierungsdepartements eingeftellt find, Haben 
fie uns die namentlichen Liften derfelben. binnen gleicher Friſt einzufenden, auch 


darin, in fo weit möglich), den Kreis und Geburtsort derſeiben zu bemerfen, 
Potsdam, den ı6ten Junius 1814. 








Indem wir auch ben Landrath von Rochow auf Golzow authoriſirt Haben, 
ber Verfügung vom Zuften Mai c. gemäß, Eingangspäffe für dazu qualifizirce 
Künftler und Handiwerfsgefellen ausjufersigen; fo machen wir ſolches den fammts 
lichen Poligeibepörden zur Nachricht befannt. 

Porsdam, den zöften Zunfus 1814. 


— ——— 
Perſonalchronie. 


Der Kammergerichtsreferendarius Johann Heintich Nürnberg iſt an 
bie Stelle des nach Burg verfeßten Stadtrichters Heindorf interimiſtiſch zum 


Scadtrichter in Koͤpnick und der Gef dem Weflpreußifchen Dberlandesgericht ges 


ftandene Affeffor Friedrich Wilhelm Coflin sum Juſtizkommiſſarius ef dem 
Königl. Stadtgericht zu Prenzlau und den Udermärfifchen Untergerichten ernannt. 


Der Lieutenant Rienow vom Gart delnvalidenbataillon if zum Polizefommif 
He 


farius in Porsdam beſtellt. 

Dem invaliden Feldwebel Enff iſt Die Verwaltung bes Gruͤneberger Forſt⸗ 
dienſts Amts Loburg inter imiſtiſch übertragen, der Schullehrer Blech zu Hein 
richsborf als Schullehret in Harnefopf beitärige und der -Militafrfupernumerariug 
Loſinsky zw Frankfurth zum Thorſchreiber an der Kroßner, oder Damın Lands 


wehr daſelbſt beitellc, 
— ——— —ñ —— 


Vermiſchte Nachrichten und Belehrungen. 
Sſchulnachrichten. 
Der Schule zu Buckow in der Beeskowſchen Disiefe find Durch ben Herrn 
Prediger Jänice im Berlin 10 neue Bibeln gefchenfe worden. 
Der Schule zu Strausbe eg dat der Herr Apotheker Zenfen eine auf Lech 
wand gezogene große Karte von Europa geſchenkt, und bie Stadtverordueren Das 


ſelbſt Haben zur Zahlung des Schulgeldes für Kinder unvermögender Eltern jaͤhtlich 
.60 Thaler angewieſen. Am 





Ssre 
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Am Zoſten September, ıften Dftober 1813 umb igten Januar d. J. wurbe 
von dem Herrn Prediger Nifolat zu Boͤtzow mit den Mitgliedern der Wansdorfs 
Be — — ein methodologiſcher Lehrkurſus in der Gefangbildunges 
ehre gehalten. 


In der Loſſowſchen Didzefe hielt der Herr Superintendent Neumenn am 
ı4ten Dezember mit 24 Schullehrern zu Loſſow und am 3ten Februar mic 22 


Schullehrern zu Lerfchin eine Konferenz, um fich mit benfelben nach gehaltener Schul, 
vifitariom über einige Hauptpunfte bie fernere Verbeſſerung des Unterrichts und der 


Erziehung betreffend naͤher zu befprechen. 


Der Herr Kammerherr von Bud) zu Gellmersborf uud die Gemeine daſelbſt 
haben ihre Schulftelle durch Beilegung eines ſchoͤnen Stuͤcks Aderland verbefferr. 


Dom ıgten bis zum often April Kiele bes Here Superintendent Tiebel in 
Verbindung mic dem Herren Prediger Kuͤhne zu Grünefeld und bem Herren Pres 
> Parifius zu Paaren an letzterm Orte mit 10 Schullefrern und einem Se, 
minariften einen methobologifchen Lehrfurfus. Der Herr Prediger Pariftus ent 
wickelte täglich in zwei Stunden die Grundſaͤtze ber Lehrmethode übkrpaupt und ber 
Elementarbilbungemerhobe insbefondre und zeigte Die Anwendung derfelben auf eins 
zelne Lehrfaͤcher. Der Herr Prediger Küpme umterrichtete drei Stunden täglich in der 
Elementargefangbildbungsmerfode. Der Here Superintendent Tiebel zwei Stun⸗ 
den täglich in der Formenlehre und in den Anfangsgrünben des Zeichnens. Für 
jebes Lehrfach wurde ber Unterricht in Kurſus zerlegt umd für jeben Kurfus wurde 
ber methobifche Gang ber Unterwelſung und Uebung nad) feinen Stuffen vorgezeich 
net. Um die Heberficht zu erleichtern und befto fefter einzuprägen; wurde eine 
Skijzze bes Unterrichts in Furgen Paragraphen diktirt. Jeder diftirte Paragraph wur⸗ 
de gehörig erläutert und demnaͤchſt bie darin enthaltene Aufgabe, wie in einer 
Schule, durchgeubt. Au dem erftacteren Berichte wurden die Lehrer über ihren bes 
wiefenen bereitwilligen Fleiß und Eifer und über bie Emfigfeic gelobt, mit welcher 
fie nach einem fiebenftündigen Unterichte täglich auch noch in den Abendftunden ſich 
geübt und ihre ſchriftlichen Hefte rewidire Haben. Der Herr Superint. Tiebel und 
Der Herr Prediger Kühne fanden während des Kurfus in dem Haufe des Herrn 
Prediger Parifius und die ſaͤmmtlichen Schullehrer in bem Haufe des Herrn 
Schullegrerse Becker eine freundliche Aufnahme. 


Die Schule zu Spandow, welche durch das Bombarbement viel gelitten und 
eingebüßt, dat von Schulfreunden mehrere Geſchenke erhalten. Unter dieſen befin⸗ 
nen ſich viele Bücher, Landfarten, ein Flügel, melchen ber Herr Oberprebiger Sid» 
Ter zur Beförderung des Gefaugbildungsunterrichts gefchenft hat, bo Rthlr. welche 


vom dem Herrn Oberpoſtſekretaͤr Rüppel zu Lenzen einen geboßrnen Spandower 


eſchickt worden, ein Globus ıc. Die Schulbibliothek befteht jest aus 259 Bänı 
En Für bie Wiederderftellung bes ee dat noch — 
koͤnnen. r 


Sie den Unterricht im Zeichnen hat dee Maler Herr Peter Ehmid zu Berlliu 
eine für Lehrer fehe infirnfeive mechobologifche Anleitung in zwei Heften berauss 
gegeben. Diefe führe den Tirel: „Anleitung. zur Zeichenkunft, befonders für: dies 
jenigen, bie oßne Lehrer diefelbe fernen, fo auch für Eltern, die ihre Kinder darin 
ſelbſt unterrichten wollen, nebft Bemerfungen über bie Methode des Unterrichts im 
Ulgemeinen-und über den Unterricht im Zeichnen insbeſondre. Mit Kupfertafeln.“ 
Das Wefontliche diefer Anleitung iſt angegeben in einem Programm von dem 
Herrn Prediger C. G. W. Nitter unter dem Titel: „Ueber Herr Schmids Zei 
chenmethode für ale, bie ſich mit den Grundfäßen derſelben in der Kürze befanne 
macheır wollen.‘ 


Die Schule zu Beeskow hat dutch Ausmierfung zweier Lehrer, welche im 
Schulhauſe wohnten, an Lofale für die Klaffen und an Bequemlichkeit für Die Le 
» ter bedeutend gewonnen. Cie hatte vorher nur zwei, jest aber 5 Lehrzimmer. 
Das Echrerperfonale iſt durch Anftellung eines Gehuͤlfen und einer Juduͤſtrielehre⸗ 
sinn vermehrt worden. Die Anftale Hat jetzt fünf Klaffen, nemlich zwei Elementars 
klaſſen gemeinfchaftlic für Knaben und Mädchen, eine Höhere Maͤdchenklaſſe und 
zwei hoͤhere Knabenklaſſen. Einen Theil des in der Schule zu ertheilenden Religions 
unterrichts bat, ber Herr Prediger Zarnad üsernemmen. « Um bie Jugend zu einer 
beſſern Benusung der Predigten vorzubereiten, hat der Herr Superintendent Ide⸗ 
ler, wie auch der Herr Prediger Zarnad, bem gewöhnlichen Wochengottes dieuſte 
eine zweckdienliche beſonders auf die Bedürfniffe der Jugend berechnete Einrichtung, 
gegeben. Don dem Herrn Bürgermeifer Schmidt, welcher ſich überhaupt durch 
eine thaͤtige Fürforge für die Schule und die Lehrer auszeichnet, hat diefelbe ein 
Geſchenk von 5o Thalern und von dem Here Kaufmann das koſtbare Meyerfche 
Werk über die Giftpflangen erhalten. Um den angenommenen Hülfsichrer für 
das Lehramt weiter auszubilden, unterrichtet denſelben der Herr Superintenbent 


% 


Ideler ſelbſt in der Mufif, und der Magiſtrat hat befchloffen, denfelben fir einer - 


andern Lehranftalt noch einen Kurfus machen zu laffen. Auſſer dem gewöhnlicher 
Lehrapparat befißt Die Schule bereits eine Bücherfammlung von 52 Bänden. 


Die neud Bürgerfchule zu Pots dam Hat außer den bereits angezeigten Ges 
ſchenken an Büchern und an Gelde von dem Herrn Stadtrath Higig abermals am 
26ſten Dezember 1812. mehrere wichtige Werke und am 2bſten Dezember 1813, 
das große Adelungfche Wörterbuch ber deutſchen Spradhe in 4 Quartbänden zum 
Geſchenk erhalten. Auch mehrere Lehrer und andere Schulfreunde haben die Schule 
mit Büchern befchenft. Die Bibliothek euthaͤlt jest ſchon gegen 500 Bände. 
Die Schule, melde zwei Abrheilungen, naͤmlich eine für Rnaben und eine für 
Mädchen Hat, beftcht aus 4 Klaffen, in welchen 3 Lehrer, ein Hülfsiehrer und eine 
‚ Andufirielefreriun +16 Rindern Unterricht geben. Sie hat ein geräumiges und 

wohleingerichtetes Lofafe, in welchem fich auch ein fchöner Berfammlungs + und Ders 
faal befindet. In mehrern Lehrfächern find, auch in Hinficht ber a 


e⸗ 
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Beatbeltung, bemerkenswerthe Fortſchritte gemacht worden. Die Lehrer halten 
fortwährend Konferenzen, in welchen fie unter andern aud) für Die einzelnen. Lehr⸗ 
fächer die Kurfus und den merhodifihen Stuffengang der linterweifungen und Ues 
- Büngen ſchriftlich ausarbeicen. Mic der Schule fiche ein Pröpdrandeninftituc in 
Verbindinig, in welchem unter Der Leitung bes Herrn Schufinfpefrors Beruhardt 
‚einige Jüngkinge fich zum Schufamie vorbereiten. Unter den Elementarſchulen der 
Eradt find drei durch Kombination als Flafjifizirte Anſtalten, jede von zwei Klaffen 
mie zwei Lehrern, Fonftirufre worden, In meßreen derfelben bemerft man fer guse 
Fortſchritte in der Veredlung des Unterrichts und ber Erziehung. 


Am söten Mai eröffnete Auf Erfuchen und Veranſtaltung des Heren Superin⸗ 
tenbeuten Lisco, ber Schulinjpeftor Froſch zu Erane einen merhodelogifchen Lehr⸗ 
kurſus, welcher wier Wochen hindurch fortgefegt und in jeder Woche drei oder vier 
Tage lang, gehalten worden. Au demſelben nafmen Theil 22 von ihm und dem 
Superintendenten eingeladene Schullehrer aus der Neuſtadt-Brandenburgſchen 
Didzefe, einer aus der Dom, Drandenburgfchen, einer aus der Altſtadt⸗Branden⸗ 
burgſchen und auf Beranlaffung und Koften bes Herren Deichhauptmanns v. Byern 
zu Zabafuf einer aus der Burgfchen Diözefe. An den beiden Tagen, da ber mu⸗ 
fifalifche Theil des Kurſus vorgenommen wurbe, fanden fid) aus der umliegenden 
Gegend auch noch 17 andere Schullnhrer ein. Die Geſellſchaft wurde durch Die 
tägliche Gegenwart des Guperintendenten und an mehrern Tagen auch durch die 
Gegenwart einiger Herren Prediger und Schuffreunde erfreuet. 1) Zuerft gab 
Herr Fr. eine Ueberficht der Methodik bes Elementarunterrichts als Einleitung zu 
dem ganzen Kurfus. Diefe Ueberficht, auf welche hinterher bei der patriotifchen: 
Bearbeitung der Unserrichröfächer oftmals zurück gewiefen wurde, wiederholte er 
am Schluſſe des Kurfus noch einmal, um das Ganjze fehrreicher und anziehender zu 
machen. 2) Die Methodik des Elementar Öefangbildungsunterrichts wurde am 
ten und ı8ten von dem Ober Konfiltoriafrach Natorp nad) dem von im. heraus, 
gegebenen Leitfaden vorgetragen. Auf jeder Hauptſtuffe wurben mit den zu einer 
Schule konſtituirten Lehrers praktiſche Uebungen angeftellt. Auch wurde durch 
Aufführung einiger Kollekten und Chorgeſaͤnge, welche theils aus dem dazu gelier 
henen muſikaliſchen Geſangbuche des Herrn Prediger Scholinus zu Nedlitz, theils 
aus einer von dem Herrn Schulinſpektor Richter zu Techow angelegten Sammlung - 
entlehnt waren, die Idee ber Beredlung bes öffentlichen Gottesdienſtes durch den 
meßrftimmigen Gefang anſchaulich gemacht. 5) Die Merhobif bes Lefenlchrens 

wurde nac) Stephani vorgetragen. Hieran wurde als ein zweiter Kurfus eine 
Anleitung zum Lefen mic dem gehörigen Ausdruck angeknuͤpft. Fuͤr legtere hat 
Herr Fir, weil ihm feine Bearbeitung biefes Gegenftandes für Lehrer an niebern 
Volksſchulen befannt war, ſelbſt eine Stuffenfolge des Unterrichts entworfen. 
4) Die Merhodif des Unterrichts im Schreiben trug berfelbe nad) dem Leitfaden 
in Natorps Briefwechfel einiger Schulleßter und Schulfreunde (Theil 1.) —— 

ie 
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Die Materialien zu kalligraphiſchen Vorlegeblättern, welche er ausgearbeitet, wirh 
er in Zirfufation fegen. 5) Die Zahlenlehte wurde von ihm nad) Peſtolozzi und 
nach einer von ihm felbft entworfenen Anleitung, welche die von Peſtolozzi aufge 
fteilten Ucbungen auf der einen Seite abfürjt, auf der andern vervollſtaͤndigt, vor⸗ 
getragen. Dann wurde eine Stuffenfolge des Gedankenrechnens nach Biermannd 
und Köpfers Leitfaden entworfen umd zufegt bie Methodif des Rechnens mir Ziffern 
Bis zue zufammengejegten Regel de tri geleert. 6) Auf die Formen, und Größen, 
fehre wurde nur wenig Zeit verwendet, well Herr Fr. den Schullehrern feinen 
ſchriftlichen Leitfaden In die Hände geben konnte, weldyer nicht allein die Merhobe, 
fondern auch die Form des Unterrichts aufitelle. 7) Der Stuffengang der fogifti« 
fchen oder fogenannten Denfübungen wurde vornehmlich nach dem theoret. prak⸗ 
eifchen Handbuche von Herrmannſen Steffenfen und Niffen ſchriftlich mitgetheilt. 
8) Die Lehre von der Schuldiszipfin machte den Beſchluß. Den Verhandlungen 
wurden täglich fieben Stunden gewidmet. Die übrigen Stunden des Tages vers 
wendeten die Schullehrer auf die Wiederfolung und auf das Abfchreiten der ihnen 
mitgetheilten merhodologifihen Leitfaden. Die Lehrer Haben fich durch eine rege 
Aufmerffanfeit und durch raftlofe Thaͤtigkeit ausgezeichnet, 


Der Magijtrat und die Stabtverorbneten zu Bie ſenthal haben ber Schule 
daſelbſt 30 Thaler zur Anfhaffung eines beffern Leßrapparats gefchenft.. 


Der Herr Schufinfpeftor Nichter zu Tehom hat von einem ungenannten 
Schulfreunde einen Friedrichsd or erhalten, um denfelben demjenigen Schüler in 
der Schule feines Dorfs als Prämie zu fehenfen, welcher beim Eramen als der 
—— fm der Gingefunft befteft. Die Prämie iſt unter zwei gleich geſchickt 

efunbenen Schülern getheilt worden. - 


Der von Crane nah Großbänig bei Nauen berufene Herr Schul 
infpektor Froſch mirb fein Echulamtspräparanden + Inſtitut, welches er theils 
wegen der Rriegsuncußen, theils wegen der Einäfcherung feines Pfarrhauſes, Harte 
ſchließen müffen, am erften November wieder eröffnen. Ex wünfcht die Zapf 
der Präparanden auf etwa zwoͤlfe zu bringen. 





— 
(Hierbei ein Gptrablatt.)- 


Ertra⸗Blatt. 


sum 
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Sortfegung der Bekanntmachung vom gten v. M. wegen der für die Eranken und 
werwundeten vaterländtichen Brieger in dem Zeitraum vom ıffen bis Toten v. M. 
ee ve Burmärkihen Provinzials Amzarerb- Caſſe eingegangenen freywilligen 

eytraͤge. 

V Durch deu Kbnigl. Preuß. Geſandten zu London Hrn. Freyherrn v. Jacobi⸗Klb 
— Thlr. Courant; .2) von ber aupt -Golehten« Gaffe zu Potödam bie bafelbft geſammei⸗ 
ten Benträge, beſtehend in a. Thlr. 4 gr. Er., b. 900 Thlr. 19 gr. 8 pf. Mʒe., 
c. 64 $r.b’or, d. 2 Dutaten, 9 Thlr. in Trejorfcheinen, in einem Mönzicheine a 2 Thlr. 
19 gt. u. in einem Kurmaͤrkſchen Zinsfcheine à 12 Thlr. 12 gr.; 3) von berXebufifchen Kreis: 
Cafe ı Thlr. 8 gr. Er., 2 Laubthaler, 2 Fünffrantenfihde, ı Kronenthaler, 9 g Ind 
wengrofchenftäce, ı Aurmärffcher Zins⸗Toupon 4 rı Xhlr., 2 — —5* 3 ſilberne 
Ringe und 4 ſilberne Medaillen; 4) von der Eheftau des Hrn. Schu vorftcherd Aufig zu Pots⸗ 
dam 25 Thlr. Er.; 5) vom Hrn. Theatermeifter Meier bierfelbft ro Thlr. Er. und 40 Thlr. 
Dize.; 6) die von dem —*5*— Staatsrath und Polizey⸗Praͤſidenten Hrn. Le Coq gefammek 
ten Beytraͤge, beſtehend in 3 Fr.d'or, 594 Thlr. 22 gr, Er., 118 Thlr. 14 gr. Mze., ı gold. 

rhrodyenen Scheere, I golt. Kreuz und I —— Mofait; 7) von ber Gemeinde zu 

Sehneberg bey Dranieiiburg 2 Thle, 8 gr. Mie.; 8) von der Rbiigl, Dberhofmeifterin Fran 

Gröfin v. Voß Ercellenz 4 Sfr. Er.; 9) von einem Ungenaniten 16 gr. Er.; 10) die im 

einer Gefellfchaft zu Neu-Ruppin bey S. 5. P. gefammelten 6 Thlr. 12 gr. Er.; 11) vom 

ber Provinzial» Ariegslaften = Eaffe zu Stargarbt 2 Fr.v’or, 166 Thlr. 2 gr. Eour, und 

130 Thlr. 22 gr..9 pf. Münge; 12) von dem gern Kriegsrath —— Driefen 41 Thlr. 

4 gr. Er. und ı & Id, Trauring; 13) von ber Königl. Provinzial-Schul-@affe zu Gumbinnen 

2 Sr.d'or, 3 Duf., 154 Thlr. 18 gr. Er., 4 Ulbertöthaler, 34-Rronenthaler, 2 3: Stile, 

nffrantenftüd, 145 Zwanzigfreugerlüde, ı Piafter, 30 gr. Polniſche Münge, 10 Thlr, 

12 9r. „ytel, ır Thlr. Preußifche Species und 290 Thlr, Zuftel; 14) von den Schülern 

ber Iſten Claſſe in ber Rathsſchule zu Demmin 12 Thlr. 16 gr. Saͤmmiliche Münze in zftch, 

Mit den Beytraͤgen an Kleidungeftidten, Waͤſche, Charpıe und andern Bebhrfmiffen für die 
hieſigen Razarethe Ift gleichfalls fortgefahren werden, und fbnnen die Berzeichniffe davon auf 
Berlangen dargelegt werben. Berlin, den gten May 1814. 

dnigl, Preuß, Regierungdrath und Intendant ber Kurmarl, Carow. 


1 


RE —— Beiträge für verwundete Preußiſche Krieger. - - 

Vom ıften bis 28ſten April d. J. find an Beiträgen für verwunbete und fonft Franke vn 
Yändijche Krieger und zwar befonder® noch aus ber Collecte bey dem Dantfefte, w der 

° MEimabime der Feſtungen Stettin, Torgau und Wittenberg, bey dem Hofrentmeiſter Müller 
hieſelbſt zur weitern Ablieferung ‚eingegangen: | 


‘ Al 
1) Durch; den Herm Superintendenten Lettow zu Berlin, vom Hrn. Prediger 
Hitzwedel aus Pankow 8 Thlr. 20 gr., Niederſchouhauſen 9 Thlr., Blantenfelde 
ı Zhlr. 6 gr., vom rn. Prediger Keieger aus der Parochie Biesdorff 3 Thlr. 
. ‚zo gr. 5 pf.; vom Hrn. Prediger Krabbe aus der Parodie Dalldorf 4 Thlr. 
18 gr.; vom Hru. Prediger Jobſt aus der Parocpie Weiffenfee 16 gr.; vom Hrn. 


Prediger Dopp aus —— 2 Thlr, 10 gr., aus eiche 2 Thlr. 
5 gr., aus 834 Agr. aus —E— — 
diger Pldtz aus der Parochie Malchow ı Thir. 8.gr. 5. vom Hrn. Amtmaun Welle 
5 Thlr. 17 gr., vom Hrn. Prediger Naͤutebuſch aus: Stolpe 5 Thlr., aus Pins 
now und Borgedorff 6 Thlr. 8 gr.,. aus Glienide r Thlr;, aus KHobenfchpe 
g 69r.5 vom ge Prediger Bbhme aus Heiligenfee-2 Thle 10_gr.,- aus 
ningsdorff ı Thlr. 12 gr, aus Nieder Neuendorff r Thlr. 18 gr.; vom Hru. 
Prediger Sicher aus der Parochie Schwanebed zı gr.; vom. Hru. Prediger 
Bhlow aus der Parochie 20 Thlr.. 12. gr.;5 vom * 
Chrofander aus der Parochie Ahreusfelde 2 Thlr. 16 gr.; vom’ Hrn. Prediger 
Gartz a. d. Parochie Fredersdorff 8 ar.5, vom Hrn, Prediger Weiffe aus Roſen⸗ 
thal ı Thlr. 16 gr., Hermsdorff 2: Reinickendorff 2 Khlr.; vom Hin. 
Kantor Kolberg aus Buch, 2. Thir. np aus Carow 22 gr., aus Fran! ich 
en. 


Prediger Meiftermann aus Blum⸗ 
berg 4 gr., aus Eihed.gr;  .. FA — 
2) Durch den Hrn. Superintendenten Schrader zu Burg von dem Hru. Ober: Pre= 


daſelbſt, bey-der letzten Sieges⸗ Dautpredigt 19 Thlr. 22 gr., worniter 20 ar. 
von mehreren Schul· Kindern. Aus den Meinen — 2 Beiträgen, wäh: 
rend der leiten 4 Monate des brendigten Jahres 10 Ih 


ggr.; Wittenberge ro hir. 9 Ei Stepenig 5 Thlr. 17 gr. 6 pf., Mertens: 
17 


6) DER ven Han. Superintenpenten Baldenius vom Hrw. Prediger Hauoͤſchild 
* 


Dom —* Prediger Bandow zu Lindenberg die auf einem Kindtaufmahle in 
Buch geſammelten * * * u m a 

8), Vor Hen. Superintenbenten- Pellmann zu Berlin ans Gieſeusdorff 3 Thlr, 
4.är. 6 pf., aus Gröben 18 ar., aus Rubldorff 4 gr., aus Grod:Bchren 3 Thlr. 
20 gr. 4 pf., aus Blankenfelde 4 gr-,. aus lichtenrode 20 gr., aus Rudow 
7 c. 12 gr.,. aus Mariendorff r Thl. 20:gr..3ipf.,. aus Teltore ı Thl. 8 gr. 

0) Bom Hrn. Prediger Himmerlich zu Glow, aus Golzow 4 Thl. 20 gr., aus 

> Genidymar 2 Thl. ad.gt., aus Zechin 11 ThL: 11 gr. ud; u Iwanzigfreu;trftbiek 


green)» f . Deren art 0 * 1.19 
10) Dur den Hrn Superintendenten Elsner zu rankfürt, aus Frauffurt * * 


+: Thalerfihein 2 Thl. 18 gr., aus Muͤncheberg follten ſeyn ta gr, find aber 
‚gefunden r ar ’ 1 Al, . * I). ® [2 a 5 „u 
27) Von einem Ungenannten aus Brio find- eingegangen ernten 
12) Durch der Herrn v. Wolff aus Haſelberg, vom. Eigenthämer Strache zu Alt: 


gr, nsfeld 2 Thlr., Saden 4 Tplr. | 


Thl. Gr. Pf. 


| 











Ts |2544 Al 4 


* 


Thl. Gr BEL 
Transport „ 1264 44 
Medewitz 10 Thl., vom Eigenthimer Kopeizke daſelbſt 5 Th. « us 

13) Durch den Hrn. Superintendenten Foeler zu Beeskow aus Krügerädorff 2 Thl. 
20 gr. 4 pf., aus Sibberitz 2 Thl. 12 gr. 4 pf.,. aus Bornom und Kohlödorff ; 
14gr., aus Cummerow 19. gr; 4 Pf, R € ö * * 6 18 

15) Bom Hra. Stadtrichter Hinderſin Ben Eberdöwalde baar 3 
Ein Paar Schuhe, welche dem hiefigen Kazareth Verein zugeftelft. find,. und 
ein Paar filberne Schuhſchnallen. 2 

15) Durch den Hm. Superintendenten Letzmann zu Prigmwalf, 1. aus Prigmalt 

2 Thl. 22 gr., 2. aus Giefenddorff.g gr., 3: aus Falkenhagen 12 gr. 3 pf., 4 aus 
Meyenburg 7gr: 9 pf;, 5. aus Venglin ızar., 6. ausftepenftein.ı Thl, 7. aus | 
Hätenbet ı Thl. 22 gr. 0.pf., 3; aus Ka shagen E.Thl. 9gr. 2 pf.,. 9; aus 
Rohlsdorff ır gr. 2 pf.,. 10. aus Brügge. zgr, IT aus Kemrig ı Thl., 12. 
aus Beveringen.12.gr.,. 13. aus Schonbagen-ı Thl., 14. aus Aubber ı Thl. 
9 pf., 15. aus Pantow 2 Thl. 6 gr. 9 pf., 16. aus Sarnamıdgr., 17. aus 
Kebrberg 6 Thl: 20 gr., 18, aus Lindenberg 6 Thl. 3 gr. 2pf., 19- aus Bettin‘ 
ı Tbl:$gr. 2.pf., 20. ans Schrepfomw: ı Thl., 21. aus Kolrep 2 Thl.,, 22. aus 
Buchholz 2ı gr. — — * a 

16) Durch den Königl. Superintendenten Hrn Probft Nichter zu Ungermönde, 
1. aus Angermände 3 Thl. 2 gr;, 2. aus Biefenbrow"rnd Frauenhagen von der 
Gemeine 13-Ihf. 5 gr..6 pf,, vomder Frau Amtmang Luͤdle zu. Bieſenbrow 
ı Srv’er, 5.Xhl., von der Frau Milhienmeifter Oebland desgleichen 5 Thl., 
3. aus Schhnermark: 18 gr., 4. aus Erhffow und Stuͤtzlow 2 Thl. 4 gr.,. 5. aus 
Stolpe und Gellmersöorff 2 Thl. 4 gr. 10 pf.. 6. aus Stolzenhagen und Lhs 
dersdorff F Tl. 16 gr., 7. aus Know und Sathen ıı Thl. 10 gr. 6 pf., 
—Aã 7 gr., 9. aus Ults Kunekendorff, Wolletz und Glambeck 
2 bl, ar: » .-. . . . .- .. . 

17) Durch den Hrn, Superintendenten Kaliſch zu Dom Brandenburg; 1. vom 
Hrn. Prediger Schumaun aus- Kleinkreuz 2 Thl. rı gr. 9 pf.,. aus Saringen 
2 Thl. 16 gr. 6pf., 2. vom Hru. Prediger Blent aus Zachow und Öutenpaaren 
2 Th. ı gr.,. 3. vom Hru. Prediger Lbſecke aus Kegin und Parc 8. Thl. 13 gr. 
6pf., 4. vom Hrn, Prediger M. Sybel aus Eyien u. Anoblaud) 8. Thl. 3 gr, 
5. vom Hrn. Prediger Voigt aus Berge und Lietzow ı2 Th, 6. vom Hrn. Pre⸗ 
diger Rramm aus der Kirche zu Regorw-2 Thl. 14gr;, vom. Hrn. Prediger Ktramm 
felbft 4 Tbl., von der Frau Amtmann. Vogeler und ihrer Tochter 1Thl., vom 
Gaſtwirth Koch ı Thl., von deffen Kindern: 19 gr;, vom Schullehrer Hrn. Köhr 
2 Ihl,, aus Selbelang 2 Tbl. 23gr, 7: vom Hrn. Prediger Spillner aus Veſſin 
3 Thl. 2 gr., 3. vom.Hrn. Prediger Kerſten aus Buckow und Butzow 3 Thl. 
12 gr., 9. vom Hrn, Prediger Eurtins aus Verchefar und Marzahn 23gr. pf 
10. vom Hrn. Prediger Siebmaun aus Schmertzke und Rietz 3 — g 
ri. vom Hrn. Prediger Hertel’ aus Plochzien und Dieffowm. ı Thl. 18 gr.. » 63| al 6. 

Nota,. Die in der dafigen Domlirche eingefommene. 2 Thl. 7 gr. find an bie 
dafigen Lazarethe abgeliefert worden. | 
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% 2... beftehenb_in- r Treforfchein zu ı Thl!, 1o TH Friedrichsd'or, 212 Thl. 
14 gr. Courant, 201 Thl. 13 gr. 3 pf. Aaſtel. 2 


“ Potsdam, den. ibten Map 1814 


—— — 








Seit dem Zoften Upril dieſes Jahres HE und zugelommment . 

I. Ubermals aus der Stadt Beeskow, durch Einen Wohlloͤbl. Magiftrat, eine daſelbſt im 
Refiourcenz arten bei Gelegenheit der Eiegeöfeier wegen der Beſitzuahme von Paris am 
24. April gehaltene Eollecte von 3o Thlr. incl. 8 Thlr, in Golde. 

II. Aus Potddam: x) durch die Frau v. Treskow von einem Ungenannten 5 Thlr.; 2) vom 
Kdnigl. Stallmeifter Herrn Siebert allerley Bernftein: Sachen, 


LII. Aus Wittſtock durch den Herrn von Grävenig von mehreren patriotiſchen Frauen. ans 
der Prieguig: 23 Paar wollene Soden, 22 Binden und eine Quantität Charpie. 


IV, Abermals aus Mittenwalde 50 Thlr. durch ben Herru Prediger -Straube, Es haben 
nemlich weibliche Handarbeiten verfertigt und verloofet: ı) Frau Steuer- Pendant Mildoräd, 
a. Mittenwalde, für 20 Ihlr.; 2) Fräulein v. Wedel, ebendah. fhır 15 Ihr. 18 gr.; 3) Des 
‚moifele Maaß, ebendah., für 13 Thlr. 12 gr.; 4) Fräulein vom Lamprecht aus.Gallın für 
12 ‚Ihlr. 12 9r.; 5) Frau Majorin v. Windelmann aus Berlin für 10 Thlr.; 6) Demoifelle 
Lederer für 9 Thir. 16 gr.; 7) Demoif. Schulte aus Walteröborf für 8 Thlr. 12 gr.; 8) Des 
moifelle Reitu, ebenbaber, 8 Thlr. Bgr.; 9) Frau Hauptmann Seltmann zu Mittemvalde für 
8 Thlr. 8 gi 10) Demoiſ. Ehwahn aus Neuermühle für 7 Xblr, ı2 gr.; ı1) Frau Baus 
Inſpector Clemen aus K. Wufterhaufgn für 6 Thlt. 16 gr.; 12) Demoif. Mugufe Schwahn 
aus Neuermühle fhr 4 Tbir.; 13) Demoif. Emeftine Schwahn, ebendab. für 3 Thlr. 22 gr.; 
14) Demoif. Guiſchard aus K. Wufterhaufen für 3 Thlr. 8 gr.; 15) Demeif, Elemen, ebens 
daher, für 2 Thlr. 12 gr., in Summa 134 Thlr. ta gr., woron diefe wahrhaft patriotiſche 
Damen 79 Ibfr. ı2 gr, für zurhdlehrende Landwehrmänner, 5 Thlr. für einen freiwilligen 
Zäger, und 50 Thlr. und fhr die hieſigen Militair »Lazarerhe verabreicht haben. 

V. Aus Wendifch: Buchholz durch den Herrn Prediger Riefenftahl aus ber- Stadt felbft 
und aus den dabin eingepfarrten Gemeinden 8 Hemden, 4 Laden, ı Vertüberzug, 10 Binz 
‚ben, 2 Phdel Eharpie.und 60 Pfund alte Leinewand; fo wie von der Gemeinde zu Kraubniet 

4 Schock 6 Eden neue Leinwand, 23 Hemden, 4Rafen, ı Tiſchtuch, a Kopfkifen-nebft Webem. 

zug und 2 feine Bündel alter Zeinewand zu Charpie, g 


VL Bon Einem Wohll. Magifirat aus Greiffenberg 5 Thlr. * 
VII, Aus Porsdam und Nowaves die Momarsbeirräge pro März et April mit-600 Thlr, 


VIIL Aus Goͤrzke durch den Herrn Schul: Fufpector und Prediger Nergetius eingeſam⸗ 
‚melt nad) der am 24ſten April in dafiger Kirche wegen der Einnahme von Paris abgehaltenen 
Dantpredigt: 1) 6 neue Hemden, .ı neues Bettlaken, 2 Paar neue wollene Strömpfe, 3 Pfund 
alte Leinewand zu Binden von M. Fl.; 2) 3 Hemden, 1 Bettlaken und ı Pfund alte Leine- 
wand zu Charpie von, Dem. P.; 3) ein kleines Pad alte Leinewand zu Binden von einer 
Wittwe; 4) 3 Hemden von 9. U. K.; 5) ı Nemde und ı Laten von B. M. B. 

1X. Aus Luckenwalde von den dortigen Mitgliedern deö Vereins vom neuem an Monatde 
Beiträgen 4 Thlr. 2 gr, 

X. Aus Neufladt a, d. Doffe von dem lieben patrietifchen Frauen» und Mädchen : Bereinz 
‚zı Stu Tücher, 22 Binden, 7 Pfund Kompreffe, ı4 Pfund Wund: Fäden, und ı Paar 
Muterziebbeintleiver. Poredam, den ıaten Sunny 1914. 

Die Direstion des Vereins - Bellen der Vermundeten und kranken Krieger in dem 

biefigen Abnigl, Militair⸗Lazarethen. 


- 
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Potsbam-ben ‚Bten Qulius 1814. 


—— 


Verordnungen und Yefanntimachungen der Königlichen Aurmärkifdyen 
- Regierung 


* 


Wach der Verfügung des Herren Finanzminiſters vom 21ſten Mai d. J. iſt bel Mo. 214 
der im $. 71. des Sdikts vom ten September 1841 enthaltenen Beſtimmung Schueider J 
aß Schneider auch lederne Kleidungsſtuͤcke, Pelzfutter und Pel zbeſaͤtze auf Kü ſcaer. 
den Schneidergewerbſchein machen duͤrfen, A,P.273t 
hie Meinäng des ‚ögebers geweſen, daß bie Schnelder auch Kieidungsftüde, 
Ju denen Leder oder Peſgwerk noͤthig iſt, anfertigen dürfen, ohne noͤthig zu haben, 
fich dazu der Hülfe der Handſchuhmacher oder Kuͤrſchner zu bedienen. 
Es ift daher aud) aus der Analogie den Kürfchnern nachgelaſſen, bei Verfer⸗ 
tigung folcher Kleidungsftüde, wozu Pelzwerk noͤthig iſt, zu Pelzrocken, Pelzmaͤu⸗ 
tel ıc. ſich eines Schneiders wicht zu bedienen, fondern diefe Roͤcke, Mäntel ıc. 
ſelbſt zu verfertigen. 
Dafingegen bleibt bie Anfertigung folcher Kleldungs ſtuͤcke, wozu Fein Pely 
werk angewendet wird, ben Schneidern / fo wie dee Handel mit Pelzwerk und bie 
Zubereitung deſſelben den Kuͤrſchnern · vorbehalten. 
Die Polizelbehoͤtden werben angewiefen bei etwa vorfallenden Streitigfeiten 
nach obiger Beſtimmung zu verfahren. - 
Potsdam, ben 6ten Junius 1814. 








Von Seiten des Herren Finanzminiſters ift mittelſt Berfügung vom 21ſten No. 215. 

m. pr. auf erfulgte Anfrage feſtgeſetzt: u 
daß im gefeglichen Sinne, unter einem gemerbiteuerpflichtigen Setzſchiffer 

auf Kaͤhnen derjenige veriianden wird, welcher in Abwefenpeit des Eigen 

X 1 hir 
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thuͤmers das übrige Schiffsvolk ſuperintendirt, auch der Regel nach das 


Steuerruder fuͤhrt. 
Dieſe Beſtimmung wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den gten Junius 1814. 


No. 216, In Derfolg der Verfügung vom gten Februar c. (Amtsblatt No. 43.) in 


Unverfteuerte ir» 
ud Bode, welcher zu 7. beſtimmt worden ift: 


burg u. Halle daß unverſteuerte nach ben Handelsſtaͤdten Halberſtadt, Quedlinburg und 

au verfendens Müpfpaufen zu verfendende Gegenſtaͤnde mir Degleitfcheinen verfehen wer, 

de Waaren, den müflen, und bie Abfchreibung der verfenderen Gegenſtaͤnde erfolgen 

A. 2713, fann, wenn die jenfeitigen Konfumtionsfteueramter die Eingangsattefte 
Mai, vorfchriftsmäßig ausgeftelle Haben, 


wird. ben Afzife» und Zollämtern befannt gemacht, daß nach einer Beftimmung 
des Königl. Finanzminifterfi vom zıiten Mat b. 3 
die Staͤdte Magdeburg und Halle ebenfalls zu denjenigen gehören, wohin 
unverfteuerte Waaren mit Begleitſcheinen verfender werben Dürfen. 


Porsdam, ben arften Junius 1814. 





No. 217. Nach dem diesjaͤhrigen Amtsblatt No. 56. haben die von ber letzten Frankfur⸗ 
Dereichnung fher Reminlſzeremeſſe in einländifche Städte eingehenden überelbifchen Waaren aus 
Srautfureher Wolle, Baummwolle, Seide und Flachs, der ermangelnden vorſchrifts maͤßigen Bes 
Veßwaaren. zeichnung mit dem Herzſiegel ungeachtet, auf Zertififare als einiaͤndiſche eingelaffen, 
— und nach vorheriger Bezeichnung frei von Gefällen verabfölge werben Fönnen. 
Da die Umftände, weiche jene Derfügung veranlaßt Haben, noch obwalten, 
fo iſt ſolche auch für die von der bevorſtehenden Mar garethenmeſſe nach den einlän, 
diſchen Städten zu verfendenden Waaren der befagten Art, durch die Beſtimmung 
bes Koͤnigl. Finanzminiſterii vom 14ten d. M, erneuert worden. 


Potsdam, den 27ſten Junius 814. 





No. 218, Sämmtliche von uns veffortirende Kaffen in der Kurmatk werben hierdurch 
Wartegelder angewiefen, die Zahlungen der Wartegelver und Penfionen vom ıften Zunfus d. J. 


—— ab ganz in baatem Gelde ohne Treſorſcheine zu Teiften. 


Junius. Potsdam, den 24ſten Junius 1814. 


No, 219. 2*. 
Ziſen vva Um für die Folge bie Berechnung der Zinfen vom zu fpde eingezaßften Ders 

rei außerungsgefdern mit Sicherheit anfegen zu fönnen, werben faͤmmtliche Deomainens, 

sense Juſtiz / und Forftämser, Hierdurch angewiefen, Feine dergleichen Gelder am bie > 
F. 522. gie⸗ 
Junius. 
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glerungskaſſe einzuſenden, ohne zugleich eine genaue Anzeige der einzuzahlenden 
Gelder und des Tages, an welchem ber Debent die Zahlung geleiſtet dat, bei ums 
einzurcichen. 

In der Regel hat der Erwerber eines Domainenſtuͤcks die Verpflichtung, das 
Kapital von dem Tage an, wo er in den Genuß deſſelben geſetzt wird, zu verzinſen. 
Dei größeren Domainenftüden, wo von unferer Seite ein Kommiffarius die Ueber⸗ 
gabe leitet, fit der Termin derfelben nicht zweifelaft, wohl aber bei Fleinern Dos 
mainen⸗ und Forftparzefen, welche vom Juſtiz- oder Fotſtamt übergeben werben, 
ohne uns davon Anzeige zu machen. Die Aemter werben daher angewiefen, im dergleis 
en Fällen den Tag, an weldyem ber, Erwerber die Nutzung des Grundſtuͤcks ers 
Hält, jebesmal genau anzuzeigen, Potsdam, ben abſten Zunf 1814. 


Zu ber beworftehenben Abrechnung mir dem franzöfifdyen Gouvernement, we, No. 220. 
gem ber für Rechnung deſſelben im Jahre 183% geleiiteren Lieferungen, iſt, im Pohlieferum 


Abſicht der den frangdjiichen Behörden aus den Kurmärfifchen Forften frei vers 


sen an frang. 
Behörden aus 


abreichten Hölzer, eine Nachweifung des Forſttaxwerths biefer Hölzer, mit Eins ganigı, Son 
ſchluß des Aufuhrs und Schlagerlohns und mit den Befcheinigungen der erfolgten Ren. 


Derabreihung verfehen, erforberlid). \ 


Die Forftämter werden daher hierdurch angeroiefen, ben betreffenden Forſtſekre⸗ 
tarien eine Nachweiſung der zu jenem Behuf aus den refp. Forften verabfolgten 
Hölzer, nach bem Schema welches In Abſicht der anzufertigenden Nachweifung 
der Hölzer, welche zu militairifhen Zwecken aus den Forften erfolgen, vorgefchries 
ben fjt, mit Aufaahme des Anfuhr⸗ und Schlagerlofns in noch befonders anzu⸗ 
bängenden Kolonnen, binnen 14 Tagen bei ı Thaler Strafe zu überfenden, und 
dabei zugleich nachzuweifen, wo ſich die Hölzer und unter welcher Nummer ber 
Rechnung verrechner und belegt befinden, auc) von wem das Anfuhrs und Schla⸗ 
gerlopn vergütet worden iſt, und wen fie darüber quittirt Haben. 


Diejenigen Forftämter, bei welchen dergleichen Holverabreihungen nicht ftate 
gefunden, haben ſolches im gleicher Friſt Dem berreffenden Zorftfefreraie anzuzeigen. 


Die Foritfefretaire haben demnächft hiernach die Nachweiſung von ihren 
Diftrifcen anzufertigen, und in Abſicht derjenigen Hölzer, welche pro 1844 erft 
zur Berechnung gefommen find, Die ecwa noch in Händen habenden zu den Forſt⸗ 
rechnungen pro 1843 gehörigen Beläge und Nadyweifungen beizufügen, zu ben 
Belaͤgen ber Nechnungen pro 1844 aber davon vibimirte Abfchriften zu nehmen, 
hiernaͤchſt aber die befegren Nach) weifungen, infoweit feßteres gefchehen kann, bins 
nen 4 Wochen bei einem Thaler Strafe einzureichen. 


Potsdam, den 2dften Zunius 1814. 





xo Da 


F. 850, 


Auuiue. 
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No. 221. Da in Folge der am roten v. M. im 2bſten Stüd bes Amtsblatts befannt 
Kurmirtige gemachten Auflöfung des Koͤnigl. Militairgouvernements für das Land zwiſchen ber 
nen Elbe und Ober, auch die unter der Leitung deſſelben geftandene Provinziafintendans 
7 * tur als geendiget anzuſehen iſt; fo wird hiemit bekanut gemacht, daß alle bisher 
Yuling, vom Provinzlalintendanten Herren Regierungsrath Carow in Berlin bearbeirete 
Angelegenheiten, vom naͤchſten Sonnabend den gten d. M. an, ven der Kurmärf. 
Negterung hier geleitet und bearbeitet werden. Saͤmmtliche unter Derfelben ſtehende 
Behörden der Kurmarf haben daher in ben gedachten Angele iten alle Berichte, 
Nahmelfungen, Abfchlüffe, Nechnungen, Anträge u.f. w. biefer an uns zu rich» 
ten und einzureichen und verfteht ſich von felbft, daß allen Derfügungen des 
Herrn ıc. Carow, inſoweit es moch nicht gefchehen fein möchte, noch genügt werben 


muß. 
Potsdam, ben aten Zullus 1814. 





No. 222. - Der Durchfchnirrepreis von dem im Monat Junius d. 9. auf bem Markte 
Zerreide und zu Berlin verkauften Getrelde und Rauhfutter hat in Zzftel betragen: 
Rthlr. 6 Gr. 9Pf. 


bug ori 1) des Scheffels Weisen »_ + 2 . 
1814. 2) — —  Moggen + ‚1 — 1. 1- 
=. ı 5 — — große Safe v1 — 14 — 2— 
Jullus. 4 — — kleine Gerſt gm: 5 
De, BE — db 

6) — — Eben ss » 2 — 5 — — 

7) — Zentners Heu ne 2 — 7— 

8 — ocks Sr + 66 — 10 — — 

Die Durchſchnittspreiſe 
für das Quart Bier betragen + Be ee ı &r 2 MM. 
— Bau 1 6 th 5— 


* 
in Zuflel. 
Potsdam, den aten Julius 1814. 


No 223. Unter den von dem Handelshauſe Bruͤckner & Comp.’ in Leipzig an inlaͤndi⸗ 
Werfärfhre ſche Apotheker verfandeen Arzneiwaaren iſt kürzlich ſtatt ver äd)ten Radix genzia- 
Erjianwuriel nae rubrae eine ganz andere Wurzel vorgekommen, deren Ertraft Schwindel, 
 P- 2032, Ohnmachten, Trockenheit im Haffe, Funkeln und Verdunfefung Der Augen, Ge⸗ 
Di. daonken und Schlafloſigkeit, Unruhe, Ungit und allgemeine Abfpannung verurs 
ſachte. Diefe faliche Egzianwurzel unterfcheider fich von der ächten blos Durch ges: 

ringere Dicke, etwas dellere Farbe und ein wenig find fern Geſchmack und Geruch. 

Auch fanden fi unter dem Borrarfe Wurzeln von weißgrauer Farte, auſcheinend 

von der Belladonna. Obgleich dieſe letztetn ſorgfaͤltig ausgeleſen maren,. brachte 

dennoch das aus den dem Eazian ähnlichen Wurzeln bereitete Ertraft die gedach—⸗ 

ten nachtheiligen Wirkungen hervor. Daͤmmt⸗ 


Saͤmmtliche Apotheker werben auf dieſe Verfälfhung aufmerffam gemacht, 
um dieſelbe forgfälsig zu vermeiden, als worauf bei den Viſitationen genau geach⸗ 
tet werden foll. 

Porsdam, den Sten Zunius 1814. 


Zur Verhütung anſteckender Viehſeuchen wird hierdurch der Befehl, nach mel, No. 224. 
chem e3 allgemein unterfagt it, von fremden Milicafrperfonen oder den Treibern Antadf von 
der der Armee folgenden Heerden, Vieh oder Fleiſch, Häute oder fonftige Abgan, Bird- 

zu faufen oder an ſich zu nehmen, erneuert und haben fämmtliche Polizeibehörs use 
en auf die Bollſtreckung dieſes Verbots und nachdruͤckliche Beftrafung der Kom — 
travenienten zu ſehen. 
Potsdam, den ıöten Junius 1814. 


An Derfolg der Verfügung bes Departements ber hoͤhern und Sicherheits No. 225. 
yolljei vom- ten Junius c. und in Beziehung auf unfere Verfügung vom Mändlige, 


abften März d. 3. pag. ı3g. bes Amtsblarıs, wird befannt gemacht, Daß bie Pahgrfuhe, 
Stempeipflichtigkeit der Paßgefuche ſich nicht auf die mündlichen Paßgeſuche ers — 


ſtreckt, ſondern nur von den Fällen zu verſtehen iſt, im welchen Paͤſſe ſchriftlich 
nachgeſucht werben, ober deshalb eine prorofollarifche Verhandlung ſtatt finden 
muß, indem alsdann ein Zweis Groſchen Stempelbogen : zu adhibiren iſt, wenn 
nicht armurhshalber für den. Paß bie Stempelgebühren nicht bezahlt werben. 

| Porsdam, den 16ten Zunlus 1814. 


Nach dem Im Einverftändnig mit der vierten Diviſion des Königl. Militair⸗ No. 226. 
öfonomies Departements unterm ren db. M. erlaffenen Reſkript des Königlichen Gewerbebe⸗ 
Departements für Gewerbe und Handel im Minijterium des Junern iſt auc) dem trieb ber Ju⸗ 
bei den Iuvalidenforps und Kompagnieen ſtehenden Invaliden der Gewerbebetrieb validen. 
fu eben der Art geſtattet, wie den übrigen inaktiven Soldaten, fo daß fie das P. 782 
Bürgerrecht nicht zu gewinnen brauchen, dagegen aber ohne Gehülfen arbeiten — 
muͤſſen. 

Potsdam, den ı8ten Junius 1814. 








Es iſt der Detailbandel mit Salz, welches aus Koͤnigl. Zaftoreien entnoms No, 2 
men worden, allgemein frei gegeben und durch eine Verfügung des Koͤniglichen — 
Departements für Gewerbe und Handel im Minifterio des Innern vom ten d. M., mit Sal. 
Dis bisher beſtaudene Salzſellertaxe aufgehoben. P. A. 319. 

Alle diejenigen welche fonft ſchon zum Materialfandef berechtigt find, Fönnen Junius. 
daher mis Salz handeln und jeder, der außerdem ben Deratlpandel mit Sul in 
einer Stadt ober auf dem Lande reiben will, kaun dazu einen Gewerbſchein erdal, 

ten, 


No. 228, 
Scießge: 
wehre auf 
Schiffen. 
P. 133. 
„ Junius, 


No. 229. 
Wahl der 
Ma ıtliratss 
glieder. 
P. 1008, 
Sunins, 
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tem, fo daß es ber bisherigen Sellerfongefjionen nicht meht bedarf. Dies wird 
ben Polizei» und Steuerbehoͤrden und dem Publiko zur Nachricht und Achtung ber 
Fannt gemacht. . 


Porsdam, ben ı8ten Junius 1814. 





Wir haben in Erfahrung gebracht, daß die Schiffer auf den Gewaͤſſern bei 


‚ihren Fahrten Schießgewehre auf den Schiffen und Kähnen bäufig bei jich fü 5 
ren, da nun biefed zu mancherlei Unfug Anlaß giebr, auch den ältern Berordnuns - 


gen und namentlidy dem Patent vom 3often September 1766. geradehin entgegen 
und durd) das fegtere, auf den Fall einer Kontravention, außer der Konfisfation 
Des Gewehrs eine vierwoͤchentliche Gefaͤngnißſtrafe bei Waffer und Brod ange 
ordnet iſt; fo werben nicht nur jene Vorſchriften in Erinnerung gebracht, fondern 
auc) die Zolloffizianten befonders gemeffenft angewieſen, auf Die. Befolgung mit 
ber genaueſten Sorgfalt zu Halten und Schiffsgefaͤße wegen der etwanigen Gewehre 
genau zu unterfuchen. Du : 


Potsdam, den 2ıflen Junius 1814: 








» Da wir häufig Veranlaſſung finden, in dem Berichten ber Magiſtraͤte über 
die Wahlen neuer Magiſtratsmitglie der die Nichtbeobachtung der gefeßlichen Vor⸗ 
ſchriften zu rügen, fo werben denfelben nadıftedende Beftimmungen der Staͤdte⸗ 
ordnung in Bezug auf diefen Gegenftand in Erinnerung gebracht: 


1) Nah $.-ı21. iſt die Verſammlung der Sradtverordneten nur dann befugt, 
zu berathſchlagen und Schlüffe zu faffen, alfo auch eine güfeige Wahl worzus 
nehmen, wenn wenigftens zwei Drictheile der Stadtverordneten anweſend 
ſind; deshalb muß bei jedem uns vorzulegenden Beſchluß der Stadtverordnes 
tenverfumimlung bemerft werben, ob ſaͤmmtliche Stadtverordneten, oder wie 
viele Davon anweſend und wie viele abmwefend waren. 


2) Die Befchlüffe der reg 9 werben durch eine abfofute Stimmenmehr⸗ 
heit gefaßt und nur, wenn die Stimmen gleich ſind, entſcheidet die Scimme 
des Vorſtehers. 


3) Die durch die 69. 148 und 149. geforderte Quafififation des Gewoͤhlten, als 
eines rechtlichen und fahtundigen Mannes, muß im Wapfprerofoll ausdrüds 
lich berüpre werden, fo wie, daß der Kanbidar das nad) $. 148. vorgefchries 
bene geſetzmaͤßige Alter beſitzt und mir feinem der äftern Magiftrarsmitglies 
der in den $. 150. bejtimmien Graden verwandt iſt. 


4) Die Beſchluͤſſe werden nad) $. 123. von dem Dorfießer, Protofollführer und 
wenigſtens von ſechs andern Micgliedern unter fchrieben. 
Die 


t 


* 
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Die Magiſtraͤte werden angewieſen, auf die Befolgung dieſer Vorſchriften 
genau zu halten und, zur Vermeidung unnuͤtzer Weitläufigkeiten, Feine Wahlpro— 
tofolle der Stadtverordnetenverſammlung einzureichen, Die nicht diefe zu ihrer Guͤl⸗ 
tigfeit nothwendige Form haben. Uebrigens aber iſt es Pflicht der Magifträre, in 
den Begleitungsberichte ihre gutachtliche Meinung über die Qualififation der ges 
wählten Mirglieder abzugeben, zugleich aud) nachzuweiſen, daß und wie ber Ge⸗ 
mäplıe von der Militairs und Kantonpflicht entbunden fit. 
Porsdam, den 21. Junius 1814, ’ x 


Die Koͤniglich Vreußifche Regierung und die Königlich Dänifche Regierung, No. 230. 
von gleichem Wunſche befeelt, das gegenfeitige Handelsverfehr wieder herzuſtellen, „Dertran mit 
haben zu dieſem Zweck, bis zum Zeitpunfte des Friedensſchluſſes, durch ihre Bes er 
vollmächtfgre, unter dem z2ten db. M. zu Paris eine vorläufige Uebereinfunft abs —* 


ſchlleßen laſſen, deren Juhalt in deutſcher Ueberſetzung folgender iſt. 


1) Es ſoll, vom Tage der gegenwaͤrtigen Uebereinkunft an, völlige Freiheit des 

ndels zwifchen Preußen-und Dännemarf ſtatt finden, und alles, was hier⸗ 

auf Bezug hat, auf den often Fuß wieder hergeſtellt ſein, jebocdh mic Bors 

behalt derjenigen Modififationen, worüber man ſich in der Folge zu vereinis 
gen für gut finden möchte. 


2) Die Preußiſche Regierung macht ſich anheiſchig, fogleich das Embargo wieder 
aufjußeben, welches in ihren Häfen, auf Daͤniſche Schiffe und deren Ladun⸗ 
angeordnet worden iſt, und verpflichter ſich aud), dem Befchlag, welcher 
auf Dänifches Eigentum, fei es zu Waſſer oder zu Lande, gelegt fein moͤch⸗ 
te, wieder aufjuheben, indem den Eigenchümern geitatter fein foll, darüber 
nach Gefallen zu disponiren. &ie übernimmt die Verpflichtung, alle Dänis 
ſche Matrofin, welche die Mannfchaft ber unter Beſchlag genommenen Schiffe 
ausmachen, an ben Bord derfelben zuruͤck zu ſchicken. 


3) Die Däntfche Regierung übernimmt gegenfeitig biefelben DBerpflichtungen ges 

gen bie Preußifche Negierung in Anfepung der Auffebung des Embargo, 
und der freien Schiffahrt In der Oſtſee, und indem die Dänffche Negierung 
der Preußifchen Regierung noch einen Beweis ihres aufrichtigen Wunſches 
geben will, die Bande der Freundfchaft und des guten Einverſtaͤndniſſes bald 
wieder anzufnüpfen, erklärt fie ferner: 


a, alle feit der Unterzeichnung bes Traftars von Kiel gemachten Prifen ber 
Preußiſchen Regierung zurücdgeben zu wollen, in Gemaͤßheit ber Bes 
ffimmungen, welche diefer Traktat deshalb enchäft, und 


b. die Entſcheldung des Vrifengerichts über alle anhängige Sachen, bis 
zum Zeitpunft des definitiven. Friedenstraktats zwifchen Preußen und 
Dännemarf fufpendiren zu wollen. u) Die 
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M Diejenigen Reklamationen, welche bie Unterthanuen bes einen ber hohen kon⸗ 
trahirenden Theile gegen das Gouvernement des andern formiren koͤnnten, 
ſollen ohne Ausnahme bis zum Zeitpunkt des Friedens ausgeſetzt blelben und 
werden ſodann den Gegenſtand einer beſondern Unterhandlung ausmachen, ins 
dem jeder ber kontrahirenden Theile ſich vorbehalten will, alsdann feine Titel 
und Rechte geltend zu machen. 


Diefe Vereinbarung iſt von dem beiderfeitigen Bevollmächtigten unterzeichnet 
worden, welche zum Zweck ber Yusfüßrung der barin enthaltenen gegenfeitigem 
Anordnungen Einleitung getroffen haben. i ö 

Berlin, den ıdten Zunius 1814. 


Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Sole. 


* vorſtehender Bekanntmachung haben ſich alle Behörden und Einſaſſen 
achten. 
* Potsdam, den 27ſten Junius 1814. 

m — —— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 


No. 22. Saͤmmtliche dem Rammergerichte untergeordnete Juſtizaͤmter werben aufges 
Schreibmate / fordert biunen 4 Wochen ben Bermeldung eines mit Koften verknüpften Erinne⸗ 
rialien. rungsbefehls ihren Bedarf von Schreibmaterialien für das Etatejahr 1834 durch 
“ Rechnungen und Beläge zu juftifizfren. 

Berlin, den gen Junius 1814. . 
—— 


Perſonalchronik. 


Der Prediger He in ecke zu Eichſtaͤdt iſt als Prediger zu Buch beſtaͤtigt, der 
Kandidat Schit e danz zum Lehrer belm Korunmeſſer ſchen Waiſenhauſe in — 
der Buͤdner Dannehl zum Schullehrer In Lenzerſilge, der Schullebrer Berlin 
zum Schulfeßrer und Küfter im Zempow, der Seminarift Pertig zum Schullchs 
zer in Kemnig, der Sceminarift Henning zum Schullehrer und Kuͤſter in Neus 
Trebbin bejtellt und C. Fr. Lange als Schullehrer und Küfter zu Friedland und 
der Seminarift Bratſcheck als Leprer bei der kathol. Schule in Berlin beſtaͤtigt. 


Der invalide Unteroffizier 3. D. Lemde ift am bie Stelle des mac) Berlin 
verſetzten Landreuters in Wrietzen für den Oberbarnimfchen Kreis, ber ehemal. tet; 
tende Örenzjäger Haf fe zum Aufſeher beim Konfumtionsfteuer , Amt Ziefar, und 
der Invalide freiwillige Jäger Haferich zum Torfchreiber in Kyrig beitche; 


- 
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Königliben Kurmärkiſchen Regierung. 
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Potsdam, den“ ıdten Zulius 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kurmaͤtkiſchen 
Regierung. 


as dem Edift über bie Einführung einer allgemeinen Gewerbſteuer vem aten No. 251. 
November 1810 foll zwar niemand befugt fein, ohne Gewerbſchein ein Gewerbe Gewerbsbe⸗ 
fortzufetzen, oder ein neues anzufangen; um jedoch die hieraus für neue Gewerb⸗ teieh ae Eur 
treibende eutſtehenden Verzögerungen im Gemerbsberriebe möglichft zu befchränfen, — 
iſt durch das Meffript des Herrn Finanzminiſters vom gten d. M. nachgelaſſen: A.P. 3090, 
= daß jeber, der fich zu einem Gewerbe, gegen befien Betrieb von Seiten der Junius,. 

Drts-MVolizelbepörde nichts zu erinnern gefunden ift, gemeldet Hat, ſolches 

fogleich anzufangen berechrige fein foll, inſofern er ſich bis zum-wirflichen 

Empfang bes Gewerbfhelns durch ein Atteſt der Ortspoligeis und Steuer - 

behörde, oder wenn es einen Einwohner Berlins betrifft, ber bafigen Ger 

werbſteuerdirektlon, über die gefchehene Anmeldung gehörig Tegitimiren kaun. 


Die mit der Erhebung der Gewerbfteuer beauftragten Behörben muͤſſen vom 
diefen Erlaubnißs ober Interims « Gewerbfchrinen eine" Kontrolle führen, ſolche 
mit den einzureichenden Zugangsliſten vergleichen, und etwanige Abweichungen gie  - 
weitern Necherche anzeigen. 


Es verſteht ſich indeſſen von felbft, daß afle Gewerbe, zu deren Betrieb 
eine befondere Konzeſſion erforderlich iſt, 3. B. alle haufirenten Gewerbe, ber 
Handel mie Materials und andern hochimpoſtirten Waaren auf dem Lande, alle 
Fabrikationen die erft in Ruͤckſicht ihres Einfluffes auf bie menfc)liche Geſundheit 
unterfucht werden müffen, als Tabacke, Meditamente ıc. wie auch alle im $. 21. 
des allegirten Edikts aufgeführten Gewerbe, zu weldyen aud) die fogenannten Kams 
merjäger gehören, ausgenommen find. Wegen diefer Gewerbe muß erft jedesmal 
unter Beifügung der erforderlichen Qualififationsattefte von den Aufnahmebehör, 
den an uns berichte, und die Eripeilung des Gewerbfcheins u F 

Xi eſſen 
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deſſen Eingange aber darf das Gewerbe nicht betrieben, auch ein Iuterims Gewerb⸗ 
fein darauf nicht ertheilt werden, Die Aufnahmebehörden werden für jede 
Ueberſchreitung dieſer Feſtſetzung perfönlich verantwortlic, gemacht, und nad) Um⸗ 
fanden ſtreuge beitraft werdet, 

Porsdam, den. 27ften Junius 1814. 


"No. 232. , Die Inftruftion für die Plombageämter vom 24ſten Dezember 1988, enthäft 
Waarenfäde. g. 1. die Vorfchrift, 
= — daß bei den zu plombirenden Saͤcken, in welchen verſteuerte oder unver⸗ 

— ſteuerte Waaren verſendet werden, die Math jederzeit inwendig gekehrt, ſel⸗ 
bige auch feſt ſein muͤſſe und nicht mit Flicken beſetzt ſein duͤrfe. 

Da dieſe Vorſchrift nicht mehr überall gehörig befolgt wird, jo wird ſolche 
den Aemtern und dem Publikum hiedurch wieder in Erinnerung gebracht, erſteren 
mit der Auweiſung auf genaue Befolgung derſelben zu halten, ſich auch überhaupt 

mit den Vorſchriften wegen der zweckmaͤßigen Plombirung genau befannt zu mas 

hen und foldye bei der ſtrengſten Apndung puͤnktlich zu befolgen. Diejenigen Bes 
amten welche etwa dieſem entgegen handeln follten, werden jtrenge beftraft werben, 
Potsdam, den ıjten Julius 1814. y 

Ro, 283, REIFEN 2 

Erfagzoll von VNach der Beftimmung des Königl. Finanzminiſterii vom 17ten v. M. ſol 

Saiperer. vom Galpeter nur 8 gÖr. Erjaßjoll pro Zentner Brutto erheben werben. 

A. 3593. Potsdam, ben arten Juli 1814. 
Junius. a a ——— 

No. 234. ; Der Here Polizeiminifter findet nad) einer am 26ſten Junius c. erlaſſenen 
—E Verfuͤgung nicht ferner nothwendig, daß diejenigen Reiſenden, welche ſich ohne 
A. 1944. die vorſchriftsmaͤßigen Eingangspaͤſſe in die Königlichen Staaten begeben und feit— 
Yurius, her nad) der Beitimmung des : 6. des Paßteglements dem vormaligen Departes 

ment ber hoͤhern und Sicherfeitspofizei angezeigt werben mußten, von den Drtss 
polfzeibehörden ferner zu deffen Kenutniß gebracht werben. Re 
Jene Behörden werden baher angewicfen, Die in Fällen des $. 6, des Pas 
teglements nöthigen Berichte und Anfragen lediglich an uns zu richten. 
Potsdam, den Ften Aulius 1814. 


N0.2355. . Worin in dem Amtsblatt Do. ı81. pro 1814 bie Rede von monatlichen Ex 

Smeimenats trakten iſt, fo muß dies von den Aemtern nich: dadin ausgelegt werden, daß von 

eg jedem einzelnen Monate ein. Extrakt eingereicht werden fol. Die Einreichung der 
Zotimer. zweimenatlichen Extrakte bleibe nad) wie vor beſtehen. 

Noch wird bemerft, daß, wenn bei den Aiziie- und Zollaͤmtern Feine Eins 

Jurins, nahmen nachzuweiſen find, ftart bes zweimonatlichen Extrakts ein Vafarfchein einge 

reicht werden kann. 
Polsdam ben Aten Juli 1814. Dir 


—— 





2. 


Häufig eingehende Beſchwerden der zurücgebfiebenen Ehefrauen ber in bas No. 236. 
Feld gerücten Soldaten und Lanbwehrmänner, daß ihnen bie bewilligre, Dusch Unterſtätum— 
Die früper und zulege im ı7ten Stuͤck des Amtsblatts No. 121. vollſtaͤndig be« gen der Ehen 
kannt gemachten Unterſtützungen an Servis, Brod oder Mehl und Holz nicht ges u vn 
Dötig verabreicht werden, veranlaffen uns ſaͤmmtliche betreffende Behörden hiermi nunanee- 
nochmals auf das gemeffenfte anzuweifen, dafür zu forgen, daß die Verabreihuns M. 665: 
gen monatlich prome erfolgen. Dei fernern Befchwerden werden genaue Unters Junius, 
füchungen veranlaßt, und ungebüprliche Verzoͤgerungen fireng geahndet werben. " 

« Potsdam, den 8ten Julius 1814... j 





Nachfolgende gefegliche Beitimmungen bringen wir hiermit in Erinnerung: " No. 237. 
1) in jeden Salzfaktorei muß eine vorfchriftsmäßige Waage befindlich fein, Salpverfauf‘ 
2) die Salzkaͤufer fönnen verlangen, daß ihnen die Salztonnen zugervogen werden, Aus deu 
3) die Tonne Kofturfalz foll 405 Pfund netto enthalten, auf ein Mindergewicht BEER 

von hoͤchſtens 8 Pfund gegen das auf der Tonne verzeichnete brutto Gewicht "ai * 

darf indeß nicht geſehen werden. = 2 
4) Fehlt an dem brutto Gewicht aber mehr, fo kaun jeder Käufer darauf beftes 

den, daß ihm vom Faktor eine andere, richtigere Tonne zugemogen werde. ER 
5) ber Faktor iſt nicht. berechtigt, Hierfür eine Belohnung zu verlangen; nur dann 

kann er außer dem Faktoreipreiſe fuͤr ſich noch 2 ggr. pro Tonne, befonders 

verlangen, wenn bie Saljfäufer fid) feiner. Hüffe beim Aufladen bedienen, ' 

Porsdam, den ıften Julius 1814. j 


Es iſt in maucherlel Ruͤckſicht nüglih, daß auch in den Dörfern die Wohn⸗ No. 238, 
haͤuſer oder einzelnen, Gehoͤfte mit fortlaufenden Nummern verfehen werden, und die Numerirung 
Austüprung dieſer Einrichtung mit feinem bedeutenden Kofiens und Zeitaufwande der Hauſer 
verfnüpft, daher überall fehe leicht zu bewirken. = 


Am zweckmaͤßigſten iſt es, jebes einzelne Gehödft in den Dörfern, ohne Ruͤck. P. 2031, 
ficht, ob folches von einem Bauer, Kofläten odet Büdner bewohnt wird, mit einer Mai 
befondern Nummer zu verfehen, dieſe Nummer entweder mir weißer Delfarbe auf 
einem ſchwarzen Taͤfelchen, oder mit ſchwarzer Delfarbe auf einem weißen Taäfelchen 
zu verzeichnen und leßreres über ‚dem an der Dorfitraße befindlichen Haupteingang 
Des Gehoͤfts dergeſtalt anzuheften, daß die Nummer leicht zu finden iſt. 


Welchem Gehoͤfte die erfle Nummer gegeben wirb, it an ſich gleichaüfrig,, 
wenn bie Nummern nur nach der Lage der Gehöre fortlaufen und nicht von einem 
Teile des Dorfes zu Dem andern -überfpringen, wodurch das Auffinden einer bes 
ſtimmten Nummer erjchwerr wird. ; 


- Ganz würte Höfe werden zwar auch ihre Nummer, da fie in der Fofge wieder 
bebauer werden, erhalten muͤſſen; es iſt jedoch niche noͤthig, dieſe RNummer an den 
Zaun 


— 





No. 239. 

Lanbkurm, 
P. 381, 
JZulius. 


Zaun zu heften. Wird ein Gehoͤfte dismembrirt und unser verſchledene Eigen⸗ 
chuͤmer vertheilt, fo erhalten die einzelnen Theile die urſpruͤnglichen Nummern, 
welche mit a. und b. unterſchieden werden. 


Es iſt nicht nothwendig daß dieſe von der Pollzeibehorde zu beſtimmenden 
Nummern mit denen des Hypothekenbuchs uͤbereinſtimmen; der das Hypotheken⸗ 
buch führenden Behörde muß jedoch auf Erfordern ein beſonderes and) Die Namen 
der Bejiger enthaltendes Verzeichniß über die-Negulirung dieſer Nummern zuge⸗ 
fertigt werben, fo wie dann auch ein Exemplar des dieferhalb anzufertigenden im 
Schulzengerichte nieberzulegenden Verzeichniſſes der landraͤchlichen Behoͤrde zuge⸗ 
ſtellt werden muß. 


Die Kreisdirektotien und landtaͤthlichen Behörden Haben ſich die Ausfuͤhrung 
dieſer Einrichtung durch die ihnen untergeordneten Polizei, und Orts behoͤrden moͤg⸗ 
lichſt angelegen fein zu laſſen. S 


Potsdam, ben ten Julius 1814, 





Da die bisher von bem Königlichen Militairgouvermement berkandelten Bands 


ſturmangelegenheiten, nach erfolgter Auflöfung bes gedachten Öouvernements, 


zum Reffort des Hohen Minifterfi des Innern übergegangen find, diefes aber deren 
nächfte Leitung unter feiner Auffiche uns übertragen hat: fo wird nicht nur jeder 
angewieſen, ſich in den Landfturmangelegenheiten an uns zu wenden, fondern es 


"werben auch bie Herren Landflurmdivifionairs und Polizeibehörben aufgeforbere, 


ihre Berichte in dergleichen Angefegengeiten unmittelbar an uns zu erſtatten. 


Potsdam, ben Bten Zulius 1814. 
D 


Perſonalchronik. 


Der Lieutenant von Pogwiſch fit zum Kalkulator bei der Gewerbſteuerdi⸗ 
reftion in Berlin, ber Kandidat der Mathematif Kreye zum Feldmeffer im Kurs 
märfifcyen DMegierungsdepartement, bie invaliden Unrerofüziere Dunckel zum 
Arzifeauffeger in Alt» Landsberg, Nudolpp zum Thorſchreiber in Sandau und 
Brehmer zum Thorfchreiber in Neu» Nuppin und der Schullehrer Damm, 
koͤhler zum Schullefrer in Wallis beſteillt. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


* 


Ertra- Blatt 
zum 


2sften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl, Kurmärf, Regierung 





Mit Bezug auf bie Befanntmachung vom Sten v. M. im Ertrablatte des Amts⸗ 
bfatts No. 21. bringen wir, mebft der nachſtehenden Benachrichtigung des Hra. 
Dprift » Lieutenants von Rohr, die derfelben folgende Nachweiſung freirilliger 
Beiträge, weldye aus einem Mißverftändniß beim Abdfchreiben zuruͤckgeblleben iſt, 
hiermit nachträglich zur Keuntniß des Publikums. Potsdam, den 13. Juni 1814. 

Generals Kommiflion zur Organtfirung der Landwehr 
für die Kurmarf. j 

Das Amtsblatt, in welchem auf mein Anfuchen die Nachweifung der freimillis 

gen Beiträge für das 6te Rurmärkfche Landwehr, Infanterieregiment eingerüct iſt 
Extrablatt zu No. 21. der Amtsblätter 

hat mich bis daher verfehlt, und ift mir erft geftern zu Händen gefoinmen. Es 

iſt mir dadurch erft befannt geworben, daß in jener Nachwelfung, wchrfcheinlid) 

aus Mangel an Raum, ein fehr bebeutender Theil der quaefi. Beiträge gar-niche 

aufgenommen ift, und folgt daher der Nachtrag, wie er bereits unterm ı6ten April c, 

zur Publikation eingeſandt iſt. Magdeburg, den gten Juni 1814. 


.' v. Rohr. 
Außer vorſtehenden Gegenſtaͤnden ſind ferner eingegangen: 

1) durch das Priegnitzſche hochloͤbliche Kreisdireftorium an freiwilligen patrio⸗ 
tiſchen Geſchenken, von den Einwohnern der Priegnitz, fuͤr die dortige Landweht. 
An baarem Gelde 100 Thlr. 16 gr., 2 Wſol. 19 Schfl. 7 Mtz. Backobſt, 
20 Schfl. 12 ME. Erbſen, 4 Mtz. Linſen, 5 Ms. Bohnen, 11 Schfl. 7 Mtz. 
Buchweitzengruͤtze, 10 Schfl. 2 MS. Hafergrüge, ı Schfl. 12 Mtz Gerſten⸗ 
grüße, 2 Schfl. ı MS. melirte Grüße, 4 MS. Hirfegrüge, 3 Schfl. 11 ME. 
Graupen, 242 Pfd. Speck, Würfte :c., 24 Tonne Branntwein, ı4 Süd 
— 10 Paar Strümpfe, 1 Paar Schuhe, 2 Tonnen mit Charpie, 

nben ıc. 

2) Durd den Magiftrat zu Havelberg, von ben dortigen Einwohnern für die 
Priegnisfche Landwehr, vorzüglid) für die aus dortiger Stadt gebürtigen. 
An baarem Gelde 35 Thlr. 8 gr.; 72 Paar Strümpfe, 10 Paar Schuße, 
3 Hemde, 2 Paar Handſchuhe, ro Pfd. Stangentabad, 4 ME. Hirfe, 3 Mtz. 
©rige, 10 ME. Backobſt, 3 Schfl. g MS. Erbſen, 50 Pfund Sped, 
a Stüd Brode. 

3) durch den Hrn. Landrat von Grävenig von den Einwohnern der Prieguig 
96 Paar Schuhe; 

4) von dem Hrn. von Winterfeld auf Neyendorf 20 Thlt. Kour. — 

Feruer find noch unmittelbar an die Hrn. Batalllonschefs des 6ten Regi⸗ 
ments eingegangen ; \ A. on 


1 


A, an ben Hrn. Obriſtlieut enant Frelhertn von Streit, durch ben Hrn. Land» 
zarh von Petersdorf 40 Thfr. Kour. wovon bie Esfadron von Bieten 
6 Thlr. 6 gr. erhalten, 4 Thlr. Kour. von dem Dorfe Barenthin, 50 Paar 
Schuhe, 892 Paar Sorfen, 52 Stüct Leibbinden, 141 Stuͤck Hemden; 
B. An den Hrn. Hauptmann von Kffsing: 


5 F 
1) Durch den Hrn. Rittmeiſter von Kiitzing auf Dreven 8 Stuͤd Hemden, 
. 169 Paar Soden; 


2) Durch] den Hr. "von Blumenthal auf Vehlow 71 Stuͤck Hemden, ö 
ı8ı Paar Soden; 
€. Au den Hrn. Hauptmann von Maltig: f 
2) durch Die Demoifelle Bindemann zu Wittſtock, für die aus bortiger 
Stadt geftelite Landwehr, 82 Leibbinden; 


2) von dem wohllobi. Magiftrat zu Wuflerfaufen a. d. Doffe 59 Paar 
Soden, 48 Stüd Hemden; 


D. An den Hrn. Major von Wolsfy, von den Einwohnern bes Gllen⸗ und 
Lömwenbergfchen Kreifes, für die von dort geftellte Landwehr, 25 Paat Soden, 
28 Stuͤck Hemden; 

E. An den Herrn Hauptmann von Blanfenfee: 


1) von dem Kaufmann Hrn. Harraffori$ aus Havelberg 97 Packete Tas 
—* 6 (tr Ted * * wollene Strümpfe, 6 Paar 

. uhe, 55 Pfund Graupen; ö 

2) rg — Hrn. Heinrich aus Havelberg 138 Paar &rümpfe, 
2 Paar Echuße, ı Paar Stiefeln, 30 Stüd Hemden; 

3) durch den Dodmrichter Hrn. Kublmeyer aus Havelberg 8Stuf Hemden, 
160 Paar Strümpfe, & Ztur. Tabad; F 

4) von dem Dorfe Toppel bei Havelberg 8 Stuͤck Hemden, 8 Paar 
Strümpfe, 2 Thlr. 11 gr. 6 pf. Muͤnze; j 

5) von dem Dorfe Nitzow bei Havelberg 9 Etüf Hemben, 9 Paar 


Strümpfe; 
6) von dem Dorfe Schönermarf ı Hemde, ı Thlr. Kour.; 
1) von dem Dorfe Bahrenttin 8 Hemden, 4 Thlr. Kour ; ; 
8) von dem Dorfe Breddin, durch den Herrn Prediger Willberg 10 Hem⸗ 
den, 10 Paar Strümpfe, 20 Ellen Leinwand, 19 Thlr. 16 gr. Kaur. 
Schoͤnebeck, dem 1bten April 1814. 
v. Rohr, 
Obriſtlieutenant und Chef des 6ten Kurmaͤrkſchen 
Landwehr, Infanterie /Regimeuts. 
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Ant? - Blatt 


Königlihen Kurmärkiſchen Kegterung. 
—— — — — — 
— No. 29. — 


Potsdam, den 22ſten Julius 1814. 


Allgemeine Gefesfammlung. 


Das gte Stüd der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

No. 228. Die allerhoͤchſte Kabinetsordre vom ıÖten Mai 1814, wegen Aufhebung 
der. feit dem Jahte 1807 ruͤckſichtlich des Tranficoandels angeordnet ges 
wefenen Abgaben. ) - 

No, 229. Die allerhöchfte Rabinetsorbre vom Zten Junius 1814, betreffend bie 
Suspenfion der. Erefutionen gegen Grundbejiger. 

No. 230. Dos Edikt wegen Bergütung der Leiftungen waͤhrend des jegt-beenbigten 
Kriöges vom dten Junius 1814- i 

Das rote Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung emthält: 

No. 231. Die allergöchite Kabinets order vom dten Mat 1814, daß bei hypothekari⸗ 
ſchen Forderungen bie Domainen ⸗Pfandbriefe gleich den rirterfchafts 
fichen in Zahlungsflatt angenommen werden follen; beögleichen unter 

No. 232. Die vom 27ften deſſelben Monats, die Aufhebung ber unbebingten Kan⸗ 
tonpflichtigfeit und die Nüsffehr ber im Militaiedienft ſtehenden Bramten 
betreffend; umb unter vi 


No. 233. Die vom 2gften deſſelben Monats, berreffend die fünftige Golbeinnafme _ 


und Goldausgabe. 


- Verordnungen und Bekanntmachungen der Aöniglichen Rurmärkifchen 
egierung. 

Es find wegen nunmehriger Behandlung des für das Nuspofzbandlungs » In⸗ 
flitut eingehenden fremden Huͤtzholzes Folgende Beftimmungen bes Koͤnigl. — 
miniſteri unterm dten d. M. erlaſſen: 

1) das Juſtitut fol gegenwärtig, gleich dem Privatholzhaͤndler, wegen bes anges 
fauften einzubringenden fremden Nuͤtzholzes den Rauffontraft bei Entrichtung 


No. 240. 
Sremdes 


Nutz holn für 
das Nutzholu⸗ 
bendinagds 
Inlitut. 


der Handlungsakziſe vorzeigen, und die Erhebung dieſer Abgabe muß, wir "A. 2663 


bisher bei den Transporten zu den Miederlagen, von Dem eriten Afzifeane 
Xı wel 


Junius. 


— 270 — 


welches beruͤhrt wird, geſchehen, dagegen liegt dem Akziſeamte zu Spandow 
ob, das Holz zu kontrolüren, und ebentualiter bie Handlungsakziſe davon nach 
zu erheben. 

2) Das für das Inſtitut aus Polen eingehende Nutzholz iſt hinfuͤhro dem Kons 
ventionszoll unterworfen, der von dem erften mit dem Holze berüßrten Grenz⸗ 
Zollamte einzuziehen bleibt, und worauf dieſe Grenz /Zollaͤmter noch beſonders 
aufmerkſam gemacht werben ſollen. 

3) Wenn gleich nad) der früßern Verfaſſung die Hanblungsafzife von ben vorhan⸗ 
denen Holzbeſtaͤnden des Inſtituts auf den Grund einer niedrigern Eſtimation 
erlegt worden, welches aber fünftig wie ad ı. bemerft worden jeflirt, fo muß 
es doch Hinfichts der ſchon zur Handlung verfteuerten Beſtaͤnde felbit babef 
fein Bewenden baben, und es darf, wenn folchergeftalt verfteuerte Beſtaͤnde 
verſandt werden, nichts nachgehoben werben. 


Die betreffenden Akzife, und Zolldmter Haben fich hiernach genau zu adhten.s 
Potsdam, den 3often Junfus 1814. 





No. 241. Das Königl. Finanzminifterium * für noͤthig erachtet, durch die Derfügung 
Erfagiol. vom 22ſten Junius d. J. folgende Eri uferungen wegen bes Erfaßzolles zu geben. 

A. 3788, Es follen nämfich; 
Aunius. 4) gebructe Bcher, 9) hölzerne Backtroͤge, 
2). Müpfenfteine, 10) Mufven, 

3) Schieferftelne in Tafeln, 11) Scippen von Holy 
4) Schieferftein zum Deden der Gebäude, 12) Senfenbäume, 
6) Grabowken oder Schleif⸗ und Wetz⸗ 13) höfjerne Eggen, 


ſteine, 14) unbeſchlagene Schubkarren, 
6) Reife von Holz, 15) unbeſchlagene Pflug, und Karrentäber, 
D unbefchlagene Holy und Fuhrwagen, 16) Höfzerne Tonnen und Faͤſſer, 
8) Getreideharfen oder Siebe, 17) Strecken zum Wetzen der Senſen 


nicht zu den Gegenſtaͤnden gerechnet werden, welche dem Erſotzzoll unterliegen. 
Dies machen wir den Gteuerbehörden zur Nachricht und Achtung befannt, 
Potsdam, den bten Julius 1814. 





No. 242, Nach den Beftimmungen des Bergwerfs, und Küttenreglements vom aoften No, 
Ahiies und vember 1788. Abſchnitt L. 56. 1. 3. 4. und Abſchnitt II. 9. 1. gebuͤrt die Alziſe⸗ 

Zollfre iheit befrelung: 

dee Ders 4. Den einlaͤndiſchen rohen Materialien und Utenſilien ohne Ausnahme, die sum 

te . ereieh Köuiglicher Berg. umd Huͤttenwerke erfordert werden; . . 

A. 253, b. allen einfändifchen roten Bergwerks, und Hüttenproduften welche als Mater 
Julius. tialien behufs einer fernern Fabrikation zu betrachten ſind; 


c. ſaͤmmtlichen auf landesperrlichen Werfen gewonnenen einländifchen Bergwerks⸗ 
und Huͤttenfabtikaten, wenn fie su den Königlichen Niederlagen geben, und 
_ NUR 


nur erff, wenn fie bon da verfauft werben, follen bie Käufer bie Afzife bes 

richtigen. 

Aufpedem feßt das Reſkript des ehemaligen Generalakziſe- und Zolldepar, 
tements vom aten Junius 1806. feſt: 

daß das aus ber Fremde zu ben Königl. Berg» und Hüttenwerfen befufs 
ihres Betriebs eingehende Zinn, Blei, Kupfer und Stahl afzifefrei fein foll. 

Diefe Vorfhriften werden den von uns reffortiren Behörden zur genaueften 
ferner Nachachtung wiederum in Erinnerung gebracht. 

Was die den Bergwerksbehoͤtden zuftehende Zollbefrefung anlangt, fo darf 
nad) der neuern Beſtimmrng bes Königl. Sinangminifterlii vom 28ften v. M. auf 
Die deshalb fünft ſtattgehabten von den Bergaͤmtern felbft ertheilten fogenannten 
Feriſcheine durchaus nichts mehr freigefchrieben werben. Dagegen find die Koͤnigl. 
Bergaͤmter mit den nöthigen von dem Königl. Finanzmimijterio volljogenen Blans 
quets zu Sreipäffen verfehen worden, nnd wird ben Zollämtern aufgegeben, fich 
lediglich an den Innhalt diefer Paffe zu Halten, folglidy nur diejenigen Berg» und 
Hürtenmaterialien, Produkte und Gerärpfchaften, die mit folchen Säffen verfehen 
find, zoll⸗- und lizentfrei zu fihreiben, jedoch auch, fobald bei dem Inhalte ber 
produzire werdenden Päffe irgend Zweifel und Bedenken ifnen aufftoßen, von dem 
Paßexemplar Abſchrift zu nehmen, und ſolche bei uns einzureichen, 

- Potsdam, ben öten Julius 1814. 4 





Es iſt fhomafrügerhin verordnet worden, daß ſich die Dorfseinnehmer mit ben No, 243 
ihnen zugewiefenen Steuerfchuldigen wegen der Tageszeit zur Annahme der Steuer Zeit der Er 
und Ercheilung der Quittungen einigen follen. Da demungeachter Falle vorfommen, theitung der 

daß bei entdeckten Landfonfumtionsfteuer »Defraubarionen die Denunziaten ſich damit Seewerzerret 
zu entſchuldigen ſuchen, daß fir bei der Abweſenheit des Dorfseinneßmers bie Steuer Yon den Dorf 
nicht hätten entrichten und die Quittung nicht erhalten Fönnen, mirhfn jene Verords rn 
nung bie und da in Vergeſſenheit gefommen zu fein fcheine, fo wird ſolche hierdurch — 
erneuert. 
Die Herren Steuerraͤthe, Ober⸗ und Stadtinſpektoren, ſo wie alle mit der Land⸗ 
aufſicht beauftragten Offizianten, haben auf die Befolgung zu ha'ten. 

- Potsdam, dem Gten Julius 1814. i 


Sämmtliche von uns reffortirende Afzife und Zollämter werben auf ber Grund No. 244. 
einer Minijterialverfügung vom 8ten v. M. angewiefen, von bem eingehenden frems Erfasioll von 
ben Papier ohne Unterfchied, den Erſatzzoll nicht. nad) No. 9. des diesfalligen provi⸗ fremdım Par 
forifchen Tarifs mit einem Thaler zwölf Grofchen, ſondern nad) der Beftimmung Pier. 
sub No. 27., als von einer ſchwer ins Gewicht fallenden Waare geringen Werths, 344 
nur mie acht Groſchen pro Zentner, neben ben gewöhnlichen. Konſumtſonsgefaͤllen, 3 
zu erheben. Potsdam, ben Sten Jullus 1814, 


“2 Saͤmmt⸗ 
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No. 245. Saͤmmtliche Arzifes und Zollämter werden hierdurch wiederholentlich ange, 
Cinfendung wiefen, die Adminiftrationsertrafte, Gelder und Lieferzerrel pünktlich in dem vors 
der Ertralie gefchriebenen Zeitraum anhero einzufenden und ſich des Endes fo einzurichten, daß 
uud Ber dieſe Diemifachen an einem und demfelben Tage mic Berüdfichtigung des Pojtens 


per * laufs jur Poſt gegeben werden. 


ver. Dasjenige Amt, beffen Gelder und Ertrafte nicht fpäteftens am ıaten des 
folgenden Monats hier eingetroffen find, wird oßne weitere Ruͤckſicht auf die dess 
falfigen Entſchuldigungen in die durch die Zirfufarverordnung vom zdjten Januar 
1812 .No. 5. angebrodete Strafe genommen, ber Rendant aber, fnfofern er ſich 
dadurch nicht beſſern laͤßr, nach Amtsblatt 1811. Stud 30. No. 1. ohue Schonung 
zum Kontrolleur degradirt werden. 


Die Regierungskaſſe und Kalkulatur iſt beauftragt, jedesmal den 153ten bes 
Monats über die Reſtanten Anzeige zu leiſten, und eine Kontcolle zu führen, das 
mit Diejenigen, die zum zweiten und drieten Dale ſich nachlaͤſſig bezeigt daben, zu 
graduirten Strafen gezogen werden koͤnnen. 

Potsdam, den ııten Julius 1814. 





No. 246 Die im 25ſten Stud des Amtsblatts No. 199. befannt gemachte allgemeine 
Servi⸗ech⸗ Anordnung, daß das Rechnungsweſen nad) dem Kalenderjahre geführt werden foll, 
nungen mach iſt, wie fich von ſelbſt verfteßt, auch auf die Servisrecdhnungen in Anwendung zu 
dem Helen hringen. Dies wirb um fo weniger ſchwierlg fein, da fihon immer die Servis— 
75 Einnahmen und Ausgaben von Monat zu Mouat berechnet, und die Liquidationen 
Yauius, der. letztern vierteljährlich, jedoch mad) dem bisherigen Nechnungsjaßre, eingereicht 
- find. Die Magifträte und Behörden, welchen die Berwaltung der Servisangelegens 
beriten obliegt, haben zu dem Ende die erfte Quartalliguidarion pro Junius, Aus 
Hus und Auguft c. ganz wie bisher, alfo in den erften 8 Tagen des Septembers 
einzureichen, bie für die 4 Monate September bis incl. Dezember c. hingegen in 
einer zufammen gu tragen, und folcye innerhalb der erſten acht Tage des Januars 
1815 anhero einzureichen. Die fernern Liquidatlonen werden in den Quartalen des 
Kalenderfihrs alfo die pro Januar, Februar und März in der erften acht Tagen 
des Apris und die folgeuden jedesmal in ‘ber erften acht Tagen des zunaͤchſt nach 
dem Quartal folgenden Monats erwartet. Uebrigens behält cs bei allen bisperigen 

Beſtimmungen fein Bewenden. 

Porsdam, den ten Julius 1814. 





Ne. 247. 
Kiaiktorin Nach efner unterm 24ften v. M. ergangenen Berfügung des Königlichen All, 
der kehrten gemeinen Volizeidiparremints, Die zur einigen Magiſtratsſtellen beſonders erforder, 
ne liche Qualifikation berreffeud, iſt Hierbei zu unterfcheiden geiihen: > 
D. 148. a. den 
Slide 
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den gelehrten Stadtraͤthen, 

I Sein! grofier Stäbte, 

. s Gondizis mitderer Städte. 
In Hinſicht der gelehrten Stadtraͤthe, die nad) $. 144. ber Staͤdteordnung 

geſetz und verfaffungsfundige Männer fein follen, welche, für die öffentliche Ges 

fhäftsführung vollftändig ausgebildet find, wird nach obgedachter Verfügung die 

Qualifikation der Regierungsaffefforen erfordert. 

ESs iſt grade nicht nörhig, daß die anzuftellenden Subjekte ihre Bildung für - : 
den Dienft bei den Negierungen empfangen und das große Eramen vor der Eramis, 
nationsfommiflion beftanden haben, wohl aber müflen fie entweder in andern Ges 
fchäftsverhältniflen, ober bei den Regierungen die Vorbildung erhalten haben, 
welche von den Affefforen ber Negierungen gefordert wird. Es iſt alfo nicht genug, 
daß Jemand das Neferendariatseramen bei der Negierung beftanden Bat, fondern 
er'muß, wenn er feine Bildung bei derfelben empfangen, die im‘$. 106. der Ns 
— näher beſtimmte Vorbereitung zum großen Eramen erhalten 

aben. 

Bon den Syndizis der großen Städte wird, wie von den Stadt, Auftigräthen 
gefordert, daß fie Das große Eramen beitanden haben. Wegen der Eynbizi der 
mittlern Städte bedarf es nur der Qualififarion zu Unterrichterftellen, alfo des ges 
"wöhnlichen Referendariats. 

Die Bauräche follen die Quafififation der Bauinfpeftoren haben. 

it die Hiernach erforderliche Qualififation ſchon anderweitig befannt, fo be 
barf es feiner Prüfung der zu Diefen Stellen gewählten Subjefte. 

Potsdam, den öten Julius 1814. 


un om 


Das Direftorium bes hieſigen großen Militair« Waifenhaufes hat biefem die No. 248. 
Verpflichtung auferlegt, ſich aud), in foweit es feine Kraft nur irgend geitatten, der Laudwehrwais 
hüffsbedirftigen Kinder derjenigen anzunehmen, weldye in dem letzt beendigten frn- 
Kriege zum Landwehrdienſt eingezogen worden und entweder im Kriege geblieben 166. 
oder doc) dergeftalt invalide geworden find, daß fie zum Unterhalt ihrer Kinder JZulius. 
wenig oder nichts beitragen koͤnnen. 

Anden wir dieſes hiermit überall bekannt machen, bemerken wir, daß mit der 
Aufnahme ſolcher Kinder in das Waiſenhaus, Die übrigens ſchon das ſechſste Jahr 
zuruͤckgelegt haben, vollkommen geſund und ohne alle koͤrperliche Gchrechen fein 
müffen, folgende Exforderniffe verbunden find, als: 

1) die Beibringung des Tauffcheins des Kindes and 
2) des von einem approbitten Arzte auszufertigenden Gefundgeitsfcheines beffelben, 
in welchem ausdrücklich zu bemerfen ift: 
ob das Kind vollfommen gefund, und ohne alle förperfiche Gebrechen ift, 06 
«8 bereits die Blattern gehabt oder doch ſchon vafzinirt worden iſt. 
3) die 


57 bie Beibringung des Tobtenfcheins eines ober beider Eitern bes Kindes ober 
bes obrigfeltlicdhen Atteſts über Die gänzliche Unfähigfeit der Eltern die Kin, 
ber zu ergiehen, 

4) die Veibringung des von der Ortsobrigfeit zu vollziehenden nad) dem unten 
ftegenden Schema ausjufertigenden Reverfes und 

5) der nach Vorſchrift des Allgem. Landrechts Teil 2. Titel 19. $. 50. seqq. aus⸗ 
zufertigenden Erbentfeßungsafte. ’ 

Uebrigens fönnen ſich die Wohlthaten des Waifenfaufes nad) feiner Fundation 
ſowohl als aud) nad) neueren Berordnungen nur auf die Erzichung und Natural 


-derpflegung im Waiſenhauſe felbft erſtrecken. 


Potsdam, ben ııten Julius 1814. 


Schema zum Mevers. 

ſtachdem das Königl. Direktorium des Porsbamfchen großen Militair , Waks 
ſenhauſes dem unterzeichneten Magiftrat Ce.) zu 2c. hierdurch zu erfennen gegeben, 
daß bisher mehrere, im gedachtes Inſtitut zur Erziehung und Verpflegung aufge, 
nommene Kinder bei ihrer Anfunfe zwar gefund gewefen, durch früheren oder fps 
teren Ausbruch eines im Körper verborgenen, angeerbten ober durch Berwaßrfofung 
entftandenen Kranfheitsitoffes aber theils in einen Früppelhaften, thells in einen fo 
jerrütteten Geſundheitszuſtand gerathen, daß weder ihre Wiederferftellung im Wai⸗ 
ſenhauſe noch ihre Unterbringung bei einem Meifter in die Lehre Ceiner Herrfihaft im 
Dienft) zu bewirfen gewefen, weshalb fie dem Inſtitut auf Lebenszeit als Hospi⸗ 
taliten zur Laft geblieben, Diefes jedoch dem Zwecke beffelben ganz entgegen ſei und 
um folches dagegen für die Zufunft zu fihern, von jeder Ortsobrigfeit, Bormund+ 
fhaftss oder Armenbehörde, oder wer font auf Die Aufnahme eines Waiſenkindes 
in gedachtes Inſtitut antragen möge, ein Revers ausgeftelit werben muͤſſe, in vors 
erwähnten Fällen einen foldhen Zögling wieder zurück zu nehmen, und für. deffen 
weiteres Unterfommen felbft zu forgen: So macht unterzeichneter Magiftrae Cıc.) 
da nur unter Diefer Bedingung die Aufnahme des vaterlofen Sohns des verftorbes 
nen Landwehrmanns N. N. von dem Cıc.) Bataillon ıc. Namens Carl George 
Friedrich, gebodren den ten 181 , in das Potsdamſche Waiſenhaus bes 
willigt worden ift, fich hiermit verbindlich, folcher eintretenden Falles ohne weitere 
Einwendung Genüge zu leiſten, und hat zu mehrerer Beglaubigung diefen Nevers 





ſelbſt unterfchrieben und mit Siegel unterfiegelt. 
So geſchehen ben 181 
No. 249. Der Herr PBolfzeiminifter Hat durch eine am 6ten d. M. an ung erfaffene Berfüs 


Verreihnife gung verordnet, daß den Paßpolizels»- Behörden die ſeither Start gefundene Einrels 
dir ertbeiften chung monatlicher Verzeichniſſe der ertheilten und vifirten Paͤſſe erlaffen, jedoch die 


und vifirten 
Paͤſſe. 


Grenz⸗Polizeibehoͤrden davon ausgenommen und dieſe gehalten fein ſollen, auch 
fernerhin und zwar woͤchentlich ein Verzeichniß der von ihnen viſirten Ein⸗ und 
Ausgangspäffe in der vorgeſchriebenen Art, jedoch mit Weglaſſung des Signale⸗ 

ments 
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ments der Paßinhaber, am dem gedachten Herrn Polizeiminiſter einzuſendett / fo 
wie denn auch überhaupt nach mie vor die in dem d. 11. des Paßreglements ans 
geordneten Anzeigen in Anſehung ber Quartalpaffe gemacht werden müffen. 

Hiernach Haben jich die Pappofizet:-Behörden zu achten, und wird ihnen zugleich 
in Erinnerung gebracht, die Berwaltung ber Fremden- und Pafpolizei mic Aufr 
merffamfeit und Orbnung fortzufegen und die vorgefchriebenen Srempens und Paß⸗ 
journafe mit Genauigkeit, Vollftändigfeit und Ordnung zu führen, 

Porsdam, den ıdten Qulius 1814. 


Obgleich im Abſicht der durch die Gaſtwirthe, KHerbergirer und Krüger ben No. 250. 
. Drtspoligeis- Behörden zu meldenden Fremden und Neifenden, am zten Januar d. J. Brendennueb 
(Pag. 12, des Amtsblatts) eine gefchärfte Verfügung von uns befannt gemacht * 
worden, fo haben wir dennoch die Erfahrung gemacht, daß dieſe Verfügung nicht "ga, 
überall und gehörig befolgt wird, und daß felbit mehrere Ortspolizei»Behörben in 
ber Kontrollirung und Aufſicht auf die Gajtwirche und Krüger hoͤchſt faumfelig 
find. Wir werden, mie es ſchon bisher gefchehen ift, bie uns befannt werdenden 
Kontraventionen der Gaſtwirthe und Krüger nad) aller gefeglichen Strenge ahnden 
und gegen die nachläßigen Polizeibehoͤrden ohne Nachſicht und Schonung verfahren, 
und wollen daher zuf Warnung hiermie nicht nur die Befolgung der Verfügung 
vom zten Sanuar d. J. in Erinnerung bringen, fondern auch die Poltzeibehörben 
anmweifen, ben Gaftwirtfen und Krügern aufs neue bie Vorſchriften wegen ber 
Fremdenmeldung einzufchärfen. 

Porsdam, den sten Julius 1814. 





Verordnungen und Dekanntinachungen des Koͤnigl. Rammergerichte, 


Nach der Verfügung des Königl. Zuftizminifterif vom zıjten v. M. follen bie No. 25, 
Steckbriefe entwichener, fo wie die Avertiſſements wegen wieder zur Haft gebrachter Steckbriefe. 
Derbrecher, durd) den Anzeiger des Amtsblatts befannt gemacht werden, indem es, - 
feirdem der Zwangsdebit der Antelligenzblätrer aufgehörc hat, an einem andern Micr 
tel fehle, dergleichen die allgemeine Sicherheit fo nahe angehende Gegenftände, mie 
Zuverläffigfeir zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Indem wir Die Untergerichte 
unferes Departements bierdurd) auffordern, Diefer Berfügung'genaue Folge zu leiften, 
machen wir denfelben befannt,- daß 

1) dergleichen Stecbriefe und Anzeigen Einmal in dat Amtsblatt eingerüct, 
2) die Inferrionsfojten in den Fallen, wo ber Angefhuldigte vermögend ift, ober 

fonft Jemand das Entfommen deffelben verfchulder hat, und zur Tragung ber 

Koften verpflichter ift, von den Gerichten eingezogen, und an die Amtsblatts⸗ 

Debitstaffe bezahfe werden follen. Wo Feiner dieſer beiden Fällen vorhanden 

iſt, geſchieht die Inſertion unentgeltlich. 

3) Daß 
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3) Daß bie zu inſerirenden Artikel zwar vollitändig, aber nicht auf eine unnoͤthige 
Weiſe weicfehweifig abgefaße werden muͤſſen. Zur Volltändigfeit gehört aber 
allerdings das Signalement bes entwichenen Aufufpaten. 

Uebrigens wird durd) dieſe Borfchrift wegen Einruͤckung der Steckbrlefe in ben 
Anzeiger des Amtsblatts, die Bekanutmachung derfelben Durch bie Zeitungen, In⸗ 
telligeng oder andere öffentliche Blätter nicht für. überflüßig erflärt, und muß daher 
folche in den, Fällen, ih welchen fie für norwendig oder zweckmaͤßig geachtet wird, 
neben der Einruͤckung in das Amtsblatt verfügt würden. 

Berlin, den arten Junius 1814. 





No. 24. Nach der allerhöchften Kakinetsorbre vom roten Yunius c,, deren Inhalt 
Sublevas und von dem Herrn Juſtizminiſter mittelſt Reſkripts vom 24ſten ejd. mitgecheilt 
tionsbeiträge, worben, follen die Gehaltsabzuge und Beiträge der Juſtizoffizianten zu dem Sub⸗ 
fevarionsfaffenfond für brodlos geworbene Dffizianten vom eriten Junius d. J. ab 

auf die Haͤlfte der durch die Kabinetsordre vom erſten März 1809. beſtimmten 
Prozentſaͤtze ermäßigt werben. Dies wird hierdurch mit dem Beifügen zur oͤffent⸗ 

fichen Kenntniß gebracht, daß Diejenigen, welche pro Junfus bis Auguſt c. ihre Bei⸗ 

traͤge bereits geleiſtet haben, von der Einſendung derſelben pro September bis ult. 

November d. J. dispenfirt find. 

Berlin, den Zoſten Zunius 1814. 


| m 


DPerfonalchronil, 


Der Pfarrer Fischer zu Schwanebeck ift zum Pfarrer zu Zepernick, ber” 
Pfarrer Billarer zu Battin zum Pfarrer zu Braunsberg beftelle, auch der Kai 
didar Meißner als Pfarrer in Vehlau beftärige. 


Zu Afzifeauffehern find beftelle: in Freyenwalde ber Thorſchreiber Klewe zu 
Bernau und in Lenzen der Thorfchreiber Papier daſelbſt; zu Thorſchreibern: in 
Bernau der Artillerfeunteroffiiier Duͤckert, in Frenenwalde der Akzifeauffeher 
Thie ler dafelöft, in Oranienburg der Müplenwaagefeger Bohnhoff zu Rheins—⸗ 
berg; zum Schleufenmeifter in Storfow der invalide Grenadier Selchow. 


Kodesfäle. Der Ober» Konfiftorialrarh Ancillon zu Berlin, der Prediger Sybel zu Stzin, 
Euperintendenrur Dom, Brandenburg, der Prediger Scübing zu Libbenihen, Su⸗ 
perinrendentur Loſſow, der. Kantor Cordier zu Brandenburg, ber Küfter Kahrſtedt 
zu Münchehofe, Superintendentur Königswufterhaufen, der Küfter Finfel zu Wal—⸗ 

“ tersdorf, Euperintendentur Königsmwufterhaufen, find geftorben. 





Amts - Dlatt 


Königlihen Kurmärkiſchen Regierung. 
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Potsdam, ben 2gften Julius 1814. 


x 





D. auf manchen Unlverſitaͤten bie Gewohnheit eingeriſſen iſt, den Doktorgrad Qeuigtaue 
ohne Dissertatio inauguralis zu erthellen, fo wird hledurch, beſonders fuͤr die auf der praktig⸗ 
auswärtigen Unlverſitaͤten promovirenden, die Stelle aus dem Pruͤfungsteglement keuden Aerze. 
vom iſten Februar 1798. j. 19. 

„Jeder Atzt, welcher das Recht feine Kunſt auszuüben gewinnen will, iſt 

„ſchuldig — — — mit Ueberreihung ſeines Doktordiploms und feiner 
. Inauguraldiſſertation, um die Erlaubniß zu den Prüfungen nachzuſuchen! 
in Erinnerung gebracht, da nad) diefer gefegfichen Beſtimmung Niemand zu der 
Staatsprüfung als praftificender Arzt zugelaffen werden kann, der nicht feine In⸗ 
auguraldfffertatton eigreicht, und durch fein Diplom nachweifet, daß er nach vor 
bergeßender Prüfung promevire worben, oder in Ermangelung beren durch eine 
Prüfung ber medizinifchen Fakultät Hlefiger Univerſitaͤt noſtrifizitt worden ig. 

Bein, Den ıgten Zullus 1814. 
. Minijterium des Innern. 
von Schuckmann. 


‚Verordnungen und BER "der Koͤniglichen Aurmästichen 
er 


zierung, J 

Dach det Beſtimmung des Königl. Finanzminiſterii vom 27ſten v. M. fol No. 251. 
bei der Durchfuhr der mit der Poſt von Sachſen nach Mecklenburg und ungekehrt Tranfitover⸗ 
durchgehenden Waatex, ber jetzt für dieſen Scraßenzug angeordnete Tranfito «Zoll, kehr. 
ſatz von 5 Thalern für die Pferdeslaſt oder 16 gGr für den Zentuer zur Anwen, A an 
dımg fommen. Wonach Ach diejenigen Grenz» Zollaͤmter, welche zur Erhebung des Mirh 
Tranfitozolls won den Poſtſtuͤcken nach aͤltern Beſtimmungen befugt find, genau 
zu adıren Haben. x 

Potsdam, den zten Zufi 1814. 


x. Nach 
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No. 252. Nach Maaßgabe ber Derfügung ber Generafverwaltung ber Indireften Stews 
Erfsgioll von ern und Abgabın vom 2ten dieſes, foll der Wald, in Rückſicht feines geringen 
Waid. Werths, nicht mit dem allgemeinen Satz von 1 Rthlr. pro Zeutner Farbewaaren 





4 J nad) Nr. 10. dis proviſoriſchen Erſatzzoll⸗Tarifs, ſondern nur mir dem Erſatzzoll 
von 8 aGr. für den Zentner, wie Braunroth, Ocker ıc. belegt werden, welches 
ſaͤmmilichen Akziſe- und Zollaͤmtern hierdurch zur Nachricht und Achtung bekannt 

gemacht wird. Porsdam, den ııten Julius 1814. ER ——— 
No. 253. Um bie vorigen Kommerzlalverhaͤltniſſe wiederherzuſtellen, iſt vom Königk, 


- Erfurtber Fa Minifterio unterm.zten d. M. feitgefegt worden, bie Stadı Erfurth und derem 


brifwaaren. Gebiet in Abſicht defien gleich dem übrigen zwiſchen der Eibe und Weſer beiegenen 
A 661. Provinzen behandeln und auf felbige den Tarif vom ıgten Januar c. ebenfalls any 
Julius, wenden zu laſſen. 
* Es koͤnnen alſo die von dort In die altlaͤndiſchen dieſſeitigen Provinzen einge⸗ 
henden Fabrikate aus Wolle, Baumwolle, Seide und Flachs, inſofern ſie als 
Erfurther Fabrikat gehörig bekundet find, ſowohl zur Fraukfurther Meſſe als auch 
von letzterer oder auch direkte nad) inlaͤndiſchen Orten odne Entrichtung einer Akziſe 
zur Konſumtion eingeführt werden. 
ind fie jedoch Fabrikat der Graffchaft Blankenhayn, fo fit davon — well 
letztbeſagter Diſtrikt auch fchen vor dem Jahre 1806. als fremde behandelt worben — 
infofern fie zur inlaͤndiſchen Konfumtion beftimmit find, bie ehemals verfaffungss 
mäßige Ergaͤnzungsakziſe von 6 Pf. pro Thaler und zwar am Beflimmungsorte zu 
erheben. s 
» , Die aus ber Stadt Erfurth eingehenden bortgefertigten Schuße zahlen die vor 
dem Jahre 1806. normirt gewefene Abgabe von 2 Gr. pro Tpafer* Werth fuck, 
Mebertrag, der alfo zicht noch befonders erhoben werden darf, 
Die von ung reffortirenden Afzife, and Zoilbeörden Haben ſich hiernach genau 
zu achten. Potsdam, den ı3ten Quli 1814. 


No.254. Nach der Verfügung des Koͤnigl. Finanzminiſterli vom ııten d. M. wirb in 
Ruſſiſche Ta: den für diefes Jahr zu ertheilenden Paͤſſen auf ordinaire Ruſſiſche Tabacksblaͤtter 
Sadsbhirter. Die außer ben Zoligefaͤllen zu erlegenbe moderirte Konſumtions-Akzifeabgabe auf 
a 2 gÖr. pro Pfund incl. Uebertrag beftimmc werben. 

— Die ſelbe Konfinnttonsabgaber alfo fein Uebertrag, iſt auch von den auf fruͤher 
ertheilte Paͤſſe eingehenden Ruſſiſchen Tabacksblaͤttern zu erheben, wenn gleich im 
dieſen Paͤſſen ſolches nicht ausdruͤcklich beſtimmt ſein ſollte. 

Den von und reſſortirenden Akziſe- und Zollbehotden wird dies zur genaueften 
Nachachtuug befannt gemacht. Potsdam, den 14ten Jull 1814. 





Ro. 255. In Gemaͤßheit der Berfügung bes König. Finanjminifterit vom ıften Juli d. J. 
Erpertation und im Verfolg yinferer Verfügung vom ı5ten Juli 1812, (Amtsblatt pro 1812. 
des Buben, Mr. 354.) wird ven Afzifer und Zollaͤmtern und dem Publikum hierdurch wieder⸗ 
F 506. Goiemehicy befänm gemacht; dag 


"daß es zur Ausfuhr der Dufaten, ohne Ruͤckſicht auf ben Betrag ber au 
zuführenden Summe, Feines Pafles bedarf, daß bagegen aber ein folder 
zur Ausfupr anderer aus, und einlaͤndiſchen Go I dm üngen erforderlich 
ift, fobald das auszuführende Quantum mehr als Fuͤnfhundert Thaler beträgt. 

= Potsdam, den soten Julius 1814. * 


Da die nachgelaſſene Kompenſatlon der Abgabeurückſtaͤude bis Trinitatis 1811. No. 256, 
Inte Forderungen an ben Staat aus eben dieſer Periode nicht in dem mir dem letzten Kompenſa⸗ 
Tage diefes Monats abgelaufenen Termin har zu Eube gebracht werben: koͤnnen; on ber Jeſte 
fo $at. der Herr Finanzmiuiſter befchloffen, dieſe Kompenfation noch anderweit = =. 
auf fünf Monate, michin bis zum fegren Dezember d. J., und zwar üserall nach Den Emat- 
den durch die Berfügung vom 1oten Februar d. 3. (Amtsblatt von 1814. F. 1086, 
zes Stuͤck Nr. 45.) befaunt gemachten Vorſchriften, fortdauern zu laffen. JZulius. 
Dieſe Beſtimmung wird den Behoͤrden und. Eiuſaſſen der Provinz mis den 
Bemerken bekannt — daß vom iſten Januar des kuͤnftigen Jahres ab, eine 
Kompenfatfon der Reſte und Forderungen bis Trinitatis 1811., nicht weiter ger 
Matter, fondern folche'als gefchloffen dann betrachtet werben wird. 
Potsdam, ben zıften Julius 1814. ; 





Bei den beränberten äußern Verhaͤltniſſen iſt vom Koͤnigl. Minffterfo bes No. 257. 
Innern beſchloſſen worden, vom ıbten d. M. ab, alle Kreis, Landfiusmdivifionafre Landkurndis 
singehen zu laſſen. m viſionair. 

Die Berechtigung ber Landſturmdiviſtonalte und ihter Adjudanten zum Foura⸗ PM. 9614 
gemmefomg, fo wie zu dem ihnen. in ihrer bisherigen Qualisät zugeftandenen freien —* 

uartier und zum Servis, Hört daher nunmehr auf. 
Potsdam, dem Sten Julius 1814. 


Es iſt bemerkt worden, daß das beſtehende Verbot wegen des Spiels in aus, No. 206. 
waͤrtigen vom Staate nicht beſonders genehmigten Lotterien nicht gehörig befolgt ‚Fremde Lob 
wird. Jenes auf die Vorfchriften des Lotterieedikts vom 20ſten Junius 1794. un 7 * 
$. 249. Tit, 20. Theil 2: des allgemeinen Landrechts gegruͤndete Verbot, für deſſen 5 — 
U:bertretung außer der Erlegung bes Betrags des Einfages noch außerdem eine 
Strafe von Einhundert Thalern geſehzlich angeordnet iſt, wird hiermit in Erinne⸗ 
rung gebracht und werden faͤmmtliche Polizeibehoͤr den angewleſen, den Kontraven⸗ 
tionen nachzugehen und ſolche zur Untet ſuchung und Beſttafung auzuzeigen. 

Pots dam, ben igten Julius 1814. 





An Folge einer. Beſtimmung des Depattements für Gewerbe und Handel vom No, 259. 
s2ten d. M. werben fänmtliche dieffeitige Grenz: Zollämter angewisien, bie durch Setreide⸗ 
unfere Verfügung vom 29ſten April v. J. vorgefihrietenen Nachweiſungen über die Aus uud 
Getreide. Aus/ und Einfuhr fernerpin niche mehr allmonatlich, fordern von dem Tau, — 

2 4 


finden Monat cinſchließlſch an, nur von 4 zu 4 Monaten einzuteichen, und ſich Zen 
da⸗ 


« 


— 280 — 


dabel dergeſtalt einzurichten, daß gedachte Nachmweifimgen, bei ı- Nehle. Strafe, 
regelmäßig am iſten November, iſten Maͤrz und iſten Jullus jeden Jahres hier 
eingehen. Potsdam, den often Aulfus 1814. 
No..25. Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl, Rammergerichts. 
Sublesas Die erfolgte Herabfegung der Beiträge der Jufizoffizianten zum Sublevarionss 
tieued· itxage. Kaſſenfond erfordert, daß mir defto größerer Sırenge die Ruͤckſtͤnde eingezogen 
„werben. Wir Haben daher wegen der bis lezten Februar d. J reftirenden Beitraͤge 
‚die Erefurion gegen bie Debenten verfügt und werden cin gleiches he der Rüde _ 
‘ fände pro iſten März His ult. Mai cur. thun, wenn folche nicht binnen 14 Tas 
gen eingehen. Die Reſtanten haben ſich darnach zu achten. * 
Derlin, den 7ten Jullus 1814. 


No. 26. Die nach Vorſchrift der Depofitaforduung Titel TIL. $. 5. In der Mitte des 
Devofitale Monats Aulius jeden Zahres einzureihenden Depofitaftebellen giden von den Stabts 
able. mb Domgerichten fo tie von den Zuftlämtern fo unvollſtaͤndig und unregelmäßig 
ein, daß fi) das Kammergericht veranfaßt ſieht, ben geduchten Gerichten jene Bors 
ſchrift in Erinnerung zu bringen und ihnen befannt zu machen, daß fie bie Tabelle 
für, das Kaffen Jahr 1844 ſpaͤteſtens Anfangs Auguſt einzureichen haben, und mie 
Strenge auf Defolgung dieſes Befehls gehalten werben wird, 
Berlin, den ı4ten Julius 1814 
 Derfonalcbroni » * 

Se. Königliche Majeſtaͤt haben geruhet dem General det Jafanterle Grafen 
Tauentzien von — ——— den Oberbefehl über ſaͤmmtliche in den Marken 
- auf dem rechten Elbufer und in Pommern zu fliehen kommende Truppen, fo wie 
- . über die fm dieſem Bezirk belegenen Fe en zu übertragen, auch dem Generals 

Feldmarſchall Grafen von Kalkreuch wieder zum Gouverneur von Berlin, in 
eben ber Art wie derſelbe es bisher von Breslau mar, u ernennen, * 


Vermiſchte Nachrichten und Belehrungen. 
Warnung. 

Durch das Gouvernementsblatt für die Koͤnigl. Preußiſchen Provinzen zwiſchen 

der Elbe und Wefer Nr. 4. fit bekannt gemacht, daß eine im Februar d. J. in 

2 Serausgegebene, von einem Magifter Rraufe unter dem Titel „von der 

indvichfeuche” abgefaßte Schrift, bie gröbften Irrtümer und fchädlichften Rath 

— — enthält, und deshalb Die noch in der Verlagshandlung vorhandenen Erem- 

plare dieſer geme inſchaͤdlichen Schrift konfis zirt worden; es witd daher auch das biefige 

Publifum gegen die Anwendung der in jener Schrift bemerften Grundſaͤtze gewarnt. 





(Hiecbei ein Era) N 


„. Ertra- Blatt 
zum 


3often.Stüd des Amtsblatts der Königl. Kurmaͤrk. Regierung. 





Steckbriefe. 


HN im nachſtehenden Signalement näher bezeichnete aus Salzburg gebürtige 
Gafanteriehändler Johann Asmwanger, welcher fih auch Jacob Atzwan ger 
v. Dozzolini genannt und für einen Kapitain der mittäglichen italieniſchen 
Legion in frangöfifchen Dienften und Ritter der Ehren-Legion ausgegeben, hat, 
nachdem ‘er wegen mehrerer groben Bergefungen, "von Seiten des vormaligen 
frangdfifchen Gouvernementszu Danzig Öffentlich ausgeftellt, gebrandmarft und 
zu mehrjäßriger Kettenftrafe verurtheift worben, nunmehro aber auf hoͤhern Bes 
fehl, über die Graͤnze gebracht werben follen, auf dem Transport Gelegenheit 
— einige Diebnaͤhle zu begehen, und von bier mit den Feſſeln in ber 
Nacht vom 26ſten bis 26ſten d. M. zu entweichen. 
Sämtliche Militaͤr⸗ und Eivil» Behörden werben daher hiedurch gebuͤhrend 
erſucht, auf diefen ‚gefährlichen und verfchlagenen Verbrecher genau vigiliren, 
—* in: Betretungsfall arretiren, und mic ſicherer Begleitung bieher abliefern zu 
aflen. 


Signalement. 

Der Jo haun Atz wanger iſt 32 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll Strich groß, 
hat ſchwarz mit gram untermifchtes Haar, welches er hinten geflochten und aufs 
geftecft craͤgt, breite und freie Stirn, hellbraune Yugenbraunen, grau grüne 
" Augen; gebogene proportionirce Naſe, mittelmäßigen Mund, fdywarzen Bart, längs 
liche Geſicht und Kinn -gefunde aber braͤunliche Geſichtsfarbe, iſt mittler und 
ſchmaͤchtiger Statur, und beſonders an feinen duͤnnen ſchwarzen Backenbart, an 
der eingebogenen untern Zahnreihe, und einem Loch im linken Ohr, in dem er 
fruͤher einen Ohrring getragen, und an dem oͤſterreichiſchen Dialekt, desgleichen 
an dem anf dem Nücen eingebrannten F. kenutlich. Er fpricht neben feiner 
Mutterfprache franzoͤſiſch und italieniſch fehr geläufig, und war bei feiner En 
weichung mic einem feinen ſchwarz tuchnen Klappenrock mit befponnenen Knoͤpfen, 
ſchwarz feidener Weſte, blau tuchnen langen Beinfleidern, grün mancheiternen 
Kammafıhen, Schuben, weißer guter Waͤſche, einer weiß baummollner Schlafs 
müße und einen grau tuchnen Militärmantel befleider, 

Stargard den a6jten Juni 1814. v. Stutter heim. 





Der im untenſtehenden · Signalement ‚näher bezeichnete, ruſſiſche Bediente 
Chaloufkow dat ſeinen Herrn bedeutend ah Geldiund Sachen beſtohlen, und 
ſich, bevor er verhaftet werden konnte, heimlich entfernt. 

Saͤmmtliche Milträr; und Civil Behörden erfuche ich deshalb dienſtlichſt, 
auf den ꝛxc. Chalankow ein wachſames Auge zu. haben ,, ihn im: Betretungs— 
alle zu verhaften, Die bei ihen td wokfimdendeh) Belber-und Sachen Mir BE 
fihlag, nehmen und mich. demnächit Davon benachrichtigen ‚su laſſen. 


Berlin den ten Juli 1814. — ** 
Königlichen. Staats; Rath und Polijel⸗ ae vom Berti. 
04; 
Signalement. 


Der‘ Bediente Chalonkow, ein. geborner Nuffe, ift ungefähr ‚Jo ui 
alt, mittelmäßiger Statur, hat ein. bleiches Geſicht und fpricht, das Deutſche 
etwas gebrochen. 

Dei: feiner Entweichung trug. er „einen. dunkelgruͤnen mit: rotem Tuch) bes: 
festen: — graue, lange. Beinkleider, und: Stiefeln: 


Der unter: näher bezeichnete Bediente, deſſen Zuname: nicht bat ausger 
mittele. werden fännen, und der den. Bornamen Friedric, führe, hat ſich heim⸗ 
lich von: hier. entfernt, nachdem er zuvor einen braunen: pofnifchen Wallach, etwa: 
7 Jahr alt,. mittlerer Größe, auf beiden: tenden: ein: fransön ifches Ehaffeurkorn: 
eingebrannt ‚. feinem Herrn entwenber hat: 

Saͤmtliche Civil, und Militär» Behörden: werden gesiemenb erficche, auf 
den Entwidjenen ein wachfames Auge: zu haben, ihn im Berretungsfalle zu vers 
haften, Die: bei ihm: ſich vorfindenden Gelder und Sachemn in: Beſchlag — 
und mich ˖ demnaͤchſt davon Br zu: faffen.: 

Berlin: den gten Juli: 1814:. 


Königficher: Staats⸗Rath und: Poltjei, Prafident von Berlin:.- 


e Eog.- 
Perfonsbefhreibung. 

Der Entwicheneniſt aus Schlefien, und zwar aus der Ötgenb von: Bred; 
fau gebürtig,. 22 Jahr alt‘,, har blondes: Haar, blaue: Augen, einen: ftieren,- 
ſcheuen Blick, ft fehr porfennarbig und) befonders: daran kenntlich, daß er unter 
Der Unterlippe eine fehr bebeutende: Narbe von dem Biß eines Pferdes -par: 

Bei feiner Entweichungitrug er eine aſchgraue Müße von Serge mit ſchwar⸗ 
gem: Schirm;. einen: rothen franzoͤſiſchen Hufarenpelj, Tange, zwifchen. ben Beis- 
= mit: Leder beſetzte Kavallerie: Ueberhoſen, und Stiefeln. mie angefchrobenems 

poren.. 





Bierte Berehnung. 


ber für .die freiwilligen Buterlandöoertheidiger vom ıflen Januar bis letzten Juny 1314. 


eingekommenen und auögegebenen Gelder, 
(5. -E;trablare zum jten Stuͤck des diesjaͤhri zen Amtsblatts.) 


Die Einnahme betrug laut geſchehener Bekanutmachung vom 4ten Januar 

1814. bis uli. Dezember pr. wm , . — 
Dazu ſind eingenommen: 

Flir einen eifernen Ring von der Kurmark. Provinz. Lazaretb⸗ Caſſe . 

Von dem Privatiehrer Fiſchet zu Schwedt monatl. Beirragıpr. Dezember 1813; 
und Januar 1814. * ” . . rd 4 Ps 

Bon der Lebusſchen Kreiscaffe in Cour. und. Münze + 800 Rıbir. — Öre 
und 230. Rthlr. Friedrichsd'dr 2 9. Prozent i . Bo — 7 — 

Von dem Hofrath Schneider ı Paar goldene Dbhrringe gegen einen eifernen. 

Don dem Yuftizrach Winter die verfprochenen 25 Thlt. ein Vierreljaͤhrigen 
Beitrag pro Januar, Februar und März 1814. in Trejorfcheinen mit 
25 Thaler. 

Don der Hof: und Eivil-Uusgaben«Caffe das Martegeld des "Geheim: Ges 
#etair Schulze, pro Januar 1814. für ‚die jreiwilligen Jaͤger Figan 
und Sefidh . Be 





An fälligen Zinfen von Staats-Schuldſcheine find eingezogen: 


f. No. 271.. der Einnahme Lit. G. No. 15620. - » “ . ı Thlr 
.5 — 30. — — — E -—-: 2805 + . 2 — 
2 — 300. — — — A — 281. .* 20 — 
— 307. — — — D. — 3572. z0% Ä 2 — 
— 328. — — — B. — 440% , « 4E2 
— 21. — — — A. — 18059 Ri . 1.— 
ı— Jh —- — _— 5-5 


| ı 

Bon der Hofs und Civil Ausgaben: Eaffe das Wartegeld ded Geb. Sefret. 
Schulze pr. ee c. für die freimilligen Jäger Ziyan und Seefiſch 
ar im Courant R . . . . j ı5 Thle. 20 Gr. 
I ı Friedricheb’or & . . ne > vo 8 — 


Kür einen an die Kurmärkjche Lazareth⸗Caſſe verkauften 
eifernen Ning 3.0 . — eo 
Won dein Ober: Umtmann Steinfopf zur Gortesgnad' bei Calbe an der Saale 
gegen 4 eifprue Ringe 3 Friedrichsd or & 5 Thir: 11 Gr. — 
Bon Demoifelle B. aus Stettin ı goldener Trauring gegen einen eiſernen. 
Don einem Ungenannten fr ı eifernen Ring a ee 
Durd den Herim —— v. Därenfprung flr die an ben freiwilligen 
Züger Fa ‚für Rechnung. ded Dber- Umtmann Meyer gelieferte Mon: 
tirungdftüd . . . . . ‘ . . . . . 
Für miehrere ether eingegangene, und vom der Taxations⸗Comnmiſſion des 
biefigen Magiſtrats zum Verwechſeln beſtimmite fremde Münzen, die ſich 
„nicht zum Öffentlichen. Verkauf eignen 0. . 
u i' * null — 





Rthlr. Gr. pf. 














363— 


— — 


NRthlr. Gr. Pf. 
— al = Transport [43660 —i— 
ar Fr Herrn Obriſtlieutenant v. Briefen in Tilſit 2’ goldene gegen 2° eiferne en 
inge- 
Von der Frau Prediger Schulz ı goldener Ring gegen ı eifernen, 
Durch den Herrn Poft-Commiffarius Krohn von den Poflanits = Bebienten 


zu Anclam: 
Poft: Secretair Barnd . . FR: . 2 Thlr. 
Poſt⸗ Secretair Burgward » . » . m — 
Voſt⸗Fahrer Korenz . . . . =— nm6Gr 
oft: Fabrer Moferem . . . . . ⸗— 16 —| 
Poſt⸗ Fahrer Breming und Kresm . . 2 —- 12 — 
Poſt⸗ Halter und Poltwärter Lange und ander L— · — 

VPoſt⸗ Waͤrter Zopper in Smwineminde . . = — 8— 


Poſt⸗ Director Thuimann214 


Don dem Privatlehrer Fiſcher zu Schwedt, Beitrag pro Februar et März Ai 2 

Bon der Hofe und Civil: Husgaben = Cafe, Martegeld des Geh. Sekretait | 
! 
| 


— 


Schulze pro März c. für die freiwilligen Jäger Seefiſch und Fihhan 
15 Thir. 20-Gr. 
ı Friedrichsd'or ——— 5 — n— 








21 6— 
- bem Prediger Nicolai zu Bbtzow einem ‘goldenen Ring gegen einen 
eifernen. . 
Bon dem Stabtverorbmeten Herrn Berner: 
3 goldene Ninge, 1 goldener Oprring, eine goldene Uhrkette, gegen vier! 
eiferne Ringe. 
Bon Alb. v. Pf. gegen ein Uniongzeichen: 
eine goldene emaillirte Dofe, ein dito Etui, ein filbernes Schauſtuck, 2 
goldene Armband» Schlöffer mir H:lyftein. 2 
Don dem Juſtiz-Aetuar Blankenfeld zu Bublitz 1 Ducaten gegen 2 eiferne 
Ringe . . = . 3 6 


Aus dem allgemeinen Audrhftungs- Fond der patriotifcdyen Beiträge « 1000 —|— 

Bon dem Prediger Mehring zu Perzengig bei Ebrlin 1 goldener Ring gegen , 
einen eifernem. z 

Bon dem Pofmeifter Platow zu Mählhaufen zwei goldene Ringe gegen zwei 


eiferne. 
Finfen von früher eingegangenen Eitaatdö: Schuldfchein = Eoupons: 


Thlr. Gr. Pf. 

f No. 307. der Einnahme Lit. A. No. 2541. 20 =» = 

ze — di — — — D. = 3572, 2 Fe | 

= — dio — — — B. 10,991. 190 = s 

=» — »3. — — — CC ⸗ 5339. 2 ⸗ 
Den No, 294, vereinnahmten geſtempelten Treſorſchein einges ‚| J 
ogen mit . . . . . . R . J—i— 

Bin de Hofs,und Civils Auegaben-Caffe das Warte⸗- Geld 

des Geheimen Sceretair Schulze für die ı, Seefiſch und .< 
Fitzan p. April c. . W — 2020 
Shr die verlauften Pretioſen find eingegangee 359. 15| 3 


ALaus —— 


Rihlr. Gr. Pfr 
Tiansport 145165 vorge 


Bon dem Kaufmann Mebring 2 Dukaten ä 3 The. 2 Or. id 


degen zwei eilerne Riuge. ; 
Durch die Teltowfche Kreis: Eaffe: Thlr. Or. Pf. 
von dem Prediger Schaftradt zu wenbräl 5 : 3. = 
= = = = Duhnerode zu Wittſtock en, 0 DE 
s» = = = Mer und der Gemeine zu Rufidrff . 2 4 ‘= 
» = Ammann Gortgetreu. zu Miehröirf > . 55" € 
= ber Gemeine zu Perg » . . — — — —— 
4 ® = * Neu: Schbuberg + —— AB a 
-t = * 3 Groß = Kienig . * * . 12 i ⸗ 
Fu 6 = ” Rangsdorff . D '* “ * 3 19 6: 
a Herr von BValentini dajelbft ı Frd’or. PL UPS —— 
s der Bürgergarde zu Mittenwalde rg in gen te 
s dem Bürgermeifter Heufel zu Mittenwalde . + . 2.2 = 
= = ©fadrgerichtö»Geeretaie Runge ebendafli „— . 1 = = 
s s Mathmann Paul ebend. R EP 2 Se 
= ® := = Kebmann ebenb: . . . .T * > 
= =: Münlenmeifter Ramlow ben Som. u 0. 8 =: 
= verfchiedenen Bürgeru ebend. = n R . 2 23 7 
s bem Unterforfter Nickel zu Neubrunn⸗ . ce 9» 
s » Prediger Ulbrich zu Teupig im: Becken geſammelt 7 = = 
= # = = Mulier in der Gemeine zu Giefendorff . 4 = : 
= ss = = Schulze zu Walteritorff %-  . 0. 08 8 
s ber Gemeine zu Teupig durch den ‘Prediger Ulbrich x 

. — 


monatlicher Beitrag pro Januar 1844. » x 


Bon dem Privatlehrer Fifcher zu Schwedt p. April und Mi . 
Aus: dem Allgemeinen Fonds der patriotiſchen Beiträge flr bie Freiwilligen 
von der Brandenburgjchen Brigade in Goe . ni . . 
= der Demoifelle Kundenreich zu Eolberg zwey goldene Ringe gegen zwey 
eiferne. 
Bon dem Kaufmann Mehring zwey Dufaten gegen zwei eiferne Ringe . 
e = Xifhlermeifter Schwendlein die an den ıc. Calowöly zu fordern 
habenden . . — . % 
Von dem Kaufmann Mehring ı Dufaten gegen r eifernen Ring - 
Yu Zinfen gegen früher eingegangene Staats Schuldſchein-Coupons. 
f No. 39. der. Einnahme Litt. B. No. 15042. » 12 Gr. 
» — 35. ⸗ · — — GC. = 15042. 2 Thlr. = — 
ss ne — — D. = 1504. .2—- — 
» — ıL— — — U: 18009. ⸗ — 12 — 
Bon der Hof= und Civil⸗Ausgaben-Caſſe das Warte: Geld des Geheimen 
Seeretair Schulze pro- Mai-für die Freiwilligen Figan und Seefiſch 
15. Thir, 20 Gr, 
ı Fried.d'or 5 — 12 — 


Don dem Kaufmann Cober in Stettin fur das feinem Mindel dem freiwil- 
figen Jaͤger Wilh. Dad. Hildebrand gelieferte Sartel und Reitzeug . 24/20 1x 
Bon dem Pofhneifer Blume zu Magdeburg 3° goldne Ninge gegen 2 eiferne. | 











2331| d— 





Eatus [46849] 8 


MtulrGr. M. 

Transport 146849] 3— 

Don dem :Dberfbrfter H. N. bei Bromberg ı Dufatni . . . —— 
(und ein goldener Rin gegen zwei eiferne.) 

An Zinfen von nachjiehenden hibe eingegangenen Zins⸗ — 


ſ. No. 328. der Einmal LAU: : No. 5339, 2 > 

=» — 30%. — D. » 3572. 2 — 

» —- 39. ⸗ — — B. ⸗ 15042, — 12 Gr. 

— 39. — — — CC, ⸗ 15042, s2— — — 

— 39. — — — D. =» 15042. 2 — ⸗— 

„= 21. — — — U. 18059. »— a9 — B 2 
Bon dem Schneibermeifter Arnemann die,bei feinen Arbeiten vor dem — 
Regierungsrath Bärenfprung defectirten 19) 2) 6 


Bon Demoifelle Kundenzeich ‚zu Enberg einen goldenen Trauring gegen "einen 
eijernen, 


Summa der Einnahme .j46380|14| 6 





Ausgaben 
für die freiwilligen Jaͤger in den Monaten Januar bis ult. Juri 1814. 


"Die Ausgabe betrug ult. Dechr. 1814. laut dffentlicher Arzeige .. » 1412093| 8] 6 
Dazu ı) Unterftbgung .an einzelne freiwillige Jäger. 
Thlr. Gr. Pf. 
An ben .ıc. Baſin zu Unfshaffung eines Pferde +. 50 = = 
⸗ Ebecke zu feiner zmenten «Equipirung . 20 = = 
Pe id beym zweyten — —— desgl. 30 =: =» 
=: naul aus — oo. u 15 8 =: 
Per — Se pro Jama Pr — . 10 10 = 
2 eefifch pro Januar .. - R f a .„ 10 ı0 = 
= = figom Imterfügung Fe ee 23 9 
Pa Seefiſch — . 10 14 = 
» = Gin . ee 0» 170 14 5 
. 8 —* Jager Sieinhardt 2» 1 2 5 iD rn i 
2 z . * * * * 20 2 5 
Pr Hy pro März Re a Ha re 
[3 ® eefiſch dito . * . . . . * 10 15 8 
2 = Brimel  . + . . . . 40 ss = 
=: zu. =" Verpflegung . ‚ . . J ⸗⸗ 
2 ⸗ oO z 2 
= tie 3  eiwilige "Gebrher Sıdwe aus Potodam «e . 10 5 5 
= ben Schmelin ee ae . 50 = = 
s = 8 Zanlen . BE a 3o =» = 
» »  Geefiih pro. April “an A wer ie . 10 ı6 ® 
Latus- 610 15 9]41293| 8| 6 


Rthlr. Gr. Pf 
Transport 141293; 8| 6 
Thlr. Gr. Pf. 


2* Transport 610: 15 9 
Un, Bumıcı- given pro Bprile m «5 0. + “10 10 : 
>» ergemann .,.. ... . 5 sur ! 
⸗ Buͤtdw J J * * * 25 ® ® i 
=: w Seefiſch pro Mar’. v . . . . 10 16 = 
⸗ 2 Ben pro uni - .. . D * 10° 16 = 
Pe dildebraudt durgpn@attelgeug = m 24,20 11 
2 Schulz zur Heritellung feiner Gefundheit . — = = 
- die Jäger Krieg, Ravenftein und Schüler aus. den von 
Udermünde eingefommenen: Beiträgen . 238 ı7 7 


2) Am Armaturen, Lederzeug und Montirungen. 
— EURER Die Gr. Pf.| 
An den Kriegsrath Mügge für Montirungss Stüde laut Ber | 

I 


rechnung: . . — 441142 11 5 
Dewſelben jir dergleichen - + .-. "oe « 118 
86 


» % 
en 
oO 


Demfelben dito . . wen ee a . R > 
Dem Ritrmeifter v. Sauther zu ı Paar Schuhe für den ıc. 
Schrumpf “ * ” .0 [2 . . * 

Um verfhiedenem Ausgaben. & 
Ir. 

An den: Jouwelier Geis für ro eiferne Ringe a 6 Gr. — 

Demſelben fuͤr 10 dergl. à 6 Gr. "oe een 2 12 

Demfelben für 10 berg: a 6 Gr.. a et ne 2 

Dimfelden flir 10 bergl: & 6 Gr.. ee a a 

An die Sauder und’ Spenerfche Zeitungs » Erpebition für Inſe⸗ 
ration der: Beiträge durch die Teltowiche Kreis- Eaffe .. 17.4 6 

Zrägerlohbm und: Padtammergelb.- 

No. 378; für 1 Faß Geld vom: Geh; Staatörath v. Sad. = 
» 392. Packtammergeld für 2. Ringe von’ Tilfit (No. 402.) ® 
= 397. Traglohn für 1000 Thlr. vom Militair: Göuvernement: = 
=: 408. = für- Geld: vom: Magiftrat! (No.-417.) + = 

Auf Drdre: Eines’ Aönigl! Hohen: Militair «Gouvernementd vom roten Febr. 

nd- von der Frau Fürftin v.. Schönberg auf Schloß Lichtenftein im Schhe 
jahr 1813.. Dem: Kammergerichtörath I Beelitz 300 Thlr. zur: Aus⸗ 
rüftung armer freiwilliger Jäger: uͤberſandt worden, welche derfelbe: verwen⸗ 


det. hat, aldi: 
: Thlt. Gi. BE] 


121—| 6° 


Ahı den Studioſus Ehre = ee. 107 18 8 
» = KanzleirAffiftenten Ef = - ee 1 7 = 
= = Mtenträger Buch = u nn“ 31 & =: 
s: 2 Cohn des Schioffermeifter Wnkl - u. 18 15 = 
= Freiwilligen etc oe nen 220 € 
— = s Schneider - — y.- u oa 
= 2 s Pfuhl ee — 


300 Thlr. 2 
Summa: der. Nüsgaber - .- 43624] 6] 4 





Ab ſ41u 3. 





Rthlr. Gr. Pf. 

— —————————— beträgt v. 13. Febr. u bis om 30, — —— -146880|14|6 
Die Yusgaben In demfelben Zeitraum  - - 143624] 6| 4 
und der Bıfland SE 12328561 81 2 











Vorſtehende Berechnung wird hierdurch zur Kenntniß der patriotiſchen Geber gebracht. 
Berlin, den 3often Juni 1814, 


Aller hoͤchſt verordnetes miitait - Goubernement des Landes zwiſchen der Elbe 
| ‚und Ober, v. FAR Bülow. 


Amts/ Blatt 


Königlihen Kurmäarkifhen Regierung, 





— No. 31. — 





Potsdam, den bten Auguſt 1814. 





Verxrordnungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kurmaͤrki 
* ſchen 


Di Steuerdefraudationen überhaupt, beſonders aber bie ber Müller und ber No. 260, 
gewerbtrefbenden Bäder, Brauer, Brantweinbrenner; ꝛc. nehmen fo fehr über, Begegnung‘ 
da:d, daß bei der gegenwärtig hergeftellten Ruhe und Frieden auch dieſem Uebel der Steuers 
mit aller Kraft entgegengearbeitet werben muß. Das Beilfamfte Mittel dagegen defraudaties 
iſt nur in einer fteten und firengen Aufficht auf Die Müller, und auf das gemwers FR sg, 
betreibende Publitum, und in der fitengen Anwendung der gefeglihen Strafe zu * 
finden. Die erſttte wird den Steuerbehoͤrden Hiermit wieder holentlich zur Pflicht 
- gemacht, und ihnen eine genaue Reviſion, die bef Tag und Racht und zwar um 
dermuchet vorzunehmen ift, anempfohlen. Um bie legtere, die jireuge Anwendung a0 
der Strafgefeße, ftatt finden laffen zu Fönnen, und um zugleich den Defraubanten 
den nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechrs Theil 4 $. 12 und ber Einleitung 
zum Allgemeinen Bondreche 12 ohnehin nice zufäffigen aber gewößnlichen Eins 
wand der Umwiffenpeit des Strafgeſetzes ein für allemal zu benehmen, muͤſſen bie 
Steuerbehoͤrden bei ber Publikation eines Strafrefoluts, welches die ‚ordentliche im 
Gefetze beitimmte Strafe. feitfegt, ben Kontravenlenten und Defraubanten die auf 
den Wiederholungsfall beſtimmte gejegliche Strafe bekannt madjen, darüber eine 
Verhandlung aufnchmen, und feldige jedesmal den Aften,, die über den zweiten 
Kontraventionsfall verhandelt werden, zugleich mie einer Abſchrift des Reſoluts, 
welches in Dem erften Fall abgefaßt it, oder mit Den bei dem Amte darüber vers 
handelten Aften, beifügen, weil es eft ſchwierig und unausführbar ift, daß bie 
‚ bier befindlichen Akten, die ben erften Kontraventionsfall betreffen, immer ‚gleich 
berbeigefchafft, und unfer ber Menge anderer Prozeßakten aufgefunden werben 
Finnen. Daß indeffen unter dem zweiten Kontraventionsfalle nur ein ſolches Ver, 
‚geben zu verfichen, welches dem erften ganz gleich ift, und z. B. eine wieder: 
holte Kontravention nice diejenige genannt — kann, wenn der Muͤller ſich 
1 im 


— 82 „ 


hn erften Falle efner unterlaſſenen Steuerzettel»Einreifung ſchuldig gemacht Kat, 
und im zweiten Falle Dagegen umverfteuertes Gut abgemahlen Kat, verſteht fich 
von ſelbſt, denn nur dann ft eine wiederholte Kontravention im gefeßiichen Sinne 
anzunehmen, wenn ber Müller, nachdem berfelbe zum DBeifpiel zuvor mit der 
ordentlichen geſetzlichen Strafe wegen bes Einreiffens der Steuerquittung beftrafe 
iſt, dennoch zum zweitenmale befielben Vergehens ſich fhuidig gemacht, und wies 
derholentlich das Einreiffen eines oder mehrerer Steuerzettel unterlaffen hat, 
Portsdam, den Ioten Aulius 1814. 


No. 261. Mehrere feit Furzem vorgefommene Fälle erregen ben Berbacht, baf bie Aus 
Debits Brau- haber der Debits, Brau+ und DBrantweindrennerelen auf bem platten Lande dem 
und Bram: vorſchriftsmaͤßigen Gewerbſchein nicht gelöfet haben. Die Steueroffiztanten wer 
weinbteume: den daher hiermit aufgefordert, und zwar jeder in feinem Bezirke, fid) die Gewerbes 
AP 3685 ſcheine derjenigen Inhaber der Brauereien und Brennerelen vorzeigen zu laffen, 
unit, * weldye zum Debit das Gewerbe betreiben, und im Falle der Gewerbejchein nicht 
" vorhanden fein follce, die vorfchriftsmäßige Angeige bei der Iandrärplichen Behörde 

Sa behufs der Einleitung des Prozeffes einzureichen. 
* Daß dierbei beſonders mir darauf Ruͤckſicht genommen werben muß, daß bie 
feit Einführung der Gewerbeſteuer verfürgten Öefälle ausgemittelt werden, bebarf 

wohl nicht erft einer Erwähnung. 
Potsdam, ben ı6ren Jullus 1814. 


Der Herr Finangminifter hat zu beftimmen gerußet, daß bei ber Stempelung 
No. 262. der MWechfel und faufmännnifcher Anweifungen: 


— * ein Gulden Wiener Währung für . Br . — Rtihlr. 8 Gr. 
A. 3665. — fivre Sterling für . . .-. . . bıe—ıh, 
anius. — Rarolin, oder 11 FI. nach dem vier und zwanzig 

Gulden» Fuß für . r . ’ r 61 4 
— EilbersRubel für . u a s . Ge — ⸗ 
— Rubel in Banknoten für . .26⸗ 
das Pfund Flaͤmiſch fuͤr .5 141992 — 


oder 6 Gulden hollaͤndiſch Kourant zu 14 Sr. 
zwei ms ein halber Gulden holländifh zu 4 Sr . 1 + 11% 
un 


ein Thaler Hamburger Banfo für 3 Mark, michin fr 1 # 12, 
gerechnet werben fol. 
- u Diefer Tarif ift jedoch nur vorläufig für das Kalenderjahr 18:4 guͤltig. 
E 3 Das Puslifum und die Afzifeamter, fo wie insbefondere das Werhfelitem, 
pelungs Amt Frankfurt a. d. Oder, haben fich hiernach zu achten. - 
Potsdam, ben zoften Zulfus 1814. 








Da 
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Da nach den Beſtimmungen des Koͤnigl. Finanzmiuiſterii ven allen dem Erı Ne. 263. 
faßzoll unterworfenen Waaren bei der Fahre nach) und uber Magdeburg ſtromab⸗ EriayıE bei 
wirts der Erjaßjoll an dieſem Orte erhoben werben foll, jedech unter Modififa, der Eiofhie 
tionen bei einzelnen Saͤtzen, deren Publikation der Herr Sinanzminijter ſich er 
noch vorbefaften Hat, fo haben die Akziſe⸗ und Zellämter Die Bemerfung der Mag— — 
deburger Steuerbehoͤr de auf den ven dort mitkommenden Bezettelungen: abe 
daß der Erſotzzoll (nad) den allgemeinen, ober den etwanigen für die Elb— 
Niederfapre befonders befannt zu machenden Sägen) zu Magdeburg bezahlt 
ober notirt fei; j 
bei der Einfuhr der Waaren fn die bieffeits ber Elbe Gelegenen Provinzen, oder 
bei der Durchfuhr durch biefelben, mit der Maafigabe zu refpefriren, daß ba nur 
die Entrichtung des vollen Erfaßzolles für zureichend angenommen werben barf, 
mithin das etwa daran fehlende hier nachgehoben werben muß. — 
Potedam, den 22ſten Julius 1814. 





Es iſt ſeitens bes Koͤnlgl. Finanzminfjterii umterm 153ten d. M. beſchloſſen No. 264. 
worden, in Abſicht der Paſſierſchein » Ertheilung, zu Gunſten ber bie Jahtmaͤrkte vaſſierſcheine 
beſuchenden Profeſſioniſten anderer einländifchen Städte, eine Ausnahme von den der bie Jahr⸗ 
Borfchrifren ber Verfügung vom 26ſten April. c. welche den Afzifeämtern durch märkte befas 
das Zirfulare Nr. 72. de 1843. vom 12ten Mai c. befannt gemacht worden find, —— 
eintreten zu laſſen und zu geftatten, A. 1859; 

daß ihnen der mitzubringende Paflierfcheln nicht abgenommen, vielmehr zue Julius, 
Vermeidung einer neuen Ausfertigung auf bie unverfauft zuruczufüßrenden 
Waaren in eben ber Art belaffen werde, wie es bisher geſchah. 


Was dagegen die Marktgüter ber Packentraͤger, Tabuletkraͤmer und ber Schnitt, 
waaren, Händler betrifft, fo muͤſſen ſolche nad den Dorfihriften der erwähnten 
Verfügung vom zöften April c. genau behandelt werden. Sie find daher zur Ru 
vifion zu ziehen und ift über bie weiters ober zuruͤckgehenden Waaren ein neuer 
Paſſierſchein ftatt des, abgenommenen zu ertheilen. - 

Porsbam, ben 2aſten Julius 1814. 





Nach einer von dem Herren Finanzminiſter erlaſſenen Verfuͤgung vom 21ſten No. 265, 
d. M. darf von den Faltotelen das ſchwarze Sal; den einlaͤndiſchen Glasbuͤt— Derabfols 
ten mur auf Paͤſſe, welche von bein Herrn Sinanzminifter ertheilt find, ven aus, gung bis 
ländifchen Giashütten aber gar nicht verfolgt werben, welches wir ben Unter —— 
behoͤrden imgleichen dem Publikum zur Nachricht und Achtung bekannt machen. — — 


Pots dam, den 2bſten Julius 1814. 5 


X 2 Die 





‚Ro. 266. 
Nachweiſun;· 
gen der ums 
abgenmachten 
gorfiverbres 


No. 267. 

Denfionen, 
F. 966, 
Julius. 


No. 268. 
In den Rilis 
tairdienft 
Abergeuatiges 
ne Penfios 
rair ıc, 

F. 1092, 
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Die Bemerkung, daß mehrere Juſtizaͤmter die Zirfularverfuͤgung vom ı ten Fe⸗ 
bruar 1802., wegen ber halbjäßrfgen einzureichenden Nachweifungen der unabger 
machten Forjtverbrecher, inſoweit mad) jener Verfügung die Konfurrenz derfeiben 
babei Hinfichts der Vervollftändigung der Konzeprliiten ber Forſtbedlenten durch 
Vermerke über die Abmachung der Defraudarionsfälle eintritt, nicht gehörig befols 


, gen, veranlaßt uns, diefe Berfügung den jämmtlichen Quftisämtern unfers Depar⸗ 


tements in Erinnerung zu bringen und biefelben hiermit zu deren genaufter Befols 
gung; aufzufordern. 


Potsdam, den agflen Junius 1814. 





Da die Norhmwenbigfeit alle Mittel zufammen zu nehmen, um ben heiligen 
Kampf für das Darerland zu befteen, Die Anorbnung eines Abzugs an ben Pens 
fionen allein veranlaßt hat, jener Zweck aber gluͤcklich erreicht iſt; fo haben des Koͤ⸗ 
nigs Majeftät aus diefem Grunde und auf meinen Antrag mittelit Kabinetsordre 
vom 4ten.d. M. zu genehmigen gerußet, daß nunmehro auch der alte Betrag ber 
bisherigen Penfionen den Tpeilpabern ohne Abzug aus und vom ıftlen Junius d. 3. 
an nachgezahlt werde. 


Der Königl. Regierung mache ich dies zur Achtung Klermit befannt. 
Berlin, den ıdten Julius 1814. a 
Der Minifter der Finanzen. 
v. Bülom. 


Vorſtehende Verfügung wird ſaͤmmtlichen Spezialfaffen mit Bezug auf bie 
fefularverfügung vom zdften Mai d. 3. (Amtsblatt Stuͤck 22. NE 172.) zur 
richt und Achtung befannt gemacht. 


‚Potsdam, den 2aften Julius 1814. 


Die fm Publifandum vom 2oſten Januar c., die Gehälter der im den Mill‘ 
tairdienſt übergegangenen Ziviloffizianten betreffend, (Amtsblatt Pr. 18. Pag. 26.) 
sub Nr. 5. und 6. enthaltenen Beitimmungen werden dahin beflarirt, 


daf den mit Wartegeld verfehenen Offizlanten und den Penſionairs, beren 
Penfion über 200 Rthlr. beträgt, gleichfalls nur Itel ihrer reſp. Wartegelder 
und Penfionen abgezogen werden foll. 


Porsdam, den 26fien Julius 1814. 





Es 
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Es werben von mehreren Magiſtraͤten die fruͤherhin von der vormaligen Ger No. 269. 
neralfommiflion für das Einquarrierungs:, Verpflegungs- und Marfchwefen gefor, Grtreidepreis 
berten Gerrelde » ıc. Preistabellen mod) fortwährend an Diefe Kommifjion eingereicht, =. 


"Da es jedoch, nad) der nunmehr erfolgten völligen Auflöfung berfelben, der Sulius, 
fernern Einfendung jener Tabellen an die gedachte Kommiſſion jetzt nicht weiter 
bedarf, fo wird folches den Magifträten der Provinz zur Achtung befannt gemacht. 


Potsdam, ben abſten Julius 1814. 


Mac) einer Beſtimmung der Koͤnigl. Zentralkommiſſion zur Erhebung der No. 270. 
DBermögenss und Einfommenjteuer Fann bie Ausfertigung ber Kompenſations Kompenfas 
Unerfenneniffe zur Berichtigung des 2ten und Zten Termins. der Steuer in den tions Auer 
Faͤllen theilweiſe gefchehen wenn fich überfehen läßt, daß die ſteuerpflichtigen Roms fenurniffe 
munen mit ſolchen partiellen Anertenntniffen die beiden legten Termine vollftändig 77 * 
abfuͤhren koͤnnen; welches den mit Ausfertigung der Kompenſations-Anerkeuntniſſe 54 
für das Jahr 1812 beauftragten Behorben fo wie den Steuerpflichtigen zur Nach⸗ 


richt und Achtung befannt gemacht wirb. 
Porsbam, den 27ſten Juni 1813. 


Da bie gefammte aus dem Felde zurücfehrende Landwehr mit Ende biefed No. 271. 
Monats vom Etat ber Haupt» Kriegesfaffe abgefekt und fernerhin mac) der neuen SBablungen 
Einrpeilung in Kadres mic ihren vom iſten Auguſt d. J. ab fälligen Berpflegungs, au die Frauen 
geidern von der Königl. General: Militairfaffe verſehen wird, fo Fann auch von —— 
Diefem Zeitpunkte an, von den vielen Zahlungen an die Frauen und Familien, welche er ” 
für die Landwehr in der Heimath geleiſtet worden, jener Kaffe nichts mehr anges M.2087, 
rechnet werden. Ueberhaupt find alle Zahlungen für die Familien der Laudwehr Julibe 
vom ıjten Auguſt c. ab in den Provinzen ganz einzuftellew, da jeder einzelne Ju -· 
tereſſent, der ſich noch nicht bei den Seiniaen befindet, die ihnen zugedachte Unter, 
ſtuͤtzung durch Aſſignation oder baute Sendung zujtellen kaun. 


Berlin, den 23ſten Julius 1814. 
Konigliches Preußifches Milliairokonomie /Departement. 


An 

die Könial. General⸗Milltairkaſſe. : 
Dbige Verfügung Haben bie Behörden und Intereffenten zu beruͤckſichtigen. 
Pots dam, den 27ſten Julius 1814. 


Schon 





210. 
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No. 272. Schon fruͤher it angeorbnet, daß die Neifepäff: ber Handwerksgeſellen unent ⸗ 
Mei epäfle der gelblich ausgefertigt werden fellen, auch iſt folches in Arfidung der Eingangẽ paͤſſe 
Handwerts für Handwerksgeſellen noch erſt kuͤrzlich durch die Berfigung vom Ziſten Mai c. 
geiellen. (Pag. 226. bes Amrsblarts) feſtgeſetzt. Da indeffen die Pelizeibehörden nicht über al 
Diefe Anordnung befolgen, fo wird hierdurch wiederholt befannt gemadjt, daß aufer 
den Stempelgebüßren jeder für einem Handwerksgeſellen ausgefertigte Pak, durdys 
aus von allen und jeden Gevuͤhren, fie mögen in Ausfer-taungss, Schreibe» oder” ° 
anderen Gebüßren beftehen, frei fein foll, und werden die Polizeirehörden angemiefen, 
auf jedem Paſſe zu bemerken, daß die Ausfertigung unentgeldlich geſchehen und nur 
die Stempelabgabe erlegt worben. . 


Potsdam, ben 25ſten Juliuͤs 1814. 





No. 273, Da gegenwärtig bie —— auch in dem .. Sachſen gänzlich aufs 

Aufhebung gehört hat, fo wird die früher in Beziehung auf dieſe Seuche angeorbnete und bis 
der Vieh⸗ſetzt beſtandene Grenzſperre aufgehoben und fämmtlichen Afzifes und Polizeibehoͤr⸗ 
fperze gegen den aufgetragen, den Eingang des Nindviehes, der Wolle und ber Häuce aus 


— Sachſen und den Anhaͤltſchen Ländern ſofort zu geſtatten. 


Zullus. Eben fo wird bie Geſtellung ber Ochſengeſpanne beim Vorſpann wieder allge⸗ 
gemein verſtattet. 


Potsdam, ben adften Julius 1814. 
— —— — — 


Perſonalchronik. 


Der Prediger bei der St. Nikolalkirche zu Burg Bluͤhdorn iſt als Dlakonus 
Bel der dortigen U. L. Fr. Kirche, der Hospital» und Früßprediger Abicht das 
ſelbſt als Diafonus bei der dortigen St. Vikolaikitche, der Rektor Hilfcher 
als Kantor und Schullehrer bei der Oberfirdye zu Frankfurth a. d. Oder und der 
Lehrer Mapling am Luifenftift zu Berlin als Schullehrer bei der dortigen Mariens 
Parochie betätigt, der Adjunkcprediger Gönner aber zum zeformircen Prediger 
zu Lehnin beftellt. 








(Stierbei ein Extrablatt wie auch das —— Regiſter der in den Monaten April, Mai 
und Funius in dem Amtöblatt der Köuigl, Regierung enthaltenen Verordnungen und 
Bekanntmachungen, 


— — — — 


Extra⸗ 


Crtra-Blatt 


zum 


Ziſten Stüd ded Amts-Blatts der König. Kurmaͤrk. Regierung. 





Stedbriefe 


Der unten näßer befchricbene Menfch, welcher ſich Johann Friedrich Hennig No. 45 
genannt hat und aus Treuenbriegen gebürtig fein will, hat zwei Pferde, wovon 
eines eine ſchwatze Stute, 6 Jahr alt, 5 Fuß hoch, am rechten Hinterfuß inwendig 
weiß, einen Stern nebft Feiner Schnebbe, barfüßig, auf dem linfen Auge blind, 
daß andere eine ſchwarze Stute, 8 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, ohne Abzeichen, 
auf dem finfen Auge eine Perl, barfüßig, hier zum Verkauf angeboten, fich jedoch, 
als er vom Käufer aufgefordert wurde, fich über den Beſitz der Pferde näher zu 
legitimiren, mit Zuruͤcklaſſung derfelben heimlich entfernt, und bis jege wicht wieder 
feden laſſen. 

A Hierdurch entfteht der Verdacht, daß dieſe Pferde irgendwo entwendet find 
und intem ic Die unbekannten Eigenrhümer derfelben hiermit auffordere, fich 
ſchleunigſt im Polizei »-Sidyerfeirsbureau zu melden, erfuche ich zugleich ſaͤmmtliche 
refp. Militair⸗ und Zivilbehörden auf den angeblichen ıc. Hennig ein wachfames 
Auge zu haben, ihn im Berretungsfall zu verhaften, und mid) demnaͤchſt davon zu 
benadyrichtigen. 

Die Herausgabe ber Pferde wird, fobalb die ſich meldenden Eigenthümer voll⸗ 

ftändig legitimire haben, fofort verfügt werden. 
Berlin, den ı6ten Qulius 1814. 


Königl. Staatsrath und Poltzeipräfibent von Berlin. 
ge Eon 


Perſonbeſchreibung. 

Der Hennig iſt zwiſchen 40 bis 44 Jahr alt, hat dunkles Haar und eine 
Tuchmuͤtze mic ſchwarzem wachsleinwandnen Heberzug und rothem Beſatz. Bekleldet 
war er mie einem Ueberrock mit dergleichen Knoͤpfen, einer blauen Jacke, weißen 
Weite, blau geitreiften Beinkleidern von Zwillic über die Stiefiln und eiuer gelb» 
lich Kedernen, jedoch leeren Geldkatze. 





Der hier wegen Dlebſtahls inhaftirt gewefene unten naͤhet bezeichnete Schuh⸗ No. 6, 
macher Lehrjunge Johann Friedrich, Brafemann, iſt in, der vergangenen Nacht nach⸗ 
dem er ſich die Feſſeln losgemacht, aus dem Gefaͤngnig entſprungen. 2 
f} 


* 


a“ 
No.6. 


- 


Alle reſpektive Militair / und Zioilehörden erfuchen wir ganz ergebenft, im . 
Fall fi) ber Bröfemann betreten läßt, denfelben an uns gegen Erſtattung der 


Koften arte abliefern zu laffen. 
eliß, den 27ſten Julius 1814. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Perfonbefhreibung. . 

Der Entroichene Hit ı7 Jahr alt, ohngefehr 5 Fuß 4 Zoll groß, und ſchlan⸗ 

fer Statur. Er hat blondes abgefchnittenes Haar, blaue Yugen, eine länglichte 
Naſe, ein länglichtes Geficht mit einigen Sommerfproffen und einen Heinen Mund. 
Seine Geſichtsfarbe ift gefund, feine Ausſprache deutlich, bei feiner Entweichung 
dat er eine graue tuchene Jacke, fange und weite feinene Hoſen und Stiefeln getragen, 


An der Nacht vom arten zum 28ſten d. M. Haben fich die unten näher bes 
jeichneten beiben Brüder Epriftoph und Johann Peters, angeblich aus Teez gebürs 
tig, und früher im Landwehrdlenſt, von ihrem Brodherrn, dem Bauer Chriſtian 
Legde zu Barenthin, nad) entwandbten 160 Rıflr. Eilbergeld, heimlicherweiſe ent 
ferne, und es wird vermuthet, daß fie auf dem Wege nad) Hamburg find, um 
su Schiffe zu gehen. Diefemnah werden alle Behörden hiermit erfucht, biefe 
Gebrüder Derers im Betretungfall ſofort arretiren, und gegen Erſtattung der 
Koften, an uns zur Unserfuchung abfiefern zu faffen. 


Bezeichnung. 
1) Chriſtoph Peters, ohngefaͤhr 26 Jahr alt, erwas über 6 Fuß groß, iſt pocken⸗ 
narbig, ſchielt, hat ſchwarze Haare und hellblaue Augen. 
2) Johann Peters von etwa 22 Jahren, groß wie erſterer, aber ſtaͤrker, hoͤrt 
ſchwer, hat braune Haare, duͤnnen Bart, und ein geſundes glattes Geſicht. 
Kyritz, den 28ſten Julius 1814. 


Das von Winterfeldſche Gericht zu Neuendorf. 
chrader. 


—— —— — 


Bekanntmachung. 
Das Zwoͤlfte Verzeichniß der für die Vertheldigung des Daterlandes beim Ge 
heimen Regiftrator Hannsmann bis zum Ende vorigen Monats eingegangenen 


Opfer ift in dem hiefigen Antelligengblatre No. 176 abgedrudt. 


Berlin, den ıgten Julius 1814. 
v. LeEſtoeqg.  DBülom, 


— — — —— 


Chronologiſche Ueberſicht 


der. fa dem Amtsblatte der Königlichen Kurmärfifchen Regierung in ben Monaten Apcit, 


Mai und Junius 1814. erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen i 


nad) Ordnung der Materien. 


Bemerkung. Die Verordnungen und Befanntmachungen der Königlichen Regierung find durch bie bloße Nummer, 
die des Kannmergerichts durch ein K., der Abgabendireftion für Berlin dur ein A,, und der Kurmärkifcen Ber 


pflegungsfommiffiion durch Vpfl. neben der Nummer bezeichnet, 























1 











— — 
25058* 
=» \ Is$ 33 
82 ? 2 Inhalt der Berorbuungen und Befanptmachungen, J 
ass: ! #&| 8 

Aalen 2 * 
April I. Domainen und Forſten. 
91115Amweiſung an die Forſtaͤmter und Forftfefretaire wegen Einreichung von zwei⸗ 
erlei Nachweiſungen der zu militairiſchen Zwecken verabreichten Hölzer 16 
12 |17KjDie Suspenfion der Erekution gegen Grundbeſitzer findet auf Domainen- 
* kaufgelder und Zinſen davon keine Anwendung 17 
Mai 
5 | 138 Erinnerung am die Forftämter wegen Einfendung der Defignation des ben 
Landwehrfrauen verabreichten Brennholzes für den vergangenen Winter | ar 
20 | 184/Einrichtumg der Zorftartefte zur Einbringung des Wildprettd in die Thorel 23 
Suni II. Feuerfozietäten. 
13 | 2colAusfchreiben der Kur: und Neumärkifchen Sthdtes Feuerfozietät für das Zte 
und gte Quartal . . . » 125 
April III, Geiftlihe und Schulangelegenheiten, 
4 | 1colErinnerung an die Superintendenten und Schulinfpeltoren wegen Nüdgabe 
der ihnen mitgerkeilten didaktiſchen Auffäge . 2 14 
ar | rgo|Kollefte zum Kirchenbau zu Steudnig und Blumerode in Schlefien 19 
2 147|Die in den Familien der Küftriner Ausgewanderten vorgefallenen Popula— 
tionsveraͤnderungen follen den Küftriner Pfarrern angezeigt werden . 19 
Mai u 
18 | 183) Die Schullehrer find von allem Landfturmdienft entbunden ; 123 
N; IV. Juſtiz. 
ı |rı K|üdifche Aerzte follen bei Obduktionen nicht zugezogen werden 113 
24 113 4 |Befanntmachung der Beltimmung des Juſtizminiſtets vom zıften März 
wonach bis zur weitern Königl, Beſtimmung über den Zinfenindult, auch 
nach Ablauf deifelben, nichts dem Entgegenftehendes verfügt werden foll) 13 130 
April 
28 18K K. Kabinetöorbre vom 14ten April, wodurch die vorfiehende Beſtimmung 
genehmigt wid . 4 0 13 194 
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J 





Anhalt der Vererbnungen und Bekauntmachungen. 


erorbnungen, 


Dersrönungen. 
Nummer der 


Datum ber 





j V. Kaſſen- und Rechnungsſachen. 
10 |15K|Die bei den Judizialdepoſitorien eingehenden Gelder konnen auch früher * 
6 Wochen nach ihrem Eingang bei der Bank belegt werden 
ril 
8* 143 Den — Fe Torf in den Kdnigl Torfgräbereien follen Feine Sriflen 
geſtattet 
19 | ı20/Die Koupond von Staatsſchuldſcheinen vllen si den Kaffen als baar ange: 
nommen werden ’ . . 
145!Nach welchen Grundfägen Mehllieferungen auf bie Vermͤgens⸗ und Einkom⸗ 
menſteuer zu kompenſiren find . 
17 | ı60]Erinnerung an die Iandräthlichen Behbrden wegen Einziehung ber geflunge 
ng6- Steuerrefte 
26 | 181|Die Ahjiler und Zollämter folfen monatliche Erirakte einreichen, auch wenn 
feine Einnahmen und Ausgaben vorgefommen find 
38 | 178] Erinnerung an die Domainendmter wegen Einſendung der ordinairen, extra: 
— ordinairen und Arreragerechnungen pro 1844. : . . 
ni 
"101198 —— wegen Kompenſation der — vme⸗⸗ — 


timiren, daß fie einſtweilen nicht zum Militairdienſt erforderlich find 


27 | 13ı Bekanntmarbun; 3 ded Königl. Militairgouvernements und Inſtruktion für vie 


erum 
17 | 199 Desaleiden wegen Aufpebung des Etatsjahrs 
Mn! —— VI Militairfoden 
s — ‚Belanntmachung des Militairgouvernementd zwiſchen der Weſer und. Elbe 
\ die von dem frangöfifchen Gouvernement zu Magdeburg angedrohten 
Zwangsmaadregeln gegen — Eigenthümer dortiger Grundſtuͤcke 
betreffend 
20! 2 |Die Fleifchlieferungen follen nur an die ordentliche Etappenbehbrde i in Berlin 
Ypfl.| abgeliefert und Eonnen in Gelde bezahlt werben 
28 | — jBefanntmachung des Militairgouvernements zwiſchen ber Befer und Elbe 
daß die Fleiſchlieferungen aufhören ſollen 
29 101 Die Kreisdivifionairs und Militairtommandanten ſollen dom x. April ab die 
Korrespondenzgelder und den Servis nicht mehr erhalten . 
April 
15 | ı32|F8.r die Wachen foll an den Thoren Fein Holz abgeworfen werden 
zo | 121 Befiimmungen wegen ber den Fräuen und Kindern, deren Ehemänner und 
Väter ind Feld geruͤckt find, bemilligten Unterftiiungen und Zufammen: 
ſtellung derſelben . 
201123 Die Verbindlichkeit der Militairperfonen Einquartirung zu tragen wird beſtaͤrigt 
Ei | 122|Die Schiffsfnechte ſollen ſich durch Ertaubnißfcheine der Polizeibehörden legi- 


Regierungen die Unterftügung der bei der Landwehr und dem Laudſturm 





Seitengahl 
des Amtsblaits. 








2355 | 
11 + Juhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen, 
335 
wi 
oder ald Freiwillige dienenden im Kriege invalide gewordenen Streiter oder 
April deren Mittwen und Waifen betreffend 
29 | 128]Die Militairfommandanten follen, feine Portionen mehr erhalten 
30 I 1291. Die mit Päffen ins Kanton entlaffenen Pionir dürfen von den Kreisbehdr⸗ 
den nicht an andere Truppengaitungen abgegeben werden. 
30 | 130Etat der den Kaiſerl. Rn — geb ar Rationen und Por: 
tionen . . 
Mai 

2 145|Nach welchen Grundſaͤtzen Mehllieferungen auf die Vermdgend und Ein: 
fommenfteuer zu fompenfiren find 

8 | 142) Unter welcher Rubrik die Kolfeftengelber für die invalide gemorbenen Krie⸗ 
ger und Wittwen ꝛc. der Gebliebenen eingeſchickt werden follen 

9 | — Königliche Kabinetdordre wegen Entlaffung der aus den Freiwilligen gewähl- 
ten Jaͤgeroffiziere 

14 | 150/Befauntmachung der. Königl, Kabinettordre vom 5, April die den freiwili⸗ 
= Jaͤgern zu gebäude veränderte Verfaflung und des Publitandums des 

llg. Kriegeöbepartementö vom 30. April wegen —— der zum Feld⸗ 

dienft unbrauchbar gewordenen Jaͤger 

16 | 1517] Weldyen Servis die Shbalternoffilers, welche bei den nicht. mobilen Trup⸗ 
pen interimiſtiſch als — oder Eskadronfuͤhrer angeſtellt ſind, 
zu empfangen haben 

16 | 152 Aufforderung an die Magifträte wegen Einfendung der Servisliquibationen 

pro März bis Mai und der Nefte 

17 | 160/ Erinnerung an die laudräthl, Behörden wegen Einziehung der Betungeoer 
pflegungsjteuers Refte 

18 ; — Mufforderung des Hönigl. Militairgouvernements wegen Enttaffung der 
franz. Rriegeögefangenen 

19 | — Publikandum des Sriegesdepartements wegen Aufldfung ber Fügerdetacher 
ments 

23 | 161 |Abänderungen im ben Vvorſchriften wegen Unterftügung der Soldatenfrauen 
und Kinder zur Kriegedzeit i . . 

27 | 175/Die Vertheidigungsanftalten follen wieder demolirt werden . . 

Sun. 

7 | 195|Beftimmungen wegen Ligitimation ber Schiffsknechte rückſichtlich der Miliz 
tairpflicht und Suöpenfion ber Verorduung No, 122 für die Dauer ber 
diedjährigen Schiffahrt 

12 | — |Befanntmachung der J. Divifion des Militairdfonomie- "Departements wer 
en deö Pflegegeldes für die Kinder der jn Felde ſtehenden eg . 
17 von Wie bie immobilen Truppen vom I. Julius ab verpflegt werben 
pfl. 
Mr; VI Polizei, 
24 | 103] Die Einwohner der Preuß. Provinzen auf dem linfen Elbufer follen den 


dieffeitigen ganz gleich behandelt werden. . . . 
X2 
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2 Eeitenjahl 
as des Amtsblarts, 
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219 

















lung der Aunde . 
18 | 176!$remve Orden dürfen nicht ohne Genehmigung "getragen werten 
20 | 1961 Beftimmung wegen der Begräbnißpläge und Keichentransporte ber Juden 
23 | 164 Bei den Buͤrgerwacht-Bataillons ſollen nur Gelingt: feine Geldftrafen 
Statt finden 
24 | 173] Wiederherftellung der früheren Verbote megen des Beſitzes und Gebrauchs der 


15* Tu 
35133 x®| =3 
FE: FE Supalt der Verorbdnungen und Bekanntmachungen— Ez E 
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Mr;. 

30 | 108 Gleichitellung der mit MWeftphälifhen Patenten verfehenen Gewerbtreiben 
den mir den bieffeitigen Gewerbtreibenden und umgekehrt 15 146 
30 | 111Die Gelverportationdverbote finden auch gegen ben Kottbuffer Kreis noch 
Anwendung «115 159 
April 
2 | ı12]Polizeiftrafen follen in die ——— Strafertrakte der Konſumtions⸗ und 
Akʒiſeamter nicht aufgenommen, ſondern beſonders abgeliefert werben . 15 150 
3 | 106 Wiedereröffnung der Viehmärkte in den Kreifen, mo der — mit Ochſen 
wieder nachgelaſſen worden 14 139 
3 102|@itreider, Fourage: und Getränfepreife pro März 14 138 
116] Die Einwohner ber wiebereroberten Preuß, —* ſind ais Einlander zu 
betrachten 26 154 
24 | 118]Einfchräntende Beſtimmungen die Verfertigung, den Verkauf und Gebrauch 
der Handbmühlen betreffend . 17 162 
37 | 147|Beflimmungen wegen des Hauſirens im Wohnort, außerhalb befjelben und 
. in einer auswärtigen Preuß. Provinz 19 191 
28 | 127)Nur Königliches oder mit Paͤſſen der Bes; Entpireftion verfehenes ea 
* darf ein⸗ und durchgelaſſen werden 18 175 
ai 
3 * Getreide⸗, Fourage⸗ und Getraͤnkepreiſe pro April 197191 
14 9) Erneuerung der Vorfchriften wegen des freien ERS und der Anhite 
Schießgewehre in den Heinen Erädten und auf dem platten Lande » 132 212 
25 | 188 ]Ertheilung der Gewerbfcheine auf — — und daraus folgende Be⸗ 
rechtigungen 24 230 
25 f 189 — des Hauſirhandels mit Brantwein 2 251 
281186 Werth des ſeit 1807 ausgepraͤgten Warſchauiſchen Kourantgeldes .12 223 
Sun 
= 2 | 193/Da8 graue Salz darf nur durch die Königl, General- — dezogen 
werden 24 237 

3 ] 197 Erinnerung an Befferung ber Mege und Briten . -« 124 — 

4 | 185 Getreide⸗ Fourage⸗ und Getränfepreife pro Mai 23 22 

6 | 1941 Wie die für Rechnung des Salzſchiffahrtoͤkomptoirs befrachteten Schiffer bee 

handelt werden ag wenn fie ihren Gewerbfchein nicht vorzeigen Fönnen | 24 233 
Mr;. Fremden und Paßpolizei. 
25110 Die Paͤſſe für Banbertgeeen ſollen unentgeltlich ertheilt werden «| 14 139 
"Mai 
22 | 177|Die Begtuftigung der Frachtfuhrlente hinſichts der Eingangspäil wird aud) 
22 


auf die Schiffer auögedehnt . f ’ 
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FH FE Juhalt der Verorbnungen und Brlanntmachnugen, Ex: E83 
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Mail , 
31 | 187|defimmung wegen Ertheilung von Eingangspäffen für fremde Kuͤnſtler und 
Hanbwerkögefsilen durch die Polizeibehörden in ben Grenzftädten . 23 224 
E B. Mebizinalpolizei. 
Mrz.| 110Eeneuerter Auszug aus dem Edikt vom zoften Februar 1797 wegen beö Toll- | 
25 werdend der Nunde + . + «135 147 
April - 
iX. 113] Die Viehbefiger follen Krankheiten ihres Viehs der Polizeibehbrde amzeigen| 15 151 
ai . R 
zo | 163/Erimmerung an die Phyſiker wegen Einfendung der Sanitätöberichte .« jaır 202 
Mrz. VIII. Staatsbehdrden, Staatsbeamte und Penfionairs, 
14 |12KjAuflöfung des Diftriftötribunald zu Goslar und Beftimmung der für den 
Preuß. Antheil an diefem Diftrifr an die Stelle tretenden Vehbrden . 13 130 
17 ]) — Bekannimachung des Militairgouvernementd zwifchen der Elbe und Mefer) - 
wegen der Gefchäftäverwaltung in den dortigen Königl. Preuß, Provinzen; 14 134 
17 I1r4K |Sehaltdabzuge von Militairperfonen follen nur auf Requifition der gten Dis 
4 viſion des Konigl. Militairdtonomies Departements ſtatt finden «124 139 
f 
7 16 XErinnerung an die Juſtizoffizianten wegen Einſendung der Sublevations⸗ 
| beiträge . . . R . 1-16 155 
R 5 | 132|/F0r die Afzifeerpeditionen foll an den Thoren fein Holz abgemworfen werben) 19 135 
ai 
5 120K Beſtimmung über den Gerichtöftand der Afzifes und Polizeioffizianten . 21 203 
8 | 153] Die Alziſe⸗ und Zollaͤmter follen ihren Rechnungen eine Nachweifung ber 
Alzidentaleinnahmen eined jeden Offizianten beifhgen . . 21 197 
16 | 154] Auflöfung der dieffeits der Elbe gegen die ehemals Beltphätifcpe Gränze 1810, 
angelegten Grenz= Zollämter . . . . Jar 197 
25 | 172|Die Venfionen follen vom iſten Juni ab nur nad) der vorgefchriebenen 
Reduktion bezahlt werden . “ . » 22 211 
28 | 465Die Kontributions⸗ und Perſonenſteuer⸗Sachen werben bei der Finanzdepu⸗ 
tation der Königl, Regierung bearbeitet werden . .« [42 20h 
29 | 190] Mie die Verfügungen im Amtsblatt allegirt werden follen . .- 124 231 
31 21 XK Gehalts- und Penfionsabzige von Militairperfonen im Wege der Erekution 
müffen durch die Militairgerichte gefchehn . «1 24 235 
un. 
* — Bekanntmachung des Militairgouvernements zwiſchen der Elbe und Ober| - 
wegen befien Auflöfung . . . «125 237 
April IX, Ständifhe und Kommunalfadhen. 
7 | 114]Erinnerung an die Magifträte wegen der ſtaͤdtiſchen Nechnungeertrafte „ | 15 151 
PN 144 |Einfchränfung wegen des Gebrauchd der Artıppelfuhren als Kommunallaft| 19 190 
ai, 
16 | 162/Die zweite Hälfte der Beiträge für die Mepräfentanten der Erädte und Be— 
figer bäuerlicher Grundſtuͤcke foll eingefandt werben r . 2 = 
3 te u⸗ 
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X Steuerangelegenheiten 
Mai A. m. Allgemeinen, 


2 | 139] Jede Steuerdefraudation foll in einem befondern Prozeß behandelt werden |-19 187 
Mr. B. Afzifer Konſumtions- und Zollabgaben, 
8 | 94 |Die Strafen wegen intendirter Beftechung der Akziſebedieuten follen zu dem 
Armenkaſſen fließen 14 136 
13 |] — KMduigl. Edikt wegen fünftiger Grhebung bed Kriegesimpofis von fremden 
Waaren und Tarif für denſelben 13 125 


1} |5 A.|Uufforderung an die Viehhändler das Schlachtsich, welches fi e nach Berlin! 


den Garıı 2 
154] Peftimmungen wegen der Begleitfcheine bei Vaarenderſendungen aus den 


einbringen, bei der Schlachtdeflarationd Buchhalterei anzugeben 2 13 131 
20 | gı Strafbeftimmung für —— Einreißen der —— —— 
von Seiten der Yandfchlächter . 13 129 
22 | 95 [Bellinmung daß den Dorfseinnehinern die ganze Strafe” in angezeigten f \ 
Randfonfumtiondfteuer » Defraudationen zu Theil werden fol . 14 136 
23 | 92 Erinnerung die Schlachtfteuer bei Schlachtungen zum Verkauf nicht mit 
Ruͤckſicht auf dad Gewicht und nur nach dem vorgefchriebenen Sag zu 
R erheben . 13 129 
23 96 Strafbefiimmung für Defraubationen mit dem auf dem platten Rande fabri- 
zirten Geträn? beim Einbringen in die Städte 14 137 
24 | 93 |Einführung der Nausfabrifariond- Bücher für die Beſitzer Kindlicher Brauer 
reien und Brantweinbrennereien . . 13 129 
April : 
5 rog|Einführung der Akziſe⸗ Zoll: und Laubfonfumtionsfteners Verfaffung in | 
' Danzig und Folgen in Ruͤckſicht auf den gegenfeitigen Verkehr 15 146 
“ 15 | 125|Verichtigung der Befanntmachung No. 51. wegen Vorauddeflaration der . 
aus der Fremde einzubringendein hochimpoſtirten Waaren 18 147 
17 | 126/Berfteurung der mit Ochſen und Kühen befpannten Holzfuder beim Ein: 
gang in die Staͤdte 18 175 
23 | 137] Rober brauner und roher weißer Zuder ſoll bei den Revifionen zur Verſen⸗ 
rung wohl unterſchieden werden 19 187 
24 | — Bekanntmachung der Generalverwaltung für die indirekten Steuern daß eine - 
laͤndiſche Produkte und Fabrikate der uͤberelbiſchen Preuß. Provinzen dies- 
" ſeits dem Kriegetimpoft nicht unterworfen find, derfelbe auch jenfeits 
nicht erhoben wird R . . «I 173 
Mai 
9 | 138 — in Folge des Edikts vom 13. und ber Zirkularverfügung vom 
März wegen Des neuen Kriegedimpoitd . 20 193 
12 |! 199 Einfiprung einer Tranfitcabgabe auf alle aus Medlenburg und Schwe⸗ 
difch = Bommmern tranfitirenden Waaren ſtatt des Kriegesimpoſts 20 194 
151179 Beſtimmung wegen des Eſtimationsſatzes von dem aus Preußen kommen: 





ordurwgen. 
Nummer der 


Datum ber 
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Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachuagen. 


dieffeitigen Preuß. Provinzen durch die Überelbifchen nach dem Auslande 
nach Aufldfung der 1810 dieffeitd der Elbe angelegten Grenzzollämter 
155|Nähere Beftimmungen die Anwendung des neuen Kriegeöhnpofts betreffend 
156! Wie in Anfehung ber Kriegesimpoſt⸗ 2 reibeit folcher Waaren, die vor dem 
| I. April eingegangen waren und bisher unverfteuert — haben, bei 
deren Verſendung zu verfahren 
157 — des Kriegesimpoſts von fremden Stuhlwaaren "und baumwol⸗ 
en Garn 
166| Bei bedeutenden Schiffoladungen kaun der Kriegdimpoſt am "eigentlichen Er: 
ı hebungsort kreditirt und in Berlin unmittelbar an die General: Staats: 
kaſſe eingezahlt werden . . . 
167 | Ausnahme des Salpeter vom Kriegesimpoft . . . 
168] Errhäßigung der Tranfitogefälle von Kreide . 
169|In wiefern neben dem neuen Kriegesimpoft der Königliche und ftädtifche 
Uebertrag erhoben werben darf . 
170|deftimmungen wegen ded Ariegesimpofts von den zur Branffuther Meffe 
gehenden Waareın . . 
171|Deögleichen von den auf der Elbe verſchifften Waaren 
174 Aufhebung des Kriegesimpoſts und Einführung eines eratzols. Neon 
proviforifehem Tarif zur Erhebung deffelben 


191|Vewilligung der Zollfreiheit von dem zur Wiederherſtellung des durch den 
Krieg verlohrnen Inventarii angekauften fremden Vieh 
192|Beftimmung der Tranſitvabgabe von der Wolle aus dem Mectlenburgifchen 


C. Gewerbes, und Verfonenfteuer. 
107 |Welche Gewerbfteuerrefte in die einzureichenden balbjährigen Reſtnachweiſun⸗ 
gen aufzunehmen find 
108|Die mir Meftphälifchen Patenten verſehenen Gewerbtreibenden fönnen auf den 
Grund derjelben auch dieffeitö, wie diefieitine Gewerbtreibende auf den 
Grund ihrer Gemwerbfcheine jenfeitö, ihr Gewerbe treiben . . 


117 Die Danziger Gewerbſcheine ſind zu reſpektiren 
119Einziehung der Perſonenſteuer und Beſtimmung daß von den, Reften feine 


Zantieme ftatt finden fol . A F 
1371®emwerbfteuerfreiheit der Abdeckereibefi iger r R . 
1651 Die Perfonenfteuerfachen werben von der — der abeigl. Regie⸗ 

rung bearbeitet werden. 2 

D. Stempel. 


97 Beſtimmung wegen des Stempels zu —— uͤber Zollrechnungen 
104 Stempelfreiheit der Smterimspäffe jür Frachtfuhrleute, — 
und Viehhaͤndler 
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Mrz. 
25 | 105|3u den Gefuchen um Ertheilung eined Reifepaffes foll ein zwei Groſchen 
Stempelbogen adhibirt werben . . * 14 139 
29 | 98 Beſtimmung wegen des Stempels zu Dechargen über Kirchen und Milde: 
Stiftungsrechnungen . . = 14 137 
29 | 99 |Deögleichen zu den Verhandlungen und Ausfertigungen wegen Beftellung ber 
Dorffhulzen . . . . -« 114 137 
— 6 A.|Errichtung eines beſondern Wechſel-Stempelamts in Berlin ılı4 140 
pri 
8 | 1241 Befiimmungen wegen bes Stempels zu den von den Moͤcklern über geſchloſſene 
Sciffsbefrabtungsverträge zu ertheilenden Atteften, ben Eharte = Par- 
ties und Schlußzerteln . . . .- | 18 174 
28 | 133 Berichtigung der Deflaration vom aten März wegen Stempelpflichtigkeit der 
ausländiichen Wechfel und Faufmännifchen Unweifungen . R 19 185 
19 | 134, Beftimmung wegen des Stempels zu vidimirten: Abſchriften in Prozeſſen 19 185 
19 | 155 Desgleichen zu Erfennmiffen im Kriminal- und fisfalifchen Unterfuchungen, 5 
wodurch der Beſchuldigte von der Juſtanz freigeſprochen wird «119 186 
19 | 136|Desgleicher wegen Anwendung bed Werthſtempels zum Haupteremplare beil . 
Merteigen Über unbewegliche Güter und dingliche Rechte, und der Stem⸗ : 
. pelftrafe für den Unterlaffunggfall . ö A 19 186 
er |19 Ki Was ich hei Superresifion der Erbichaftd-Stempeltabellen der Untergerichte 
ER zu bemerlen gefunden und wenn ſolche einzureichen find . = 21 202 
ai 
10 7 A.|Gefchhftöftunden bei bem Wechſelſtempelamt zu Berlin . . | 20 196 
20 | 180|Beftimmungen wegen des Stempels zu den von einländiichen Gutsbeſitzern 
im Nuslande ausgeftellten Schulbdofumenten, den im Auslande aufge 
nommenen Zeffionen bier verficherter Kapitale und der Vollmachten ber Aus: 
* laͤnder für hieſige Geſchaͤftstraͤger .423 222 
m. 
1 | 182|Deögleichen zu Dechargen uͤber Landkonſumtions-Steuerrechunungen 3123 222 
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Porsdbam, ben ızten Auguf 1814. 





Allgemeine Gefesfammlung. 


Das ırte Stüd ber allgemeinen Geſetzſammlung entgäft : 

No, 254. Die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 23ften Junius 1814. wegen Er 
hoͤhung der ſtaͤdtiſchen Afzife auf verſchiedene Objekre, behufs der Uns 
terſtuͤtzung der ftädriichen Kommunen. 

No. 236. Die allerhöchſte Kabinersordre vom 4ten Zultus 1814. daß bie Penfionen 
oßne Abzug ausgezahlt werben follen. i 

No, 236. Die Berichreigung in Beziehung auf die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 

: dten Zuntus d. J., die Suspenfion der Erefutionen gegen Grundbeſitzer 
bectreffend, vom 28ſten Zullus 1814. 
’ I ——__________ | 


Durch die Kabinetsorbre vom dten Junius d. J., wegen Einrichtung ber Linangmini⸗ 


verſchiedenen Miniſterien, bat das mie anvertraute Finanzminiſterium, bei Aufld, ſterium. 
ſung und Ueberweiſung des bisherigen Departements für die Gewerbe und ben Han⸗ 
dei, einen Zuwachs an Gefchäften erhalten. 

Ss ijt deshalb, und weil ich mir in ber Bekanutmachung vom Soften Dezember 
v. 3. einige Abänderungen in ber Geſchaͤftsfuͤhrung bei veränderten Zeitumftänden 
‘Vorbehalten habe, ein andetweites Gefchäftsreglement entworfen worden, und 
wird mic dem ıften Auguſt d. 3. zur Ausführung fommen. 

Das während des nun beendigten Krieges beitandene VIIIte Bureau für 
die Finanzverwaltung der wiedereroberten Provinzen fit aufgelöfer, 
und die Gefchärte deffelben find refp. dem [len und IIIten Bureau übermiefen, auch 
iſt das bisherige interimittifche Vre umd Vlte, mit des bisherigen 1Vten Generals 
verwaltung vereinigt, und dadurch die in der an mic) erlaffenen allerhoͤchſten Ras 
bineisordre vom 26ſten November v. 3. vorgefchriebene Anzahl der Verwaltungs 
bureaux wieber hergeflellt worden. 


X 1 In 
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In dem Stnangminliterio beftehen daher vom ıflen Auguft d. J. an, mit 
Einfluß der jegt Hinzugehenden Derwaltung für Gewerbe und Handel, unter mel⸗ 
ner fpeztellen Aufficht und unmittelbaren Einwirkung, folgende Geſchaͤftsabtheilungen: 

1) das Zentralbureau, 


2) bie Generalverwaltung für die Domainen, Forſten, Jagden und ditekten Steuern, 


5) + , ’ für Die indfrefren Abgaben, 
4) ⸗ ⸗ ’ für das Kaffen« und Rechnungsweſen, die Geldinftiruse 
und die Staatsſchulden, 
- 6) + , ⸗ für das Berg, Hütten, Saly und Muͤnzweſen, 


6) für Gewerbe und Handel. 


4‘ ⸗ ⸗ 

Alle Anſchreiben, Geſuche und Berichte, welche zum Reſſort des Finanzminiſterii 
gehoͤren, werden, ohne Unterſthied, nicht an die Verwaltungen, fondern an mich 
gerichtet; von mir eroͤffnet, nach den im Geſchaͤftsreglement gegebenen Beſtimmun⸗ 
gen vercheilt, und zu den fpeziellen Borträgen, welchen id), in den im Reglement 
näher beftimmten Stunden taͤglich beiwohnen werde, Durch das Hauptjournal Des 
Zentralbüreau’s befördert. ' 

Die in den Vortraͤgen gefaßten Befchlüffe werben auf bem fürzeften Wege 
jur Ausführung fommen, und zur Dermeidung alles Zeimverfuftes, habe ich in dem 
mehrgedachren anderweiten Geſchaͤftsreglement vom 24ilen d. M. zur. Nadyadyrung 
‚für die Geſchaͤftsabtheilungen näher beitimme, welche Ausferrigungen zu meiner 
Dollziedung fommen müffen, und welche von den refp. Bermwaltungen, unter ber 


‚borbeimerkten Birma vollzogen werden. Berlin, den Zojten Julius 1814, 
Der Minifter der Sinn, und bes. Handels. 
i allow. 





Verordnungen und — — der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 

* egrerung. hr... a " f 
No: 274. Es ift hoͤhern Orts befchloffen worden, die Preife der zum Debit in den Pro, 
Blau actcns vinzen jenfeirs der Weſer erforderlichen franzoͤſiſchen Karten bergeftalt Herabzus 
seite Spiel: ſetzen, daß die zu 14 Gr. das Spiel nur mic 12 Gr., die zu 12 Gr. nur mie 

—— 10 Gr. und die zu 10 Gr. nur mir & Gr, bezahlt werden ſollen. 
— Da nun aber ſolche ausſchließlich für die Provinzen jenſeits der Weſer ber 
ſtimmt, und zur desfalſigen beſſern Kontrolle der auf den Karten bfindirdie Stem⸗ 
pel von blauer Farbe it, fo wird der Gebrauch dergleichen blaugeſt mpelter Kars 
ten in den übrigen Königlichen Provinzen nad) Analcgie der Borfchrift des Stem⸗ 
pelgeießes vom 2often November 1810 Art. 11. bei Einem Thaler Strafe für Das 

Spiel Hiermit unterfagr. 

Dem Publifum wird dies zur Machricht und Achtung *efanne gemacht, und 
fanmrfiche Polizelbehor den und Stempelfiskale werden «ufaefo- dert, auf den Nicht⸗ 

gedrauch dieſer Karten zu wachen. Potsdam, den Aſten Julius 1814. 
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das ans ſlaͤdtiſchen Muͤhlen in den Städten. abzufegende Stein, und Staub⸗ No. 275; 
mehl iſt freuerfrei. Sollte jedoch eine oder Die andere: ſtaͤdtiſche Müpfe befon, Stein: und. 
ders und dergeitale ſtark mic laͤndlichem oder ausländiichem Gemadl befapren wer, Staubmehl. 
den, daß die Steuer von dem Grein, und Staubmehl ein Objeft macht, weldes — 
eſue beſondere Kontrolle und weitere Beſtimmungen erfordert: fo Haben die betref⸗ 


fenden Akziſeaͤmter hierüber Anzeige zu machen. Porsbam, ben 26ften Julius 1814. 


In dem unterm 28ſten Maf c. durch das Amtsblatt Po. 203. pubfizieten No. 276, 
Tarif zur Erhebung der Ergänzungegefälle von den aus den überelbifchen Provinzen Eroduungs 
eingehenden dort völlig verſteuerten fremden Objeften,. find die virginifchen Tas ee 
backsſtengel um desmillen nicht befonders aufgeführt worden, weil jenfelcs zwifchen — = 
den Blättern und Stengeln bei ber Verſteuerung fein Unterſchied gemacht wird. _fengeln.“ 

Da letztere indeß dieffeits nur mic ı Gr. pro Pfund befegt find, fo fann Davon A.z120, 
Hleich wie von den Blättern die Ergänzung niche mic 5 Rthlir. 19 Gr. 2 Pf. erho⸗ Julius, 
ben werben, fondern es {ft nach der Beſtimmung des Königl. Finanzminiſterii vom 
agten d. M. davon nur, nach Verhaͤltniß ber jenfeitigen Abgabe zu der biesfeitigen, 
eine Ergänzung von Funfzehn Grofchen Fünf Pfennigen pro Zentner und außer 
tem der Erfaßzoll zu entrichten. 

Den- Akſiſe- und Zollämtern wird dies zur genaueflen Nachachtung befannt 
gemacht. Potsdam, den 27ſten Julius 1814. 

Nach der Beſtimmung bes Köntgl. Finanzminiſterli vom ıgten d. M. follen No. 277. 
die in den Städten Magdeburg, Hälle, Halberftadt, Quedlinburg und Oſterwick — 
gefertigten ledernen Handſchuhe und Handſchuhwaaren konſumtionsakziſefrei eingehen, zus Magder 
wenn fie Durch gehörig ausgeftellte Paſſierſcheine oder, wenn fie von der Franffurther gurg Hallesr, 
Meſſe kommen, durch Zertififate als Fabrikat einer der fünf genannten Städte A.aı2a, 
Nachgemwiefen werben. Porsdam, den 27ſten Julius 1814. JZutius, « 


Durch die Beſtimmung des Heren Finangminifters vom 17ten d. M. find bie No. 278. 
im Tarif vom ıgten Januar c. feitgefegten Abgaben von ben Iſerloher Tüchern „NMerlober 
und von den Bändern bis auf den Satz von Acht und ein Drictel pro Cent.er um 
maͤßigt worden. Was die Bänder anbelangt, fo bleibt es zwar bei der im Amtsblatt A. a13., 
pro »812..Ro. 490. vorgefehriebenen Gewichtsverſteuerung, bie Abgabenſaͤtze ändern Aulius, 
ſich aber dahin ab, daß . Sr h 

von einem Berliner Pfunde ganz feidener Bänder und Schnüre ohne Anlage 

. 1 Rıßlr. 8 Gr. 


Kur . ’ . f} — “ 
von dergleichen Bändern und Schmüren auf Holz ober Pappe — 20 — 
und von halbfeldenen, auch Floret/ und Srifolerbändern — 9 — 
zu erheben ſind. 
Die Akzlſeaͤmter haben ſich hiernach genau zu achten. Ba 
‚Potsdam, den 27ſten Julius 1814. — 


“a > Um 
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No. 29. Um ber Fabrikation bes Nunfelrübens Zuders, zu beren Vervollkommnung 
Runtelrůben Gebeutende Koften verwendet worden, und deren Erhaltung fehr wünfchenswerch 
Buder. 38 ift, jeßt jede mögliche Erfeichrerung angedeipen zu laffen, it von dem Herren Finanz⸗ 
ae miniſter unterm ırten d. M. feſtgeſetzt worden, 
r daß der auf dem platten Lande und in den Preußifchen überelbifchen Pros 
vinzen fabrizirte Runkelruͤben⸗Zucker bei dem Eingang in die Städte von 
Erlegung der Afzife befreit bleiben foll. 
Auch fit er * r - 
daß in denjenigen Städten, in welchen eine Runkelruͤbenzucker⸗Fabrik vorhan⸗ 
den tft, von den dazu erforderlichen Nüben Feine Afzife bezahlt werben barf. 
Der Eingang des Zuders in die Städte muß jedoch ummirtelbar aus der Fabrik 
und mic Atteften des Fabrifanten begleiter erfolgen, wenn die zugeftandene Abs 
gabenfreiheit eintrecen foll. 

In den Atteiten muß bie Zahl der Brobe 'und beren Gewicht ober das Ge—⸗ 
wicht des Rohzuckers, fo nie Die Zahl der Fäffer und Kijten, worin der Zucker 
verpact iſt, genau verzeichner fein. j 

Den Afzifeämtern wird dies zur genaueften Nachachtung befannt gemacht, 
mit der Aufgabe, 

and) bis zum roten Dezember d. J. eine Nachweiſung von ber Quantiräe 
des dort eingegangenen Runkelruͤben Zuders mit Beilegung ber Fabrika⸗ 
. tionsartefte einzureichen. 
Der Syrup aus Nunfelrüben bleibe übrigens ber bisher davon gezahlten Abgabe 
auch noch ferner unterworfen. Potsdam, den 27ſten Julius 1814. 


Me. 280. Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 23ſten 
Ahifeerbd: Junius d. 3. zu genehmigen geruper, daß zu Gunſten ber ftädrifchen Kommunen, 
burg zu Gum die Afzife von dem erften Lebenebebürfniffen, nad) den in dem unten abgedruckten 
Ren ber Etad Tarif der befteuerren Objefte beftimmten Sägen, erköher werde. 
7} P. 266 Dem Publifum mwird bies in Folge einer Derfügung des Herrn Finanzminiſters 
To pom ıBten v. M. zur Nachricht bekannt gemacht, mic dem Bemerken, daß für Die 
ſtaͤdtiſche Brantweinfabrifarion aus Kartoffeln und Wurzeln in den obenerwähnten 
Tarif fein befonderer Sag vom Schutte aufgenommen worden, weit die neue Steuer 
dadurd zur Erhebung foınmen wird, daß der nad dem Reglement vom 2Bften 
Dftober 1810. für diefe Zabrifation beftimmie Blafenzins un 25 pro Cent erdöpet 
* werden ſoll. 
Saͤmmtliche ſtaͤdtiſche Akziſebehoͤrden find übrigens angemiefen, die neue 
Breuer, woraus ein eigner Fonds gebilder werden folt, aus dem Diejenigen ſtaͤdtiſchen 
Kommunen unterfrüse werben follen, bie einer Beihuͤlfe beduͤrfrig find, jeden Orts 
vom Tage des Eingangs der deshalb an fie ergangenen Verfügungen an zu ergeben; 
dabei iſt jedoch feftgefegt, Daß von denen in den Staͤdten vorhandenen Peftänden 
derjenigen Objekte, auf welche die Steuer erhößt worden, eine Nachzahlung ber 
Erhoͤhung nicht ſtatt finder. Porsdam, den iſten Auguft 1814. - 
arif 
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Tarif 

der Konſumtions⸗ und Kommunalabgaben, welche * — als Afzife von er y 
nannten Dhjeften, in den Pommerſchen und Mörffchen Städien erff. Berfin zu erheben fi 

AL DE — — —jh — — — — — — 









Betrag der 
Anzahl, Maaß / F Konfums ——— 


Benennung der Objekte. oder tionsitziie] Romunal- 
Gewicht. Pr um Abgabe. 


rel. * pf. rel. gr. pf.ertl. ar. pf. 


ıMahlimwerf, ale: 
Weisen zu Mehl, Gruͤtze, Stärfe £ £ Scheffl I—Iı21—1— 
Roggen zu dergleichen und zu Futterſchroot dito —| 2| 6— 





2jdraumal;, als: 


Weisen  . . je . . dito —[18]—j—| 4] 3j—i22] 3 

Gerite . F ; dito —|12)—1—| 2] 10]—}14) 10 
3Brantmweinfhront A 

Weisen . . MI 0 — dito —18)—1—| 4| 6[—i22| 6 

Roggen rs 5 A # : dito —|141—l—| 3] 6|—!ı7] 6 

Safe 0. — 24 dito —— 


Nota. In den Staͤdten wo der Blaſenzins und die 
geringere Schrootſteuer erhoben wird, iſt die 
Kommmunalabgahe der letztern zujufchlagen | 








und außer dem Vlafenzind zu entrichten 
von Schi Weisen . . 7er 6pf. 
= 1 = Nongen « „5 = 10: 
1 = GBefte -. . 5 u 


—4 
4Schlachtvieh. | | 
A. Zum Scharrenfehfachten, | 
Ochſen und Stiere, 
a. in den Staͤdten Stettin und Frankfurth Stuͤck 5i—1—1—-|12/—] 512) 
b. in den uͤbrigen Städten . . dito 4 - 1—[—112!- 4|121— 
Kuͤhe und Förfen . . dito 3'—1—1—| 81/135 ee 
Kälber, Hammel, Schaafe und Biegen F dito - 110/—]—! 2] --}-—|12!— 
Schaaf: und Ziegenlammer . . |, dito 6—l— |: 11-1—| 7— 
Edwine . .o . . . dito 12|—1—1 41-1 --|16:-- 
Epanferfel . . . R dito 4 — | 11—|— 5 — 
B. Zum Hanaſchlachten. | | | 
Ochfen u, Stiere bis 200 Pfd. Berliner Gewicht dito —— — 12 - 2.12'— 
über 200. s dito dito 4 —— 12] 4112) 
Kuͤhe und Färfen bis 200 + dito dito 1 12!-1— 8i_] ıl2ol— 
über 200 + dito dito 3—|—-]—-| si] 3] 8l— 


— 















| RE 4. Ä SIERT 
Benennuiig der Objekte. ober Söhanaj; [Sumina., 
+ Rn ‚ }. Gewicht. Abgabe, * 

% | 

— EEE RETTET CE 4 


Kälber, Hammel, Schaafe, Siegen und Boͤcke 
er Zu bis25 Pfd, Berl. Geo. Stuͤck 
Ano -dito——-über2d # dito —diton fe 
Schweine bis, 8o Berliner Pfund , -, dito ; 







j 9 
bis 120 — 5⸗ L 
uͤber 120 3 dito 


z5IMuͤhlen fabrikate vom pfatten gandel. 
und aus der he 3 m 
Weitzenmehl ertva feines, dem Nürnberger, 


Sranffireeber und Marimonter gleich R Zentner 1 12 Ar 
Scheffel geſtr. .—|— 





Weitzenmehl, orbinaires ohne Nachmehl u. Kleieſj Zentner 


a Se a 
Kar» asıs 
FFIR IEET 
‚T.-11t#233 — 
83 8 
T&135 8 tr 
L 

















Scheffel geitr.]— |16;— 
Roggenmehl aller Art re, ; « Zentner |— 98 
Scheffel get] | 4 — 
Gerſtenmehl J Bentned 71-11] | 
| Scweffel:gefte.—1161—1— | — 
Buchweitzenmehl rg Zentner 1 |- Telı 7 
Echeffel geſtr. 116 — || 4 81 2018 
Kraftmehl, Stärfe und Puder . = Zentner ıjı2 —|—]ro] 6) 1}221)6 
Weisengraupe aller Art 2 . . dito 1 2 —l—ı 9| 2] ı ı5lj2 
- j Scheffel gefir.]| 1) — ——| 7:07 2) 7110 
Gerſten⸗, Perl⸗ und andere weiße Graupe | | s 
aller Art. STE: i . Zentner 1) 4] 91 2 ı\15]i2 
Scheffel geftr.] 1;— —j—| 7]10]. 117 to 
Gerſte ordinaire Graupe, welche bfos enchüffer | | | | 
- aber nicht weiß gemablen . x i Zentner. I 6, 3) 1—ligl'r 
Scheffel aeftr.—!- 51) 511 Bl 
MWeigengrüge und Gries aller Art + ii Zentner 2 4] 9] 2] % 131.2 
j Scheffel geſtr. — = rlıo] 1] 1110 
Gerſtengruͤtze und Gries, feine weigegemabfene) Zentner - Pu) 4—9214 ı3l'2 
EScheffel gefir.[— 18) —]—| 7jı0] ı| ı]10 
Gerſtengruͤtze ordinaire geſtampfte. Zentner I 6I—I—| 4] 6-10] 6, 
Scheffel geftr.— | 4 —i—| 5— u. \— 
Der 


tized by'Google 
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F antrat? ! * he Betrag der a 
3 ! nza aaß Konfumz 
Im: Benennuhs der, — oͤder —— Komungia hamma⸗ 
—1355 u A Gewicht ng Ua Abgabe. 

—— —— rel, > pfeetl. gr. pffel. ar. pr. 
Hafergruͤtze aller Urt. 2.000 Zentner I—| 6i—|— 
— 9 Tester gef] 41 
DBuchweigengrüge feine weiße — 7 Zentner ae 
3 Scheffel gelte. 1— ıs!—1— 
h Buhweigengrüßt ordinaire. geſtampfee Zenemer —6—— 
N Scheffel gefte.J—| 44—I— 
Hirfegrüße , |» li eigene « 1 Zenmer 12 6|—I— 
| Scheitel geftu.!—! II 
Schwabengrüße . . a Zentner ı| 4 —— 
; Scheffel geitr.|— 18! —I— 
Weigenbrod und Kıden P — 10 Pfund 126—— 
Roggenbrod alle Are | | SR Zentner I—! gi 21 


Nudeln und Macaronis aller Urt. { dito FR 1 a ee 


Nota, Die in dem, ih erfolg! des Edikts vom zen 
September vri gefertigten Tarif, gegebene 
— 14 — Wolrſchrift, daß ertra! feines Weitzenmehl, 
Buchweitzemuehl und ale Arten Graupe und 5 
„Grüge in der Regel mag) dent Gewicht berz . 
ſteuert werden foll, und die Berftenerung nad) 
‚dem Scheffel nur in! Heinen Quantitaͤten, die 
unmittelbar am There verein werden Fon: 
3 ‚nen, zur Bequemlichteit der Einbringer nach- 
gelaffen wird, bleibe in voller Kraft und 
Lv darf nicht umbefbigt gelaffen werden. 


G6GBGetraͤnke. 44 
7 a. vom Pan Sande, 


Bier . . Tonne 1— 
Brautwein Bi 49 pro Cent Alcohot 





nach dem Trallesſchen Alcohelometer Quart 1 6— 
dito von bo bis excl, 55 pro Cent dito — 1: 9 
dito ».56 +, 3.60.91 dito — ——⸗ 
dito PR 1 Eee 65 EEE dito —['2 2 Br 
dito s 65,40, 70 ⸗⸗ dito —_— 124 a 
dio: ss ss ds + dito —127 —9— 
rn — — J 
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Bettag der 
Anzahl, Maaß Konfume | 
Benennung ber DObjefte oder ton&MBzie| Kaptunar: | Stmma. 


Gewicht. —* —* Abgabe 
J 2 "ehe. gr. Pi.kıtl. ar. pf. 

















Brantwein von 75 bis incl. 80 pro Cent . "Quart |! > 9I—I— | 557 3] 2 
dito » 8o pro Cent dito — 3|—I—1—| 5715 5 
dito abgejogener und mit allerlei In⸗ 

gredienzien verſeeit » dito — 6714 6 
b. aus der Fremde. 

Dir . L Tonne ; 3 

Brantwein bis 49° pro Cent Alcopof . Quart = 3 _s4irofn 
dıto von 5o bis incl. 55 pro * dito — 3217| 4] 3 
dito 55 dito I | 419 
dito ER De dito ° |_ 47 5| 6 
dito a: DE N dito 82 al. 6| ı 
dito ‚0.0 de dito — 41 61 7 
dito ın5 s » Bo» ⸗ dito Mar 5I—| 71 3 
dito s do pro Cent — * dito I_ IT - 2 3 

AlSleifh und Fleiſchwaaren. 
a. einländifche. 
Fleiſch, geräuchertes und gepöfeltes, ohne Un, 
terfchied der Gartung, imgleichen Spet . | 10 Pfund I— 5I—1 2lıı 
Wuͤrſte, frifche und geräucherte . N dito a —| 5l—| 3 9 
b. fremde. 

Fleifch, geraͤuchertes und genöfeftes, ohne Un 

terjchied der Gattung, imgleihen EC peif . dito _ 5l— hol 5 
Würfte, frifche und geräudyerte . ; dito — 511151 5 





Berlin, ben ı8ten Julius 1814. 


Der Minifter der Finanzen. 
Bülow. 
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Stedbriefe 

Die wegen begangenen Diebſtahls gefänglich eingezogen gemwefenen jüdifchen 
Handlungsdiener Jzig Lenin und Samuel Jacob, haben ſich der Feſſeln entledigt, 
und mit der Flucht davon gemadhr. 

Da an der Wiederhabhaftwerdung biefer verfhmigren Diebe fehr gelegen; 
fo werden alle und jede Mititair» und Zivilbehörben hierdurch, gegen Errheilung der 
Meverfalien und Erftattung der Koften, erfucht, beide im Betretungsfall anzuhals 
ten und zu ihrer Abholung Machricht ertheilen zu laffen. 

ignalement. 

Izig Levin, angeblich aus Deusfh,Erone gebürtig, iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 
2 Zell groß, mittelmäßiger Leibesfonftirution. Beine Haare find fchwarzbraun 
und abgefchnitten, und auf ben Kopf hat er eine Fable Glatze, feine Geſichtsfarbe 
ift gefund, feine Augen blau, feine Augenbraunen ſchwarzbraun, und feine Naſe 
laͤnglich, der Mund iſt etwas aufgemorfen, und fein fchwarzbrauner Backenbart 
geder bis an den Mund; fein Kinn ift ordinair. Bekleidet ift derfelbe mit einem 
blautuchenen Ueberrod, weiß piquener Weite mit gelblichen Blumen, rothem Tuch 
mit grün und gelben Blumen, blau und weißen gingham Pansalons, rundem Hut, 
Struͤmpfen und Schußen. 

Samuel Jacob ift 21 Jahr aft, von Königsberg in Preußen gebürtig, 5 Fuß 
und 4 Zoll groß, hat ſchwarzbraune abgefchnirtene Haare, etwas gewoͤlbte Stirn, 
ftarke fhwarzbraune Augenbsaunen, graue Augen, gemößnlichen Mund, hellbrau⸗ 
nem Dadenbarr, rundes etwas eingetieftes Kinn. Iſt vom gefunder Gefichtsfarbe 
und kleiner unte:fegter Statur. Seine Bekleidung beſtehet in einem blautuchenen 
Ueberruf, blautuchener Weite mir dıei Reihen Knöpfe und Rundfchnur von eben 
der Farbe, bfautudyenen fangen Beinfleindern, Stiefeln mir ovaten Spigen, rothem 
Tuch mit weißen Blumen, und runden Filzhut. 

Heu NRuppin, den 26. Aulius 18:4. 
Die Koͤnigl. Stabtgerichte daſelbſt. 


Da die mittelft Stestbrief vom 28ſten v. M. verfolgten beiden Brüber Chriſtoph 
und Jehaun Peters geftern zum Atreſt gebrachte worden, fo wird ſolches hiermit 
bekaunt gemacht. Kyritz, den ten Auguſt 814. 

Don Winterfeldſche Gerichte zu Neuendorf. 


Die unverehelichte Caroline Friederide Weber, welche im nachſtehenden No, 


Signalement näher bezeichner worden ift, har ſich nad) Begehung eines Diebſtahls 


deimlich von bier entferut, und ſich ihrer Verhaftung durch die Flucht entzogen. 
Saͤmmt⸗ 


No. 


No, 


4 


No. 10. 


No. tı. 


Saͤnumtliche Militair, und Zivilbehoͤrden erfuche ich hiermlt ergebenſt, auf die 
Entwichene ein genaues Augenmerck zu haben, fie im Betretungsfalle zu verhaf— 
ten, das bei ihr ſich vorfindende Geld in Befchlag zu nehmen und mid) demnaͤchſt 
davon benachrichtigen zu faffen. Berlin, den Zten Auguſt 1814. 

Konigl. Staatsrath und Polizeipräfivene von Berfin. 
Perfonbefhreibung. 
Die Dienftimagb Earoline Friederide Weber iſt etwa ı8 Jahr alt, aus 
Kroffen gebürtig, mittler Größe, unterfeßter Statur, bat blondes abgejchnittenes 
Haar, blaue Augen, ein rundes, volles Geſicht, und auf der Stirn eine Fleine Warze. 


Der unten näher bezeichnete Feilenpauer Chriftian Wilhelm Wollmann, mwels 
cher fchon öfters wegen Schwindeleien und verübten Berruges in Unterfuchung ges 
wefen ift, Kat fich jegt nach Veruͤbung eines gewaltfamen Diebſtahls unfichtbar ges 
macht und der Verhaftung durch Die Flucht entzogen. 

Alle Mititairs und Zivilbepörden erfuche ich hiemit dienftlichft, auf den ꝛc. Woll⸗ 
mann ein wachfames Auge zu haben, denfelben, wo er ſich betreten laßt, fogleich zu 
verhaften, die bei ihm fid) vorfindenden Gelder und Sachen in Beſchlag nehmen 
und mic) bemnächit davon benachrichtigen zu laffen. Berlin, den bten Auguſt 1814. 

Königl. Staatsrath und Polizeipraͤſident von Berlin. ge Coq. 
Perfonbefhreibung. 

Der Feilenhauer Ehriftian Wilhelm Wollmaun ift etwa 42 Jahr alt, aus Berlin 
gebürrig, unterfegter Starur, hat weißes Haar, tragt eine Perrüde von ſchwarzen 
Haaren, iſt fihwarzbraun im Geſicht, Hat ftarfe Augenbrauen, und eine breite Mafe. 
Bekleidet war er mir einem grauen Urberrode, grüngeftreiften Beinkleidern, einer 
baugeftreiften Weſte, rundem Hut und Stiefeln. 

Eine gewiſſe unverehlichte, und in nachſtehendem Signalement naͤher bezeichnete 
Wiltzelmina Dorothea Urlaub, iſt geſtern fruͤh ihrer hieſigen Brodherrſchaft entwi— 
hen, und hat derſelben 17 Rthlr. Muͤnzkourant entwandt; dieſet Perfon wieder 
habhaft zu werden, daran ift um fo mehr gelegen, als fie noch erft vor kurzem 
wegen verübter Diebftäple mit 4 monatlicher Feftungsfirafe befegt gewefen, und 
Diefe alſo bei ihr nichts gefruchtet Bat. 

Alle reſp. Mititairs und Zivilbehdrden werden dahero ergebenft erfucht, im 
Fall ſich die Wilpelmina Dorothea Urlaub berreren faffen follte, dieſelbe gegen Er; 
ſtattung der Koften anhero abliefern zu laffen. 

Potsdam, den bien Auguſt 1814. Königl. Polizeidirector. Fleſche. 
’ Signalement. : 

Die Wilhelmine Dorothea Urlaub iſt 17 Jahr aft, mehr Flein, als groß, 
bat ſchwarzes Haar, ſchwarze Augen, und überhaupt eine ſchwarzbraune Farbe; 
ihr Geſicht iſt dickplusig aber alatt dabei, und eine dicke breite Naſe. Bei ihrer 
Entweichung war fie aͤuferſt ſchlecht und aym gekleidet, in einem weislichen kattu— 
nenen Kamifol, grauen wollenen No, und einem weißen Halstuche. 


—e — — — — 
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Die große Stadtkirche zu Kuͤſtrin it waͤhrend ber Blokade von den Franzo⸗ No. 281. 
fen’ als Fouragemagazin gebraucht und dadurch dergeſtalt ruinirt worden, daß zur Haus: und 
norhdürftigen Wiederherſtellung derſelben anſchlagsmaͤßig 2097 Rthlr. 12 gr. er — 

ollette für 


forderlich ſind. et, 

Die Kirche ſelbſt ift arm; Stadt, Kaͤmmerei und Bürgerfchaft find aber — 
durch eine Tangmwierige Blokade und durch Zerſtoͤhrung des Grundeigenthums, wos Sue 
von fich der Betrag allein auf mehr als eine halbe Mitlion Thaler beläuft, fo em⸗ e 
pfindlich in Ihrem efemaligen Wohlſtande zerrütter, Daß von dieſer Geite Fein Beis 
trag zu diefee Neparatur weder verlangt nod) erwartet werden Fann und das Koͤ⸗ 
nigliche Miniſterium des Innern hat daher zur Inſtandſetzung der gedachten Kirche 
eine allgemeine Hays + und Kirchenfollefte bewilligt. 

In der Kurmarf haben die Kreisdireftorien, Landraͤthe und Magijträre mit 
Ausfchluß von Sranffurth, die Hausfollefte, und die Superintendenten und Pre 
diger, mit Ausfhluß von Berlin und Frankfurth, die Kirchenfollefte zu veranftak 
ten, und den Ertrag mit Beifügung eines Sortenzettels unter der Rubrif: 

‚ Kolleftengelder für die Küftriner Kirche 
an die Haupt» Kolleftenfafle innerhalb 8 Wochen einzufenden. 
Potsdam, den 27ften Julius 1814. u 


Der Durchfchnirtspreis von dem im Monat Julius d. J. auf dem Markte No. 282. 


zu Berlin verfauften Getreide und Rauhfutter bat in Sſtel betragen: Getreide: und 
1) bes Scheffels Weisen + 2Rchlr. Gr 2 Pf. Souragerteiſe 
2) — —  Moggen » — 1 — 16 — —— ‚pro dullus 
3) — — große Sanfte vs 1 — 11 BB 802 
4 — — kleine Safe ; 1: — 8— 5 — F 2* 
6) — — Hafer ⸗ .1.— 6 — 9 — "auf. 
6) — — Erben + ‚ 1ı— 16 — 2— 
7) — Bentners Heu ı 1 1—- 2— 10 — 
8) — Schocks Srf + 5 — 11 —3—— — 

Die Durchſchnittspreiſe * 
für das Quart Bier betragen + 9 4 + 12h 
— — Brantwein 4— 3— 


In aſſtel. 
Potsdam, ben 4ten Auguſt 1814. 


Es gehen bei uns vielfaͤltige Geſuche um Beurlaubung ſolcher Militairperſonen No. 285. 
ein, welche bei den in der Provinz ſtehenden Truppen ſich im Militaitdienſt befinden. -Yenzlaubun, 
Da es nicht zu unferm Gefhäftsfreis gehört, felche Beurlaubungen zu vers gen 
fügen, oder ums dafuͤr zn verwenden, fondern diejenigen, welche Urlaub zu erfahen M- 15% 
twünfchen, fich deshalb an die Herren Batatllonss oder Negimentstommandeurs " 


wenden müffen; fo werden wir dergleichen *3 weder beruͤckſichtigen, noch dar⸗ 
x ‚auf 


auf befondere Nefofutionen ertfeilen. Die Kreis und Amtsbehörden Haben ſich nicht 
nur felbft hiernach zu achten, fondern letztere dieſe Beſtimmung auch ihren Orts⸗ 
einwohnern gehörig befannt ju machen. 
Porsdam, den Aten Auguſt 1814. 


No. 284. Da nach einem Befehl des Köntglichen Minifterii des Sinnern die Servisaus⸗ 
Servis⸗ gaben der Provinzen fogfeich nad) Ablauf des Quartals bei bemfelben liquidirt wers 
Eauidationen. Dem follen, fo ift es nothwendig, daß die Spezialliquidationen von den Magiſtraͤten 
M. 2587. der Kurmark mo moͤglich in den legten Tagen deſſelben, fpäteftens aber in ben eriten 
Zuliuc. 6 Tagen bes darauf folgenden Monats, hier eingereicht werden. Saͤmmtliche Mu 
gifträte werden hierzu, bet Vermeidung einer durch Poſtvorſchuß einzuzieheuden 
Strafe von 2 Rthlr., gemeffenit angewiecfen. Der, nad) Abzug der hierdurch nach⸗ 
gewiefenen Ausgaben verbleibende Ueberſchuß gegen die feititehenden Servisbeiträge 
pro Monat Junius, Julius und Auguft c. muß bei Bermeidung ber bereiteften 
Exekution am Schluffe des Monats Auguft c. und in eben der Art am Ende eines 

jeden Quartals an die Provinzial» Servisfaffe abgeliefert werben. 

Potsdam, den bten Auguft 1814. 





No. 285. In einigen Gegenden ber Altmarf iſt unter dem Füchfen eine ber Hundeswurg 
Fuchewuth. ähnliche Kranfpeit bemerft worden, die ſich dadurch äußert, daß dieſe Thiere, Ihrer 
P. 1344. natürlihen Schüchternheit zumider, in die Ortſchaften und unter die Heerben 
Sul, laufen, ohne ſich vor Menfihen und Hunden zu ſcheuen. Es find mehrere Beifpiele 
angegeben, wo Füchfe auf diefe Art erfdylagen worden; in andern Fällen find foldye 
von den Hunden zerriffen, und diefe follen nachher toll geworden fein. Auch hat 

man auf dem Felde todte Fuͤchſe gefunden. 


Sämmtlihe Kreis, und Orts/⸗Polizeibehoͤrden werden hierauf aufmerkſam ger 
macht und angewiefen, auf die Berordnung wegen des Anlegens der Hunde mit. 
Nachdruck zu haften, aud) jeden Borfall wo ſich Spur von der Fuchstollheit ent 
deckt, fofort anzuzeigen. Den Königiichen Forftofiizlanten ſowohl, als allen Pris 
varförftern und Jaͤgern aber, wird insbefondere zur Pflicht gemacht, da, mo die 
erwähnte Krankheit unter ben Füchfen ſich zeigt, Die Derfolgung und Tödtung 
derfelben fich angelegen fein zu laffen, auch die berreffende landraͤthliche Behoͤrde 
fofort davon zu benachrichtigen. Die Körper ber gerödteten oder todtgefundenen 
Züchfe müffen ſofort tief verſcharrt werden. ; 

Potsdam, den 26ſten Julius 1814. 





(Hierbei ein Ertrablatt,) 
Extras 


Amts» Dlatt 


Königliden Kurmaärkiſchen Regierung. — 





— No. 33. — 


Potsdam, den 19ten Auguſt 1814. 





Ba ben zwiſchen Schweden nnd Daͤnnemark über Norwegen noch obwalten⸗ Berkehr mit 
den Differenzien, darf ein Handelsverkehr zwiſchen Preußen und Norwegen vorläufig Norwegen, 
nicht ſtatt finden, und ein jeder Königlich«Preußifcher Unterthau dat ſich Daper 

eines ſolchen Handelsverkehrs bis auf Er. Königlihen Majeftät von Preußen weis 

tere Befehle zu enthalten. Berlin, den ıgten Aulius 1814. _ 

v. Goltz. 


U — — 


Verordnungen - und — — doer Boͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
egqierung, 

Nach Vorſchrift der allerhoͤchſt volljogenen Deflararionen vom 27ſten Ju- No. 286, 
nius «811. $. 3., und vom aten März d. J. $. ı. find alle in den Koͤnigl. Staaten Stempel 
ausgeitellten faufmännifcden Anmeifüngen,. mit Ausnahme derer, welche in dem MMictigteit 
Austielungsorre, innerhalb zweier Tage, den Tag der Ausftellung für voll gerechner, di —n 
ahlbar find, ferner ale ausländifchen in die Königl. Staaten eingehenden faufmän, ——— 
nifchen Anweifungen, fie mögen das Wort Aſſignation oder AUuweiſung A. 1557; 
enrpaften oder hicht, in ben Koͤnigl. Staaten zahlbar fein, oder blos zum Negos Julius, 
ziren over Verhaudeln eingehen, der In ben obgedachten Geſetzen beſtimmten Stem⸗ 
pelabqube unterworfen. P 

Deffen unge.ichzet iſt ſchon von Kaufleuten ber, Verſuch gemacht worben, ſich 
durch Einfleidung ihrer Anweifungen In Briefform, ber gefeglichen Stempelabgabe 

u entziehen. i 
: Den Gteuerbehörden, Imgleichen dem Publikum, wirb baher In Gemäßpeie - 
der Verfügung des Königl. Finanzminifters vom 14ten b, M. zur Nachricht und 
Achtung befannt gemacht: 
daß jenen klaten geſetzlichen Beſtimmungen gemäß, faufmännifche Anwei⸗ 
fungen, auch wenn die Briefform dazu gewaͤhlt worden, — 
X a er 
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der im Geſetz vom aten März d. J. 65. 8 und 9. beſtimmten Strafen, ber 
Stempelung unterworfen werben müffen. } j 


Potsdam, den azften Zulius 1814. 





No. 287. Mad) der Beftimmung des Heren Finangminifters vom igten v. M. fol von 
Fremdes leir dem aus der Fremde eingehenden leinenen Garn, fowohl dem rohen als gebleichten, 
x pn wenn 8 zum Dürchgang eingeführt wird, drei Thaler für dem Zentner, wenn es 
Qutius, hingegen zur Innern Konſumtion eingeht, zwoͤlf gute Grofchen für den Zentner 
Eingangezoll, außerdem aber durchaus nichts weiter, weber an Zoll, noch Akziſe⸗ 
abgaben erhoben werden. 


Hiernach Haben ſich bie Akziſe und Zollbehoͤrden genau zu achten. 
Porsbam, ben ıften Auguſt 1814. 





No. 288. Da wo ker Erfaßzoll zum Durchgang fich hößer beläuft, als bei ber Einfuht 
Erfarzolt bei der Waaren zur innern Konfumtion, namentlich bei 


der Durchs ber Baumwolle, 
2% * den Haͤuten und Fellen, 
34 a ben bemwollten Schaffellen, 
ö der Seide, 


ber Wolle und den Rameelfaaren, 

dem wollenen und Kameelgarn, 

bem leinenen Garn, R 
iſt es noͤthig, die hoͤhern Durchfußrgefälle für den Fall ſicher zu ſtellen, daß beine 
Eingang die innere Konfumtion als Beftimmung beflariet, und darnach verfleuert, 
hiernaͤchſt abet die Waare dennoch ausgeführt wird, 


Saͤmmtliche von uns reſſortirende Afzifes und Zollaͤmter werden daher a 
ben Grund einer Minifterialverfügung vom ıgten v. M. angewieſen, dieſe Urtifgf 
nur infoferm zum zollfreien Ausgang zu erpediren, als nachgewiefen wird, daß der 
auf den Durchgang ruhende höhere Einfuhrzoll entrichtet worden, entgegengefegten 
Falles aber bei der Ausfuhr die Differenzfumme zwifchen dem Eirfuhrzolt zur 


innern Konſumtion und zum Durchgang, nachzuerheben, und den Betrag als Erfagzoff 
iu vereinnahmen. , 


In ber ſubdividirten Kontroffe, fo wie in den zweimonatlichen Exttrakten, find 
dieſe Gefälle in den offen gelaſſenen Rubriken beſonders zu verzeichnen. 


Potsdam, ben arten Auguſt 18134. 





Um den Debit des Slegelſacks aus den uͤberefbiſchen In Die biesfeitigen Pro, No. 289. 
vinzen nicht zu erfchmeren, ſoll nach der Beſtimmung des Herrn Finanzminliters Verſteuerung 
von 2afen d. M. von dergleichen Siegellack nur eine Abgabe. vom ſechs guten DE fremden 


Pennigen pro Berliner Pfund, ohne Unterfihied der Seinpeit, erhoben werden. — 


Potsdam, den hten Auguſt 1814. Julius, 





Nach efner Beſtimmung des Koͤnigl. Finanzminiſterii vom zdflen Julius c, No. 290. 
fol von Scheidekraͤße und Kiehnfiücden, wenn ſolche aus bem Ausfande, na, —— 
mentlich von Hamburg blos zu dem Behufe eingebracht werden, um ſie auf der * iehn⸗ 
Saigerhütte zu Neuitadı a. d. Doſſe ſchelden zu laffen und das geſchledene Kupfer A. 2716. 
und Silber diernächit wieder auszuführen, fein Erſatzzoll erhoben werden. Julius, 


Potsdam, den ten Auguſt 1814. 


* 


Der Here Finanzwiniſter Hat im Einverſtaͤndniſſe mit dem Herrn Juftizmini, No. 291. 
fter mittelſt Verfügung vom 26ſten v. M. feſtgeſetzt: Stempelbeis 


baß in Rriminaffäen, wenn ein Micſchuldiger won der ſolibariſchen Vers fautnisen ie 


bindlichkeit, in Abſicht der Totalfumme der Koften, befreiet und nur zu eis Kriminalfäl⸗ 
nem beftimmten Beitrage verurtheilt wird, ein folcher auch nur zu einem Im 
verhältnigmäßigen Stempelbeitrage für ſchuldig zu achten fein foll. A. 382, 


Diefe Beftimmung wird zur allgemeinen Keuntniß hierdurch befannt gemacht. 
Potsdam, ben Bren Auguft 1814. 


In Berfolg der Bekanntmachung im diesjäßrigen Amtsblatte Stüc 5. Nr. 30. No. 292. 
Brite 45. und mit Bezug auf bie von ‚Seiten der vormaligen Kurmaͤt kiſchen Ins Franeſiſche 
tendantur am bie Herrn Landraͤthe und Etappendirektionen unterm 22ſten Januar Kriegesgeſan⸗ 
d. J., wegen Beſtimmung bes Soldes der frenzöfifchen Kriegsgefangenen erlaſſene nt: 
Sirfularrerfügung, werben in Gemuͤßheit ber Konvention, welche den 28ſten Mai c. M. — 
zwifchen den alktirten Mächten und dem franzoͤſiſchen Gouvernement, wegen ber 3 un 
nad) ihrem Vaterlande zuruͤckkehrenden franzoͤſiſchen Kriegsgefangenen, abgefchloffen 
ift, und zwar nad) ben. darin enthaltenen Artikeln 6 und 7 folgende Beſtimmun⸗ 
gen hiermit zur Achtung befannt gemacht: 


1) die frangöfifchen Friegsgefangenen Offiziere, welche Preußifiher Seits bisher 
verpflege worden find, und jenen Artikeln zufolge innerhalb Landes verpflegt 
werden müffen, erhalten den halben Sold nad) den feftgeftellten Saͤtzen nur, 
foweit Derfelbe waͤhrend des Marſches in dem dieffeitigen Staaten fällig ift, 

. X 2 mit⸗ 


No. 203. 


— 500. — 
mithin nur Im Laufe des Monats wo fie fich noch auf Pteußlſchem Territorfo 
Befinden, und die halbe Soldzahlung hört weiterhin gänzlic) auf. 


Die bisßer fm Preußiſchen Staate aufbewahrten franzöfifhen kriegsge⸗ 
fangenen Gemeinen werden unentgeldlich naturaliter verpflegt. A 


2) Die Derpflegung aller durch bie preußifihen Staaten gehenden von einer ber 


mitalliirten Mächte abhängenden franzdfifchen Kriegsgefangenen, geſchieht 
für Redynung der franzoͤſiſchen Regierung, und wird einitweilen, bis Die fr 
diefer Angelegenheit beauftragten franzdtifchen Kommiffarien mir. ihren dess 
falfigen Einrichtungen zu Stande fommen, vorfchußmeife verabreicht; wobei 
alles Behufs der Liquidirung dieſer Vorſchuͤſſe, welche bei der Koͤnigl. Negies 
rung gefchieht, gehörig vorbereitet werben muß, 


Namentlich‘ ift nach dieſer Feſtſetzung in Anfefung ber aus Rußland durch 


Idie dieffeirigen Staaten pafiırenden franzdtifihen Kriegsgefangenen zu verfaßs 


ren, wozu auch die bisher in Danzig befindlich gewefenen vom rufüfchen 
General Herrn Qulineff abzufendenden dergleichen Gefangenen gehören, 


3) Nur die bisher in den Preußiſchen Landen. aufbewahrten frangöfifcken friegss 


efangenen Offiziere erhalten bei ihrer Ruͤckkehr nach Frunfreid) den halben 

old nach der Feitfegung zu 1; alle blos durchpaſſirende Friegsgefangene 
Dffisiere anderer Mächte, namentlich die aus Rußland zurücfommenden, mit 
Einſchluß der vorerwäßatermaßen aus Danzig vom General Culineff abges 
ſandt werdenden Friegsgefaugenen Offiziere, erhalten nach der mit dem in 
Berlin anwefenden franzöfifchen General Baron d'Henin getroffenen Derabs 
redung feinen Gold gezahlt, werden aber dagegen mit Naruralportionen wie 
die Gemelnen für frauzoͤſiſche Nechnung verpflegt, wovon der Betrag hier⸗ 
nächit mic zuc Liquidation gebracht wird. 


Porsbam, ben 2gften Julius 1814. 





Mach einem Schreiben des Koöͤnigl. Kriegsminiſterii an die fommandirenten 


Marioren des Herren Generale vom 26ſten v. M. können von den in den Provinzen befindlichen 


Milttans, 
M. 290. 
Kupuf, 


Truppen und einzelnen zum Nationsempfange berechtigten Milirairperfonen in 
der Kurmarf vom ıflen d. M. an, bie Nationen nur nad) den Sriedencfüßen, 
nehmlich die fehmwere Nation 3 Metzen Hafer, 5 Pfund Heu, 8 Pſd. Streh wid 
Die leichte Ration 24 Meße Hafer, 5 Pfd. Heu: und. 8 Pfd. Strod, empfangen 
werden; Burchmarfchirende Truppen und Militeirperfonen aber, haben ihre Bercdys 
sigung zum Empfange der Beldrarionen befonders nachzuweiſen. 


Potsdam, den 12ten Auguſt 1814. 


— — — 





Dr 


[7 
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Durch die-Berfügung der Königlichen Mintfterien des Innern und bet Pol, No. 294; 
> ı5ten Julius c. iſt boſtimmt, daß ſtatt des Landflurms die erforderlichen Wachtbienfte 
Wachtdienſte und Esforten nunmehr wieder, wie es fonft verfaſſungsmaͤßig gemes U Estkorten. 
ſen, durd) das Milltair und die Geusdarmerle vertichtet und nur In ben Fallen, P. 250, 
wo der Zutritt der Kommunen zur Unterftüßung oder Vertretung derſelben erfors uguß, 
betlich iſt, dieſe Dienfte von denjenigen Mirgliedern der Kommunen verfegen wers 
den follen, ‚welche nach ben Grundfägen des Friedenszuftandes dazu verpflichtet- 
find. , 

Eine Ausnahme von dieſen Beitimmungen foll jedoch wegen derjenigen Staͤdte 
Etati finden, in welchen befondere den Landſturm verireteuie und zur Landwehr 
gezählie Bürgrfompagnien oder Bataillone errichter worden, und müſſen diefe die 
Ähnen zugewiejenen Dienfte, inſoweit fie von dem Mititaie und der Gensdarmerie 
nicht verſehen werden koͤnnen, nach wie vor verrichten und bis auf weitere Beſtim⸗ 
mung in ihrer bisherigen Verfaſſung bleiben. a 


Potsdam, ben ı2ten Auguſt 1814. 
— —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergetichts. 


Bon Seiten des Herrn Juſtizminiſters find fir Uebereinſtimmung mit ben No. 27. 
Koͤnigl. Firanzminijterium mehrere das Stempelgeſetz vom 20flen November 810 Gtemprk, 
esläucernde Beſtimmungen ergangen, welche wir piedurd) zur Kenutniß bringen: 


3) Zu der DBerbandlungen, welche die Regufirung eines 50 Rtihlt. oder mehr bes 
tragenden Nachlaſſes allgemein berreffen, wird der gemößnliche vorgefchrichene 
Stempel gebraucht; Dagegen, ſind die auf die Thellnahme eines Erbintere ſſen⸗ 
ten, welcher nicht bo Nıpfr. aus der Maſſe erbält, ſich inſondetheit bezle⸗ 
henden Handlungen, mithin die für denſelben auszufertigenden Abſchriften oder, 
Extrakce des Teſtaments, des Juventarii, des Theilungsrezeſſes, eben ſo die 
richterlichen Verfügungen, die den beſondern Antheil eines ſolchen Erbintes 
reffenten zum Gegenftand haben und überhaupt alle Hierauf bejchränte Ein⸗ 
gaben, Prorofofle, Vollmachten und fonjtige Aktenpuücke ſtempelfrei. Nur 
bei den Driginaltauficheinen finder eine Ausnahme ſtatt, Die, wean fie fir eis 
nen folhen Antereffenren beizubringen ſind, allemal auf dem gewöhnlichen 
Stempel geſchrieben fein müffen. 

2) Bei Erbregirlirungen, wo minorenne Erben mit Majorennen fonfurrieen, und 
die Minorenten wegen Art. 10. Num. 2 des Edifts vom Soſten Ro— 
vember ıBıo nicht Stempel zu bezahlen brauchen, iſt der mirerbende maje⸗ 
tenne Erbe dennoch, wenn er wirklich 5o Reblt. erbr, zur Zahlung des ges 
wöhnlichen zu Protokollen und Dekreten nörhigen Stempels vrrpflichtet en 

3) 
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3) Die Verhandlungen in Erbſchafts ſachen ſind nur inſoweit ſtempelpfllchtig, als 
bie Erbſchoftsmaſſe nach Attzug der Schulden 50 Rihlr. betraͤgt. > 
Wir meifen alle uns untergeordnete Gerichte an, ſich nach biefen Beftimmuns 
gen zu achten, und in erbfchaftlichen Angelegenheiten Biejenfgen- neuen Vers 
ordnungen zu benugen, welche in der Pochdammerfihen Sammlung, Seite 9. 
Mo. 7, ©. 44. No. 81., ©. 46. No, 85. angezeige find. 


Derlix, ben 14ten Julius 1814. 





No.28. Est zur Frage gefommen: 


UI 7 ob der Produzent einer. einfeitige Derpflichtungen ftipufirenden Urkunde, 
welcher es an dem geſetzmaͤßigen Stempel mangelt, aud) dann zur Erle⸗ 


gung der Gelditrafe verbunden fei, wenn ber Ausiteller derfelben verſtor⸗ 
ben iſt? 


und der Herr Juſtizminiſter hat ſolche mittelſt Reffripts vom 16ten b, M. nach 

gehaltener Ruͤckſprache mir dem Finanzminiſterium dahin enrfchieden : 
daß der Produzent einer dergleichen Urkunde zur Erlegung der Geldftrafe 
wegen bes nicht angewendeten Stempels nur in dem Galle nicht angehalten 
werben kann, wenn beifelbe nachzuwelſen vermag, daß das Dokumeut erjt 
nad) dem Abſterben des Ausſtellers in feine Hände gefommen it, im ent 
gegengejeßten Falle aber derſelbe von der Entrihtung der. Geldftrafe niche 
— — kann, weil er Als Theiluehmer an der Kontravention anzu⸗ 
ſehen iſt: 

welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Berlin, den 26ſten Julius 1814. 


No. 29. Des Königs Mojeftät haben durch Die allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 6fen 
Beguadigung Auguſt c. feſtzuſetzen gerußer, daß bei Hoͤchſtdero Ruͤckkehr nad) glorreich erkaͤmpf⸗ 
ber, geringe: tem Frieden eine Begnadiguug der geringern Verbrecher nach folgenden. Grund, 
ven Verbre⸗ fügen eintreten foll: 


r. 

* 1) diejenigen, welche nur zu einer Einſperrung von ſechs Monaten oder darunter 
verurtheilt find, fo wie diejenigen, welche eine härtere gegen fie erfannte Strafe 
ſchon bis auf 6 Monate oder fürgere Zeit abgebüßt Haben, follen fofort aus 
dem Arreſte entlaffen werben, * 


2) benjenigen, melde in eine Geldbuße von 100 Nele. oder tveniger verfallen 
find, iſt diefe Strafe erlaſſen. 


5) * und Berrüger find von der Theilnahme an dieſet Begnadigung ausge⸗ 
offen. i 


4) Ale 
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» Alle ehe über Vergehungen, welche vor dem a Auguft b. L- 

begangen find, werden refp. nicbergefchlagen und nicht eingeleiter, wenn bie 
“ ordentliche Strafe nach dem Ermeffen des Richters oder in den zur Konfirmas 
tion des Auftizmintiterii geeigneten Fällen nad) der Beitimmung bes letztern 
eine Einfperrung von 6 Monaren oder eine Geldbuße von 100 Rthlt. nicht 
überftelgt. 

5) Alle Forfidefraubationen, die vor dem ten YAuguft verübt find, follen unge, 
ruͤgt bleiben, und die deshalb eingeleiteten Unterfüchungen niebergefchlagen 
werden, infofern nicht Dabei Erzeffe vorgefallen find, deren ordentliche trafe 
das Maaf von 6 Monaten 'übet ſchreitet, oder infofern nicht eine mehrmalige 
Wiederholung des Vergehens bei einem oder dem andern Individuo eine Bes 
ffrafung norhwendig macht. 

Saͤmmtlichen Untergerichten ber Provinz werben dieſe Fefkfegungen mit dem 
Befehle befannt gemacht, ſich aufs ſtrengſte nach denfelben zu achten, und ſofort 
für die Befolgung derſelben zu forgen. 

Zu zweifelhaften Fällen haben ‚fie deshalb bei uns anzuftagen, auch] binnen 
8 Tagen ein Derzeichniß. einzureichen, aus welchem 
1) der Nahme, Stand und Gewerbe des Begnadigten, 
2) das Vergehen deffelben, 
3) die erfannte Strafe, 
4) Anzeige, ob bie Strafe ſchon angetreten, und In biefem Falle an a 
Tage dies geſcheden iſt, 
5) der Tag’ ber Entiaffung, 
bervorgeht 
Berlin, den ı3ten Auguſt 1514. 
— — — — 
Verorönungen und Bekanntmachungen der Königlichen Abgabendirektion 


für die Haupt» und Reſidenzſtadt berlin. a 
Es wird Hier für die. Königlihen Provinzen jenfeirs der Weſer eine eigene Ro. 8. 
Sorte fogenannter franzoſiſcher Spielfarten gefertigt, die aber. ausfchließfich nur . * 


in dieſen Provinzen zum Gebrauch debitirt werden ſollen, in den uͤbrigen onig⸗ 
lichen Provinzen diesſeits der Weſer hingegen bei Einem Thaler Strafe fuͤr jedes 
Spiel verboten find. 

Zum Unterfchlede von den m letztern Provinzen erfaubten Karten führen jene 


Karten fact des rothen Farbeftempels einen dergleichen 
blauen Stempel. 


Dem Pubkifum wird dies hiermit befanne gemacht. 
Berlin, den 22ſten Julius 1814. 
i —rrc —— 
Pet⸗ 
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Derfonalchroni 


Der Prediger Neufcher zu Freienwalde iſt zum Prediger zu Boͤcke, Slle⸗ 
nice und Wenzlow Amts Ziefar, der Rektor Paalzom zu Stargardr zum Neftor 
» In Schwedt, der Kantor Öranzin zu Doigelin zum Rektor in Lebus, der Orgas 
niſt und Schufgefülfe Schadenberg zu Berlin zum Rektor und Schurehrer Gef 
der Dürgerfchule in Alt-Ruppin und Löfener zum Elementarſchullehrer im 
Schwedt, Shmalfuß in Herzberg, Schnell in Thomsdorf, Stadler beider 
Stadtſchule in Freienwalde zu Schullehrern und Kuͤſtern beſtellt. Zu Adjunkt⸗ 
Schullehrern wurden beſtellt Klockow in Bedelberg und Rolof in Seichow, 
und die Schulfandibaren Tannenuberg, Schwebemeyer und Köhler als 
Elementarſchullehrer in Wrkegen betätigt. 
Der Bezirkseinnefmer Tiede zu Kestn iſt zum Kaſſirer bei ber erften Afzifes 
Eaffe zu Potsdam, und an feiner Stelle der Thorſchreiber Callis daſelbſt zum Bes 
zirfseinnehmer in Ketzin, der invalide Unteroffizier Bufhmann aber in NewRups 
pin und der invalide Feldwebel Donath in Porsdam zum Thorfchreiber beſtellt. 
Der rechnungsfüßrende Heegemeifter Hornickel zu Lerfchin, Forſtamts Wollup, - 
iſt nach Einziehung feiner Stelle in den Ruheſtand verfegt worden. 


a J 
Dermifhte Nachrichten und Belehrungen. 
Drinzlihe Domalnenfammer. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zu befeßlen gerußer, daß bie Domalnenkam⸗ 
mer Er. König. Hoheit des Prinzen Ferdinand von Preußen, nad) erfolgtem Ab⸗ 
leben gedachter Sr. Königl. Hoheit, den Tirel führen fol: 


Domainenkammer Sr. Königl. Hohelt des Prinzen Auguft von Preußen,“ 


— 


Amts» Blatt 


Koͤniglichen Kurmärkiſchen | Regierung. 





Potsdam, den 26ſten Auguſt 181. x 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤniglichen Rurmäckifchen 
Regierung, —RE 


E. iſt im, Jahre 1809 zum Behuf der Abtragung der Kontribution an Frank, No. 296. 
reich, ein großer Theil der König. Domafnen ınic Pfandbriefen belaſtet woͤrden. Domainen 
Hieruater find auf die Kurs und Neumärffchen den Stränden wiederkaͤuflich über, Pandbriefe, 
laſſenen Domainen eingetragen für . ; R . ..  . 8,595,000 Rtl. > 
. Bon Diefen Pfandbriefen find jebod): j 
x) bereics wieber-gehöfihr und zur Löjchung befördert 4,526,000 Rtl. 
3) befinden fich gegenwärtig im Beftaube ber Koͤnigl. 
Staatsſchulden/ Tilgungefafe . 997000 Rtl. 
— 4 625,000 Rtl. 


1) 


und bleiben demnach nur noch Herbeizufchaffen für . . . 3,072,600 Rıl. 

Alle diefe Pfandbriefe werden jest nach und nad) abgelöjt, fo daß in Furzer Zeit 

die ſaͤmmtlichen Domafnen von. diefem Nefte der damaligen Berbindlichfeiten bes 
freit fein werden. 

Indem wir dem Publikum dies befannt machen, werben wir bemfelben von bem 

Fortaange diefer Operation, welches für das Land ein großes Intereffe hat, von Zeit 

zu Zeit Nachricht geben. Potsdam, dem ıöten Auguft 1814: 





Es iſt unterm ten d. M. von dem Herrn Finanzminiſter befchloffen, ben No. 296. 
nach Ro. 10. des provfforifchen Tarifs vom ayiten Di c. einen Thaler fir den Zent, Erfanson von 
ner betragenden Erfaßzoll von Schmack bis auf acht gute Grofchen & Zeutner Schuad. 
herabzuſehen. Die Afzifes und Zollämter haben ſich hiernach bei der Einziehung > 1450, 
genau zu achten. Porsdam, den 16ten Auguft 1814. uguf, 





No. 297. 

Zur Bervollftändigung ber Verordnung vom 2aſten v. M. No. 263, Im 532 

Sıften Stück des Amtsblatts wird hierdurch zufoͤrderſt nachträglich bekannt gemacht, dase lörerkehr 
x daß — 
ugutt. 


* 
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daß der Erſatzzoll von ben demſelben unterworfenen Gegenſtaͤnden, nicht blos bei 
der Fahrt auf der Elbe uͤber Magdeburg Memabwärts, ſondern auch auf ber Fahrt 
ſtromaufwaͤrts nad) Magdeburg, an dieſem Orte erhoben werben foll.und die Uem⸗ 
ter die in den mirgefommenen Bezettelungen ſtehende Bemerfung der Magdeburg, 
ſchen Steuerbehörbe, daß ber Erfaßsohl ( u ben allgemeinen, ober ben für bie 
Miederfahtt befonders befannt zu machenden Sägen) zu Magdeburg bezahlt, oder 
notirt ſei, auf der Elbfaprt ganz unbedingt, bei der Einfuhr in bie dieffeitigen 
Provinzen aber und bei der Durchfuhr durch dieſelben, mit ber weiter gedachten 
Maafgabe, zu refpeftiren haben. ' 

BF Hiernaͤchſt bringen wir folgende neuere Beilimmungen bes Herrn Finanzmis 
nifters vom ten d. M. wegen des Erfagzölles tür das Elbverfehr der jenfeitigen 
Staͤdte zur Kenutniß und genaueften Rachachtung der Aemter. 

1) Vor der Hand, und bis dahin, Daß dauerhafte Handelsabgaben feſtgeſetzt 
werben Fönnen, wird der volle tarifmäßige Erſatzzoll in Maaveburg nicht, 
flatt deſſen aber von allen Objekten, bei welchen der Erjaszolls Tarif mehr als 
12 gGr. pro Zentner brutto vorfchreibt, nur dieſer Satz dergeftals zur Era ° 
hebung fommen, daß bie Einzahlung fofort beim Eingange zu Magdeburg 
ſelbſt baar gefchieht, und zwar ſowohl für den Fall der Aufs als aud) des 
Niederfahrt. 

2) Der allgemeine Satz von 12 gGr. wird nicht allein vom Zentner, ſondern auch 
von einer Toune, oder einem Eimer erhoben werben, da, wo ber Tarif folches 
Maaß zum Grunde legt. 

5) Sofern der Erjogzolls Tarif einen geringern Sag als ı2 gÖr. pro Zentner 
vorſchreibt, wird biefer erhoben werben. 

Wenn daher Die zum vorbemerfrermaßen ermäßigten Erfasioll zu Magbdes 
burg verfteuerten Waaren hiernächit in die redjts der Eibe gelegenen Provins 
zen verfendet werben, muf, wie ſich von felbjt verſteht, im dieſen Provinzen 
der Betrag deſſen nadıgehoben werden, was an dem vollen Erſatzzoll fehlt. 

He Es iſt ferner feſtgeſetzt, daß alle Waarenbeftände, welche fid) zur Zeit der 
Einführung bes ermößigten Erſatzzolles in Magdeburg vorfinden, wegen des 
Erſatzzolles außer Auſpruch gelaffen werden follen. 

Hieraus folgt, Daß von diefen Waaren bei der Derfendung nad) den Kos 
niglichen Provinzen rechts der Elbe Hier der volle Erſatzzoll nach allgemeiner 
ſchon beſtehender Vorſchrift eingezogen werden muß 

5) Del Verfendungen einer dem Erfaßzoll unterworfenen Waare nad) ben biess 
ſeits belegenen Provinzen, oder durch diefelden, wird in den Magdeburger Bes 
gleirfcheinen genau und mit Buchitaben vermerkt ftehen, ob, und wie vi! am 
Erſatzzoll bereics erhoben worden, damit Die diefleitiger Behörden in deu " 
Stand gefegt werden, zu beurteilen, ob und mas bei denfelben nachzuheben 
bleibt, und danach verfahren zu fünnen. Auch wird in den Degleirfcheinen 
angeführt fein, daß die Kollis forgfältig, und wle es geſchehen, plombirt — 

Haͤlt 


6) Häft der Here Finauzminiſter es munmehro nicht weiter für angemeffem, bie 
anderı jenſeits Der Elbe «elegenen Städte anders zu behande!n als Magde⸗ 
burg und has 2 nur Seſtgeſetzt: 

daß der er. - re Erfaszoll unter allen gegebenen näheren Beitimmungen 
immer erhoben werden foll, wenn nur bie Ausladung im Yande am linken 
Elbufer erfolgt, und wenn aud) von da der Transport nad) einer audern 
Stab: als Magdeburg gejchieher. 
Den sunächft Terriprren jenfeltigen Steueramte liegt in dem Fall die Erhebung 
bes Erſatzzoles ob. Dagegen darf von den Zolämtern auf dem rechten Eibs 
ufer fein Erfag;oll von den Objekten erhoben werden, welche für Ortfchaften 
bes linken Elbufers beftimme find, oder von daher kommen. 
Votsdam, di zoften Auguſt 1814. 


Da nunmehr, nach gluͤcklich beendigtem Kriege, ber größere Theil ber Truppen No. 298. 
fhon in die Heimath zuruͤckgekehrt ift, ober ſich doch auf dem Ruͤckmarſch befinder, Geldverfens 
wegen der Geiderverfendungen an einzelne Militafrs der am Rhein ſtehen gebliebenen dungen au 
Armee aber jetzt keine Verlegendeit vorhanden if, weil ſolche ſehr fuͤgllch durch die Altaits- 
Pot bewirkt werden Fönnen; fo iſt befchloffen worden, die Staatskaſſen von der A 
Annahme und weitern Berfeudung ber bisher, unter ben Namen von Militairzulagen ä 
und Unterftügungen, bei ifnen eingegangenen Gelder zu entbinden und die Ueberma⸗ 

* von dergleichen Geldern an die beſtimmten Empfaͤnger den Einzahlern ſelbſt 
zu uͤberlaſſen. 

Dieſer Beſchluß wich hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken 
gebracht, daß die General» Staatsfaffe über die bisher eingegangenen Gelder Re 
nung legen wird, und daß, fobald mic fammelichen Kriegesfaffen bieferhalb voll 
abgerechnet worden iſt, diejenigen Geldpoſten, welche ben. beftimmten Empfängern 
aus Urfad) der Gefangenſchaft, des Todes, ober der nicht möglich gewefenen Aus 
mictelung nicht haben eingehändigt werben fönnen, ben Einzahlern wieder zuruͤckgege⸗ 

"ben werben follen. Berlin, den ten Auguſt 1814. v. Bülow. 
» Nach) vorftehendem Publifando haben ſaͤmmtliche zu unferm Reſſott gehörige 
Kaffen jich genau zu achten und dauach zu verfahren. 

Potsdam, den ıdten Auguſt 1814. 


Da über den Mißbraud) junger Eichen zu Peitſchen / und andern Stöden unb No. 299. 
desfalſiger Entwendung derfelden aus den Königl. Forften von den Forftbedienten JungeEichen. 
wiederholte Beſchwerden eingehen, fo wird Hierdurch die Beitimmung bes Editts  F. 76. 
vom ıgten Julius "1770. ruͤciſichtlich der Königl. Forſten dahin in Erinnerung IWmint, 
gebracht, daß das Abſchneiden junger Eichen mit einer Geldbuße von 5 Rrffr. und 
enmonatlicher Zuchihausitrafe geahndet werben und ber Denunziant von der Gelds 
ftrafe einen Thaler erhalten. fol. Potsdam, dem ı tem Auguſt 1814. 


A “2 Um 
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No. 300. Um den von Berlin entfernt wohnenden Inhabern von Staatsſchuldſcheinen 
Zinſen von die Erhebung der Zinſen zu erleichtern, iſt bereits durch die öffentliche Bekannt⸗ 

Siaats quld· machung aus Dijon vom often März d. J. hachgelaffen worden; daß die fälligen 

— Ziusfoupons in den Koͤnigl. Kaffen, bei allen zu entrichrenden Abgaben, Gefällen 
Kuguf, und Pächten, als baare Zahlung angenommen werden follen. 

Damit aber diefe beabfichtigte Erleichterung in ihrem ganzen Umfange erreiche 
werde, Babe ich befchloffen: daß von nun an, fämmeliche Könighr Haupt: und 
Spezialfaffen in den verfchiedenen Provinzen des Königreichs die in den feſtſtehen⸗ 
ben halbjaͤhrigen Terminen fälligen Zinstoupons von Staatsfhuldfcheinen baar bes 
zahlen follen. 

Diefe Zahlungen werden vom Anfange bis Ende der Monate Januar und’ 
Julius jeden Jahres ſtatt finden, und Die Inhaber von Zinsfoupons, welche waͤh⸗ 
send dieſes Zeitraums bie Zinfen bei den gedachten Kaffen nicht erheben, haben es 
ſich ſelbſt zuzuſchrelben, wenn fie dieſes Vorrpeils verlußig werden. 

J Berlin, ben sten Auguſt 1814. 

Der Minifter der Finanzen. 


de v: Bülow. 

Vorſtehendes Publifandum wird ſaͤmmtlichen zu unſerem Reſſort gehoͤrlgen 
Kaſſen zur Nachricht und Befolgung und mic der Anweiſung, die eingefenden 
Zinsfoupons als baares Geld an bie Regierungs⸗Haquptkaſſe abzuliefern, befannt 

gemacht. Porsdam, den ı7ten Yuguft 1814. 

No. 301. Die durch bie biesjäßrige Witterung verfpätete Erndre macht es zur Schonung 
Jagd. ber Felder nothwendig, den Termin zur Eröffnung der'fagd fir Liefes Jahr in 
F. 963. der Kurmark bis zum Sten September dinauszufegen; welches dem Putlifum, einem 
Auguß, eben eingegangenen Minüterialreffripte gemäß, zur Achtung bekannt gemacht wird. 

Potsdam, den zoften Auguft 1814. 





No. 302. Det einigen Bebörben find daruͤber Zweifel enrftanden, nach welchen Sägen der 
Jationen der Pandmmehrfavallerie die Frirdensrationen: zu verabreichen find, und wird daher hiers 
Sartwehria: mic zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß felbigen nur -dfe feichten Sriedensrationen, 
— wie ſolche die Ulanen, Huſaren und Dragoner empfangen, mit 








Auguft, Zwet Diebe Hafer, 5 Pfuͤnd Heu, 8 Pfund Strob oder 
Zwei JMetze Hafer, 5 Pfund Heu und 4 Mund Stroh 
äufteßen. Potsdam, den 2ojten Auguft 1814. 
No0.303: Auf Veranlaſſung mehterer Anzeigen ven borgefommenen Mißbräuchen wird 


Veunlaubte hiet durch zur Achtunq hekannt agemacht, daß den beurlaubten Miiicair auf ihrer Reiſe 
— — weber Quartier, noch B rpflequng zuſtebt, und daß daher für letztere weder in Gelde, 


Kugug, Boch in Maruralien, Verguͤtung erfoigen kann. Porsdam, den 2eſten Auguſt 1814. 
— — — 
Ver⸗ 
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Verſchiedene Tandrächfiche Behörden Haben fich in ben Berichten, womit fie bie No. 304. 


Liquidationen der durch Koͤniglich Schwediſche und durch Kaiſerlich Ruſſiſche Trup— 
pen verurfachten Verluſte an Zugvieh und Wagen eingereicht Haben, vorbehalten, an⸗ 
noch Nachträge zu deuſelben nachfolgen zu laſſen, indem die erforderlichen Quftififatos 
rien nicht immer ſogleich zu erhalten wären. Da indeffen der Abfchluß der desfalfigen 
Beredynumgen nit den Koͤniglich Schwedifchen und Kaiſerlich Ruſſiſchen Behörden 
dringend urgiet wird und nicht länger auggefegt werben fann, fo werden diejenigen 
Kreſseingeſeſſene, welche dergleichen zur Liqufdarion überhaupt ſich eignende und noch 
nicht juftifish te Derlufie erficten haben, hierdurch aufgefordert, die desfalls erforder, 
lichen Juſtiſtkatorlen und Befcheinigungen, und zwar hinfichts der Verluſte durd) 
die Schwediſchen Truppen bis zum Bten September c. und hinfidyts der Verluſte 
durch Ruſſiſche Truppen bis zum 14ten September den Kreislandrächen zuzuftellen, 
letzteren aber hierdurd) zugleich zur Pflicht gemacht, ſogleich und fpäteitens 4 Tage 
nad) Ablauf der gebachren Termine die vorbepalienen Nachrräge, gehörig juftifizier, 
bei uns einzureichen, indem auf fpäter eingehende nachträglicye Liquidarionen gar 
Feine Rückficht weiter genommen werden fann. Potsdam, den zuften Auguſt 1814. 





In Gemäßpeit der in dem Edikt vom Feen Junius d. J. wegen Vergütung 
der Leiſtungen während des jeßt beenbigren Krieges enthaltenen Vorſchriften, mwers 
den die landraͤchlichen Behörden der Kurmarf in Anfepung der vom platten Lande 
und von den Städten, mit Ausfchluß der Städte Berlin, Potsdam, Branden, 
burg und Franffureh a. d.i-D., bie Magiftrare der eben genannten 4 Sräbte aber 
in Anſehung der bei ihnen einzureichenden Liquidationen aufgefordert; thaͤtigſt das 
Bin zu wirken, daß dies Liquidationsgeſchaͤft einen raſchen Foregang nehme uud 
fie nicht von dem im $. 10. angedroheren Machtheil betroffen werden. Damit über 
all ein gleichfoͤrmiges Verfahren ſtatt finde und alle Zweitel möglichft gehoben 
werden, fo wird hierdurch Gefannt gemacht 

zu ki 5. daß nichr nur die auf wirkliche Ausfchreiben zur Truppenverpflegung ers 
folgten Eieferungen, ſondern auch die von den in diefem$ benannten Behörden und Pers 
ſonen, ober auf-deren Berunlaffung, in Befchlag genommenen Berpflegungsgegens 
fände, inſofern Quittungen / Befcheinigungen, oder andere gültige Beweiſe beiges 
bracht werden füunen, zur Liquidation zu bringen find. 

Zu $.6. Mo. 3, find unser dem Ausdrud: Spanndienſte, alle Borfpannfuhren zu 
verftehen, welche als Kriegsfuhren gejiellt und geleitet worden find, und erfolgt alfo 
dafür Feine Verguͤtigung. 

Wegen der Bergüriqung für gefefteren Vorſpann an ruſſiſche und ſchwediſche 
Truppen wird noch befondere Benachrichtiquug erfolgen. 

Zu $. 7: In der Kurmarf find in den Zellen, wo unerwartet ein großer Bes 
darf an Mehl und Brod erforderlich wurde, beide Gegenstände ausgeſchrieben wor, 
den. Da dus Edikt vom ten Junius d. 3. dieferhalb nichs beftimmr, fo wird 
dierdurch feſtgeſetzt, daß die im diesjaͤhrigen Amtsblatt Stuͤck 19. No. 145. ent, 
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haltene Beſtimmung wegen Kompenſation der Lieferungen an Weitzen⸗ und Rog⸗ 
genmehl auf den aten und Zten Termin der Vermoͤgens und Eiemmensſteuer, 
auch Bier als Norm in Anfehung bes Mehls angenommen mwerdi- Cl. Bred 
wied in der Ruͤckſicht, daß die Verbackungskoſten für den einze nen Lieferungs⸗ 
pflichtigen nicht von großer Bedeutung find, nur als Mehl gerechnet, nach dem 
Verhaͤltniß daß 100 Pfund Brod für fie Pfund Mehl und 75 Pfund Mehl für 
ı Scheffel Roggen anzunehmen find; dem Preife des Roggens wird in Gemäßs 
heit der erwähnten Beitimmung des Amesblarts 7% als Betrag ber Mahlmetze zus 
eſetzt. 

Sole rolder Verhoffen von irgend einer Behörde Dich bloß nach der Stücks 
zahl requirirt, und felbiges in Diefer Art ohne genaue Ausmirtelung des Gewichts 
abgeliefert fein, fo wird bas in ber Gegend gewöhnliche mittlere ersicht nach dem 
Atteſte der landraͤthlichen Behörde angenommen und danach der im $. 7. für lebens 
biges Vieh beſtimmte Satz zur Liquidarion gebracht. Hainmelfleiſch wird wie 
Rindfleiſch verguͤtet, und wenn lebendige Hammel oder Schaafe geliefert worden 
find, werden 10 Stuͤck auf 1 Stuͤck Rindvleh von Z00 Pfund gerechnet. 


Der für das Heu beftimmte Preis von refp. 14 und 16 Gr. gilt eigents 
lich nur für gebundenes Heu. Um indeß kleinliche Ausmittelungen zu vermeiden, 
kann jene Vergütung auch in den Fällen angefest werden, wo Das Heu von ben 
Magazinen ungebunden angenommen worben ift. 


Zu $. 8. Da in Anfehung der Pferde die Säge für die Reit, und Pacpferbe 
nicht angegeben find, ſo werben erftere der ſchweren Kavallerie» und letztere den 
Trainpferden gleich zu rechnen fein. 


Zu $. 9. Außer aa Gegenftänden, für welche durch das Ebift vom 
Sten Junius eine Bergütung beftimmt ift, wird in einigen Gegenden Holz, Liche 
für Die Belagerungsforps und in Berlin Dier, welches für Die Lazarethe geliefert 
#ft, zur Dergütung zu liquidiren fein. Es wird bie Zuflimmung des Heren Finanz⸗ 
minifters nachgefucht werben, daß bas Holz nad) der Forfttare der zunächft belege⸗ 
nen Königl. Forſt, und bas Bier nach dem im Amtsblatt bekannt gemachten 
Durchfehnterspreis, jedoch da nur dreiviertheil Bier geliefert worden, nach Abzug 
eines Vlertheils jenes Preifes, Lichte aber, welche zu dem vorpingedachten Behuf 
geliefert worden, infofern die Ablieferung gehörig beſcheinigt und die Kojten durch 
atteftirte Rechnungen nachgemiefen werben, nad) dem Anfaufspreis Hquibirt werden 
Dürfen. In Anfehung ‚der von der Stadt Berlin zum Approvifionnement von 
Spandew aufgebrachten Gegenftände an Zucder, Wein, Leinwand, Gewürz tc. 
find von dem Magiftvat zu Berlin, wozu er Hiermit aufgefordert wird, Vorſchiaͤge 
binnen acht Tagen abzugeben. 


Zu $. 10. Die Behörden haben fich auf jeden Fall fo einzurichten, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Liquidationen fpäteftens bis zum ıflen November d. 3. bei der Königl. Negies 
rung 


x 
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zung eingereicht werben, welches deshalb moͤglich fein wirb, weil bie metften Des 
läge ſich füron in den Händen ver Landraͤthe und Magifträte befinden. Damit aber 
wenigitens ein. Theil der Liquidarionen recht bald eingereicht und revidirt werden 
Tann, fo find felbige nicht nur nad) den beſonders erlaffenen Ausfchreiben abzus 
fließen und einzufenden, fondern auch nad) den verschiedenen Gegenjtänden, am 
Getreide, Fleiſch, Gemüfe, Brannutwein, Fourage, Pferden ꝛc. zu trennen, ſo wle 
auch die den Truppen unmittelbar verabreichten Gegenitände befonders liquidirt 
werden müffen, wodurch nachmals aud) Die Ausgleichung im Innern jebes Kreiſes ıc. 
erleichtert wird. 

- Zuf. 11. Hit bios der Öursbefiger und Eigenthuͤmer einzelner Befigungen auf 
dem Lande,’ nicht aber der Domainenpächter gedacht. In Anſehung ber legtern 
werden binnen ganz furzer Zeit befondere Beſtimmungen erfolgen, jedoch haben 
ſelbige ebenfalls ihre Liquidationen, nach ben in dem mehrgedachten Edikte vorges 
fenriebenen Sägen, anzufertigen und der Iandrächlichen Behörde bes Kreifes zur 
Prüfung und weltern Beförderung zu übergeben. 


Zu q. 12. Aus den Spezlaltiquibarionen werben, nachdem fie revidirt und richtig 
befunden worden, Hauptliquibationen nad) bem nachfichenden Schema angefertigt 
und dreifady bei der Königl. Reglerung eingereichte. - 

Potsdam, den ıÖteh Auguſt 1814. 


A. 
Haupt +» Liquidation 
“per Leiftungen während des jegt beendigten Krieges für den N. N. Kreis . 
bie Stabt N. N. 
auf das von ber Koͤnigl. Intendantur erfaffene Ausſchreiben 
vom ten 181 


! 


Nach dem Edift vom Zten guni 1814 
angefertigt und eingereitht von 


. 5 Laudrath N. N. 

1. 2. 3. 4. 5. 
— — — — — — — 
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Landatmen⸗ Der Anfang des neuen Statsjahres mit dem iſten Januar 1815 macht es 
gelber. nothwendig, mit ben für das Quartal September, Dftober, ‚und November d. J. 
zu entrichtenden Landarmen, Beiträgen, zugleich den Betrag für den Monat Dezem⸗ 
ber'd. J. alfo Jſtatt 4 des jaͤhrlichen Beitrages mu beridytigen, um die mit effier 
einmonatlichen Erpebung, ſowohl für die Beitragspflichtigen als Empfänger, auf 
dem platten Lande, binfichts der geringen einzelnen Beiträge, verbundenen Schwie⸗ 
rigkeiten zu vermeiden. 

Den Kreisditektorien und Herren Landraͤthen machen wir dies, behufs der 
Erhebung ‚und Zahlung an die Haupt» Landarmenfaffe hiernach, fo wie den im dem 
Dörfern mit ber Einziefung beauftragten Schulzen und den Beitragspflichtigen 
ſelbſt, zur Nachachtung hiermit befannt. 4 

Dei der in den Städten ftatt findenden monatlichen Erfebung kaun es zwar 
verbleiben, die Magifträte: haben aber ebenfalls den Beitrag für die gedachten 
4 Monate zufammen an bie BauptsLandarmenfaffe zu berichtigen. 

Porsdam, den ıdten Auguft 1814. ae 
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Stedbriefe 
Der Bediente Carl Froblewski hat ſich am gten huj. heimlich von Bier entfernt, 
nachdem er zuvor einen achtjaͤhrigen großen Fuchswallach, mit hetlrothen Mäpnen 
und dergleichen Schweif, feinem Herrn entwandt, der jedoch nachträglich wieder 
Derbeigefchaft worden ift. 

a an ber Habhaftwerdung biefes Menfchen, welcher unten näßer bezeichnet 
worben, viel gelegen iſt, fo erſuche ich alle Militair / und Zivilbehorden dier durch 
dienſtlichſt, auf den Froblewski ein wachſames Auge zu haben, ihn im Detretungss 
fall zu verhaften, und mid) demnaͤchſt davon benachrichtigen zu laffen. 

Derlin, den.ııten Auguft 1814. 

Königl, Staatsrath und ar nie Far von Berlin. 
e Coq. 


Perfonsbefhreibung. i 
_ „. Der Bebiente Froblewski aus dem Herzogchum Warſchau gebürtig, welcher 
früßer bei einem polniſchen Uplanenregiment gedient hat, und fich auch den Namen 
Schul; giebt, iſt 24 bis 26 Jahr alt, Meiner Statur, fehr pocennarbig, hat blon⸗ 
des Haar, ein rundes Geſicht und foriche ſehr wenig deurfc). 


Der in dem nachfteßenden Sigualement näßer beſchribene vormalige Landwehr⸗ 
mann Johann Gottlieb Pauli, welcher mehrfacher Diebereien balder zur Abbuͤßung 
der erfanuten Strafe nach Spandau abgeführt werden follte, it auf dem Trands 
port am ızten d. M. zwifchen Booßen und Trepplin entfprungen. Wir erſuchen 
dahet alle Militait⸗ und Zivilbehoͤrden, denſelben, wo er ſich betreten laͤßt, ſofort 
arretiren und gegen Erſtattung der Koſten anhero fransportiten zu laſſen. 

Frankfurth an der Ober, ben 1ſten Auguft 1814. ; 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Seideritz. 


Signalement. 
Der Johann Gettlieb Pauli iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat braunes 
kurz abgeſchnittenes uͤber die Stirn herrabhaͤngendes Haar, blaue Augen, eine 


No. 12. 


No. 15. 


lange ſpitze Naſe, rundes Kinn, ein geſundes braunes Geficht und iſt mit einee 


blauen kurzen Tuchjacke mir knoͤchernen Knöpfen u. dergleichen langen weiten 
chu 


Beinkleidern, einem ſchwarz ſeidnen Halstuche und ben bekleidet. 
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Der Marqueur Ernft David Suͤt, welcher zur Abbuͤßung der ihm wegen bes 
gangenen Diebftapls zuerfunnsen Strafe im Hiefigen Arbeitshauſe ſich befand, hat 
in der Nacht vom roten jum ııten d. M. Gelegenheit gefunden, aus gedachter 
Anftalt zu entweichen. ; 

Saͤmmtliche Militairs und Ziviſbehoͤrden werben hiermit bienftlichft erfucht, 
auf ben unten näher bezeichneten ıc. Suͤß, ein wachfames Auge zu haben, ihn im 
Betretungsfall fofort zu verhaften und mic demnaͤchſt davon benachrichrigen zu 


Berlin, den ı6ten Auguft 1814. 
Königl. Staatsrarh und Polizeipräfident. 
ge &oa. 


Perfonsbefhreibung. 
Der Marqueur Ernft David Süß it aut Porsdam gebürfig, 5 Fuß 3 Zoll 
roß, mittlerer Statur, hat blonde Haare, blaue Augen, ein breites blaffes Ges 
cht und eine grade Haltung. , 


Der Kommiffionaie Rettig har fi) heimlich von Bier entfernt, nachdem er 
zuvor verfchiedene fehr beträchtliche Berrügereien verübt hat. - 
Saͤmmtliche Militair⸗ und Ziviſbehörden werden hiermit dienftlichft erſucht, 
auf den unten näher bezeichneten Verbrecher ein wachſames Auge zu haben, ihn im 
Derretungsfall fofort zu verhaften, die bei ihm fich vorfindenden Gelder und Sachen 
in Beſchlag nehmen, und mich demnaͤchſt davon benadprichtigen zu lajfen. 
Derlin, den 16ten Auguſt 1814. et 
Königl. Staatsrarh * BEER: 
e Eoa. 


- faffen. 





Perfonsbefhreibung. * 

Carl Nettig aus Wittſtock, iſt 3o Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, dat braune 
Haare, dergleichen Augenbraunen und Dart, blaue Augen, eine breite Mafe, 
einen ftarfen Mund, ein breites Kinn, glartes Geficht und eine gefumde Gefiches, 
farbe. Er fpriche feht geſchwind umd fit überhaupt bei allem, was er thut, ſehr 
eilfertig. 


Befanntmahung. 

Die unterm bten Uuguft d. S. durch Steckbrief verfolgte Dororfea Wilgelmine 
Urlaub ift wieder eingebradyt worden. j 
Potsdam, den ı6ten Auguſt 1814. 


Koͤnigl. Polizeidirektor. 
Fleſche. 
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Allgemeine Gefenfammlung. 


x u2fe. Süd der allgemeinen Gefegfammlung enthält: —— * ur 

No. 237," Die Defläratiort tvegen Beftrafung ber Defraudatiouen ber inbfung 
rg r alziſe beim —— vom ıdten Jullus 1813. a 

No. 238. Die Urfunde über die Stifcung des euiſenordeus/ vom ten Auguft Bid 


No, “39. „Das —— Schreiben an die Frau Ptineſſinn Wüldeim Konigl. 
des vorzuſtehenden über ben Luiſenorden niedergeſetzten 
a, vom “sten Auguft 1er. 


y Berichtigung vom ı9tem ejusd, im Beziehung auf,d } 
* N * Junius d. J. * die — Der ge 


8* —* Krieges. ee, — 
— Krieges und nach Beendigung deſſelben ——— amt; SeDpubign 
5 des Feldorobſtes Konſiſtorialraths Offelsmeper, ee die erfreu⸗ * 
Vice Ueberzeugung, daß bie'bet Dem‘ Heere angejtelften Herrn Brigabeprediger unb . 


Beldgetitficyen ſaͤmmtlich d —— idres wichtigen und heiligen Berufs mit Eifer 
und Treue zu — ſich haben angelegen ſein laſſen. Faſt alle hatten, ehe bie 
von Sr. Maj — DER ER: der Milicairgeiftlichen eintrat, meh⸗ 
zere Brigaden „gu befürgen,.. aber jeden; ertrug bie Am | durch. 26* 
Anſiroengungen und —— mit Frendiger Ausdauer. der Altern Briga⸗ 

xediger, die Be —— Eudwig und Date wurden ‚Opfer ihres 

eruiß, Die Herren Rhode, Ziehe, Duchſtein und Mann, imgleihen von den. fpacer 
zur Armee gekommenen Farpolifchen Beitlihen, SR. bie Herren Echier, Schwabe und 
Gortwald haben fih durch die Erfuͤuung igret' Ameapflicheiir, antenftich in den 


Warethen/ die gefaͤhrlichſten · Rrantheiten zugegogen * und kaum dem * 
ent, 
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entgangen. Der Here Brigabeprediger Treppe hat zweimal am heftigſten Nerven- 
fieber Darniedergelegen, ohne doch das Erbieten, ihn von ſeinem Geſchaͤfte bei dem 
Lazareth abzulöfen, annehmen zu wollen. "Auch haben Die Herren Rhode, Mann, 
Spiecker und Müller Durch Herausaabe ifret gehaltenen Vorträge und durch fonitige 

Bemuͤhungen die Beirräge zur Erquickung franfer, verwunderer und, ſonſt huͤlfe be⸗ 
duͤrftiger Krieger fehe vermehrt, umd fie vorzüglich da-verwandt, wo vie Huͤlfe ım 
noͤthigſten, aber am wenigften zu baben war, auf jtarfen malen, ‚auf ben 
Schlaͤchtfeldern und deren naͤchſten Umgebungen. Der verjtörbene Drigadeprediger 
Einert dat kurz vor feinem-Tode ben gefammiten Esteag-feiner im Felde gepabten 
zufaͤlligen Einnahme, nahe an Foo Rrplr., den Lazarerpen gefchenfi. __ 5 
Das unterzeichnete, Minifterium macht dies mit Danf uud Achtung befannt, und 
wird dieſe Gelinnungen den durch Pflichttreue verdienten Männern bei künftig ſich 
darbietenden Deranlaffungen gern beipätigen. ; RE) 


. Einen vorzüglichen Anſpruch auf die danfbare Anerfennung feines unermmüß 
fihen und erfolgreichen Eifers, ſowohl bei der allgenieinen Aufſicht und Leitung Der 
geiitlichen Gefhäfte, als in feiner Amtsthaͤtigkeit bei den feiner befondern Seelſorge 
anvertrauten Theilen des, Heers, hat ſich der „Herr Seldprobit, Kenſiſtot ialrach 
Offelsmeyer, ſelbſt erworben. Berlin, den ihten Auguſt 1814. 


Minifterium des Innern; Abthellung für den Kuͤltus und Öffentlichen Unterricht, 
he: von Schudmann. 
— — 
Pererduengen ‘ und" Difänninmnchungen Dee Böniglichen Aurmärkifchen" 
No.307. Mac) einer Verfügung des „Herrn Finangminifters vom-Zoften %. M. ſoll die 
—7 * — im — — — —— vom 
der fremden iſten Juni C vor ge bie uer von m Zahre, midin 8:15. 
ge bewilligse Zollfreihe i in Aufehumg des von laͤndlichen Grundbefigern, Wieder 
ung, berftellung ihres durch Den Krieg, verlorenen Anventarti, gegen Iandrärhliche Atteſi⸗ 
aus der Fremde einzubringenden Zugviehes, auch auf das, zu gleichem Behuf für 
jene Örundbefiger eingepende fremde Zucht⸗Schaafvieh In Anwendung kommen. 
Sämmtlichen Zolämtern, fo wie dem landröchlichen Pehörden, wird dieſe 
höhere Beſtimmung zur Nachricht, ımb mit der Anmeifung befaunr gemacht, fu 
Ab ſicht diefer bewilligten ehe dee Zucht» Schaafviehes «ben fe au verführen, 
als es wegen des zollftei einzulaffenden Zugefeßes in obengedachtein Publikaudum 


* 


vorgeſcht ieben wor den 
Potsdam, din adten Auguſt 1814. 
ide 2, Dr 
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Es wird Bier ur Nachricht und Achtung bekannt 
net Verfügung des Herrn Finanzminiſters vom Ben diefes, der arm Fr 
fremden Steingüt, welcher mad) No. 9. des Tarifs vom 27ſten Mai c. einen Stringus, 
Taler zwölf yure Groſchen für den Zentner beträgt, 6ls’auf acht gute Sroſchen ? Shage 
für den Zentner ermäßige, und ıictelt Derfügung tom soten d. der Erfagoil —— 
von eingependen doͤlzetnen Schachteln auf 8 gGr. pro Zentner brutto herabgeſetzt ** 
worden I. — — * 
Potsdam, den 2often Auguſt 1814. 





Da ber provlſoriſche Tarif zur Verſteuerung bee in die Staͤdte vom platten No 309 
Lande aus eingehenden Gerränfe und anderen Objekte feinen Abgabenfag auf Effig Berfieuerung 
feſtſetzt, und Zweifel darüber eutſtanden find, welche Gefälle beim, Eingange des des vomtande 
8 in die Städte erhoben werben ſollen, fo hat der Herr Finanzminiſter eingeveuden 
mitteiſt Verfügung vom 7ten biefes beitimmt, daß von einer Berliner Tonne Land, Pt 
efig, eben fo ald wie von einer dergleichen Tonne Bier, bis zur Erſchelnung des A 1813, 
neuen Tarife, ein Tpafer am Ergänzungsabgabe erhoben werden fol, weilches 
ſaͤmmtlichen von uns zeffortirenden Abgabebehdrden hierdurch zum kuͤuftigen Nach 
verhalten. befannt gemacht wird. 


Potsdam, ben 2aſten Auguft 1814. ’ ' 





J 

Da bie Heringsfiſcherei in Emden, welche durch bie zeicherige i 
Schiffahre 9— —** war, gegenwaͤrtig von neuen ———— * 31e. 
bat, fo Hat der Herr Finanzminiſter zur Begünftigung dieſes Gewerbes untern —* See 
sıten d. M. befchloffen, in Anfehung der Abgaben von den EmdnerHeringen, die A. 2003. 
bis zum Jahre 1806. ſtatt gefundene Konfumtionsfteuer von 5 gGr. für die Tonne, Auguſt 
ſtatt des bieherigen Hohen Satzes, wiederum erheben zu laffen, dieſen Hering aud) 
von den Zollgefällen zu befreien, und namentlich den Erſatzzoll Davon nicht zu 
erheben, m oma y 
Zur Verhuͤtung von Mißbraͤuchen werden alle Verſendungen Embdner Heringe 
mit Ueſprungszertifttaten, worin die Qualitaͤt, Quantität, und der Beſtimmungs 
ort angegeben fein muß, begleitet werben. 


Bon dieſen Zertififaten werben wir ben] Aemtern ein Formular nachträglich i 
zufenden, denfelden auch die Behörde bezeichnen, von ber fie werben ertheilt werben, ı \ 


Potsdam, den 2aften Auguſt 1814. | 
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u. Kemmunal· geotdnete Erhöhung der Akziſeabgabe vom Getraͤnke, Gemahl und. Fi 
| atuſe von den 5, Apfiche.ber — von den fieuerbaren, Gegenſtaͤnden — d 









SR TED SER 3 De ans Verka 
wonach bie he und Komminialabgabe von nachbenannten "ans bei uͤberelbiſchen 
preußiſchen Febingen in bie Staͤdte dieffeics ber Elbe eingehenden Objekten einzuheben iſt. 
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Berlin, ben sten Yuguft 1814. 
Der Minifter ber Finanzen. Bülom. 


-No. 312. 


— Unterricht im Miniſterio des Innern vom ıöten Juli ds J. find Faͤlle vorgekommen, 
C. 


562. daß, aus Kirchenbibtiorhefen kleiner Städte, Werfe ohne befondere Authortfation 
Yuins. veräußert worben find. 


Die Superintendenten werben angewiefen, bei ben Kirchenvifitationen bie Kir⸗ 
ublbliotheken zu revidiren, daß es geſchehen im Berichte anzuzeigen und auf bie 
haltung derfelben zu wachen, Indem dieſe Bibliorhefen ein Teil des Kirchenins 

ventarii Ind, von weichen ohne höhere Aurhorifarion nichts veräußert werben barf. 
Potsdam, dem gien Auguſt 1814. 





Mit 


Nach dem Neffript des Koͤnigl. Departements für den Kultus und Öffentlichen 


- 59 — | 
Mit: Bezug’auf bie Pag. 388. bes Amteblatts, Jahrgang 1813, unterm No, 313, 
gten Auguft d. 3. bekanntgemachte Beitimmimg: der Körigı. Abgabenfeftion wird Perfovens 
noch näher feitgefegt: daß der Zeirpumfe;ber Ruͤckkeht ſelbſt, als der Terminus a feuer der 
quo zur Wiederheranziedung der im Dienfte abwefend gemefenen Soidaten zur Ver: — —— 
ſonenſteuer beibehalten wird; folglich iſt, da die Perſonenſteuer pränumerando et, F — 
hoben wird, der erſte Tag des folgenden Monats nach dem Monate in welchem —R 
Die Ruͤckkehr erfolge iſt, der erſte Zahlungstermin. rn 


Sollten jedoch von den. bereits zurudigefommenen Soldaten jege noch Nefte 
ausfichen, : und solche, noch micht zur Zugangsliite gebracht fein, fo kann von einer 


firengen Einziehung derfelben-abgeitauden werden. 


Die den Invaliden, nach der Inſtruktion vom Atem Oktober 1872) zuftehendt 
Defrelung von der Perfonenjteuer kann den rückfehrenden Soldaten,‘ wenn auch das 
Regiment, unter welchem fie geftonden, ihre Invaliditaͤt beſcheinigt hat, doch 
nur dann bewilligt werden, wenn fie einen förmlichen Invalidenſchein beibringen, 
da nur die ſer gejeßlich von der Zapfungepflichtigfeit enrbinder. 


Potsdam, dem ıgten Auguſt 1814. 


“f 





. Beriefung auf bie Pag. 44. des Amisblatts vom Jahre 1813, am 
Ser sn sing 3. bekaunt gemachte Beftimmung, dient folgende ‚nähere Eu — 
laͤucerung des Herrn Finanzminiſters zur Achtung: Tuer Bye 


„Die allerhöchſte Kablnetsordre vom ııtem Auguft 1813. beftimmt die Bes =. * 


nfreiung von ber Entrichtung der Perfonenfteuer derjenigen Frauen und Kinder, serfonen. 
mderen Mönner und Vaͤter als Frelwillige, Soldaten und Landweßrmänner im F. 637. 
„Militalr dienen, für bie Dauer bes Krieges. Der Krieg im eigentlichen Sinne Hash, 
nbar zwar fein Ende erreiche, aber bie Urfachen, welche zu jener hoͤchſten Beuim⸗ 
„mung Deranlaffung gegeben haben, ‚bayern zum Theif noch fort, indem das Mb .. ° “i 
nfraie größtentheils noch nicht in fefne Frie densgarniſonen zurüdtgefehrr und aufden -- 
näriedensfuß geſetzt worden Mt. Sobald dies Ießtere nun gefcheßen ift, muß das 
gegen bie Befreiung zeſſiren, fo wie ſchon früper fm Abſicht aller eher nach ihrer 
nHeimarh zuruͤckgekehrten Militairs.“ 

Uebrigens gilt in Abſicht der wieder eintretenden Verpflichtung der Frauen und 
Kinder der Freiwilligen und Landwehrmaͤnner zur Bezahlung der -Perfonenfteuer, 
fobald die Maͤnner in ihre Heimarh zurüdgefommen find, ober Fricdensgarnifonen 
bejichen, das naͤmliche, was vorher wegen ber Soldaten unter No. 513. beſtimmt fit. 


Porsdam, den ıgtem Auguft 1814. 





So 


m 80 > 


80.315. Eo wie bereits feflgefeßt iſt, dab die Meſdegettel der Herbergäiferfe- Feiner 

Stempel⸗ Sterpelabgabe unterworfen fein follen, & iſt auch durch den Herrn Finanzmiriſter 

vnichtigteit ‚Am igten Junlus c; verfuͤgt: daß die Meldezertel dir-Gaftwirthe ebenfalis für die 
es weldeet Faͤlle ftentpeffeet fein follen , wenn dieſelben nur bie Meldung vor Handwerks geſellen 
3 647. Und Bautrfnechten zum Gegenſtande Haben. 4 nut 
Zutſus. Da auch die Gaſtwirthe öfters ben Stempelſatz von 2 gÖr..für den Melde⸗ 
zettel jedem ber bei ihnen einkehrenden Gaͤſte ganz anrechnen, ſtatt ion, well ſie alle 

un eineti Tage ingekehtte und abgereffete Fremden auf’ e Fre ui Meldthettel bemer · 

Pen keonnen, "auf die darin bemerkten Fremden mic Ausſchluß der befreiten zu Ders - 

eheilen, fo wird, im Gemaͤßheit der dieſerhalb von dem Herrn Polizelininifter ik 

Ateu Aulius.am uns ergangenen Derfügung, jener Mishraucd, fdinnrlichen Gaſtwir⸗ 

aben bei «- Röhl, Strafe für jeden Kontraventionsfall unterjagt und es werden big 
Polizeibehoͤrden angewieſen, Frick darauf zu fehen, dab der obengedachte Stem⸗ 

pelfag. ſtets auf die zuſam nen zu meldeuden Neifenden, mit Ausnahme ber, Bunt 
werksgeſellen und Bauerkrechte, gleichmäßig vertheilt und durch pünftliche Befp 

gung biefer Borfchrift ein ben Neifenden nachtßeifiger Misbrauch abgejtelle werde, 


Zugleich werben die Polizeisehörden aufgefordert, auf den Gebrauch geſtem⸗ 
pelter Meldezettel für alle ͤbrige Fremden, die Grjellen und Bauerknechte ausge⸗ 
nommen, mit unnachſichtlicher Strenge halten und diejenigen Gaſtwirthe, weiche 

A dagegen Handeln, dußer der Erlegung der Srempelgebühren in die geſetzliche Sum 
as pelſttafe zu nehmen. © © - re — —— 


Potsdam, den sıten Auguſt 1814. 





No. 316. Des Konlgs Majeſtaͤt haben durch bie Kabinetsorbre vom bten d. M. bet 
Samnadianm- Allerhoͤchſtdero Rückkehr nach glorreich erfämpftem Frieden, die wegen leichter Vers 
s“ — ſchuldungen erkannte oder in kurzem verbußten Strafen dahin erlaffen: er 
Muguß, , 3) daß diejenigen, welche nur zu einer Einersung von 6 Monaten oder Darunter 
‚werurtpeift find, fo wie Diejenigen, welche eine härtere gegen fie erkannte Strafe 

ſchon bis auf ſechs Monate abgebuͤßt haben, fofort des Yrreftes erlaſſen wer⸗ 

den follen, \ Sun 


2) baf denjenigen, welche In eine Geldbuße von 100 Rthlt. oder weniger verfallen 
find, dieſe Strafe exlaffen fein foll,-- . a PR 


:3) daß alle Unterſuchungen uͤber Vergehungen, welche d ö'r dem ren Auguſt d.%, 
begangen mworben, refp. niedergefchlagen ‘oder nicht weiter eingefeiten werben 
ſollen, in ſofern nach dem richterlichen Ermeſſen die reihen Strafe 
nicht eine Einſperrung von 6 Monaten oder eine, Geldſtrafe von 100 Rtehlr. 
uͤberſteigt, — — 

4) daß 


„hr 


Ertras Blatt, “ 


zum 


sten tie des Ants⸗ Slatte der Königt, Kurinärk, Regierung. 





Steckbriefe. 


Die unten aebezeichnete aus Schoͤnebeck bei Magdeb jebürtige unverehel. No. 17. 

Dorviheẽ Kurthmann, Tochter bes dortigen ———— — we 
gefaͤhr 3 Wochen’ fang’ bei dem Gaftwireh Wilde jr ee bei Loffow, ans 

—* in der Abſicht, um dort ihren don Landsberg a. d zuruͤckkehrenden Bas 
ter zu erwarten, aufgehalten hat, iſt in ber Nacht vom Sten zum gten d. M. von 
dort Heimlich entwichen und Hat ſich dabei zugleich eines bedeutenden Diebſtahls 
an Kiefdungsftücden und ‚anbeten ben Wildeſchen Epeleuten zugehoͤrlgen Sachen 
ſchuldig gemacht. 

Alle refp. Militair⸗ unp Zipilgeßttben, stfuchen wir daher ganz ergebeuft, die 
genannte Dorothee Kurthmann im Berrerungsfall fofort arretiren und gegen Erſtat⸗ 
tung der Koften_an uns fur Unterfirhüng —25 äbfiefern zu laffen. 
Seantfueig 4, d. O., den ı4ten Auguſt 18 5 N 

Das von — ra über Loffow. 

if 


i Beet ch mun 
Doie Dorothee Kurthmann w ungefähr 20 34 alt, mittler Starur, von bes 
hendem Knochenbau, hat blondes Kopfdaar, graue Augen, dicke Nafe, aufgewors 
fene Lippen und ein fehwargbraunes Anfehen. 

Bekleidet war diefelbe mit einem weiß Fattunenen Hof und Jucke, ſchwarz ſei⸗ 
denem Halstuch gt fhwarzen Saffianſchuhen; den Kopf trägt fie bloß und in 
den einen ‚fi warien FARM, Auch Die € einen Paß aus Schöne, 
beck bei fi 


Daß ber — Saabrif⸗ vom ııten — Earl. Froblewöfn ‚bereits No. 18. 
wieber eingefangen iſt, wird, zur Vermeidung fernerer Bemühungen, hierdurch bes 
kannt gemacht. Derlin, ben zıften Auguft 1814. 
Königl. — und Poligeipräfi dent. 
u [4 0.4 8 be 








Der Bedlente Karl David Baumbach dar fig) nach Verübung dings bedeu⸗ No, 19. 
tenden Diebſtahls heimlich eutfernt und — ieh m gegen iin einzufeltenden 
Unterfuchung zu entziehen geronPt,. — & 

j mme, 


- 


Saͤnmmtliche Milttairs und Zlvilbehoͤrden werden dieuſtlichſt erfucht, auf ben 
unten naͤher bezeichneten Verbr ein wachfames Auge zu Haben, ihn im Betre⸗ 
tungsfalle zu verhaften, bie bei ifm ſich vorfindenden Gelder und Sachen in Ber 
ſchlag nefmen und mid) davon benachrichrigen zu laſſen. ’ 
Berlin, ben 23ften Auguſt 1814, EEE 
Koͤnigl. Staatsrath und Polizelprafident. Le Coq. 


i Perfonbefhreibung. - 

Der Bebdiente Karl David Baumbach ift 43 Jahr alt, aus Berlin gebürtig, 
feiner unterfegter Statur, hat einen fehr breiten Ruͤcken, ſchwarze Augen, dergl. 
Haare, Und war bekleibet mit einer grauen Tuchjacke und Weite, grauen langen 
suchenen Beinkleidern, Stiefeln mir geloen Klappen unb einem runden Huch. Er 
trägt eine Uhtr an einem ſchwarz feldenen Schnücchen um den Hals; fie iſt von 

Silber, eingehäufig, mir Stunden, und, Darumzeiger verfehen, und ‚war bas 
emaillirte ‚Zifferblart in der Gegend bes Schluͤſſellochs etwas beſchaäͤbigt. Diefe 
Uhr hat er feinem Heren entwendet. Eine andere, ihm eigenchümlich zugehörige 
filberne eingehäufige Taſchenuhr, welche er ebenfalls zu tragen pflegt, war nad) 
Art der gewöhnlichen Dusend  Lipren. 4 Ar. ; 


—— — 


* 


0 Bekanntmachung. 
Es ſollen für Rechnung des Legats zut Foͤrderung des Obſtkultur, welches 
der Hofrath Marquardt geſtiftet hat, In dieſem Herbfte, und wenn es zu ſpaͤt wird, 
im kuͤnftigen Fruͤhjahr 1500 bis 2000 Stud achte Baumſtaͤmme von der beſten 
und dauerhafteiten Aepfel» und Birnforte an bie bäuerlichen Einfalfen ber Aemter 
stertin und Ruͤgenwalde verrheilt, und den Einpfängern unentgeldlic zur eigenen 
Nugung übergeben werben. ’ an 
- Die Bäume müffen 6 bis 7 Jaht alt und wenigftens 6 Fuß unter der Krone 
fein. Wer ſolche Baͤume in Quahtitaten von 5o und darüber frei bis Stettin oder 
Nügenwalde zu liefern im Stande, und für die Wahrheit. der angegebenen Quas 
litaͤt zu haften Willens iſt, dergeftalt, daß er bei befundener Unrichtigfeit der anges 
gebenen Qualität fi dem Erfatz des Preifes unterwirft, hat füngftens binnen 
4 Wod)en a dato davon anhero fhriftliche Anzeige zu thun, und beflimme zu bes 
merfen: EIS ” £ 
a. kon welcher Sorte, * —— F 2 
b. wie viel ſolcher aͤchten Aepfel- und Birnenſtaͤmme und - 
c. ju welchen Preiſen er ſolche in ber letzten Hälfte bes Monats Oktober d. ober 
des Monats März E. 3. zu liefern übernehmen will. i 
Der Akkord wird mic dem Mindeftforderuden abgefchloffen , und die Empfaͤn⸗ 
ger fogleic; angezeigt werben. Die Zahlung des Kaufpreifes erfolge ſogleich in 
baatem Gelbe: ° Stettin, den ıdten Auguft 1814. : 
Poltzeideputation ber Koͤnigl. Preuß. Negterung von Pommern. 





— St — 


4) daß Diebe und Betrüger aber an biefer Begnadigung feinen Autheil Haben follen. 


Indem wir dies den ſaͤmmtlichen Unterbepörben der Provinz zur Nachricht und 
Achtung befannt machen, verweiſen wir nod) befonders: 


a. die Steuerbehdrben und Salzfaktoreien auf die Firfularverfügungen vom pP 
Februar 1810. Mo. 61. und.zten Auguſt ı8ı0. Mo. 35. und 


b. die Forftämter auf die Zirfularbeftimmung vom ı8ten Jullus 1810. 


Dabei wird jedoch ben gedachten Bepdrben zur Nachricht und Achtung be, 
fannt gemacht: 
daß durch bie Verfügung des Heren Finangminifters vom 2oſten Auguſt 

d. 5. feitgefegt worden ift: Bun Ge 
daß aus den durch die Allerhoͤchſte Kabimetsordte vom bten Auguſt c- 


niedergeſchlagenen Strafen niemals ein Denunziantenancheil berichtigr 
und zugebillige werben fol. . 


Potsdam, ben ayften Auguft 1814. 
a ——— —— 


Verordnungen und Befanntinachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 

Dem Publitum wird hiermit befanne gemacht, daß unter dem heutigen Tage No. 30. 
das bisher beftandene Finowkanal ⸗Gericht aufgehoben worden iſt, und daß bie Finom:Kanalı 
Qurisdiftion auf dem Finowfanal nunmehr von den angrenzenden Gerichten, mic Lericht. 
Ausnahme der Polizeifachen ausgeübt werben wird, wonach fich daſſelbe kuͤnftighin 
bei vorfommenden ehemals vor das Forum ber Finorvfanal- Gerichte reffortivenden 
Rechtsſtreitigkeiten zu achten hat. 


Berlin, den ıften Auguſt 1814. 
— — —— — 


Perfonalchroniß, 


Durch die Berfügung des Herren Qufktisminifters vom 16ten v. M. iſt der Ram, 
mergerichtöreferendarfus von Mens an die Stelle des nad) Perleberg verfegten 
Stadtrichters Schulze zum Stadttichter von Lychen interimiſtiſch beftellt worben. 


Die Glien« und Lömenbergfche Kreistommiffion für die Bermögens, und Ein, 
fommenfteuer ift dem Oberamtmnann Sach zu Kuhhorſt und bie Havelländifche dem - 
Syndikus Thie de zu Brandenburg, deren Kaffe auch von Potsdam dorthin vers 
legt wird, vom ıflen b. IN. am übertragen worben. . e 

- n 


Predistantss 
Taudidat, 


— 322 — 


In Semaͤßbeit bes $. 67. des Feldmeſſerreglements voim zoften Apriſ 1815. find: 
der Deichinſpektor Henyfelder zu Frankfurth, der Bauinfpeftor Braſch jun. zu 
Berlin, der Ober: Grabentufpefror Thal zu Neuſtadt a. d. Doffe, der Bauinfpefror 
Elemen zu Königs» Wufterkaufen, ber Grabeninfpeftor Witte zu Gieſenshorſt, 
der Kondukteur Mohr in Jerichow, der Kondukteur Schmidt II. gegenwaͤrtig in 
Koͤnigs⸗Wuſterhauſen und der Kondukteur Licht zu Gieshof bei Wrietzen ale 
Vermeſſungsreviſoren angeſtellt und in dieſer Eigenſchaft vereidet worden. 


Der Schullehrer Fehre von Klein⸗Koͤris iſt in Novaweß, —— in 
Drewitz, die Schullehrer Jor dan von Zuͤhlsdorf in Zehlendorf und Schwarz 
von dem Kietz bei Koͤpnick in Friedrichshagen zu Schullehrern, letztere beide auch 
zu Kuͤſtern beſtellt, der Seminariſt Steide als Parochial⸗ und Armenſchullehrer 
im St. Georgen Kirchſprengel in Berlin und der Schullehrer Aſſiſtent — 
von Reichenwalde als Maͤdcheuſchullehrer in Pritzwalk beſtaͤtigt. 


Der Thorviſitator und Muͤhlenwaagemeiſter Andraͤ zu Frankfurth iſt zum 


Thorſchreiber am Gubener Thor daſelbſt, der Akziſeaufſeher Borgmann zu Schwedt 


zum Thorviſitator und Muͤhlenwaagemeiſter in Fraukfurth und der invalide Unters 
offizier Jan der zum Kaſſendiener und Wächter beim Elbzollamt Lenzen beſtellt. 


Der Rektor Hirſchberg an ber Stadtſchule zu Frieſack iſt zu einer Pfarr⸗ 
ſtelle fuͤr wadifadis en 


Vermiſchte Nachrichten und Belebrungen, 


Jahrmarkt in Kottbus. 


Der in dem biesjäßrigen Kalender uneichtigerweife ‚auf den i⸗ten September 
—* te Kottbuſſer Herbihaßrmarkt wird ſtatt deſſen wie gewöhnlich; am Montag 
t, Aegidii den 5ten September re werben, 





( Hierbei ein Extrablatt.) 


Ey 
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Amts» Blatt 


ber 


Königliden KRurmärfifhen Regierung. 








Potsdam, ben gten September 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Koͤniglichen Rutmaͤrkiſchen 
Regierung, 


Fu Begünftigung des Verkehrs mit orbinafren rohen Tuchen, welche Groſſiſten No.31r4, 
du dem Behuf aus bem Auslande beziehen, um folche im Lande appretisen zu Jaffen, Exfagıon. 
damit ifre Lager zu vervollftändigen und fie demnaͤchſt wieder mac) dem Äuslande A-P. 1563, : 
abzufegen, hat der Herr Finanzminiſter mittelſt Verfügung vom Iten dieſes Aasuk, 
beitimmt, daß diefe Tuche eben fo, als ber Erfagzoll » Tarif überhaupt in Anſe⸗ 

dung der Tuche verorbnet, die bloß zum Appretiten eingehen und fobann über 

das Eingangsamt wicher ausgeführt werden, behandelt, und hiernach dafür nur 

ein und ein halber Thaler für dem Zeutuer ohne weitere Abgabe erhoben werden 


en. 
wi Saͤmmtlichen von und reffortirenden Afzifes und Zollbehoͤrden wird biefe Höhere 
Feſtſetzung zur Nachricht und Achtung befanne gemacht, mit dem Demerfen, daf, 
wenn es gleich nicht darauf ankommt, daß ſolche für. die Groſſiſten eingebrachte 
fremde Tuche über denfelben Punfe wieder ausgehen mo fie in das Land gefoms 
men find, Die Wiederausfußr an ſich dennoch durch Kontiren eben fo kontrollirt 
werden muß, als es für den Fall, daß felbige über das Eingangsamt gefchehen muß, 
bereits vorgefchrieben it, Damit diefes Verkehr nicht zus Beeinträchtigung der Kom 
ſumtionsgefoͤlle benußt werden Fann. 
Potsdam, den zöften Auguft 1814. 


Der Herr Finanzminitter har mittelſt erging An gten bfefes befchloffen, No. 318. 

daß zur Erhaltung des Aurermediairhandels bei dem Waarenbezug durch die Ditfee Ketirurion d. 

zur Erporration duuprfäcdzlich nad) Sacıfen, Böhmen und Mähren, auf der alt, Erfagiolies 

ländiihen Grenjlinie von Demmin in Pommern bis Ratibor in Ober» Schlefien bein wir 

ein Theil des Erſatzzolles reſtituirt werden foll, und deshalb folgende Beſtimmun⸗ FE 

gen gegeben: — 
x 2) für 


2 
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1) für nachbenannte Objekte, welche eingangs ben Erſatzzoll entrichtet Haben, 
wird bei der Erportarion auf gedachter Linie ein Ruͤckzoll in dem beigeſetzten 
Betrage bewilliger, naͤmlich 
auf den Zeutner Brutto feine Gewuͤrzwaare als: Muskatnuͤſſe, Muskatblumen, 
Nelken, Zimmer, Kaſſia, — Safftan, Vanille a Ze 

„Zwei Thaler’ E 
auf den Zentner Brutto außereuropälfche gemeine Gewuͤrzwaare, als: Pfeffer, 

iment, Ingwer, Galganı 
= — „Zwölf Groſchen“ 
| auf ben Zentner Brutto fabrizirte Tabacke aller Art, exkluſive Portoriko 
„Ein Thaler zwoͤlf Groſchen“ 

auf den Zentner Brutto Portoriko 

„zwölf Groſchen“ 
auf den Zentner Brutto virginiiche und andere europäifche Tabadsblätter 

„Acht Groſchen“ 
auf den Zentner Brutto Thee 

„Ein Thaler! 
auf ben Zeutner Brutto Raffinade, Melis und Kanbis 

„Drei Thaler“ 
auf den Zentner Brutto Lumpenzuder ganzen und geftoßenen 

„Ein Thaler" 
auf ben Zentner Brutto Quchren 

„Zwölf Grofchen 
mit dem Vorbehalt, dieſen Ruͤckzoll nach Maafigabe der Umſtaͤnde noch auf 
mehrere Gegenſtaͤnde, wenn es erforderlich fein wird, auszudehnen. ; 

2) Diefer Nüczoll finder fratt auf den Antermeblätr,, Spedirions, und Roms 
miffionspandel. Werden diefe DObjefte aber direkte tranfirirt, fo find fie in 
ber Megel von dem Benefizio des Niücfsolles ausgefchloffen. 

5) Derfelbe wird ercheilt, wenn das Objekt entweder vom Packhofe aus, ober 
aus unter gehoͤriger Authoriſacion verftarteren umverfteuerten Niederlagen zur 
Ausfuhr verfandt wird, und es finder derfelbe alfo feine Anwendung, wenn 
die Derfendung zur Konſumtion verftenert, auf Paflirfcheinen geſchiehet. 

4) Ein Kaufmann gehet die Beaunttiqung, auf Ruͤckzoll zu erportiren, verluſtig, 
wenn er wegen Unrichtiakei en bei einer Expedition auf Ruͤckzoll in Anſpruch 
genommen uud entweder bejtraft, oder nur ab instantia abfolvirt worden, 

56) Nur auf Berfendungen von weniaftens einem Zentner Bruttogewicht kann bie 
Erpebdirion auf Rüczoll erfolgen. 

6) Die Zahlung des Ruͤckzoles wird nur dann geleiſtet, wenn der Beweis der 
Erportarton im, ber Art aeflihre worden, wie folches meiter unten, oder wie 
kuͤnftig vorarfchrieben werden wird, und wenn alle für die Erpedition vorge⸗ 
ſchriebenen Zörmlichfeiten volftändig erfülit worden find. 

e 7) Dex 


* 
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7) Der Beweis ber Erportation wird dadurch geführt, daß der über die Erpe⸗ 
dition ausgeferrigte Begleirfcyein von bem deklarirten und zur Ausgangserpes 
dition auf Ruͤcholl autporifircen Örenz»Zollamte, mit dem gehörigen Ausgangss 
attefte verfehen, dem Ausfertigungsamte auf dem dorgefehriebenen Wege zurück, 
kommt. Welche Grenz» Zollamter Eünftig nur zur Erpertarion auf Ruͤckzoll 
auforifiet find, wird noch befannt gemacht werben; vorläufig, und bis zur 


andermwricigen Feftfegung des Königf. Zinangminifterli werden Diejenigen Aem⸗ 


ter, welche Erportarionsattefte auf bonififationsfähigen einlaͤndiſchen raffinirten 
Zucker ausftellen können, namentlich Beeskow, Muüllerofe, Teupis, Mitten⸗ 
walde, Luckenwalde, Zoffen, Treuenbriegen, Lohbutg, Witefto und Zehdenick 
zur Erportarion der Waaren auf Rüdzoll autoriſirt. 
Bei der Deffaration auf Rüczoll muß ber Beitimmungsort unb das gemäßlte 
Ausgangsamt mit angegeben, und das letztere burchaus eingehalten werden. 
Die Verfendung darf mur von den Packhoͤfen oder von der Amtserpebition 
aus gefchehen, daher von unverjicuerten Niederlagen unter Privatverſchluß 
das Objekt zum Packhofe oder zur Amtserpebition gebracht werben muß. 
Collie die Lokalitaͤt in einzelnen Fallen die Beobachtung biefer letztern Beftims 
mung zu fehr erfchweren, fo wird auf gefihepenen Vortrag Erleichterung bes 
willigt werden. Dort wird das zu erportirende Objeft revidirt, Brutto vers 
wogen, bie Kollis werben plombirt, oder fonft verfaffungsmäßig verſchloſſen, 
und bie Ladung wird unter amtlicher oder militafrifcher Aufficht aus der Stabr 
begleitet. Der Thorſchreiber muß im Thorausgangsatreft bemerken, unter 
welcher Begleitung bie Ladung zum Thore gelangt iſt. Bei dem Grenz, Aus 
gangsamtggefchicht Die genaueite Vergieichung der Ladung mit ber Bezestelung, 
befonders forgfältig muß bie Plombage geprüft, und es müffen mit einzelnen 
Kollis Probevermwiegungen und Nevifionen burch Anbohren und Durchftechen 
vorgenommen werben. 


8 


— 


9) Die Ruͤckzollliquidationen werben von ben Ausfertigungsaͤmtern nach Zuruͤck⸗ 
empfang ber betreffenden Begleitfcheine aufgenommen, und an uns fogleich zur 
Anfertigung der monatlichen Hauptliquidationen eingefenber. 

10) Für alle Objefte, auf weiche Ruͤckzoll zuerkannt worden, iſt ſolchet auch noch 

j "für bie fhon vor Eingang gegenmärtiger Derfügung, ſeit Einführung- des 

Erfaßjolles erpebirten und gehörig nachgemwiefenen Erportationen zu Hquibirem. 
Hiernach haben ſich Die von uns reffortirenben Behörden zu achten, und die 

Packhofs aͤmter, befonders die Thorſchreiber, gehörig zu Inftrufren, daß fie Die ad 

8 vorgefchriebene Formalitaͤt auf den Begleitſche lnen zu vermerken nicht verabfäumen. 

Uebrigens müffen die Liquibationen monatlid von ben Ausfertigungsämtern durch 

die Ober» Sradrinfpeftoren und Stadtinſpektoren regulair eingefandt werben, unb 

Iönenjjbie zuruͤckgekommenen Begleitſcheine beigefügt fein. 

potsdam, den abſten 1814. 
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0.319. ° Um den Verkehr mit 

Erfag;ol. Leinwand, Zwirn und Gar. die zum Bleichen, rohen Lebern bie zum 

A. 2398. Ausarbeiten, und Tuchen die zum bloßen Walfen —— 

Anguf. aus der Fremde eingehen, nicht zu ſtoͤhren, Kat der Herr Finanzminister mittelſt 
DBerfügung vom ıdten dieſes befchloffen, diefe Artikel, fofern fie nad) verrichterem 
Zweck uͤber daſſelbe Zollamt, über wildes fie eingebracht worden, wieder aue ge⸗ 
führt werden, nur mic einem Erfatzzoll von acht guten Groſchen fuͤr den Zentuer, 
fonjt aber mit feiner weitern Abgabe zu belegen. 

Den von uns reffortirenden Akziſe- und Zollämtern wird dicfe Höhere Heſtim⸗ 
mung zur Nachachtung und mit der Aufgabe befannt gemacht, uuf dieſen Berkehr 
dieſelben Kontrollen zu beobachten, die für das zum Färben und Appretiten eino-yende 
Tuch, und die zum Bedruden eingehenden baummollenen Waaren bereits vorgejchries 
den find. Potsdam, den 29ſten Auguft 1814. 


No. 320: Nach der Derfiigung des Herrn Finanzmintfters vom ııtenv. M., foll das im 
Verſteuerung Fubern in die Ecädte eingehende Reis, und Strauchholz und Neifer nach dem 
bes Reid: uud jenigen Sägen verfteuert werden, welche der Tarif zur Verſteuerung der Prenns 
—— materialien vom zoften März 1815 unter Mo. g. nad) Maaßgabe der verſchiedenen 
2044. Fuhren beftimme. 
Auzuß, 
* blatts pro 1813 zur Nachachtung bekannt gemacht. 
Potsdam, ben, iſten September 1814. 


Ro.321.° Da die aus freitilligem Kriegesdlenſte unmittelbar zur Uchberſitaͤt gehenden 
Zu ihren Juͤnglinge bie Zeit, welche fie auf Die Vollendung ihrer wiffenfhaftlichen Vorbereis 
Etudien zu gung härten wenden können, dem Dienfte des DBaterlandes gewidmer haben, und 
—— dadurch viellelcht verhindert worden find, ſich in der Prüfung mehr als dus Zeug⸗ 
C. pr niß bes dritten Grades zu erwerben: fo erfordert es die Billigkeit, in Anſehung 
Kugup. ihrer befondere Mückfichten ‚gelten, umd in Beziehung auf die im Amreblarc vom 
Jaht 1813 pag. 3 und 4 befannt gemachte Beilimmung des $. 24. der Prüfungs, 
Anttruftfon vom 254m Junius 1812, wonach die mit dem Zeugniß No. II. ver 
ſehenen an oͤffentlichen Benefizien feinen Theil haben follen, das, was ihnen an 

Reife abgeht, durch ihre dem Vaterlande geleiſteten Dienfte fompenfiren zu laffen, 
Es iſt daher durch das Miniſterialreſkript vom ıoten d. M. feſtgeſetzt worden: 
daß die gedachte Beſtimmung auf junge Leute, welche unmittelbar aus frei⸗ 

willigem Kriegesdienſte in dem nunmehr beendigten Kriege jur. Unfverfirät 





Den Akzifcamtern wird dies in Berfolg der Beitimmung No. 141 bes Amts⸗ 


übergehen, und in der Prüfung nur das Zeugniß No. III. erhalten, nicht 


ahgewender- werden foll, vorausgefeßt, Daß fie nicht wegen mangelnder 
Faͤbigkeiten ganz untücrig zum Etudiren find, als worauf mit zu feben, 
und danach in den foldyen jungen Leuten zu ertheilenden Zeugnifien Tas 
Mörpige zu bemerlen ben gemiſchten Prüfungsfonunifurien aufgetragen 
werben ill, wel· 
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welches Kiermie zur Kenntniß derjenlgen gebracht wird, welche oͤffeutliche Stlpen⸗ 
dien zu vergebeu haben. Potsdam, den »oficn Auguſt 1814. — 





An Verfolg der Bekanntmachung vom ıdten d. M. wegen ber durch dag No. 342. 


Edikt vom Zten Junius d. $. feitgefegter kandesperrlichen Bergürung ber Leiſtun⸗ Verautang 
en wöhrend bes jetzt beendigten Krieges werden, rückſichts der Liquidirung und 

Seihrellung der Verauͤtung der Domainenrächter, nachſtehende unterm 2eſten v. 
M. von dem Herrm Find zminifter erlaffene Beſtimmungen zur Nachricht und pacter. 


Achtung hlermit befann gi macht: 
1) An Anfehung der Periode vom Jahre 1806 bis Ende Dezember ı8ı2 leider 


bo“ bisherige Verfahren feine Abänverung. 


3) Zu Abſicht der Periode oom ıfien Jannar 1813. bis Ende Junius 1814. dar 


ben die Pächrer der Domainen die landesherrliche Verguͤtung der Lieferungen 
nad) ben neueiten allgemeines Beſtimmungen des Gefeges vom Zten Junius 
8. J. zu fordern, wogegen dieſelben wegen ber Finquartierungen, Fouragfs 
zungen und aller übrigen Kriwgsfchäden, für melche. fie in Gemaͤßheit dieſes 
Gefiges feine landeshertliche Verguͤtung zu erwarten haben, nad) den Bes 
ſtimmungen des allgemeinen Landrechts und der in Gemaͤßheit beffen ertheil, 
sen Borfohriften zu behandeln find, und ſich mit den ihnen als / Paͤchtet das 
nad) und nach ihren Kontraften zuftehenden Verguͤtungen vom Gtaate als 
Derpächter, begnuͤgen müflen. 


Zur Norm dient hierbei daß. RR: 


a. fünfrig nur Vergütungen für bie letztgedachten Remiffionsobjefte für ben 


Zeitraum vom ıjten Janvar ı8 73. -ab, in Gewaͤßheit der durch das Amts, 
blait bekannt gemachten Derfügung vom 14ten Januar db. 3. zur Abrechs 
nung auf die ruͤckſtaͤndigen Pachtgefaͤlle der Pächter in der bisherigen Art 
Wquidirt werden dürfen. . 


b. Alle bis jetzt noch nicht verguͤteten Lieferungen ber Pächter aus die ſer Periode 


€ 


werden hingegen auf die im $. 14. ber Derorbnung vom Zten Junius d. J. 
vorgefchriebene Nachmerfung gebracht und die Pächrer erhalten dafür die 
landesperrliche Verguͤtung durch die gejeßlichen Lieferungsſcheine. 

Um die Berichtigung ber Dadyreite bis Trinttatis 1814 zu erleichtern, bat 
der Herr Finanzminifter geſtättet, daß dsefe Lieferungsſcheine der 
Dom nenpoͤchter auf die eben gedachten Hefte verfelben in Zahlung ange 
nommen werden können una iſt diernach die Regierungskaſſe bereiis ims 


ſtruitt worden. 


d. Die landrärhlichen Pehärden, denen die Demainenpächter die Liquidationen 


einreichen, haben jtreug darauf zu achten, daß nicht errores dupli entſte⸗ 
den, und namegntlich "Feine ſchon andermeit verautere Lieferungen auf Die 
Nachweiſung ven den gu errheilenden Licferungsfcheinen gebracht werben, 


Sömm:lide Domainenpaͤchtet aber werden hierdurch angewieſen, ſofort 
den 


ber Krie.:ens 
leiſtuugen def 
Dom ainen⸗ 


M. 2331. 
Julius, 


Ro. 323. 
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den gebadhten Behörden genaue Derzeichnifle von allen bis jegt ſchon vers 
güteten Lieferungen ans ber Periode vom ıjten Januar 1815 ab zuzuſtel⸗ 
Ien, und ſolches nicht minder bei allen etwa mod) nachtraͤglich eingehenden 
Dergürungs» Anweifungen für diesfällige Lieferungen gehörig zu bewirken. 
Diefe Berzeichniffe werden nad) vorgängiger Prüfung den bei der Königs 
lichen Regierung einzureichenden Liquidationen beigefügt. 

In Abficht der für die Periode vom ıjlen Janım 1818 ab ſchon feſtgeſetz⸗ 
ten Lie ferungsverguͤtungen Der Domainenpaͤchter, bedaͤlt es inſoweit, als 
die Pächter nicht ausdrädlid) auf die Behandlung nach dem Geſetz vom 
Sten Junius 1814 provoziren, bei den erfolgten Feſtſetzungen fein Bes 
wenden. Wo aber biefer Full eintritt, werden fümmeliche dem betreffeus 
den Pächter für die Periode vom ıjten Januar +515 ab ſchon be:willigte 
Lieferungsvergütungen, imgleichen Diejenigen Verguͤtungen, welche ihm Fir 
die ſchon verguteten Lieferungsartikel nach Dem Geſetze vom den Junius 
db. 3. zu kommen, von ihm in einer balanzirenden Nachweiſung zufammen 
geftellt, woraus fi) ergeben muß, ob und was er noch zu erwarten bat, 
oder der Fiskus zurück fordern tan. Dieſe Nachweijung, in welche je⸗ 
doch, bei erfolgter Provofation des Paͤchters auf das Geſetz vom Zten Aus 
dius d. J, nicht blos einzelne Gattungen von Lieferungen, ſondern alle 
ihm ſchon verguͤtete Lieferungen aufgenommen werben muſſen, iſt ſodaun 
von der landraͤthlichen Behoͤrde atteſtitt zur Öenehmigung und weitern 
Beitimmung einzufenden. 


3) Lieferungen aus ber dritten geſetzlichen Periede vom iſten Julius d. 2. ab, 
werben ganz mac) der Vorſchrift des Geſetzes vom sten Junius d. J. behan⸗ 
deir, und darf alſo dafür nichts zur Abſchreibung auf Die Pachtgefäͤlle der 
Pächter liquidirt werben. 


Die Domainenpächter haben hlernach und nad) den Vorfchrifien ber Befannts 


mahung vom ıdten d. M. die Liquidationen anzufertigen und den landraͤthlichen 
Dehdrden zur weitern Beförderung an uns zu überjenden. 


Porsdam, den 26jten Auguſt 1814. 


Der Durchſchnittspreis von dem im Monat Auguſt d. 3. auf dem Markte 


Getreide: und zu Berlin verfauften Serreide und Rauhfutter —— in A ſtel berragen: 


Fonragepreife 
pro Auguft 
180% 
M. 112. 
September, 


1) des Scheffels Weisen + 22Rthlr. 5%. 5 Pf. 


2) — — Mogaın + 1 —14 — 8— 
5 — — große GSerſte⸗1 — 10 — 7— 
— — fen Gare 1 — 6— i0 — 
6) — — Hafer eæ1 — 3-— 11 — 
6) — — Erbſen⸗ 1 — 19 — 9— 
7) — Zentners Heu sts 1— 1— 10 — 
8) — Schocks Su 1 7 — y— 1 — 


Die 


Die Durchfchnittspreife 
für das Quart Bier betragen 9-0 9 ı®. 5 M. 
— — Brantwein  „_  rı 1 1 hm 5— 
in Laſtel 


Potsdam, ben aten September 1814. 
Alle diejenigen, welchen aus dem jeßt beendiaten Kriege noch Forderungen an 
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den Truppenverpflegunasfonds oder an die Erappenmiagaziue der Kurmark für Vor⸗ Forderungen 
ſchuͤſſe an Naruralien, Die den letzteren entweder jelbft, oder durch unmitteldare Ber; au dir Erapı 


abreichung an die Truppen geleifter ſind, zuitepen, und weiche nicht ipre Entſchaͤdigun 
nad) den Vorſchriften des Edikts vom ten Qulius d. I. und der in dem Diesjähth 
gen Amtsblatt 34. No. 505. enthaltenen Beranntmachung erdalten, oder dadurch 
von einer Entſchaͤdigung ausgeſchloſſen ſind, werden dierdurch aufgefordert, ſoiche 
bei uns jedoch ohnfehlbar bis zum ofen d. M. zur weitern —— zu 
liquidiren. 

Auf ſpaͤter eingehende Liquidationen kann und wird nicht Ruͤckſicht genommen 
werben, dba alsdann der Hauptabſchluß gemacht werben wird, Die an bie Etappen⸗ 
magazine zu machenden Anſpruͤche muͤſſen mir einem Auerkenutniß derfelben über bie 
Richtigkeit der Forderung belegt werden, und haben letztere ftrenge Darauf zu fehen, 
daß nichts liquidirt und anerfannt wird, was nicht den obigen Beſtimmungen ges 


iſt. 
Potsdam, den sten September 1814. 





Vermiſchte Tachrichten und Belcebrungen: 

Ueber die Anwendung des Steinfoplentheers zum Äuſtrich. 

Der Anſtrich der verfchledenen Bay und anderer Gegenſtaͤnde hat den dop⸗ 
pelten Zweck: bie Verfehönerung des aͤußern Anfehens, ober die Vermeßrung der 
Dauer, zuweilen beides zugleich. Das erite für ſich betrachtet erfordert, daß bei 
ber Ausführung alles, was auf Mertigfeit und Eleganz hinausgeher, beobachtet 
werde, und gehört nicht zu dem Geſichtspunkt, aus welchem diefer Äufſatz gefchries 
ben ijt;. fein befonderer Gegenſtand fit Bielmehr der letztere Zweck, naͤmlich die Dauer 
der Bauargenftände durch den Anstrich zu vermehren und die Berrachtung ber Mittel, 
das Anſtreichen beſonders der ſehr ausgedehnten Bauwerke allgemein zu machen 
und fo auszufuͤhren, daß der vorhabende Zweck moͤglichſt vollkommen erreicht werde. 


permaaa inc. 
M 254. 
Srpumder, 


Aus diefem Grunde beziehen ſich alle folgende Perrachtungen lediglich auf ſolche 


Anfteiche, die vom Waſſer nicht aufgelöfer werden fönnen. 

Die Sache iſt sr die Bauausführung von ber arößten Wichtigkeit; es follen 
dadurch die Baugegenitände qegen die perſtoͤhrenden Einmirfungen der Atmofphäre 
gefchüiät werden, der Verweſung des Holzes und den nachehe'figen und hoͤchſt laͤſti⸗ 


gen Zolgen des Quellens und Werfens vorgebeugt, bas Eindringen ber Öeucheigteie 


pa die Steine, ihre Dermitterung und andere uͤble Zufälle gehemme umb bie Mur 
elle gegen das Roſten geſichert werden. 
Der vortpeilpafte Erfolg beim Anitreichen wird durch zwei Hauptpuntte be 


bingt: 
3 die Mahl eines zweckmaͤßigen Anftrichmicrefs, 
2) die zwectmäßige Anwendung defielben. 

Der letztere Punkt erfordert bejonbere Aufmerkfamfeit und begreift eine Menge 
Umftände, die forgfättig beruͤckſicht igt werden muͤſſen, wenn ber Zwed erreicht und 
nicht Koften und Arbeit vergeblich fein follen, und fo Ainder es. fich oͤfters, daß die 
vorcheild fteſten Auſtrichmittel den gehofften Erfolg nicht leiſten, weil die Anwen⸗ 
dung fehlerhaft war, und umgekehrt, daß Mittel von geringerer Qualicär ſich viel 
Worcheitpafcer bewähren, weil eine zweckmaͤßigere Behandlung datei zum Grunde 
lag; Daher erflärr fich zugleich, woher die Meinungen über bie Vorzüge eines Am 
fireichmirtels vor andern fo getheilt (ind. 

wie ber Ans Der Anitrih muß einen dichten zufammenhängenden Ueberzug auf den Sub⸗ 
Arich die Kom · ſtanzen machen, welche er gegen ben Angriff der Wirrerung ſchuͤten fol, auch) fo 
fersarion Der fe wie möglic) tief im ihre Zwiſchenraͤume dringen und diefe verſchließen. Das 
Subkanen durch wirb Das abtwechfelnde Eindringen und Uustreren der Feuchtigkelten 
beidsdert. P f 
Bari verhindert, und fo die vielen wachrheiligen Wirkungen, welche dadurch auf 
die Subftanzen verurfacht und deren Erfolg immer Die Besfkörung berfelben zum 
Grunde hat, gehoben werben. j 
Zu dem Ende iſt es nochwenbig, baß die Zwifchenräume leer felen; bies iſt 
aber nie ber Fall, Indem fie jedesmal wonicht mit andern Mitteln doch mic Luft 
erfüllt find und ſchon diefe verhindert das Eindringen der Anſtrichmittel mehr oder 
weniger. Zu den Mitteln deſes Eindringen zu befördern, gehört das Er 
' hißen ber anzufteeichenden Subftangen und der Anſtrichmittel, wodurch die in dem 
Zrifchenräumen der eritern befindliche Luft ansgedehnt, zum Theil herausgefchaffe 
und fodann ihre Stelle durch das aufgetragene Anſtrichmittel eingenommen wird, 
Bei Zwiichenräumen ber Subſtamen, die mit Wafler ſtatt mir Luft erfüllt 
find, iſt Das Eindringen der Anſtrichmittel gar nicht möglich, Daher Das Aus 
fireichen auf maffem ober feuchtem Holge und Stein aus dem zwiefachen Grunde 
any frnchtlos bleibt, weil feine Anziehung zwifchen dem fetten Anftrichmirrel und 
—9* feuchten Subſtanz ſtatt findet, auch weil die in letzterer befmdliche Feuchtigkeit, 
beim allmäfigen Ausbünften ben Ueberzug bes Amrichs wieder undicht macht. 
Soll der Anitrich von Erfolg fen, um bie Dauerhaftiafeir zu vermepren, fu muͤſſen 
die Gegenftänbe, nachdem fie einige Zeit der brennenden Sonnenhitze ausgefege 
worden find, mit kochend heißem Del, Firniß oder Theer angeftrichen werben. ' 


(Die Fortjegung folgt.) 
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Potsdam, dem 16ten September 1814. 





Allgemeine Gefesfammlung. 


Das 135te Stüd der allgemeinen Gefeßfammlung enthaͤlt: 
No, 241. Die allerhöchſte Kabinetsordre vom ıdten Auguft d. J. betreffend das 
Borzugsrecht der von einzelnen Mitgliedern einer Dammfozierät für 
andere derfelben, zur Wiederherftellung durchbrochener Daͤmme ıc. ges 
leiſteten Borſchuͤſſe; und 
No. 242. die vom 2aſten deſſelben Monats, betreffend den Wiederaufbau der 
außerhalb der Werke einer Feſtung zerſtoͤrten Gebaͤude. 
Das ızre Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
No. 243. Die allergöchfte Kabinetsordre vom 28ſten v. M. die Departements, 
eincheifung des Kriegsminifterii betreffend; 
No. 244. Die allerhöchite Kabinetsorbre vom dten d. M., in, Beziehung auf das 
Gefe über die Verpflichtung zum Kriegsdienft ; ä 
No. 245. Das eben erwähnte Gefeg felbit, von demfelben Tage; 
No. 246. Das Edikt, die Trefors und Tpalerfiheine betceffend, vom Iten dieſes 
Monats; und 


No. 247. Die Defanntmadyung vom ıofen d., betreffend die Immedlatgeſuche. 


Es follen die Zinfen von den noch in Zirkulation befindlichen Sıfterimsfcheis 
nen der Auleihe von ein und einer halben Million Thaler aus dem Edikte vom 12. Feb. 
1810 jeßt in der Art berichtigt werben, daß die Zinszapfung auf jeden dieſer 
Scheine vollſtaͤndig bis ult. Dezember v. J. geleiſtet wird, und fünfzig ſaͤmmtliche 
Zinſen von einem Termine, nemlich vom ıften Januar d. I. ab, zahlbar ſind. 
Für die Marfen und Pommern wird die Haupt Sechandlungskaſſe hierſelbſt, für 
Schleſien das Bankokomptoir zu Breslau, ſo wie fuͤr Oſtpreußen, Weſtpreußen 
und Licthauen das Bankokomptoir zu Koͤnigsberg in Preußen, Die Zahlungen lei⸗ 
ſten. Die Beſitzer von dergleichen Interimsſcheinen ara daher hiermit aufge 

X fors 
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fordert, ſolche an diejenige Zahlungsbehoͤrde einzureichen, welche nach Maaßgabe 
biefer Beſtimmungen für bie Provinz, in welcher bie in ihren Händen befindfs 
en Scheine ausgefertigt worden, die Zahlung leiſtet, und die baare Berid tigung 
der bis zu bem vorbemerfren Termine darauf fälligen Zinfen fofort zu Sohn 
Berlin, den ıflen September 1814. 
Der Minifter der Finanzen v. Bülow. 

—— — 


Verordnungen und li ern der Aöniglichen Rurmärkifchen 
gierung, 

Es Haben die Afzifeämter unfers Derirfo blsper bei Eindebung der Handlungs, 
afzife vom Brennpolge nicht nach gleichen Grundfägen verfahren, fondern verſchie⸗ 
bene die Handlungsakziſe nach dem Einkaufspreiſe, andere aber folche wieder nach 
Vorſchrift des Afziferarifs von 1787 pag. ı2 erhoben. Da aber bei diefer Abs. 
gabe fn allen Kurmaͤrkiſchen Afzifeämtern gleich verfaßren werden muß, fo find 
wir auf unfere Anfrage von dem Königlichen General» Afzifes und Zoldepartes 
ment unter dem ırıen d. M. befchieden worden: 

daß es hierunter lediglich bei der Vorſchrift des Afziferarifs von 1787 
ag. 12 verbleiben, und hiernach fämmttiche Afzifeämter inftruire werben 
j vollen, ’ 
Die Ufzifeämter werben demnach angewieſen, bie Handlungsafzife von dem 
Wiederverkauf aufgetauften Brennholze einzig und allein nad) Vorſchrift bes Afzifes 
tarifö von 1787 pag. ı2 einzuheben, nämlich): 
Zür einen Haufen Eichen /Buͤchen⸗ Dirfen, und Elſenbrennholz von drei Zug 
Son : :_ 0. 3 gr. 

Fuͤr einen Haufen fichnen Brennholz von brei Fuß Klobenlänge ı gr. 6 pf. 
und dieſe Säge nicht zu überfchreiten, folglich fi nicht nad) den Einfaufepreifen 
zu richten; jedoch verftcht es fich von felbit, daß Die georbnere Urtertragsafzife vom 
vorftehenden Sägen erhoben werden muͤſſe. . 

Die Afzifeämter Haben demnach die Holzhaͤndler ihres Orte, und diejenigen, 
welche auf Dörfern in ihrer Gegend den Handel mic Brennholz treiben, anzuwei⸗ 
fen, daß fie beim Einfauf des Holzes von dem Forſteigenthümern oder Sörftern 
ſich Atteſte geben laſſen, worin 

die angekaufte Haufenzahl und die Klobenlaͤnge genau beſtin mt iſt, 
welche Atteſte bei D riteuerung bes Holzes origlnaliter denen Afzifeämtern vorge, 
geigt, und von felhigen richtige Abfpriften zum Belage bei den Akzifejournalen 
geuommen werd: n muͤſſen. 

Es dient übrigens den Afzifeämiern annoch zum Unterricht, daß 

3) das Brennbolz, fü von Auflaͤufern an die Bıonnbolrdminfitrarfon verfauft 
wird, beim erken Akziſeamte, fo damit berüpret wird, nad) obigen Gügen 
zur Handlung verſteuert werden muß. 


2) Daß 
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2) Daß das Brennholz, fo von Auffäufern auf das pfatte Land verfauft wird, 
von diefen Holjpändfern beim nächiten Afzifeamte, wo das Holz; gefchlagen, 
nach Haufenzahl deffarirt, und zur Handlung verſteuert werben muß. 

3) Daß das Brennholz, welches kurmaͤrkiſche Holzhaͤndler, fo in afjffebaren 
Städten wohnen, dahin transportirem, in ihren Wohnftädten nach gefcheßener 


Auffegung zur Handlung verfteuert werden muß, bavon alfo die Verſteuerung 


in der erften Stadt, fo damit berüßret wird, nicht ſtatt finder. 

4) Von demjenigen Brennpolge, fo in ber Kurmark für Rechnung eines Magdes 
burgers erfauft ift, muß in ber erften furmärfifchen Stadt, fo Damit berüßs 
ret wird, nur bie halbe Handlungsakziſe nach obigen Saͤtzen für Haufen ers 
boten werden. 

5) Wegen Erhebung ber Handlungsakjife vorm Kaufmannepolge, Baufolze und 
Brettern der Privarholzpändfer verbleibt es überall bei ber Vorſchrift der 
Zirkularordre vom ıdten Julius 1799. 

Die Akziſe- und Zollrärhe, Ober Stabtinfpeftores und bie Akziſekalkulatur 
Haben mit darauf zu fehen, daß alles gehörig befolgt werde. 
Brandenburg, den zoften Junius 1800. 
Koͤnigl. Preuß. Kurmärfifche Provinzialakziſe⸗ und Zolldireftion, 


Vorſtehende Zirfularverfügung tirb dem Publifum und den betreffenden Bes 
hörden in Erinnerung gebracht, und in Gemaͤßheit der Feſtſetzung bes Herren 
Finanzminiſters vom Iten April d. 3. nur bemerft, und zwar 
ad 3) daß auch das in den Wohndrtern zur Handlung zu verſteuernde Holz Hei 

dem nächften Afzifeamte des Einfaufsorts deflaritt werden muß, und inſofern 

die Holzhaͤndler das erfaufre Holz nicht auf gerader Straße nach afzifebaren 

Städten, mo fie wohnen, transportieren, fondern unterweges auslaben und 

auffegen laſſen, fie mögen davon fofort verfaufen wollen, oder nicht, felbige 

dem naͤchſten am Ausladeplatze belegenen Akziſeamte davon Anzeige Thun 
müffen, um die Bermeffung vorzunehmen, und die Steuer einzuheben. 

Es verſteht fich übrigens von felbit, Daß wenn gleich die Handlungsafzife 
vom Brennholze tarifmaͤßig nach der Qualität und der Quanticät und nicht 
fo wie beim Baus und Nußpolye nach dem Werthe deffelben entrichtet wers 
den muß, bie Einficht ber Kouffontrafte von Seiten ber Steuerpflichtigen 
dennoch nicht verweigert, fondern von der Steuerbehoͤrde zu jederzeit verlangt 
werben kann, fobald gegründete Urſach vorhanden ift, eine falfche Deklaration 
ju vermuthen. Porsdam, ben ıften September 1814. 


Durch die in die Gefegfammlung No. 10. aufgenommene Kabinetsordre vom No. 326 


agften Mai d. 9.: 
wegen ber Goldzahfungen bei Berichtigung der Gefälle, 


ſteht feft,- daß ſtatt ber geordneten Goldeinzahlungen Fein Silbergeld mit Agio an .. 
“2 Hier⸗ 


genommen werden ſoll. 


Boldantheil 
bei indirekten 


2651. 
Auguſt. 


Hierbei foll es aud) der Regel nach verbleiben. - Als Ausnahme davon, Kat 
ber Herr Finanzminiſter indeß umterm iſten v. M. nachgelaffen: - 
daß in den ganz iſolirt oder in ſolchen Grenzdörfern befegenen Zollitätten, 
wo feine Gelegenheit ift, Gold gegen Silbergeld einzuwechſeln, ſtatt des 
Goldes, Kourant angenommen werden fann, mit einem Aufgeld: von 
135 pro Cent oder 16 gÖr. für den Friedrichsd'or, eben fo, wie ſolches 
durd) den Anfang bes proviſoriſchen Erfaßzoll» Tarifs vom 27ſten Maid. J. 
fuͤr dieſe Abgabe ſchon befonders beſtimmt worden. 
Jede anderweite Abweichung von der erwaͤhnten allgemeinen Vorſchrift bleibt 
ganz unterſagt. 
* Potsdam, ‚den aten September 1814. 





” Die Verordnung vom 16ten April 1794 wegen befferer Einrichtung und Abs 
ſchaffung der feuergefaprlichen Badöfen in den Dörfern beftimmt: a? 

6. 1. Die Backoͤfen in den Dörfern follen Durchgehends fo angelegt werben, 

daß fie in einer Enefernung von funfjig Schritten von dem nöchften Gebäude zu 
ſtehen fommen, Dabei mit einer Windfehre, einer Thür von Eifenblech und einer 
böfzernen Thuͤr vor der Deffnung verfeben, Feinesiweges aber mic, Stroh, Rohr, 
einem hölernen Schauer oder einem Bretterdach bededit werden. Auch find um 
diefelben, um eine etwa ausbrechende Flamme deſto eher zurüchzuhalten, Bäume 
u feßen. — 
, reis 2, Wenn wegen ganz befonderer Umftände oder Mangels an Raum ein 
Backofen in einer geringern Entfernung als funfzig Schritt von dem nächfien Ges 
bäude gebuldet werden muß, fo ift derjeibe außerdem mit einem maſſiven Bergelege 
und einem Steindache, welches wenigitens aus Dachfteinen, die auf die Backoͤfen in 
Lehm eingelegt werden, beftehen muß, ju verfehen. Eine ſolche Ausnahme von der 
Kegel kann aber nicht Start finden, als wenn der Landrath des Kreifes fich durch 
eine Unterfuchung an Ort und Stelle von deren Nothwendigkeit überzeugt und folche 
nachgegeben hat. 

,3. Inden Dorfitraßen follen weiter Feine Backöfen gelitten werden. 

4 Ohne Vorwiſſen der Gerichrsobrigfeit des Dorfs und bevor Diefe nicht den 
anserfehenen Platz genehmigt hat, darf fo wenig ein Unterthan, als ein anderer Eins 
wohner, menn er gleich deren Gerichtbarkeit nicht unterworfen ift, einen Backofen 
bei nachdruͤcklicher Strafe ſetzen. 

$. 5. Diejenigen jetzt vorhandenen Backöfen, welche gegen die Vorfchriften 
des $. 1. den Getaubden zu nahe ſtehen, müffen hinten einem Jahre weggeſchafft wers 
den, fo wie binnen gleicher Friſt die an ſichern Stellen fichenden, nach den Vors 
föhriften Diefes $ einzurichten find, wogegen zur Weafchaffung der in den Dorf 
ſtraßen weiter ale 60 Schritt von den Gebäuden abfichenden, eine dreijährige Friſt 
verſtattet wird, Sollte nad) Berfauf diefer Friſten noch irgend wo in ter Kurmarf 
ein dieſer Verordnung zuwider eingerichterer Basfofen angescoffen werben, [> fol der 

feibe, 
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felbe, wenn er an einer votfchriftstwidrigen Stelle gefeßt ift, eingefchlagen, wenn er 
aber blos vorſchrifts widrig eingerichrer It, auf Kotten Des Eigenchuͤmers nach diefer 
Derorbnung verbeffert werben. Die Gerichtsobtigkeit, und in den Amesdörfern der 
Oekonomiebeamte foll aber in eine fisfalliche Strafe von zehn Tyaiern, wovon dem 
Ungeber die Hälfte zuzubilligen iſt, verurtheilt werden. 
Diefe Beftimmungen werden bierdurd) twieder in Erinnerung gebradyt und den 
Iandrärglichen Behörden, Gerichtsobrigkeiten und Beamten in der Kutmarf wird 
es zur Pflicht gemacht, auf die Befolgung derfelben zu wachen, 
Potsdam, ben aten September 1814. 


Ohnerachtet bie Phyſiker und Aerzte wiederholt aufgefordert find, die durch No. 328. 
die Derfügung vom ıdcen Mai 1811 (Amtsblatt vom 24iten Mai ı8ıı Mo. 6.) Gmmiritsbes 
vorgefchriebenen vierteljährigen Sanitaͤtsberichte regelmäßig und puͤnktlich mic AGs kichte. 
auf eines jeden Vierteljahrs einzureichen, fo find doch die despalb ergangenen Er, „A +"? 
innerungen zum Theil ohne Erfolg geblieben. Es werden deshalb diejenigen Ppy, Tr mber, 
figt, welche es an der regelmäßigen Einfendung diefer Berichte fehlen faffen, fo wie 
Diejenigen Mebizinalperfonen, welche ſich weigern, bie von ben Phyſizis ihnen abs 
geforderten Berichte und Tabellem denfelben pünktlich einzufenden, Fünftig ohnfehl⸗ 
bar nach Ablauf des beftimmten Termins in eine Ordnungsftrafe genommen werben. 

Potsdam, den éten September 1814. | — 


In mehreren Orten bes Teltowſchen, Zaucheſchen und Havellaͤndiſchen Krei- No. 320. 
ſes, namentlich in Genshagen, Machnow, Trechwitz, Jeſerig, Dyrotz, Bornim Schaafpecken. 
u. ſ. w. herrſchen die Schaafpocken. P. 1809. 

Da diefe Kranfpeit zur jetzigen Jahreszeit leicht Gösarrig wird, fo wird den Mur. 
Schaͤfereibeſitzern die größte Aufmerffamfeit auf die forgfältige Dermeidung der 
Anftefung empfohlen, und zugleicy denen Landwirrhen, welche ihre Heerden ims 
- pfen laffen wollen, zue Pflicht gemacht, dieſes Vorhaben in der Nachbagichaft, fo 
weit folche mit ihnen in Verkehr fteht, befannt zu machen, widrigenfalls jie in bie 
gefesmäßige Strafe der feichrinnigen Verbreitung anjteckender Kranfpeiten verfallen. } 

Porsdam, den 6ten September 1814. 


Es-ift hoͤhern Orts mißfällig bemerft worden, daß ben heimfeßrenden Freimillis, No. 330, 
gen bie und da bon Seiten ber Gewerke, namentlich beim Losſprechen als Geſellen, Wititairdienf 
Schwierigkeiten in den, Weg gelegt werden, Da es indeß billig iſt, bei gleichen Fa, welcher beim 
bigfeiten ſie vorzugsweife zu beruͤckſichtigen, damit fie, nach ruhmvoll beenderem Losfpıechen 
Kampfe, in Ruͤckſicht der Gelegenheit zur Beſchaͤftlgung und zum Broderwerb nicht an r 
in die Berlegenheit gefegr werden, anderen Gefellen, die unterdefien in idrer Lage pP) 537, 
geblieben, machjirden zu muͤſſen, fo ift vom Miuiſterio der Finanzen und Des Hans Geptemper. 
dels unterm Öten dieſes verordnet, daß die Dieuftzeir in dem letztverfloſſenen Kriege, 
von dem Einirirt eines jeden in den Militairſtand an bis zum Frieden von kin ie 

: en 
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ben freiwilligen Jaͤgern ſowohl als den Landwehrmaͤnnern als Lehrzeit angerechnet 
auch denfelben bei der Prüfung ihrer Fähigkeiten Feine unnoͤthige Schwierigfeit ges 
macht werden foll, welches zur Nachricht und Nachachtung hierdurch öffentlich bes 
kannt gemacht wird. 

" Porsdam, ben gten September 1814. 


Verordnungen und Bekanntmachungen d. Aönigl. Kurmaͤrk. Pupillenkollegii, 
Durch das Reſkript des Koͤnigl. Juſtizminiſterii vom 2often Auguft d. 3. fft- 


Erbfchafte: beſtimmt, daß in ben Fällen, mo nach der Verordnung des Erblaffers ein verfiegels 


flempel, 


tes Nachlaßverzeichniß im gerichtlidye Berwahrung gegeben worden, die Erbintes 
reffenten zur Erflärung über die Erlegung eines dem geſetzlichen Werthſtempelbe⸗ 
trage angemefienen Averfums von den Gerichtsbehörden aufzufordern, nach erfolg⸗ 
tem Erbieten zu einem- namhaften Averfum, das verfiegelte niedergelegte Sinventas 
rium von ber betreffenden Gerichtöbehörde, blos in der Abſicht, das geborene 
Averſum mit dem Nadylaßbetrage zu vergleichen, und die Annehmbarfeit des erftes 
ven, mic Rüdjiht auf den Art. 7. No. 4. des Stempelgeſetzes vom 20ſten No 
vernber 1810. beftimmten Maaßſtab zu beurcheilen, zu eröffnen, und wenn fich 
hierbei ergiebt, daß das angebotene Averfum Lem gefeglichen Stempelbetrage ans 
gemeſſen it, die Erbintereffenten mit einem Stempelloͤſungs-Atteſte nad) Anafogie- 
des $. 30. des Gefeßes vom bten September 1811. dahin zu verfeßen, fm entges 
gengefesten Falle aber zu einer verhaͤltnißmaͤßigen Erköpung des Averfums aufzus 
fordern find, unter der Verwarnung, dafs fonft Die gefeglichen Stempelgefälle 
nad) Maafgabe bes Auventariums beſtimmt und eingezogen würden. 

Hternach haben fich ſaͤmmtliche Vormundſchaftsbehoͤrden ber Provinz in vor, 
kommenden Fällen zu adıten. 

Berlin, den 5ojten Auguſt 1814. 


Derfonalcbronitß. 

Der Kandidat Loͤt ſch iſt als Prediger zu Schmarfow, der Seminarift Mülfer 
als Scuilehrer zu Glaſow und der Küfter und Schullchrer Bergemann zu 
Prietz als folcher In Wuſchewir beftätige, der abjungirte Küfter Heil zu Buckow 
aber zum Küfter und Ecuilehrer in Liepe beſtellt. 

Der Arzifeauffeher Schröpfer zu Saarmund ift zum Tporvifitator in Potsdam 
und ber invalide Kürafjier Holger zum Tporfchreiber in Kyritz beſtellt. 


Dermifhte Tahrihren und Belehbrungen, 
Namenveränberung eines Stablifſements. 
Die bei Kopnick belegene Beſitzung efemals der Quappenfrug genannt, 
wird von jeßt an ben Namen Wilpelminendof führen. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 
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Steckbriefe. 
Geſtern Abend iſt der Dienſtknecht des Koſſaͤthen Martin Rothe zu Neuendotf No. 20. 
aus dem Dienſt eutlaufen, und hat ſeinem Brodherrn durch gewaltſame Erbrechung 
der Stubenthuͤre und eines Spindes gegen bo Rthlr. Geld, in Kourant und Kon⸗ 
ventionsmuͤnze beſtehend, geſtohlen. Da nun an ber Wiederhabhaftwerdung bies 
fes in dem folgenden Signalement näher bezeichneten Menfchen, viel gelegen. ift, 
fo erfuchen wir alle refp. Zivil, und Militairbepörden Hiermit ergebenft, auf dem 
felben vigilicen, im Berretungsfalle ſolchen arretiren und gegen Erftattung der Koften 
an uns abliefern zu laffen. Buchholz, den Zoften Auguft 1814. 
- Königl. Preußl. Juſtizamt Krausnick. 


Signalement. 

Dieſer Meunſch, deſſen Zuname nicht bekannt iſt, Hat ſich Johann genannt, 
iſt von mittler Statur, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll grofi, 21 bis 22 Jahr alt, hat kurz 
abgefchornes mweißgelbliches Haar, graue Augen, ‘eine längliche Nafe, ein glartes 
Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe und ein Roͤcheln auf der Bruſt, befonders wenn er 
fpriche. Dei feiner Entweichung ift er mit einem runden Hut, einer blantuchnen 
‚mit weißem Tuch gefutterten und mit Eleinen gelben erhabenen Knöpfen verfehenen 
Shde, einer blau tuchenen Weſte, fangen weißleinenen Hofen und Falbfedernen 
Etiefeln beffeider gewefen. Außerdem trägt er noch eine weiß und rothe baumwol⸗ 
lene Müße und eine Fattunene Weſte, imgleichen eine braunlederne Geldkatze mit 
einer gelben Schnalle, Die mit einem ſchwarz ledernen Fleck geflickt iſt, und bie 
te feinem Herrn mis dem Gelbe geſtohlen hat, bei ſich. 

Der 
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Der im hieſigen Landarmenhauſe eingelieferte Becttlet Chriſtian Trigfoff; 


welchen das nachſtehende Signalement näher bezeichuer, hat heute Mittag Gelegens 


heit gefunden aus ber Anſtalt heimlich zu entweichen. 


Ale reſp. Militair, und Zivilobrigfeiten werben Hiermit dienſtergebenſt ers 
ſucht, auf den ꝛc. Trigloff ein wachſames Auge richten, denfelben im etwanigen 
Derretungsfalle arretiren und gegen Erjtattung der Koſten an uns abliefern. zu 
faffen. Brandenburg, ben sten September 1814. 


Königl. Inſpektion bes Landarmenhauſes. 


Si 9 nalement. 

Chriſtian Trigloff, ein angebl. öfterreichifcher Deferteur, iſt 25 gafı alt, aus 
Schwarn bei Inſpruck gebürtig, hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Augen⸗ 
braunen, braune Augen, kleine Naſe, gewoͤhnlichen Mund, braunen Bart, run⸗ 
des Kinn, pockennarbiges Geſicht und eine Hiebwunde im rechten Arm. + 


Derfelbe war bei feiner Entweichung beffeidee mit einer grauen Tuchjade, kur⸗ 
zen grauen feinenen Hofen, wollenen Struͤmpfen, Pantoffeln, einer platten run⸗ 
den grauen Tuchmüse und einem mit der No. 2079 gezeichneten Hemde. 
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Potsdam, den 23ſten September Bi 


und 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Da ıdte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält : —RE F 
N0,'248. Das Patent wegen Wiebereinführung des Allgemeinen Landrechts ih 


’ +. 


» Die, dom: den Preußifchetr Staaten getrenut geweſenen, mit denſelben 


wieder vereinigten Provinzen. Vom gten d.-M. 
No.' 249» — 2 wegen Abſchluſſes der Vermögens, und Einkom⸗ 
ne =. t, Dom zoten d. M, ‘ 
No. 250. Herhöchfte Kabinetsorbre vom roten Dezember 1818" die Demos 
bilmachyung der in Die Garnifon zurüdfzprenben Truppen —— und 
DB, 1951) Das VRegulativ, wie Die Demobilmachung dei auf Ben Friedens fuß tres 
sn... v. tenben führe werden fol. Vom ıörin Auguſt d. 3." 
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“Be Majeflät der König haben durch die Verordnungen York "1 tin März Getmeblätı 


1798.} aıften Mat 1799 2giten Juntus 1601., 29ſten Febtuar 1608., und gefuche, 


wien Februar. 18100 wiederholt und ausdruͤcklich befohlen, daß ein Jeder ſeine 
Seſuche und Antraͤge an die Behoͤrden richten ſolle, zu deren Verwaltung der Ge⸗ 
aftand zunaͤchſt gehoͤrt. Beſchwerden uͤber dieſe untern Behörden muͤſſen in 
fipfachen bei den Ober⸗Landesgerichten, im andern Sachen bei den Reglerun · 
en, und Beſchwerden über diefe Provinzialbehörden bef dem betreffenden Mini⸗ 
Rerhum angebracht werden. Die aller fte Kabfnersordre vom äten Junius d. J. 
durch melche bie Minifterien der auswärtigen’ Angelegenheiten, der Juſtiz, bes 


Ahuenir; ver Fiuanzen, "der Polizei und des Krieges angeordnet ‚und beſetzt wor ' 
en die Gegenftände, Die zu den einzelnen Mihtsterfen 


den beſtimmt und unterſche 
gehören, ober mir unmittelbat vorbehalten bfeiben. Mur demjentget, ‘ber don ben 
Minifterten zuruͤckgewieſen amd dennoch von Der Unzulaͤſſigkelt ſeines Geſuchs nicht 
überzeugt iſt, ſteht endlich ber Weg zum Thron unmittelbar "oder mittelſt meinet 
Einwirtung offen. Die von den Behörden erhaltenen Beſcheide muͤſſen aber vors 
ſchriftsmaͤßig beigelegt werden. et Zenck 


HA 


ie 
iue' FReR ? 18 


” 
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Jenen Verordnungen zuwider, geht fortwaͤhrend/ theils bei Se Mojeftär un⸗ 
mittelbar, theils bei mir, eine große -Menge von Butſchriften, Vorstellungen und ' 
Sefuchen ein, die zur Beurtheilung und Entſche idung der Minitterien, im vielen 
Faͤllen foaar vor die machgeordneren Yepdrden ausfhließend geeigner find. Hier⸗ 
durch entſteht ridt-nur eine hoͤchſt laͤſtige Geſchaͤftsvermehtung/ fondern aud) für 
die Intereffenten felbit ein nachepeifiger Zeitverlunt, Beides wird in erhöhten 
Maahe einereren, weun es während der Äbweſenhelt Er. Majeſtaͤt des Königs in 
Wien gefchede, wohin ich verauszugehden im Begriff bin. 

Ic bringe daper die vorhin angefüßrten Derordnungen, insbefondere vom 
ı4ten Februar ı810., in Erinnerung, indem ich Jeder manu aufs neue auffordere 
und auwelje, ſich nach ſoſchen zu achten, eine Geſuche nach Befchaffenpeit der _ 
Gegenitände an die Behörden und an die verſchi denen Minijkterien zu richten, und 
ſich an Se, Majeftär hoch tunmittelbar oder an mic) nur in den Faͤllen zu wen 
den, in denen bie gefeßlichen Vorſchriften es geſtatten. Wer diefes nicht beobach⸗ 
tet, hat es ſich felbit beijumeifen, wenn auf ordnungsmwidrig eingehende Bo 
lungen, Gefuhe und Schreien feine. Antwort erfolgt, und wenn bei — 25 


unformlichen und unbegruͤndeten Geſuchen die Strafen in Anwendung kommen, 


welche Die Verordnung vom ı4tem. Februar: 1810. feitgefest hat. 
Berlin, den ıo1en —— 1814. Br ae s 
' " ürft von Hardenberg. 





" Verordnungen und Delanntmechungen F ———— Rutundrkiſchen 


Recuerunct. RL 
Die Atʒiſeaͤmter werden nach Maafgabe der Berfügumg der ‚Königlichen Ge 
— altuug der indirelten Steuern und Abgaben vom. auiten Yuguli c. ans 
ae, - — Di 
ie in dem. Fall, wenn fremdes mir Päften eingenangenes Eifen hlenaͤchſt vers 
ſteuert weicer vperſaudt wird, auf den über dieſe weitere Verſendung aus 
aufertigenden Paſſierſcheinen ſowohl Die Gefälle, welche. von dem Eiien ch 
‚hoben find, als aud) das Datum des Paſſes, auf melden es eingegangen 
if, ge mu und follen ng Ares * —— en frem⸗ 
den n am Beſtimmunqsorte weiter keine ‚srhoben,,; die 
Verabfolgung des Eiſens ſeibſt verweigert werden, " * * a 
Potsdam, ben aten September 1814. 





Es iſt dei der Negifterrevifion bemerft worden, daß einfge Arzifeimme die 


» Gänfefteuer irrigerweiſe ald eine firirte Afzife, die den iſtraͤten überroicfem worden 
angeiehen — nicht eingedoben haben. —— oda 


iſt aber keinesweges 
eine firirte Steuer, ſondern vielmehr ein Surrogat der achtatziſe, und daher 
nad) wie vor von den Akhiſeaͤmtern zu erbeben und’ zu verrechnen. 
— en vom 2oflen Februar 1207. Pag. 8,. Ai folche fe, und 

eämter hiern t e 

- sie diernach zu achten, damis ihnen — 


— 353g — 


Die Herren Steuerraͤthe Hasen bei ihren Dienſtreviſionen darauf zu Halten, 
daß obige Verfügung überall befolgt wird. Votsdam, den bten September 1814. 


BR. Magdeburg zwei Gteingurfabrien erabfist, Deren Befiger Ouifiharb No, 333, _ 


£ heißen. / 
erſte Zabeifant bezeichnet feine Fabrikate —— 
Guiscuans 7 Stein 
A. P, 34r, 
ber andere ' —— 


M. ©. - 
unb aufßerbem geben beibe jebem Stuͤcke eine Nummer bie ben Arbeiter bezelchuet 
und baher veränderfich iſt. 

Nach der Beſtimmung des Herrn Finanzminiſters vom zöflen v. M. follen 
biefe Fabrikate, gleich denen aus Wolle, Baummolle, Flachs und Seide aus ben: 
Mrovinzen des Gouvernements zwifchen der Elbe und Weſer, bieffeits Akziſe⸗ und 
Eing angs zoll frei pafliren, jeboch nur in dem Falle, wenn ſie mit vorſchriftẽmaͤßigen 
Paflierzerteln, die die Quaiitaͤt, Quantitaͤt, Fabrit zeichen und die Befcheinigung 
der inländifchen Zabrifarion enthalten, verſehen find, Die Afzifer- und Zollämter 
haben daher dieſe Fabrikate von dem — Paſſierzetteln begleitet, eben fo; ; 
als das Steingut aus Fabriken In dem dieſſelts ber Elbe belegenen Provinzen, zu 
betrachten und zu. behanbeln.. Potsdam, ben gten September 1814. » * 


Nach der Beſtimmung des Herrn Flnanzminiſters vom 24ſten v. M. fol ohne No, 334. 
Ausnahme in allen Städten, mo der Blaſenzins mod) ſuspendirt ift, bei dem gleich⸗ Blaſenins 
jeitigen Betriebe der Brauntwelubrenuerei mit einem andern Gewerbe, weldes> A. 907. 
het zum Gegenftande bat, als Bäderei ıc.,. jebesmal bei dem Brannzweinbrennen:- September, 
ber Dlafenzins ohne Urterfchied desjenigen Zritpunfts, ſeit welchem diefe beiden 
Naprungen kumufative betrieben worden, entrichtet werben, ‚und. bleibt es lediglich 
Bade der Interefienten, ihren Btennonſtalten ſolche Einrichtung zu gebemy. bei 
welcher fie den Blafenzins ohne Nachtheil aufbringen koͤnnen, als wozu bie-nöthigen » 
Vorſchriften hinreichend bekaunt gemacht worden ſind. esta 

Potsdam, den ıöten September 1814. 


. 


„ne fordern die Gewerbſteuer erhebenden Behörden auf / zur Vermeidung No 335.” 
unangenehmer Verfuͤgungen, bie Erhebung der Gewerbſteuer aufs moͤglichſte zu — 
ſchieunigen. Potedam, den 17ten September 1814. | —— 





— 
In Gemaͤßheit der Verfuͤgung des Hetrn Finanzminiſters vom 28ſten Junius No. 336 
c.. iſt es nachgelaſſen worden, Daß die Bermögeniteuer von ben aus bem Kompens Wermözens 
fationsfonde erfolgenden. Zahlungen nur mit 24 pro Gent in Abzug gebracht wer⸗ vr .. 
de. Da: :indefen mehreren Empfängern von dergleichen Zahlungen Hene a —* 

— X2 1: er 
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No. 337. 
Landturm: 
Fommandan 
sen. 
M. 974. 
September, 


Ru. 338 
Berfpann 
M.P. 1246 


Geptenibir, 


bereits mic 3 pro Gent von. ber Regierungsfaffe in Abzug gebracht worden iſt; fo 
werben biefe hierdurch aufgefordert, das von ihren reſp. Forderungen mehr erho⸗ 
bene 5 pro Cent bei genannter Kaffe nachträglich binnen 4 Wochen gegen Quits 


3 


tung in Empfang zu nehmen, nad) dem Ablaufe biefer, Zchi aber wird angenom⸗ 


men werben, daß, da der nachzuzahlende Betrag in der Negel nur in einigen. Eros 


chen und im Pfennigen befteht, die Empfangsberehtigten wegen Unbedeut eit 


des Gegenftandes darauf Verzicht geleiiter Haben, und foll die Wiedervereinnaßs 


mung zum Kompenfationsfonds fobann verfügt werben. 


Potsdam, ben ı4ten September 1814. 


Wir erfahren, daß durch eine irrige Anwendung ber Befanntmachungen vom’ 
Sten Zunius und 26ften Zullus v. J., Amtsblatt Stu 5. No. 187. Stüd 32. 


Mo. +26., hin und wieder auch die Landfturmfommandanten, weldye von den Kreiss. 


begörden bet Organiſirung des Landſturms dazu ernannt wurden, Brobportionen 
efhaken haben, ja fogar noch fortwaͤhrend beziehen füllen. Dies beruht auf einem 


bloſſen Jerthum, indem nur Diejenigen Landiturmanführer oder Diviiionairs und” 


Kommandanten in den Städten, welche das vormalige Königl. Militairgouvernes 
ment auf den Grund des Landftürmedifts vom z2ıften April v. J., (Amtsblatt 
Stüd 20.) $. 16. 17 und 80. ernannt und angeftellt Hat, umd weiche im aaften 
Sci des Anitsblattes No. 168. nahmentlich aufgeführt ſtehen, fo wie Diejenigen, 
welche nachher an deren Stelle vom Militafrgouvernement als Divifionaire oder 
Kommandanten angeftellt worden find, refpeft. Portionen und Nationen auch frei 
Quartier erhalten follten. - 

Wo alfo aud) andern dergleichen verabreicht und gewäßrt fein möchte, wie 
ſolches an einigen Orten wider die allgemeine Beftimmung gefcheden fit, muß fol 
es nicht nus fofort zeffiren, fondern ex folgt Hieraus auch von felbft, daß wenn 
die zu die ſen Emolumenten hiernach nicht Berechtigten ſolche jetzt noch nachfordern 
moͤchten, dergleichen Anträge in jedem Fall abzufenen ſind. 

Seernach Haben ſich ſaͤmmtliche berreffende Behörden bes Kurmärkifchen Mes 
gierungsdepartemients aufs genaueſte zu achten. ; RE 
Potsdam, den ı7ten September 1814. 


dı A, ır 
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ESs ift Höheren Orts beſtimmt worden, daß hinſichts ber Vor ſpaungeſtellun 


für das Militair, es bei allen noch vorkommenden Truppenmaͤrſchen ferner ur nd 


bisprigen Verfahrungsweiſe zu belaffen fei, es au für ‚jest wach Dabei verbleibe, 
daß bei Reifen einzelner Mititafeperfonen, von dem Öeneralfommande der Armeen, 
had) ber den Fommandirenden Generaſen im Felde verlichenen Befuguiß, Anweifuns 


gen zum Vorſpann ertheilt werden; Dagegen aber bei allen fonjt vorfommenden Meis : 


fen einzelner Miticairs der Vorfpaun in den Provinzen jenfeirs ber Elbe durch die : 
dortigen Militafrgouvernemenss und Disffeits-ber Elbe durch bie Regierungen anges 


wie ſen werben folle, Heer 
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Hiernach Haben dlenEtappendirektionen und ſouſtige Wo * —XR 
Sumut nur an diejenigen Milicaftperfönen Borfpann verabfolgen zu Taffen;' Die 

ſich durch Vorzeigung ſchriftlicher Or dres oder Requiſtionen entweder der komman⸗ 
direnden Gener ale oder der vefp. Milltairgonwernements ober aber der Reglerungen zur 
Borfpannberechtigung zu legitimiren im Stande find. Hinſichts des unterweges er⸗ 
franften Militafrperfonen zu bewilligenden Vorfpanns bleibt es bei der bisherigen - 
Verfaſſung, und kaun dieſen nur gegen Borzeigung der vorſchriftsmaͤßigen edirurgi⸗ 
ſchen Atteſte Borpaun verabſolge werden. Potsdam/ den Tun Or fteımber 1814. 


Durd) ein Neffript des König. Staateminifterfums vom uf DM. if No. 559. 
nit nur: ' Erportation. 


») Be Erpertaion ber Pferde ins Ausland unbepinge fiel gegeben, ſondern es — 459. 


ſin 
) bie ende n verm Getreide Waſſer nür aus den bei! 
— den —— Dion — nn wichen Dune "od Aug 


boben, 
und iſt alfo bie Getreideerportatioh zu Waffer rg zu "Lande aunmeht unfbedinge 
erlaubt, Potsdam, den inaten September 18140" :£ ” ir 











Verordnungen und Bekanntmachungen des Aönigl, Kung No. 31. 
Sämtliche Zuftizoffigianten werben biedurch aufgefordert ‚die Beiträge zur Sublesa: 
Sublevat lonskaſſe für -die.Monate Junius, Julius und Auguft,d. 3. binnen 8.Ta, fonsbeitrige. 
gen einzufenden, widrigenfalls die Exekution gegen ‚Nie ohne weitere Anfündigung , 
eben fo vollftret werden wird, als Dies heute gegen, bie Reſtanten ‚der — 
bis ult. Mai c, verfügt worden iſt. 
Derlin, am 2gften Auguft 1814. ae 
u a 2 — a TaaR. ER 
ner a her Fa Burtenatchton rk nace 
Der blsherige Stadtrlchter ulze in Lychen iſt dtgerich tsa oe | 
a Belbehaltuig des Karaftefs als Seite, Kali te / Pre 
Der Rektor Riefenſtahl zu Treuenbrfegen iſt zum Prediger in daltenchat 
— Liſco wtum Hausvolgteyptediger in Berlin, der nerivitiſch Schutteps 
rer Bee tz zu Wendiſch zus. —— Kehrigk und der Seminariſt Lerche 
** beftelt,. ‚der -Randidat Schmar — J 
—— ——— ‚der Meganituo Frank als Scyultehrer u Schaee⸗ 
berge beſtaͤtiatu Lund * 
Der Hesr — —— zo Mufefaifen a⸗ D. iſt im Cute 
ton densbonsigeni Superintenbentur erwannt. i 
1. Der. Josalle Neuer Ak zum-Tporviftater in — 2 und der Unssroffiier : 
Billing zum Thorſchreiber in Werder beſtelle. 
Der 


F 





Cobeoiäte. 


Der Prediger Mie liſch zu REN undider Küfter Wede zu Oranienburg 


Supetintendentur Bernau, der Schullehrer Bolle zu Haage, Superintendentur Ras 


thenow, der Schullehrer Dühring zu Schwina, Superintendentur Meuſtadtbranden⸗ 
burg und der Küfter und Schullehrer Laberenz au der St. Marienfirche zu Prenz⸗ 
low. find geßorben. 


vermiſchte Nachrichten und Beichrungen, : 
Ueber die Schaafpocken und deren Impfung. x 

mehreren Gegenden der Kurmarf herrfchen gegenwärtig bie Schaafpocen, 

eine ‚ bie oft ſedr boͤsartig und verheerend wird und über derem Beſchraͤn— 

fung und Aspuffe folgendes zur Beachtung der Landwirche befannt gemadye wirb, 

Die Schaafpoden find eine meiltens gegen: Ende des. Sommers herrſchende 





1 


anſteckende ben Kinderpocken aͤhuliche —— die an allen Theilen 


ber Haut, am meiſten aber an den unbehaarten Stellen ausfaͤhtrt. Man unters 
ſcheidet fie in gutartige, welche einzeln ſtehen, mittelmäßig groß, erhaben und 
— gutem. Eiter gefüllt find, in wöleise, bie eine * Feuchtigkeit enthalten, 
und zuſamme nflie ßende, die gefaͤhrilchſte Att. Dei ihrem Entſte hen zel gen 
bie Thiere ag lagenheit, Schwäche und Mangel amı Freßluſt, dann große: 
Hige, Durft, Kopfdangen und beim Ausbruch der Blastern ftarfes Fieber, nicht 
felten Zudungen. Beim Abtrocknen der Blattern plagen .fie auf und vertrocknen. 


Werden fie bösarrig, fo ad fie Amann verurfachen Brand und fomplisfren 
ſich mit Lungenſeuche md Milzbrand. wohn 


rer Befchränfung a bie gefuns- 
ben Schaafe von dem franfen völlig ale und bie Heerden aus’ den en: 
anf freie, luftige zu ertieben werden, weil Sumpfluft bie, —— 
macht. Einflalten uf man vermeiden. Heilmittel beda 

den gutartigen — nicht. Jedoch müffen die kranken Tiere kuͤhl 
ten und fleißig getränft werden. Bei den: bösartinen Pocken leiſtet der Kampfer 
zu 8 Gran in einer Pille von⸗Wachdowdermuß, alle vier Stunden gegeben, gute 
Dienfte. —— muͤſſen den —— Naſe oh Augen ‚Reipig gewa⸗ 
ſchen werde —X 

Das —S Mittel aber, —— die Kranfgeit, ‚eine delinhere- Befehäf,ı 
fenheit erhäft, ‚üt ‚bie. Impfung, ; Bei dieſer fanm man bie zweckmaͤßigſte Stelle 
zur eriten Aufnadme bes Podengiftes waͤblen / welches bei der. nes 
ftefung zunädyit bie ebeliten Theile, nämlich Lungen und. Magen befaͤllt —— 
kann ſich des ae Eiters bedieyen, wodurch wieder ‚gutartige, Prakahı.er 
wecken: man fann ferner den beſten Zeikpunft zum Ueberſte hen ber: Rrasifeks 3 
len, und beuͤgt em langfamen. Fortſchreiten des Uebels im der —— —* 
es immer bosartiget wird, Yon, Dazu ;könmme, das Die Erfahrunig durchgaͤng 
den ſehr geringen Verluſt bei den gelmpften Schaafanden etweiſt/ dahingegen die‘ 
durch gewoͤhnliche Auſteckung ah el — das — Scheaf, * aber 
. weit mehr, dinweghuraffen pflegen J 


+ 


Bet 


x 
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Bel der Impfung find jedoch gewiſſe Kautelen zu beobachten, bon Benen ber 
gute Erfolg der. Dpirarion abhängt, Um naͤmlich zu verhuͤten, daß die Ampfius 
Ben. hösartig und brandig werden, muͤſſen zur Jnbkulation ſehr feine und ‚fharfe 
Madela, aͤhnlich den chirurgiſchen Hettaadelm, gebraucht und Die Ampfwunden das 
wit ſo leicht als möglidy gemacht werben, das bei der Impfung kaum ein Tropfen 
Bluts vergoſſen wird. ie beſte Form diefer Iinpfnadela finder man in des Pros 
feſſor Sit Schrift „über die Schaafpocken und-derenrEinimpfung, als ein Dit 
„tel Die Kraft dieſer Krankheit zu vernichten: ; In Verbindung mit einem aufge 
Bellen Zmofiyftem, nad) welchem es: moͤglich iſt, die Schaafpocke nſeuche gaͤuzlich 
„aus dem Preußiſchen Staate und: ſelbſt aus, Eutopa zu verbannen.,. : Nebft 


u! Kupfer. Berlin 1804, 


Die Hauprfache aber ‘beruft anf Umſicht bet ber Auswahl des Impfgiftes. 
Dieies erlangt naͤmlich leicht eine ſolche Bosartigkeit, daß fatt nichis in der unb 
malifhen Natur damit verglichen werden kann. . Mäw. wähle dader im Augemeh 
nen Pocken zur’ Impfung für andere; die noch im Wachſen begräfeh find; Die. abe 
helleuden find nie fo tauglich Dayın,: weil Te entweder durch ihr Alter das‘ Anfteb 
tunadvermögen ſchon verlohren oder einen bösattigeit, "faulen Rebenfarafter am 
genommen haben, vor dem man fich ſehr hüͤten muß und ohne den die Bufälle 
* ber Impfung jederzeit fo leicht find, daß ſie den Namen einer Kranfpeic gas 

t verdienen. 


Seehr kranke Schaafe mit geſchwollenen und geſenkten Köpfen, triefenden Au⸗ 
gen und ſtarkem Speichelfluß, die traurig und krumm, von der Krantheit zuſem 
mengezogen, Da ſte hen und ſich leicht greifen. laſſen, duͤrfen „nicht gewaͤhlt werden 
das; Impfgift von ihnen zu nehmen, fo ımie alle zuſammenifli ßende große und breitt 

: Ba;fiihmärende oder unter ſich freſſende/ blaue, ſchwarze Pocken, die dergle ichen 
Smaafe gewohnlich an ſich haben, nicht dazu dienen fönnen andere: Davon. zu’ im 
eluliren, weil darnach bösartige. Impfſtellen umd aͤhnliche fchlechre Pocken eutſtehen. 


Dagegen muͤſſen Schaafe, die ſich munter bei ihrer Krankheit bezeigen, freſſen 
nicht abgemagert und noch raſch auf ihren Füßen find, zur Impfung für andere 
dusgefucht werben. Sle haben geröhnfich wenige, einzelne, „rund und erhabeuftes 
hende Poden. Sehen diefe auf dem Grunde noch roch aus und fang-n oben an 
auf den Spigen weißgelblich zu werden und Eiter zu faffen, ſo find diefe die rechten, 
Diesaemäpfe werben müffen um eiue gleichqurartige' Rranfpeir zu verfchaffen. Gie 
enthalten alsdann eine wäßrige Lymphe oder ‚mildyartigen Eiter, wodurch mir dem 
datin qufhaltenden Blut und Bäften ſicher und ohne Nachtheil bie Anſteckung 

ft wird. on TEA WIR 7 Sara ETF 
VBon zehm ſolcher kreuzmeis bis auf dem Ormb auselnander gefchnittenen Pas 
den Fan mic ben darin zufammenfließenbetr Feuch igkeiten, die ſtets beider Anfeuch⸗ 
ng ber. Mein wohl unteseimander + zu miſchen fiud; eine ganz anfepnliche Echã⸗ 
ferel geimpft werben. I on Fr 


28 Ja Nüchficht; der Impffle lle macht es Immer Die wenlgſten Umſtaͤnbe an ben 


Senden zu Impfen, wobei die Kuicgelenffapfel zu vermeiden ft Vom Kopfe der 


Bruſt, dem Usterleibe und den Gelenftapfeln muß mamientferut bleiben. An Ruͤck 
fie. der Johrekze iten ſind bie heißen Momare zu vermeiden) wegen der leicht eim 
cretenden Faͤulniß amd Braud der Impfitellen und wegen der Fliegenmaden. Man 
xichte ſich daher im Fruͤhjahre fo ein; daß Ausgangs Juni die ſetzten Impfſtellen 
abgeheilt fein koͤnuen. „Im. Sepiember aber kann man mit den: Inokulationen wie⸗ 
der anfangen. Des Winters in den Staͤllen zu inokuliren, tft nicht anzurachen. 
Bekommt aber jemand im Winter die. Poren uncer ſeine Heerde, fo wird er duch 
wohl thun, inokuliren zu laſſen, um: von zwei Uebeln das kleinſte zu ergreifen. — 


Auch das aus der Ader gelaſſene Blut pockiger Schaafe iſt anſteckend unb 
Snstichöchigenfalls bei Impfungen benutzt wetden wenn man fein gutartiges Impf⸗ 
bekommen koͤnnte. Denn das Blut von einem Schaafe, welches boͤsartige 
ocken hat, macht in den Faͤllen, wo es auſchlaͤgt, gutartigere und leichtere Impf⸗ 
wunben; und beſſere Pocken als das Eiter aus einer Pocke dieſes Schaafts. Se 
ſind auch Eiter aus ſtarkſchwaͤrenden Potken oder Geſchwuͤren und Naſenſchleln 
unſchickliche Impfmiecel, weil fie. Die Impfrunden boͤsattig und / brandig machen und 
acht in allen Faͤllem regelmaͤßigen Ausſchlatg gut Folge haben. Statt unmitteibat aus 
Der friſchen Puſtel gu impftu, kaun man auch Faden, die vorher mit friſcher Materie 
getraͤnkt und in einer Glasroͤhre gut verwahrt find, in die mir ber Impfnadel ge⸗ 
machten Stiche bringen und ein Stuͤckchen engliſch Pflaſter Darüber legen. Doch 
iſt dies immer die unzuverlaͤßigſte Inokulationsmethode. 
Am achten odet neunten Tage nach geſchehener Impfung mit feuchtem Elter 
Bat ſich auf der Impfſtelle eine Roͤthe gebiiber;: die mit der Stichkruſte zu einer 
volfommenen harten Puſtel witd und:.ifremaweiteren Verlauf nimmt. Am 13ten 
amd. asten Tage nach den Impfungen: muͤſſen alle inokulirten Schaafe nachgeſeden 
werden, ob fie Ausſchlag oder wenigſtens entzundete und geſchwollene Impfwunden 
bekommen haben... Man kann ſchon damit fein und die Schaafe als ans 


eſteckt annehmen, wehn har die Tmpfftellen. ſichtbar erhaben und entzundet find, 
Der Pockenausſchlag Üt oft fehr gering und verſteck Siud aber bie Impfſtellen 
sicht gefhwellen, fondern verjchrunden, ſo muß zu 3, äiweiten Mal geimpft werben. a" 
* Randwirthen welche ſich über diefen Gegenſtand noch ausfuͤhr licher wirterrichtent 
wollen, verweiſen wir auf die oben angefühtte Schrift des Profeßors St d,-fers 
ner auf €: 9. Salmurp's Preisfiprife-über die Einimpfung der 
Schaafpocken. Köthen 1804. Kopf. Wild Colberg'sErfaprn Ss 
über die Pocden der Schaafe Mebft Anweifung fie auf pir rettet 

felund einfache Art gu dmpfen,ifo daß vadurch jeder Schäfer in 
Den Stand: gefegt.mied, dieſe Operatonvan feuer Heerde’seibft 
verrichten zug danm en. Magbeburgisı BOCH K. Syöb el "über die 
Schaafpocken impfung, nebſt einer Auweiſung für Landwirıge,' wie 
nn fie 
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fie dieſe Impfung auf bie zweckmaßigſte Welſe alljährlich gu wie, 
derholen haben, Stendal 1806. und auf des Herrn Staatsraths Thaer 
neueſte Schrift über Die Behandlung und Veredlung der Schaafe. i 


OR SEE? Schaafräude. nr 

Je fehwieriger bei dem fonft gewößnlichen Verfahren die Schaafräude zu bes 
Banden, eine gründliche Heilung dieſes Uebels zu Stande kommt und je Teichter, 
nach) einer nicht völlig dDurchgreifenden Anwendung felbft der wirkſamſten Heilmittel, 
dieſe Krankheit wie derkehrt, deſto meht Beifall verdienen Die Kuren, welche der Schaͤ⸗ 
fer Männe aus Buſchow in Der Ufermarf an vielen Orten der Provinz ausgefuͤhrt 
hat, und bie nad) den genauen Unterfangen der Sachverſtaͤndigen von fo guter ' 
Wirfung waren, daß die Raͤude in ganzen durchweg angeftechten Heerden gänzlich 
vertilgt werd und nicht wieder zum Vorſchein fam. Da Diefer Erfolg weniger den an⸗ 
gewandten Micteln, als vielmepr der großen Sorgfalt und der Durchgreifenden und Fräf- 
tigen Anwendungdart derfelben zuzufchreiben fft, wobelder Männe fich nicht mic dem 
Einfchmieren einzelner Stellen begnügt, fondern die ganze Haut des raͤudigen Thieres 
mit der Kraͤtzlauge durchfeuchtet, und das Eindringen der letztern durch warmes Vers 
halten und durd) Transpiration befördert, fo werben Die Landwirte auf das Ver, 
fahren des Männe aufmerffam gemacht, und es wird befien Zuziehung beider Kur 
zändiger Schaafpeerden empfoplen. Br 


Ueber die Anwendung des Steinfoßlentheers zum Anſtrich. 
< Zortfegung des im. 3üften Amtsblatt abgebrschenen Auſſatzes.) 


Die Materialien, womit das Anſtreichen geſchiehet, beſtehen im Allgemeinen TVeſchaffen⸗ 
aus fetten Fluͤſſgkeiten, die mit Waſſer unvereinbar fein muͤſſen, aus ver, heit der Ans 
ſchiedenen Harzen, wodutch dem erſtern mehrere Feſtigkeit nach dem Aus—⸗ — 
zrocknen verſchafft wird, und aus verſchiedenen "Farbenftoffen, wodurch "" 

dieſer nehmliche Zweck noch vollkommener erreicht und zugleich die Gleich— 


formigkeit im aͤußern Anſehen bezweckt wird. 

Zu deu erſtern gehören: alle austrocknende Oele, worunter das Lrinsl als 
das vorziglichite gebraucht tird, die Theerarten, wohin der gemeine Holy 
theer und der Steinfoßlentheer zu rechnen find. 

Als Harze gebraucht man qußer ben feinern Sorten, welche nicht hierher ges 
bören, die Kolophonienarten, ben feften Terpentin und bie Pecharten. 


Die Zarbeftoffe find zu mannigfaltig und in fofern fie nur das bloße äußere 
Unfehen betreffen, wenig weſentlich; dagegen verdienen diejenigen bier genannt zu 
werden, durch deren Zufaß dem Anftriche fehnelleres Austrocknen und mehrere Härte 
verſchafft wird. Dahin gehören befonders bie Bleiornde, worunter Die Biel- 
glätte am Häufigften benuht wird, Won den übrigen Farbenftoffen, die in. beſon⸗ 
dern Fällen als vortheilhafte Zuſaͤtze gebraucht werden koͤnnen, wird weiter unten 
gehandelt werben. - i 

“3 Dle 


Bubereitung, 
Verſenung 
und Miſchung 
ber Materia⸗ 


lien. 


Die Oele und Theere find ohue vorhergegangene Zubereitung nicht fo vortheil⸗ 
haft zu dauerhaften Auſtrichen zu gebrauchen und die Erfahrung lehrt, daß ſie um 
ſo mehr Ausdauer in der Luft, in der Witterung und der Sonnenhitze zeigen, 
als ſie bei ihrer Bereitung durch die Einwirkung eines geringern oder ſtaͤrkern Feuers 
in ihren Beſtandtheilen mehr ober weniger veraͤndert vorden find. Aus dieſem 
Grunde werden die rohen Oele und Theere durch vorfichtiges Erhigen von meßre, 
ren daran Febenden flüchtigen Stoffen befreiet, mehr Fongentrirt und durch die 
gleichfalls bewirkte Abänderung bes Mifchungsverhältniffes dauerhafter gemacht 
und als gekochte Oele und gekochte Theere bargeftelle. 


Bei dem Kochen der Dele wird bie Erdißung entweder fo geleitet, daß bas 
Del bloß verdampft, ohne ſich zu entzuͤnden, ober es wird auch abſichtlich auf ber 
Dberfläche angezuͤndet und die Verbrennung fo fange unterhalten, bis die ausge 
nommenen Proben ben erforderlichen Grad der Zaͤhigkeit darbieten. Auf diefe Are 
erhäle man die gebraunten Oele; allein biefe Zubereitungen erfordern viele Vor⸗ 
fit; es müffen zu den Kochgefäßen wohl paflende Dedel bei ber Hand Tiegen, 
welche bei dem gemößnlichen Kochen, im Fall einer unerwarteten Entzündung und 
bei dem Brennen der Dele fogleid) aufgedeckt werden, fobald der Prozeß beendigt ift. 


Die längere Dauer der Anftriche von gefochten oder gebrannten Oelen unb 
Tpeeren in ber Witterung grünber ſich vorzüglich auf die Entfernung der flüchtigen 
Beſtandtheile, wodurch die feftern näher an einander gebracht werben und auf bie 
größere Menge abgefchiedbener Kohlen, welche bei der Zubereitung durdy die Wir, 
fung bes Feuers gebildet wird, der ganzen Maffe beigemifcht bleibe und denjenigen 

andtheil ausmacht, der ſich der Zerflöprung am. Eräftigiten widerfeßt. Beh 
den nicht gefochten Delen hingegen iſt es der Fall, daß wenn fie ald Farbe zube⸗ 
reitet aufgeitrichen find, bie Witterung umd befonders die Sonne die Zerfeßung 
Dabei bewirkt, welche das Feuer bei ben gefochten hervorbringt und fie Dabei num 
dergeftalt zerftört, ober auszießt, wie man zu fagen pflege, daß am Ende wenig 
mehr, als das Farberoth, auf angeftrichenen Gegenſtaͤnden zuruͤckbleibt. 


In aͤhnlicher Abſicht, um die Dauer zu vermeßren, doch nicht allgemein mit 
gleichem Erfolge, fucht man den rohen Delen und Theeren durch Zufäge von Hars 
jen und andern Stoffen mehr Votlkommenheit zu geben und hierauf gründet ſich 
bei erftern befonders die Bereitung ber Firniſſe. Hier kann nur die Nede von ben 
ganz gewöhntichen Firniſſen fein, welche vermittelt der oben genannten Zuſaͤtze ber 
reitet werden: - Die Anſtriche, welche damit verrichtet werben, find zwar dauer⸗ 
bafter, als die mic den ordinafren unzubereiteten Delen, weil die gedachten Zw 
füge ſchwerer durch die Witterung und Sonne zerftört werden, allein fie bleiben 
in dieſer Hinſicht den Anftrichen mic gefochten und gebrannten Oelen und Firmiffen, 
auch ſelbſt ben gehörig ausgefüßrten Theeranitrichen nachftehend. 

Auch die Theeranfirfche werden Dauerhafter, wenn man fid) dazu bes Zufhßes 
von ſchwarzem Pech bedient, Der mie Hülfe der Wärme in dem rohen Theer auf 

gu 
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geloͤſet wird, ungeachtet dieſe Miſchung ebenfalls dem gehdrig zu 

kochten Theer nachſteht. oehdelge bereiteten ge⸗ 
Die quantitativen Verhaͤltniſſe, wonach die gekochten Dele te. aus ben toben 

gewonnen und mit den Stoffen zur Bereitung der Firniffe gemiſcht werden müffen 

find nad) Beſchaffenheit iprer Guͤte verfchieden, daher feine genaue Beftimmung 

darüber möglicy ift, jedoch Fanı man im Allgemeinen annehmen daß: 

100 Theile Leinöl dem Gewichte nad) 92. Theile gefochten Des, 

100 Theile Leinoͤl dem Gewichte nad) 84 Theile gebrannten Dels, 

100 Theile Holztheer dem Gewichte nad) 80 Theile gefochten Theets, = 

100 Teile GSteinfoplentheer dem Gewichte nach 58 Theile gefochten Theers liefern. 


Die Delfiruiffe fann man bereiten aus 100 Thellen Leinoͤl und g Theilen Dieb 
glätte, welche recht zart zerrieben und während des Kochens nach und nad) darin 
aufgelöfet werden; oder aus . 

100 Theilen Leindls, 25 Thellen gebrannten Dels und 8 Theilen Bleiglaͤtte, 
oder aus 
100 Theilen Leinöls, 6 Teilen Bleiglaͤtte und 8 Thellen Kolopfonium. 


Die Derfegung ber Theere, wodurch dieſe bie Befihaffenheic der Firniſſe er, 
balten, wird auf folgende Weiſe bewirft: H 
100 Theile Holjtheer mic 25 Teilen fchwarzen Pechs, 2 
“200 Theile Holjedeer mit 16 Teilen ſchwarzen Pechs und 4 Theile gefochten Lein⸗ 

öfs, worunter zuvor ein Theil Glärte aufgelöft worben iſt. 
300 Theile roher Steinkohlentheer mit 18 Teilen gebrannten Leinoͤls, 
100 Theile roher Steinfoßtencheer mit 12 Theilen gefochten Leinoͤls, worin jubor 
2 Theile Glaͤtte aufgelöfer worden find. 
Das Leinoͤl iſt mehr oder weniger gelb gefärbt, -ift aber um fo reiner, wenn — in 


es ungefärbrer und Mater erfcheint umd von milden Geruch ift. ’ der 
Sein eigentpümfiches Gewicht beträgt bei der mitılern Temperatur 0,932. mits — * 


bin wiegt der Kubikfuß 61 Pfd. 13 Lip, das Berliner Quart 2 Pfd. 10 Lth. gem. Kenn 

Das gefochte Leindt nimmt cine bräunlichgrane Farbe an; der Geruch wird zeichen der 
etwas fchärfer, es ME aber ebenfalls voͤlllg klar und öfters wird das trübe rohe Guͤte u. Aus⸗ 
Leindt durch das Einfochen erft klar gemacht; fein eigent huͤmliches Gewicht beträgt dauer des Au⸗ 
0,964. mithin wiegt der Kubiffuß 6o Pfd. 18 Lıp. und das Dre. 2 Pfd. 13 Led. ichmaie⸗ 
Das gebrannte Leinst iſt undurhfichtig, nimmt eine bräunfiche, ins Ollvengtun kials. 
foiefende Farbe an; fein eigenthuͤmllches Gewicht beträgt 0,983. und’ der Kubiffuß 
wiegt 64 Pfd. «6 Lth. und.ein Ort. 2 Pfd. 14 Lth. 
- - Die Unftriche mit diefen Oelen und befonders mit den gebrannten zeichnen ſich 
befonders durch eine Elaſtizitaͤt aus, welche der getröchnere Ueberzug darbietet; 
durd) die Zufäße ber Glaͤtte bei der Dereltung der Firniffe und noch mehr durd) 
die Zufäge von Pigmenten wird aber die Elaſtizitaͤt dieſer Anftriche verringert und 
ganz aufgehoben. Die Einwirkung der Luft und der Sonne zerſtoͤrt auch * 

⸗ 
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diefe Oele in den Anftrichen, und man bemerkt aladann daß das Pigment allein auf 
der angejtrichenen Oberfläche zurücdbleibe und nun felbft nad) und nad) durch den 
Degen berabgefpült wird ' . 

Der gewöhnliche Theer hat eine braungelbe Farbe, er wird durch die Wär, 
me fehr bünnflüflig, erkaltet aber ſehr fehnell und nimme unser dem Pipfel wieder 
eine ziemliche Zaͤhigkeit an, er trofner fehr ſchwer aus, weshalb er befbuders auf 
vertikalen Flächen nur ſehr dünne aufgetragen werden darf, weil er theils beim Auf, 
tragen und felbjt nachper in der Sommerwaͤrme herunterfließt; dieſem Nachtheil pilfe 
ber Zufaß von Pech auch nur unvolllommen ab, indem auch dieſer in der Sonnen» 
hitze fluͤſſg wird. 

Das eigenthümliche Gewicht das rohen Theers beträgt 1074, der Kubikfuß 
wiegt 70 Pfund 25 Loth, ein Berliner Quart 2 Pfund 21 Loth. 


Der gekochte Theer wird durch das Einkochen dem rohen, worin man eine ges 
wiſſe Menge Pech aufgelöfee Hat, ziemlich) nahe gebracht, er verdieut aber aus dem 
Grunde dea Dorzug, weil er bei ber Konſiſtenz welche er annimmt, zugleich 
von einem Ancheil Rlchriger Stoffe befreit wird, melde in dem erftern nod) zus 
gegen find, und wodurch dieſer weniger Ausdauer in der Wirterung barbietet. 
Uebrigens iſt Die Schwierigfeit das Austrofuen und das Abfließen ebenfalls ein 
großes Hinderniß bei giner Denugung; dazu fommt nad), daf ſowohl der rohe und 
befonders ber gefochte Theer einen fo hohen Grad von Zaͤhigkeit beſitzt, daß beide 
ſich ſehr ſchwer genugfam mit dem Pinfel ausftreichen laſſen, daher jederzeit ein 
größerer Aufwand davon als von Steinfohlentheer erforderfich iſt. Das eigens 
thümliche Gewicht des gefochten Theers berräge 1096 und der Kubiffuß wiegt 72 
Pfund 8 Loch, dad Quart 2 Pfund 23% Lorp. J 

Es würde überflüßig fein, dem Holzeheer behufs des Anftrichs noch weiter 
einzufochen, indem feine Zaͤhigkeit als dann fo beträchtlic werden würde, daß er gar 
nicht zu gebrauchen wäre, 

Der Vermehrung der Konſiſtenz wegen, bebütfte es bes Einfohens überhaupt 
nicht, denn biefe iſt feloft bei ropem Theer fchon fehr groß, und der Hauptzweck 
des Kochens ift die Foftichaffung der flüchtigen in der Achimosphäre leicht zerjtörbaren 
Beimiſchungen, und diefe wird bei biefem Grade ber Eindickung erreicht. 

Steinkohlentheer hat eine bunfelfhwarzbraune Farbe, iſt viel büunflüffiger als 
der gewoͤhnliche Theer, aber fehmweerflüfliger als Leindi; er Hat einen durchdringenden 
ſcharfen empyrfeumarlfchen Geruch, trocknet aber viel leichter und vollkommener als 
gewößnlicher Theer und eignet ſich dadurch viel beffer zum Anftrich. Sein eigen⸗ 
thümliches Gewicht beträgt 1004. mithin wiegt ein Kubiffuß 68 Pfund ı8 Loıh ein 
Quart 2 Pfund 184 Loth. Der Steinfoßlentheer wird hier in Berlin das Faß zu 
60 Berliner Quart für 4 Rthlr. verfauft. ‚ 


(Die Fortfegung folgt.) 
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we Amts» Blatt, 
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Potsdam; den Soiten September dry 


Augemeine Gefesfammlung, _ 


Hy j f iR 

Mi ı6te Etücd ber allgemeinen Gefesfanmfung entKäft: Irhastiik Fan 

No. 252. Die allerdöchite Kabinersordse vom bten br M.bdie Aufhebung der 
Sroßgandlungsafzife,-Durdy and Ausfuprzoflgefälle, und den an’ bie 

mar 131, tele, des. Kriege simpoßsi eingeführten Erſatzzoll betteffeid, und PORT 00 PP 7 

No,.253, ‚das von dem hohen Finatzminiſterid unter demſelben Dato in dieſer ' 

7 Beziehung erlaſſene Publifandum, nebſt dem proviſoriſchen Erſatzzll ⸗ 


PER; Zarif,vom,aziten ‚Maid. J. 


Ih: En FR Wir 4 id INT AT WERDEN SEE 19 BO Kir), 
u Derosdnungen und. Bekanntmachungen der -Ziöniglichen. Rurmaͤrkiſchen 
—3 Regieruntt. 2 Yan 


Ir. «&ämmelldjen von’ uns reſſortireliben · Arztes md Zollbefstben word jur Nach⸗ No. 348, 
richt und Nachachtung — an Ren „ber Herr Finanzminiſter er 
Imirtelit Verfiigung vom 24Men "SM: Den Etſatztoll vomn Zerpencindl, "welcher A 338- 
‚nach Ro. 9: Bes proviſoriſchen Tarife vom auf Mai d. J. 1% Rehlr. Für dem Sertember. 
»Bentmer betraͤgt, bis auf acht gute Groſchen für den Zentnet ermaͤßigt hat., 
... Worsbam, dem saten September 1814. a — 

J * — — 


M fe 
AIm Einwerſtaͤndniß mit dem’ Herrn Juſtizminiſter beffimme ih: · Noir. _ 
7 Daß in Fällen, two nach der Verordnung des Erblaſſers ein Nachlaßinben / Werthttempel 
Aar ium verfiegeft in gerichilüche Verwahrung gegeben morben, bie Erbinte, in Erbfällen, 
- . 0 geffenten/zue Erklaͤrung über die Erfegung eines dem — — — 
mt T Fhempelbetrage aftgeheffenen Averſums von der Gerigiitebenörben ufgefor— Sertember· 
xD u. berty'nach'erfofgrem Erbiethen gu einen nähmhaften Wodjan, das verfies 

gels niedergelegte Inventarium von der betreffenden Geri teßchörde, ‚bloß 
Ser der ice, das gebothene Aberfum'nie dein Nachlaßbeckage Ai verälets 
u,» Ugleichen ; und die Annehmbarleit des Ba mie Ruͤckſicht quf den Eu 7. 
IR) Ca o. 4. 
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Mo. 4. des Stemmwelgeſetzes vom, 20ſten November 1810 beſtimmten 
Maaßſtab zu beutrcheilen, erdffnet, * wenn ſich hierbei ergiebt, daß das 
bothene Averfum dem geſetzlichen Stempelbetrage angemeffen iſi, die Erb⸗ 
gr mit einem pe — des $. 30. 
des Geſetzes vom bten September 1851. verſehen, entgegenge ſt 
Vall aber zu einet verhaͤltniß maͤßlgen Erpöhung bes Yorfie an ee ert 
werden ſollen, unter der Verwarnung, daß fonft die gefeglichen Stempel 
or gefälfe nach Maaßgabe des Anventariums würden beitimme und eingezo⸗ 
gen werden. 


Nach dieſen Beftimmungen hat bie Rönigt. Kegierun fh zu achten, und 


- felbige-burdy-das- Amtsblatt zur allgemeinen Kenntnfß ju bringen, 
1:5 SASWPEITG 


. m 


No. 342% 


Berlin, den Soften Auguſt 1814. 


Der Mintfter ver Finanzen. 


te ner Bloom. 
Borftehende Sefffegungen werben Hierdurch zus Nachricht und Achtung be⸗ 
in yerdy DR rer «> = at * — 


kaunt gemacht. 


tsdam, den raten September 814 2* 
— — 


ak U im 


Zur Erledigung einiger kon Gerichts behorden —— Zheifel über bie 


Srmpl Anwendung ‘ber. I beſtimme ich Einverfländhlg mir dem Here: 
Sn ne de Sempeege lm 19 Einsehinäg mi: om Sram Zu 


1) 


Zu denjenigen Verhandlungen, weit e die Regulirung eines 50 Rihlr. oder 
meßr betragenben Nachlaffes allgeme in betreffen, tft ber gemwöpnliche, Ste 
€ 


1 
u. BR: Or brauchen, wogegen Die huf Die Tpeilnafine eines'Füfdhen Es. 


intreffenten, welcher nice 50 Nepke als der Maffe erpäft, ſich Infonderheit 
beziehenden. Verdandfungen, ‚mirhim die für deufelden auszufertigehden Ab⸗ 
fhriften ober Ertrafte des Teftaments, des Auventariums, des Theilungs⸗ 
rezeſſes, ebenſo die richterlichen Verfuͤgungen, die deu beſondern Antheil 
eines ſolchen Erbinterefliuren zum Gegenſtande haben, und. überhaupt alle hier⸗ 


auf beſchraͤnktte Fingaben, -Prorofolle, Vollmachten und fonitige Aktemfiite 


2) 


u: 


. ⁊14 


ſtempelfrei find. Dur bei den Originoſ⸗ Taufſcheinen finder eine Ausnafme 
ftatt, Indem dieſe, wenn fie für einen ſolchen Intereſſenten beizul tingen find, 
allemaf auf bem gewöhnlichen Stempel gu 8 gr. ausgefertigt -fehr muͤſſen. 
SE Fällen, wo der Nachlaß zwiſchen Minorennen amd einer binrerblichenen 
ittwe zur Theilung fommt, und erftere der fm Siew pel geſe h vom often 
Rovember 1820 Art. 10. Ro. 2. beſtimmiten Stempelfseipeit genieſſen iſt 
die n:iterbenbe Wittwe, weun fie wirklich 80 Rehl. oder mehr arbrz:werpflichter, 
te Dekreten und Protofollen geſetzlich erforderlichen Stempel zu 3 gr. 
zu berichtigen. - . ... — 0 ie ne 
Aush bei der Beftimmuhg bes. Gebrauchs oder Nichtgebrauchs des gewoͤhnll⸗ 
Stempets Im Erbregullrungsſachen find von dem Afciovermögens bie Paſ⸗ 


. 
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4 fiva zufoͤrberſt abzuglehen und finder. ber gemögnfiche Stempel nur 
statt, wenn Die Maſſe nach Abzug der Schulden 5o Rehl. ober mehr Ponte 3 
4) Einem überlebenden Epedatren ſtehet frei, das eingeworfene eigene Vermögen 
von feinem Erbtheil in Abzug zu bringen, und erſt nad) Abzug diefes eigenen 
Verradgens iſt die-BSterfipeipflichrigkeic des Erbtheils, fowoglin Anfehimg des 
Werths, als des gewöhnlichen Stempels, zu beuttheilen und zu beilimmen. 
5) Den Gebrauch des gewoͤhnlichen Stempels bis zur Beendigung: ver Erbtheiſuug 
aus zuſetzen iſt nicht erldubt, weil das Gefeg in der Negel alle‘ Stempel; 
ſuſpenſioͤn unterſagt, und bie Erſtattung der etwa indebite gebrauchten Stem⸗ 
poi ohne Schwierigkeit zu erlangen iſt. 7025, 
63 Rur den Gegenſtand, kwöräser ein ausgeftelltes Dokument Tauter, nicht aber‘ 
© die Baht ber: Darin benannten Theilhaber beftimmt die Stempelpflichtigfele 
deſſelben. rn ı 
Ein Schulddofument, worin zweien VPerfonen 50 Mehl. zufammen, jedem: 
berfelben aber insbefonbere 25 Nefl. daran-werfchrieben. worden, ohne fe-afg 
correos credendi anjuerfennen, iſt daher allerbings ftempelpflichrig. . 
Die Königliche Regierung hat diefe erfänternden Deftimmungen durch bas 
Amtsblatt zur allgemeiuen Kenntniß zu bringen, und fich felöft Danach zu achten. il 
tr. Berlin, den adften Augnft 1814. t ⸗ 
A, Det Mintiter der Fluanzen. } 


8. Buͤlo w. 


VBonſtehende Feſtſehungen werden zur Nachricht nid Achtung bierdurch zur al‘ |. 
gemeinen. Kenntniß gebracht. , 7.0 * er | ; - 
mi. Perslam,nben sören September igad. . ©. Per 
[28 Dres Hi I — —F — —— —— — 


Mit Bezug auf das, wegen des bewilligten Ruͤckzolles auf bie Ausfuhr zum: No. 34: 
Crfagzoll der 2 Waaren, durch die Amesblaͤtter unter Nr. 318, — Sur — 
andımm vom 26ſten Auguft-d. J., wird im Folge einer Verfügung bes Herrn die Ausfuhr - 
anminifters- vom &ten biefes, dierdurch befannt gemacht: ao Etſacuot 
1) baf bie weſtliche altlaͤndiſche Grenzlinie auf welcher, bei daſelbſt vorfommenber-tifruerter 
Ausfuhr zum Erfoßzoll verftenerter Waaren, wie-fie beteirs. beftimme findy A. 1313. 


1. ober mach: werben beſtlmmt werden ein Ruͤd joll bewilligt wor den nicht von September. 


Demmin, ſondern von Anclam in Pommern bis Ratibor In Ober, Schlefien ge⸗ 
trxechnet werden ſoeol. — — 
2) 3 in-gebacjtem Publilandum darch einen Schreibfehlet zu 1. geſagt wort dene 

daß der Ruͤckzoll auf dem Zentner Brutto virginlſche and andere europaͤiſche 


Tabacksblaͤtter mic 8 gr; bewilligt werde, R 

2*8 att 5 nen * **4 I.. 

— = A te, surppäaifhe Tabadsblätter ame fi . 
Beiffen muß J . 


außereuropäiſche Tabadablätter.i us ae 
mn ae er i Sämmt: 
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——— neitirnhe Zn ab Dellatehtn mia ſih biernach 
am ei — den. ıgcen September 18:14 eg un ———— 
No. 344. * &n Sofge bee neuern Beſtimmungen wegn des Rehmungejahees, iR die Ru 
— — angewieſen — bie —— der an age — — 

Schullehrer, fo wie der Prediger un u e e Akziſe⸗ 
ee penitaslen, für den Zekraum om ıfteit'Sunins bie Ende: Dryermber:d. 2. auf 
Saniu, einmal, ſcoigleich fuͤr ſieben Monate zu; zahlen, und vom iſten Januar 1815 an 
bie Zahlung in dem angeordneten halbjäprigen Terminen poſtnumerando zu feiften. 
De. Herren Geiftlichen und Schullehrer, fo wie die Wittwen werden hiernach ihre 
n einrichten, und die Akziſeaͤmter haben für: Rechnung der Regierungs⸗ 
*— bie Saplung im Laufe des Monats November d. J. zu feiften und ſich fo eins 
* Daß die Quittungen ber Empfaͤnger in der — des Ronat⸗ — 

bei. den Regierungskaſſe eingetroffen fein koͤnuen. 

„ Parsham, den zören September‘ 1814: 


No.345. _ seen ‚bie in der Geſetzſammiung Ro. 226: TARA gemachte allethochſte 
Rechnungẽ⸗ Kabinersotdre vom ıgten Mai d. J. der Rechnungstermin allgemein auf Den Ans 
germin der fang undu&chluß des Kalenderjahres verlegt, und daher die naͤchſte Jahrestech⸗ 
Zirchen und nung vom ıflen Januar bis Zuften Dezember 1815 zu führen iſt: fo werden rüds 
ee führlich: der Kirchen ‚umb. Stiftungsrechnungen, welche bei unfter -geiftlichen und 
€. 577: Schuldeputation zur Reviſton eingereichte werden, faͤmmtliche rechnungsfüßrende 
Sun, Behörden angemiefen, vom iſten Junius di $. und wo ein anderer: Termin einge⸗ 
führe it, von diefem an bis zum Srften Degember d. 9. eine a an⸗ 

— und * in der gewoͤhnlichen Art zur Reviſion einzuteichen 

Dei den Koͤnigl. Kirchen, welche zur Sozietaͤt der Amts kirchen 8333 wir d 
in eben der Het, wie bisper zu Trinitatis gefchehen, der nad): der Stuͤcktechn 
verbleibende Ueberfhuß mit einem doppelten Lir ferzettel zur ——— 
Saffe eingeſandt; jedoch iſt, wer nicht In kurzem Einnahmen zu erwarten ſind ein 
mir den laufenden usgaben im. Verhaͤltniß ſtehender baarer Beſtand zurückzube⸗ 
halten/ damit nicht der Rendant bis zum Eunritt (Der nahen vedungen in Ders 
legenheit gerache: 3% 

Die bisher volljogenen Etats ber Raffen Safe bis —8 et ihre Guͤl⸗ 
tigkeit, und werden ſowohl bei ber — als ae * Jahresrech⸗ 
nung zum Grunde gelegt u min 

Eine Ausnahme von dem Dermin des Rufendeijaßres: tonnen —* bie Syno⸗ 
hal, ‚ Prebigermirtwen «Rechnungen vorerſt noch machen, welche —— auf 
dem zu Martini oder Johannie augeordneten Ran Eymobalın — 
werden, und den Termin des Konvents haften. 

Potsdam, den r6ten September 1814. rm m 
„ue" BR — — 





A| IE — 
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“se A Ber folg ber Verorduung vom been v. M. wegen der durch das Epift No. 346. 
som Iten Juniusıd. J. feitgeſetzten Bergütung der Lelſtungen während. des jeßd Vergütung 
beendigten Krieges werden nachiteßende unterm soten vo. M. von dem’ Deren: Fiuanz⸗ MT Krieges 
sninliter, — Veſtimmungen Pr Regenct und Ademg pieemic befannt ge * — 
mache? v5 md tg 2m. een, 
» uh. 6 * wied unter von ber Vergäkling"auögefirfoifenen Rakurats ie 
einguarttrung in der Regel uſcht blos der -bergegebehe Raum, fondeen auch 
“he bewirkte: ‚gung verſtanden; iſt indeſſen dieſe Verpflegung ausdrückt, 
Aich invdie Stelle der Magazinlie ferung getteten, fo: kann⸗ ſie mit demjenigen 
Betrage, der als wirkliche Magazinlieferang In Anrechrumg- gebt acht iwor den 
iſt, ebenfalls. und zwat nach Maaß und Sewicht reduzirt zur Liquidation ge⸗ 
. sogen werden, mobel fc) jedoch von ſelbſt —— daß —* is aa ‚Be, 
genſtaͤnde durch gehörig juſtifizitte Liquidarionen und güfcige Beſchel nigungen, 
* — der Landr aͤthe und ber Seraohniglekei, von den Bequartirten nach⸗ 
# werden müffen, 
5 Zu a vetbleibt gs wegen, ‚de sung bes, ki Feſtun en, Bivouats, 
— und Garniſonen gelle — Sei der in der Verordnung dom 
\wöten vi Mi enthaltenen Beſtimmung/ wonach onges * * —— bee 
+ zunächft belegenen Koͤnigl. Forſt Mqufdire wirde⸗ BERTT 


‚Yorsdam, den auften September 114. - nun“. — * 
on rc — — — * 
Aus den auf die Zirfularverfügumg "wo M. No, hi Au uft.) No. 34 
eingefommenen- as ngen des in Den A 383 — — 
Sr uud erviſes ergiebt · ſith/ daß einige: —— * ae den Käufern und BE 


dereien der Kämmereien eihobenen Grundſervis barin * rer Man 


Da der: die ſer Nachweiſungen es noͤthig ag dieſes rn 
PER er Bi —* fo baden die Saft, m * nd a 
nicht eingereicht Haben, ſolchen darin mit aufzunehmen, ie dies am. Nande des 


ableaur ſpez beanerfen, ‚die Magiflgäre di von en,die Nachweis 
—* ſchon — —X jind, Ki binnen 4 oo. 2 
wieviel * gedachte Grundſervis ‚in jedem. dieſer zehn Sabre nach den An⸗ 
lagen hat betragen ſollen, wieviel davon für Springinonate, auch an Nies 
mifiionen für Abgebrannte und Deu — Abzug a und wieviel 
mithin wirklich engt kommen ft. 7 a 
Voiedam, den asjlen September 1814. | s 
Das unter Ro. Ga. im Amtsblatt am — Januer d. g. ee — No. 340; 
der Ausfuhr dee Died imnd · Schleßpulbets nach dem Auslande- iſt mictljt Vers YButver \ıag‘ 
ordnung· des Konigt. Staats mai erii vom 26ſten v. M. wieder aufgehoben wor, Vheiam fudn 
ben, da die Gründe, welche fenes Verbot damal⸗ nothwendig — jetzt nicht Bi an 


mehr vorhauden find, * 


— 6 - 5 


Indem dies zu Jedermanns Kenntniß gebracht wird/ insbeſondere die 
Polizei» Akziſe / und: Zollbehoͤr den angewieſen, ſich danach zu achten. X 
Potsdam, den a ten September 1814. Bau ind 
ee A 


Nu. 349 Des Königs Majeftät Haben geflatter, daß das Band zu dem elfernen Rreußer: 
Verkauf der pas Band zu Den Denfmängenz md. Die: eiſernen Kreutze ſelbſt fünftig. ver 
Didenneichen Fauft werben Dürfen und Die im diesjährigen Amtsblatte Mo, 39. befindliche Ber 
= fügung vom 4ten Februar d. Drift Daher aufgehoben. Da bie im: Dienft befind- 
* fichen Meilisaieperfowen unten der. Aufſicht —— fo werden d 
darauf wachen, daß niemand unbefuge eine Auszeichnung tragen an 
Bel verabſchledeten Militairperſonen und bei Zwilperſonen Muß nach ; ads 
brüdlichen DEN! Sr. König. Majeftät die Einfcyränfung eintreten, daß ſhuen 
Kreuge und Bänder zw benjelben und zu, den Denkmuͤugen nicht ohne Vorjei⸗ 
gung von Zeugniffen verfaufe werden, welche Zeugniffe in Anfefung ber eifer- 
‚ men Rreuge von der. König. General, Orbensfommifiion, in Anfefung der Denk, 
mungen aber, von den Mi aitbepörben erifeile'verden ſöolen. — 
ZJudem dies; zur Keuncniß bes Publifums ‚gebracht wird, werben. ſaͤmmtliche 
Polizeibepdiden zugleich angewiefen, alles, ‚aufgubferen, um etwanige Mißbraͤuche 
zu verpren und bie Kontraventionen uns fofort anzuzeigen. - ö 
Potsdam, den 15ten September -ı814. 


1. BEER un SEE ———— 22 ja —V 
No. 350. ı. Unter den ungünftigen Umfänben der legten beiden Jahre iſt die zur Derbün 
Yodenim: tung der Blasternfranfpeit hoͤchſt nothwendige allgemeine Werbreitung ber Schutz⸗ 
nur podenimpfung uicht überall erreicht. u 0 2; u or 
Eu Den Herren Aerzten wird es deshalb bringenb gr Pflicht gemacht, zur Be⸗ 
forderung der Vakzination effrigit belzutragen und ſoſlen denjenigen, welche durch 
die beglaublgten Atteſtate über die von ihnen angeftellten zahlreichen Impfungen 
ihren bemiefenen Eifer für das allgemeine Beſte dartchun, die zu biefem Behufe 
beſtimmten Prämien ertheilt werden. Er 
Potsdam, den ı8ten Eeptember 1814. 4 
— — — 
—* tn 
Verordnungen und Dekannemachungen des Aönigl. Rammergerichte. 
R J J 
No. 32. Durch die Verfügung bes Herrn Zuftizminifters vom Gten September 1814: 
*— iſt beſtimmt worden: u — . Te * 
EA daß von: allen erheblichen Unterfi ( ‚ welche in Lotterie, Angele ⸗ 
a enheiten vorfommen, befonders, fobald Pladereien ‘oder Berrügereien der, 


os Einnehmer gegen Die Spieler ermittelt werden, ber General Lotterieditektion 
i * Rachricht gegeben werben foll, damit dieſe in ben Stand geſetzt werde 


* 


1* 
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die derſelben obliegende Aufſicht auf bie Bterkimee zum Beſten and 
1 - Publikums mit Nußen zu führen. 
&ämrutlichen Untergerichten unferes Departeihte wird Bes 4 —& 
Achtung bekannt gemacht. 
"Ben, am ı2ten September Bo 


F 
m —— 
3 Pr „r 
2 FH 


Verordnungen und Bekannt houngen der KZoͤmglichen Zuting 
Departementst ommiſſi oA Mr ‚die Vermögens it un Bene 


. In Gemaͤßheit einer: atlerpöchjten Kabinetsordre.de dato Eondon den abten Ju⸗ No. ı. 
nius d. 3. dat die König -entraltommiffion unterm Gten d. M: feftgefeßtrs. > i Gtener non 
daß fernerfin von Den zur allgemeinen Wittwenkaſſe gezahlten Einfaufss‘ Wittwen ⸗ 
geldern feine Skeuer bis dahin gefordert verden fol, Daß deren Ruͤckzahlung —* 
durch die gedachte Kaffe geſchiehet, imgleichen, daß der Einziehung ber % 
Einkommenſte uer von den; Wirrwenpinfionen fo lange Anſtand gegeben wer 
ben foll, bis die für; das Jahr 1812 fällig geweſenen Penfionen zur Zah⸗ 
Iung gelangen, und daß in dieſem Falle die Erhebung in zwei Natis, zur 
Hälfte von den am aſten April und zur Haͤlfte von ben am aſten Oftos 
ber »812. fällig geweienem Penfiontu erfolgen fell. 
. — den 14tem September 1814. v. —“ 
* Se — 473: 
Dermifchee Nachtichten und Belebr unge, 
Jahrmarfte 
Zur Berichtigung eines in den Jahtmarktverzeichniß des dies jaͤhrigen Kalenders 
ingejchlühenen Fedlers und zur Bermeidung ermaniger ‚daraus: entſtehender Mi °  ” 
veriiandniffe, wird: hierdurch bemerft, daß der diesjaͤhrige Ste Berliner Markt nicht, 
wie in gedachtem Jahrmarktverzeichniß unrichtig angegeben iſt, auf ben. Montag uach 
dem ı7zten, ſondern auf deu Montag nad), den 1 8reu Sonntag nad) Trinltatis des⸗ 
gleichen der Ste Kyritzet ib der Ne Saatmunber. ürtf nicht auf ben, Dfenfta Rag 
nach dem ızten, fondern auf den Dienftag nach dein’ Btrem Sonntag hach Trin 
eis fallen. Die Monatstage auf welche gedachte Jahrmaͤrkte fallen find jedoch 
richtig angegeben, nemlich: 
für den bten Berliner Markt ber rote Oktober, 
„» +» Bten Kyritzer ser ne 
» + Bten Saarmunder + 11 + 


Beleo duumg 
Dem Stempelfigfal Sello in —— der bläßer zur befondern Zufriedenheit 
Pflichten nachgefommen 


der König. Kurmartſchen Regierung den ihm obliegenden ko 
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at, und ſich· durch Fleiß and· Thaͤtigkeit · unter ben Stempelfiskaͤlen allein ausge⸗ 
zeichnet hat, iſt auf gehlatenen Vortrag abermals eine Gratifitation von 80 Thalern 
vom Herru Fiuanzminiſter bewilligt worden. — 
Berichtigungg. 

in ke eine genaue Unterſüchung ausgemittelr worden, daß bem Handlungs, 
ner und Kompagste. zu Leipzig he „sine esrläfigfek nach aufge 

Ken 0 Verſendung derjenigen Enzianwürjeln jur ft fall, von welchen ba 
Extra die a der Befanntmahung vom Sten —X d. I (Amtsblatt No. * 
——— narkotiſchen Wirkungen gehabt dat, ifo wird biefee zur ——— 
* — age — betannt gemacht in 





bi. Dvi 4 "Ir m 
F my Gäpetaeif ai Planen F 
— vom Jahre 1715. wird · bei Plane an Säle enge 


6 Th \ fürieinen Fußgänger: ı 7, 30 Pfennig 

23 ‚sie. —* BT] — Pferd en rn gr * — nat 

[a Aue Pr Op Bee 1 nd win: Rind inu Not mer ne wi zu He} 
’ ‚ Schaaf ober Schwein 2 Bi nes 


Köntgl; orbinaire Poften, Berfpann.anib anbere londesperrtiche-Fußrem, Truppen, 
Mefrutentransporte, die Eluwohner der Altſtadt Brandenburg und der Vorwerfe 
— uud — paſſtten frei. 


I% —— n 216i7. 
vınmıd 
AT nr; Sefhente, uw —— Au> 


it er. Apotheker Doehl, Mitglied des Magiſtrats a Schuffons 
54 mw Spandau, hat der dortigen — ein‘ —— —— veſchentt, 
* 7— aus 3o0 Stücken beſtehet. 


Frau Graͤfin von As % 68 Bu in —* fen b 
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39ften Stuͤck des Amts-Blatts der Koͤnigl. Kurmark. Regierung. 


ô ôôö — ——e — 
Steckbriefe. = 
Es find biefe Nacht um ı Uhr mittelſt gewaltfamer Erbrehung des Kriminal⸗ 
efängniffes der wegen Verdacht eines bei dem Bauer Birfo zu Groß. Lübars ver 
übten Hausdie oſtahſs arretirce Dienſtknecht Friedrich Zähfe, weil ein Dierrich bei 
ihm gefunden, mic ben Feſſeln entwiſcht. Beim Nachjagen iſt ein entzweigefchla, 
genes Schloß auf dem Wege von hier nad) Ziefar gefunden. 
Mir erfuchen alle Zivil und Mifttairbehörden hierdurch ganz ergebenft: den 
im nachitedenden Signalement näher. bezeichneten Faͤ hſe, wenn er fich irgendwo bes 
treten läßt, arretiren und an uns gegen Erſtattung der Koften gefällig abliefern 
au laſſen. Loburg, ben 18ten September 1814. 
Adlih von Wulffenfche Gerichte zu Groß⸗Luͤbars. 
von Hartwig. 


BSBignalement 

Der Dienfifneche Friedrich Faͤ hſe aus Bergitz bei Stendal gebürtig, iſt 26 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, flahe Stirn, ſchwarze Augenbraunen, 

aue Augen, Stupsnafe, ovales Geficht, ſchwarzen Bart, ftarfen Mund, rundes 
Finn ‚ gefunde Öefichtsfarbe, von Forpulenter Statur und an ber linken Hand am 
Zeigefinger eine Narbe. Er trägt einen alten blauen Rod mit rothem Futter, eine 
alte bunte manfcheiierne Weſte mit blanken Knöpfen, eine weiße flanellene Unterjacke, 
ſchwarz ſeidenen Halstuch, weiße feinen: Hufen, wollene Strümpfe und Schuhe. 


Der beim Klefigun Muͤhlenmeiſter Negendank im Arbeit geſtandene unten 
näber bezeichnere Müllergefelle Friedrich Davids hat fich, nachdem er ſich eines 
Diebitahls an den Effefren feines Nebengefellen dringend verdächtig gemacht, in der 
Nacht vom iaten bis zu ıöten biefes Monats: vor feiner Arretirung heimlid) von 
Bier entfernt. " 


No. 22, 


No. 23. 


Alle refp. Miltate, umd Ztoilbepörden werben daher gesiemend erfucht, den 


Davids im Berrerungsfalle anzufalten, und an uns abliefern zu laffen. 
Beelig, ben ıgten September 1814. 
Königlich) Preuß. Stabtgericht, 
®Signalemene Fun 
Der Davids fft, den eingegangenen Nachrichten zufolge, 23 Jahr alt, 
aus ober bei Pafewalf gebürtig, großer hagerer Statur, Hat längliches Geficht, 
braune abgefchnittene Haare, braune N * gebogene Naſe, - — 
war⸗ 


No, 24. 


No. 25. 


No, 26, 


ſchwarzen rund um das Kinn gehenden Backenbart. Seine Sprache iſt von 
fähfifhem Diafeft. Bei feiner Entweihung har er einen grau tuchenen Nod, 
eben dergleichen Beinffeider, eine tuchene Weſte, und Stiefeln getragen. 

Die entwendeten Sachen, welche der Davids wahrſcheinlich entweber ganz 
ober theilweife bei fich hat, find: ı) an baarem Gelde 10 Rthlr. 2) eine zwei⸗ 
‚gebäufige filberne Tafchenufr. 3) ein paar grau tuchene Hofen. 4) eine Weſte. 
6) ein runder Hut. 6) ein braunfeidenes Halstuch. 


Alle Militair / und Zivilbehoͤrden werden erſucht, auf den unten näher beſchtle⸗ 
benen Knecht Karl Gabriel, der ein Frauenzimmer gefaͤhrlich gemißhandelt Hat, 
achten, ihn wenn er betroffen wird, arreriren und an und auf dem Amte Muͤhlen⸗ 
Hoff in Berlin abllefern zu laſſen. Berlin, den ıgten September 1814. j 

Koͤnigl. Preuß. Kurmärfifhes Juſtizamt Köpnid. 


. Perfonbefhreibung. 
Kari Gabriel, angeblich aus Berlin gebürcig und 27 Jahr alt, tft etwa 4 Fuß 
8 Zoll groß, und etwas pocennarbig. Er Hat ſchwarz gefräufeltes Haar, ſchwarze 
etwas herborftchende Augen, eine etwas platte Nafe und ftarfe Lippen, ein rundes 
Geſicht und gefundes Anſehen. Der linke Fuß iſt wegen nad) innen gefehrten 
Knies fchief, und wird bei dem Gehen etwas gezogen, auch dinkt ber Gabriel etwas. 


Am 2uſten d. M. zwiſchen 6 und 7 Uhr Morgens iſt der geweſene in dem 
nachſtehenden Signalement naͤher beſchriebene Landwehtmann Samuel Reumann 
aus dem hieſigen Gefangenhauſe durch Ueberſteigen über die Mauer nach der Oder⸗ 
fette entwichen. Wir erfuchen deshalb alle Militair- und Zivilbehoͤrden, denfelben, 
wo er fich betreren laͤßt, fofort arreriren und gegen Erjtattung der Transportfoften 
anbero transportiren zu Taffın. Sranffurih a.d. O., den zuften Septemb. 1814. 

Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht. Diederich. 


Signalement. 

Der Samuel Neumann ift 36 Jahr aft, 5 Zuß 4 Zoll groß, Kat kurz abge 
ſchnittenes blondes Haar, welches auf der Stirn in einem ftarfen Buͤſchel zufams 
men fällt, ‚graue Augen, eine läuglich fpige Naſe, einen Badenbart, und iſt von 
bleicher Geſichtsfarbe Bei feiner Entweihung war er mit einer blauen rothver⸗ 
krämten Tuchmuͤhe, einer blau tuchnen Rate, und dergleichen Beinkleidern, weiß 
wollenen Strümpfen und Schuhen beflviber. 





Der om ızten Auquſt c. entfprungene durch den Stedbrief vom ıÖten ej. 
m. verfolgte ehemafige Landwehrmann Johann Gottlieb Pauly ift bereits 
wieder eingefüngen wurden. Fraukfurth, a. d. O. den zuften Sept. 1814. 
Koͤnſglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
— Diederid. 


Pur 


° Publikandum 
wegen Veränderung des Termins bes diesjaͤhtigen Zelliner Herbſtjahrmarkts. 


Nach dem Kalender fallen die diesjäprigen Herbſtjahrmaͤrkte von Wrietzen und 
Zellin auf einen und denſelben Tag, auf den 12ten Oktober. Da bie Orte nicht 
weit von efnander entfernt find, wuͤrden Nachtheile für beide eintreten, wenn jene 
Feſtſetzung nicht verändert würde und 

ber Zelliner Herbſtmarkt wird aus diefem Grunde Hiermit auf den ı3ten 
Dftober verlegt. — j 

Königsberg in ber Neumarf ben 14ten September 1814. 
Polizeideputation der Königl. Regierung von ber Neumarf. 





gazarethverein in Porsdbam 

Im September vorigen Yabres wurden in Porsdam die fchon beſtehenden Lazarethe mit 
Dleffirten von den nahen Schlachtfeldern gefüllt, und nachher Famen auch von entfernten Ges 
genden fo viele Kranke und Verwundete hierher, daß in kurzer Zeit 6 bis 7 Yazarethe belegt 
waren. — Obgleich die Verpflegung der Yazarerbe auf öffentliche Koften bewirkt wurde, bes 
ſeelte diefe Stade dennoch der Wunfch, den Vaterlandävertheidigern auf jede Art zu beifen, 
und fie zu erquicken. Es vereinigten ſich daher hber 300 Einwohner, um durch freiwillige 
Beiträge für die Pflege und diejenigen Bedhrfniffe der Kranken zu forgen, welche entweder gar 
nicht oder nicht fo ſchuell von der Verpflegungsbehorde herbeigefchafft werden konnten, da 
diefe nur den bejtimmten Vorjchriften folgen durfte, 


Von diefen traten auf Einladung des Stifter des Ganzen anfaͤnglich 27 und acht 
Tage darauf x9 Frauen und Männer and allen Ständen, weldye fich jedod) foäterhin allmaͤh⸗ 
lig auf mehr denn So Perfonen vermehrten, in eine engere Verbindung zur perfönlichen Pflege 
der Kranken und Verwundeten jufammen, und dieſe, die mir Ausnahme einiger Wenigen, am 
deren Sıelle jonleich Andere traten bis auf den legten Augenblick ausharrten, wählten 16 Mite 
glieder aus ihrer Mitte, um die Direktion fiber die zweck- und pflichtmaͤßige Verwendung der 
Veirräge und die Yeitung des Ganzen zu übernehmen, 


Auf erdem wurde einem jeden Lazarethe aus dem Vereine eine verhaͤltuißmaͤßige Zahl am 
Frauen und Männern beigefellt, und diefem engeren Kreife mit Veftärigung des hohen Militairs 
gonvernements ein Individnum aus der Direftion vorgeſetzt, um in Gjemeinicbaft mit nur ars 
dachten Mitgliedern felbft für die Vertheilung der Verpflegungsbedürfuiife zu forgen, und thaͤtig 
bei der Pflege der Kranken mitzuwirken. 


Nicht allein die Einwohner dieſer Stadt ſondern auch ein großer Theil der Vewohner 
der Provinz und ſelbſt entfernte Gegenden baten an diefer Unternehmung Theil, und festen 
den Verein durch Beitraͤge an Geld und Naturalien, — einiae wadere Vewohner von Ludey- 
waide, Rowaweß, Parez, Nenjtadt an der Doffe und Großenkreug auch durch beſtimmte Mor 
natäbeiräge an Geld und MNaturalin — in den Strand, das tbernommene Gekbäaft wirt 
fan zu betreiben; ganz befonders ward derſelbe aber dabei durch das hochloͤbliche Megicrungs= 
präfidium hieſelbſt unterſtuͤtzt, und mit Danf erkennen wir auch den Seiſtand, welchen und 
die hieſige wohlipbliche Lazareth⸗ Verwaltuugskommiſſion bei wuferm Wirken geleifter has, 


Der Ariey ift beendigt; die Anfirengungen dir Preußen find durch den Erfolg mehr 


als belohnt. Wir aber halten and verpflichtet, dem Publifum, weiches und die Mittel zum 
Wohl⸗ 


Wohlthun in die Hinde gab, biermit im allgemeinen Rechenſchaft über die Verwaltung der 
und Aberfandten Beiträge zu geben. ' + 


Ueber die Verwendung in jedem einzelnen Lazarethe hat bereits jeder dafür beftehende 
befondere Verein durch das hieſige Wochenblatt Rechuung abgelegt. — Ueber die Einnahme 
an Naturalien, von deren -Einfendung nicht nur in dem biefigen Wochenblatte, fondern auch in 
dem Amtöblatte und in den Sutelligengblättern Anʒeige geichehen ift, konnen wir feine ganz 
genaue Berechnung aufftellen, da die Quantität häufig nicht beſtimmt angegeben war, noch 
angegeben werden konnte, und weil die Aufzählung der maunigfaltiigen Rubrifen bier zu viel 
Raum wegnehmen würde; aber wir koͤnnen die Verſicherung geben, daß die Vertheilung forg- 
fam und durch Mitglieder bed Vereins geſchehen üt, auch daß die Einfendungen Außerjt reiche 
lich gewefen find. 

Die ganze Einnahme der Geldbeiträge ft» +. 6267 Rthlr. 8 Gr. B Pi. 

Hiervon find ſowol durch die bei den Lazarethen beftundenen 
einzelnen Vereine ald durch beſondere Beſchlliſſe der Direktion für 
ertraordinaire Erquickungen, für Bekleldung der Refonvalcözenten 
und zu befonderen Geldunterflügungen . 911 2: 8.= 1 = 
ausgegeben, fo daß bleiben 1356 Nthlr. — Gr. 7 Pf. 

Außerdem haben wir aus der Neumark, Priegnig, dem Ruppiner Kreife, der Uder- 
mark, deu Städten Franffurth und Brandenburg, aus den Provinzen Vor-⸗ und Hinterpommern 
größere und fleinere Summen erhalten, die dem Wunſche der Einfender gemäß unter die Eins 
gebornen diefer Provinzen, Staͤdte und Kreife vertheilt werden follten. Die gewiffenbafte Ber 
forgung dieſes Geichäfts haben wir uns zur Pflicht gemacht, und eine namentliche Lifte üb 
die Empfänger diefer Gelder geflihrt, die zu jeder Zeit vorgelegt werden kann. : 


An abgebende Imvaliden find durch ausfchließend dazu beſtimmte Beitraͤge, die in ber 
allgemeinen Berechnung indeß mit aufgeführt fichen, 298 Rthlr. nach dem Grade ihrer Bedürfs 
tigkeit vertheilt worden. 

Der Verein hat auch die durchgehenden Kranken zu erquiden, und nad) feinen Kräften 
dahin zu wirken gefucht, daß die Bleſſirten und Kranken, welche ſich bid zur Aufiöfung der 
Potsdamer Yazarerbe in denjelben befanden, gelieihet, erquickt und gepflegt worden find, Er 
glaubt, die Abficht der edlen Geber auf diefe Weife nach Möglichkeit erfüllt zu haben. 


Daß nach abgeichloffener Rechnung dem Vereine ein Beſtand von 1356 Rthlr. 7 Pf. in 
baarem Geide, und felbjt, wie wir bemerken wollen, noch einige Naturalien Übrig geblieben 
find, eniſteht theild daher, weil der Verein nicht vorber fehen konnte, dag die Yazarerhe im 
Porsdam plöglich aufhören würden, theild Dadurch, daß mehrere Beiträge noch eingingen, als 


bier feine Lazarethe mehr waren, und einige nothwendige früher gemachte Auslagen erft nad) 
Auflöfung der Lazarethe erftattet wurden. 


Ueber die Verwendung diefed Beſtandes hat die Direktion diefes Vereins der hbhern Be⸗ 
hörde Vorfchläge gemacht, und wird nicht unterlaffen, dem Publikum die Refultate derfelben 
zu feiner Zeit mitzutheilen, Potsdam, den 16. September 1814. 


Die Direktion des Vereind zum Beften der Kranken und Verwundeten in den num aufgelbfeten 
hiefigen Königl. Militairlazarerhen, 
v. Radecke. Mebger, Dr. Bauer, Derege. Charlotte Heffe, Eylert. Peterdfon. 
Chodowiecki. Mödinger, — 


— — 


um Blatt 


Sr van 


ber 


Königlihen Kurmärfifgen-Medierung, 
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Porsbam, bem ztem Oftober 1814 





Son Img fablt man zſemlich allgemein in den Preuß: n Staaten,‘ bafi Die — 
Formen des Gottesdienſtes in den. meiſten proteſtantiſchen Kirchen nicht das Er, der Liturgie, 


liche, Feierliche Haben, was die Gemuͤther erregend und ergreifend, fie zu teli⸗ 
8* Empfindungen und frommen Geſinnungen ſtimmen und erheben koͤnnte. 
ESy ebole giebt es wenig, und bie eingeführten find nicht immer bie bedeu⸗ 
fungsvellften, oder haben elcen Theil ihrer Bedeutſamkeit veriohren; bie Predigt 
wird als der wefentliche Thell des Gottesdlenſtes angeſehen, da fie doch, nen 
hochſt wichtig, eigentlich nur die Belehrung und Ermuinterung zum Gortesbi 
iſt; Die Liturgien find theils fo reg I fo ungleid, und unvollfoms 
men, daß vieles der Willfüge ber einzelnen 
Die Steichförmigfeit der klechlichen Gebräude, eine ber Hauptbedingungen ihrer 
wogIpärigen Würfung, beinahe gang en Diefe —— find ſicht⸗ 
barer geworden in. ver letzten ı wo. ber die großen Weltbegebenpeirem, 
Durch) die Drangfale, den Kampf und bie Siege des Vaterlandes neu befebte reits 
glöfe Sinn des Volks das Beduͤrfnitz, ſich auf eine wuͤrdige Art ausjudräden und 
ausjufprechen, lebhaft und tief gefühlt hat. Es waͤre zu wenn biefer 
zu swedimäßigen Reformen in dem Gottesdlenſt beſonders guͤnſtige und vom 
irmt unbenußt worüber gehen ſollte. Ju dieſem Geiſte ſind mehrere ber wuͤr⸗ 
eftät dem Konige eingekammen, um zu bitten, bie gewuͤnſchte Reform einzu⸗ 
ra ud Herbeizufüßren. Sr. Majeität,haben diefes fromme Anliegen ber Seiſt⸗ 
mchkelt, weiches mit Hoͤchſtihren eignen Anfichten. in dieſer wichtigen Sache voll 


ĩMnmea überetaitimmt, . mic beſouderer Aufmerkſamkeit und Wohlgefallen aufgenom ⸗ 


men. Demnachſt haben Ste eine Auswahl von Geiſtlichen getroffen, bie mit der 
geinen Abſicht das Reich Gottes zu befördern, die gründlichtte Einficht in das ganze 
Kirchenwefen, und die nörpige Nüdfiche auf alle zu beverzigenbe Umſtaͤnde verbin⸗ 
den, und Er. Mijeftät Haben ihnen aufgetragen, nach reifen Ueberlegen, Vor⸗ 
färtäge über die gmemößigften Verbe Jerungen Des Guftesdienfles; Durch bie obere 
geiitliche Behörde nach Hoͤchſtihrer Zurüctunft -aus Wien — * 
Fe xı un 


iichen überlaffen bleibt, und daß 


arten Gelftlichen, insbeſondere aus der Hauptſtadt und der Kurmark, bei Gr. . 


3 er . 
. sh... nn 


Wunſch und der Wille bes Königs gehen dahin, daß biefer engere Ausſchuß der 
Beiſtlichkeit Die Liturglen und die Geſammtheit dee kirchlichen Gebräuche der aus⸗ 
Tändifchen proteftantifchen Kirchen nad). dem Ausfprudy des Apoſtels „prüfet 
alles und das Beſte behaltet“ unterſuche, prüfe, mit dem unfrigen vers 

gleiche, und mis dem elite und den Gruudſaͤtzen unferer heiligen, Religion zuſar 

menhafte, um die beiten liturgiſchen Formen aufjuftellen, die, indem fie den rein 
Lehrbegriff der proteſtantiſchen Kirche aufreche erhalten und bewahren, dem Ciots 
tesdientte neue Kraft und neues Leben geben — und die Religioſi tät des Volfs im 

mer feiter —— mögen: — 

De mir Genehmigung St. Majeftär Slezu beauftragten Geiſtlichen ſnd: Herr 
Ober⸗ —S—— tath und Hofprediger Sack, die Herren Ober Konſiſtorialrathe 
und Proͤbſte Ribbeck und Hanıtein, Herr Ober⸗ Konſiſtorialrath Herder, Here 
Konſiſtor lalrath und Feldprobit Offelsmeher, Herr Konſiſtorialtath und Hofprrdr 

ger Eylert. Beiträge und Borfchläge zu Beförderungen biefes Zwecks von einfi 

ge 7° Sin und. erfahrenen Grüklichen beider proteſtantiſchen Konfeflionen, melden 

u. bieſen Herren Beauftragten gern angenommen, und ſorgfaͤlrig geprüft“ werbem, 
weshalb ich hierdurch diejenigen, die hiezu den Beruf und bie Kraft im ſich füͤhlen, 
aufferbere, ſich durch baldige Einreichung, ihrer Beiträge um biefe wichtige Angie 
legenheit verbient zu — Berlin, den ı7ten September 1814. — 
Minifterium bes Zaneın : m Schuamanm. 
— — — * 


Verordnungen —— — m der Zönigliden Aurmärtichen 


No.351. . Bom Heren Gimangminliter find: een ——— vom Sten und roten dieſe 

Zur Warren 2) für das Departement der Neumaͤtkſchen Regierung, 

muefubr auf die Grenz ⸗Zollaͤmter zu Aurith und Rroffen; * 

Rüdjolt br 9) für das Departement der Pommerfchen: Regierung, bie Grenz. Zonämter zu Au⸗ 

seh Ham, Treptow an. bem Tollenfee und Demmin und 

Meumiri: 5) für das Departement der Rugircung au Breslau, die OrenZollämter zu Liebau 

ichtn, Vom > und Mittelmalbe:: 

merichen ded als ſolche Grenz. Zullämten beſtimme über roelche, auf ber weſilichen allandiſchen 

. Brerlaufcen Greuzlinie von Anklam: in Pommern —5———— in en um. Er ſatzzotl 

—— verſte uerte Waaren gegen Ruͤckzoll efuͤhrt werden Dürfen. 

A,1307. * Duden bies zur allgemeinen · Kenntniß · gebracht wird, * ſomm liche von 

E:ptember, und reſſortirende Akziſe und Zolloͤmter angewieſen, ſich Die genannten Ausgaugs⸗ 
Punkte genau zu merken, und auf Feine andere Grenz⸗ Zollaͤmter in dem aedachten 
drei Reglerunga depar tements, als ven oben ermäßnren, rützolifägige Degleitſchelne 
zu ertheilen. 
Dasjenige Amt; welches biefer Befimindne entgegen danbeft, mußß dem Bew 
fender den Berrog bis Rüuck ʒolles aus chacnen Mitteln zablen, ſobuld die Waare 
über ein anderes reſp. Neumaͤrkſches, Pommerſches oder Breslauſches Zollamt wirk⸗ 
uch auegegangen ef — den 24ſten zu 1814. 
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¶MNeach einer Verſugung des Herrn gimangminiſtere vom Aten biefed,” find zu No. 352. 
Grenngollaͤmern, über welche, auf der weitlichen altlaͤndiſchen Grenzlinie von Auklam Fur Waarun ⸗ 
in Pommern bis Ratiber in Oberfhlefien, zum Erſatz zoll verſteuerte Waaren gegen ausfuhr auf 
Nücjoll aus der Rurmarf: ausgeführten werben büsfen, Die Dieffeitigen Zoflämter zu Rüde ber 

Beeskow, Zoflen,. Luckenwalde, Treuenbriegen, Loburg, Lenzen und Sctrasburg —— 
deſtimmt worden letzteres wegen der von Stettin aus über Paſewalk vorkommen ⸗ — 
den Ausfuhren m. em ai A..1795. 
1:3 Bir machen hies dem Pubhlkum' und den eben Aemtern zur Nach⸗ September. 
richt und Achtung befannt; und bemerken ;gugleich; da hiernach die durch die Ders 
ordnung bom agften Auguft c- C Amtsblatt Mo. 318.) zur Waarenausfuhr auf 
Küdzokt- erwaͤhlten Zollaͤmter Müllerofe, Teupitz Mittenwalde, Wittſtock und Zeh⸗ 
denick jeßt, eben fo wenig wie bie übrigen nicht hler autoriſerten dieſſeitigen Aeniter, 
Ausfußven ber auf Ruͤchholl abgefertigten Waaren geſtatten dürfen, es fei denn 
nach ausdrücklicher Vorhaltung / daß’ afsbann: Fein Ruͤchzoll gezahlt werben wuͤrde; 

. biefe Vorhaltung muß ſodann ad protocollum geſchehen, welches bem Begleit⸗ 
ſchein beizufügen iſt. nr 1) 

Daejenige Amt, welches dieſer Anordnung entgegen handelt, muß dem Wer 
fender den Derrag des Ruͤckzolles aus eigenen Mitteln zahten, fo bald die Waare 
über daſſelbe ausgegangen iſt. — Porebam, ben z4ften September 1814. 


; * Die ſaͤmmtlichen Steuerbehoͤrden werben hierdurch aufgefordert, dafür zu No. ‚ Pr 
gen: F i 20, 565. 
3% - die ruͤckſtaͤndigen Prozeffe in Gang gebracht; amd baldigſt beendiger * * 

2 werden. J * T Fe ) —** 

nuſofern fich darunter ſolche befinden, welche ſich nach ber allerhoͤhſten Begmabi, tionegroefe. 
ungs+ Rabinetsorbre-vom 5tem Auguſt d. 3. zur Niederfdlagung eignen, fo maß 

Perergats nad) ben Zirfulairverfügungen vom aten Februar 1310. Mo.-61. und Serimber, 

sten Auguft 18105 Muı34; verfahren; und infowelt: foldye :bei den Gerichten ſchwe⸗ 

ben, reſp. felbſt das Nothige verfüge, oder uns zur weitern Verfügung Anzeige 

gemacht werben. — “9 — —— 

Sür jeden Prozeß / welcher ſich nach ber Begnabigungs ‚Rabinetsorbre vom 

Sten dv. M.’zur Nieberfchfagung eiguet und ats unbeendigt In der ausgangs De 

gember b. J. einzureichenden Prozeßliſte anfgeführet werben follte, wird, er beereffe 

eine Gteuerdefraubation weiche er wolle, wenn nicht ganz beſon Umpönbde Eee | 

reten, bie ©teuerbehörbe mit einer Geibhußt-von smehThpalern beflrufer: werben, ==, 

Potsdam, ben ahften September 1814 m a m.” 


Durch, die Vlehhbaͤndler wird ein ‚bedeutender Teil der Viehhandlangsakziſe⸗ No. 354 
Gefälle in der Urt defraudirt: PN: ® . Hapblunge, 
daf der zweite und folgende Kaͤufer · des Viehes die bezahlte Handlungsak⸗ —— 
ziſe von dem zum Wiederverkauf beſtimmten Viehe durch die dem erſten ——— 
Händler ertheilte Quittung nachweiſet, ungeadjtet doch ein Seber, ber zum A. — 
Wiederverkauf · Bieh Fauft, TEE bezahle muß. z September. 
m 


: a 
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Um biefe Defraubatlonen zu vermeiden, werben bie Aesifeämter hlerburch au 
geroiefen, jedesmal genau zu erforfchen: 
„ob.ber Produzent ber Afzifequittung auch derjenige iſt, welcher zuerſt bie 
Hanblungsafzife erlegt Kat? und bei dieſer Unterſuchung bi: Produktion 

Des Gewerbeſcheius und insbefondere der Haufirkongefiion und des Reiſepaſſes 

zum Grunde zulegen, und theils hierdurch, theils Durch andere zweckmaͤßige 

Mittel die Identitaͤt des Produzenten mic dem erften Berichtiger dir Haud⸗ 
lungsak ziſe auszumitteln, dem Defraudanten aber fofort den Prof zu 
formiren. # Potsdam, den abſten September‘ 1814. '. 


No. 355. Um die Anfhaffung der Treforfiheine zu erleichtern, welche die Debenten bei 
Treſorſcheiae Berichtigung. der im Treforfchein, Edift vom ten September erwähnten Gefaͤlle 
F. 493 entrichten müflen, find bei ſaͤmmtlichen Kreistaffen in der Kurmarf, mit Aus ſchluß 
Seytamber. per Havelländifchen, Zauchfchen, Nieber barnimſchen und Teltowfchen, weil in Potsdam 
mb Berlin bie erforderlichen Treforfcheine zu allen Zeiren zu haben ind, und bei 
ben Afzifekaffen zu Porsbam, Brandenburg, Burg, Ratfenow, Schwedt ımd Spau⸗ 
Dau Depots von. diefen Scheinen angelegt, woſelbſt fie mach $. Il. des gedachten 
Edikts gegen Entrichtung des Neunwerths in klingendem Gelde umgewechſelt wers 

ben koͤnnen. Potsdam, dem 22ſten September ıdı4. ... 








N0.356. » Nach eiden; von dem Heren Staatskanzler Fürften vom Hardenberg dem 
Einfommen Krfegesminifterio gewordenen Bekanntmachung iſt beſchloſſen worden, den 
Share Anvaliden die nach den Grundfägen des Edifts vom 2,Ten Mai 1612 vom 
yenfionen. - Ihren Önadengelvern zu erpebende Einfommenfteuer zu erlaften, una zur Deckung 
MM. i66r.' des hierburd beb:den Zeutralſieuerfaſſe entſtehenden Yusfolls, . Deujenigen Betrag, 
Seytember. welcher dutch vorſchriſtsmaͤßige Beſteueruug der. Invalidenpenfionen aufgefommen 
fein würde, auf bie General; Staatstaffe anzumelfen. V 
Soaͤmmtliche von uns reſſortirende Kaſſen werden daher augewieſen, die in 
Rede ſtehende Steuer von den Invalidenpenſionen nicht allein nicht weiter zu ver 
langen, ſondern auch denjenigen, denen die Steuer von ihrem Gnadenſolde bereits 
einbehalten wor den, den Betrag ſogleich zuruͤck zu zahlen und erforderlichenfalls den 
Erſah del uns zu liquidiren. Potsdam, den ⸗bſten September 1814. 


No. 357. Der Dur hſchnittsprels von dem im Monat September 9%. auf dem Mitte 
Getreide u. zu Beslin.werfauften Getreide und-Reaubfurter hat in b,jhel betragen: 
Bouranepreife 1) des Echefiels Weitzen » 


P ⸗2 17% 6 ©. Pf. 
a 5 82) — —  Moggen- + 1 — 20 — — 
M. 163, 5—— große Gcfe +1 — a1 — 112 — 
Disbrr, 4) — — kleine Gerſte 1 — 7— 1 — 
Le) a — — Hafer⸗ Te 

6) — — Erbſen 1 rn 
—A——— ⸗ Pe Bsp Peer DEE RR 

> Schafe od ⸗ "6 — 12 wir — 


The 


für das Quart Dier beragen vn eu. 00a &. 2 Mor. 
— — Branmen wich 4 — B38— et 
in S ſtel. rue: 


Porsbam, den Zten Oftober 1814. Pe) DE TE 3 


Um die Abgaben, welche vom Publikum: für die Benugung der Lands und No, 358, 
Waſſerwege, ſowohl an den Staat als an Kommunek ober einzelne Orumdbefiger Absabea für 
entrichtet werden müffen, beurtheiten zu konnen, ſoll mach dem Neftript des Königf. Mr Fi2: m 
Mintiterii der Finanzeu und ‚Des Handels vom ıöten y. M. ein genaues Bereich ** 
ni fümmtlicher Gewaͤſſer, Schleuſen, Bruͤcken, Däntme und Wege, wovon der⸗ PR 
gleichen. Wegegelder enerichter werden, eingereicht werben. 

Saͤmmillche , Kreis irefrorien, RUE HER Behörden, Magiiträte, Lands ’ 





* 


Waffers Brüden.- Kanals. und Schie uſen / Zolaͤmter/ fo. wie Die Bomainenantet 
werden angewie ſen, die. zur. Anfertigung dieſes Verzeichniſſes uöchigen Nachrichtn. 
nach) Dem dierunter befindlichen Schema. angefertjgt, binnen 3. Wochen unfehlbat 

einzure ichen. NMotsdam, den 1Gten September 1814. | 


Für die Laudräthe und Magifträre, iin Anſehung ber Abeger 
Gelder an Kommunen und Privarperjonen- 
1) Inhaber Der Wege⸗voder Brüdengelb. Berechtigung. Sr BEE 
2) Verleipungsurfunden, Privilegien unb- fonftige Dokumente, anf welchen, dieſe 
—— Nora — we — 
erk. Dieſe Urkunde olumente ſind ahſchriftli eizufüg en, 
392088 * 9 —————— De a — 
Erhebunge⸗ktaritff — A Ener 
Anmerk. ichfaus abſchriftlich beizufligen, fo wir,‘ wenn be butch dit 
re : —— li 3 Garber — en 
b.Maͤhere 3 ges/ Damnes, ro ic wofur die Abgake 
= 3 entrichten, Laͤnge und Bkette degſelken ach Mutpen und guß. 
“ ec, äpelicher Durchſchnittsertrag nach Abzug der Adininiſtratiouotoſten⸗ jedoch 
a ehne Abzug der Unter haſtungskoſten der ee? ee tar; 
4) Brüdengeld. Mi Nm un ; 
Anmerk. Wie vorber sub 3. a.b. c. . 
BR AR das Broͤckengeld —— reference Er ſich beides —* DEE 
von einander treunen laßt, sera vorigen Artike 9: 3. Zu verwe 
und blos Ad b. Die Seiiyaffenheit, Linge und Bade der Bruͤcken u her Alyugebenk zu 


—2 


ver wenn wer 


Pr . 
+ 


5) Faͤhrgeld. — en ae u 
‚ er Sie vorbei suh Da ande, 0. Js 


Für die Land, W ffer  Brüdı Kanals und Schleuſen⸗ Zollaͤmter. 
7) Wege zoͤlle fm igenffihen Sinn. N A SE nr 
a Tr if. — nn RE HeTTT Sa J N * Ft & BER 1. N 
ab FE Noͤbere \ 5 [re er f j h — B 
ER eferictse Vgehaß NER AREBE ER wie Bär, TapBEReh] Dale DaF Dt 
ai 1) Brad 


— Bi — 
es) Bruͤckzoͤlle $, re ar sd 
3) Waflerflle-» Mwie vorher sub, und b. nur daff;"flatt der Dindwegen die: Birk 


4) Ranalgefellä ken, Waſſerwege, Karaͤle und Schleuſen zu beſchreiben find, 
6) Schleuſengefaͤlle J 


— 
i 


Für die Domalnesamten.. :d wiüe. 


- 2.2.29) Weges und Dammgdlle) —— - — - 
AEAHRB Öle Anni? J wir vorher str une. en ee 
: 18): Zaͤthrgelder. ei, nd une en nat und PD 
’ " x Kinn ei "8 a: el TeH N —— — up: " ie PFLASTERER EEE TE vB x 
No. 350. .. Es wird In Dejiefung auf das Pusllfanbum vom 26ften Dfeoger 1790 “Hters 
echifigefäge mit In Erinnerung gebracht, daß Fein Kaufmann oder anderer Partifulier bie dem - 


des Benerab General, Holjhandlungsinftituge zugehörigen Kaͤhne and Gelder, welche allein zur 
Holhand. Merfchiffung det Fenerungsrmarerfaften frireng des gedachten General -Holzhand⸗ 
lungein ſtituts yoyosingiicuts beflimme find, mic‘ ©tücgütern ober andern Waaren befrächten 
— d A bci einer Strafe don 20 Thalern, weiche für jebes dem Verbote entgegen be 
" achlete Schiffegefäß"feftgefeße werben wird, und außer welchem bie Ladung, fie 
mag berrofien werden wo fie will, glelch auf ber ‚Stelle auf Gefahr und‘ Koften 
des Eigenihümers hetaus gebracht werden und: das General» Holgbandiungsinfticue 
noch üderbies ‚berechtigt fein foll, feinen Negreß an den Eigenthuͤmer der Ladung 
wegen des verurfachten Aufenthalts im Breunholztra zu nehmen. 
1 Morsdam;, den abſien September aBag.i Ham ou. 


Y.Yt hl 





 Derfonadtch Eontk BE ——— 
Der Oberbrigabier im Kurmaͤrkſchen Negietungsdepartement Major v. Pit d) 
gum Obriſtlieutenant ernannkı,. > a J * 
” Eder — — eiaufewit zu Burg iſt am ber Stelle bes verſtor⸗ 
Genen Steuerrath Pfannenfchmint sum Sieuerrath Des Burgichen Kreifesernannt. 
* Der Prediger Schmidr zu Sonnenherg Iſt als Prediger. in Diefeherg beitär 
igt, der Arciiierieunseroffillee Konig zum Feldmeſſer im Rurmärkiichen Regie⸗ 
rungsdepartement, der Invalide Perersmarkaum Müblenwoogefeger. in Rheins⸗ 
berg und ber Schullehrer Kra hne zu Klein Kreug zum Schullehrer in Sommer, 
Id beftellt. ge —— 
Vredigtamts · * ah pro ministerio geprüfte Kandidat der Tpeologie und Kollaborator am 
Mabidet. Gymnafio zu Brandenburg Heinrih Müpfenpof iſt für wahlfaͤhig erklärt, 





Dermifhte Nachrichten. 

.. 0,0 Preufifche Bibelgefettfchaft. di. 5 B 
Das Publikum wird hierdurch benachrichtiget, daß die Unterzeichnelen mit 
Genehmigung Sr. en re a en Preuf. —*— 
geſtiftet Haben, für we ie. eine Theilnahme des ikums zu erwecken 
auf das —E Die ſe Fa wa iſt nach dem Mufter er 
ſe 








-- 56h —. 


feit- 1804: beſtehendembrittiſchen und ausmärkigen, Blbelgeſellſchaft In London eins 

gerichtet und hat. wie ſie den Zweck, bie Bibel unter den —— artheien 
feviel als moͤglich zwi verbreiten und. fie den Armen entweder, ganz umſonſt, oder 
für einen. geringen Preis, zuzumwenden. Die Bibel it, fo mandperlei wopftpärige , 
Einrichtungen auch ſchon fuͤn dieſen Zweck getroffen worden ſind, aud) in unferm 
Vaterlande lange nicht allgemein genug verbreitet und gelefen. ‚Nicht nur. unzaßs 
lige Audividuen, fondern auch ganze Familien befgen ſie nicht als ihr Eigenth 
und können folglich feinen Gebrauch davon machen. Gleichwohl if} es feinem. be 
unterworfun, daß das unbefangene, gründliche und fromme Leſen der heiligen Schrift, 
vorzuͤglich · Cweun gleich nicht aus ſchliehßlich) des Neuen 6, als ner, feſteſte 
Grund. undı das ſicherſie Mittel des aͤchten abriikitthen Glaubens und der, wahren) 
ehriftlichen Frouunigkeit und Tugend angejehen werden muß. Wenn es gi 
gegeben dat ıwo,Die ‚edellten die guößrenund frommſten Maͤuner 
daß dem Dolfe die Bibel in die Hande gegeben werde, damit es lerne, 4 
nicht darin ftehe von dem, was man ihm as Ehriſtenthum gabzıfe it, unter um 
wohl eine Kr —— wo man dem Volte all emein, die Bibel in die Hände 
- geberi muß, damit ed feine, wieviel ii derfelben te t; was män ihm nicht als 
Epriitenepum gegeben‘ Hat.” Und da nun großentheils der’ Geiſt jener Ze ers 
fhwunden iſt der auf eine fraurfge un) dunkle Weiſe in der Schrift Dinge fuchte, 
mit denen ie den menſchlichen Geiſt uud bog msi Herz niemals Kar erfüllen 
wollen: to kann mah von einem jeßt beförberten allgemeinen, , gruͤndlichen und frommen 
Leſen der heiligen Schrift nur das doppelte, erfreuliche Nefultar Achter, unverfürgter 
Erfenunig der ſeligmachenden Lehre und wahrer Erleuchtung und evangeliſcher 
HR des Geiſtes erwarten, die fo inmig mit jener uͤbereinſtimmt umd zuſammen⸗ 






7 2; 


nar’ Das ff der große und schöne Zweck, zu weichem ıtttrunfifeniofe alle uns 
fere Mitbürger, die es mit dem Epriftenehume und den Varerlatide wahrpaft gut 
meinen, dringend einladen. Die Stiftung diefer Grfellfchaft iſt veranlaße durch 
einen Deputicten der großen brictiſchen Bibelgefellfchaft, ven edlen und thärigen 
Englaͤndiſchen Geiſtlichen Pinferton. Jene merkwürdige Gefeifehaft dar feit 
— vr Enrftehung ſchon 300 Tochtergeſellſchaften in Europa, Aſien, Aftika und 
—* geiffee "Ste dat ſchon aber eine Milllon Bidein iſt faſt allen lebenden 

Srachen vertheile. Ihre Einkünfte betrugen po-tges Jadt über Bono Pu 
Erritrg Es iſt kaum zu altuben, welch ein Eifer für die ——————— 
ſich in, England darde Mirmirfung, Beitraͤge und Verbindungen‘ Alter an den 
Tg fegt. Ach) in dieſer Hinſicht Freier Verbindungen fir allgemeine chrtitfiche 
Zwecke kann und foll uns Deurfihen dieſes merfmürdige und bluͤhende Volf und 
Fand ein Beiſpiel ſein. Für die allgemeinen po’trifchen Angelegenheiten hat fich unter- 
uns ein großer und-ebier Elfer entzündet, Mögen wir tebendia fühfeny daß nichts 
Polirifches haftbar, groß und dauernd fein kann ohne eh iſtlichen Grund! moͤgten 
wir der fange und ſehnlich gewuͤnſchten bluͤenden Firchtfäten Berbindima, dem Auf⸗ 
leben einer! ebangel ſchen Begeiſterumz Bahn breche n durch Befoͤrderung einer Anſtalt, 
Die fo unmittelbar für das Chriſtenthum wirft! moͤgten wir durch die That all: dies 
jenigen widerlegen, die uns ben rechten Eifer für das Chriſtenthum — u 
[3 
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Wohlth aͤtigkelt in · Beitraͤgen von allerlei Are zu allerlel Zweck iſt unter und 


eine edle Sitte geworden * 
unfers Barerfandes auf; 
epriftlihen Zwecke. 


Wir fordern alle ehriſt iche Menfhenfreunde 
beizutragen auch zu dDiefem edlen und‘ 


FJeder der Unrergeichnetem nimmt Beltraͤge an, und giebt dafuͤr eine Quittung. 
Wer fidy zu einem jaͤbrlichen Beitrage verbindlich macht, wird ein Mitglied der 


Geſellſchaft. 
anerkannt. 


Nachrichten 


Jeder auch nur eiumal Beitrageude wird als ein Woblthaͤrer derſelben 
Jhrlich iſt eine allgemeine Verſammlung 
über den Fortgang derſelben werden gebruckt 


der Geſ⸗Afſchaft, und die: 
In den Haupiſtaͤdten 


der Provinzen werden ſebald als möglich Tochtergeſollſchaften errichtet werden. 


er von den Mitgliedern der Gefellicyaft ſich zum 
es der Geſellſchaft anzugelgen und die Authork⸗ 
fation derſelben zu erwarten. Die Urfimben und Gefege der Geſellſchaft werben 


anheiſchig macht, babe bie Güte, 


gebtu 


Praͤſident. 
Generallieutenant von Dieride, 
feste Strafe No, 65. 

Bizepraͤſidenten. 
Staatsminiſter Freiherr von ber Ned, 
Achteck Mo. 12. Re 
Staatsminiſter Freiperr von Schröter, 
. Dieref Ro. 3. 
Juſtizminiſter von Kircheifen, 
Wilpelmsftraße No. 74- 
Staatsmintfter von Schudmann, | 
Molkenmarkt Ro. 5. 
„Direftoren. 

Geheimet — Diez, Muͤh⸗ 
ienſtraße No. 5g. 
Staatsrath Nicolovius, Wallfte. No. 3. 
robit Riobbeck, Friedrichsgracht Mo. 74. 
Dres Hanitein, Bruͤderſtr. No, 10; 


* 


Siaatsrath Schmedding, Marfgrafenfir. 


No. 10. 





Hierbei eine außerordentliche Beilage, euthaltend das 





Einſammeln von Beittaͤgen 


ckt. 
Berlin, den 1bten September 1614. 


Staatsrard Suͤvern, Taubenftr. Mo ı2. 
Staatsraih Schulz, Kronenfir.. Rr:, 37. 
Dber ‚ Kontiftorialrasd Nolte, , Leipziger 
. Straße. Ro. 89. 

Hofrath Parthei, Bruͤderſtr. No. 13. 
Profeſſor D. *83 Charlottenſtr. 
to. 43. 

Profeffor Neander, Charlottenſtt. No, 53. 
Kandidat Sad der Aeltere, Neue, Öruns 

firaße. No. 24. 
Gefrecäre. 

Freihert von ——— Kontreskarpe 
Prediger Jaͤhnicke, Wilfelmeftr. No. 29. 
Kandidar Sack — Neue⸗Gruͤnſtr. 
o. 16. * 

Kaufmann Elsner, Wilhelmsſtt. No. 215 
Schagmeiiter. h 
Hofratö Parrpel, Bruͤderſtr. Mo. 13. 





Berzeichmiß ſammtlicher jholfchen 


Eraatöhlirger des Aunnärlifchen Regierungedeparteimente, welches. aud) für. 4 Gw Kourans bei 


dem Regiſtraturinſpeltor Herrmann allhier beſonders zu haben iſt. 
IF 2 3 ! 


— — — —— 
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Pr Be ir Er * * — dal ‚yine 
— am ame ZIUHRENGR ER, Sm 





ah. Iail smi — ij dw Br au) ur A ° 
der in ben Städten und auf Gelee Lande des seen — 
wohnenden Ti welche ma piund 5. des Editts vom ITEM "März 1812, bie 

bürgerlichen”, Mess ug. Staate betreffend und nach ber dazıı 

gehörigen In ruttion v⸗ 12. Staatsbuͤrgerbriefe erhalten. haben. 
merk” N Kann en her ii Ba ——— den —— nch· ve — des angen ommeten 


ee > che! 


































Bisperiger U} 1 Bigheri - 

Der» * Junane * ah — uname — * 

und wohnst  - und Wohnort ' werdnderter 

ar. am 25. Bidrz ıBıyy., me a | Dory und. Zumame, 
Angermbnde; i 33 Lehne Saldinen:n i Lchne Salomon, 
1Abel Wschr]! 34 Salomon ı — Manaſſe· Emobun. 

2 Simon Levin. Beeskow ml... u. ‚ron 

3 Foſeph Levin. in), 35 Hirſch Marcus Ni Marcus. 


36 Eſaias Callmann. 
37 Cſaras Moſts. 
—*8 Dauiel. 

39 Sina Marcus, 

40 Joachim Marcus. 

41 Jofeph Mofes 


Chi ——— 
i 8 ft 
Hirſch Da — 
Sina Marcus; : 


4 Sande Joſeph. ot 

Jsrael Bofeppen nen 
—8 Hir —— 1a 
7 Wittwe 
8 Abraham abend „Hs — 
9 'Sofeph Jonaß, mi 



















ofen Fnnak..: —* — 








210 Mol Gbnas. Wolf Jonak.ın" J unverehl. Donrielte — 
11 "Gabriel onas, 1.1 Gabrdl Gonad; = ecı fl haı,.unds rd ‚ulgpeneiette Abraham, 
12, Meveri Moſes. 3 unverchl. Bone Mofed... Bone — 
13 Aſcher — — eus 4 * Brie v icn. 
14 Lenin Manaſſe. Levin Manny 44 Banquier Aron og A el 
1 MHiittwe,Biahonagn Sofe * lee. — ER ve ee, 
16 Sandel Salomon, :r Sanoel Saldmon· :ı:]| 45 Kaufmann Caspar Yrom; —— 
17 Salomen Joſephe h — — Bu.) Dies Rumpez Ja Abra⸗ 
18 Samuel Levin. cvin Roſenthal. erz]k ham. ai te‘ · Abteha . 
ıg/jeadim:Xeoin, : 7  .iRebin. Heimann. 47\Handlungsbiener: Dhifippl- 
20Yirſch Michel. Hirſch Michel. ıı Abram ve Philip if, 
zıjöäfune Sefepb. Iſaac Friebebergi —— aac Rein. Auer⸗ 

Bee litz F DEE ERBEN bad. - I* wac Levin Auerbach, 
22 Jonas Leviu. ad Labendorif. 4 Kaufmann Samıcl Yron 
23/8evin Abraham, | hu. nat Resin, Sanuel Alebin 






cob Samuelvnt —— 


20Jacob Bemawmin. 42% 
Mofes: Gerfon, 2° Moſes — Bid, 
27 Wutwe ded Schutzuden 
Maſts. Marcus. 
Poor Hofes, 


50 Dienfmagb Zanbe Aron. Taube Mrom; :) 
51 Sara Abraham. Cara Abraham; 
52 —— Moſes Aron. Moſes Mon, 7; 
53 —— Jette Aron. Jette Acon 
54 » NReilndel Aron. Reindel Arvn. 
5 ⸗⸗Jette Abraham: Irtte Abraham. 


Freude Marcus, 
Wolff Mofes Marcus. 


Moſes. Finde Moſes Marcus. 56 ⸗ w Bricderiteibras f 
5 * von Dioeh.,. wein. a a Friederckt Abraham, 
i In Joſ⸗ 4 Kohnn. een Wolf Enge. 5) Br u Fette Abra m. Jette Abraham, 
32,80 — vl Wolf Gumpert. 5 ⸗⸗Betle Adrahant. Bette Abbe, >. 


Bieheriger 
Vor⸗ und Zuname * 
und Wohnort veränderter 
am 24. Marz 112. 


59|Pienfim. Mariane Abrde 










X 


SGi Handlungsdiener Jonas! 








Abraham. Jonas hauſo 
62, Doctor Saul Aſcher. 1 1, ® \ 
63 Dienſtmagd Kette Abra⸗ ug br 


ham 2 Alt Strelitz. 
64 Wittwe des publ. Bedien⸗ 
tet Juda ren, Kanne 

na gen 


Bine fh. ; of 
67 Dienſtmagd Zipora Ubras] 
ham. Zipora Abraham. 
68’ Handelimann Salomon 
| Samuel Aron, Salomon Samuel Aron. 
69 Rahel geb: Jacob — * 
Wittwe Adolf. Rabel Abolf. Fi 


zolunperehl; Edelime Abel, Edeline Abel; 
7ı u geb. =. Behrend * 


72 ———— — Afcher. 
73 unverehl. Reifel Abraham. Reiſel ara, 
74 "Krantenwärterinn Hinde 

geb. Israel Moſes Witt 7 


* Simon Affır. mon Ar rat 
Morig Ben. Altmann, 
Jacob Samuel Aron. 
Philip — Aron. 

—— Samuel Arlkuſch. 


Handelsmann Moritz 
"Benjamin Altmann. 
77 Handelömann Jacob Sa⸗ 

muel Aron. 
78 —— —* Sa: 
muel Aron, 


A Dreyer: zn 


Arku 
80 —— ae Arno, —5 Arno. 
3 Wechsler Seelig Aron. Seelig Aron. 
82 Dienſtmagd Braeune 
| Aron, Braeune Aron. 
83}Schneiberime e Sara Aron. Sara Aron. 
84 Dienſtmagd Jette Abra⸗ 
ham aus Halberſtadt. Jette Abraham. 
85 Dienſtmagd Rebecca. | 
Abraham, 
86 Koͤchm Jette Afcher. 
87 Zeich enlebrer Iſaac Ba⸗ 
ruch Aron. 
88 Vogel geb. Nathan Witt⸗ 
we Alexander. Vogel Alexander. 
89 unverehl. Jeanette Ale⸗ Jeanette Alexander. 
xrander 
90 unverehl. Sara Abrah 
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Mebecca Abrahaur, 
Jette Aſcher. 





Iſaac Baruch Aron. 






Sara Abraham 
u 










Vor. und * ug 


— 


—— —— — ‚re Ara, ni —J 


1 vage Forabam aus 


ſch 
114 ‚Agent: Kofi 
115 Kaufmann Cam. Bendir. 


Beibehaltener 
oder 
veränderter 
. 2or- und Zumame. , 


ur: Mina Abraham 
Inac Alexander. 
acob Arndt, 























. —* Ja |, 





ur Jacob Aſchard. 

e Aron! 9 
LeyimArond, ” 

le A 

Naphtaly Zofepf ron, 
Springe Urom._. u 
Jette Abraham, 

a wtan 






—— anne Aron 
atow — Pommern. Hanue Aron. 


Mendel Abraham, 
—— ‚tale, 
"zit Meyen = 5 


Henriette Abraham, - i 
Joſeph Dranıfdın — 
Samuel Beutheim. 


Auguft — 
— PR 


‚112 —— 





— Da na pe 


riedland. 
Abraham. 





116 Abraͤham Hirſch Bendir 
Zenanut Bendemann. 


— Samui —— je 
Dabid Boa I —— 
118 Pfandleiher Loeſer Levin ‚nit rk Mast "te 
fchüß.!. 2.10. Kocher Grm 
119 ‚Hanplungsdiener Loy eh Aa 
Behremd. Ladwig 


120! Denfmage Sophie Bas J 
ruc. Sophie Baruch om 
121 | Dienſagb Jette Bend x. Jette w s se 
i22 lein. Verent. Mo: Be le * 
ſes Bleicherocder roeder Bi TE 
































u... ır MWiiheriger wei Bu altener! "Bioherige * 
Vor⸗ und . EL bee ! par u Aume ER af 
und Rohnort ni. berämberter ı und ohnort veraͤnderter 
eh am.a 8. fe Mor umtupumanke, . mins. MÄt; 1812, : Böt- und Zuname, -. 
123 Edel geb. Joſeph 981 156 Elrifo.gab. Fer ars 7% 
z mon WuweBeermann. chaek gif Bitte Boa ' är 
124 unverebl.5loraBerratmn. (Flora :Brermamu. Fu ff | heume  damıı Elricke Bonheim. 
125 Kaufmann Joachim se 157] — —— Wolff! St z 
A s av; ı Brändes; Samuel Wolff Brandes, 


1 158 Mapitte geb. rg 
5 Wittwe Dar Mabitte Barud), 


127 — — 159 Kaufm, Jacob — Beer. Jacob Herz Ber, 


Sannıel Bloch. 2 AxES Dienſtmagd —— Beer. griedericke Beer. 
123 — — Seio⸗ I 261. Banauier Samuel N atan 
mon , Bendix. (m muel Vernẽdorff. 
139! Handlungsdiener ie er Wolff Matten. Wolff Nathan Bernftein. 
Bernard ⸗ 163 Bella geb. nee 2 ed 
130) Rebecca Bonbeim, Salome Bella Bartholdy, 
Er * geb, Gerfon, Wit: 164 Weider * Wolff 
— then 9 b 165,5 —— FARO ice em 
1323 nblun ate 1 ande nn Te i 
Eamuecl Jacob. Samuel Beer. |. Salomon. Berend. 
133 Kaufınann Mofes 166 chemal. * andelsmann 
|» Burg. Jacob Moſes Burg vbias. Wolff Tobias 
134 Agent Jacob Bahn. Jacob Bacher. 21 167 Kauf, 1 Levin Ealomön! 
135 Krankenwaͤrter Jacob Kevin Salomon Btow. 
Beer. " acob —— 168 gardeisnumn Abraham 
136. Diener Zimen Yard. imon Baruch. Bor: 


rd. Abraham 20 rb. 
169 Handelömann. Molff I —— 


| rad... Wolff Jerael Boat, 
—— Mathias Aron rn 
Mathias Aron Beer, 


171 Bela —— —— Witt⸗ 
Bella Bernhard, | ” 
172 mau —— 
Dasid Behreud. David Behreud. 
173 Kaufm. Moritz Bielefeld. Moritz Bielefeld. 


174 ge Sr 
Jofeph Moſes leiche⸗ yet Moſes Bleiche⸗ 


137 Moſes Davio Alexander. amp © Davıd Aleranbe 


38|Haendel geb. Mana 
. * * —5— Hoendel ilefeldt. 


139 —— Jacob W 
rd» — Borchard. 
140 gofınh Meier Borchard. Joſeph Meier Borcharb, 
141 Thereje Borchard. Thereſe Borchard. 
142 Moſes Abraham Benzihn, Morit Berzihn, 
143 —— Wolff Baer 
Veiff Baermaun. 
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144 — Handels man Fi rode. 

Marcus Joſeph Berdhät Marcus Iofeph Berhl 175 Kandlungöbiener Sm! 

145° Nebecca geb. Salomon Bend Heimann Bentheim; 
Liepmann Witwe Bahn. Rebecca Bahr, 176 — Wolff Levin 

146 Sara geb. Gumperz Witt: 158 Wolff Levin Beſchlitz. 

—— ſchutz. Sara Veſchuͤtz. 177 Le em gr Meier. Levin Meyer Baumanu. 

147 »g * Philip Wittwe 178 Handeldinann Vrael 

— Beft or Behrend. rael Behrend, 

148 ea Be bh. ut Befchtr 179 — Leiſer Den ; Er} 

14g/8ore Beſchuͤt· Lore Beſchluz 1 Leiſer Benjamin, 

150 Eher. —— Eſter Beſchuitz. 180 SHanblungdbiener Euf: 

151 Kupferſtecher Benedict mann Bleichroder. ußmann Bleichroder. 
Heinrich —* Venediel Heinrich Vendig. 181 Banquier Michael Benbix. Michael Bernsdorff. 
152 Hand lungodiener Benbir 132,chemal, —— 

Itzig. pen © Benda mid Moſes, genannt 

153 Lotterie = Eofleckur ? 


— Sarkaet Bamber: 
24 Bendir. 


Sn We Samuel 


184 —* 2 Bentip. 
“2 


Woſes Lery. Iſaac Bamberg. 
154 Rentier ne Bendix. Samuel Bendit. 
150 unverehl Roſe Berend. Roſe Berend. 





: Bisheri, Welkäpkener, 
Bor» und — ame 
und Wobuört veranderter 


Mr. am 24. März 1812, 


—* Buchhalter Israel Bendixr. Israel Bendix. 
⸗Eſaias Beudix. Eſaias Beudixt 
Kaufm. Bendix Samuel. Samuel Vendix. 









188 ehemal. Handlungsbiener .;. ner 
SERIEN TNTE: Bern: Bernharb Meyer Bern 





189 Zahnanıt Joſeph Samuel 
Pincus, burger, 1 v 
290 Hondel mann Hirſch —* 
dir Bamberger. ic Beni Voch e wer 
19 Handelsmann ẽ Ben, 
abe Die Bauberget.  .nı Vak Ben Danger 
192 — Bella Benjaz| 
Bella Benjanun. N 


193 Wehe Yaruch Wulff! 
randes 


194 —“ mM 
Borchardt. Meyer Borharbt. | 
195 Kaufınann Salomon Le}: 
vin Blüte. 
196| Director ber jüubifchen reis 
ſchule Lazarus Bendavid. Lazarus Vendav. 
197 unverehl, Roeschen Beh 
rend. Roeschen Behrend. 
— Leviu Natan 


199, Wechsler Samuel Bleich⸗ 
roder. Samuei Bleichtoder. 
200 Hant lungẽ diener Theodor 
Borchardt. Theodor Borcharbt, 
201 Handblungsdiener Leopold 
rchardt. Leopold Borchardt. 
— Henriette Bor⸗ 


chardt. Henriette Borchardt. 


263 Handlumgediener Hartwig 
Bluman 
204) Handlungsdiener Hirſch 
David Bamberger: 
205 Dienſtmagd Taeubchen 
Varuch. 
2056| Handlungsdiener Levin 
| Befcbüß. Levin Beſchůtz. 
unverehel· Jeannette Den] 


Hartwig. Blumann, 


207 


208|%chrer "Ealomon. David 
| Benda. 
ee am Berend Mo: 


1 ſelau v. Breſſensdorff. fensborff.) 
210 unverehel. Bernhardine 
Breſſelau v. Breſſens⸗ 
d 





- 4 






Böt- und Zuname. 


in 





har 
* Zammel Brauten fi 


Baruch Wulf Draht, | 


alomen Sein Bm. | 


gr Natan Bendir, 


Hiſch David Bamberger 
Iaeubchen Varuch. 


| rend gJeannette Berendi.c“:, 
Salomon Dan Benda. 
ſes Levin Wittwe Breſ⸗ Mariaue Breff — 
Bernhardine Breffelau | 

ve Bttfienttosff;er: N 


orff. 
211 unverehel. Pere rine Brefz,Deregrme Breſſelau 
an) ſelau 0, Brefjensberff;. 1 m Breffendberfi.; ! 3 


altener 


un 11; 
eranderter 
Ber: und Zuname. 








2123 Doct. Medecinäe Abra⸗ 


ham Bing 


Sanblungebiener 
Moſe EEE d Mo ® x 
214 Mlafann 2a Daniel! Alex⸗ sin * ve 





213 











ander. It —— Werander Beuda. 
35 {Bien Jette Bari: Ye 
216, —— aer — * Monk Birne 
a 

— Pass gJulius Vonheim. “3 
a8: Bj a Saba’ Varuch Sara Baruch. 


219 —— Joſeph Joſeph Zoachin⸗ GBor⸗ 


Moachin· Borchardt. chardt; 


220 Kanfmann RAuda Jacob * Faceb — 
Liepmann. 


Beruburg. 
221 Kloͤpper· Leffugun Alex⸗ —E* aerande 
ander Venda,. | cm; nd 


d. 
222 chriſtſetzes Jsrael Natan Irael Ratan Bert, 
223 Handelemann Sumpil] "x: €; 
ſegh Xevin Beſchuͤtz. Sampel Lefpätg y 
224 Ehemal, Pfandleiyer Sam) ni J— 
muel Bloch. Samuel Vloch t 
225 Unperehlichte Hantta Benz 


jamin. 
226 Handluugẽ diener· ¶ Abra⸗ 







Hanna Benjamin: 





ham Axon Bahn. Albert Eduard Bahn. 
227 Handelsmanu Aron Abra⸗· 
ham Be, ©: raham Beer, 


228 Ober: Cautor ron Beer ſiron Beer... 
229; Conducteur Meno Burg. Meno Burg 
230 Wedyeler Salomon Beer⸗ 
mann. Saloinon Veermänns: 
231 Dienftm. Elowe Baruch. Slowe Baruch. 
232 u Lenin] 1: 
Jonas „„gevin Jonas Butler. 
233 Pfand ieiher Joel Levin 


—* joe 8 
234 Saıfmanı Salomon Bes ig 


i® Sat 
2 re Zipera Bu we omon eſch J 


chardt. Zipora Burchhardt; 
236 Kauf mann&alonen Aron sheaere 
| Baner Siegmunb —J Ban. 
237 Encnal. Hanbelömann 
Lazarus Bioch. Lazarus Blech 
238 Benbir. Bloch, ; Dendir Modi“! 


233 Unverehel ‚Mariane® Ind) Mariane —E 
249% 1,5: Phtlippine Berend. Poiippine Bereud⸗ 


241 Wabſd afterin Klaren; ı 
| Kärchen Wurapharbt,- 


Bup wet;:e 
242 Reuter Naumann Berge 
Naumann Berndardt, 


ı ‚baröh 


243 Dahl gebẽ — * * 


we Behrend. 8 ABkabek. — er 


%. 















i ee 
nn n ’ 
vo. Ayeränderter | 

’ Bor» und Zu 


Ai⸗ er“ —32*8 lten 
Bor» und Iuname 4. .v, 9— 
Aund — t 

ana Mary 


NS ! 
am 34. 1812. 



















— — "ga 
Bahn. 3 Zutins gu Bahn Joſeph Bramſon. 
245 ler * Michael Bi — * 
Bamberger. in Michae Vansberger. anne orchardt; 
246 — Meyer Sa⸗ Meyer Samuel Bam— "Nette ‚Bär. ., 
* — — gi ar rirte:Bebnt, Eiter B Fan | 
emalige publique‘ er Behm. 
Br; Biete Ratan Wera. Natan Brandehi | 256 — —— Ben⸗ 
248 Lotte Gollesur Salo⸗ | etiy Benjamin 
n Baruch. Salomon Varuch· 277 270, Bra —— Be —— —— 
249 Säulhalter gif Sim \ 278; k eile Brandenburg; 
Bonin, ’ Steh Simon Bonim; 279 —— 


25 Seivenband ⸗ Fabrifant 
Eſaias Marcus on Eiains Marcus Berhät. 


251 Kaufmann 
ee Hirſch Wulf Bärmann, 


bilivp Gum en Cohn, 
— —— Juda. — Golaharp. 
er, Gängen a Sofpaz, a Caſpar. 
232 diemer. Hirſt 
Meyer Cohen. “ Hirſch Meyer Er: 








252) Dienftm. Blume Venbir. Blumie Bendix. 
25 Unehll Kind der Dlume 283 Gente geborne Salomon] „, 
Bendir, Heiman Heim, Heimann Heim - Mittwe Gafpar, ... |Gente Cäfpar 
254 san @lda da Bentir. Elcka Bendix. 284 Czechiel Salomon Cafpar- — ehr. 
255 Handlungsd biener Samuel 285 Eyprachlchrer Jacob An⸗ Jacob Anſchel Cohen. 
"Beh © Samuel Veſchuͤt ſchel Cohen 
256 Edyulvori her Moſes 286 Mut, Levim Cohn; |Lepin en 
Voͤck AR ſes Hirſch Doc, 287 Kaufınamm Mofes Caſpari Moſes Ca 2 






283 Handelsmann fan: 


Joachim. 
| 289 Buchhalter Salomon 
Merander Cronheim. 
290 Handeldimann Jacob Ber 
rend Cohn. 
291 Kaufınann Hirfch Caſpar. 


257 Unserehel. Merle Beu⸗ 
Merle: Benjamin, - 


258 Unverihel. Eleonore gi 
mn 17. (&from ore Bernberg. 


25% Um —— Male Berend. Male Berend. 


360) Ranfıtanır Tobias Mi⸗ 
* Bock. bias Bock. 





cab Berend Cohn. 
Iris Cafpar, 


261Inſpector ber jädtfiben 292 Wechsler Hi hraim 

ee ie —— vi —— * Hirſch aim Coßmann 
Selle en Abraham Philipp Befchüt 293 Handlingsbiener Israel Joracl Ephraim Coß⸗ 

262 Uber Mmua B Coßmann. mann, 


Bar "ee Berend Bidet‘ Bahr — 
u Saul Jonas 


E * — Richard Ludwig Caſpar. 
2 laͤchte 8 
2 ar —* as Cohn. 


297 Lotterie» Collecteur Eelig 
Salomon; Caſpari. ‚Selig Salomon Caſpari. 


—— a —* 
Wutwe ar 
Braudes. Egle Brandes, 


264 | Shrebe Baruch Natanı | 
Baruch Natan Brandes, 


265 —5— — Fließ Wittwe 
Bernhardt. Sara Bernharbdti- 
266 Aufroärter Marcus Berr. arcus Beer, 





258 





Hapdlungöͤdi jener David! 
267 Handlungsdiener Wierans} Cuno. David Cuno. 
ri der © * * —— Bing, 89 209 — a rn Evi. Cohn. 

268 Rau maun Mori o oo|Handı zmann Philipp |» 

f * Morik Vorchardt; Bütor Cohn, Philipp Victor Cohn/ 
269 Eſter ac. Wolff Wittwe —— geborne Heilbutte 

Bamberg. Eſter Bamberg. Wittwe Cohn. Judas Cohn. 
270 — Meyer Sa⸗ Meyer Samuel: ara 302 Hambiungspiener Marcus 

el Brandenburg. |- — Samuel. Marcus Sammel Cohn: 





u Samuel 


ch Rebecca Mofes Itzig 
rag as Jarob — Elias Jacob Baͤrnl Gumpert Cohn. |&atemon Gumpert € hm: 





Blieheriger Beibchaltener 
Vor⸗ u. Fanıme oder 
und Wohnort 
He. am 24. März 1812. 

















304 Dienftmage Julie Emr Julie Cohn, 
305 igaro» Verfertiger Salo⸗ 
nr eh Leſſer — Salomon eeſſer Cohn. 
06 Dienftinagd Jette Abra⸗ 
9— ham aus g Aſſa. Fette Colm. 
307 Handlungsdiener Jona 
* Iſaac Caro. Jonas Iſaac Caro. 
308 H ET ug More)  - ? 
Cohn Morig Cohnitz. 
309, Draht” Tobias Aro 
ohn. ons Aron Cohn. 
310 Dienftmagd HanneCaſpor Hanne Eafpar. 
314. Unchel. Tochter der Hanne 
Cafpar, Maria Caſpar. Maria Cafpar. 
312 Gente geb. Levi Liepinann) 
Wittwe Cosmann. Mittwe Codınann, 
313'Unverehel, Rebecca Cos⸗ 
mann Rebecca Cosmann. 
Ita Unverehel. Lea Cosmann. Lea Cosmann. 
315 = = MiedeGofinann.'Riede Eopmann, 
31€ — Abraham Ru⸗ 
Abraham Cronheim. 
317 —— Hanne David Hanne David, 
318 Unehel, Tochter der Hanne] 
) David, Fette Levin. Jette Levi. 
319 ‚Dienfmagdtiedenefilich Riecke Defflies. 
328 Pfandleiher Joſeph De 
muth. Joſeph Demuth. 
321 Wechöler Joſeph Daniel. Feten Daniel. 
322|Dienftmagd Hanne Iſaac. Hanne Defflicd, 
3233| Handlungsdiener Johann 
Martin Defflies. Johann Martin Defflies. 
324 — —— Itzig 
Dan Itzig Daniel. 
Abraham Leiſer Drieſen 
Hanne David, 
Abraham Daniel, 


325 Sanblungbhiener Abra⸗ 
ham Leiſer Drieſen. 
326 Haushaͤlterin Hanne Da: 
vid. 


327 Cicnafger gandeömann 
Abraham Daniel. 
328 Kaufmann Jacob Dett: 
mann. 
320 Kaufmann Joel Daniel, (dc Daniel. 
330 Buͤreau⸗ Gehuͤlfe Joſeph 
| Daun. Joſeph Daum. 
331, Mäfler Leffmann David. deffimann David, 
332 Wittwe Driefen geb. Ras 
| el Schleſinger. Rachel Drieſen. 
—— Jette David. Jette David. 
Betty Daniel. Betty Daniel. 
335 ‚Rebecca Daniel, Rebecca Daniel, 
336/Rentier Zacharias Defffon| Zacharias Deffſon. 


347, Rofette © Dettmold geborne 
Rofette Dettmann, 





Jacob Dettmanıı, 


| Spanier. 







Ber: ua Finame un B 4 
; » v erter 
am . Bor» und. Zuname, 











338 Banquier ei Leoy. Wolff Levy Deluar. 
339 Landſchafts⸗ A i⸗ 

mann E Be Im Ba —— Vettel Ephraim. 
340 Banquier Wofes Heim 

Ephraim Weite "IMrofedffeinann ercac 
341 Rentier Bendir Ezechiel. Bendix Ezechiel. 
342 — Jo⸗ 8* * * 

u. Cohn, end 
343 Ehemal. publique wre ig. 
biente Sußmann Elias. ‚Supmann Ei. 
— Handeldumam|. 
Mofes Behrend Elirich Mofes Behrend u 
— Kaufmann Hei⸗ Heimann 
in Ephraum Marcus; Ephraim, 


345 





346 Nabel geb. Michel Hirſch 
Witwe Ei. _ Nabel. Eike. 
347 Gautlungsoine v 3* che Ep 
Julius Wilhelm: en 
348 Handlungsbiener tig! 
Wolff. IJſaac Wilhelm Ely. 
349 B Sta 
den, Iſaac Emden. 
350 — Taͤubchen 
Taͤubchen Elias, 





351 — — Jonas Ephraim. Jonas E — * * 
352 * se Vendie Hirnve . 


En 50 gun Auguſt Euchel. —— Eu 


——* — Pao &% 
mann raim. > i eimann Ephraim, 
Hausvater des. jädifchen v 
Urmenhaufed Kauf⸗ 
mann Emanuel, 


356 /Wappenfcpneider. Levin 


1) in Eyhreine. 
357 — Elias Wolff. Elias Wolff Ely. 
358 Klbpper Koppel Liepmann vn. Liepmann 


359 Buchhalter Heimann Jo⸗ 
ſeph Eobram. 

360 — Schoͤnchen 

361 ** Taeubchen 


ö 
362 — Liepmann Joel 


355 
Kaufmann Emanuel. 





Herrmann Eberil, 
Icannette Ella. 
FL He 


Emanuel. tiopmann Joel Emanud, 
363 Handlungsdiener Fig —— 
| Bendir Ellrich. Louis Erhardt. 
364 Wechsler Iſaias Berend 
Ephraum, Yaind Verend Ephraim, 
365| Handlungsdiener Caspar 
Carl Morig Ense 


366 Hanbiunpöbiener Mofeb 
andlungsdiener 
Eby. Mi. | 









| 402/Kaufmann Benjamin 


370|Raufnu | 
ER David Fried: 


371 Handlungediener Nathan 















an charius Fraͤn 
we. | el Veitel Ephram. (Zacharias Friebe 
373 Brände geb. Salomon, 404 Kaufmann Jacob. Er ; 
Benjamin Wittwe länder, Jacob Friedheim. 
374 are Sainiet@phrai em, spa 4 ar er er Hirſch Salomon Fhrfiner, 
374. Mareu aim. im. 
— * —— „eo Samuel Ephr Schul er —* Laza⸗ * * 
76 Albert Edeling, vorma David Lazarus Fernbadh: 
; — Albert Edeling · Rdohen geb. Rubeit Hirſch LEI 
> — eile Elia eile Ellas. ttwe — Rbschen Fanty. 
378 Kaufınann Joachim "ei un 408 öler Salos |Daniel Salomon 
3 Ha ungehiene Jam * 409 —8 — Levi Dar 8 — 
an J * — N. 
59 Joachim Epftein, | 410 — — 
380 —* Iſaae Engel: länder. Iſaac Fri 
E Iſaac Engelmann, Aur/Kandfungsdiener Heiman Heimaun Zofepp Bra 
381 zei ai.t Levin Levi Witt⸗ — — Radtg; na nei rip 
382 bel, St Elias. her er * Der Mofes griehlänber, 
olunverehe er Eli R St. i1% \ s 
| 413] Stanrai Dani Sritd- — 
er. 


333 ⸗ — Elias. Rebecea Elias, 
3841 ⸗2 Elias, Fanny Elias, 
35| =- = Elias. +|Roefe Elias. 
3f6| =, € arten ine Hanchen Eas. 
387 Jeannette ge 

per Mittwe *— eamwette Eberiy, 
388 Tochter der Wittwe 

im jetzt Jeanette et 


länder, . , Davib uber, 
414 Rentier Daniel Fürft, Daniel Fuͤrſt. . 
1 415 Handlungsdiener Marcus 
Frändel. Marcus ‚Trändel, 
ehernal ———— 
ſeph Abraham ee el. Johph Abraham Brände 
417 Handels mann 


416 





Ip, Namens Ida. Ion Eberly. Fraͤnckel. Wolff granciei. 

389 Sohn derſelben, Namens Ais ehemal. Maͤckler Marcus CHEN Eur 
"' Sofeph, Gufav Eberly. Friedlaͤnder. Marcus Friedländer- 

390. Handlungsdiener Fig I 419 — Mofes J 

Martens; Itzig Erhard, ne wen Mofes Levi Fantyı 
391 Haudlungsdiener Nathan 420 — ndler Sammel 

Marcus, Nathan Erhard. Fürftenberg. Sammel 'Rhrftenberg, 

Molff Liebermann Eifen:|| 421 uuverehl, Hanna Fürft Hanna Fuͤrſt. a 





392|Sprachlehrer Wolf Lies) 
‚ berinann Eſenberg. 
393 ——— Jorael 
Baer E 
304 — ener Sandel 
Hirſch Graupe. 
395/Pfra geb. Kann Wittwe 
| ralnt 4 5 ca Ephraim. 


422 Haufmaun Seligmann 
| Sabran. 
* Hofentraͤgerfabrilant 
Veann Fraͤnckel. Benjamin Fraͤnckel. 
PR Handlungsdiener Davib | 
Abrabam Frändel. Idasin Abraham Fraͤnckel. 
425 unverehfichte Braͤndel 


berg. 
Iſrael Berend Elkiſch 
Sandel Hirſch Eulenburg. 





ir 


06], Afcher Ephrain, üfrer Fphrafm. | Keänel. ‚Bränbel Froͤnckel. 
E Nwe Benarni Eſchwe. | es ſun verehl „Pete i Brändel. Peſſe Fröäudel, 
31 er ER ng: Samef -- Ih 427! Mertan ur Zepin Philip! 
Gt a Zuior Mirtin Ewald. j Falck. ‚rin Phillip Falck 


J * 









} befiger : BBeitägaltener 
Seren ——— ı dee ! 

‚ und Wobnort veränderter 
am 24. Mär) 1812. Bor- uud Zumame, 





Sul. 


428 Courier Elkan Fleſch. 
429 Kaufmann Peſach Salo⸗ Pefi —* 
mon Frauſtadt. 
el mebieinae Jas 





Eltan Fleſch. 
Salomm raus 


cob Faber. 
Handlungsd. Arge Frau: 
ftädter. 
chzeit aufwaͤrter Benja: 
min David Frändel. 
433, Sara geb. Levin Liepmann 
Wittwe —5 
434 — ma Fried⸗ 
laͤnder. 
Bonquier Israel Levy 


Friedländer. 


Aka Faber. 

Arge Frauſtaͤdter. 
Benjamin David Srändel. 
Sara Fuͤrſt. 

Enma Friedlaͤnder. 


roel Levp dritdlander. 
436) Rrankentuärter. „Meyer 


Frändel. - Meye anai. 
437Kanfmann Jacob Fuͤrſt. Jacob Fürſt.“ 
Hüdelöm. Falk Fofeph|Fofeph dalckenberg 
439 Haudlungedien, Salomon] = ..; 
eſiager. GSalomon Friede. 
440 —J— und Bleiftift: Far ri 1 
kant Hiymann Roy 
un A ürfte : er 3 — keby Fürft, 
441t Ban Dur 
N — oieſch Meyer Fraͤnckel. 


raͤnckel. 
442 Koafaktan Bonon Hirſch Simon Hirſch Zunty. 


431 





443 — imo Mofes Fuͤrſten⸗ 
berg. 
444 unendl ce Sheftent J 
eFl hrfieuberg. 
445 —* Hirſch Mofes Hirſch Moſes Rlurſten⸗ 
Fuͤrſtenberg berg. 
46 —“ Woiff Fried⸗ 


berg Wilhelm Friedberg. 
447 Mic kineut Levin Ya: 

cob Friedlaͤnder. Levin Jacob Friedlaͤnder. 
448 Pferbehändler Jeicph Mo⸗ rl Mofes — 

ſes Fuͤrſtenberg. 
449 Helmaun Fraͤnckel. 


ber 
— Fraͤnckel. 
450 ‚Jette geb. Levy. Mittwe 


Saldmon. Fette Friebländer, 
451 een Liepmanu 
Ftiedlander. Liepmann Friedlander. 
452 Judenfohn " Salomp "|. 
| dr Friebländer. Salomon Friedlaͤnder. 


chenial. Handelsmanu Mi⸗ Michael Jacob Friedläns 
—— Brieblänber.| der. 
454 Housknecht Raph. Hirſch. Raphoe el Fuͤrſtenthal. 
455 unverchel. Nanette Furſt. Nanette Furſt. | 
4560| = » Selte Fü Jette Färit. 
a57| = = Fanny Caspar. Fanny Froͤhlich. 
458 Buchhalter Seckel Meyer. Seckel 
459, chemaf, Kaufm. Dan. Fleß. Daniel Fleß. 


453 





..469 Berelungenuni Samufel 


ham 
eyer Fraͤuckel. 488 Unseshechte Mariane 


Beitehaftenert 
» Hr ! 


teränderter 


und Wohnort | 
Bor« und, Zuname, .. 


met ng. März 1812. 






460 Mariane geb: — 





Wıittwe Meyer. Meta Ztorwalt, 
4 Kuͤrſchuer Kevin Nathan 

Fuchs. gen 9 Nathan uhr 
462 —— Abraham Sa: 

lomon Friedlaͤnber. zul öriebel & 
463 Eiter 9.6. Zacob Mittive, s 

plähben, |; U Eſter Srieblönber. 

464 Kaufm. Beer Levin Hirich 

Fanty· Beer Levin Ban. 
465 Sardcidmann 2 David Jo⸗ a" 4 

cp avib Joſeph Er nel, 
40 Commiil —— Di ir 5 

chael Ftanckel. David Michael Frändke. 





46) euller Salomon Abra⸗ Salomon Abrahamu Zried⸗ 
ham Friedlaͤnder. länder, 


468 Hundlungtdiener Abra⸗ 
Abraham res ai 


ham Joſeph. * 

Levin Friedberg. Samuel Aroin Brieäberg 
470 Ehemaliger Handels maun 

Benſ. Joſcph Fraͤuckel Benjamindefephßrändel, 

471 Handlungsdigner Zah) ; 

Salomon. , |Facob Salomon Fraucke. 
472. Michacl Joſeph Fraͤnckel⸗ Weichael Seieph h Franckel. 
3 Kaufın. Joſeph Ben oſeph Fraͤnckel. 


474, Doctor medicinae Na— 
Nathan Friebläuber, 





475, Buchhalter Salomon 
Friebländer,, i 
476 Unverehelichte Mariane 
|Mariaue Fraͤnckel. 
Fraͤnckel. Iſaac Sanl Fraͤnck 
178 Gelle geb. Rieß Wittwe ae 
Friebländern +- Gelle Ftieblander. | 
480 — Rebecca bh a 
nne Fuͤrſt. Rebecca anne 
481]Regine geborne Saaling 4 ö J 
Regine Frohberg. 
82/Dr. Judas Jiaac Fuͤrſt. Judas Iſaac Sr, 
434 Banquier Abraham Yoa 
him Brieoländer. 
485, nz Jofeph Fald, Jofeph Falck. 
— ahel geborne Benjamin, 
Mittwe Fraͤuckel. Rahel Fraͤnckel. 
elte Frieſen. 


than Friedlander. 
Salomon Friedlnder. 
Fraͤnckel. 
477 Siudioſus ‚Saat, Sau Il 
479 Sohn derWittwe Friebläns 5 
der, Israel Frrdlaͤnder. Zeroel teieblander. 
ſeparirte Friedlaͤnder. 
4 
483 — —— Bern⸗ 4 
hard Fraͤnckel. ‚Pöernhärb gründe. . 
braham —— 
487 m EBERLE 
Frieſen. 
abriel. Mariane Friedluͤnder. 





489 Lieferant ¶ Joſoph 
iänber. 

490 Rentier Ruben Sam 

49! Dienfant Hbecca Gabric. Rebecca ‚Gabriel, 


ayelUnchelicher Sonn der Re⸗ 
Den Namens 


Joſeph Friedlaͤnder. 


Abra Abraham Fürftenberg. 
43] — —* Vendir 
Goldſchmidt. Jacob Bendir Goldſchmidt. 


49 re Fig Gold: 
495 Handelsm. Iſaac Goslar.|\ 
496 — an 85 abriel Gebert. 
497 — ichael Hir 
Bewer. Michael Hirſch Gewer. 

498 Dienftmagb Betty * Betty Gerſon. 
499 ‚Kaufmann Hirſch 8 

| “| oirf Leiſer Guterbock. 


üterbod. 
500 Ehemal. Rotteriecollecteur 
Jacob Samuel Geber. Jacob Samuel Geber. 
301 Handelsmann Wulff 
chmidt. Wulff Goldſchmidt. 
Friederile Gabriel. 
Saul Abraham Goͤtze. 
Morig Gluͤck. 


Jeig Goldfchmibt, 
faac Goslar. 


Goldſ 
502 — Friederike Ga⸗ 


b 
Handlungsdiener Schaul 
Abraham Gbtze. 
Handlungsdiener Moritz 
| Gh, 


05] — Kap Iſaac 


503): 





504 


Gro 
56613 * Nat Moſes 
Son. J * Naac Moſer Gerhard. 
507 Judenſohn Moſes Gever. Mofes Gerhard, 
Sox/SudentechterMalc Gever.|Male Gerhard. 


50613: geb. Lenin Wirtwe 
oldſchmidt. Zipora Gelbfchmibt. 
Salomon Goldfcymidt. 


— Goldſchmidt. 
5ır Kaufmann Abraham 
Goldſchmidt. Abraham Goldſchmidt. 
512Kaufmann Aron Bendir Adolph Benedictus Gold⸗ 
Goldſchmidt. ſchmidt. 
513 —— Ruben Gold⸗ 
ſchu 
514 —J gikb Bendir 
Goldſchmi 
———— ESusmann 
516 ar —— 
tiwe en 
Sı7lKaufmaın Kevin Iſaac 
Gäterbod, 


518 Kaufmanu Beer Levi 
Gäterbo, * 


Ruben Goldſchmidt. 
Hirſch Bendir Goldſchmidt. 
Susmann Goslar. 
Voͤgelchen Gerſon. 
Levin Iſaac Güterbod. 
Beer Kevin Guͤterbock. 


Ruben Sammel Öumperz. 







520 Unverehel. Kore Gewer. _ 
5-1 |Handeldömann — 


524 — Gu I —* — 
525 ohne ih —— 
are Me 
327 Arbeitsmann Jfaac Aron! t R 

528 — STE Meer 
529 Sans: Sam Jacob Wr nt 
530, * Sulemon Günd: 

He er — 


53t Kauf Nathan Iſaac 


ao“ Sanquer —3 Gebet. —— 


534 Raufınamn Julius Mefes 2 —— 
umbinner. Fuliu Gum 
3 ——— — ft Dante 
dandelsm. Hi imon. Hi IR 
537, Courtier Hartig Abraham At Ar. 
einrich Auguſt Hertel; 


533 — mon David Nathan Salomon Dabid N 


Hechentbal. enthalt, 
539} * diener Abra 


ham 
VBediente Abrabam Mi: —— — 

——— — 
Nabel geberne Selomen 

Wittwe 
5482 Buchhalter Tas Helfft. Rate ns 

543) Kaufm. —— vanz Bern * Huber. 
544 Eſter geborne Lirdfchh tz 

Wittwe Hirſch. Eſter Hirſchfels. 

545 — Caroline Hirſch. Caroline Hirſch. 
546 — Iof. — * Joſeph Herrmann, 
547 Friedente geb. Salomo 


540 





541 


Wittwe Henoch. [Brieite Henoch. 
548, Henriette Henriette 
5) — — — 
50 Ther iſter Thereſe 
551 Caroline Henoch. . Henoch. 
552'Herrniann Herrmann 
553, Sufanne Sufanne 










* * k: — 


ia, we — 


554 war wer 
ne 


se Eau 








b Kcı ' 
raͤndel ih. 
Iöracl Henoch. 


558 Hañdels nann Hirſch 
* * Hirſch Horwitz. 


orwi 
559 — — er 
Samuel 









Henoch Mofe2. Samuel Henoch. 
ar Dienfnagb Ylane Hirich| Minna Hicſch. 
⸗ Jette Hirſch. Jette Hirſch. 


—— — Hei⸗ Heinrich Wilhelm Heil⸗ 
mann Wolff Heilborn.| born, 
563) Handlungsviener a 5 
8 Hirſch. 


5 Bilhlir Ba ee Hill mar. 
Ab 
566 „gran geborne Moſes —— 
Wittwe Samuel. Süschen geruich. 


567) Dienfimagd Berte Hefe. Berte b 
563 —— David— Hi David Hirſch. 


5 d Bi 38 irfi 
Pr ei an — —* iene Hirſch. 

Hirſch. 
571 


—— Lea Wr — a 
572 


⸗ rich. 

* a Sof. Damen 
s Yuliane Sirfch, Hirſch. * 
5 Bucht r Zofepbi Hals 
Sofephi Haltern, 

576 Shnchergeil Abraham 

Kir Abraham Hirſch. 
577 * ach. Samuel Ri 


978 Gottſchaͤlck Helfft. G rt Ift. 
8 A Guriasih sup. 
580 Dienftmagd Mariane 

Mariane Hirfch. 


581 Kant Mofes Joſeph 
Mori Hörtel, 


582 Meister Ey Gott: m a 
elft f t. 

583 Aupferider Yugufk Heu: — eg 

feel. Auguſt Henfchel. 


584 Mahler Wilhelm Henſchel. Wilhelm Henſchel. 
535 Kaufmann Moſes Hirich. Carl Moritz Hellborn. 
556, Betty geb. Samuel Witt⸗ 

we Hirſch. Vetto Hirſch. 
587 Dienſl magd drommet Herz Frommet Herz. 
56 Kupferficcherlehrling Joa⸗ 

chim Heinersdorff. Joachim Heinersdorff. 
589, Dienſ megð denma hirſch. Minna Kirch, 









Itener ' 


Heinrich Rudolph Her 
ve ra David Halder⸗ 


Mofes Iſaac Kirfeh: 
Suschen Henoch. 


unverebel. el Hirſch. Spindel Hirſch. 
2 Prater Roerai Meyer . 


593 ——— Lazarus 
David. 

—28 Mofes Iſaac 

—— Suschen He⸗ 





600, = 5. fer dur. ter Sir. . 


z* Hollaͤnder. 

—88 — Levin 
uden. Bluͤmchen Holländer, 
— Eſter Hirſch. Eſter Hirſch. 
—— Pincus Jos 
rich, Pincus Joſeph Hirſch. 

605 ——— per Heymann. Martin Heymann. 
606 unverehel Male Heymann. Yale Heymann, 
607/Naufm. Leon —— Leopold Heymann. 


608 Handelsm. Meyer Rube 

Hirſch. wꝛewer Ruben Hirſch. 
609 arte ad Michael 
Michael 


610 — ig Hirſch Itzig ER ch. 
sul = = 9 Arſch. Joſeph Hirſch. 
612 ‚unverchel. Adelheid Heſſe. Adelheid Heſſe. 
613 Henriette geb. de Lemos 
Wulwe Herz Henriette Herz, 

614 Dienſtmagd. Fo. Rirfch. Fohanne Eh: 
615 Sn Joſeph Levin — 

er. Beine + 
616/Bangıner Nathan Helfft. De Heft 
617) Bucbbalter Daniel 2 ag 

amiel Helft. - —— 


Helfft. 
618 jehemal. Buchhalter &esinl 


we u 
es Halle. Kevin — 


619 Handlungsdiener Berend 
Hi * —* DS 
620 —— rter — Hirſch 


‚Mo 5 28 Hirſch. 
621 —— "Shtel Ham⸗ 
merfchlag. * —— 
622 Bediente Levin Hirſch. a. 


623|unverebel. Jeauetie Hirſch. Jeanette ee Ei, 
Mine Kirk pr 


602 


603 
604 








624) = + Mine Hirfch- 
625) = *# Mariane Hirſch. Mariaue 






ener 







ii 
verand 
_ Bor- und ent. 


626 — Helmann Joachim Marcus H 
Marcus Jacob. mann 
627 ee chaer Mofes 















Schaer Mofes Hilfe, 
628 wel Jacob Hell⸗ 
mann. Here mann, 
8* Handelsm. Moſes Hirſch. Moſes Hirſch. Levy Witt 
6301 Mariane geb. Goldjchei: GN 

der Wittwe — Mariane Heidenheimer. —J— Caroline Hei 
a ne A —* HDeidema 665 Yanblungeb. Wolf ‚sit 9 gi 

Mi € un. it 
632 Nentier — Samuel 666 Dane rare kr 
— n Hall I R Wolff Samuel van Halle. age 

aufmann 3 oft Marcus Ar * 6 

im Wolff Joſeph NHbrtel. 668 — DD 


Hirſch. 

634 Rentier David Hirſch. |Dasıp Hirſch. 
635 Kaufm. Samuel Hirſch. Samuel Hirſchfeld. 
636 Handelsm Marcus Haller. Marcus Halier. 
637 — Li — Witte) 

| Esperance Herfchel, 
633 — acc Joſeph 
|,* Iſaac Joſeph Hoͤrtel. 
| 


669 "Raufın. wechael 
670, Gelehrte Michacl Israel. 34 — 
674] Handelsmann - Abrahanı 
| Jsrael Jacob, Abraham Israel. 
. Wolff verw 








639 Pin des Juͤdiſchen 673 Tochter'er \ 
Lozereths Moſes Levin Sauren ig, Ma A 
| _Hirkb. Mefes Levin Hirſchberg zeig. ariane ig. 
640 Memeler Heimann Ihig. AR gig Heimann. 674 zaaıe —* ittwe Itzig, 
641 /Affeflor Lazarus Horwitz. au Horwig. | chen big. Blimchen Fig. 
642 Ren! tier David Hiller. wd ‚Hiller. 675 22* der Mittwe Itzig 
643 Baͤcker Salomon 5 — — Hirſch. Nauchen Itzi Hanchen Itzig. 
644lehemal. Banquier Phil ip! 676 unverehel. Lea Sig. tea ig. 
Hirfe). „Port Hirſch Herfort. 677 Student Moritz Mori Fuig. 
645 — Saul 678 = = Zacob dus —* Fi 
ham ‚Herz. Sat Abraham KR 6 Ibert Ihig. 
olfäuder 


Indfung8o-Cbfer eich € 
andlungsd rMoſes. Leßer 
ee Lore Joel. "don ar 

= = Hanne Ffaac. Hanne Iſaac. 
683 unverehel. Peschen Moſes. Peſchen u 
684 | Dienfinragd Hanue Jacob. Jacob. 
685 unverthel Suſette Jacoby. Suſette Jacoby. 


646Benj. Loin Hollander. Denam. Lewin H 

647 Handelẽm. ——— Samuei Hirſchdach. 

648Commiſſionair Raphael * 
Hirſch. aphael H F 


649 Handelsm. Sam. Hrſch Sir 
650) Kaufmann Henoch Mofet 


Hen derrmann Moritg Henoch. 6386| Hamdlunged Joſ. Jacodv.|Eoirard Jacoby 
651 Sammtfabritant Philip re enſtmagd Serte Israel. Jette * 
Hirſch. Philip Hirſch. a ⸗ ⸗DJette Iſaac. * 

662 Tageldhner Samſon Heiz Kaufm. Seelig en Seelig Jacoby, 


Samfon Heidenheimer. 690 Dienfimagd — Hanne Sig. 


denheinter, 
653 Commiſſionair Itzig Her⸗ 691 |Konımiffionair Ell 











che Itzig Herſchel. nas. Neuan onas. 
654 Kauf, Iſaac Sammel * 692 —— Meyer Levin 
Hel Iſaac Samuel Helft. mer Levin Jaffe. 
655 * b. Gumpert Wirt 693 Dienfim agd Amalie Föffel., Amalie Soffel, 
e Shah Wahel Hirſch. 694 Schlächter Abrah. Joſeph. Abraham Joſeph. 

656 — user Se den Veter Hertel. 6905| Dienftmagd Taubs Jacob. Taube Jacob. 
657 unverehel. Rofe Roſe Hicſch. * 6961 = = Echeindyen Fo: 
658, Kaufmann —— u ; feph Scheinchen Joſeph. 

| man Keine, “ heinrich Carl Heine. 07 rcheler Mener Moſes Meyer Joraß. 

b 2 


etty Jonas. 
Kisten zus — 
—— —— — — 


3 Zar Bzatel H 
* he Sie, Jaretzli. 
—2 ðathan N 


—* —A— Iſaac. —* rt. 
ir —— Eau Sach Saul Ian a 


711 Mamelchen geb. Kevin 
Mamelchen Yacoby. 

20 DEP 83 Jacob. Hanne Jacob. 
713 Garoline Jeſeph. Caroline. Joſeph. 
714 Yucbbalter Herz 45 Herz Joſcph. 
715 Roschen geb. Hirſch Witte 

we Nöschen Juda. 
716 Dienffmagd Louiſe Salos 

Louiſe Jacoby. 

717 — Jette De Jette Facob, 


13 Hann b. 
! — —S— "igaine Jacob, 
jecke 


719 unverehel. Riecke Jacob. 
⸗ = Set ob. tt 
2 ei mi ach Site Zuch 
athan Joſeph. 


Wltiwe Jacoby. 





* Goldarbener 
eph, 
723 Handlungs: Eommid * 


lius Jacoby. ulius Jaco 
724 unverehel. Taube 308 —— * 
7269 = 2Reſe Jaco Rofe Jacoby. 
726 = Esperance Ja⸗ 
ceoby. Eẽeperance Jacoby. 
727 unverehel. Perle Joel. erle Joel. 
528 = = Mak Jacob, Mule Jacob. 
729 er rn Jsrael Zur * 
cob Israel idor Jahnſen. 
730 Krankenwaͤrter Marcus Topf 
| Sacob, Marcus Seth. 
731 Unberehl Jette Jona, Jette Jonas 





732) = Hanne Iſaac. "Hanne Ziaac, 
733 ‚Hanstungöticer Moſes, 
Moſes Levin Joſeph. 


Joſeph. 
734\, ——— Michael Jacob. Michael Facob. 
735 Mater Heinrich Julius. Heinrich Fulins, 


736Inverchl, — Fate, Gutel Fütel, 


F" 









— 


30m 
an Fra here 


| 741 ——— Meyer Mitt: 
742 — * 


748 ein martin 
am Jofeph, 


750 —— 


756 Mine = Ma 
1 757 Suchhaiter —— Ja⸗ 





andelem Mofes 8 7 
ntigquar — Jo 5 


ph —255 Fojth. 
Adelheit Jaecob. 

ilchen Jonas. 

a Itig. 
„Per Atrakam Daffe. 

er Jacoby. 
Zerael Jacoby. 
Hanne Jofeph 4% 
— Abraham Seieph. 


743 .Kattundrucker 
Abraham Jaffe. 
744 


Jacoby. 
745) Anenht ee 


alomon. 


745 Handlungsdiener Jorael 
Jacoby. 


747|Dienftmagd Hanne Jo 


749 Rechen geb. Berend 
chen Itzig. » e * 3 4 
eierchen Fi 
751 Silberhändler Jerennas er 
Jeremias Abrah. Joſeph. 


Abraham Joſeph 
752'Hanblungsviener‘ AR 

—5* Magnus Israel. 
b. Levin Wittwe 
Jette Jaffe. 


fc. 
754 Salonıon Levin Jacob. Salomon Levin Jacob, 
‚755 Notar Iſaias Iſaac —— * Iſaias Jaffe. 
gnus 


Mine Jacob⸗ 
Johann Auguſi Jacoby. 
3 


acob Marcus 





758 Une. Henriette Jo⸗ 


Henriette Jorael. N) 
28) — sd. Hirſch Iſaac. 35 mas = 3 
aube Fig verwittwete 
Jonas Herz. Zaube Jouas.. 
761 Rıcha ‚geb. — Bi. SIE TIL 220 
we Israel. cha Iſert. 


762 Unverchel, Sareline vere⸗ — Iert. 
763 Moritz Ierael. m —— 
* —— David — David — Wa 
765 Bediente Heymanır Jofep! manı I 
766 Handlungäbiener —* —8 
Elias Jaffe. Levin Elias 
767 Handlungsdiener Ephra⸗ a 
im Jacoby. Ephraim — 
768 Medizin beflufener —— — ar 
Mendel Japbe. 
769 


u chel, Jette J tte 
Fig * "Sie ‚ei Se 
Abraham 
= hrahanı Sofepg. | 


Joſeph. 








; irſch Mendel Japha. 
nverehel, Haune Joſeph. Hanue Ip 

Bere Iſaac Marens. 1 

Te lunwerchet. Eiter a Eiter Zen . 


— Reha Itzig. 


&, Bernh. Ss 
—5 Jette Ihig. 
Minna Iczael. Minns 
Bluͤmchen Itzig 4 it 

780 nee Coppel Coppel Abra m. 
Abraham Meyer Jaffs Jaffe 
— ———— Herſchel Jonas. 





790 — * Jaytel Wittwe 


er Jacob Wolff. Jacob on 
ebecca Ach Levin Wittwe 





Joſua 
Samelsimann Meyer Mo:| | 

ſes Joel. Meyer Moſes Joel. 
794 Kaufmann Sammel Itzig. Samuel Imberg. 
795 — = Einnehmer Jo⸗ 


gern Joach 
796 re Lore zu. ore Jonas, 


9 Pfanelciher und 
, fionair Joſeph — 


— ———— gorael Lazarus Jaffs. 
800 Sandmann Wichael 
801,6 — Jsrael Jo⸗ 


ſep 
802/Unverchel, Ebel Jacob. KR —* 
803 "Unverchel. Friderike Jo⸗ 


ſeph. 
liche en Marcus Wittwe) 
05 Unverb, anne Joſeph. 
* "san ——— Behrend! 


Joſeph 
808 — Bette Jerael. 
— Hannchen 
int, 


we Joachim. 


— 








Hannchen Joachim. 










Big —— Fig Salo mon 
815 Ba Gumpel Iſaae 
RE. 
817 hei Jona 


818 Handlungsdiener 
| _ manıt Levi. 
819 — Vendix 
Hirſch Kl en 


820 Debora geborne € 
Deren ne 


822 Ze Tochter er. Ida Kor 
| nigöberg. 
823} Yuchbalter Louis Ba. 


— Jacob Mo 
825. Handlu 
ham pe 
826 —— a, ‚Abraham 
| 827 Ehemal, a, Gar, mu 
—— bon eg 
indel ge rne 
Wittwe Jacob. 
9 ———— —— 


830 Handlusgẽdiener EN 
— 


821 








829 





513 Denfmagd Hanne Kate Hanne Pre 
— Jacob — 


„oem Sir Stone 
Wittwẽe — debora sin 


Sacob Morik Seat 
Abraham aratauer. 
— Adolph Kduig · 
wen Marcus Koch. 
— Aeemaus· 


— 


831 Handlungsdiener Kevin 


Simon Karſchelitz. 
832 Haus lehret Fre Sa: 
mucl Kley. 
833 —— Mine Kauf⸗ 


——— David Ephraim 
h 
835 * „ara geb, Ephraim fep. 


Ku 
836, Zigaro = Fabrifant Joel 
Samuel Kerftein. 
837 Haushaͤltern Sohanna 
Karſchelitz. 
838 Riecke geb. Lebin Jonas 
Wittwe Kauffmann, 


Eduard Samuel Kley. 
Mine Kaufmann. 
—* Diebach Kohner. 





= Samuel Kerſtein. 
Johanna Karſchelitz. 
ER Kaufmann, 

















Bisheriger Beide haltener 
Vor⸗ und Zuname oder 
um veränderter 
am 24. März 1812. * und Zuname. 








839 Unsersfel Jette Kauf: 


810 Hand! ——— Philipp 
Kaufmann. Philipp Kaufmann. 


8410 — — Nathan 
Nicolai Kargau. 
842 Amel Frommet Phi 


Frommet Reben. 
843.Mo 4 Kop el Rieß. Moſes Koppel. 


844 Unverehel. — Koppel. Hanna Kone, 
Banquier Di ever Kalnius. ever Kalmus, 


8,6 Veibel , ‚Gfivor 
ride chwiſter Frede it Fer 
3 533 Stinen | —5 Kirchheim, 


Blumchen 
EEE ern Mathias 
Leon. 


Jacob 
851 Samlingeice Joſeph 


Mathias Levy. 
h Lonibowäfy. 
852 ing Mever Lone. „Nor 
353 Tuchbänoler Jacob Mofi 


Lowe. 
ey. 
854 Heilane geb. Brud Witt: 
—* ne Os „orten Leviſon. 
855 
afann Joſeph Le — Joſeph Levin. 


856 ———— dCaroline Levy. Caroline Levy. 

857 Haunt geb. Coppel Mitte 
|" we. Kevin Wolf 

858 Dienfimagd — 


Zeeeb Moſes Levy. 


‚Hanne Lebin. 


Levy cheinchen Levy y. 
85 diun —— ron 
— srael * Aron Iſrael ler 
860 ———— Joſeph F 
irſch Lorenz. Joſeph Hirſch Lorenz. 


861 PR Han ngsdiener Joſeph 


Leo 

PR — 
enannt Löffler 

863: Deile geb. Lemmel Wittwe 
evin, 

864 Daniel 
evin. 


865 Handlungsdiener Levin 
— Lowenſtein. 
66 Buchhalter Philipp er 
867 Handlungsdiener erfor] 

|, Zonas Landeberger. keſer Jonas Landeberger. 
868 —— Jacob, Herʒ 
Liepmnann. Jacob Herz Lindenau. 
869Kaufmaun Liepmañ Sim⸗ Liepmanu Simſon Lich: 
fon. mann, 
870 |Kaufınann Heimann Lieps 
mann, 


Joſeph Rein, 
[Tobias Lbffler, 


Deife Levin, 





|Danicl Levin. 


B n Joſeph Lowenſtein. 
VPhilipp Leßmann. 





Hennann Liebmann. 





evin 
dr Dienfimagd Jette Levy. 


- + 



















Viskeriger behaltener 
Bor- u me > id 
und Wohnort veränderter 
je» am 24. März 1812, Bor: und Zuname, 








871 Schutmeißer Abraham 
Marc Abraham arcurdewuſch. 
872 —— "Bette gr BR Levin. 
873 — Juda Le⸗ * 
in. 


814 Dienfinuagd Jette Levin. ine Levin. 

875 8 Hofe Levin. 
876 Handlungsdiener Bei 

Levin. Bolff Lebin. 

Dienſtmagd er Re * Nnia Leſer, 
Bothe Jacob Joel 

mann. — Joel Lehmaun. 
„19 —— Keile Lazarus. Keile Lazar«3. 

Thereſe Livi. Tbereſe Levi. 

381 Buchhalter Jacob Leifer Jacob Leiſer Reffer. 
852 Handlungädicner Sammel Samuel Joachim Lomene 
Joacyını Schottlänver.| ſtein. N 
833 — Mariane 





877 
878 





Mariane Levin. 
Sette Levy. 
: = Karafewy. (Sara Key, 
Fed = - Zivera Levy. Zipora Levy. 
837 SS öhloffeben acborne Veit 
Scloffchen Kom, 


Iſaac Mittve Lion. 
838 Kaıfmann Abraham Lbs 
| wenthaf. Abraham Löwenthal, 
889. Danynier Daniel Levy. [Daniel Levy 
890 Handeiäm, Marcus Levy.) Marcus 8 
891 Hoſentraͤgerfabrikant Ja⸗ 
cob Vhilipp Lurje. Jacob Philipp Lurjẽ. 
892 Taͤubchen geb. Liepmann,| 
Levin Witnveliepmann. Thubchen —— 
893 Lehrer Elias Landẽberger. Jofeph Elias Landsberg. 
894 Banquier Seellg —5 Saniuel Lion Leſſing. 


895 Particulier — evin. Jorael Levin. 
896 Handels nann Marcus 


Ephraim Levy. 
897 Kaufmann Lıepnrann Sa⸗ 

muel Alcrander. Leopold Leander. 
898 Mahler Michel Levy Jacob Michel Levy. 
809 Unverehel Caroline Leſer. Carbline Xefer, 
rommet Levin. 





* 





90 = = rommet Levin. 
gol| = = Edel Levin. del Lenin. nu 
g902 Eſter geb. Jogas Cohn, br en 
svermirtiwete.Reun. Eſter Levy. 
— rar Moritz 
Low Moritz Salomon bie. 
904 \anbtungseicner Lazarus 
Tobias Leffer, Lazarıd Tobias Le ſſer. 
905|Unverchel. Rachel Leon. Rachel Levy 
905] = = Weile Lazarus, Peſſe —— 
9907| = = Hanne Lazarus. Hanne Lazarus. 


gosi&hemal, Handelömann 
— Pazarus, 





Sorach Lazacxs 


Pr 


\ 


Martus Ephraim Levy. 3* 


W 


YO ic 


\ 


u Bälbehalt 
Vor⸗ —* —5 per” * 
kg veraͤnderter 
ge, am a 1812. Ber- und Zuname. ' 

















909 ‚KHandlungsdienter 
gt Joſeph Lohne. ı 
* Du ev ik ayrus Lazarus Laſſar. 
—* Abraͤhamkazarus —— Laſſar. 
Sta Unverchel. Roschen eo. Rdschen Levin. 
gı3 Wecheler Jacob Joſeph 
Lepmann. 
9t4 Bienknagb Genendel 
Levir Genendel Levin. 
915 Gomnnf onair. Wolff |: > Hz 
Abraham Leby. Wolff Abraham Levy. 
9 Undere bel. wo gen. N 
tane Levy. | Juliane ng 
i 913 Suchhrlter Barın Leo. 8* Leo. F 
919 Commiſſionair Philip Les 
v.n Philip, — ae 
20|Handlungsdiener SchauliSchau mann. 
Saul % ul op 


iepmann. 

gaı|Rentier Saul Levifon. Joſeph Lode. 

922 Zahnarzt Joſeph Lazarus. | 

— ge geb. Johanne Levy. 
Levin Philipp Ruben. 

924 Handelsmann erfonfevn Gerſon Levy. 


925 Lehrer Hirſchel 2 Hirſchel Joſeph Ligmann. 
— Eſaias Fu 
Eſaias Jacob Levy. 


927 — Elias La⸗ 
arus. Elias Lazarus. 


da 
928 Sara geb, Itzig Wittwe 

Leon. Sara Levy. 
929 — — Calmer 

Samſon Louis. Calmar Samſon Levy. 
930 Unverehel. Lore Leiſer. kore Leiſer. 
931) Handlungädie ner Sal os) 

Juda Liepmann. "Salomon Juda Liepmann. 
932 —— — Leffer Foſeph Laer 
933 Nathan Iſaac Lepmann. Ferbinaud Limann, 
934 Unverehel, Zewiche Leon. Sophie Levy, 
935 Handlung&diener Joachtm 
Joachun Martin Lo, 


Martin Leo. 
Levin Liepmann. 


936 Lenin Liepmanın, 
Michael Siegfried Lowe. 


937 Akademiſche Künftler Mi- 
chael Si * Lowe. 
ofalie Liſſau. Roſalie Liſſau. 
Iſaac 
Iſaac Leiſer. 


938 Unverehel. 
en 
Iter Ludwig Lich⸗ 
Ludwig Lichtenberg. 


ter 
941 — Erneftine Leon. Erneſtine Levm. 
942! = = Bettn Wolff. Bern Levin 

943) = Francesca Leon. Francidea Levin. 


944 Hanplungeniemer Abra⸗ 
* Albraham Levin. 
955. Yrmegel, Roſe Lieptiann Roſe Lindenau. 









ſep. Leffmann. 
950 — ————— Joſeph 
os: 3 —— Levin. 
Buchhalter Abraham Las 


"963 Rentier nn Liepman 


972 — Liebmann Mo⸗ 


946 jTanbe Pe. Beh Witte) F 
gl Taube — 
94 mente Lore Lazarus. tere Lazarus. 
use oder x ! 


Friederique Levy. Levy. 


949 Heuriette geb. — ER 
Henriette Limaun. 


— ſeph —* —— 
* 
—— M Arten ar 


954! ⸗Frid at Sr. ie riderife Levin. 
955 —— Joſt Liepmann. Soft Liepmanu. 


956 en athan 
Levin Wurf. Nathan Lewenbd. 
957 'ehrer —— Joſeph 


958 —— Mofed Jacob 
* 


Samuel Joſeph Lazarus. 
oſes Jacob Levy. 


— re 

3 merel. Hat 
Hanne Levy 

Lea Levim 





ge 


Er Bine Eifig Mi 
lepmann. 
967 — Lazarus Za⸗ 


charias. 

958 Kaufm. Theod. Alexander. 
gög Kanfim. Leffmann Conitz. —S— — 
970 Wirel geb. —— 

nn Abraham Mirel upmann, 


Marcus nn 
Wittwe Salomon 
ham 





alomon Abra⸗ 
Leffmann. 


J 22 


ham Leffmann. 


973 Raufram Hirſch —8 
| ter Kirch Juda Levy. X 
——— Moſes Salo: 
| non Levy, 
075 Elind Levy. 
976, u Jacob Tobias s 


eſſer Jacob Tobias geffer. 
977 — Simon Joa⸗ (so Joachim Landes. 
rger. © 
9781 Banquier Baruch Levin * 
Lindau. Bernhard Ludwig Lindau. 
979 Commiffionair Meyer Pe 
| Meyer Lindenftraud). 





Iſaac Andenſtruich· 














— Mor 
un. 1812, 



















m. 
rxort Moſes 





Joſeph Leon Moſes Lautz. 
* — — — Barud) * — * 
a 1012) Heimann Levy, Baru Heimaun Leo 
z mus — tois Dienſtmagd Jette Kevin, FJette Lebin. * 
Lebin. 1014 ee Hanne Levy. Hanne Levy. 







985 — ER Levy. 
986 — Anee Hirſch Joa 













987 geb. Aſcher Wittwe Theodor Lima, 
vy. Carl Ludwig Lbwe. 

yss Sohn ber Wittwe ied EI 

Levy, — — iR mann. 

man rie i Ei u * 
989Sohn der Wittwe Hanne mann. —8 Anton 

geh, Namens Rubens 1022'Zipora geb, Berend Tüıb- Rt 

MR, a Rubens Levi. fühß, feparirte Juͤdel * 

— Moſes i bſchuͤtz. 

8* Liepmann. * Moſes Joſeph KLepmann.toas —8 geb. Fig Wittwe — 







991 Genion Mofes Dapid Lazarus. Händel Lazarus. 


Mofed Wolff Levy, 1024 Aufwärter Itzig Lazarus. RIM Lazarus. 
992 Handlungsdiener 1025 Kaufmann Wolf Nathan! 
ever Loweuſtein. Liepmann. | 


Wolff Nathan Lim 
1026 Unverchel. Lore Levy. a ng * 
ior7 Unehelicher Sohn der Lore] 

Leon, Adolph Salomon. Adolph Salomon. 
| ana Matt 


d. Marcus M 
—* Biene ki an elek Liepmann. 
———— Moſes Levin *. 


3 ritz Leo, 
908; Eier geb. Echarnivill 





. Lazarus Moſes Moſes Lazarus. 
Wittwe de — Eſter de Lemos; and ⸗ — Eur! 
996 Handluugẽdieuer Marcus. muel Bhili ilip Lima 
Pan Joſeph Lubarſch. 1030 — de Commib os von a ss 
097 Kaufmann cph Loͤwe. h Lowe. * 
4 Nicolas Limanıı.to3ı Buchhalter Salo io * 1 2 
093: —— Bella Leon. ‚Bella Lehndorff. Iſaac Leon. Salome n Leviſſon @ 


gog/Ruben Kevin. 9 Ruhen Lem. 
1000 Buchhalter Hirfch Leo. \Hirich Leon. 
1001) "Kaufınamn David Lower, David Lone, 


1032| Unverchel. Sara Levy. Sara Fepiffon, . 

1033) = = Hanne Levy. KHanne —* Hrn 

1034| = = Tante Levy. Feanette Reop. * — 
agsdiener 














Mor —— Jacob Le⸗ 1030 Ehemal. Handlu 
acob Levin. Caſpar Leſſer. Can keſſer —— * 

—* ner Keile rung eile Levy. 1036 Murwärter Abraham Joſt ————— 

33 Sara Sara Levy. Liepmann *8 — —— 
————— a iepb Joſeph Lowenhen Fi —— Iſaac 

dmwen ofe omen 1053, Wolff Abraham Meyer. MWol —— 
1106MRdſel geb. — Wilte! 1059 Kaufmann Elias Mever.! ip: Meyer 
we Levy. Roͤſel Levy. 1040 Handelẽen. Iſaac Moſes. Iſaac 


2097| Aleronder Benjamin Loni⸗ 


nitz. 
1008 insert. Gloͤckel g 
nannt Riecke — 


1041] ürkorh Jacob Meyer. Jacob WMeper. 
1042/Renner Iſaae Meyer. Iſaac Meyer, 
1043| Benguier Joſeph Mend⸗ 

beim, Joſeph Mendheim. 


Ulerander Benjamin Lom⸗ 
nit. 





(Ried Leveque. 


es 1064| 


‘ 


* — 


— 
veranderter 
Vor⸗ und Zuname. 


104 Unverehel. Keile Moſes. Keile Moſes. 
1045 Lehrer Alexander Moſar. Alexander Moſar. 
1046 ee a. Rahel Meyer, 
1047| Handlungsdiener mon 

Marcus Simon Marcus, 
1048| Rebecca — Jsrael/ 

Wittwe Marcus. 
1049 Aufwaͤrter Itzig Marcus. Itzig Marcus, 
1050, Rei e — Moſes Wittwe 8 

e 

1051 —* Meyer Wittwe 


Marr. tr. 
1052/Buna geb. Marcus Yo: 
ittwe Michel. Buna Michel, 


den 
1053| Handlungsdiener Mofes 

Morig Mapnthal, 
Caroline Meyer, 


eimann Michel, 






‚und 





1054|Dienfimagd Caroline 
Meyer. 
1055 — Heimanu Mi⸗ 


chel. 
1056 Kaufmann Haac Marcus. fans Marquard, 
eh Simon Meyer. Simon Meyer. 
1053 — Hanne Mar⸗ 


Haunne Marcus. 
1059' Haitciömamn Marcus: N 

Marcus ** 
1060 — Jette Mofed. Jette Moſes. 
1061 — 

Gumpel Iſaae Meyer. 


Meve 
1062) Lotterie GollectenrNathan 
& Meyer. Nathan Meyer, 
1063| Dienſtmagd. HanneMeyer.| Hanne Meyer. 
Nette Marcus. Jette Marcus. 
106517 — Hanne Men⸗ 
Hanne Menbel, 


Frommet Moſes. 
Jacob Abraham Meyer. 


‚1066 Dirnfimagb Frommet 
Mofet. 

1067 — Jacob Abra⸗ 
ham Meyer. 

1068 Kaufmann Joſeph ar, 
ander Moſes. 

1069| Handeiömann Jofeph 





did, ofeph David Winden, 
1070. Dienſtmagd Riecke Moſes. —* WMoſes. 
ñ Hanne Moſes. Hanne Moſes. 
1072 un Salomon Jacob 

Moſes Salomon Jacob Moſer. 
ar Rente Sam! —— Samuel Meyer. 
074 _. ndler Jo ars 

us Prä — ſe Joſeph Mardftein. 


1075 Dienftmagdßiede Marcus Niede Marcus. 








107 andeldmann. Salomon 
Soahim Meyer. Salomon Joachim Mever.)- 
1077 Dienfimagp Kiebe $ Liebe Moſes. 





Joſeph Alexander Mofes 


— 
u 2538 F 


Bor” —— 


















Wittwe cus. ab 
1083/Dienftimagd * Michel. me Sen Mei. 
1084 Kaufmann Meyer 

Meyer Moſes Meyer 
Hirſch Jacob Marcuſe. 
Fradchen Moſes. 
iderife Moſ 
1088 —— Meyer N TER 
n D Morik Meyer. 
1089 Zee geborne Abraham ug Thereſe I ; 
1090 ern Geile io Er 
1091 Kaufmann Jo a on * n. 
1092 Lehrer Moſes Michelfon, 


1093 —— —— Minden. Jette 
1094 Ham n 
Marcus are Moſca —— 
sr Sohn der 
IR Meier, sie * 
m Meper Ubraham Meyer. 
1096| Diafmage — Eva J 
Mofes. Hanne Eva Mofes, 
1097 Ephraim Mever. Ephraim Meyer, 


1098 Hanne geberne Liepmann 

| Mittwe Mendel. Hanne Mertens. - 
1099 Unversh... Rahel Mendel. Rahel Mertens, 
1100| = = Henriette Meyer. Henriette Meyer.” 


1101, Schönchen geb, Salomon 
Schönen Meyer. 


Deder Wittwe Meyer. 
1102 Handelönrann Acer 
Moſes Marr. uſcher Mofes Marr. 
tro3|Handlungölchrling David]. 
Marcus. David Marcufe. 
1104 Mecheler Ruben Marcus.|Ruben Marcus. 
Et Ye —— 


1105. Buchhalter Joſeph Mainer 
1106| Wechsler Simon Muhr. 
1107) = = Wolff Marcus. Wolff — 
1108| Unverehel. Eleonore Meyer Eleonore Meyer. 
1109/Schreiber. Jacob Bendir 
Jacob Bendix Meyer. 


Rebecca Marcus. 


Tobias Marcus. 
Iſaac Meudel. 





eyer. 
ırıol Unverehrlichte Rebecca 


— | 





Beibchaltener 


Yes Bieherigee 
Bor» und Amname 

und Wohnort veränderter 
Mr Bor» und Zuname. 


am 24. Mir 1812. 





am 24. März 1612. 




















3 Tanzʒl I148 Debora geborne Moſes 
1113 Tanzlehrer Soßmann 48 —5 


4 S ann Meyer. eyer. Debora Meyer. Fi 
+114 Handblungsbiener Michaes - — Jri49Rentier Heymann Mars 
lis Levy. Leopold Michaelis. cuſe. im Marcufe, 
1115 Unverehel, Rofa Mofed. Roſa Mofes. t150.D00el geborne Fraͤnckel 
1116| = = Seite Mofed. Jette Moiet. Wittwe Mofed Riep. Moſes. 


1117) = = Sulie Moſes. Julie Moſes. 
1128| = =. Seite Meyer. Jette Meyer. 


1119| Handlungsbiener Marcus 
der. Henry Melford» 

1120 Handlungsdiener Hey⸗ 
mann Elias Moßner. Heymann Elias Moßner 


Wittwe Marcus. Sara Marcus. 
—— Joſeph Levi 


1154 Wechsler Joſeph Simon 
Muh 


MN) ſeph Meh — — 
enannt Mehrer. eph Mehrer. t155 Handluugsdiener vi 
1122 SHenblungddiener Joncpien | Samuel Meyer, David Samuel Meyer, 


er Joachim Meyer. 
—— Eſter Meyer. Eſter Meyer. 
1124 Lotterie⸗ Einnehmer Jo⸗ 


Itisz6 Mentier Bendix Meyer. Bendix Meyer, 

11157 /Unverehel. Betty Marcus. Betty Mareus. 

—J ——B———————— Marckow. 
Zerline Marckow. 


ſeph Meyer. Joſeph Meyer. 1159 Unvereh. Zerline Marckow. 
1125 Handelsm. Israel Moſes. Israel Moſes. 1160 Sara geb. Levy Wittwe 
1126 Unverehel, Fe Mofes. Male Mofes. Sara Magnus, 


1127) = z Miele Mofes. Riecke Moſes. 
1123 Handelömann Michael 


Magnus. 
t161 — Heinrich Mar⸗ 
o 
Bendir —— Bennet Michaelis. 
endel. 


w. Heinrich Marckow. 





1129 Mufiflehrerjacob Jacob Mendel. Levy Marcuſe. Salomon Levy Marcuſe. 
1130 Handlungädiener Viencus 1163| Fabrıfenarbeiter Marcus 

Meyer. Mencus Meyer, ael. Mareus Michael. 
131, Buchhalter Samuel 1164 NRentier Jacob Meyer. Jacob Meyer, 

| 0) Samuel Mofer, 1168 Ehemal. Handeldmann 

5132 Opticus Jacob Marcu⸗ |, Xevin Meyer. Meyer, 

on, Jacob Marcufon, 17166 Underehel. Henriette Mar⸗ 
1133 Handelsm. Mendel Aron. Aron Mendel. cus. enriette Marcud. 
1134 Unverehel. Sara Mareus Sara Marcus, 1167 Unverchel, Friederike re u 
1135, Buchhalter Meyer Mofes eyer. Iriederile Meyer, 

Louis Meyer. 1168 Handelsmann Levin 


evy. 

1136 Buchhalter Jacob Meyer 
Sulsmon, Jacob Meyer. 

1137 Rahel Uriel verwittwete 
Wolff Moſes Meyer. Rahel Meyer, 
J gs underehel. Hanne Meyer.|Hanne Meyer. 
x139 Handeldn. Meyer Moſes. Meyer Moſes Meyerhoff. 
»140 Lotteries Collecteur Men: 

v 


| chaetie. kevin Michaelis. 
1169:Bote Benjamin Mever. |Benjamin Meyer, 
1170 Unverehel. Julie Meyer, Julie Meyer, 
um) = = Diele Rebecca) 

Meyer. Rieke Rebecca Meyer, 
Lederhaͤndler Hirſch Meyer Hirſch Meyer. 
Hofenträger » Fabrifant 


1172 
1173 





or — Mendel Moſer. ern —— Sörael Meyer. 
1141 Pfandleiher njamin 1174 Handelsmanu Levin Joa⸗ a 
ofed. Benjamin Mofrd, | chim Mefes, Levin Joachun Mofed, 
1142 Handelsmaun Molff Su) 11175 Sriederife geb. Abraham SIG : 
cob Moſes. Molff Jacob Moßner. ittwe Moddel riederike Moddel; 
11483Erneſtine geborne Cohn 1176 Judentochter Lea Mobbel.|Yea Moddel. 
Witwe Model. Erneſtine Model. 177 = = EllaModbel.iElfı Moddel. 


11173. Handelsın. Eſaias Moſes. Eſaias Moſes. 
1179| Unverchel. Mierle Moſes. Mierle Woſes 
riðo Handels m. Simon ee Joachim Moſes. 


chim Moſes. — 
Unverehel, Jette Michel. Jette Michl. 


1144 Unverehelichte Philippine 
Marcus. |pbitiopine Marcus, 
ı745/Raufın. Moſes Marcus. Moſes Mertens, 
1146 Henoch Michael Horwitz. Henoch Melwing, 
Raufmann Jacobdechael. Jacob Michel, 






RR 








-1182 Samuel Mofed Minden. 
1183), icner Marcus Marcus Auguſt Mever, 


Auguft Moser 
1184 Buchhalter Fevin Meyer. Levin Meyer. 
1185 — Hanne Mar⸗ 


Hanne Marcus; 
1186 zer b. Wraham Witt: 
583 e Moſes. 
1187 —— — Marcus, Marcus, 


1188 jUnverchel, Male Moſes. Male Moſes. 
1189 Kau — Sofeph u 

a wor Magnus, 
— Hanne Wa anne 


Bluͤmchen 
Fraͤnkel sd Wir. Blhmchen Meyer, 
1192’ Judepfohn Aron Meyer. |Uron Meyer. 


1193| Judentochter Haunchen 
Meyer. zu Hannchen Meyer. 
1194 Jobanne hanne geh. Joel an 


1190 
1191 





—J— Meyer, 
—— Si⸗ 


Fr 
1195 Hanne geb. ne 
ds 
Hanne Mofed, 
r 


mon a 
him Disks. 
1196 Hannchen 
Abrahım non ſe⸗ 
ale Set ir rcus 
ıı € a 
7 Zadeck Marcus Meyer, 


Mey 
1198 (Kaufmann ann Ma agejufder | Magnus, 
1199 'Efter ge imon Yyacdb Efier Moll. 


Witiwe Moll. 
1200 Handelsmann Samuel 

I" Meoics, Samuel Moſes. 
1201 — - Moſes. Miene Moſes. 
1302| \yubd a er 

— > Eduarb Meyer, 


Eduard Diener. 
Mendel —48 —— Heinrich Men 


1203 Banquier Michael 

beim 
1204 Buchhalter Iſaac Mofes. Iſaac Mefer. 
1205 Kaufın. Bemamin Meyer. | Beujamm Meyer. 
1206 Unverchel, Fanny Levy, Fanuv Michaelis. 
1207 ‚Wechöler Salomon ever Salomon Meyer. 
1208 Sarı geb. Schleſinger 
— Coß mann 


eyer 
— Cecilie Meyer. Cecilie Meyer, 
Ze Lehmann 





io Lehmanu Meyer, 


2211 —— me Meyer. Hanne Meyer. 
1212 eier Er Marcus. Itzig Marcus, 
213SEara re eier Rintel 


Witwe Abrah. Diofed. Sara Moffon, 


— Mittwe Coßmann 


amuel Moſes Minden. 1214 Unverehel. Johanne geb. 
Abraham 


of.  |gofanne Moffon; 
EN age 


121811 kl geh, Sn — — 
ER ma, Get Dans 
1219 Lehrer Mori W Mag ; 
—— —— —* 
1221 Schne dergeſelle Iguaz 

| ® Zanatz Meyer. 


ever, 

2 ne ödiener Imma⸗ 

1223/Judenfohn Sera Michel. 

1224 Fudentochter Bräune Mi- 

1:5 ph Michel, * Fr 
n 

1226 Dil s 


1227 Banquier Jacob Marcufe, * Marcufe, 
1228 — 


Bf de Magnus, 


Samuel Samuel Mepb, - 
— bubea * 
bam Moßner. Rent Adelph Mopnek, 
Denn Ludwig M 
erander. orge ner, 
1231 Qubentochter Glara le a on 
Alerander, J⸗ Clara Louiſe Moßner. 
1232 —— Jacob Michaer 
lis Glogau. Jacob Michaelis, 
BE Merl, riberife Mener' Friderite Nevyer. 
1234 — Michael Kevin 


eugaß. Michael ewin Neugaß. 
12357 —— — Nathan.’ Jette Nathan . 
1230 a Pe —— 

ıttwe Rathan. Guͤttchen N an. 

237 Dienſtm. Minna Nathan. Minna pi 
j1238) Kaufın. Michael Nathan. Michael Nathan. 
j1239 Aufwoͤrterin Jette Nathan Gella Nathan. ; 
|t240 Kaufm. Samuel —— Siegfried Reudorff. 


1241 — 
— waarie Neuburger. 
242Thereſe geborne Salomon 
— Raphtali. 


——— ————2 — — 

12 demohn Yı} 

F talı. i an Theeber Naphtali. 
Henrictte Naphtali. 


1244 Sörteder Henriette 
Naphtali 
Geitheid Nauen, 








4. 
1245Kaufmann Salomon or 
nad Nauen, 
2 














Bisherig er! Beib haltener 
Vor⸗ und — —— oder 
und Wohnort veränderter | 
Nr, am 24. Mär; ıSı2, Bor- und Buname, 





1246 — Joſeph Neu⸗ 
Joſeph Neuburger. 
1247 Une Henriette Na⸗ 


nriette Natorff. 1282 ge Simon 
1248 Unsere, Sufanne Nas penheim. ESimon Wolff Obenheim 
Suſanne Natorff. 1283 eadihant Nathan 
1249| gan ufman Nathan Davib: David Nathan, ppenheim. Nicolovius Oppenheimer. 
yo oma Neus 1284 Handlungsdiener- Abra⸗ 
en Salomon Neu: Neumann Salomon Neu: ham Oppenheim, Abraham Oppen, 
maun. 1285 Garolungedine Molff 
1251 Kaufmann Adolf Lazarus ppenheim, Wolff DOppen, 
af. + Adolf Neugap. 1286 F —— David 
1252 nu David Oppem 
er Ephraim, obann Martin Neymann!|ı287 Air mem Salomon 
1253) Buchhalter Meo. Mori Adolf Neo, Eſaias. Salomon Oſias. 
1254 Unverehel. Bette Rathan. Bette Nathan, 1288 —— Jain Wolff Oſias. 
1255| = Maje Nathan. Male Nathan, 1289 —* geb. Samue el 
1250| Raufınann.-Vendir Netıe! denburg Täubchen Oldenburg. 
burger, Berends Neuburger. 


1257 Sofaaet Saiomen Nas 
than Salomon Nathan, 
1258 Echrer Mever —— Meyer Neumann. 


Handels 
sion an ren Hirſch Kevin Nathan. 


1260 Kaufmann Jacob Mofes 
Nathan. u Jacob Mofes Norrmann. 


1261) Kaufmann Jacob Nathan. Johann Nathan, 
1862 /Unverehel, Fette Samuel. Jette Dtrugaß. 
1263| = = FrommetSamnel. $ Frommet Neugaß. 
1264 Handels mann David Ler 

bin Nathan. Ludwig Neimann, 





1265/Schneidergefel Ignatz 
Neumann. Neumann, 
1266 Leferant Levin Joachim. ein oachim Neumeeden. 
1267 Wittwe Hinde Nathan, Hinde Nathan. 
1268) Unverchel, Friderike Neu⸗ 
burger. ag Nenburger. 
2269 zn David — 5** vid Nathan. 
1270 Kaufmaun Joſeph Moſes 
|, Joel, Guſtav Mori Noel, 
1271 Ra geb. Wulff Wittwe 
|_ Nathan, Hendel Natorff, 
1272 Philip Bhilip 
1273 Julius Geſchwiſter Julius Natorff. 
1274 Rofalie Nathan. Roſalie atorff. 
1275; Theobor Theodor 


1276 Unverehel. Henriette Na⸗ 


than. Henriette Natorff. 
12776 omtoir-GehülfeWitpeti| 


ı Nathan. Wilhelm Natorff. 
1273, Lehrer Heimann Oppen: 
beim, Heimann Oppen. 


1279 Courtier Iſaae Lazatus Iſaac Lazarus Opper 
| DOppenheimer, mer. 


* 







id 1312; @l 
1 


—8 
Vor⸗ und Zuname 


und Wohnort 
am 24. EN 1812. 


' Beiiepaltener, 
veränderter 
Ror- uud Auname,, 





Nr. 
1280) Doctor David ge 

mer, 9 
1281 /8ehrer Hirfch 












tb Oppenheimer, ne 
om Oppen. 


1290 eng itte geb. Springer : 
ittwwe Dvdenheimer. . [Brigitte Obeubeimer, 
Rt Lem Dpenheimer, — Odenheimer. 
1292 Se ran rungen orig Odenheimer, & 
1293 * ehrer Abraham Off⸗ 


— — Abraham Offner. 
1294 — ende 
heim u. Mendel Oppenheim, 
1295 Kanfınann Salomon Op: 

penheim. Salomon Oppenheimer, 
1296 aiaterfrant Sofeph 

nheim. Joſeph Oppenheim. 

1297 Büren sdiener Heis 
mann in Jacob Prager. 


Heimann Jacob Prager... 
1298 Lehrer Jacob Joachim. 


Jacob Joachim Praͤger 
el Dies 


1299, Handelsmann Yacob Ra⸗ Jacob Rapha 
phael Moſes Deffauer.] Poſemann. 
1300 — Moſes Pine 


ſon. Moſes Pineſon. 
1301 Dienftmagb Riecke Levin. Riecke Pincus, * 
I1302! = = YettePincus, Jette Pincus. 
1303 Näherin Mariane Pincus. Mariane Pincus. 
1304 Wechsler Iſaac Philipp. Iſaae Philipps 
1305 Kaufmann Louis Pieck. Louis Pieck. 
1306 ——— Gabriel 


Herz Philipp. Herz phurp ar * 
1307 — Alexander 
Philipſon. Alexander 


1308, — Hanne Pieck. Haune Pieck 
1309. Schulbalter Moſes Fei⸗ 
Mefes Philipsthal. 


l- buſch. 
3i0 Schreiber Lazarus Selig 
Ludwig Seli Dee; 
—* Phihppiu 


| Leine. 
—— 


ſ 31160 


firer Elias Philipp, 
al. Seidenhändler 


| Mofer Sojph Polad, 


— 


* 


— 





‚ Webbebaltenae 













Le: * 
— — 


Dar = and Zuname. = Bor —— —— 












313 So hie geb. Enſchel Hirſch 1341) Kaufmann Berend Meyer * 
| sta, Sophie Point, * kg Verend Meyer Rieß. 
1314 Handlungs diener Mori 1342 Pedell Abraham Min 0 
orig Polad. | — Abraham Meyer Mieß 
1315 Unverchel. Jette Philip. Jette hip. Rubens, ° 5 


1316) —— Philipp Salo⸗ 
— vhipp · 

















1317 — rAlexan Torn Rahel Robert — Tornow, 
| aac Peifer, " toraner ac Peifer, 111346 Renten Riſch Moſes 
1318 * rg Pincus Rieß. — Mofes Rieß. 
Mei er Pincus 1347 Sranteiärter SHains | _ 
1319 — Salo⸗ Salomon Nathan Roſen⸗ | Meyer R Mever Rieß. 
mon Nathan. haut“ . 1348 Unverehei. Syenriette Rip. m. Rieß. 
1320 Mathe geb. Meyer Witt⸗ 1349 Lederhoaͤndler 
weite Philippi | bens. Heinrich Rubens, 
Mathe Mich. 1350, Kaufm. Moris Robert — | 
1321 Sangır Marcus Le⸗ | Marcus Theodor Rob ornow, Moritz Watt — Zarnom 
* Tornow. 1351 Schreiber David Rintel. David Rintel. 
1322 Lea geb. Iſaac Jonathan a Meyer David! 
Wittwe Riefl.- Lea Riem Meyer David Nie, 
1323 — Iſaac Jacob Ra 1353 —— Heymann Dar’ 
Rieß. Iſaac Jacob Nieß. ittwe Riutel. ———* Rintel. 
1324 Guͤttchen geb. ceit Bit 1354 Unverehel. Hanuchen 
| we Rie g Güttiben Risß. | Kintel, Hannchen Riutel. 
1325. Student Abraham Mever| — Meyer Roſen-⸗ 1355 Doctor medicinae Lud⸗ 
Roſenbe ‚berg. wig Nintel, Ludwig Rintel. 


1356 —8 Robert — —— Louis Robert — Tornow. 
1357; —— Michael Phi⸗ 


p Nie 
1358 — ndler David 


1326. ganselman faac Mos 
Rie 


Ic Moſes Nie 
1327 ‚Bartzwide Levin Gum⸗ Ks P 


Nofendorn ‚Michael p ilipp Rich. 
. Ervin OnihpertXefenborn bilipp ic 
1323 — geb. 


Coßmann | Jacob Rieß. David Jacob Rieß. 
Ephraim Wittwe Rieß. Eſter Rieß. 1359. —— Raphael Sa⸗ 
1329 Unverehel. * Rieß. Sara Rieß. Samuel Raphael. 


1330 Handeldm, Baer David. Baer David Bofenberg. 


| 
1366 — Helena Rieß. Helena Rieß. 
1331 — und Kran⸗ | 


1361 Handlungsdiener Iſaac 
i 1.7 


fenwärter Hirfch Salo⸗ ſtus Rieſe. 
mon Nathan. Hirfch Salomon Reinert. 1362 = eb. Liepmann Ritt: 
1332 Rentier Israel Mofes Jette Rieß. 
Rieß. Israel Moſes Rieſe. 1363 —5 ar Fee) 
1333 Gafhvirth Pincus Coppel Wittwe R de Romberg, 
Rie |Pineus Coppel Rieß. 1364| Moritz — oritz Romberg. 
1334 Kandlun &diener Salo⸗ 1365/Sara Rombe Sara Romberg, 
I mon Rundel. ‚Salomon Rundel. 1366 — e Jacob 
1335 Kaufmann Samuel Jo⸗ Rofenthal Jacob —— 
Rintel. Somund Jofeph Rintl 1367 Abraham Rich. 


fi Abraham Nief. 

1336 ‚Fanblungdoiener Liep⸗ TR 1368, Schuillchrer Yazarud Marz Kazarıd, Murcus — 
mann Kofepb Rintel. Liepmann Joſeph Mintel, cus Echwerin. : 7 rin. 

1337 Kanfın. Gutfind Alexan⸗ — Alexander Ro⸗ Bernd Simon Samuel! 








der Rofenberg. ſenb 4 "Samuel Uron Simon. , 
ER haider "Meyer Rieſe. Martin Riefe, 1370 Kaufm. . hael Marcus. Raphael Mare. Schwoder. 
1339 NottericsColecteur Verend 1371 — lexander & ae] .} 
Ruben. Verend Ruben. Alexander Samuel. 
: 1340 Puppe geb. Zandel 1372! Gate es Yocl 
ttwe Ratibon ..Philippine Ratibr. I -Wittive Salemon. IGale Salomon. 










433 — Braͤune Sa: RER RUE 
Sotomen, Selig Salemorr, 
Bol Schlefinger, 


—— Re 


men. 


Schweitzer. 
1437. BR Bine 


1467 Sucbalter Samſen Jo⸗ 


Samſo 
1468 — — 83 a ts 
146 ——*— Jacob 


Salonion. Johann Salier. 


er. 11470 Sata geb. Simon Wittwe 


1438: —— Schleſinger. D 
1439 Wu Benjamin 


Spey B 
1440 — eig Rosa 
, — ——— 
o = ollecteur 
— Nuben Sal —* 
n en Eaio: 
1442 —— POP 
2443 Erudiofus Oſias Salomon; Oflas Salomon, 
1444 Handelsm. Aron Samuel. 
Lotterie — Levin 
Salomo Levin 
on doleph Hirſch 
1447 Wechsler Sammel Beer 
1448 — Blume Salo⸗ 
1449 Etemal, Kaufmann Sig 


— Eva Salemon. 
2451) — Scholum 


1452 ganzciömenn Ely Sa⸗ 
Sara Bendix ſepa⸗ 


Henriette geb, Salomon, 
ne — Salomon 








Joſeph Hirſch Salomon. 
SamuelBeer Simonſohn. 


zeis Sen Levin — 
* ——5 Salo⸗ 


Ely Samuel Strauß. 





ch Siegfried Selchow. 
1456 Vuchhalter Salomon Mer Meyer Schlott: 


2457 KHanblungsbiener Samuel & 


1458, Kaufmann Louis Saoling. 


Simon, 
rein Xouid Saaling. 
1459; — Meer Selig 


Wolff Marcus Samach. 
1462 Joel Salo⸗ 


1463 eis Joſeph Si: 
2464 Curie Mofes Samıfon. (iR 





Salomon, Sara Salomon, 
1471|! der Witwe Sara 
— Namens 

ou. 


Male 
1472 ud —— ng: Jette Schlejing. 
1473| a Schleſing. Lea Sch 
1474 Ka ann Siermann Liebermann 
arcu eſi Schleſinget. 
1475 Pfandleiher Samuel Sa⸗ * 
Samuel Salomon. 


lomon. 
1476 Unverehel. Jeanette Sa⸗ 










|. mon, i 
1480 — Nathan er, 
Nathan. Eufmann, 
1481 —— Bella Simon. Bella Simon. 
1482| = = Reichel Samſon un Eumfon, 
1433| = = Male Samuel. Male Samuel. 
1484 Handlungsdiener Mofes 


"m Moſes Scligmamı, _ 
Jonas Simon, 
Mofed Straßburg. 


Seli 
——— Jonas 
1486 Sandlungblener Mofes. 

i 
1487! — ngödiener Mn 


| Simon Loebel. Moritz Samoye. 
1488 Parafolfabrifant Henoch Henoch Joſeph Schlefine 
Joſeph, Schlefinger._ | gem, 
1439 — l. Fradchen adchen Si⸗ 
Simon. 
1490 Fee ge *2* —— Jacob Speyer. 
1491 — nair Aron S ie) 
Simon Schröder. 
1492 Handlungddieuer Iſaae | 
Simon Samuel, faac Sammel Seemann. 
1493| Mofed Samuel, ofed Samuel, 
1494 * rer Manuel anuel Str 
urg. 
149l Lehrer Itig Simon. ig Simon. 














", Pishtriger er Blieheriger a 
Vor⸗ 8 — oder —— —*5 ur . 
un ud ’d, 
Nr ! am er Mir ı8ı2, ra. Dre ıbde 












h 


1496 —— Moſes — * — * gg - ae 
1197 — er Salem BR. we — dacob — Scht⸗ 











1408| = = *ore — Lore Salomon, tu ne k 
* sdiener Pincu 
1400 * Pincus Seliger. * David Samuel Strauß. 
1500 Sofagent Abraham Ei] - öchen 
J monſon. Abraham Simonſon. — Röschen Simon. 
150 + Handlungsd,, Seligmann Seligmann Joſeph Seltz Jacob er, 
oſeph Seltman, man, J Joel Jacob Sachs. 
1502 — Sa⸗ 


lomon Se Salomon Schadow. 


1503 —— ler Auguſt 





Simdon Saaling. Auguſt Simon ER |, ee 
1504 Gärtner Zütel Sache. * Sachs. 1534 — Salomon. Haune Salomon, , 
1505 Unverehel, Cara Selig. auline Selig. 1535 Kaufınatın Nathan Salo⸗ =. ! 
150 aroline mon Nathau Salomon 
— Caroline Salomon. 1636 eb. here Schle⸗ J 
1507 ve srael Joe er. nger, feparirte ; 3 Er 
Sad. Dee Joel Sachs. inger. oſe Schleſinger. 
11537 eg ch. Sofmann Bit ‘ * Bes 


1508!Öärtner Hirſch Sachs. Hirſch Sachs. 
150g Unverehel. Ricke Samuel. |Riefe Samuel. 


1518Hanne geb. Jacob Marz 11538 panotungöbine Meyer) 





eng Mittwe Sandel. Hanne Sanbel. |" Salomon. ling. 
1511 Handelsmann Magnus] 'b 539 Unverchel, Julie Saling. ling. — en 
| Jacob Eanıft. Magnus Jacob Eamjt. 111540 0) >.» Marian Saling. 
1512 5%: aden ſohn Idel Salo⸗ 1541 Dien! je en Sarı Sail.“ 2 
| mon Spiro. Joel Salomon Spiro. 1642 Candidat der Philoſophie Ei 
1513 — formator Joͤſeph Schle⸗ | ei Salomon. tevi Salomon. 
Joſeph Schlefinger. [11543 Sönchergepüe Samuel 
1514 tıllmagp Deren mon. _ Sonind Simen. 
|Dorothea Salbad). 1544 Pharmacie-Befliffene Sa⸗ 
1415, a Abraham | lomon Abraham Sachs. Salomonibrabam Sachs 
Cohn Schlefinger. Abraham Cohn Schlegel. 16545 er Pincus Sa⸗ 
1516Courtier Jacob Simon. Jacob Simon. melfen. Pincus Samelfon, 


1517'Gütel geb. Jeremias 1546 Dell geb. Herz Abraham 


Hefch Wittwe Salomon Gutel Salomon. erſt verwittiwete Simon 
1518| Handelsmann Aron <a) feparırte Julius. Peffel Simon, 
muel Simund. Aron ———— Simund. 1547 Handlungsdiener Jonas 
1519 — Hanne Salo⸗ Simon. Jonas Simon. 
Hanne Salomon. 1548 Unverchel. Hanne Simon. Hanne Simon. 
1520 SHandhı ugsdieder Hey: Heymann Iſaac Schlott⸗1549 Jette geb. Marcus Wittwe 
mann Iſaat. Salomon. Jette Salomon. = 77-7 


mann. 

1521 Handelduiana Samuel Samuel Joſeph Schle— 
Kofeph Schlefinger. | finger, 

1522] Umverehl, Cheiche Samuel Cheiche Saumuel. 


1550 Unberehel. Jette Salomon Henriette Salomon, _ 


1523 Mufifus Joachim Hey: Idachim Heymann Scheu: 
mann Scheuer. ermann. 
1524 Pferdehaͤndler Selig Js⸗ etty Salomon. 
\rael, “ elig Zeracl Seld, 11554 — Caroline Sa⸗ Et 





1525] Wwerehel. Hanne Simon. Hanne Sımon, 
1526Genendel geb. Moſes 
Aſſor Marx Wiſtwe 
— Genendel Saͤlomon. 


| uel. Caroline Samuel, J 

ſisss Bud und Muſikalien⸗ ——— ⸗ 
händler Abraham Mo: — 3 

ſes Schleſinger. Moſes Schleſinger 


OO Jlc 





* 














wie er | Beibehaltener 
Ber. u uname r | 
ehnort veränderter 
Nr am 74 Bl 1812, Bor- und Zuname. 


1556 Smbelömann Benjamin 
1557 Gandelemann, Jacob Be⸗ 


1558 Unverb, —S 
Sh onchen Tobias. 


1559 Hunelingeniener Ludwig! 

Ung Ludwig Unger. 
1560 Unsereel Rofa Marcus. |Nofa —3 
1561, ⸗WBogel Mareus. Fannn Valentin. 
1562| ⸗Rolſa Balentın. Roſa Valentin, 
1563) Zipora geb. Levi Wittwe 

Valentin. < Zipora Wilentin. 
1564 Student Aron Gais: 

lentın, 
1565! Suchhülter Jofehh Veit. Joſeph veit. 
1566 Ke ufmann David Veit. David Veit. 
1567| : Philipp Beil: Philipp Veif, ' 
1568: Banguier Salomon Veit. Salomon Veit. 
1560] = Eir pn Beil ‚Simon Beil’ 
1570| Handelsmann Lazarus 

Daniel Bei Rayarıd Daniel Veit, 
1571| Roͤschen Aeb. ' braham 

Miftive Valentin.‘ ran Balentim 
1572 Iupenfopn Martin Palen 
Martin Valentin, 


1573 gerle. eb. Wolff Wittwe 
Veibel. Perle Veibel. 
15 74 Jacob Meyer Wulff. Jasod Meyer Wulff. 


1575 Schulhalter Samuel 
Hirſch. Samuel Hirſch Wareſch 
1576 —— Gerſon 
Guſtav Wolff, 


Baͤr Michael Wagner. 


Peſſe Wolff. 
1579 — rter Abraham 
|" Repin Wolff. Abraham Fepin Wolff. 
1580: Banquier Michael Wolff. |Micbacl We 
1581| Kaufmann 
Mallach. 
1582 Rent er Jacob Iſaac Wulff. Jacob Iſaac Wulff. 
1683 — — Levin 
Molff, Jacob Levin Wolff. 
1584 Buchaerlerand-Hire Alerander Waiber, 
1585| Dienfimagd Friderile 
Wolff. Friderile Wolff. 
1686 — Bär 


Benjamin Toecleß. 








577 at ungen Mi: 
agner. 
1578 Ice = Bleicprobe Witz 
we Wolff. 


Bär Wolff. 
1587 ae Abra⸗ Heimann Abraham Wied: 


ham Wiröner, 
1588 — Samuel 
Wolff, . 


ner. 


Samuel Wolf. 












Jacob Berend Zobis, 


Aron Simon Valentin, 


Dwid Mofjes| Dietrich Deore, Wallach. 


3— 21 Maanblungediener Joſep 


— 


3 
ve 
Bor und Fame. 


Wobnort 
Maͤtz 1814. 





— 














1589 Soandtmgsoiener Sat) = 
mo L naar 
1590 Wahelenn Noll —— ae: By 


Fofeph.  [Benjaniır Wolff, ; 


e .Sjo=!, 
Wol fe Wolf. 
153 adılman Eu Meye te 
593: Stall 
4 Senne Sera wi. 


1595) Denfinage Therefe Wolff —* e er Di, 

—2— Pe | ana Bin, Ka Torf. 

1598 un Salomon 
‚Sig ismund Wolf. 


1599 Pe RE A: Samuel Wulfsheim. 
1600 — Jean f ig 


| Wirtwe ARE 
1603 Kau Hirſch Iſaac 
If. * Moll, 
1604 Dienftmagb Jette — * Reg olff. 
1605 — * Iſaac Simon —— 
auer, Nſaae mon 
1606| Handlungsbdiener ¶ Salo⸗ ses 
n Jacob Wulff, "Salomon Jacob Wulff. 
1607 — — Me u 
| Haac Wulf, 
1608 gintungpiene Hey⸗ 
Heimann Wulffert. 
1609 Unverebel. er Wolff. Jette Wolff, 
1610 Kaufmann Iſaac Wulff, 
Hirſch Jſaac Wulf. 


16er DienimagpibeeatBoi Rebecca Wolff. 

Handlun — Salo⸗ 

Salomon Wolff. 
ili . (Emilie Aal» 

=. Miede Wolff. Riecke Wo 


1614 
1615 Garnbändler Kevin Gerfon a 
Kevin Gerfon Wolf. 


Wolff- 
1616 Sandeldmann Joel Mor * — 
es el Moſe A 
i617 Vice⸗Ober⸗ Laud⸗ Rabbi⸗ 
nerMeyer Simon Weri Meyer Simon Wevl. 


1618 Roten Deimaeh a OR Heinrid) Mori Wallach. 
1619| = = Lazarus Wulff. Lazaras Wulll.. 
1620 — Jacob 

Wol Jacob Wolff. * 


Jofeph Moſes Wolle. 


(622 e Julius Wolf. Julius Wolf. 


7 4 





a 


Ne tige ! ; 
te | 
Nr. am 24. 339 1812, 





1623) Buchhalter Konad Mofet * 
Wol ge "Mofee elf 
20 Dfmagp Rinne ei inna Wolff. 
chdne Day Hal it 7 


De En Wallach 
1626 ae — Waltaih. Betty Wallach. 
1627 — Eosinann 





Such Ende, 


“111654 page ⏑ —— αx« 

— 1655 — Tobias 
Wei 

1656 


Jacob Gosmann Weyl. 


36h weit: aitener 


J — 
Voͤr⸗ und Buname, 


Bieheriger 
Er und Zuname 

. und Mohndrt 

am 24. Mir; 1812. 











1 soil, - Daniel Wolff. : 
nu 
Trobias: Beer 
Bernard Warburg. 
1657 Unverehel, Roſe Wulff. Roſe Wulff. + 
1658| ⸗vette Warburg. Jette Warburg; 


1659| —— Wolff Ka 
91% Michael HA Mia Wagner. 


Kau . "Bir 





1628 Roſel Böen, wen fer Kr * —— Wagner. 
parte Goldſtein. e eſel. 1660 I olph 
————— David Sir s EN 661 Eduard — duard Baterfleit,; 
Bu ** Dapit Simon Wirang 1662 Gufte Ion <BR Guſte I 
1630. Hinde 'geborne Spanier 1663 Handlungsdiener Abraz 
| Wittwe Wallach. Hindel Wil. ham Xeifer. Abraham Leifer Slfram. 


1631 — Moſes 

Samuel Weyl. 
1632 Handelon. Davıd Wulff. David Wulff. 
1633, — etmacher Casper 


En geborne Mendel 
Wolff Wirte” Wolff 


Tale 
2635 Hände 
Witwe Wulff. 
1636 Kaufmann Daniel Jorael 


Easpar Wiener. 





een Be 











J * * wa 


1637, —— Nathan 


| —* ul. —— Eu 
16417 Wecheler Wolff Joel. Jeel Wo 
1642 Handlungsdiene Samuel 
Levm Molff. Samuel —* wWeif 
1643 Dienſtmagd Riecke Wolff. Riecke Wol f- 


1644 Buchhalter Heinrich 
Wertheim. Henri Mertheim. 









Mofes Samuel Weyl. 


1664| Ranfnamı € Selimamı Sa⸗ Söhlmann! Wildelm Wal: 


lomon. 


— RCeBrgeemes@y Bei Beuedict Bub: 


11666 DER Sara 3a Zanı| * 

Sara Zander. * 

— — ——— Salo⸗ 

mon Lebin Zacharias. Salomon Levin Zachart. 
1668 — Jtzig Alexan⸗ 


[_® eig Zamter, 
166 —* ödiener E echiel 
** ECarl Zedilin. 





1667 


1670 ——8* Heimann — — Bi 


Jonas 


"1 11671 — —— Lebin ar 


Carl Wiheim — 


arus. 
1672 — Iſaac Iſtael — 
achatias? Iſaac Iſrael Zacharias, 


1673 —— 
Lazaru 
1674 Raufnaum David Sinio 
elle. David Simon Zul. 
1675 Dieafmazd Roſe Zanu⸗ 
dels 


Rofe Bunte } er 
1676 Spanblungebiener Daniel —A 


1645 Buchhalter Saul Wedel. Saul Wedel. Seligmaun Zellner. Daniel Sel er 
1646, K:ujmanı Marcus Jo⸗ 3 — 
fd Woiff ‚ Marcus Wolff: Erd dr: Ju ER 
1647, Kantor Kallmann Sa: ‚111677 Samuel Salomon. Samuel 
muel Miyl. Kallmann Samuel Wept || 16781Wirnwe "Mofes Salos * —— ver⸗ 
1648 ** Jſaac Wolff. Joras Woiff. mon = 
1649 Riecke geborne Selema 1679 Wolff Salomon, * St 
Wittwe Micfenrhal, Riecke Wieſenthal i1680 Zierah Salomon. Zierah © 
1650 Handlungsdiener · Itzig Bl, 1681 Wolff Baruch. Wolf Baruch 
| Wolff Miver. Sig Wolfsheim. 1652 Mündel Baruch. Mandel Baruch ara. 
65 ı|3ipora geb an Bendij 1683! Gättel Baruch BGuaͤttel Baruch 
Witt ve Wolff. Zipora — — 1684 Salomon vLevin. Salomon 8 
1652/Rcha Wolff. Recha Wolff. I David Jorael. David Förael-Heipehlätm, | 
1653 ,Spenriette Wolff, Henriette Wolff. -*"'.||1686| Aron Jacob, Aron Aruheimm 


























































RN 
rt Beißebaltene ri ei Weiße 
„.Bor- und Sunate oder ' Bor- und Au ed 
und Bohnot veraͤnderter und Wohnso 
Nr N L an Mi 1812. Vor⸗ und Zuname. eram a4. 82: Ber und.Sunafie, 
Mae Arnd a der un] N * en urn a ns, * 
Urkermar ML 1738 Heimann ik car) Belkourt 
1687) Borrjamiı Salomon. Benjamin Ehreubaum | Gremnren. 
lentenfelde imXetf ot = mer an 1729 Bisheriger Schuiude — 
towfhen Kreiſe mniuel Behrendt. Samuel Behrendt: > 
1683 Auſer Zacob. Aufer Jacoby: i 1730 Simon Narhan. Simon Brandus 
Bririrdbendburg. 71 Mexer getob acob· WNReyer. 
1685 Eꝛe diet Wehrend. | vBebrend —— 11732 Nathan Sitten.“  v]Matbah Simon Brandus. 
1690| Simon Jeſeph | m Fofepb Simon. 1733 Joel Yfrael Behrendt. Joel Bach Bebschbt; (1 
1691; Wirt: ve Ratus Eechiel 1734| lühgsdiener —— 
ged. Guͤte Hirſch Glute Hirſch Piatus. J Behrendt. Samuel — * 
1692 Joel Michael MNcael Aaß. Jolenberg. 1735 Elias Behrendt. ias Behrendt‘) 701 
1693, Sufruan Jaae. Jſaae Suſſmanm. 11736) Tobias Baſchen. Tobias Friedemann. 
1694 'ihoe Yayıfuc Sfaacgeb. 737] David Seelig. avid Deelig. * 
Gürtel Hirſch ©’ Guttel Hirſch Lazarus. +Fthrbeilin, —— * 
1695 Abraham Avrab. — 1738 Ruben Liebmann en Liebmann. 
1696) en Se Yayaru ı Gy Hirſch Lyarud.- Srautfure a. dv. O. Br — 7 
Yrög7! Levin Iſage vebiu ſaac. * 4739 Jacob Ihig. acob Braun. 
1698, —— Piifio Joſeph 1740, Wolf Abraham Wolff rg 
b. Breine Natan, BreineNaran Dbilipe- 3 heimer. 4 hbeimen. 
1609 & nu Reh; Samuel Lean: 1741| Nanne Wittwe Mofed Ja⸗ 
1700, Simon N tn," | Einen dran Samuel, Ecob geb, Wittwe Hanne ne 
1701 'Wabrier Moſes |@nörıel Mofes. 1742|Bine Wittwe X 
1702 Koi Simon. „a ei pin Simon, 1), 00%) Mr 2. — Aron —* Bine Binse May, 
1703, Mittiwe ph Lenin \ alt h abe. 
! Rachel For iich FE Rachel devin · 9263 11744 Dur per Br ‚Samuel 
1704 Merer Joſeph Salemon, ze Meyer. ! 746 Jatob Salomon —— ar es dant 
1705; Jacob Heinemann, b Heinemaun. 17 cus Joſeph Levy. 
1706 Mofed Samnel Frändel. — Samuel Brändel, ‚1117471 3afel: —— Aren. "anies Free 
1707 Michael Natan. Michael Samuelfsin 'ı) ||1748]Abrahamı Pincus Schle⸗ Ubraham Pncus 
17 708, Yerabam Iſaac. Abraham "rare: | ‚finger, ı % 
09 Fig — Itig Wolf. | a! alu Ns, [ 
ie —— Meyer. Moſes — © — athan knnagır al Ay ı 
1711 Unverehü, ‘Saroline Levin. Coroline Jacob. = ı* ı Wittwe Lbſer Conitz 
ı7t2| + "Beitberite Bapehl ————— 2.61 annehte Wittwe Eliadfi 317%: Mn ©, 
171 3 Mofe-Mintns. tn oſes YPimudı : = 9 % Schen Dormin) geborne — ah 
1714 Ungerchel, Merle Pintus. Merle Pintas,ii „roa Noah Satomört. » Wittwe Eins Horwis. t 
—26 SP a irjch — Er Levin er Dresdner. Levin Abraham Dresdner, 
17316M RL Richael Yotenberg. ° 1! 111752 Leon 'Mendel xXevin Melidelioht, 
17 17 Eimen —— Smon Jolenberg. 1753 Beer Beil.) Beer Perldeffter. 
en Seeligzs Salomon Selle. 754 Bela Worfl. ia 0 
17:9 Ferſon Hehema Ban Heiuemann. 1755, Mßel Wittwe Arou Defe } 
1720 Fünf Bor d Eyes] > copy geb, Frändekr Grsbie. 
| chiel WEbies. H jWittwe Moſes. 1766 Abtaram Zıtad. — Sirael Prager. 
1721 |Reib — | Leib Moped. 1757| Slias Leomanu Salomon. — — 
1722 Unwerdkel —— Jette Michael, 1758 Jefle! Itzig. FR ‚ya 3 — 
27Muver achen Na⸗ 17659 Seelig Xıepmann Ga ar enpolo Sa 
d bei ehr, h \Aude Samueljohn, mon. mantt, 
1724 I cher Ezechiel. 1760 Heymanu Iſrael Aron. Aon Hendemanu. 


1726|,2  ® —— xMeyer. aube Meyer. 1762 —— 


urg. Arom, Ritter Joel Schmey. 
1727. Marcus 38 Mareus Meudel Leibe: een Pi 


Heähtel. 
1725 Unverchel, Lonife Jacob. — Jacob. 1761 Abraham Hirſch Mendel. \Menoel Frauck. 
geb 
763|Yevim Jofenh h Zeibiich. kLeviu Joſeph Philwp.. 








Beibehaltener Bicheriger aftener‘ 
Vor- und DE Ferch ; ie Bor- ud Snake a 
und Wohnort beränderier unb Yuobnort veränderter 
am 24. Mär; 1812; Bor» und Zuname. || ar‘ anı 24. Märy .ıBıa, ı Bere und Zuname. \ 









1765 ‚Stunden Wittwe Abra 31. ,° 9° 1808! Jofepb Uron Saul, +35 ſeph Aron Saul. 


Mofes Fraͤuckel Wittwe Ibrabam meſe ıSog Lofer David. Lhjer David Keynes. 
2 Fr Froͤ ndel. 1310 Yeynldın Levi; Heymann Leben Heymann, 


1766 Mofes Ahrabam —5— Moſes Mora am rändel 1811Hanne Wittwe Hirfch- Xhsl- . — 
— ittwe Dayıd Kübel! .; r — "fer Kap geb. ned ‚Hanne, Xbfer, , ; 





ala —— — vbel. Lore —— BE 
1 raham raham Reiß. 1813 Jaco er. Jaco er 
38 Unverehel. Zore Mener. Zore Meyer, 18:4 Abraham Hirſch Loſer. Abtaham Hitſch Lbſer. 
1770 Uuverehelichte Vogelchen * 1815, Meyer David a. Meyer David Schuatta⸗ 
Meyer. LT en Mener, ber, .] ber. 
1771] epmann der. Tepmann Friedländer. |181ı6 Levin Iſage Jacob, in FIlaac Jacob. 
1772 Abraham Aronſohn. Adraham Arouſohn. 1817 Meudel Jacob. endel Jacob. 
1773 Salomon Kaufmann, Salomon Kaufmann, 1818 wer F ttwe Wolff Eli 
1774 Tobias Marcus, Tobias Marcus. eb. Meyer. Fudich Wirte Woiſ. 
‚Mariane Elias. Mariane Elias. 1819 Bönelkhen Wittwe Hirfch 
an Simon Meyer Ley. Simon Meyer cevy. Philip geb. David Vögelchen Wittwe Hirſch. 
1777 Samuel Baͤr. — we 1820/3ara Wıttwe Mojes Marz]. 
1778 Falck Bendir. > ee cus Schlefinger gedorne * Wittwe Moſes Mar: 
mis un — Hirſch. bei — Hirſch. Kaufmann. cus Schleſiuger. 
Fig Fuͤrſt. 1821 Levin Wendel, vxvLevin Mende,- 
128: 5: Ne a Wittwe Philip Le⸗ 1822 levin Meyer Jacob, Levin Meyer. 
in Pra Rachel Wittwe Prager. |11823Marcus Jacob, Marcus Jacob. 








1782 Samuel Marcus Collmaũ Sammel Callmann Basz]|1324 Marcus Pincus Zacharias Marcus Pincus Zacharias, 


wit. wi. 1825 Jette Wetwe Koppel He⸗ 

1783 Sfaac Dawid Schnattacher. Ziaac David Echmattacher; noch Friedländer. =. - |Yette Wittwe Friedländer, 

1734 nn rn. DabidMaz|; 1526 — Koppel gried- Abrabam Koppel u. 
| t —2— Loſer David. Wittwe Bine Nathan. land länder. 

1785; Nathan David Nathan, .|Natban David: Nathau. 1827 nen Mitte Philip Sam: 

1786 Abraham Nathan. Morig Nathorpf. |’ fomgeb. Kiepmaun. _ |Mbie Witwe Samfon. 

1787 Überle Itzig. Ulberle Itzig. — Philiv Samſon. Adolph Philip Walterftein, 

1783 Jacob Callmann, Jacob Gallmam. | 1329 Sara ged. Liepmann fepa= i 

1789 Jacob Moſes. Jacob Mofes Cohn. rirte Echuattucher. Sara Aron Liepmann, 

1790 Kevin Benjamin. 1.7.71, 8evin Benjamie Cohn. 1830 ‚Yenbemt Sabaike. Bonheim Sabarte, ., 

1791 Salomon‘ Elias Easpari. Salomon Eltad Caspari. 1531 Samfon Feel, Samfon Foclfohn, 


1792 Marcus Iſaac Caspari. Martus — — 1832 Wolff Fiase Auefbach:: ¶ Woiff Iſage Auerbad 
1793 David Elias Buckoͤw. David Find Buckow. 1833 Salowon Wolf Auerbach. Salomon Von Mine ba. 
1794 Mofes Marcus Schlefin- * Marcus Schleſin⸗ 1834 Ghrten Wittwe Joſeph * 





ger. Samfon geb. Mayer. 
1795 Davıd Molff Yhrgburger. Da Wolff. Kenne erg 
1796 Benjamin Jacob. Benjamin Jacoby. 1836 Gerſon Moſes 
1797 Efier Wittwe MWorff Op: Eſter Wittve Wolſſ Op 11837] Mo es a 
| penbeimer geb. Hirſch. | penheimer. 1538 iaae ron Srelig, 
2798 Rahel Wirtwe Elias Mener 1839 Nachmann Iſaac. 
I geb. Menvdel, Rahel Witte Ftiad Meer Itöge! Aton Seelig Samuel. 
1709 Herz Marcus Schlefinger. Her; Mareus Schleſinget 1344 Herz Itzig. 
1800 Blünichen Wittwe Jacob! 1542| Samuel ' Itig, wer 
geb. Gumpert. ; Blümchen Witwe Sacob. 1543| Sofeph JIhzig. Joſeph > x 
woꝛ Levin Mever Bafchwig. Lenin Meneı Bafdhıwig. ||1544]Sumuel Mofes Wertheim. und ofed Werthenn. 
18021 Yacob Marcus, FJacob Marckthal. 1845) Israel Wertheim. Iſcael Werrheim. . 
— ee Sri Michael Marcus, 1846 Ejtee Wittwe on / % 
04|Gerjon Jerasl Springer. Gerſon Jorael Springer, Schmey geborse el; * 
1305 Kevin Pollack. Leviu Pollack. JFuͤdel. Eſter Wittwe Schuey. 
ios deoin berie. Levin Aderie. 1847, Hinde Wittwe Iſaac Levy 
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1348| Hirfch Levin. vig Kevin, 1888| Beglaubter Hirſch M SR 
1849] E line Selde; Elias Selde, —3 Rene girier Mever Bafı 
1850 Phun Arändel. | Philip Fraͤnckel. 89 Samuel Salomon Baswitz —— — 
1851, Wittwe Iſaac David Cohn RO Ubrabam Pincus Levy. Abraham Pincus. Levy. 
geb. AQiſch. Anne Witwe Jiaac. 1891/Saul Lſer Baruch Conitz. Saul Baruch Conitz. 

1852| Mofes Schey. Moſes Schey Horoitzky. 1592! Köfer Baruch Couitz. Lofer Baruch Com 

1853 tevin,Jacob, Kevin Jacob. 1893 Uron Baruch Conitz. Acon Baruch 34 
1854 Blume Wittwe Lobel. Blume Witiwe Lühel, 1894, Unverehelichte Blümchen oe 
1855|No4 Itzig. ab Itzig. Baruch Conitz. Blachen Eoniß, 

18556, Salomon Hirſch. Salomon Hirſch. 1895 Schey Elias, Elias Horwitz. 
„3857| Naqc Samuel Franck. * Samuel Franck. 1596 Fanny Elias. Fanny Horwitz. 

1858 Sara Wittwe Salomon 5o7lünverehel. Hanne Hirſch. Hanne Hirſch. 


Iſaac geb, Nathan. Sara Wittwe Iſaac. 3 Freide Witwe Abraͤham. Freide Ruben, 











1859 Benle — Iſaac geb. I — | nun er ä 
irſch. eyle Wittwe Hirſch. ‚1899 PReſſa Wittwe Wolff Iſrael. Peſſa Perlhofter. 
1860|301epb Caspar Posner. Joſeph Posner, | | geb. Bär, 
186: Riedel Mittwe Baͤrmann 1990 Tea: Wolff Lea Molff. 
“rt Benjamin Joſeph geb- Migon Meſes Wron. Moſes Aron Gräbiß: 
— Riedel Wittwe Birmann]!rdo2 \nverehel. Cheye Moſes. Eheye Aren Graͤditz. 
1862 |Unverebel,, Rachel Joft 1g03!tıepmann Hirſch. Jehanun Lbwe. 
wer. Rachel Zofeph Meyer. 10904 Unverehel. Betun Salomon. Betty Salomon. 
1963| Blüme Wittwe Meyer geb. ; 11902 Raphael Wolff Kevin Hor⸗ 
Mofes Kaifer. Blüme Wittwe Meyer. I wis, Raphael Hourwitz. 
1864 Meyer Joſeph Bernhard, |Meyer Joſeph Bernhard. 11906, Underehel. Sara Horwitz. Sara Hourwiß, 
1365| Hanne Witwe Abraham 111907, Schbnchen Horwig Seaunstte Hourwilgs 
ZudasRubengeb. Lebiu. Hanne Wittwe Nuben. IR 08 Joſepb Levy Horwitz. Joſeph Hourwitz · 
1866 Joſeph Baͤrmann Benja- Joſeph Denjamin Baͤte 190 Feſſel Ibig. Iſſe Sig. 
mim mann, (910, Unverehel, Johanne Itzig. Yobanra ig, 
1867 Bune Wittwe Joel Sam: % I19ı 1; Marcus Samuel. Moris Simon Mertheim. 
fon geb, Joſeph. Dune Witwe Samjon. | 1912| Yacob Mendel. Jatob Menvel Frank 
1868| Unverehel. Röschen Lhfer. Rdechen Loͤſer. 1913) Afher Schmey. Uber Schmey. 
18609 Jacob Levin. Jacob Lion. 11914, Arou Schmev. Uron Schmey. 
16760 Simon Mendheim. imon Mendheim. 1918 Johaune Schmey. Johauue Schmey. 
1871 David Pincus Schlefinger.| David Pincus Schlelinger. 1916. Lepmann Schmey. Liepmann San * 
1872Iſaac David Schleſiuger. Jiaac Dauid Schleſinger. 1017 Moſes Schmer. Mofes Schmey. 
1873 äron Israel. Iſrael Arou. 1918 Unverchel. Minette Pineue Johanne Lſer. 
1874 Meyer Aron. Aron Meyer. 1919 Mareus Joſeph Feibiſch. Marcus Jofeph Philip. 
1875 ron Joſeph ollaͤnder. Aron Joſeph Hollaͤnder. 1920 Unverehel. Caroline Joſeph 
1876 Reize Witiwe Loſet Nathan | — Caroline Philip. 
geb. Joel Samſon. Rehze Wittwe Loſer. 1921 PUnverehel. Eften Joſeph 
1877Perck⸗ Wittwe Eliad Jacob Feibiſch. Efter Philip. 
Eohn geb. Levin Cohn. Percke Mittwe Cohn. 1922/Dirih Eallmann, Hirſch Callmann Baswltz. 
1378 Marcus Schey. Marecus Scheymaum. 1923 Unverebelichte Wilhelmine 
— Hanne Iſaac Sel⸗ Mofes. Milhelmine Mofed, 
e geb, Meudel. Mittwe Hanne Selde. 1924 Freide Löbel, ꝑ reide Tobel. 
1880| Maba Salomon Aron. Metha Salomon Aron. t926 Eſter Lobel. er Löbel, 
2831] licher Kevin. Levin Afchersteben. 192+ ‚Unverehel, Tubchen Reif. Täubchen Reif. 
82 Serlig Levin, See ig Ludolff. 1927| = = Wbgelchen Reif. Vögelchen Reiß. 
1833. Youid Kevin, -. Lois Ludolff. 1923| = = Miariane Cohn Mariane Cohn 
1884 Mitne ill. - Mine big. 1929 Zirel Wittwe Iſrael Liep⸗ 
1835 Aron kevın May. AAlrou kevin Itzig May. mann Friedlaͤnder. Zirel Wittwe Friedlaͤnder. 
1886 Hanne Wittwe Aron Joel 1930 Samuel Friedlaͤnder. Samuel Friedlaͤnder. 


geb. Felbiſch Cohn. [Hanne Wiener. s931jReoin Adaſon. Levin Aronſon. 


Dry Beifngsgene! 


Yetlfiverier 
Bor- und Buname, 2 


Bor. u De 
am 24. Mir, alhe 


1977 — — er] —— 






Bieheriger 
Bor- und Zumanıe 
—* und Wohnort 
am 24 Mät; 1812. 
[m — ——— — — — — — — 


1933 Jſaac Joſeph. aꝛe Joſerh 
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* — Cdeliue Kau fer Fakoh, : dHr 
? f Coeline Kaufmann, 1978| Mindrenne mie ‚Ir ‚gel RX 
— air Say eek —— rd ö endir, guck Jof Bike Irael Bendix· 

s Laura Elia aura Elia con Witt ual Lev Koynes. 

193 Rebecea Hirſch. Rebecca Hirſch. 3 Koynes geb Ar | N "=; 


1938| = = Feile Präger. 

1939 Callmann Meyer Batwiß. 

1940 Unperehelichte Roſe Jacob 
Stenz. 

1941 Louis athan. 

1942 Acon Nathan, 


Feile Praͤger. 
Callmanu Si ever Bas. ih. 


Roͤſe Stenz. 
Louis Natorf. 
Aron Nathan, 





ln en Gürtel Kond; 7 


ci. engeren? Beebtder 
1983 Umverchelichte Nilefmine 7 — — 








1943 Unverehel.Y: cobine Jacod. Jatodine. Fatob. Friedlander. en — 
1944| = = Rosen Voſes. Roochen Kayſer. Mojes Schmey. 8 Schmen, 3 
1945 — Liebermann pet: NUnverehel —— ice Naac. 

eb. Hirſch Hanne Wittwe diebermann. us = = Wirte Iſaac. de —— 
1946 —— Saum Fürf —— Zürft. 1087) = » Rahel Franck Eat — 361 
——— s Mine Minne Für 1983| Jacob DER rand. Rate an aerm 

Jette A Jeite Für — 1880 Nathau M — ——— 


Ri 9 Umperähel, Daum Fuͤrſt. Matiaue Fuͤrſt. 

1960 See Hir ſch Spiro Levin Hirſch Spirow. 
19518 irſch Beryamin Sohn. Hirſch Benjamin Cohn.‘ 
1952 Unverehel, Rachel Cohn. Rachel Cohn, 

1953), = = Moje Hirſch. Roſe Hirſch. 

1954 Mendel Meyer. Mendel Meyer. 

1955 Yard) Meyer. Baeruch Meiner. 

1956 Unperehel. Neben Miyrr. Rebecea Meyer. 


1990 Minorenue —— — HDonne Ruben. ns 
sgg1/lnverepel. Efter Aron. Eſter Urn. 
1992] = = Rebecca # 124 
ebecca Samſon. 

993 Wolf Io nn * Bei Sofeph Shtefinger, 
1094 —— 

Nachmann. — Nachmanu. - 
1905, Aton Itzig Röfenberger. -|Aron Itzig Reſenb erg 


497* Golde Freide Meher Golde Meyer. 11096 Kevin Aron Hollander. Levin Arou — 
1958, Naphtali Meyer. Naphrali Meyer, 1997 Abraham Loͤſer. Abraham 26 ar 
»959 /Unverehel. Gentel Sinion. \Gentel Simon. 198 |Sinaei Lofer." ° Hindel Ehfer. 5 
1954 Sılomon Pollad. Salo mon Pollack. 1999 Reschen Wſer. zn fer. : 


1961 |Unverehel. Hanne Polad. Johanue Polar, 


2000| Marcus Lofer. 8 Gſer. 
1062|’ = = -Betty Simon. Berry Simon. 


Pincus 8 rüß Richte 
2001 ei aa icht n⸗ Du "Lazarus Kin 


he = » Gentel Budew. Gentel Buckow. ftad ſtaͤdt 

1964; ⸗Roschen Buckow Roschen Buckow. 2009 Unverchel. are Manri, Sara Dann, Super 

1983 Inerehelchte Hanne Löfer 2008 = = GSchönden Sa⸗ Be 
| orchhardt. Hanne Loſer Borchhardt. 


lomon. en Galomen. * 
2004| ® Sara od. Laura)’ EETE Katar gut 

5 3 ok — Fu 
2005| 2 ® * 
zo en Abraham Hirſch⸗ — — —“ 
Mmorenne Nauna Iſaac „soteph rat... 
| Liepmann. \ { 


1966-Unperehel, Roschen Loͤſer. Rboͤchen Lofer. 
1967 Unverehelichte EHa David 
Michel, Eula David Michel. 


che 
1968 HERE DE el 
Nathan. Roſe Michel Nathan. 
1969 Unverehel, Debora Wolff. Debora Wolff. 


200 
197 * Marcus Sclefin: Wolff Schleſinger. E 










2008 Unverehel. Fette Meyer. ’ + 

1971 Yarob Marcus Schlefinger Jacob Schlejinger. |2009 4" + Scyauchen Hirſch. Schonche B 
197: ur Rebecca Schie⸗ 2010| = 3 Cheye Nathan. Cheye Naf * 
uger Rebeta Echleſinger. a0: 1/Mofes Lreparann. Mofes v m“ 
1973, au Wietme acc Pin Ein Me 2012 U⸗ —* Rebeeca See⸗ — Are 
\ del. geb. Mende ara Mende, g Baruch. Rebecca Seelg. ER 
1974 Unverebel. Eiter Mendel. |Ejter Meude. 2013 —* geb. Meyer David] Pre Dale 








1975 Unverehel.Hannchen Men: 
| ‚del. Hannchen Mende, 


feparitg Joel 2 | Bune — 


2014Unverehel. 


u” 
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2015 Samtel,gevnann, ; Samuel Heymanu Lorje. amuel Eſai 
2016 Umverchel.ärebaoder Srie| 4. 04 gr —— 
derite Qu ſch·⸗ Friederike Hirſch ⸗ —— 
2017|Neimann Loſer. Heimaun Leſſet. Ihae Abraham. 
Freveuwalde. —— a0 u Beſach Koppel. Aron Beſach Koppel. 
2018'Yacob- Iſtael. 2068 Raphael Koppel. Raphael Koppel. 8 
2019 Abraham Nenfchel. 2069| Abraham Mofes. Abrapam Wofeb, |. 
2020, Heymann Joel. Frauenhagen in der ER 
ee ; ei Te vor 
2022| h { 2070 omon Jacob. Jacob Sali J 
2023 Dapid Nenfchel, David Henſchel. Groß Fredenwalde — * —22 
2024 Eh A eoin Wolff. k In BEE Udermarf.  y nor® 
2025, Itzig Jasod, ig Jahn? I» 2071'Nerz Simon. ion Her 
2026, Jacob Wolff. { Bänterberg in der Sun des 
rg PER, Mi te —* 
2028 Zahnar ʒt Schaye en. | . ü 2072! Samuel Iſrae 
2029| Kranfeumärter@imenderz, Simon Herz Goldichmidt. e 
2030 Schulmeilter Meyer Hirſch Meier Baumanu. Ukermark. 


2031Svirſch Salomon. Nirſch Salomon, 2073 Mbrabam Iſaac Lubows⸗ Abraham Iſaac Labowẽ⸗ 

























2032 Schäte Jacod. Simon Jacobi. v. : 
2033 Levin Jacob. Ludwig Jacobi. Gerdöwalde in der 
2034 Nuben Por van * % Mol u 2 : - ref. — Sn 
. 2035 Heimann. Ruben, eimann Rhode. 2074 Mofed 2Bolff. Moſes Wo en 
2036 Vebe Ruben. 7 |Xıebe Rhode. 2075, Wırtwe Marcus geb. Ri: I * 
2037 Abel Simon. Adolph Goldſchmidt. ſel Iſaac. Marcus Jacob. 
6ö Unverehel· Roſa Itzig. Mofa Itzig· 2076 deren Tochter Blümchen * * 
2039 Molph. Adolph Elerts Marcus. Zerte Jacob. ;- ; 
2040 Witte Efter Ubrahamı | ERer Philipp. __, Granfee —3 
2041, Jette Jette Heuſchel. 2077 Hirſch Moſes. Schwerin. a 
2042) Jette WMolffs.... Jette Wolff. 2078 Loin Adraham. LWwenſtein. v5 
2043 Uron Löier. ron Lofer Zranzmann. 2079. Umverehel, Beile Iſtael. Thereſe Lowenftein. 
2044| Gympel Mathes. Michael Mathes. 2030 Breiuchen Iſtael. Alberine WNwenſtein. 
Frieſadc. 208t Vogel Iſtael. Fanny Lowenſtein. 
2045. Sammel Axon. Samuel Uron. ‚Greiffendberg in der er 
2046| Naar Salomon. ‘ Iſaac Salomen, ; fermart 
2047) lied Salomon. Elias Salomon. 2082 Levin Iſaac. Jlaac Levin. 
2046FJeremias Hirſch. remias Hirſch. Gruͤndel im Oberbar⸗ 
2049| gig Samuel. Fig Samuel, _ nimfchen Kreiſe. 
2050/Unverehel. Judith Salo ⸗ 2033 Simon Salomon. Simon Salomon. 
mon. udith Salomon. Heinersdorff in ber ) 
3051 Deren unehel. Sohn Ga: utermark. 
briel Salomon, | Siemund Jacobi. 2084 Abraham Mofes- Abraham Maaß. 
2052 Aron Salomom | Aron Salomon Rofe: Himmelpfortb in der 
2053 Ezechiel Salomom, Ezechiel Salomen, utermark. 
2054 Lebin Sammel. Levin Samuel, 2085 Scheu Lehmanm. Scheu Lehmann. 
2055 Juda Kam. eyer Schleſinger. 2086 Unverehel. Aebe Samuel. Caroline Lehmanu. 
2056 George Simon. George Simon. Navelberg. _ 
2057 Liermanı Abraham. Tem. Adrah. Lowenthal. 2087 Ruben Joel. Ruben Joel Julius, 
2058 Beh reud Hirſch. Behrend Hirfch Traube. 2088 Philip Joel. Philip Joel Julius. 
Fürſtenwalde. 12099 Simon Joel. Simon. Joel Juuus. 
2059 Abraham Koppel. Abraham Koppel. 2090| Pinrus David. David Pintus. 
2060 Levin Samuel, Sammel Leviu. 209t Peſſel Pintus. Peſſel Pintue 
—* Lulff ſaac. Wuliff Ziaac. 2092|Nırfdy Kevin, Hırjc) Kevin Gratomeil, 
2162] Samuel Iſaac. Samuel Iſaac. 2093Joſeph Moſes Rich. Joſeph Moſes Rieß 
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a meter. —2 auag!acod Iſtael. Firsel Inedſinder. 
2094 Hirſch Salomon. Hirſch Salomon Kann. 2130 devin Joſeph. eoin ojepo vumenthale 
2095| Salomon Leviu. Salemon Yonk - 2131Unverehel. Juͤtel. Henrutte Kaufmanu. 
2096David Salomon; David Salomon Bernau, xenzen a2 Alrng 
2097) Simon Marcus, Simon Marcus Oppen⸗ a132 Wittwe Philip Meyer. Philip Meier ‚Cohn. 
“7 heimer. 2133 Nathau Philip Meyer, |Narhait Philip Kohn. 
2098 Fe Miver, Hitſch Meyer Roſeudlhuh. 2134] Doris Meyer. © Doris, mund uno 
2099 Abraham Nirfch- Abraham Hitſch Roſen⸗ 2138 AUrou Philw Meyer, Aron Phil Coheu 
Be 2136, 8ouıe Philip Meyer, Louiſe Philip. ° 
arao'Henfchel Mofed. Henſchel Mofes Roſeuthal. 237 Iſaac Meyer. Iſaac Miyer Cohen. 
ↄtor Elias Heinemann. Ehas Schleſinger. 2138 Rathau Meyer. Anton Meser- Wolff, = 
Hobenjefar im Lebus 2139, Witwe Peſſel. Peſſel Wulff. IN 
ſiſchen Kreiſe. ke !2140 Jirael Aron, Uron Rieß. Dee #97 
aroa Salomon Samuel. Salomon Samuel Jacoby. 2141, Juda Hirſch. Facob-Hirfchfeld. om 
Kienberg im Glien Liebenwalde. — 
und Lowenbergiſchen 2142]Salomon Joel. Salomon Friedeberg, 
Kreife, ; ie 2143| Mofes Jaob. Moſes Facob. CirenR 
2103| Simon Jacob, Simon Jacobi. 2144| INaar Marcus, Marcus Schier, 3. 
" Kyritz. E 2145 Hindel Levi Wittwe Masr- ur $ Deere 
2104| Aron Mever. Aron Meyer. cus. indel Levi Marcus, 
2105 Nathan Iſrael. Nathan Berent. 146, Wolf Marcus · olff Marcus Kitie, 
2106 %biu rebin 2147Wolff Kevin, Levin Wolff. 
2105Vetty Nathan. Very Nathan. 2148 308 Heymann. Itzig Heymann. 
2108 Sara Sarı ) 2149 Moſes Simon. oje Simon. 
2109 Hirke) Levin. Krid Kevin. 215olYazarus Levin. Lazarus Levin. 
2110 Joachim Beer. Joachim Beer. 2151 Joſeph Yenas Kuno, Jonas x 
arıroahim Calmon. Joachnu Calmon. 2152 Hirſch Meyer Kohu. Sirſch Meyer Kohn, 
arıa MWirtwe Judith Joel gerb. 2163 Gabriel Samuel; Philip, iel Samuel Yhilip. 
Jacob Micher, Judith. Joel. 2154, Itzig Jonas Kuno, Wig Jonas Kuno, 02 
2113 Wutwe Calmon, Calmon. arss Unoerehel. Rebecca Ja⸗ Rebecca Jacob. wide 
21141 Amalie Calmon. Arnalie Calwon. cd. = 
arı5]Mofes Hirfch. Kr Mofes. 2156 Heſſe Jecl Ferdinaud Heſſe x 
2116 Simon David. Dabid Simen. Uindow. 
Alt Landsberg. — 2157 Philip Seelig. Philip Seelig 
a1ı7 Yron Areudt. ohn Arenfcin. 5 Joſeph Dabid. - David Kar 
21 — — Ichel Goͤtze Wittwe Vogel Ichel Gotze Wittwe SArsg Mener Koppel. "aa Ben Ü ® 
' Abraham. Abraham. |.  Xudenmwalbe, Er — 
arıgl Rolf Abraham Goͤtze. Wolff Abraham Bohlen |2150 /Jiaae Leviu. Ilaac Ldwenſtein. 
dorff. 2161 Jacob Itzig. Jacob ide. 
2120Lebin Joſeph. Eevin Bernhardt. 2162 Unverehel. Rachel Moſes. ſRahel Moſes 
oıar Zalomon Abraham Goͤtze. — Abraham Herz⸗ 2163 Unverehel. Henriette Hirſch. Henriette Hicſch 
erg. Lychen. 4— 
2122 Levin Moſes. Levin Bruch. 2164 Levin Abraham. Lin Abahamm 
2123 Unverehil. Rahel Jacob Regine Wilhelmine Wil⸗160 Jacob Abraham. Abraham Jac se 
| ron, j heint. 2160, Jacob Salomon. Jacob Pa see hör 
2124 Unchel, Tochter des Levin Mitteuwalde, ner 
Moſes Namens Fon, Eva Bruch. 2167| Joachim Simſon. Hermann Sim.‘ ._ 
2r25\Unverehel. Hanna Gdge. Haune Ode Neinherzin. [2165| Wortes Salomon. Moſes Salinger, 
{ Amt Lebus. 2160Levin Salomon. Levin — 
26Wittwe Jacob geb, AdellYacob Friedländer, 2170 Schey Hirſch. Schey * 
Samuel. | 2171 Wutwe Sara Micheln. | Sara Michaelis,‘ -; 
a127|Barub Aron Schwabach. Baruch Arou Schwabad). Mänceberg. ums . 
2128 Marcus Moſes. —* Moſes Baus 2172Wittwe Beudir geb, Vogel Biolzednveogl. 
maun. Mofes, = | BDendig. . burn & 
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— — Wittwe 
| Andtel. 


2174 Dosen 
se 


2173 


Lotte Yiepmann. 
2176 Liepmann Jacob. 
2177 Gimfon Jacob, 
2173 Lebin Baruch Vendix. 
2179 Fedinand Baruch Vendix. 
2180 —* Dee. 
2181Moſes St 
2192 Schullehrer 
2183} Mulff Bendir. 


Nauen. 
2184 Saul Ja 
2185| Wittnde KR Nathan geb. 


fepnmarın: Jacob, 
ır Kriedemann. 
in; Ba, 

— 7 Levin. Here A 











2216. Micjel Lazarus 






am 24. März ı8ı2, 


——— 


walde. 
* * Ellau. 
m Joſeph. 
imon Samuel. 
* —** Jacob. 






19 
2221) Marcud Elfan. 



























Jacob. Efter Adler. 2224| Unverehel. j 
2186 Nathan Nathan Saul Steindahl. [0225| Unverchel. Efter Kevin, 
* Levin —* Kevin Abraham Leo 2226| @abriel Jacob. 
Jacob Nathan, ob Nathan Nathans. 2227 Hirſch Lenin. 
ren fohn. 2228| David Mofed Cratau. 
2189 Uneheliches Kind Namend) 2229| Mofes Samuel, 
Male. ale Nathans ſohn. 2230|&imfon Eiepmann, 
„2190 Itzig Elias. gig Tlias Nauen. 231 Salomm 
: 2191) Jacob Iſrael. * Iſrael Jacobi. 
2192 Abraham Abraham Samuel Siher- Oberberg. 
fein. 232 Iddel Jacob, 
2193 Samuel 36 Samui eig Behrend, 233]Salomon Jacob. 


2194 Bun 4 Il. geb —— 


ore Fb 

2195| Yfaac. majoreme Kinder Hanc® —64 Fraͤuckel. 
rWittwe Zore 

2196 kei ig. 

2197) Samuel Heuſchel. 

2198 Wolff Firael Abraham. Wolf Iſrael —2 — 

2199 Lenin Benjamin Cohn, Levin Benjamin Cohn, 

2209 Moies Herz. Mofes Heine. 


Levin Fran 
—— — 


2201/eviir David Marcus, Levin David Marcuſe 
2202Levyſer Yıcob, Lenfer Jacob Bwen. 
2203 Unverebel. re iderite Molff. 
2294 | Unverehel. Röschen Moſes. Rdschen Eohn. 
2205 ‚Uungrehel. Elle Bendir, Elle Wolf. 
22061 Samuel Behrend Samuel Bernhard, 
2207| Jacob Joel, niinorenner 

} Soba der Wirnve Joel 

Nathan an Jacob Joel Abler, 


a⸗os Nachme, muorenne Toch⸗ 
ter derſelben. Nachme AUdler. 


To 
u = re : a ER Adler. 















234 
235 


> 


Margi 





(Murat —— 
33 onas Sandel. 
er Sandel. 
* Simon. 


40) faac Marcus Abra⸗ 


241 Wſer Jfarer 
42 \Sphraim Jacob. 
2243 = Menvdel Gabrkl. 


Sranienburg- 
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Koͤniglichen Kurmarkiſchen Regierung 





Potsdam, ben ızten Dftober 1814. 
Versrönungen und Bekanntmachungen der Koͤniglichen Kurmaͤtkiſchen 
Regierung, 


&” 

Machen die Magazinverwaltung auf ben Milltalrſtraßen, Ctappenplägen, eins No. 368, 
nen Gcrnifondrtern ıc. vom ıften d. M. an, wieher von den Proviantämrern met Auflöfung 
uplehung ber Ortsmagifträte unter Leitung bes Dierten Departements bes König, der Trapuens 

‚lichen Kriegeminifteriums übernommen worden it, fo ift beſchloßen worden, eur: 

fänsmeliche in der Kurmark nod) beſtehende Erappenbireftionen und fonftige ertraordis ach, 

nalre Derpflegungsbehörden, mit Ausnahme ber Etappenbireftionen zu Berlin, Dabl⸗ , 

wis und Lödnig, welche bie auf weitere Beftimmung beftefen bfeiben, mit bem 

aften Mevember d. 3. aufzulöfen. Die Zahlung ber Diäten e für alle 

übrige Erappen» und Berpflegumgsbepörben mit dem Ende biefes Ma auf, und 

erwarten wir, daß im Laufe beffelben alle noch ruͤckſtaͤnbige Rechnungen und Liqufs 

dationen von ihnen ohnfehlbar werten eingereicht werben. Dies wird zur allges 

meinen Achtung hierdurch befannt gemacht, die landrächlichen Behörben aber werben 

fin Aufehung derjenigen Berpflegungsbehörben, welche unter ihrer Aufſicht geitanden 

Haben, angemiefen, dahin zu wirken baß hiernach verfahren wird. 

Potsdam, den gten Oktober 1814. 





Nach erfolgter Auflöfung der Erappenbireftionen, von "welchen vorläufig nur die Mo. 361, 
- Etappen Berlin, Dabfwiß, Loͤcknitz und Bögom verbleiben, werben auch ſaͤmmt · Vorſpanu. 
tiche Vorſpannparks mit Einſchluß der an den genannten Drten befindlichen Parts MP 6284 
hierdurch aufgelößt. Die Verwaltung ber BVorfpannangelegengeiten mit Ausuahme Piiden 
von Berlin, Dahlwitz, Boͤtzow und Loͤcknitz geht fofort auf bie Magifträte uͤbert 
Leßtere haben ſich wegen des künftig annoch erforderlichen Vorſpanns an bie Lands 
- räthe ihres Kreifes zu wenden. 
Rachſtehende Orte requiriren jedoch den Vorfpannbebarf bis auf weitere 


Verfügung in folgender Art: 
X . 1) Die 
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1) Die Etappendirektion Berlin 
a. Itel von dem Magiftrat zu Berlin 
b. Itel von dem Landrath des Miederbarnimfchen, und 
c. tel von dem Landrach bes Teltomfchen Kreifes. 
2) Der Magiftrat zu Potsdam 
a. Taftel aus der Stabt felöft 
b._ 32ftel von dem Landrat des Havellaͤndiſchen Kreifes. 
3) Der Magiftrat zu Brandenburg 
a. ſtel aus der Stadt felbft ‚ 
b. Iſtel von dem Laudrath des Zauch / und Luckenwaldiſchen Kreijes 
4) Der Magiftrat zu Franffurch a. d. O. 
a. Zuftel aus der Stadt ſelbſt 
7 b. 42jtel von dem Landrath des Lebuſiſchen Kreifes. 
5) Der Magiitrat zu Trebbin 
a. & von dem Landrach bes Teltowfchens 
b. J von dem Landrath des Zauch/ und Luckenwaldiſchen Kreifes. _ 
6) Der Magiftrat zu Berhau den ganzen Bedarf von dem Landrath des Oberr 
barnimjchen Kreifee. 
7) Der Magiftrat zu Müllerofe den ganjen Bedarf von bem Landrath des Stor⸗ 
kow/ und Beeskowſchen Kreifes. 
8) Der Magiftrar zu Wuſterhauſen a.d. D. den ganzen Bedarf von dem Priegs 
nisifchen Kreisdirektorio. 


Alle übe Orte, alfo auch die Etappen Dahlwitz, Boͤßow und Loͤcknitz, requi⸗ 
riren den efpannbeburf, * vorgedacht, von dem Landrath ihres Krelſes. 


On Abſicht der Befugniß jur Vorſpannverabreichung wird auf die Borfchrfft 
vom ı7ten September d. 2. Mo. 3538. des Amtsblatts vermiefen, nach melcher 
eingelnen Militairperfenen nur auf Unweifung ber fommandirenden Generale, jen⸗ 
feits der Elbe der Miltrairgouvernements und dieffeits ber Elbe der Meaferungen 
Borfpann gegeben werden fol. Hiernach hört auc die Befuoniß des Erappendis 
reftors Kriegesrath Alberts zu Berlin zue Ausfertigung der Marfchreuten und 
Borfpannpäffe auf. 


Ob der Vorſpann in jedem einzelnen Falle von dem Lundrath des Kreiſes 
auf Requtſitlon der jetzlgen Borfpanhbehörben ausgefihrieben oder ob ben letztern 
ein Diſtrikt zur unmittelbaren Requifition übermicfen werden ſoll, bärat lediglich 
von der Beftimmung des Landratds ab. Es muß aber das durch die Berfügung 
vom 22ften Januar No. 20. des Amtsblatis vorgeſchriebene Vorfpaunjourmal fort, 

efüßre werben, welches jedoch fünftig nur monatlich abage ſchloſſen werden darf. 
Sr ausgebliebene Vorfpanner mwerden nah wie vor Fuhren für Geld requirirt 
und nach Bewandniß der Umftände Seldfirafen außerdem gegen biefelben feſtgeſetzt. 


Nach 


r 


Nach erfolgter Auflöfung der Vorfpannparfs koͤnnen Militafeperfonen nur als, - 
dann auf prompre Fortſchaffupg rechnen, wenn fie fic) dazu wenigflens 24 Stun. 
‚ben zuvor bei der Vorſpannbehorde milden. Sollte bei bedeutenden Truppenmär, 
fihen Die Vorſpannlaſt für Die hiernach beftimmten gewößnlichen Diſtrikte zu laͤſtig 
werden, jo haben Die betreffenden Behörden uns bei Zeiten davon und von dem ers 
forderlichen Bedarf Unzeige zu machen, wo wir fodann die noͤthige Hälfe aus ent, 
fernen Kreifen ausfihr.iven werb:n. | 

Potsdaui, den bten Dftober 1814. 


Nachdem die Verwaltung des Militair⸗Verpflegungsweſens ben Proviantäm, No. 362. 
tern und Magiiträten eben fo wie vor dem Kriege, unter Leitung bes sten Depar, Verpflegung 
tements des Rriegesminifterii vom ıften d. M. am übertragen worden, die garnifo, Pr durchs 
nirenden und fantonirenden Truppen aber ihre Verpflegung mit Brod und ourage —— 

aus den Magazinen nad) dem Friedensfuße empfangen und’ auf Servis gefegt find, M. ** 
fo wird mic hoͤherer Genehmigung, vom iſten d. M. ab, die Einrichtung ſtatt fins Oktober, 
ben, daß den Durchmarfchirenden Truppen die Lebensmittel vorſchußweiſe durch bie 
-Bequarrierten verabreicht, und feßteren bie gefeifteten Vorſchuͤße nach den noch) zu 
beſtimmenden und naͤchſtens befannt zu machenden Saͤtzen, entweder baat aus den 
Staatskaſſen durd) die Negierungsfaffe, oder da, wo ſich noch Vorrätke au Gemüfe 

urd Broͤntwein in den Magazinen befinden, durch Verabreichung diefer Segenftän, 

de und durch Anrechnung berfelben nad) den noch) zu beftimmenden Durchfchnicts, 

preifen vergütet werben ſollen. 


Die darüber anzufertigenden Liquibationen find von den Lanbrächen und ben 
Magitträren der größern Städte monatlich bei uns einzureichen, und wird bas 
Schema, wonach felbige eingerichtet werben follen, bei Befanntmachung ber au li⸗ 
quidirenden Verguͤtungsſaͤtze vorgefchrieben werden. Vorläufig wird beitimmt, daß 
nur für ganze Ortſchaften Kiquidirt werben fann, und die Subrepartition denfelden 
überlaffen bleiben muß. 


Die Zahl ber zu liguidirenden Portionen muß, wie fich von ſelbſt verſteht, ge⸗ 
hoͤrig und zwar durch Quittungen der Kommandeurs ber einzelnen Truppenabthei⸗ 
lungen juſtifizirt werben, und find Da, mo felbige etwa nicht zu erhalten flehen, At, 
tefte der Ortsobrigfeiten und Prediger, daß die einquartirten und verpflegten ein, 
zelnen Militafrperfonen oder Kommandos, ſich als Hierzu berechtige Aa ausge, 
wiefen, beizubringen. , Bei dem Königl. Kriegesminiſterium iſt darauf angetragen 
worden, wegen Ertheilung der Quittungen das Erforderliche an die Mititairbepör, 
den zu erlaffen. j 

Don der für den Monat Oktober zu liquidirenden Vergütung ift dasjenige in 
Abzug zu bringen, was etwa ſchon an Naturalien aus den Magazinen verabreicht 


worben ift. 
X 2 Die 
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— Die Behoͤrden Haben daher hieruͤber mit den benachbarten Magazfnen Ruͤck⸗ 
fpracye zu nehmen, und Atteſte derfelben darüser beizubringen, daß nur foviel und 
nicht mehr feir dem ıften d. Di. von ihnen verabfolgt werben iſt. Der Betrag des 
Derabreichten wird nach ben noch befannt gemacht werdenden Durghichnirrspreifen 
berechnet, und von dem Betrage der Liquidation in Abzug gebracht werden. 


Der Tag, an welchem die Liquidation dieſer Vergürungsgelder für den vers 
gangenen Monat in dem darauf folgenden ſtets bei ung eingereicht werden fol, wird 
bei Bekanntmachung ber Dergütungspreife zugleich beftimme werben; bie dahin 
aber, fo wie flers für die Zufunft, haben alle Behörden dafür zu forgen, daß die 
Bierzu erforderlichen Beläge fo bei>Zeiten befchaft werden, daß die Regulirung 


und in fleter Ordnung Haltung dieſes Verwaltungstheils niemals Aufenrhalt finder, 


No. 363. 
Koften der 
Semerbfteuers 


 Gormulare, 


A.P. 2199. 
Auguſt. 


Potsdam, den G6ten Oktober 1814. 





Von nachbenannten gedruckten Formularen, welche in Gewerbſteuerangelegen⸗ 


beiten gebraucht werden, betragen bie Druckfoften für jedes Buch, und zwar, 
für die Gewerbiteuerroflen Litt. A. 6 . 5%. 3Pf. 
für die Liſten von den Abgängen Litt,B. . . 6 + 


für die Liſten von den Ausfällen Litt. C. 
für_bie Liſten No. 1. vowden neu Zugefommenen im vorigen 
Quartal Litt. D. : 
für dergleichen No. II. im faufenben Quartal . 
für dergleid;sen No. 11. fm folgenden Quartal R 
für bie Nacwelfung von den Erhöhungen Litt. E. . 
für die Nachmeifungen von den Ermäßigungen Litt. F. 
für die Nachweiſungen der Blanquers Litt. H, . 
für die Regiſter über unentgeldlihe Scheine Litt. K, 
für die Heberegifter Liut. L. . 
für das Journal für bie Steuerfaffe Litt, M. . 
für das Kaffenbud Lite. N. 
für die Extrakte von den erhobenen Steuern Litt. P. 
für die Extrakte und Regiſter von den Strafen Litt. $. 


Den Herren Landrärhen und Pofizeidirefroren, fo wie den Magifträten und 
Azlfeämtern des dieſſeitigen Deportemente, werden Biefe Druckpreiſe befannt gemacht, 
damir fie für die davon zu verfchreibenden Formulare Das Geld fogleich an dem 
hiefigen Regiſtr aturinſpektor Herrmann einjenden und auf die ſe Weiſe bie Koften 
des Poſtvorſchuſſes vermeiden koͤnnen. 


Petsdam, ben ayften September 1814. 
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Zur Bermelbung jeber Folgewldrigkelt bei ber Werthſtempel⸗Beſtimmung No. 364. 
In Rriminals und fisfalifchn Unterfuchungsfachen, theils wenn, ber Defchuldigee Werthſtem⸗ 
von der Inſtanz frei geſprochen, thells aus Anzeigen verurtheilt wird, und in Be, »e in wrüni« 
tracht, daß es billig in, im Fällen, Im welchen der Mangel des Beweiſes eine "al  Asfais 
fehonendere Behandlung des Angefchuldigten erfordert, auch in Abfichr des zu erle, > — * 
genden Werthſtempels eine Milderung eintreten zu laſſen, beſtimme ich, im Ein ur ; 
verſtaͤndniß mit dem Herrn Quftljminifter: September, 

daß ſowohl in Fällen der Freifprechung von der Inſtanz, als auch In Faͤl⸗ 

len, wo die Verurtheilung des Angefhuldigten bloß auf den Grund von 

Anzeigen erfolgt, ber halbe Urtheilsgebuüͤhrenſatz als Maaßſtab für den Werth⸗ 

flempel angenommen werden fol, vorausgefest, daß die Strafe, auf 

welche bei geführten Beweiſe gegen ben Angeſchulbigten zu erfennen ges 

weſen fein wi de, in einer folchen beſteht, mit welcher die Erlegung des 

Stempels überhaupt verbunden ft. . 

Mad) diefer Beitimmung har die Königl. Regierung fich zu achten, und folche 

durch das Amtsblatt zur — Kenutniß zu bringen. i 

Berlin, den ıoten September 1814. 

Der Minifter der Finanzen 


v. Bülow. 
Vorſtehende Feftfegung wird, mit Bezug auf die Berfügung vom ıgten April 
dp. 3. (Amtsblatt 1814. No. 135.) den rthſtempel in Kriminal, und figfas 
Uſchen Unterfuchungen rücfichtlid der Zreifprehung von „der Inftanz betreffend, 
dhierdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. we f 
Potsdam, den sälten September 1814. 


Es gehört zur Aufrechrfaltung ber Ordnung, bie im Regiſtraturweſen durch No. 365. 

aus noͤthig iſt; — 
daß bie Akten gehörig foliirt werben. Atten, 
Da bies nun von Seiten der Steuerbehoͤrden, befonders bei Einreichung der Unter, 2075. 
fuhhungsaften gegen Defraudanten und Kontravenienten, nicht befolgt worden iſt, Srptmbrr, 
fo wird den gedachten Behörden des Folliren der Akten zur Pflihe gemacht, Seber 
Verſtoß Hiergegen wird mit einer Ordnungsftrafe geahndet werden. 
Potsdam, den 28ſten September 1814. 


Es wird hledurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, daß der Here No, 366, 
Sinanzmintfter mitrelft "Derfügung vom ıften Auguſt d. 3. beſchloſſen Hat, Die Sermärts 
ftüherhin durch das vormalige Generals Afzifes und Zolldepartement angeordnete ausseheade 
döllige Zoll» und Lizentfreipelt bir Aber Stettin ſeewaͤrts ausgehenden fehlefifchen SAl-fkhe 
Reinewand, bis auf anderweite Beftimmung, nod) ferner fortdauern zu laſſen. N — 


Potẽsdam, ben 29ſten September 1814. Erpteinber. 
| Da 
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No. 367. Da des Könige Majeſtaͤt mittelſt Kabinetsorbre vom Gren-biefes Monats zu 
unifotm der genehmigen geruhet haben, daß Die Offizlanten, welche Die Oberaufiicht auf den Land⸗ 
Steuer: Fonfumtionsiteuer, Dienſt führem, Die Stickeret No. 4. des Zivilunfform  Reglemengs 
—— mit einem Epaulet tragen dürfen, fo folgt hieraus, daß ‚Diejenigen ber beſagten 
& — Offizianten, welchen das Tragen einer Uniform mir Epaulet ſchon früßer verſtattet 
it, num auch die befagte Stickerei No. 4. beifügen koͤnnen. 
Potsdam, den 2giten September 1814. 


No. 568. An Verfolg bes im Amtsblatt unter Mo. 287. befindfichen Publifandi vom 
Abgaben von ıften Auguft d. I. werben ſaͤmmtliche von uns reffortirende Akziſe, und Zollb’yörden, 
fremdemlei: auf den Grund einer. Verfügung. der Generalverwaltung der indirekten Steuern 
x Batu. und Abgaben vom Gren biefes, angewicfen, dem darnach feitgefegten Eingangszoll für 
Fehr das aus der Fremde eingehende, fowohl rohe als gebleichte leinene Garn, und jwar: 
"a, von 3 Rthlr. für den Zentner, wenn es zum Durchgang, 
b. —— Groſchen für den Zentner, wenn es zur innern Konſumt'en einge⸗ 
führt wird, 

ganz als Erfagzolf zu berechnen, und eben fo bei allen andern erſatzzollyflich⸗ 
tigen Objelten zu verfaßren, wo mit Aufhebung aller andern Abgaben ein einziger 

Eingangszollfag borgefehrieben wird. Potsdam, den Soflen Septimber 1814. 


No. 3609. Da die Einrichtung, bafi die Fabrik, und Manufafturwaaren aus Wolle, 
Srankfurtper Baumwolle, Seide, Flachs ıc. aus dem Provinzen des Gouvernements zwiſchen 
Mefle. der Elbe und Wefer bisher auf den Grund von Zertififaten zur Frankfurther Meffe 
A.P. 674. als einlänbifche zugelaffen, und ohne weitere Bezeichnung blos ınic Meßzertififaten 
Oktober, im Innlande abgefegt find, zu Mißbraͤuchen Veranlaffung geben fann, fo it, um 
dieſe abzuwenden, verfügt worben, daß jene Waaren, von ber bevorftchenden Die“ 
jährigen Martini Meſſe an, mur gehörig bezeichnet, zur Sranffurcher Meſſe ges 

bracht, und zum einlänbifchen Debit benugt werben dürfen. 

Saͤmmtlichen Afzifeämtern wird dies in Folge einer Verfügung bes Heren 
Sinanzminifters vom abſten vorigen Monats befannt gemacht, mit der Anweifung, 
num ſolche überelbifche Fabrifate als einländifche auf Meßzertififate einzulaffen, 
welche vorfehriftemäßiig reſp. geſiegelt, geſtempelt, und plombirt find. HR 

An Unfehung der Fabrifate aus dem überweferfejen Provinzen, behält es je 
doch bei den dieſerhalb beſtehenden Vorſchriften noch vorläufig fein Bewenden. 

Potsdam, den gten Dftober 1814. ; 


No. 370. Saͤmmtlichen von uns reffortirenben Behoͤrden, aus deren Kaſſen Staatsbe⸗ 
Gehalis: diente ihre Beſoldung erhalten, werben hiermit angewleſen, bie auf Requiſitlion 
abgäge det der Gerichte ſchuldenhalber oder aus ſonſtigem Grunde den Offizianten zu machen⸗ 
a hen Gehaitsabjuͤge unmittelbar an bie requiritenden Berichte zu zahlen und ſich nicht 
ala ferner mit der unmittelbaren- Zahlung an die Derechrigten zu befaſſen. Es Fat 

i ie 
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die nörpigen Beſtimmungen ergangen, nad) welchen‘ oßne weitere KRoften ben Bes 
rechtigren bie Zahlung durch die Gerichte zufommen wird. 
! Porsdbam, den aöften September 1814. 





Saͤmmtliche Forſtaͤmter unſers Departements werben hierdurch aufge No. 3 
uns binnen 4 Wochen vollſtaͤndige Nachweiſungen derjenigen ar reis sad 
und Kontraventionsfälle einzureichen, worüber bereits vor Dem ten Auguft d. J, datiowen, 
gechtattäftig erfannt worden ift und daher von den Straffälligen, in Gefolge der P. 873. 
allergöchiten Kabinetsordre vom Zten v. M., mit Bezug auf die frühern vom gten September, 
Januar 1810. bie Zirtularverfuͤgung vom 18ten Qulius 1810. und die Bekaunt⸗ 

macdung vom a7flen v. M. (Amtsblatt pro 1814. Stüd 35.) die Pfand», Holy, 
Stamms und Pflanzgelder erlegt werben müflen. Dieſe Nachweifungen find fo 
abzufaflen, daß daraus bie verfchledenen Nüetjtände abgefondert zu überfehen find, 

auch haben die Forftämter zugleich anzuzeigen, was zu deren Einzlehung bis jegt 

von ihnen veranloßt worden iſt. Porsdam, den zıflen September 1814. 





_ Die durch bie Königl. Kabinersordre vom aäften Zunius d. 3. (Mo. 234. „No. 372. 
Ser Gefrgfaminfung) und unfere Befanntmachung vom ıften Auguſt d. J. (Mo. 260. Prrtbeitung 
des Amtsblatt) eingeführte Erhoͤhung Der ſtaͤdtiſchen Afzife bilder einen eigenen —— 
Fonds zurtlinrerftügung ber fädcifchen Kommunen, deffen Verwaltung und Res P.462. 
parririon, im Folge der darüber zwiſchen den Ministerien der Finanzen und des us Aunguſt. 
nern getroffenen Vereinigung, zum Reſſort des letzteren übergegangen iit, daher 
aud) eine Bermiſchung der neuen Abgabe zum atieintgen Beiten der Kommunen 
wit den. Staarseinfünften durchaus nicht ſtatt finder. 
Nach einer Verordnung bes Mintiterif des Innern vom ten Auguſt b. 3 

fol aber die Verwendung diefes Fonds vornehmlich nur zum Deiten derjenigen 
‚Stradrg. meinen gefihehen, bie ’ ‚ - . 

a. mit den Koiten Wer Polisefverwaltung und- mit den Zufchüffen zur Unterhal⸗ 

tung der Stabrgerichre überlafter find, oder — 

b. aus eigenen Mitteln die Zin ſen der Stadiſchulden aufzubringen niht vermögen. 

Auf Zuſchuͤſſe zu andern als den vorgedacjren Zwecken, inebefondere zu den 
‚ördentfichen und eigentlichen Rommunaldedärtuäfen, fann nur unter ganz außer⸗ 
sgrdenrfichen Umſtaͤnden eingegangen werden. 8 
Aus der angegebenen Beſimmung ergtebt ſich, daß jebe einzelne Stabt feines; 
weges ein Recht auf die in derfelben auf kommende Erhoͤhung hat, fondern daß 
nur das Beduͤrfniß in der worgedachten Art cutſcheidet mieviel von dem Ges 
fammtertrage ber Stevererhoͤhung einer jeden Stadt zuzutheilen ſel. Mauche Stadt 
wird daher garnichts aus dem allgemeinen Fonds verfangen fünnen, andern Städten 
wird dagegen, wenn ee nothwendig ft, auch mehr, als bei ihnen allein durch bie 
Erhöhung auffommt, zuget heilt werden⸗ 

Zur vollitändigen Beurtheilung ber Huͤlfsbeduͤrftigkeit der einzelnen Stadt, 
Fommunen ift eine genauere und vollftändigere Ueberfiche bes Sinanzjuftandes ders 
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felßen nothwendig, als bie blejetzt bei unfern Akten vorhandenen Nachrichten ergehen. 
Für das laufende Jahr 1814, wo der fünfmonacliche Betrag Der Akziſeerhoͤhung 
disponibel iſt, genügen und jebod) die von dem Magiiträten auf die Aufforderung ' 
vom „ten Februar d J. CAmisblart Mo. 37.) eingereichten Nachrichten über bie 
frösrifchen Kommunalabgaben aller Art, welche wir zugleich auf das Schuldenwefen 
mir haben ausdehnen faflen. Auf den Grund bdiefer Nachrichten und des daraus ſich 
ergebenden Berhäitniffes der Huͤlfsbeduͤrftigkeit und der größeren oder geringeren Bes 
faltung der Einwohner wird dader die Vertheilung der Uuterftüßuugen aus dem 
fünfmonaclichen Errrag ber Atzifzerföhung noch im’ Lauf dieſes Monats gefchehen 
und diejenigen Eräbte, deren Magifträre enıweder die verlangren Nachrichten =. 
gar nicht, oder fie nicht mit der erforderlichen Deutlichfeu, Vollſtaͤndigkeit 
Gründlichkeit eingereicht haben und dem deshalb gemad)ten Erinnerungen wicht ſo⸗ 
fort genügen, haben es ſich felbit zuzuſchteiben, wenn fie bei der Vertheilung für 
Diefes Jahr ganz —— demohngeachtet aber angehalten werden, bie laufen⸗ 
den Zinfen von den Stadtſchulden vom ıften Zunius d. J. an aus ihren bereite 
fen Mitteln abzuführen, als worauf wir von nun an mit aller Strenge und unnach⸗ 
fichrlich halten werben. 

Um aber die Mangelhaftigfeit dieſer Nachrichten zu ergänzen, die barauf ge 
gründete diesjäßrige proviforifche Vertheilung zu berichtigen und vom ıflen Januuat 
f. %. ab den Anrheil einer jeden dazu qualifizieten Stadtkommune an dem gemein, 
ſchaftlichen Unterſtuͤtzungsfonds nach einem moͤglichſt gleichheitlichen Verdaͤltniß 
zu beſtimmen, haben diejenigen Magifträte, welche für ihre Stadt nach deu oben 
gegebenen Beltimmungen auf eine Unterftüsung Anſpruch zu Haben glauben, bis 

zum Ablauf diefes Jahres uns folgende Nachrichten mitzuth · ilen, uud ſich Dabeh 

der moͤglichſten Vollſtaͤndigkeit, Deutlicyfeit und Zuverlaͤſſigkeit zu befleißigen. 
2) eine Nachweifung des ſaͤmmtlichen Kommunalvermögens der Stadt, e6 fei Kaͤm⸗ 
merei oder fogenanntes Bürgervermögen, unter folgenden Nubrifen: 

a. Aftiofapicalien, und zwar: Namen der Schuldner, Urfprung der Forderung, 
Betrag des Kapftals ob daſſelbe abloslich oder unablöslich, Zinfenjag, ob 
die Zinfen regelmäßig eingehen oder was. zu berem Einziehung veranlagt 
ift uf mw. 5 

b. Grundvermögen an Dörfern, Waldungen, Vorwerken, Mühlen, Fiegeleien, 
Gebäuden und einzelnen Grundſtücken und zwar: Befchreitung derſelben 
nach Größe und Beſchaffenheit, Benugungsart und, jaͤhrlicher Ertrag an 

Pacht, Miethe, Abminijtrationsrevenien oder anderen Praͤſtandis, ob sich 
perielbe aus blos voruͤbergehenden Urfachen 5. B. während des Krieges 
vermindert bat oder ob die Verminderung bleibend und was geſchehen iſt, 
am derfelben entgegen zu wirfen. Ins beſondere erwarten wir atber den ge⸗ 
genmärcigen Zuftand der Stadtferſten ober Bürgerheiden, über deren Dies 
herige Venfrepfhaftung, den davon nachhaltig zu / etwartenden Ertrag und 

deſſen Berwendung, genaue Nachrichten. 
"c. Ruß 
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c. Nutzbare Rechte, bie auf befondern Privileglen beruhen, z. B. Damm / und 

Braͤdenzoͤlle, Antheil an Waſſer⸗ ober Schleuſenzoͤllen, Meßahziſegefaͤllen 
u. f. »». fo wie auch beſtimmte jaͤhrliche Zuſchuͤſſe aus Königlichen Kaſſen, 

deren Ueſprung und Ertrag und Vergleichung deſſelben mit dem Bedarf zu 
den fpeziellen Zwecken, für welche dieſe Einnahmen beſtimmt find. 


Endlich ift überall anzuzeigen, bei welchen ſtaͤdtiſchen Kaffen die Einnahme 

- aus vorgedachtem Vermögen verrechnet wird, fo wie in Anfefung des ſoge⸗ 
nannten Bürgervermögens, beffen Nutzungen blos ben eingelnen Mitgliedern 
der Bürgergemeine zu gute fommen, warum foldes, um bem gemeinſchaftll⸗ 
hen Bedurfniß abzuhelfen, nicht in ber im $, 65. ber Staͤdteorduung bemerk⸗ 
ten Art mit Entfagung auf dem fpeziellen Vortheil der Eingelnen zum Beſten 
der Stadt und zu gemeinſchaftlichen Zwecken beſtimmt worden iſt. j 


2) bie vollftänbig'und gruͤndlich ausgearbeiteten Etats ſaͤmmtlicher Kommunalfaffen 
für den Zuftand nad) wiederhergeftelltem Frieden und am beßen nad) dem Kalen⸗ 
berjahr vom ıften Januar 1815. angerechnet und zwar von der Servis⸗, Kam 
mereis oder Stadt, Bürger, Forſt umd Armenfaffe, mo dergleichen ber 
fondre Kaſſen etwa nothwendig find. Alte übrige Spezialfaffen und deren 
Etats, mit Ausnahme der zum beſondern Eigenthum einzelner Korporationen 

. ober Anftitute gehörigen, welche Hier aan außer Betrachtung bleiben, muͤſſen 
den vorgedachten einverleibt werben, weil fie nur dazu dienen bie Gemeine 
fonds zu zerfpfietern, ‚die Ueberſicht zu erſchweren und durch Vervielfältigung 
der Renbanten die Unordnungen zu vermehren. 


In diefen Etats müffen die Einnahmen und Ausgaben nicht nur nad) ge⸗ 
wiffen Haupttitelm, fondern unter jedem berfelben (5. B. bei dem beftändigen 
oder unseitändigen Gefällen) die verſchledeuen unter eigenen Benennungen 
beftehenden Gattungen derfelben fpeziell mir ifrem Betrag angeführt, biefer 
aber durd) die abſchriftlich beisufügenben Erirafte aus ben Heberegiitern, die 
Obligationen, infofern ſich deshalb nicht auf die Nachweifung sub 5. bezo⸗ 
gen werben fann, Kontrafte, Beſoldungs und Penfionsnachmeifungen, 
Durchſchnittsberechnuugen aus ben neueften Nechnungen rc. juſtifizirt werben. 
Anfofern unter den etatsmäfligen Einnahmen nicht bereits Diejeufgen bireften 
Rommunaffteuern, welche die Städteorbnung nachgelaffen und ſeit Einführung 
derfifben zur Dedung ber Ausgaben erforberlid) geworben, mit begriffen find, 
müffen bie Refultate ber vorgedachten Exats zufammengeitelle und durch Bas 
Tanz berfelben nachgemiefen werben, welches Defizie fich ergiebt, wieviel mithin 
durch direfte Befteuerung von ben Einwohnern aufgebracht werden muß, und 
nad) welchen Grundfägen dies für- die Zukunft geſchehen foll. 

Diefer Haupteratsabfehfuß iſt mit dem Zuftand vor Einführung ber Staͤdte⸗ 


ordnung zu vergleichen und fpeziell wagen inwiefern das jegige 
“5 ige⸗ 


ſtigere Reſultat im dem durch bie neue Berfaflung vermeheten Beſoldungen und 
——— fir die Polizei⸗ und Juſtizbeamten, feinen Grund kat. 


3, die Rechnungsextrakte fämmtficher ftäbrifchen Kaffen bis 1854 inck., infofern 
fie nicht bereits bei uns eingereicht find, und zwar nicht bes ber sub 2. bes 
nannten Haupt» fondern auch ſaͤmmtlicher bisher beftandenen Nebenkaſſen ufb 
der etwa ftatt gehabten Kontributions:, Krieges, oder fonftigen durch die aufers 
ordentlichen Zeitverhältniffe veranlaßten ertraorbinairen Kaffen. Diefe Ertrad 
te müffen nicht nur mit der Unterfchrift des Magiitrats, wegen Uebereinſtim⸗ 
mung mit ben Rechnungen, fondern aud) mit dem Acreft ber Stadtverorbneten 
tiber bie erfolgte Abnahme und Decharge, ober im Fall biefe noch nicht ers 

“ folge it, mit Anzeige der Derfinderungsurfachen und Nachweifung deffen, mas 
geſchehen ift, um jolche zu befeitigen, verſehen fein. 


Diefe Nechnungsertrafte find uns. nie nur jur Beurtheilung ber zweckmaͤßi⸗ 
gen Berechnung und Zuverläßigfeit der Etats sub 2. fondern auch dazu erfors 
derlich, um uns die Heberzeugung zu verfchaffen, daß bie Magiſtraͤte und Stabes 
berorbneten ihre Pflichten in Anſehung ber zweckmaͤßigen Verwaltung bes Kom⸗ 
munalvermögens, der angeftrengten Benutzung aller Hilfsmittel, der gehörigen 
Kontrolle und Auffiche auf die Rendanten und der Aufrechrhaftung der Ordnung 
und des rafchen Ganges in den Kaſſen⸗ und Nechnungsgefchäften, gehörig wahrs 
nehmen. Wo diefes, wie wir leider nur zu oft zu bemerfen Gelegenheit ges 
Habe Haben, nicht der Fall ift und die Magiſtraͤte und Stadtverordneten die 
ihnen durch die Srädteorduung eingeräumte Selbſtſtaͤndigkeit in der ſtaͤdtiſchen 
Adminiftration fo ſchlaff gehandhabt haben, daß fie ſich über die Berichtigung 
und Abnahme der Rechnungen bis 1854 incl. durch Vorlegung der Ertrafte 
in der angegebenen Art bis Ende d. J. nicht ausweiſen koͤnnen, faun ber Roms 
mune auc) feine Unterftügung aus dem erhößten Afzifefonds zu Theil werden, 
dagegen aber werben wir diefe nachlaͤßigen Behoͤrden nörhigenfalls erefurivifch 

- anhalten, die fehlenden Mittel zur Derichtigung der Stadtſchuldzinſen und ans 
derer Stabtausgaben aus ihrem Privatvermögen herbeizuſchaffen. 


4) eine Nachweifung fämmtlicher, bis Ende diefes Jahres verbliebenen Einnahme⸗ 
und Ausgaberefte bei allen ſtaͤdtiſchen Kaffen, mir. Anzeige der veranlaffenden 
Urfachen, der Gruͤnde, aus welchen. folche bisher nicht haben berichtigt werben 
fönnen, und der Jahrgänge, aus welchen bie Nefte herrühren. Hier erwars 
ten wir aud) über die Lage des Abrechnungsgefchäfts mit der Kriegesfchuldens 

kommiſſion für Die Kurmark und über das, was geſchehen ift, um bieferbalb aufs 
Heine zu kommen und über die Liquidation. der den Kommunen aus dem Edift vom 
5ten Junius d. 9. jufommenden Vergirigung der Leiftüngen während des nun 
beendigten Krieges und den. zu erwartenden ‚Betrag diefer Vergütigung, ſo 
weit er der ganzen Kommune und nicht blos einzelnen Mitgliedern Derjelben zu 
Theil wird, vollftändige Auskunft, 
a as 


ö —— — 505 _ 


Was bie Einnahmerefte bei dem ftäbeifchen Kaſſen anbetrifft, fo Kaben wir 
auch bier Häufig bemerft, daß ſolche blos aus Nachlaͤßigkeit der —— und 
ſtaͤbtiſchen Behörden 55 und zu einer enormen. Höhe anfchwellen, 
Wir werden daher ſolche allgemeine Entſchuldigungen, welche von dem Drud 

- ber Zeitumftände, den Kriegesfaften ꝛc. hergenommen find, Feinesweges ala 

guͤltig anerfennen, vielmehr ſtatt ber angetragenen Unt ng die Magifträte 
junaͤchſt und um fo mehr auf Diefe Reſte verweifen, als die eben angeführten Urs 

ſachen und deren nacheheiliger Einfluß auf die Präftarionsfäpigfeit, nach Wieder, " 

beritelung eines dauerhaften Friedenszuftandes, wegfallen. Bei den Ausgabes 

reiten find die ruͤckſtaͤndigen Stadtſchuldzinſen, Ddie-an den Kreis noch rücitäns 

digen Gelder wegen Lieferungsausfchreiben, Landwehrfoften ıc, fpegiel anzuges 

ben, ſo wie die Mittel und Wege, wodurch diefe Ausgaberefte zu fügen find, 


5) eine fpezielle Nachweifung fämmtlicher Krieges, und anderer Schulden der Stadt 
und zwar, jenacdhdem fie aus ber Periode vor 1806, von 1806 bis 1812. oder 
nach 1812 herrüßren, mis Anzeige des Namens und Wohnorts des Gläubis 
gers, des Urfprungs und Berrags ber Schuld, des Zinsfaßes, ob darüber 

. „eine Stadtobligarion ausgeſtellt und welche Hypothek darin beftelle worden, 
u. ſ. w. Auch find die auf Darlehnsfontraften beruhenden oder ſonſt aners 
fannten und feftitefenden Schulden von den noch ſtreitigen abzufondern, in 
Anſehung der letztern aber anzuzeigen, warum die Negulisung der Anfprüche 
nicht gefchehen iſt. i * 

Diejenigen Magiſtraͤte, welche vorſtehenden Erfor derniſſen nicht bis Ende d. J. 
vollſtaͤndig und grundlich genügen und dadurch einen verhaͤltnißmaͤßigen Anſpru 
an den allgemeinen ſtaͤdtiſchen Unterſtuͤtzungs fonds rechtfertigen, haben es ſich felbi 
zuzuſchreiben, wenn ihre Kommunen bei der Diſtribution dieſes Fonds ganz übers 
gangen, demohngeachtet aber mit unmarhfichtlicher Strenge dasjenige von ihnen 
verlangt wird, was durd) diefe Einrichtung überhaupt erreicht werben foll, nemlich 
Lie regelmäßige Zahlung der laufenden Zinfen von ten Stadtſchulden und die Ers 
füllung der Verpflichtungen der Städte gegen ihre Gläubiger. 

” Potsdam. den dten Oktober 1814. - 

——— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Röͤnigl. Kammergetichts. 


In Gefolge der hoͤhern Beſtimmung wegen Verlegung des Schluſſes des Ned» No. 55. 
nungsjahres vom ıften Junfus zum ıften Sanuar werden faͤmmtliche Au ftizämter Iuküfprunt 
hierdurch angewieſen, die näcyite vom iſten September ablaufende Sportulrechnung kechuungen.⸗ 
nicht mic ult. November, fondern ult. Dezember c. zu ſchließen und eben fo auch Die 
ausjujtellenden Gehalts⸗ Schreibmaterialiens oder fonftige laufende Qufttungen auf 
gleichen Zeitraum Iautend einzufenden. Berlin, den a2ften September 1814- 


— —— — — 
Per⸗ 


N 


Vredigtamts· 
kandidat. 


perſonalehronike. 


Der Prediger zu Jederitz und Rektor an der Domſchule zu Havelberg Stroh— 
bach iſt zum Prediger zu Nitzow und Damelack beſteilt, und ber Kandidat Mer, 
ten als Konreitor in Treuenbrietzen und der Kuͤſter und Schuffeprer Kerften 
zu Kußfgaufen als folcher in Vehlgaſt beftärtge. 

Der Kalkulator Schwerdfeger iſt in biefer Eigenfihaft bei dem Koͤnigl. 
Kammergericht angeftellt und der Aziferendane Dietrich zu Lebus als folcher in 
Charlottenburg und der dortige Arztfeauffeger Beprendt zum Akzifefaffen, Kon 
trolleur daſelbſt beſtellt. 

Der Kandidat Wilhelm Emanuel Lange iſt pro ministerio geprüft 
und zu einem Predigramt wahlfaͤhig befunden worden. 








vermiſchte Nachrichten und Delebrungen, 


Schrift der Hofrath Horn über das Lazarerhfieber, 
Ueber die Verhuͤtung und Behandlung des anftecfenden Nerven, und Lazateth⸗ 
fiebers, die wichtigſten Erforderniffe der Quarantaineanftalten und bie zur Bertil, 
gung bes Kontagiums aus den Kleidungss und Montirungsftüden nörhigen Maaßs 


'zegeln u. ſ. w. hat ber Herr Hofrath Dr. Horn in feiner Schrift: Erfaprum - 


gen über die Heilung des anftedınden Mervens und Lazarethfie— 
sers und über die Mittel, feine Entftiefung und Verbreitung von 
den Lazarethen aus zu verhüten und fih vor Anſteckung zu ſichern. 
Zweite Ausgabe. Derlin 1814, bie zweckmaͤßigſten und auf vielfälcige Bes 
obachtung gegründeren Vorfchriften ertheilt, weshalb diefe Schrift Hierdurch allge⸗ 
mein empfohlen wird, und hauptſaͤchlich die Aerzte und Polizeibeamten auf dem 
Inhalt derfelben aufmerffam gemacht werden. 





Benennung eines Erabliffements. a 
Das von dem abgebrannten Dorfe Wachow im Havelländifchen Kreife ab: 
gebauete Erabliffement Des Lehnſchulzen Kleffen hat den Namen Kieffenfleig erhalten. 











. a “o 
Berichtigung. Im vorheraebenden zoften Stüc des Amteblatts pag. 362. Zeile 11 von oben 
muß fast Gelder gelefen werben Goͤllen. 
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ek 3 Im Emm zu bringen. Die Ko * len. ſich mit der 

=r biefer Meflamationen bekhäfclgen, und mit er Pinalbarlan der reffamirren 

ummen, fo wie mic der. Urt und —— SR bie frampo Dfdpe Regierung zur 
Abtraguug biefer Forderungen vorfihlagen wir 


i v —— Geheime Se 
gar» Safe * Komeifaar crmann worden nd —* nu el 


8 nun die alsb unmittelbare Serapatın er Seaanten mic 4 
Alben, befonbers in —S wenn einige Liquidationen nach nicht vollſtaͤndig 
bſtauzilret wären, aͤnzung des Deinen: mie Zeit» und’ Koftenaufwande 
ür die Intereſſenten !verfimipft fein 
— daß fie fh in den Königl. Staaten dieſſeits der Elbe, nach ihrer eigenen Be 
y entmäber an die refp. Provinzlätregterungen, ober unmistelbat an bie zweite 


» teteffeiten in Dem Röiifgl. Staaren jenfetrs der Elbe ſich au 

— Halberſtadi Her Münfter % Be wie die Intereſſenten an De * 
Oswvernemients Düffefdorf und Aachen an bie vefp. Souwernements Düffeldorf ud 2 
Aachen in wenden _. | * 


2. Se \ . Di 
wir - . s 


No. 373. 


Stddtiſche 


At iſeerhs⸗ 


Seytemben 


* 


‚23264 


A. 2330. 


2 — 378 pe x « 
Diefe Behörden werben fi der Prüfung der Reklamat ionen unterziehen, we⸗ 
gen der dabei bemerken Mängel fich mit den Intereffenten in Korrefpondenz fe 
und demnaͤchſt die vervollftändigten Liquidationen an den Heren Frelherrn v. Delffen 
befördern und die Liquidanten benachrichtigen. , 
Sobald jene Behörden eine Forderung für fähig zur Liquidation 2 und 
Diefes den Anterefferiren befannt gemacht Haben, koͤnnen diefeiben fich mic ihrem fer, 
nern Anträgen und Beweie mitteln einer folchen Ferderung unmittelbarran den Herrn 
Freiherrn v. Delffen wenden. Berlin, den 17ten Dftober 1814. : 


Königl. Preuß. Minifterium- der auswärtigen Angelegembeiten. Zweite Sektion, | 
use 6, Dysmnspäinge DE Zimt Fame 


eg . 
In Verfolg der, wegen Erhöhung‘ der Afzife vom Gemahl, Getränfe und 
Fleiſch, zur Bildung eines Unterftügungsfonds für die ftädeifchen Kommunen, et 
gangenen Verfügungen, hat ber Herr Zinangminifter unterm asten vorigen Mo⸗ 
nats annoch folgendes feitgefeht:. —— 
1) Gerfte, Hafer, Buchmelsen, Erbſen und andere Hülſenftüchte durch die 
Muͤhlen zu Moehl, Futter ſchroot/ Graupen Gruͤtze Gries uhr 
. verarbeitet, wird nach der zweiten Pofirion des Tarife vom ı8ten 
“für Maplwerf verfteuert. — 
2) Bon denjenigen Getränfen, welche von ländlichen Fabrikatlonsanſtalten nach 
ihren in den Staͤdten belegenen. zwangspflichtigen Schentkſtellen verfandt wer⸗ 
Den, und worauf nach der im a unfer No. befindſt⸗ 
chen Verordnung eine ermäfitgte Erganzungsafzife befiimme worden, wird 
m fgfche zwar Ferner, jedoch mic Zufchlagung der neuen Erhöhung erhoben, und 
iwar dergeſtalt, daß von einem Quarte Drantwein, ” 
bis 4gproCent.—gr. 10 pf.Afjffe 3pf. Komnmunalabgabe inSunmmaı gr. ı pf, 
y # i 
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.. entrichtet werben. N 
u -)' 5* denjenigen Objekten, von welchen die Steuer in Gefolge der Ras 
binetsosbre vom „öften Tumius;c, erhoͤhet worden, bie aus ber Fremde mit 
‚ „ber unmittelbaren Beftimmung, für das platte Land eingehen, und welche bei 
den an ber Grenze grabliugen Kleinigfeles » Zollämtern verſteuert werden, wer⸗ 
ben bie Abgaben nach Magbgabe; des Tarifs vom; ıöten Jullus c. entrichtet, 


* O Da übrigens in dem vorhergedachten Tarif vom 18ten Jullus d. 3. bei ber 


„= Pofition 7. wo von ber Verſteuerung des aus ber Fremde und vom u 
s 


eingehenden Fleiſches bie Rebe it, des ‚Frifchen Fleiſche s nicht uament⸗ 
lich gedacht worden, ſo wird nachträglich bierdurch bekaunt gemacht, daß in 
Felge seiner. Bejtimmung des Hereu; inanzminiſters vom 2aſten vorigen Mos 
mars, audy das friſche Flelſch der Poſition 7. gemäß zur Verſteuerung ge⸗ 
zogen werden ſoll | 
Es veiſteht ſich Hierbei son‘ ſelbſt, daß ber erhobene Betrag von obigen 
Gegenftänden ebenfalls in die, durch das Zirkulare vom bten vw. M. von den 
Aemierm geforderte, ült: Dezember einzureichende Nachweiſung gehörigen 
Dris aufgenommen werden muß, 6 $ f nt 
Porsdam, den bten Dftober 181%. ss Ben 
’ — — Een 
Nach einer Beſtimmung des’ Here‘ Finanzminiſters vom ten v. M. ſoll vom go 
Eingange die ſer Verfuͤgung am bel Eihzabhung-der iebertragsatziſe, fowelt folcye@orpiate F 
‚ mod) itarc fat, die vom aofien Diai D- 3. bei Atifehben 
Berichsigung; der: Atzifegefätle feſtgeſehe OR €. ebenfalls — —* 
MWar micht blos, wenn der Uebertrag fur ſich 5 Sehr. und darüber 6: — A, 1500 
dern auch wenn die ganze Akziſeabgabe, mit Zutechnuug des Liebertrage, 
unb mehr aiulsmacht. le R — 2n * rt 
Indem ‚dies; jzur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden ſaͤmimtliche von 
uns reſſortirende ÄAkziſebehdrden angewieſen, fi) diernach gemeffenft zu achten, und 
das Datum des Eingangs der Verordnung im Journal zu. notiren. — 
Potsdam, den 6ten Oktober 1814. FREE | 


Es iſt mittelſt Verfügung des Herrn Finanzminifters vom haften v. M. feftges No. 375. 
fest , daß im Abſicht der Erhebung! der erhöhten sAkzifeabgaben zu Gunſten der DVerfieuerung 
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ftädeifchen Rommynen zwiſchen Scyarrens und — überall Fein Unter, Pr kaumer 

ſchied ftart finden foll, und daher die zum Hausſchlachten beſtimmten Schaaf, und = um 

Ziegenlaͤmmer und Spanferfel‘ eben ıder Kommunalabgabe unterworfen werben A. 339, 

müffen ,. welche-in bem Tarif vom zöten Julius c.sauf-bie benannten Diehgattungen Ofisber, 

beim Scharenſchlachten gelegt iſt. een 
 Sämmgichen Ayifeäntern wird bies zur Nachnicht befamme "gemacht, mic bem 

Auftrage, ‚Klernady Die ominunalabgabe ben Tarifſaͤen, wilche für bas Haus, 

ſchlachten von Schaaf; und Siegenlämmern und Sugnferleln nad) der im Amts, 

blatt vom’ Rahre ıBıı unter No, 6. des a8iten Städs befindlichen Verordnung 

Yon. ten Dftöber)1 81, feltge find, mit ı Gr. pro Stick zuzuſchlagen. 

1... Potsdam, den roten bet 1814. BE 


. 
1 





In allen in Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Kabiuetsotdte Ham bten Auguſt d. J. No. 576. 
ſich zur. Begnadigung eignenden Sceuer⸗ Straffällen)” dutfen nur die unerlaͤßlichen Beomadigung 


53 
.B. st d die Protof | „ A.2750. 
Koften, als z. B baare Auslagen, in x a ötfgebüßgen, eingezogen — — 
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Der Werthſtempel aber —* als die Reſolutlonsgebůhten fallen weg / "wit Dürfen 
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——— ir ı2ten Oktober 


- No. 377. : - Die unten nachfolgende Nachweiſung derjenigen Bing * eregeauce⸗ 
Zervſleguus iu der Kurmarf, von welchen die Daneben bemerften mit Garniſon belegen Staͤdte 
" Samianto ıflen b. DM. ab mt Brod und Spurage verpflegt werben, ‚wird Bierhu kur 
— allgemeinen Kenutniß gebracht, und zugleic, werben bie Magiſtraͤte diefer. € 
*. 523. angewieſen, die Abſchluͤſſe von ben dortigen Magazindepots den zefp. Proviantı * 
Dloser. —— am Ende einer jeden Woche prompt zu überfenden, damit Diefelben - 
Mn Br . ihre Öenerafcapporte in dem vorgefihriebenen Terminen uns ein 
— ureichen. Potsdam, den ıdten. Oktober = ä 


Nachweiſ 


Nee von welchen Provfantämtern bie mit Saratfon Gelegten Sioͤdee mir Bred 
J und Fourage verpflegt werben. 
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Greiffenberg 
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Kreisdirektorium. 





uo.318. Es iſt zum Behuf der Beförderung ber Zufuhr von Fleiſch in ben Städten 
ee et für rathſam erachtet, das nad) dem im Amtsblatt vom Jahre 1811. Stuͤck 22. 
Zleifh in den NO. 8. befindlichen Publifandum vom ten September 1811. d: 5. beftandene Ders 
Städten. bot, wegen des Haufirens mit dem vom Lande eingebrad)ten Fleiſche in den Staͤd⸗ 
P. 335. tem, aufjiheben,' und von jegt an das Umhertragen und Ausrufen von Fleiſch in ben 
Min. Grädten, auf een, von der Volizeibehörde bes Orts, mac vorergegangener 
Beſichtigung bes Fleifches, unentgeldlich auszuftellenden Erlaubnißſchein, worin die 
Sorte und Quantitaͤt des Fleiſches, und daß es geſund befunden worden, ausge⸗ 
draͤckt werden muß, zu erlauben, welches hierdurch zur Nachricht und Achtung bes 
kannt gemad)t wird. ' Porsdam, den Gren Oktober 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen dee Zönigl. Kammergerichts. 
No. 34. Die Minifierien der Zuftiz und der Polizei find Darin überein gefommen, daß 
gandeivere ber Transport ber zur Landesverwelſung verurcheilten Verbrecher über Die Grenze 
miefeme,  jedesinaf von ber Ortspofigeibehörbe gegen Erftattung ber Koften von Seiten bes 
Gerichts erfolgen fol. Sobald daher ein Verbrecher über Die Grenze transportire 
werben foll, muß das kompetente Gericht ihn wegen ‚ber Folgen einer etwanigen 
Ruͤckkehr in die preußifchen Staaten gehörig verwarnen, hierüber ein Protokoll aufs 
nehmen und ihn dann ber Ortspolizeibehoͤt de zum wirklichen Traneport überbie Grenze 
überslefern, welche zugleich zu erſuchen iſt, über den wirtlih erfolgten Transı 

port bem Gericht eine Befcheinigung zufommen zu laſſen. 
ebrigens verfteht es ſich von ſeloſt, Daß wenn der uͤber die Grenze zu tranc⸗ 
portirende Verbrecher ſchon auf einer Strafanſtalt ſich befindet, der Juſtitiarius der⸗ 
felben alles dasjenige beobachten muß, was hier dem Gerichte zur Pflicht gemacht ift. 
Saͤmmtliche Untergerichte der Provinz haben diefe Anweiſung aufs pünftlichfte 

zu befolgen. Berlin, den roten Oktober 1814. 
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Es ift von dem Finanzminiſterio der Vorſchlag gemacht worben, daß -biejenl, Na.35, 
‚gen Bebürfnife, welche die Finanzbehörden ben Getichten zu ihrer Gefchäftsfüprung Seſchaftsbe⸗ 
nad ber bisherigen Berfaſſung in natura zu liefern haben, fünftig aus den Staats⸗ bürfniffe der 
„Kaffen in Gelbe gezahlt, unb ben Gerichten bie eigene Anſchaffung berfelben über, Berichte, 
laffen werden fol. Zur Ausführung biefes Vorſchlags haben daher ſaͤmmtliche 
Juſttzaͤmter einen Anſchlag von den Koſten zur Auſchaffuug dieſer Beduͤrfniſſe nach 
den gegenwärtigen Preifen zu entwerfen und foldyen binnen 8 Tagen bei ı Rthlt. 
Stcrafe einzuteichen. Berlin, den zoten Dftober 1814. 





Es wirb ben Untergerichten der Provinz hiedurch befanne gemacht, baf nach Mo. 36, 
einer eingegangenen Miniiteriafverfügung in denjenigen Injurienfachen Begnadigung 
welche wegen ber allgemeinen Begnadigung, ohne daß ein Erkenntniß ab- 
gefaßt wird, reponirt worden ’ 
auch Fein Stempel adhibirt werden fol. 
Berlin, den zoten Dftober 1814. 
———— 


Vermiſchte Nachrichten und Belehrungen 
1 io Superintenbenturregiftraturen. 


j Anleitung zur Einrichtung und Führung ber Superintendenturregiftraturens 
"Aus Auftrag der Regierung entworfen von J. €. Vogel Regiftraturvorfteher bei 
"der Königl. Rurmärf. Regierung. Potsdam 1814. 

Dieie Schrift, welche, außer einer Furgen ollgemeinen Ueberficht ber Regiſtra ⸗ 
futgründfäße, zu sic) zur Einrichtung ber Pfarrregiſtraturen benutzt un d als dem 
Zwecke entfprech? empfohlen werden kann, iſt bei dem Verfaſſer für ben Preis 
von 8 Ggr. zu erhalten. 42 a 





un. 


Ueber die Auwendung bes Stelukoblent heers zum Auſttich. 
.gortfegung‘ des im Item Amtaͤblatt abaebrochenen Aufſates.) 
Der gekochte Steinkohlentheer hat eine mehr dunkle ſchwarzbraune Fatbez 
er iſt durch das Einkochen von den waͤſſerlgen und andern flüchtigen Stoffen befreith 
und hat eine groͤßere Konfiftenz, die ihn ganz dickfluͤſſg macht; fein eigenthuͤm liches 
Gewicht betraͤgt 1,08 und det Kubikfuß wiege 70 Pfund 2. Lord, das Berliner 
Quart 2 Pfund 21 Ford; er trodnet noch ſchneiler, als der rohe, gewaͤhrt einren 
dichtern Ueberzug und eignet ſich ſehr vortheilhaft zum Anſttich. J 
Dat Faß von 60 Quart Anhalt koſtet hier 7 Rehlr. 12 Er. Wegen ber Aus ⸗ 
dauet in der Witterung und des. Schutzes, den der Anſtrich von Steinfohlenrheer ben .- 
Geaenftänden gewaͤhrt, verhaͤlt ſich berfelbe wo nicht beffer, Doch gewiß eben fo vom ·· 
theilhaft, als ber Holztheer. — ut — an 


. 
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Der Vergleich in Roſicht Her Ausdauer kann nicht fo gerabehlu aus ben Biss - 
f * * gemachten Erfahrungen abgeleitet werben; denn da der Holztheer, wegen ſelner 
ih edeutenden Zähfafeir, Tange nicht fo volffommen als der Steinkohlentheer fich aus⸗ 
flreichen fäße, fo aeichleht es daß bie mit Holztheet Überzogenen Flaͤchen immer 
eiien dicdern Webetzug erhalten,” als mar darauf bringen wuche, wenn Der Three 
unter dem Pinfel, vole es del Steintohlentheer der Fall tft, mehr nachgaͤbe. Diefe 
wenigete Nachglebigkeit des Holztheets verur ſacht nody; daß Die damit gu uͤberzie⸗ 
denden Gegenftaͤnde nie gleichfoͤrmig und eben überzogen werden koͤnnen ‚welches beim 
Br Steinkohleutheer, der ſich gleichförmig ausſtreichen laͤßt, nicht der Fall iſt. 
uewahl zu 


zenwerigier °  ; Die natünfiche. braune und ſchwarze Fatbe ber Theere.macıt fie nicht. geſchickt, 
nen Gegen mit Pigmenten bon. beilen Farben verjegt zu werden und ber ſeht —3 
äßden. Geruch, welchen fie. mehr. oder weniger verbreiten, ſchraͤnkt ihre Anmenbung zu⸗ 
Anftrichen nur zu Gegenſtaͤnden im Freien ein. Man wird fich daher immer zu folchen 
Dingen, welche in weiffen, oder andern reinen hellen Farben augeitrichen mer 
fpllen, ober bei welchen ber burchdringende Gerucy der Theeranfiriche zu manges 
nehm und fäftig werben würbe, nur der Dele und ber baraus bereiteten we 
bedienen koͤnnen. zu wird man dem Theeranſtrich, zu allen Anftrichen 
der im Freien ſtehenden Gegenſtaͤnde, welche eine dunkle, ſchwarze, s Eschhraumne, 
offvengrüne Farbe erhalten ſollen, anwenden koͤnnen. Dahin gehören unter andern‘ 
Dahflächen, Dachr innen, Dachfenfter, Bligableitungen, Zaune und aubere Des 
a aa das Holjwerf und befonders die Schwellen und Gefimfe bei Gebäuden, 
von Facherk und allen andern Gebäuden aus Schrootholz, Bohlen ober Br r 
ückenverbaͤude, Gelaͤnder und alles was dazu gebörf, Schälungen, Boll r 
‚chore, Thüren und Zeniter in Umfaſſunggmauern ober Magaztiigebäubden, Schlag⸗ 
häume, Meilenzeiger, Brunnenſtaͤnde, Sinfaſſungen und Geh .. 


Auch kanu man fich des Steinkohlentheers mit vielem Vortheil zum Gründen, 
ſelbſt bei Begenftänden vom imern Ausbau bedienen, welche nachher zum zweiten 
und drittenmale mit Oelanſtrichen von allen Farben überzogen werben Fönnen. Das 
Gründen oder Tränen, melches bie Dauptfache bei den Anftrichen ift, Fatın als, 
Daunz wegen bes geringen: Preffes des erde Vergleich bes Leindk 
firniifes, viel vollfommener geſchehen und fo die Dauer ber ſehr vermehrt werben. 


* I. Mit Leinblfirniß —*23 

aonen von 1) 100 AFuß gehobelte Holzflaͤche mit kochend helßam Leinoͤlfirniß getraͤnkt, erfon⸗ 
200 [Fuß dern 14 Pd. Firuiß und an Koſten für Material und Arbeitslohn 114. ©r., 

a 2 diefele Hofzfläche in voriger Art gegründer und zum zweitenmal mit, braun, 

ind dinge 2. . zother Delfarbe,aus 1 Theil Delfirnig und 1% Theil, Caput mortuum bereiteg, 
deserforderfis au, einmal anzuflveichen, erfordert u, Pd. Farbe und ‚Fofter ı &. Ber 

en Anſttich⸗ 3) 100 DFuß tauhe Holzflaͤche, wie fie ber Saͤgeſchnitt —* vor 
mir, 2, behandelt, wie ad ı., erfordern 23.Pfd. Firniß und koͤſten ı8 Gr. * 

4) 
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4) 100 [Fuß tauhe Holzflaͤche desgleichen wie ad 2. angeſtrichen, erförbern 


3 Pfo. Farbe und koſten 14 Br. ie 
b 
6 


ww 


100 [Fuß eben gearbeitere Sandſteinflaͤche eben fo behandelt wie ad ı., ers 
fordern 34 Pfd. Fitniß und koſten 2ı Gr. 3 Pf. F 
100 AFuß Sanditein, In eben ber Art behandelt wie ad 2., erfordern 34 Pfd. 
Farbe dan —— 6 Dr, : ER 
100 [IFuß ebenes Mauerwerk in gebrannten Steinen ohne Puß, erfor 
2 wie ad ı. behandelt, 34 Pfd. Firniß und Foften 23 * Pot, afaben 
8) 100 [Fuß ebenes Mauerwerk in gebrannten Steinen, mit 4 Zoll ſtarken 
abgeriebenen Fugen, ohne Putz, wie ad 2. augeſtrichen, erfordern 41 Pfb, 
Farbe a ons * ge — ——— 
100 [| ufeifen erfordern e en, mit biefer Farb 
* 15 Pfd. Farbe und koſten 10 Sr. ⸗ ie . er Date 
19) 100 [JFuß verjinntes Eifenblech desgl. erforberm 1% Pfb. und Foften 91 Gr. 


Wird au diefen Anftrichen Bleiweiß ſtatt Capııt mortuum genommen; ſo muß 
die Farbe aus 2 Tpellen Bleiwelß und ı Theil Leindlfirmiß bereitet werden; die 
_. der erforderlichen Ferbe zu bem obenermähnten Anftrichen iſt alsdann in 
dem Verhaͤlniß von 2. zu 3. zu erhöhen, und die Koften mit 43 Gt. pro Pf. 
Farbe und mit 6 Gr. auf 100 [IFuß Arbeicsiohn zu berechnen, 


U. Mit Holztheer. 

200 [Fuß gehobelte Holjfläche mit ropem oder kochend heißen Theer zu fränfen 
und grünsen, erfordern 17%; Ort. und foften 7 Gt. 2 Pf. Mic gefochtem heißen 
Theer find aber Hierzu a& Orr. —— und foften ı3 Gr. 6 Pf. Der zweitt 
Anitrich erforderte Z Ort. und fofter 64 Gr. Mit gefochtem Threr aber 2 x. 
und koſtet 11 Gr. 6 Pf. Mit ropem Theer und Caput mortuum in dem Vers. 
Hälcniß von 1 zu 14 ff erforderlich 2 Pfd. Farbe umd koſtet 6 Gr. g Pf. 

ı00 [Fuß raufe Holsfläche in eben ber Art behandelt, erfordern 24 Dr. 
rohen Theer und foiten 10 ©r., am gefochtem Teer aber 3% Dre. und often 16 Gr. 
Der zweite Anftrid) erfo.dert 13 Ort. rohen Theer und koſtet g Ör., mic gekochtem 
Theer aber 3 Dirt. und Foftet 145 Gr. Der Anftric mir rodem Theer und Caput 
mortuum erfordert 4 Pfd. Fatbe und koſtet 8 Gr. . 

Die Anuſtriche der übrigen Gegenftände find mit Holztheer nicht üblich und 
‚ müffen darüber noch erft vielfältige Erfahrungen geſammelt werden, 
DL Mic Steinkohlentheer. 

100 [Fuß gehobelte Holzflaͤche mit rodem Steinkohlentheer deli angeftrichen, 
erfordern ı Qt. Steinfopfentheer und keſten ©r. 6 Pf. Werden 100 [5uß 
mic gekochtem Sceinkohlentheer gegränder, fo gehören dazu 15 Qrt. Therr und 
koſtet 8 Gr. 3 Pf. * 


— *— 
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Dieſelben zum jieitenmal mit gekochtem Steinkohlentheer und 12 Teil Ca- 
put mortuum anzuftreichen, erfordert 143 Pfd. Farbe und koſtet 7 Gr. 


‘100 [Fuß raue Hofifläche ehen fo behandelt, erfordern beim erften Anſtrich 
1% Ort. rohen Teer und Foften 7 Gr. 4 Pf, mir gefuchtem Teer erfordern fie 
2 Dre. Teer und koſten zı Br. 

Der zweite Anftrich mit gefochtem Teer erfordert ı Dre. Theer und koſtet 
g ©r., derfelbe mitt ı Theil rodem Steinfoplentheer und ı$ Theil Caput mortuuım 
erfordert 35 Pfund Farbe und koſtet 8 Cr. 4 Pf. 


roo AFuß Sandfiein fr eben der Art angefirichen, erfordern an rohem Stein, 
kohleutheer 13 Quart und koſten 7 Gr. gPf. au gekochtem Steinfoplentpeer 2 Quart 
nd Foften rı Gr. Der zweite Auſtrich mit gekochtem Theer erfordert J Quart unb 
oftet 7 Gr. 8Pf. mit rohem Steinfohlentfeer und Caput mortuum, wie vorher, 
iſt erforderlich 4 Pfd, und es koſtet ber einmalige Anftrih 8 Gr. g Pf. 


>... 100. AFuß ebenes Mauerwerk an Backfteinen mit 4 Zoll ftarfen ausgeglichenen 
und glatt geriebenien Fugen, mit rohem Gteinfohlentheer zu gründen, erfordern 
2 Ort. Theer und foiten 8 Gr. 3Pf., von gefochtem Steinfopleniheer aber 24 Drt., 
und foften ı» Gr. 6 Pf. | 

Der zweite Anſtrich erfordert x Ort. gefochten Teer und koſtet 8 Gr., mit 
rohem Steinfoßlentgeer und Caput mortuum gehören dazu 5 Pfd. Farbe und 
koſtet g Gr. 6 Pf. : 

100 [IFuf gegoffenes Eifen als ebene Fläche mit gekochtem Steinkodlentheer 
einnraf angefirichen, erfordern ı Dirt. Theer und Foften 8 Ör., der zweite Anſtrich 
erfordert Z Qrt Theer und koſtet 7 Er. 8 Pf. Der Anſtrich mit rohem Stein» 
kohlentheet und Caput mortuum erfordert 13 Pfd. Farbe und koſtet 7 Gr. 


600 [Fuß vetzinntes Eiſeublech erfordern zum erſten Auſtrich J Ort. ges 
Sochten Theer und Eoften 6 Gr. 6 Pf., der zweite Anſtrich erfordert und koſtet eben 
fo viel. Der Anſtrich mit ropem Steinfoßlenrgeer und Caput mortuum erfordert 
4 Pfd. und koſtet 6 Gr. 8 Pf. £ 


Bei allen ben vorhergehenden Gegenftänden erfordert ber dritte Anſtrich jeder, 
zeit eben fo viel an Material als der zweite und die Koften find alfo denen vom 
zweiten ‚Bote gleich zu feßen. — 

Der Anſirich auf Eichenholz verhaͤlt ſich zu dem auf Kiehnhoſz beim erſten Gtuͤn⸗ 
den oder Traͤnken nahe wie b zu 4. 


Die obigen Verhaͤltniſſe der Mengen und der Koſten bleiben ammendbar. bei 
horizontalen und geneigren Zlächen, lehtere Bis zu einem Wintel von 60 und einigen 
Graden, bet frärfer geneigten und fenfrechten, fo wie bei Flaͤchen, die man über 
ſich anſtreichen· muß, wie x DB. horizontale Deden, mu; 3% bis + an Material und 
fürs lektere $ des Arbeitslohns zugelegt werden, Aus 


Ans den eben angeführten Grundfägen und darnach entwickelten Auſichten ers Regrr, wo⸗ 
giebt ſich, daß nicht alle Umſtaͤnde zur Ausführung eines guten dauerhaften Anſtrichs Nah der Aus 
gleich find und daß man, um dahin zu gelangen, vorzüglich auf folgende Bor, Ari) uweck⸗ 
ſchriften Ruͤckſicht zu nehmen hat. s — — 

Alle Gegenſtaͤnde, welche dauerhaft angeſtrichen werden ſollen, muͤſſen zuvor — 
gegründet werben. Dazu bedient man ſich vorzuͤglich ber guͤſſigſten Oele und Theere, des Anfriche 
opne weitere Zufäge; das Gruͤnden muß jederzeit mit kochend heißen Delen und mit dra Susr 
Teer gefchehen. z Raus, 

Die zu gründenden Gegenftände müffen völlig trosfen fein, welches man durch 
Fünftfiche Wärme bei einen bewirft, bei großen Gegenftänden aber muß man bie 
Zeit abpaffen, wenn fie durch die zur getrocknet und erhiße find. Holz 
dder fonftige Materialien follten in naſſem Zuftande nie angeftrichen werden, weil 
offenbar Zeit und Koſten dabei verlogren geßn. j 

“Beim Gründen muͤſſen die Anftrichmictel fo dic, als es ohne Abfließen derfelben 
moͤglich iſt, aufgetragen werden, Damit Die Zwijchenraume vollfommen bedeckt und 
das Eindringen dergelben befördert werden möge. 

Glatte merallene Flaͤchen, afs: verzinntes und ſchwarzes Eifenblech, Zink— 
fafeln ꝛc. machen hiervon aus eben angeführten Gründen cine Ausnahme; die fe muͤſ⸗ 
fen jo dünn, aber auch yo gleichförmig als möglich, gegründet und angeftrichen werben; 
auch iſt es vorrpeilgufier beim Gruͤnden folder glatten Flächen, auf welchen kein 
Eindringen ftatt finder, Die Oele und Tpeere fogleich mit Farbeſtoffen zu verfegen. 
Steinfopfentheer kann indeß auch one legtere angewendet werben, weil er an und 
für fi) ſchon ziemlich deckt. 

Die dünnfliyigen Anſirichmictel find zum Gründen die vortheifgafteften, daher 
Die Oele, Firniſſe und die ung kochten rohen Theere immer den Vorzug verdienen. 

u tem zweiten Auſtrich mit Theeren bedient man ſich beſſer der gekochten und ſie 
deduͤrfen feines oder nur ſehr wenigen Farbeſtoffs; ſollen bei den zweiten uud folgen⸗ 
den Anfitichen Farbeſtoffe aufgetragen werden, fo iſt es bei den Theeranſttichen beſſer, 
fich dazu der rohen Theere zu bedienen, Indem Lie eingefochten ſich ſchon an und für 
ürch ſchwer unter dem Piafel ausſtreichen laſſen und durch die Zufage von Fatbeſtoffen 

‚noch zaͤher gemacht werden 

Durch das :iefere Eindringen der. Anftrichmittel beim Gruͤnden, welches durch Mittel dene 
die vorher befchri: bene Behandlungsart, mitteiſt Erhitzuug, erlauge wird, wird die Anfirich mehr 
Dauer deffelden berrächtlich erhößer, indem dadurch allein der Hauptzweck, naͤmlich * ar 
die Ausfüllung und Verſchließung der Zwifchenräume von den augejtrichenen Sub⸗ — 
ſtanzen erteicht wird, welches bei dem Folten Anſtrich nur unvollfommen geſchehen kaun. 

Die nah dem Gründen folgenden Anſtriche werden immer bie Ausdauer der Sa: 
chen um fo meht befördern, als fie ſelbſt an und für ſich unvergänglicher find. Es 
iſt ſchen oben angegeben worden, in welchen Fällen man ic) der Anſtrichmittel mis 
ober opne Pigmente bedienen kaun; das leßrere finder befonders beim Steinfoplens 
theer und zwar beim gefochten Anwendung, welcher ſchon von Natur eine bedeu⸗ 

ten⸗ 
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tende Menge kohligter Stoffe enthält, welche die Stelle ber Farbeſtoffe vertreten; 
iudeffen iſt die Hinweglaſſung doch nur vorzüglic) aus dem Grunde angegeben worden, 
um den Preis dieſer Anftriche nicht zu fehr zu erhöhen. 

Nachtheil bringen zugefeßte Farbeftoffe in feinem Fall, im Gegeutheil wird Die 
Härte und Dauer des Anftrichs nur dadurch befördert, wenn nämlich das gleich 
falls. oben angegebene Verhaͤltniß nicht zu weit überfchritten wird. 

Auf die Wahl der Zurbeftoffe berupet aber vieles und fie muͤſſen jederzeit vom 
ber Art fein, daß fie an umd für jich in ber Armofphäre ausdauern und auf das Ans 
ſtrichmittel, dem fie beigemengt werden, feinen nachtheiligen Einfluß Haben. Ferner 
kommt es dabei nod) darauf an, ob die anzujtreichenden Gegenftände eine beftimmite 
Farbe erhalten follen, das Le&sere wird bei ben Grgenfländen, wovon hier Die Rede 
it, wohl ziemlich wilifüprlich fein. ‚ 

Außer den oben erwäßnten Farbeftoffen fönnen ebenfalls die rothen, braunen unb 
gelben Difer» und Erdarten, aud) die auf dem Alaunmwerf zu Freienwalde gewonnene 
zorhe Farbe, angewandt werden, fie geben mit dem Steinkohlentheer freilicy nur ganz 
dunkle Sarben, Die indeffen bei ben oben angezeigten Gegenftänden ſehr paffeud Hub. 

Allein man wird ſich, und zwar mit grögerm Vortheil iu Ruͤckſicht der Dauer, 
noch anderer Zufäge bedienen Fönnen, die nicht zu den Farbeſtoffen gehören, als 
wi und feiner Sandarten; diefe werben in folchen Berpättniffen mic ven Auſtrich⸗ 
mitteln verſetzt, daß fie ſich gleichförmig mit dem Pinſel ausſtreichen laſſen und ges 
währen fehr harte und ausdauernde Anftriche. Vorzüglich aber wird man vie Dauer 
diefer Anſtriche vermehren, wenn man ben frifc gemachten Anjtrıch, er beftede aus 
bloßem, oder ſchon mir Zarbeftoff verfegtem Theer, mit feinem Sande ganz Dick bes 
ſtreut, wie es auch bei Delanftrichen uͤblich iſt; dadurch bilder fich eine überaus harte 
Krufte und der Sand, als eine an und für fi) unzerſtoͤhrbare Subftanz, fhügt den 
Tpeer gegen die Einwirfung ber Wirterung, indem lethzterer feinerfeits die Sand; 
theile bindet, daß fie der Regen nicht abfpulen fann. Gauz vorzüglich gut werben 
Diefe Infruftationen, wenn man zwei ober drei Lagen in vorbefchriebener Art über 
einander ausführt. 

Endlich if noch zu bemerken: daß nicht nur die gehörige Answahl und ſchick⸗ 
lihe Anwendung in den erforderlichen Verhaͤltniſſen und Umftänden der Anftrich 
materlalien die Dauer der Anftriche befördert, fondern daß die Zeit bei der Auss 
füprung ſehr in Beratung fommt. Jeder Ueberzug muß völlig getrocknet und 
verhaͤrtet fein, bevor der folgende aufgetragen wird und es fjt viel beffer mit dem 
folgenden Anftriche fo lange zu warten , als fie zu früh aufzurragen; daher iſt es 
auch vortheilhafter, wenn bei Gegenſtaͤnden, welche dreimal angeftrichen werden 
follen, man ſoiches vorläufig bei dem Gründen und dem erften Anſtrich beivenden 
läße, dagegen den dritten oder letzten Anftrich bis zum folgenden Jahre ausfegt. 

(Die Fortfegung folgt.) 








Herbei das chromologifche Megifter der in dem Amtsblatt für die Monate Julius, Auguſt 
und September enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen, 
» 
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wi Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Kurmaͤrkiſchen Regierung in den Monaten Julius, 
Auguſt und September 1814. erſchienenen Verordnungen und Bekauntmachungen 

73 ‚nach Ordnung der Materien. 3 
Bemerkung Die Vetorduungen und Vetanntmachungen der K. Kesierung fud durch die dlebe Nummer, Die: 
des Kammergerichts durch ein K., des Kurmaͤrkiſchen Vupillenkollegii durd ein P., der Abgaben Direktiv für 


Bedliu durch ein 4., und der Kurmaͤtkiſchen Departementekommifiion für die Vermdgenss und Einkommens 
feuer durch ein V. neben der Nummer bereichnet. 2 
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8 5— Inhalt der Berordnungen und Bekanntmachungen. 
A —— 
———— 















J. Domainen und Forſten. 

a gern. wegen der Zinfen von zu ſpaͤt gezahlten Domainen⸗ Veraͤuße⸗ 
rungögeldern f ; . is . A 

220/Nachiveifung der Hölzer, welche den franzofijchen Behoͤrden aus den Kurmärf. 
Forſten frei verabreicht worden x . R “ 

29 } 266 Erinnerung der Juflizäniter an Befolgung der Zirfularverfügung b, 15. Febr, 
Aug 1802, wegen Nachweifung der unabgemachten Forftverbrechen s 
15.| 295) Benachrichtigung über die Abldfung der Domainen = Pfandbriefe . 
17 | 299!Erneuerung des Verbotd wegen ‚des Abſchneidens junger Eichen . 
20 | 3o1/Termin zur diesjährigen Erbffnung der Yagd F 

26 


322 Liquidirung und Feſtſetzung der Verghtigung der Domainenpächter fuͤr Krie⸗ 
| gedleifungen in Folge des Edikts vom 3. Juni d. J. A s ‘ 


II. Geifilihe nnd Schulangelegenbeiten, 
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27 | 281 er Fred Haus⸗ und Kirchenkollekte zur Wiederherfiellung der Stadt 
Ang. kirche in Küftrin . . r . ; —* 
9312Die Kircheunbibliotheken ſollen konſervirt werden * 
16. — Belobigung der Brigadeprediger und Feldgeiſtlichen von Seiten der Abtheilun 
| im Migildnes Yımern für den Aultus ; s Y | 3 
29.| 321 Freiwilli eſche aus dem Kriegesdienſt zur Univerfität hbergeka, ſollen 
auch ji fie nur das Zeugniß No. III. erhalten an öffentlichen Benefizien 
Sept m 4 en ER “ — ira r 
ı6 | 344 e Entſchaͤdigung der Geiftlichen und Schullehrer wegen der Ufzifebonifiz 
Me tion in Folge der Veränderung des Rechnungsjahres gezahlt werden foll 
16 | 345 Veränderung des Nechnungsjahrs ruͤckſichtlich der Kirchen⸗ und Stiftungs⸗ 
. rechnungen 
ni : Ir. Yuftiz. 
2 ,3K Befanntmalhung ber Steckbriefe durch) das Amtsblatt : 
* J X 
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Jahalt ber Verordnungen und Belanntmachungen. 


"Erinnerung an promte Einfendung ber Depoftaltabelen » > 


— — — — 
geringeren Berbreher . 


allen Unterfuchung: — — — — 
Direktion Nachricht else ze 
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— ——— | 
256 Verlängerung des Termins zur Kompenfation — mit 
300'08 ⏑—— von Staateſchuldſcheinen follen von alten Koriz 
* —— dene * ayminißeri wegen Dörihäigung — 
Imerimsſcheinen der Anleihe von 1: Million i 


12. Februar 1810 
336) Die Vermögenöfteuer von Zahlungen aus dem Sempenfationsfonds je nur 
mit 23 p. C. abäezogen werden - . 


Beric F Militair ſachen. — 

212 ichtigung ber tonrollen wegen der Ausheb ° 

— nvaliden ohne — —— be⸗ 
rechtigt find 

246 Anwendung des Kalenderjahrs auf die Servigrechnungen . 


236 Die den Ehefrauen der Soldaten und Sandwehrmänner zugebilligten Unter: 
fihgungen follen deufelben promt verabreicht werben 

248 Unter — Bedingungen auch hulfsbeduͤrftige Kinder von — 
nern ind Potsdamſche Militair-Waifenhaus aufgenommen werden 

257 Aufhebung der Kreis: Landſturm · Divifionairs 

269 Au die Generalkommiſſion für das Cinquartierungs + x, Mejen find kei 

Sktreidepreistabellen mehr einzureichen 

271j@intelung der Zahlungen fhr die Familien ber Landwehr 

292 Bekauntmachung der die "bie Defeldung und Verpflegung der Frans ikgen Arie⸗ 
gesgefangenen betrefſenden —— — vom 28. * 

283/Gefuhe um Beurlaubungen oldaten follen nicht bei der —* an: 

| gebracht werden * 
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Verordnungen. 





Aug. 
5 | 284] Einreichung der Quartalliquidationen der Magifträte über die Servisausgaben 
und Abführung des Ueberſchuſſes 32 
12 | 293/Bom 1. Auguſt an ſollen die Nationen im ber Regel nur nach den Friedens · 
ſaͤtzen enpfangen werden 33 
r2 | 294 Wachtdienſte und Eslkorten follen nicht mehr "vom Landſturm beſorgt werben | 33. 
15 | 2981 Die Stantöfaffen follen feine Militairzulagen nud Unterftügungen zur Weiter: 
verjendung mehr annehmen 34 
15 | 3o5/Erläuterungen zum Edikt vom 3, Juni wegen Vergutigung der Sriegölitun 
gen und Beſchleunigung der Liquidationen 34 
20 | 302 Nady welchen Sägen der Landwehrkavallerie die Zrievendrationen zu verabe 
reichen find . 34 
23 | 303 Beurlaubte Militaird ſollen weder Quartier noch Verpflegung erhalten . . 34 
22 | 304 Riquidation des durch Schwediſche und Ruſſiſche Truppen verurfachten Wer: 
Spt. luftd an Zugvieh und Wagen . 34 
4 | 324 Liquidation der Korderungen an den Truppenverpflegungsfonde oder bie Erap: 
penmagazine-aus bem beenbigten Kriege . 36 
17 | 337/Nur die von dem gg - ouvernement = ngeftellten Landflurmbivifi onairs und 
Kommandanten ſollen ——— alten 38 
17338 Welche Behorden Vorſpaunanweiſungen fuͤr das Militair zu eriheilen haben 33 
22 | 346 Nähere Beftimmungen zu dem Edift vom 3, Juni wegen Wergütigung ber 
Kriegsleiftungen 39 
23 | 347 Nachweiſung des Gruudferoifes von den Häufern und Ländereien der Kim: 
imereien . . 39 
Sum. VI Polizey. 
6 | 214, Grenzlinie T una den Schneidern und Kärfchnern in Anfehung ber Gewerbe: 
befugnifle — . 27 
16 | 224RBon —* Militairperfonen joll kein Vieh u. t. w. gefauft werden . 27 
18 | 227/$reigebung des Detailhandels mit Salz . . 27 
zi | 228 Huf den Schiffen follen keine — gehalten werden 2 
27 | 230. Delanntmachung des Minifterii der auswärtigen Angelegenheiten vom 13ten 
Sul, uni wegen eined mit Dännemarf gejchloffenen Vertrag 27 
ı | 237) Beflimmungen wegen des Salzverfaufd aus den — 28 
2 238 | Empfehlung des Numerirens der Haͤuſer in den Dörfi r . 28 
4 | 222/Getreides,' Zourager und Getränfpreife pro er . . 27 
ro | 255 Ju welchen all Behufs der Gelberportation — erforberlich find 30 
19 | 258 Erneuerung des Verbots wegen des Spielend in auswärtigen Lotterien 30 
19 | —)Belanmtmahung des Minifierti ber auswärtigen Angelegenheiten BR bed] - 
nicht geftatteten Verkehrs mit Norwegen | 33 
20 | 259 Einfendung der Nachweilungen Über die Getreide: Aud⸗ und Einfuhr von den 
Grenz = Zollämtern 0 
25 | 265 Einſchraͤnkungen wenn Werabfolgung des hwarzen Salzes von den Factor |3 
f 1 
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x: 
;; Juhalt der Verordnungen und Bekauntmachungen. 
E8 
; 285 YBarnung 5* einer unter den Fuͤchſen ausgebrochenen der Hundswuth aͤhn · 
lichen Krantheit 


282 Getreide⸗, Fourager und Getränfpreife pro Juli . . — 
Zos Beranderungen in der diesjährigen Ablieferung der Landarımengelder wegen 
Einführung des Kalenderjahrs ! i . . R 
323 Getreide⸗ ** und Getraͤnkpreiſe pro bag. . . » 
327 —— der Beftinnmungen wegen beſſerer Einrichtung der Baddfen in den 
rfern * * “ . +? . * * 
330 Spandwerkögefellen ſoll ihre Dienſtzeit beim Militair im verfloſſenen Kriege als 
Lehrzeit angerechnet werden . . . . . 
339 Die Erportation der Pferde und die Getreibeerportation zu Waller und zu 
Lande wird unbedingt freigegeben -» . — 
348 Wiederaufhebung des verbois Do. 52. wegen der Pulver⸗ und Bleiaus fuhr 
re wegen des wieder freigegebenen Verlaufs ber Krenze und Drdende 
nder » * ® * * * » E22 
8 A. Fremden: und Paßpolizey. 
213 Auch der Landrath v. Rochow darf Eingangepäffe für Künftler und Hand: 
werfögejellen augfertigen - . . . . . 
234 Die ohne Eingangspäffe anfommenden Reifende find nicht ferner dem Depar⸗ 
tement für die höhere und Sicherheits polizey anzuzeigen e 5 
249 Abgeanderte Beſtinmiung wegen Einfendung der Verze ichniffe von den ertheils 
ten und vifisten Paͤſſen i "ce . pr . ® 
250, Erinnerung wegen ber Fremdenmeldung durch bie Gaſtwirthe u. f.w. - 
272|Reifepäfie der Handwerlegeſellen follen unentgeldlich aufgefertigt werben 


B. Mebizinalpoligen. ä 

293 Warnung vor den vom dem Handelshaus Bruckuer und Comp. in Leipzig ver 
fandten falfchen Enzianwur eln . & A ⸗ 

— Praktiſirende Aerzte ſollen a a promovirt haben * 
273 Aufhebung der Viehſperre gegen Sachſen * 


328 Erinnerung an Einreichung der dierteljahrlichen Sanikatsberichte 
329 Belanntmachnng wegen der ſich zeigenden Schaafpoden . . 
350, Aufforderung zur beſſeren Verbreitung der Schutzpocken⸗ Impfung 


VII Staatsbehbrden, Staatsbeamte und Penfionair, 
210 Die Salariften follen Behufs des Euflentationsveitrags ihre Nebeneinkünfte 
auf den Gehaltsquittungen bemerken . f R x 
20 | 211, Wie e& bei Beredynung der aus den Civilfaffen erfolgenden Gehaltsquote fhr 
die zu Offizieren avanzirten Civiloffizianten in Anjehung der Emolumente 
gebalten werden foll 5 — 
24 | 218 Waritegelder und Penſionen ſollen ohne Treſorſcheine gezahlt werden  . 


Jun 
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a} 221 IN der Brenmlaennäune 5 
7 125 KiErinmerung an Einfendung Dir ——— Eutin von den 
Suftizöffizianten . 


* 
8 239 Von welchen Behbrben Die. —— le eben Aufldfun des 
7 4 Militeirgenvernements reffortiren . * * a s 
22 | 267 herfone lung o ohne Abzug ausgezahlt werden 
26 268 DePlaration von ‚in Anfehung der Wartegelder- und Venfionen der 
in den Militäirdienft übergega een Giviloffizianten 
30 | — Del kafmahung ded Fivanzminiferi wegen veränderter Einrichtung deffelben 
u 





30 K Aufhebung des Finowl analgerichtg 
* 31 K Erinneru an Einfendung der ruͤckſt tändigen Subtessionstrige von den 
Erpt + Suftizoffizianten · 
‚ 104 — Verordnung deö Staarätanzlerd Fuͤrſten v. Hardenberg, daß Geſuche and An- 
träge nur an die nächftfompetente Behörde gerichtet werden follen '. 
14 ı V,|Befreiung der Einfaufsgelder zur Wittwentaſſe von der Einkommenſteuer amd 
Erundung derfelben von den iizwenpenf imen  » N Be " 


Iun. VIII. Ständifche und Kommunalfaden. 
21 /-229 Welche Vorfchriften bei Wahlen neuer Magifiratömitglieder. zu beobachten find 


2 6247 Qualifikation für die gelehrten Stadträthe und Synpii erforderlich ift 
IX. Stenerangelegenheiten. 
Im Ullgenneinen, 
— 235 Berichtigung von No. 181. wegen der — — Ertrafte der Alziſe⸗ 
und Zollamter . . . + 
0 | 260) Wie die Steuerdefraudationen: mdglichft: zu verhuͤten -. 
ıı ! 245|Die ———— und — fon. plnitich von den 
t' Alziſe⸗ und ern eingefandt werden 
= | 32 a wegen Annahme des Eourants fatt des Goides bei den indirekten 
ben 2 


b * B. Atzife:Konfumtionds und Zollabgaben, + 
202 nn Holzerportationen i in Auſehung ber Handlungsakziſe — werden 


ı2 | 203 .- earbeiteter Tarif über die zu erhebende Ergãnzun saßzife von den aus den 

tiberelbfchen Provinzen verſteuert eingehenden Objekten, und Beſtimmungen 

über den, Berfehr mit diefen Provinzem f ., ‘ . 

14 | 204 Sfimationdfas für Iſerloner ſeidne Thchee 

14 | 205 Weiche Unsgangszollämter in der Altmark, dem Magdehurgfien und Halber: 
ſtaͤbtſchen die Befugniß erhalten haben, vie Erpörtations Befgfeiniguingen 
über bie ind Ausland zu verfendenden Waaren zu ertheilen  . 
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Juh alt der Verord nuugen und Bekanntmachung em. w* 
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Verordnungen. 


006|Eftimationsfag für die italienifchen Baßhüte  ... m, 3... ina$ 
207 —— der Beganſtigungen der Koffenteinſuhr vom platten Lande in die 
Staͤdt Ira — > 


e * Bun . * ar 
08/MWie es beim Einbringen fremder rohen Tlicher und weißer Baummollener‘ 
|. ven zur Testen Bearbeitung, hinſichts der Verfteuerang gehalten werben fol] 26 
209 Vorläufige Bekanntmachung wegen der Gefäibonifitasien fir die dem Erfatg: | 
| zoll unterworfenen Objekte bei ihrer Erportation über die weſtliche Grenzeft 2 
016 Auch nach Magdeburg und-Nalle, dürfen unverſteuerte Waaren tmit 
| gleiticheinen verfandt werden r A — 
217 Die Beſtimmung Nr. 56. wegen ber von ber Frankfurtber Reminiszere Meſſe 
in einläudifche Städte eingehenden überelbiſchen Waaren wird aud) 
die Margarethen Mefle andgedehnt R r . Kan 
040 Behandlung des für das Nutzholzhandlungs⸗ Juſtitut eingehenden fremden] 
\ Nubholzes, binfichtlich der Verficurung  » — —— Fi, 
232 Wie die zu plombirenden Säde beichaffen ſeyn müfen - & « 


233 Erfagzoll vom Salpeter . N . . . 

241, Beftimmung mehrerer Objekte welche dem Erſatzzoll nicht unterworfen find 

242 — —* ei er Königl, Berg⸗ und Hüttenwerken zu gewähren: 

zile: und Zollfreibeit . h r Ar Sk 

243| Die einnehmer follen fich mit den Steuerfchuldigen wegen der Geſchaͤfts⸗ 
ſtunden einigen’ —— 

251 ragt von dem eingehenden fremden ng u > 

— von Waaren die mit ‚der Poſt von Sachſen nach Medlenb 

252|Erjaßzoll vom Maid ; an N : ——— —* 

253|®ehandlung der aus Erfurth eingehenden Zabritate rheffichtlich ber Verſteu⸗ 
rung e—2 0:05 57* * — 

054\Verfteurung der ruſſiſchen Tabacksblaͤtter 5 — 

263/Der — el der Eibfehiflahrt firomabwärts zu Magdeburg erhoben 
werden t 0,1100 ya —* AN * + ’ . Pe 

364 Wie in Anfehung ber Baffierfepeine der die Jahrmärkte befuchenden Profefjios 
niften zu verfahren 3 #70: = 0 =, * 

275 Steuerfreieit des aus ſtaͤdtiſchen Mühlen in den Städten abzufegenden Steine] 
und Staubmebld «> . ⁊ 

276|Ergänzungsgefälle von den aus den fberelbichen Provinzen eingehenden dort 
verfieuerten virginifchen Tabadsftengeln . . 2 . 

277|Die Magdeburgichen, Halliichen,  Kalberftäbtifchen, Qucbiinburger und 
Ofterwicer Iedernen Handſchuhe gehn tonfumtiondafzifefrei ein 4 

278 Verſteurung der Yferloner Bänder und Schnͤre » > 

279, Begünftigung des Rumkelrkbenzudterd rheffichtlich der Afzifegefälle 

280, Bekanntmachung und Tarif wegen der zu Gunften der frädtifchen Kummmmen] 
eingeführten erhöhten Atziſe B . * . —— — 
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287 — und Durchgan M von frembem leinenen Gam nu ı , 
288 Kontrouie wegen des Erfaßzolls zur Durch fuhr von den Urtiteln ; wo: — 
höher iſt ‚als bei der fuhr zur innren Konfumtion * 

289 Verſteurung des Siegellacks rg den Aberelbfchen Provinzen . 

290 er unter welchen Eeneteat⸗ und Kiehnftlce — Crfa 
entrichten + + 

296 Ermäßigung des Erſatzzolls von Schmad s 

297) —— wegen des Erfaßzolls für das Eihvertehr der Staͤd 
und gi Erhebung in Magdeburg auch bei a Fahre ſtromaufwaͤrts 

307 ae * u F —— des Jnveutarii einzubri 

308 — * ar vom fremden Steingut und bblzernen achteln 

309W 2 Gefaͤlle beim Eingang des Landeſſi gs in die Staͤdte men Sonden 
ſollen - ’ 

310|Beftimmung der Abgaben vom Emdner Hering nn. 

317 Erſatzzoll von fremden Tuchen, welche Grom ſten zur preiur, Vervoll. 
ſtaͤndigung ihrer Lager und zum vbſoh ind Ausland bezi . 

:318|Reftitution des Erſatzzolls zur Begünfligung des Sntermediirfandels von der 

e nach Sachfen, Bbmen and ren 
3ıılTarif > Ery nzungsalzife und Konmunalabgabe von Getränf, Gemabl und 
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chen, rohem Leder, dag zum —** und Ru, das zum Bon eingeht 
320 Kr des Reis⸗ und — , < im fubenweifen Eingang die 
taͤdte £ * + 

325'Beftimmungen wegen der andlungsahjife von RAS 

| 331 - des mit. Pillen ugegangenes Eijen, welches ”piernächft verfteuert 
ter —— wi, * ezetteln und am "Beftimmungsort zu behandeln 

332 Die e Gänfefleuer ift den Magifträten nicht .hberwiefen , = 

333 Magdeburger Steingut iſt beim —— bar und Eingangeyel fri 

340|Ermäfigung des Erfagzolles von Zerpentind R 

334 Bei Kumulation der —— mit — andern Generde foll der 

Blafenzind erhoben werden . . 
19) 343jBerichtigung der —* — Nr. 318 " 2 i x 
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Gewerbe = und fteuer. 
6| 201 Hausoffizianten find = Aufhebung urusfeuer gewerbfteuerpflichtig 


5, Was unter einem gewerbfteuerpflicht fchiffer zu verftehen 
9 23 ‚Iamiefen cn Gewerbe fon Br Empfang —* —S betrieben wer; 


den faın . 
* * 261Die Debits Brau⸗ und Breunereen auf dem platten Rande fen im nung] > 
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ug. d.. 
u: z13' Beſtimmuugen wegen Erhebung der —— von den aus dem Bene - | ge 
j zurbictgefönmmenen Soldat +2 35 |"+3g 
19 | 314 Wann die Vefreiung der Zrauen und Kinder der Zreiwilligen, Zeidaren und is 
Sept Landwehrmänner von der Perfonenfteuer aufhört - » 35 375 . 
17 | 335}Die — der —— fen — werden ml 38 339 
Sun. D. Stenip ; * 
16 223, Mündliche — ſind nicht —— ⸗ sr 
Juli 
1 27 X Erlauternde Veftimmungen des Stempelgefeßes v. 20. Nob. 1810. |, 33 3orf 
20 | 202 Drehung der fremden Münzen behufs des Stempeis zu Wechſein und * 
mätiifcher Auweiſungen . R 3* 
22 286; Kaufmännifche Anmweifungen auch in —3 find fienipelp flichtig x 33 297 
22 |8 A. Unterfdied.der frauzoͤſi fiben Spieltarten ei Provinzen jenfeits der Wefer! - 
von den biejfeitigen « 33 3603 
25 as K Wann der Produzent einer einfeitige Verpfl gen füpulirenden Urkunde, Fr: 
— es * dem geſetzmaͤßigen * mangelt, in Stempelfirafe ; } 
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26 | 274 ae. Ges franzdfi {chen Spielfarten für die Provinzen —* der Weſer F 
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9 2911 Welchen Stempelbeitrag ein Mitfchiildiger in Kriminatf fen zu entrichten hat, 
der nur zu einem beftinmten Koftenbeitrag werurtheilt wird, 33 299 
12 | 315 Unsnahme von der Stempelpflichtigkeit der Meldezertel und Werten ded g 
| Stempel unter die Fremden 35 320 
30 jr P.|Wie von der Vornandicbaftebehürte der Provinz i in Stufepung d des Eröfhafts 
Sept fiempelö zu verfahren iſt '37 336 
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A 
SIE 1. 
BE una 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Aöniglichen Kutmarkiſchen 
ch Regletrung. —— = 
N, es mandherfei Schwierigkeiten unterworfen iſt/ die neu gefertigten Brahtiveiö Mo. 379. 
blafen, wenn jie nach andern Drten verfande werben ; erſt allda vermeſſen und ber rantwein 
zeichnen zu laflen, fo hat der Herr. Sinangminifter unterm ayiten v. M. feftgefegt: biafen- 
deß ſewobl die neuen als die bios reparieren ober umgearbeiteten Blafen E A. 847r, 
© gteich au dem Otte⸗ woo'"Diefte Derfertigund oder Repardtur geſchehen fit, Otubet. 
u⸗⸗ — On GE en Formalisäten au fen. and: begeichuet, auch den 
oaſt Die Anfeamter Der Beſtimmuuge or unser Miciheliuug bes.äber bit = 
4 1 Berafeiing aufgenommenen Prorofolls, bavon iget werden follem, 2 
um eine Rachrreſſung der Blaſen vor Ber Einmaiteriitg vornehmen zu lafſen. 3. 
Uebrigens wird bemerft, daß bie mic ber Ausmeflung befchäftigten Offizianten 


keine Diäten dafür verlangen fönnen, , indem diefes eine Amtsverrichtung iſt, bie 
ihnen als Arzifeoffügtanten obliegt * potsdam," den witen Oktober 1874. or .re 
Fr LER re F95, Xc. —— — —— de ' aP., r 


raten Porzellanwaaten "gegen die anf die von dort eingehenden Stuh waaren — 


ih 3 T 3 —— — — ee ir eg 

ns Vügz Hard: vuf den Grund eiitei Befihiimiung: der: Generalverwaltuug ber ludiret · No. 381. 

Geh Sören Ind Abgaben gar‘ Machetdpe und Uhrung befann: gemacht, hapı die Aaıtirälen 

Etgämgiihgsätstie von gedörrten Runfeleiben, weiche aus den uͤberelbiſchen Provins — 
en fin Die Provinzen diefferts der Elbe mit — eingehen, den von gedoͤrt⸗ 

ir 1 ten 


2 


= 
und 


ten Zichorien gleich gefteh dt, Ye Belle gebörrte Nunfefrüben 
nad) dem Tarif vom igten mtsb mit 4 gÖr. pro Zentnz 
zur Berfteuerung zu ziehen find. . s 


— a N N ee Erima. 


— 
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No. 382. Au Derfolg der Verfügung vom Iuztem Jaunius . CAmtsblatt No. 205) wirb 
Greuzaus⸗ den 


at Bieter en Behörden befannt gemacht, daß nach der Deftimmung der Köniaf. 

ei Bo Seifen Be tung der ne a e "som iſten FM Aüfer 

A. 047. ben Zollaͤmtern Staßfurth, Calbe und Acken, gegenwärtig) auch) dem Grenszollamte 

Ottober. Neugatersleben tin Magdesurgifchen, welches auf der Leipziger Straße m ver Am 
Olciipen. Or belegen, die Befugniß ercheiſt iſt, Emportationsbefcheinigun en 

ertheilen. u Telbiges Fönnen daher, In Gemaͤßheit der oberwäßnren Vet gung, 

Begleitſcheine über umverfteuerte Waaren, belche aus den dieffeitigen Provinzen 

‚er? . A durch die ͤberelbiſchen exportirt erden ſollen, sausgefertiget werden, ei 
“ua 3 Porsbam; den i6ten Ottober a814 Sun da 
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No. 385. Nach einer: Beftimmung des ‚Herren Finanzminifters vom agiten September c. 
— der darf die Ausfuhr der roden ,ı bewolkten ‚und unbewoilten Häute und Selle, aus den 
Selle. alten preußiſchen Provinzen-in das Magdeburgifches „Halberftädrfche, Quedlinburg 
"A.P. 2326, und die Altmark, gefälleftei gefdychen, wonnd). ſch die berefjenden Behörden zu 
September. richten haben MPotsdam/ ben 16ten Oktober 1814. hm 

* "a 10. A Me ft tr TI, 2) un‘ hi 
3 Sn: Berfolg der unter. Ro. 362, des diesjäßnigen; Amtahlarts erlaffenen X 
—— —— von den Königl. Miniſterien 
der@tupppg. Der Finanzen ‚des Krieges und des Juvern a Sa —— 

d 


—— 
« 
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und zwar die Generalliquidationen nad) u. —* 
nach ding Schema B.welche een J Bee ‚der, = 
liquidation beizu fugen —— auch find die, — — jedesmal bis 
idten bed folgenden Monats dreifach und die Spezialhguidationem einfach be} 
uns cinzureid;eu, und · zwat find fomoh! die Liquidarionen wegen Verpflegung ft 
vater laͤndiſchen Truppen, als der Karat * nu —* 
u w gedol ig.von.,g er, ab Aue elben mittelſt befondern 
Berichts elızm — 3 * ig ve eh nicht puͤ ag A al 
verfalle in —* Ink a Ka 9 a bürch da 
Ausbleiben ln SO ei — —— uptnachwe iſun 
aufgebalien * Ai 3 roh 
; DIE DEF. Köutrölle aller. Diefen, Ausgaben, kb bas ae Devarter 
ment de Königt. Ktiegesminiiter umsibernehunen. — 
VPotsdam/ den aaſten Oktober KBage nur di ag: B S 
Seneralltanidarton a 
des N. N. Rreiiig für Portton&verpfleguhg der Troppen im Monat  "ArsE 
Anzahl | elobetrag 


ver verab⸗ 
teichten ä2 ar * 
rilr. at. 
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, en te B. 
der ————— für Vortionsverpflegung der Tebppen im Mnar. wit 5 
181 im Do orfe N. N: h 
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u meldiem bie 9 i 
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* In Vvahi⸗ der —— vom — * ee —— das No. 5.385. 

vom Sten, Julius o. feſtge ſetzten Verguͤtung der geiltungen wäßrend des Po — 

Re Krieges, werden machftehende unterm RR vd. M. von den eontgl. Minf ieges⸗ 
BA "769. 
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ferien der Finanzen und des Innern etlaſſene Beffim mmungen zur Nachtſcht und 
Acsung: hiermic befaumt. gemacht: m... nun mann m elle: EIER 

1) zu 4. Mo. 1. Für Selber and Wieſen, die abfouragitt -oden bie zut 
Abfouragirung förmlich angersiefen worden, erfolge: keine Bergürigung durch Lies 
ferungsfcheite. An folhen Fällen, wo der Befiger dadurch beſonders gelitten Has 
Und. zurück gekommen ift, kann jedoch der Schabenftandb ausgemittelt und auf eine 
befondere Unterftüsung angerragen werden. i 


Dj $. 76 Da das Edikt nur Stücdfäge fuͤt Rindoieh beftimme, fo (ink, 
wenn kleinere Diehgartungen in Stücten geliefert worden, fie biefe Die Vergütigungs, 
abe mod) In, Antrag zu bringen. Ju eff der Schaafe und Gaktind iſt zwat 
urch das diesſjaͤhrige Amtsblatt unter Mo. 305. bekannt gemacht worden, d 
wenn lebendige Hammel oder Schaafe geliefert worden, 10 Stuͤck auf ein Stück 
Rindvieh von 306 Pfund gerechnet werben: Bon den Koͤnigl. Miniſterlen der 
Finanzen und des Innern iſt jedoch gegenwaͤrtig als Regel feſtgeſetzt, daß 10 
Stuͤck für ein Stüd Rindvleh von 200 Pfund angenommen werden ſollen. Kann 
jedoch überzeugend und in der Art wie das Edikt in dem zuletzt allegirten Paras 
aphen für das Rindvleh beftimmt, ein höheres Gewicht als 20 Pfund pro Stuͤck 
dofumengic enfirt-werden, fo ift der Dergütigungsfag um I höher zu flellen. ._ - 

- 3) gu-fr 10. Forderungen für Leitungen, die lediglich dutch Quittungen ber 
Eunfünge, es feien Offiziere oder. Derpflegungsbeanste, ohne Ausſchreiben dofu« 
mentirg foerden, fönnen zwar bann mit zur Liquldation kommen, wenn fid) gegen 
den — 5*— der Quittung nichts — findet, und wenn überhaupt die 

tderung . volktaudig- juſtifizirte Anfprü 
find jedoch fu ben Berechnungen ber ra nd befonders. zu verzeichnen nn. 
äft Darüber abgefondert von dem übrigen Liquidarionen eine befondere Nachweifung 
zu führen, und hier eimzureihen. rt Es 
Porsdam, den 22ſten Dftober 1814. 


sieht ine Da Se ”; 


RD. LINE — — are —— 
Ro. 486. Da des Königs Majeſtaͤt mittelſt⸗Kabinets ot dre vom Zoſten Septemð er “. 
noterſtatuug zu beſtimmen geruhet haben, daß an bie Kinder der aus dem Felde noch nicht z 
ge kehrten Unteroffigiere und Soldaten neben den Muttern Brod ausgetheilt 
ed der fol, fa-tt deshalb vom aten Departement bes Kon n 
Eirhl. gefhrieben, ‚daß ben gedachten Kindern, welche nody nicht) das 12te Jahr 
=. 1531. gelegt haben, vom ıjten d. M, au, jedem monatlic zwei Stüd Btode a 6 Pfund 

; tiber, werabreicht werben follen. Dagegen erfalten die Waijen, vom gedachten Zeitpunfte 
a dir, nicht außerdem noch Die —— zu. 
2799... Da. auch die‘ Vaturaliie ferun en vom Bande aufgehört Hasen, ukb ıhfe 
"> Brobunferjtiigungen der Serdkrenranifien hicht mehr, wie ve von den Kumu · 
RP : nein 










sen in Anrechnung auf bie Naturalliefer ungen geletftet erben koͤnnen/ ſo haben 
die berechtigten Empfaͤnger ſich an den Magiſtrat der naͤchſten Stadt, in welcher 
ein Magazindepot vorhanden iſt, zu wenden, die Magifträre die Verabreichung zu 
leiſten und ſolche dem Proviantamte, welches das Magazindepot unter Berechnung 
Hat, mönatlich in Nethming zu ſtellen. In welchen Grädten das Brod verabreicht 
werden Fantı, ergiebt die Nachweiſung im Amrsblate Süd 42. pre. 380 -bis 382. 

f nur die nach dem obigen und den früßern Beitimmungen, beſonders ber «ges 
deuckten Zirfularverfügung vom ıdren v. M. (M. Ro. 936. September) nod) zum 
Brodempfang berechtigten Soldarenfamilien daran Anfpruch Haben; auch fich dazu 
jedesmal durch bie vorgefchriebenen Attefte legitimiren muſſen, verſteht ſich von 
felöft, und find letztere den den Prodfantäntern monatlich zuzuſtellenden Rechnun⸗ 
gen als Zuftififatoria außer den Quftrungen ber Empfänger beizufügen. 


Potsdam, ben a4ften Dftober 1814. 
— 





Bei Reviſion ber von den Magiſtraͤten eingereichten Servisliqulbationen iſt No.387 
bemerkt worben, daß bie meiſten derfelben nicht mit derjenigen Genauigkeit anger Grroistiguis 
‚fertige find, welche zur Vermeidung weitläufiger Schreiberelen erforderlich iſt. dationen 
Hiele Magiſtraͤte Haben die Vorſchriften des allgemeinen Servisregulativs und der M. 1581, 
foätern dafeibe erläuternden oder naͤher beftimmenden Derorbnungen fo wenig be, PDftober. 
züctjichtigt, daß vielfältige Berichtigungen und Belerungen nothwendig und dadurch 

‚die Sachen unnörhig aufgehalten wurden. Die Servisiiqufdationen vertreten bie 

‚Stelle der ehedem abgelegren Servisrechnungen und ba es ben Magiſtraͤten eine 
bedeutende Erleichterung fit, daß, lie jest von Ablegung ber letztern entbunden find; 

fo: müffen die Liquibarionen um, fo mehr mic aller Genauigfeit, nad) den Feſtſetzun⸗ 

‚gen des Regulativs und der fpärern Berorbnungen angefertigt, auch die Ausgaben, 

ſoweit es rechnungsmaͤßig nothig iſt, gehörig juſtifizirt werden. Viele Magiſtraͤte 

find beſonders um die Beibringuug der erforderlichen Beläge wenig beforgt geweſen 

‚amd haben. dahet ſolche oft von hier aus befonders eingeforbert werben muͤſſen. 

Da pierin nicht, länger wachgeſehen werben fann; fo_ werden biejenigen Magifträse, 

welche fernerhin bei der Anfertigung der Liquidatlonen nicht Die erforderliche Sotg⸗ 

fait on wenden, dazu durch Ordnungeſtrafen angehalten werden. 


then Ben Liquldatlonen ſelbſt bie mörhige Uebereinftiumn 
wit ei dab felhe nat Pigenben-Aren angefertigt erden ee regen 


mE Bervis für, das aftive Militait, de, u 
EERUPOR ua dlrjan iu Schar wa at eure 
y Eagatechtoſten nun np an tim Be N 
35) Wachrfoften, id BI? ar 


Sarnifon» Eimrichtungeloften, 
4) Garnifon, Eimrichtungstofken, — 


5) Servis für die Grauen und Kinder ber ausmarfchirten Soldaten und, Lamb. 


ch wehrmänner , ur 3 ’ 
6) Servis fuͤr die Kreisgensb'armerie, Tg 
47) Servlspenſionen. : er ' 
Diejenigen der vorbenaunten Titel, bei welchen. keine Ausgaben vorgekommen 
find, werben jedoch in die Liquidarion nicht aufgenommen. - Hierbei wird. bemerkt, 
Daß ad ı. der Servis für, das afeive Milicate auf den Grund einer bon: bem Roms 
mandeur atteſtirenden Staͤrkliſte fiquidire wird, Leber den an bie Dffiziere 
bezahlten — — muͤſſen bie Quittungen derſelben oder ein Uttejt des Kommandeuns 
beigefügt werden. Lieber den für die Umteroffiziere und Soldaten gezahlten Servis 
find die Quittungen der Empfänger-wicht erforderlich, fondern es it hinreichend, 
wenn wegen derer, welche den Servis ſelbſt empfangen, ein Atteſt des Kommanı 
Deurs und wegen derer, welche in natura einquartice find, ein Atteſt des Gradtvers 
ordnetenvorftehers und Protefollführers beigefügt wird, daß Ben Quartiergebern Die 
Servisvergütigungen refp. durd) Anrechnung auf ihre Beiträge und baar gezahlt 
Sind. Die Lagarerhfoften müffen nad) den Beftimmungen des Regulativs liquidirt 
‘und höhere Forderungen des Militairs abgelehnt werden. Bet den Bachrföften iſt 
leichfalls das Regulativ und wegen der Lichte und Schreibmater ialien insbeſondere 
And bie Derfügungen zu berückfichtigen, welche an fämmeliche Magiſtraͤte theils am 
Zoſten Mai umd Bren Junius 1810. theils am zıten Auguft r8ın. und eheils- am 
22ſten Junfus 1812. erfaffen worden. Die Magifträte werden hierbei berzuibders darauf 
aufmerffam gemacht, Daß Höhere Preife nicht bewilligt werben Fönneh, als das Regula⸗ 
tiv beſtimmt. Dies iſt der oftmals ertheilten Belehrungen ungeachter Häufig uͤberfe hen 
worden. Die Ausgaben ad 4. ſetzt das Negularfo genau feft, hiernach find fie zu 
liquidiren. Die Ausgaben: ad 5. müffen firenge nad) den Beſtimmungen der 
druckten Berfügung vom ı5ten v. M. Hauidirt werden. Die Ausyaben find in den 
vorſtehend bemerften Titeln für den ganzen Zeitraum, auf welchen die Liquidacion 
gerichtet ift, zufammen zu ſtellen, fo daß z. B. der Servis für das aftive Mifitair in 
‘ber nächften Liquidation zuerft für ben Monat Ecptember, dann fir den Oftober, 
-Movember- imd Dezember aufgefuͤhtt und dieſer Titel J. demnaͤchſt abgeſchloſſen 
wird, welchem fdann-der"Titef II. an Lazarethkoſten und die üßrigen "Titel In 
gleicher Art folgen. 74 "tt vie, 
Die naͤchſte Liquidation wird nad) der Dutch das Amtsblatt publizirten Bekannt; 
: ung pro. September bis Dezember: d. 3. angefertigt und-muß dieſe Liquida⸗ 
tion unfehlbar und bei Dermeibung, einer dutch Poſtvorſchuß einzupieenden 
von 2 Rihlt. zum Sren Januar f. 9. Hier fein. Die Magifträte müffen fich Diets 
nad) einrichten und alles vorbereiten, daß der Termin ich eingehalten werden 
ann. Sollten Bedenken obwalten, fo find uns folche bergeftalt zeitig anzuzeigen, 
daß die Befiheidung vor Ablauf des Termins erfolgen fmn. 6 
Potsdam, ben 24ſten Oktober 1814. alsitz.. 


I 
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Des Wng Mininerkun des Innern verlangt,” daß gegen bayfsreh Dezem· No 
Ver d. 3 Eile befändere vorläufige Naheöeffling Ber Eervisrusgäben der Kammarl — 

ro September, Oktober und November c. eingereicht werden fol. Saͤnmmtliche Pr 
agifträre werben daher angewiefen, diefe Nacweifung für den gedachten Zeitraum M. ı58r, 
nach der allgemein. vorgefihriebenen Form angefertige, jedoch oßne Beläge bis zum — 
ıflen Dezember c. gang unfehlbar und bel Vermeidung von 2 Rihir· Serafe und 
der Einlegung eines Gensd’armes hier einzurelchen. 





Ban, Noch fie” Ofkäher täng. TS 
Ber n,hüß 2 wg r 
Nachſtehende Verfügung des Poltgeiminifterii wird ſaͤmmtlichen Voligeibehör, No. 389. 
den und einzelnen Polizeibeamten ‚zur. Nachricht und Achtung bekannt gemacht. Zeliniaui⸗ 
"Potsdam, den Zeiten Dftober 1814. ur — 


di Ta * 
Da ich aus mehreren bei mir geſchehenen Anfragen erfehen habe, daß Die Oftobem, 
&.dih der Aorhifühgen"Brt PAR A, nach — erlaſſenen Beſtimmum⸗ 
gen, nicht zur aligemeinen Kenntniß gefommen find, und in ihrer Pefolgung Feine 
allgemeine Webereinftimmung herrſcht, fo werden folche der Königlichen Regierung 
gur Anwendung bei vorfommenden Fällen hierdurch befapnt gemacht. „Bas I 
A. bie verſchledenen Arten der durch das Kegienicht vom ı zten Februar 1804 
md > vorge fchriebenen Stickerei der Ziviluniformen betrifft, fo gebührt bei ber 
sole TE eis nn Son A sr, 
pr bieStickerei No. 1. nur din Poltzelpräftbenten von’ Berlin und Koͤnigsberg. 
ir Se Siiterei "No. 11: den Moligeipräfidenien, der übrigen Staͤdte und‘ dem 
‚Poltzeidireftor in Potsdam — 
IM. bie Stickerei No. Ill. 


18 


..n' 38. 


us j'den Vürgermeiftern der mittleren Städte, welche mir ber Polize iverwaltung bes 
auftragt find, Fe he Be 
5) den die Polizei verwaltenden Beamten derjenigen König. Domafnen und Ans 
tendamturämter, deren Volkemenge 8500: Seelen ohne das dort hefindliche 
Militair beträgt, EFT — 
26) don Kreis: und Stadtphyſiket. —— — 
IV. Die Stickerei No. IV. NE 
1) den Voligeiaffefloren, i * 
.*9) den wit der Pollzeiverwaltung beauftragten Burgerme iſtern und Rathmoͤnnern 
Staͤdte Lan .. ya — 


| ‚D den 


der EEE } 


5) ben bie Polizel verwaltenden Beamten derjenigen. König, Domalnen und In⸗ 
endanturaͤmter, deren Bevoͤlkerung ohne das Militair die Zahl von 3boo Mens 

ſchen nicht erreicht, | er 7 
4) allen Pofizefinfpeftoren. 2 2 Ba α 1 27 Zen Zee RL 
Auffer den hier genannten iſt niemand befugt, Poltzeluniform mit Stickerei 
zu tragen. 


B. Wegen ber goldenen Epaufets mic, dem. Preußifchen ‚fhwargen Adler iR 
beftimmt, daß: a ' 


L. zwei Epaufets und zwar mit Kantillen, nur dem Polfzeipräfibenten von Berlin 
gebüßren. „ * 


IL. Ein Epaufer vor Gold und Selde auf ·der linken Schutet kommt ya- "= 
1) ben Voligelinfpeftoren und zwar mit Kantilen j 
2). den Polizefommirfarien in den Staͤdten, jedoch ohne Kuntillen, fo 
gleicher Art .. Ha | — — 
3) den Poltizelmeiſtern, J rin 
4) den Marftmeiftern und u⸗ 
5). denjenigen Wirthſchaftobeamten, welche von der Regierung, ober mit deren 
Genehmigung vom Landrathe als Diſtritto-Polizeikomuiſſat ien augeſtellt find. 
Die Polizeiſergeanten, Diener er fo wie die Magiſßtrats diener, w 
zu * beftimme find und bie Dorffehutgen, tragen eine Heine —— 
Schnur auf der rechten Achſeh. —*1— ar 


©. Das runde Portd'epee 


1. von Gold und blauer Selde mit Kantlllen, tragen. bie Polizeipraͤſthenten 
Direktoren, Näcpe, Afefforem, ‚Infpefcoren und Kommiflarien, *8 
Beamten, Buͤrgermelſter, Rathmaͤnuer und die ale Polizeitkommifſarlen ans 
geitellten Wirthſchaftsbeamten, in ſofern ſolche uͤberhaupt die Polize luniform 

zu fragen befugt find; ß 


“ 


an tinem mit Gold durchwirkten lebernen Miemen, die Pollzeifergeanten; 


u 

11. von gelb und blauer Wolle, die Polizeidiener, die Pollgeiber, fter, „Die 
Dorffehulen, fo wie die Magiftratsdiener, in fofern Teßtere überpaupe 
Yoltzeluntform tragen dürfen. a { ſefern Rp = — Die 


* D. Die Agraffe am Hute gebuͤhrt nur denjenigen die zu eine Arc von Sk 
rei berechtigt find, mit Ausnahme der Polkelinfpekkaren, welche ebit * 
Polis 


Ertra- Blatt 
sum 
43ften Stüd des Amts⸗Blatts der Könige. Rurmärk, Regierung. 
——— EEE 
Sredbriefe 
Der wegen Verdacht des Pferdediebſtahls in Haft befindliche Sim on Sch lrr⸗ 
baum hat in der Nacht vom: 15. Oktober c. Gelegenheit gefunden ſich dutch ger 
waltfamen Ausbruch zu befreien. Alle refp: Zivil, und Mllitairbehoͤrden erfüchen wir 
deshalb ganz, ergebenſt, denſelben wer er ſich betreffen laſſen füllte arretiren und 
an ung gegen Erſtattung der Koſten gefaͤlligſt abllefern zu laſſen. 
| Prigwalf, dem ıöten Oktober 1814, 
Königf.. Preuß. Eradrgeriät. 
Meiner. 
Sigwafement. 
De Schferbaum iſt 56: Jahr alt, noch nicht 5 Fuß groß, hat hellbrauue 
abgeſchnittene Haare, blaue Augen, eine fpige kleine Naſe, rundes Kinn, und bei⸗ 
naße feine Zaͤhne Im Munde, Bel ſeiner Entweichung: war er mir cfnein grauen 
Mantık,, gelben Lebsrhofen, weißen wollenen Struͤmpfen und Stiefel bekleidet. 








Der unten näßer bezeichnete Reiikuecht Johaun Schüfer, hat feinen Herrn 
hieſelbſt beftoßfen und fich der Verhaftung durch bie Flucht entzogen. 

Ale Zivil und: Militafrbehörden: werden hiermit dienftergebenft. erſucht, auf‘ 
den m. Schüler ein wachſames Auge zu haben, ihm im Berrerungefalle zu verhaf⸗ 
ten„ die befihm ſich vorfintenden: Gelder und Sachen in Befchlag, nehmen und 
wich denmaͤchſt davon benachrichtigen zu: laffem. 

Berlin, den 17ten October 1814. 
Konigl. Staatsrath und Pollzeipraͤſident von Berlir. 
’ ’ Le Co q. 
Per⸗ 


No. 27. 


No..28. 


* 
Perfonbeſchreib ang. ©, 

Der! Johann Schüler iſt 19 Jahr alt, 5 Fuß ı Bott groß. Bei feiner 

Entweichung war. er befleidet mit einer grauen Jade mit ſchwarzem Kragen und 

Yuffchlägen, ſchwarzen Reithoſen mit Leder befegt und runden Su ve 





Der ehemalige Zußjäger Daniel Friedrich Kohmann aus Angermäns 
be, welcher wegen Wilddieberel inhaftirt war, hat Gelegenpeit gefunden, vorge⸗ 
ſtern Abeud aus dem Amtegefaͤngniſſe zu entſpringen. ——— 


Derſelbe iſt pockennarbigen Geſichts, hat einen breiten Mund, eine gedruckte 
platte Nafe und rorhtrieffende Augen. Dei feiner Entweichung war er mit einem 


grünen Rock, einer weißen multum Jade, einem ſchwarzen Halstuch, einer tun⸗ 
den blauen Müge mit Schirm nebſt rothen Streif, bekleidet. — 
Alle refp. Militairs und Zivilbehoͤrden, erfuchen wir bienftergebenit, ben 


Kochmaun im Betretungsfall grretlren, und gegen Erſtattung ber Koften, an 
uns abliefern zu faffen. 227 


eiebenwalde , den 18ten Oktober — * | z * 
| ur 7 
B Königl. Preuß. Kurmaͤrk. Zufttz A 
F Grimnitz. J —— 
va yTZ 
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Pollzeikommiſſarien. Polizei + und, Marltwelſt ern und allen; üppigen Uni⸗ 
N g formberechtigeen. an-beren Stelle, eine. Treſſeulitze tragen. D— 


E. Die Korbons von Sr) nid Seire ht Rat fe fleßen mit ib 
nahme ber Polizeiinfpefioren lediglich denen Fu, welche eine der obenges 
nannten Stidereien tragen dürfen 


Sie Barfin finden brigens in elnzelmgm Theilen Abweichungen vonrbiefen 
Bpunpiera akt weichen Bebur —— wird. 
Er ein, am zien Oktober and. 1200. 82: 2. 07, made. Wi on 
u Abweſenheit bes Herrn Staats/ und Polizeimin ſters Durchlaucht 
— v. Kamph · 1.28 
—— . .2 are at BURN 115 27 
Der unterm 3ten Februer deIr CAmtoblatt Sctuͤck 6. No. 38.) einſtweilen No, 300 
und bis zur definitiven Beſtimmung befannt gemachte Faprtarif für die Ueberfahrten Fäprtarif fie 
über die Oder bei ——— J ind Era unterin bten September c. bie die Oderuͤber⸗ 
Beftärigung des Königs Maͤjeſtaͤt erhalten. — fahrten. 
an” pre ee er —* 
rin EU I RT sahrsst Fin 


I. PR PO 
. een} 


Dliober. 


2 nes 


Am i gten Dftober d. 2. iſt in Berfin ein Rind weiblichen Geſchlechts ausgefeßt No. 3gı. 

dfüinbeil rooeben,  ntfcheR"Hach” der“ MäigabE” eines Beigefügt —— . — — 
Dolch Sept. 181 3 unweit Berfin im einer kleinen Städt geboßreh) am Bren Dftob. eihes auges 
deſſelben Jahres dafelsft getauft worden, und den Namen Mexandrine erhalten Hat, festenKindes,. 
Die nachfer verſtorbene Mutter foll Line gebohrne v. 2: Töchter eines Hauptmauns C. 396, 
8: 8 in efnem-Preuf: Aunfanterletegienente- geweſen fein. Es iſt ſeht daran gefegeh, Dftober, 
den Tauffchrin diefes Kindes herbeizufhaffen, und daher werden die Herren Super⸗ 
intendenten und Prediger aufgefordert, Nachſuchung in den Taufregiftern ihrer 

< Gempinen anzuftelken/ und wo ſich dije Gebutts und Taufnachr ichten ſinden, den 
Taufichein unverweile auszufertigen, und einzureichen; auch: die aͤbrigen zur Sache 
dienlichen Notizen ayguzeigen. \ x 

Potsdam, den aoſten Hktober 1814 3.1, ui we 27 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Adnigl. Bammergerichts, 


Sämmtliche Untergerichte unſers Departements werden aufgefordert, binnen No, 37. 
14 Tagen anzuzrigen, ob diefelben noch Gelder und Effeften, welche dem Aufrionss Auttionstow: 
kommiffarlus Sonnin zum Verkauf anvertraut 74 zu fordern haben, oder —— 
x ob Sonniu. 


— 598 — * 


a Abſterben bon feinen Erben verlangte Nücdgabe ber . 
Dienſtkaution erfolgen kaun. Le —* wird angeremmen werben, wenu bie wi 
derte *8 —28 ng en Friſt ee ’ 





No. 38. Die Geparaiionstonmiihfferien bes Provinz werden angewiefen, benz Laubtathe 
Geparationen des Kreiſes von denjenigen In Geparätionsfachen angefehten Terminen 
zu geben, in welchen bie im der Berordnung von öfter Dezember ıBar2, (Me. 5. 
bed Amtsblarts von 16415. bemerken — Gegenſtaͤnde zur Sprache 9 
‚ keacht werben koͤnnen. 


Berlin, den 6ten Oktober 18:4. 





Derfonstehrenit. 


Det Stat⸗ ſyndikus St, Pauf in Potsdam HE ſtatt des verflor DER Zuflkpe 
sach; Struve in — gem. Aem aſucauten der Kürmärk. Städte bei der Nas 
tionalwerfanmfung, erwaͤ 


Der Prediger Sig: in Borat iſt ala Prediger ia Elchſtaͤdt, der Kandl. 
Bat Waltenberg als Prediger in Tuchhelm und Paplig und. ber Schulle 
| Sei, u Angabe ae en — 
! bei rtebribdy zu Wegen aber zum: er un 
in Kummersborf umb ber Seminarijſt Kropatſcheck ebendazu in — 


De Krackowi Die ſuterimifti Ver walt el 
—— 833 eh *— En Or Streik —— = 


„Dr Imsalide Umteroffijier Bungee I aim Thoiſchtelbert in — se 





3 Mibeb- ein Ertrablart.) 


3 zer 4» 
33 ya! ; LE) ”. j4 » 
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Be 1717. 70::)7 


Königliden Kurmaärkiſchen Regierung. — 





— No. 44.» — 


Borsbam, den. sten November 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Koͤnigl. Rurmaͤtk. Regierung, 


HD. es nicht möglich geweſen, daß die zur Bezeichnung ber aus bem uͤberelbiſchen 

i No, E 
Provinzen anf die bevorſtehende Sranffurcher Martinimefle zu bringenden —* — F 
fen Fabrik, und Manufakturwaaren noͤthigen Utenſillen dergeſtalt zeitig geliefert Frankfurthet 
worden, um davon noch zur rechten Zeit Gebrauch machen zu koͤnnen; fo iſt ſeitens Martinimeffe 
des Herrn Finanzminifters unterm. ı 2ten Diefes nachgelaffen worden, daß gebadhte — 
Waaren auch noch diesmal unbezelchnet auf ber vorbemeldeten Meſſe zugelaſſen werden — 
ſollen, und kann mit Ihrer vorſchtiftsmaͤßigen Bezeichnung erſt ‚bei ber naͤchſten 
a er ber Anfang gemacht werben. 
&ämmtlichen von uns reffortirenden Afzifeämterm wirb ſolches mit Bezug auf 
Die im Amtsblaͤtt unter No. 369. befindliche Berordnung vom gten Oktober 3. 3, 
die hiernach erft von der Fünftigen Neminifgeremeffe ab zu’befolgen bleibt, zur Narh⸗ 
richt und Nachachtung bekannt gemacht. Potsdam, ben 23ſten Oktober 1814. 


In Verfolg unſerer Verfügungen vom iſten Junius und ı8ten Auguſt d, J. No. 395. 
Amtsblatt No. 191 und 307.) wird dierdurch bekanut gemacht, daf mach einer Zelfreibeit 
Beitimmung des Herrn Finanzminiflers vem ıotem d. M. die banad) vorläufig für ber Rilde 
die Dawer von einem Jaßte; michn bis Ende Mat 1815. bersittigre Zolfreiheit FD, 
in Abſicht des von laͤublichen Grundbeſitzern zur MWirderherftellung ipres durd) den —— 
Krieg verlorenen Inventarli gegen landraͤthliche Atteſte aus der Fremde einzubrin⸗ 
genden Zug / und Zuchtſchaaf⸗Vſehes, auch auf bie für jene Grundbefißer überhaupt 
eingebenden fremden ihnen’ noͤthigen Milchfühe ausgedehnt werden fell. 

Die lanbrärplichen Behörden und Zollaͤmter haben in Abficht biefer bewilligten 
Zollfreihelt der. Miüchfüge eben fo zu verfaßren, als es wegen bes zollfrei einzu⸗ 
iaſſenden Zug» und Juchtſchaaf ⸗ Viehes in obgedachteın Publifandum vorgefihrieben 
morben fit. Porsdam den zäften Oftober 1814. ’ 
— — — No-394. 

Um die Fabrikation des Erdtoffelſtaͤkke Syrups zu beguͤnſtigen, hat ber Herr 28 
Dinanzminiſter unterm 16ten d. M. feſtgeſetzt, daß von dergleichen Syrup, wenn — 
* X 1 

Oltobet. 


“ 
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er auf dem platten Lande fabrizirt worden und mit den gehörigen Zertififaten 
verſehen ift, beim Eingang in die Städte nur, fo wie vom Nunfelrübenfprup, acht» 
zehn gute Grofchen pro Zentner ftatt der bisherigen Abgabe von 2 Rthlr. pro 
Zentner erhoben werden follen. Potsdam, den 2öften DOftober 1814. 


No. 595. Den Afzifeämtern wird in DBerfolg des diesjaͤhrigen Amtsblafts No. 279. bes 

Runfelrüben: kannt gemacht, daß ber aus ben uͤberelbiſchen Runfelrübenzucder, Fabriken des 

nn 393 Nathuſius zu Aithaldensleben 

8 und des ne 

— Sobde und Eomp. zu Magdeburg 

in die diesſeitlgen Provingen afzifefrei eingehende Bucher nad} ber Beftimmung ber 
Königl. Generalverwaltung ber indirekten Steuern und Abgaben vom ıöten d. M. 
mit folgenden Atreften sn —* 


* — Atſt eſt 
Die mit J 
n an 
verlabene, mit meinem untenſtehenden Slegel verfiegelte 
Kifte Kandiszucker y wiegend Netto — Zir. — Pfd. 


Dasten Fraffiieten Zuder, Brob . ⸗ — re 


aß Syrup mi 11H 
find in meiner diefigen Runkelruͤbenzucker⸗Fabtik fabrizirt, und geben laut Publl⸗ 
Fandum eines hoben Zivifgeuwernements zwifchen der Elbe und Weſer vom 2gften 
Jullus 1814 fraft der Beſtimmung bes Herrn Binanzminfflers, auch in bie Königl. 
Preufifchen Provinzen jenfeits der Elbe frei ohne Afzife ein. en 
Althaldensleben, den ten 1814. 
(L.$.) Nathuſius. Defenomies und Induſtrie⸗ Comtolr. 
Uttef — * 

Die mit Ar 
nad) an 3J er 
veriadene, mit unſerm untenfichenben Siegel verfiegelt F Tr 

Kiſte Kandiszucker wiegend Netto — Ztr. — Pfd. 

Seen raffinieten Zuder, Brob . . ⸗ u,” 

Faß Syrup 2 . 5 . . ⸗ — N — 
find in unſerer hieſigen Runkelruͤbenzucker / Fabrik fabrizirt, und gehen laut Publi⸗ 
kandum eines hohen Zivilgouvernements zwiſchen ber Elbe und Weſer vom 2often 
Qulius 1814 Fraft der Beſtimmung des Herrn Finanzminiſters, auch in bie Koͤnigl. 
Preußifhen Provinzen jenfeits der Elbe frei ohne "Afzije ein. S 

Neuſtadt Dragdeburg, ben tem 1814. 
L. S.) 


de und Eo 
Begleiter fein ſoll. =. 
In 


— 
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In Ruͤckſicht des Syrups bleibe‘ es uͤbrigens 
Atteſten mit erwaͤhnt iſt, bei der vorgeſchriebenen Fer 8 —* 
Petsdam/ den aäften Dftoberinsrg. 3 0.0 
. ’ — — — —— — 


Drunlui Fr 


13 &wind- Hlerdundh zur Naceidperund Achtung Sefannt gemacht, d ' 
Beſtimmuung der Öeneralverwaltung ber’ ——— — * Abgaben —* —— 
aäften vorigen Monats, Tpeer und Pech nicht zu dem erſahzoüipflichtigen Gegen A. 833. 
Händen zu rechnen ſinde '- Potsdam, >beniwäften Dftober dig. . - Okober. 


Nach einer Beftimmung des Herrn Flnanzminiſters vom Sten diefes ſoll No.3 
das aus dem Mflenburgfchen: durch die Kurmark nach Hamburg gehende ai ——— 
Hohlglas hinfort ein Erſuͤtzzoll von vier gGr⸗ für den Zentner erfegt, außerdem A-P. 1146, 
aber davomdurchaus Feine'weireren Abguben erhoben werden. Ottober, 
Porsdam, den agften Dftoben 1814. 


ii 





Da, nad) einer Verfügung. bes Hertn Sinanzmfnifters vom voten dieſes fell» No. 398. 
gefeßt worden, daß bon Knoppern, als zu den geringen Sarbematerialien gehörig, Erfanol. 
an Erfaßgofl nur acht gute Groſchen für den Zentner erkoben werden follen, fo wird A-2274 
folches zur Nachricht und Nachachtung hierdurch befanut gemacht. — Ottober. 

Potsdam, den 24ſten Oktober 1814. —* 





An Verfolg des Publikandi vom Bien d. M. (Geſetzſammlung pag. 106.) No.3gg: 
No. 4. die Einführung des Erfaßzolles betrefiud, hat ber „Herr a be Ph 
durch das Neffript vom a8ften d. M. feitgefegt, daß vom, Tage des Eingangs Lumpenucker 
diefir Verordnung an, von dem für bie einaͤndiſchen Raffinetlen beſtimmten Rod A. 3070. 
und Lumpenzucter folgende Afzifeabgaben erhoben werben jollen, ale: — Oktober. 
a. von dem Zentner braunen und gelben Zuder . . ; „..5 Rıffr; 
b. von dem Zeurner Noßzuder . . ; . — —— 
c. von dem Zenener Lumpenzucee = am u 4 
Potsdam, den Zaſten Oftober 1814. , 5 Age 


Nach der Verfügung des Herrn Sluarzminifters vom ten d. M. ift, bei den, No. 400. 
Beftimmungen des Edifts wegen der Trefors und Thaferfiheine vom, 7ten v. M,-Trefor: und 
(No. 246 der Gefesfammlung) nad) welchen Thalerſcheine 
$. II, ad .6. ‚bie. rüctitändigen Erbs und Zeitpächte bis ult. Mai c. zum beieten ". 600. 

Theil in —— und. Thalerſcheinen nah dem Nennwerthe berichtigt werden Oktober, 

fkonnen und 
$. IV. die Domainenbeamten bie unter ihren Reſten mit befindlichen baaren Ger. 

falle nicht in ſolchen Scheinen adliefern dürfen, / 
im Ruͤcicht des $. 4" nicht die Abſicht geweſen, die Amtseinſaſſen gegen andere Erbs 
und Zeitpächter bei Berichrigung ihrer Ruͤckſtaͤnde zuruͤckzuſe tzen/ ſondern es hat blos 
Bierdurch beftimmt werden folenz-duÄrbie-Erpebersbiefer Ruͤckſtaͤnde den Berrag in 
eben den Zahlungsmittel einfenden müffen, als fie folche empfangen haben. Saͤmmt ⸗ 
X 2 liche 
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Ache bis uln. Mai verbliebenen Reſte au Zins⸗ Dienftbefreiungss; Muͤhlen / und 
Schutzgeld und ‚anderen baaren Gefaͤllen koͤnnen daher ebenfalls: zum Zten Theil 
nach dem Nennwerth in Treſorſcheinen und Thalerſcheinen abgefuͤhrt werben. 
Die Einlieferung kann jedoch nur von dem Betrage angenommen werden, 
welcher nach dem beſtehenden Gebrauch entweder kommunenweiſe oder von den 
Einzelnen Hat eingeliefert werben muͤſſen. Die Ablieferung au die Regierungs⸗ 
kaſſe muß im eben. der Urt gefchehen, in welcher dieſe Ruͤcſſtaͤnde berichtigt 
worben und müffen bie Domalnen» Rencbeamten bei der Einſendung an Die 
Regierungsfaffe burd) gedtcig befcheinigte Nachweifungen bdartfun, baß fie 
‚ ben 'eingelieferten Betrag in Zreforfcheinen von den Einfaffen erhalten haben. 
Eben fo find fie verpflichtet, in ben Quittungen ober in ber Befcheinigung bes 
Empfangs in ben Quittungsbücdhern, ben eingezahlten Betrag in Treſorſcheinen 
zu vermerken. Gefchiehet dieſes nicht, fo werben wir bei einer Reviſton ber 
Quittungsbuͤcher annehmen, daß bie Zahlung in baarem Gelbe gefcheen if. - 


Da diefe Beftimmung den Neftanten die Berichtigung der Gefälle ſehr ers 

leichteet, fo werden Biefelben aufgefordert, ihre Nefte förderfamft abzufragen und 
koͤnnen biefenigen, die fi) hierunter faumfelig bezeigen, gewärtig fein, daß fhre 
Reſte mic aller Strenge werben beigetrieben werden. ——— , 
Potsdam, den 26ſten Oktober 1814. Pr ö 


No. 401. Die Etappe Boͤtzow iſt mit dem ıften November d. J. auch Hinfichts bes 
Verſpann. Worſpanns aufgehoben. Der dort erforderliche Borfpann wird von bem Landrach 
— des Glien⸗ und Loͤwenbergſchen Kreiſes requirirt. 

ide Potsdam, den a6ften Ofrober 1814. 





No. 402. Vom Minifterium der Finanzen und bes Handels iſt unterm 2ten d. M. ber 
Kruglage. ſtimmt, daß bie Kruglage, d. 1. diejenige Abgabe, welche von einer Getränke: 
P. 399. Fabrlkationsſtaͤtte für bie Ausübung eines urfprünglid) fremden Krugverlagszwangs 
Chober. an den eigentlichen Berechꝛigten h ufig gezahlt wird, von dem Fiskus nicht einge⸗ 
fordert und gezahlt werden ſoll, in ber Zeit von der Erſcheinung bis Edlkts über 
die Aufpebung der Zwangsbannrechte vom 28ſten Oftober 1810 bis zur Erſcheinung 
des Edifrs über die poligeffichen Gewerbsverhaͤltniſſe vom 7ten September ıBıı, 
weil in Diefem Zeitraum gar Fein Zwangsverlag ber Krüge exiſtirte. Durch das 
letztere Edift ward ader berfelbe wieder eingeführt, und folglich muß auch bie Krug 
lage dafür wie bisher wieder begaßfe werden, es märe denn, daß ber verlagspflich, 
tige Krug inzwifchen aufgehört hätte zu erfftiven, in welchem Falle au) Die 2 

lage bafür nicht meiter berichtige zu werden braucht. a * 
Uebrigens bedarf es wohl kaum der Erwähnung, daß Kruglage und Zap fen— 
als“ verjehiedene Dinge ſind, und daß von letzterm hier alfo gar nicht die Rede iſt 
Potsdam, ben 27ſten Oktober 1814. 5 
— eg — — 
2; re dr 
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Penn Derfonalchroni 


Don bein Königl. erg find Die Apotheker Joh Ehrift., Schra⸗ 
ber uub Roh. Heint. Yulius Staberoh für Gegenftäude ber ‚Epemte und 
Pharmazle zu Sachverfiändigen und Taxatoren beftellt‘ worden. 

Der Schullehrer Müller in Rummersdorf tft ebendazu in Klein-GSllenicke 
und: der Adjunft Finckel zum Küfter und Schullehrer in Waltersdorf beitellt, 
der Küfter und Schullehrer Deutfch in Buchholz aber in eben ber Qualitaͤt in 
Wieſenthal beftätigt. 

Der Aziferendant Schubert zu Rathenow ift in derſelben Qualitaͤt nach 
Burg, der Afztfeauffeher Neisfe zu Neuffade am der Döffe nad) Meyenburg und 
der Ätziſeaufſeher Hahn zu Meyenburg nad) Neuſtadt an der Doffe verfegt, bet 
Afzifefontrolleuer Kohlhe pp zum Afziferendant in Rathenow und, der invalide Unter; 
offizier Wolf zum Thorſchrelber in Strasburg®beftellt. * 

Der freiwillige Jäger Schirmer iſt zum Kopiſten und ber Invaflde Unten 
offizier Bech zum Kanzleiboten bei ber König. Kurmaͤrk. Regierung beftellt, 








Dermifchbte Nachrichten und Belehrungen. 


. Kirchen und Shulnahridten. N 
. . Der Schule zu Wendifch»Buchholz hat ber Here Oberförfter. Kerſten zur 
Verbefſerung des Lehrapparats 5 Neple. in Golde gefhenft. ae 
Der Schule zu Öutenpaaten find von dem Heren Torfinfpeftor Scholz mehr⸗ 
jaͤhrlich 3 Rthlr. Kour. gefchenfe worden. / 
Der Srüdefchule zu Beeskow hat ber Herr Auftizdireftor Hannemann dafeldft 
mit — bedeutenden Anzapl-von brauchbaren Büchern ein dankenswerthes Geſchenk 
— —— 
Des Herr Schulinſpektot Richter zu Techow bei Pritzwalk giebt ein mufifar 
liſches Schulgeſangbuch heraus. Dieſes ſoll in drei Abtheilungen: 1) In⸗ 
tonarionen und Antiphonien zum kirchlichen Gebrauche; 2) einige dreißig Choralme⸗ 
fodien und! 3)- einfge-Breißig leder, enthalten. Es ſchileßt fi) an die won dem 
D. KR. R. Natorp herausgegebene Ankeittnig zür Unterwelfung im Singen: an und 
foil ſich innerhalb. ber in dieſet Anleitung gefegren Orängen bes erften Rurfus halten. 
Uns die Anſchaffung Diefes ufbuchs auch Fire dis Schuͤler in Volksſchulen 
moͤglich u machen ſoll das Buch, welches aus 20 His 26 Bogen beſtehen wird, 
für den &Subffeiptionspeeis vom 8 bie 9'Ör. Kor. abgelaffen werden / ſo daß jebn 
gedructie Bogen-mur' 4 Pfennige wird ju ſtehen kommen. 3 
Der Herr Ehdtrurgus Simon zu · Ftautfluth, Welcher id dem Hauſe des Herrn 
Schulin ſpekt ors Meſſow Hu Biederit Franfigelegeny' hat nah feiner Genefung ber 
Kicche daſelbſt ein ſchoͤnes Aſtargem ͤlde, welches die Grablegung Chriſti worſtellt 
—* GSeſchenk gemacht. Die Gemeinde findet ſich hierdurch ‚und. durch das. bevor⸗ 
dende Frledensfeſt aufgefordert Kanel, Altar and Kirchenſtuchle anſtreichen zu 
kaffenn und Dieiigange Kitche zu verſchouern. e us X ja 
j ots 
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Bom ꝛoſten Auguſt bis zum 1Bten September hielt der Herr Superintendent 
Neumann Zu Loſſow in Verbindung mit dem Herrn Prediger Ule zu Jakobedorf 


uud mic dem Herrn Kantot Menzel einen methodologiſchen Fegrfurfus, am wel 
26 Schulleprer und 2 Präfaranden aus der Disgeft und. auf einzefre Tage 108 
7 Scyullehrer, 8. Prediger, 2 Supetiutendenceh uNd ı Kandidat, aus. andern 
dzefen. theilmabmen.. Es find ungefähr 100 Unterrichtsftunden gegeben "worden, 
Die Haupigegenftände der Berhandlungen waren Die Benugung der Bibel bei dem 
Religionsimterrichte, die Methode des Sptachbildungsuntertichts und die Methode 
der Unterweißung im Geſange. * * ERBE 

‚Die Schule zu Warhow dat im vorigen Jahre an frelwilllgen Geſchente 
8 Rtpfe, 8 Ci. empfängen. 7 BE FRE 

‚Das Shülmefen zu Wrietzen Hat dutch lobenswerthe Fuͤrſorge des Magffträtd 
und der Stadefhulbehärde eine erhebliche Berbeſſerung erfahren. Stait Tier bis 
herigen Winkelſchulen find vier öffentliche Elementarfchulklaffen geſtiftet und mit 
der aus 5 Klaifen. bejtchenden Buͤrgerſchule in Verbindung gefege worden Für 
die Elementatklaſſen har man ein geraͤumiges Gebäude, in welchen auch ref Lehrer 
Wohnung haben, hergegeben umd ordentlich eingerichter. Es find gute Utenfilten 
und ein dinlaͤnglicher Leprapparat angefchafft worden. _ Das Edjufgeld hat mam in 
ein Firum verwandelt, welches mit andern Kommunalabgaben erhoben und ben 
Lehrern aus der Schulfaffe ausgezahlt wird. Die weibliche Jugend Hat bei der ges 
teoffenen Anordnung eine eigene höhere Klaſſe und erhält auch Unterricht in Hands 
arbeiten. 


seit 


Ueber bie Anwendung bes Steinfoßlentgeers sum Anftrid. 4 


findet: bei’ den Delanfteichen ftatt, wo das Gruͤnden auch mit Elarem- Fir 
äbrigen ns Farbeſtoff und die folgenden Anftriche mit der fogenannten darbe gef —— — * 
ſtrichen. —* 
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Der Anſtrich mit Steinkohlentheer trocknet eher aus und gewinnt ine größere | | 


den Borzug, daß 363 en von Pigment gleihförmig a 
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Amts - Blatt 


Königliden Kurmärktifhen Regierung, 


“ 





— No. 45. — 





— — — ei 
Potsdam, den 11ten November 1814. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Roͤniglichen Kurmaͤrkiſchen 
Regierung, i 


Da der Herr Finanzminiſter beftimme hat, - baf die für das laufende Kalender» No, 403. 
jadr geltenden Gewerbiteuer, Patente der Einwohner der überweferfchen weſtphaͤll⸗ Wenrba⸗ 
ſchen Ptovinzen, welche von Preußiſchen Behoͤrden ertheilt aber bes lifde Gewerb⸗ 
‚Närige find, ‚überall reſpektirt werden ſollen, fo haben die Polizeis und Afzifer Reuer- Pa: 
bepörden ſich hiernach zu achten. rw. * 
Potsdam, den ſ8ten Oktober 1814. Sender 


Es iſt mittelſt Minfiterlafverfügung vom gren dieſes feftgefegt, daß die Bor’ Ne. 404. 
fehrife des Reglements vom: 2&ften März 1787. $. 89. auf Städte, wo ber Bla» Brantweins 
fenzins erhoben wird, fernerhin nice mehr Auwendung finden fol. brennen, 

Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir zugleich) bie A. 834. 
Afzifebehörden Hierdurch an, die Einmeifchungen ber Brauer in dem bemerfrem Dftoder. 
Städten dagegen deſto ſtrenger zu fontrolliren, damit bas zum Brantweindrens 
nen grftenerte Malz nicht zur Beeintraͤchtigung der Gefälle zum Brauen verbraucht 
wirb, Potsdam, den zoften Oftober 1814. 


Es wird Hierdurch zur Nachricht und’ Nachachtung befannt gemacht, daß nach No. 405. 
einer. Berfügung des Herrn Sinanzminifters vom zoften dieſes, der Erfaßzoll für Erſatzoll. 
Dleifchroot, den. bisher auf Diefem Artikel, wie von Fabrikwaaten, mit 13 Rthlr. A-3045. 
pro Zentner gerußt hat, bis auf acht gute Grofchen vom Zentner ermäßigt wor Oltober. 
den iſt. Potsdam, ben Sıjten Dftober 1814. 








Durch eine Berfügung bes Herrn Finanzminiſters vom zoften diefes, find No. 406. 
als Grenz. Zolläniter im Departement der Regierung zu Liegnig, über welche auf Grent⸗ Zell⸗ 


der altländifchen wetlichen Örenzlinie von Anflam nad) Natibor zum Erfaßzoll dumter. 
£ 8 


A. 3048. 
x ve Zant 


verſteuerte Waaren gegen Ruͤckzoll ausgeführt werben Dürfen, bie Zollämter zu 
Greiffenderg und Derthelsdorf beſtimmt worden. j , 

Audem wir dieſe Ausgangspunfte zur Kenntniß des Publifums bringen, mel 
fen wir die von uns reffortirenden Afzife, uad Zollämter zugleich an, auf feine ans 
dere Grenz / Zollämter in gedachtem Regierungsdepartement, als jene zwei, Ausfuhr⸗ 
raneporte auf Nüczoll abzufertigen, und muß dasjenige Amt, welches die ſer Au⸗ 
ordnung entgegen haudelt, dem Verſender den Betrag bes Ruͤckzolles aus eigenen 
Mitteln zahlen, fobald die Waare über ein anderes, als die genannten beiten Öreny 
jolämter ausgegangen ft. 

Porsdam, den Zıflen Öftober 1814. 


No. 407. Zur Vermeidung etwaniger Berftöße wird hierdurch befannt gemacht, daß 
Handlungs das Publikandum vom ıften September b. J. (Amtsblatt Do. 55.) nur bie - 
ehr Handlungsafjife vom Brennpolze zum Verbleib Im Lande berrifft, Felnesweges aber 
A.736. zur Verfendung ins Ausland; für letztere Art beſteht bie Zirfularverfügung vom 

Diode, 1öten September 1810. No. 55. a. nod) ferner. , 
Potsdam, den Zıften Ofrober 1814. 





Ro. 408. Nachſtehende Beftimmungen des Herrn Finanzmintfters in Abſicht der Erſatz⸗ 
Erfagist. zolfs Erhebung von mehreren Waaren werden hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
A. 2733. gebracht. 
Olisben Fremdes Schmalz wird, wie Butter, mit dem Satz von einem Thaler für 
den Zeniner, und Bett, Schmeer und Speck, wie Zalg, mit acht gör. vom 
Zentner betroffen. 

2) Bon Delifateffen, als Auftern, Kaviar, Mufcheln, Konfitüren, Chokolade 
u. ſ. w. muß, nach Mo. 27. bes proviſoriſchen Tärifs vom 27ſten Mai d. 3. 
der Satz von einem Thaler pro Zentner erhoben werden. 

3) Mineralifche Waffer find mit der Ruͤckſicht, theils daß fie Hauptfächfich zum 
Arzeneigebrauch dienen, theils daß fie in fleinernen, ebenfalte erfoßzetipflicheis 
gen Krügen verfügt werben, mit 8 gGr. vom Zenener, Birkwaſſer und Uns 
garifche Wafler aber nad) Ro. 3g. bes Tarifs mic einem Thaler für den 
Eimer zu belegen. 

) Waitrath zahlet wie Wachs einen Thaler für dem Zentner. = 

5) Don edlen Metallen, als Gold und Silber, iſt bei der Einfuhr nichee, 
und bei der Durchfuhr ein Thaler A Zentner, als ber hoͤchſte Sag der uͤbri⸗ 
aen Metalle, zu erbeten. ’ 

6) Umverarbeitete Korallen find nicht 'erfaßzollpflichtig, dagegen zahlen veratbeirete 
Rthlr. 12 Or. pro Zentner. j : 

-) Trodine See md Sůßwaſſer⸗Fiſche, als Buͤcklinge, Yale, Lachs re. zahlen 
wie Hering, Stedfiich, aht gr. vom Zentner, mic welchem Gas über 
haupt alle fremde Fiſche belegt werden muͤſſen. 

8) Don 


8) Bon Ambra iſt ein Thaler fuͤr den Zentner, wle von Materialwaaren zu er⸗ 
heben; Riechwaſſer und andere Parfumerien unterliegen, als Fabrikate, dem 
Safe von ı Rthlr. 12 gGr. à Zentner. 

9 —— Kupferſtiche und Gemaͤhlde zahlen als Fabrifate ı Rehlr. 12 g0r. 

ro Zentner. 

—* aller Art erlegen, nach Analogie von Weinen (Mo. 39. des Tarifs) 

einen Thaler für den Eimer. 

11) Schmweinsborften müffen beim Durchgang mit drei Thalern, und beim einlaͤu⸗ 
bifchen Verbrauch mit 8 gGr. pro Zentner, nad) Analogie von No. 41. des 
Tarifs, wie Wolle und Kameelhaare betroffen werben. 

12) Lorbeerblätter zahlen als Maserialmaaren einen Thaler für den Zentner, und 

15) Nürnberger Drechslerwaaren, als Fabrifate, einen und einen halben Thaler 
vom Zentner. 

14) Chaiſen, Kurfchen, Kariolen ꝛc. Tifchlers nnd Stupfmacherwaaren find, als, 
Fabrifate, dem Safe von einem Thaler zwölf gGr. pro Zentner dergeſtalt 
unrerworfen, daß bei größeren Gegenftänden, namentlidy den Chaiſen ıc. der 
Steuerbetrag durch bloße Gewichtsabſchaͤtzung feitgeftelle wird. 

15) Die mandyerlei Arten von Galanrerlewaaren find, wie Fabrikate, nah No. 9. 
des Tarifs, mic einem und einem halben Thaler pro Zentner. 

16) Kampfer und andere feine Gummi, nad) Mo, 13: mit einem Thaler A Zents 
ner zu betreffen. 

17) Kubeben und Datteln unterliegen, nach No. 27. bes Tarife, einem Thaler 

ro Zentmer; dagegen für Koriander uach No, ı2. acht gGroſchen vom 
eig und 

18) für Thran, nach Po. 22. gleich) dem Drenndle, ebenfalls dieſer Sag zu er 

ben fit. 
" any vom Erfaßzolle frei bleiben uͤbrigens 

19) eble Steine, Saͤmerelen aller Att, imgleichen Flache, Hanf, Heede und Werg, 

auch Erbfen und alle andere Getreidearten, ferner trockenes Obſt und grüne 
Bäume, fremdes geräuchertes und gepoͤckeltes Fleifh und Würfte, Pferdepcas 
re, Kuhhaarte und dergleichen; fo wie auch von Federn, Fedirpofen und Dau— 
nen, besgleichen von Beeren, als Wacholder. ober Kabdigbeeren und von 
Hopfen fein Erfaßzoll zu erheben iſt. 
Die Aemter daben hiernach ipren Tarif zu vervollftändigen. 
Porsdam, ben Fıflen Dfrober 1814. 


10) 





Es wird in Folge, einer Verfügung bes Heren Finanzminliters vom zoften 
vorigen Monats, diedurch zur Nachricht und Nachachtung befunne gemacht, daß, 
da es bei Beſtimmung des Erfaßzolles von fremder Wolle keinesweges die Abfiche 
geweſen, neben demſeiben noch Die hohe Abgabe von gehen Thalern für den Zentner, 


No. 409, 
— 
oben 


bie auch das Edikt vom 14ten September ı8ı1. (Geſetzſammlung pag. 312.) 


X 2 und 
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und durch die Könige. Rabinetsordre vom 18ten April 1812. nur einſtweilig anf 
diefen Artikel vorgefchrieben war, annoch fortbeftepen gu faflen, biefe Abgabe 
jetzt durch den Erfaßzoll von ſelbſt für wegfallend geachtet, und dagegen nur, ‚außer 
ſoichem, der früher ſtatt gehabte gewoͤhnliche Einfuhrzoll erhoben werden ſoll. 
Potsdam, den iſten November 1814. 


No. 410. Es iſt von dem Hrn. Finanzminifter unterm a6ften September d. 3. anderweit 
Schwarzes beſtimmt worden, ftatt ber bisherigen Erlaubnißpäffe über das aus Schönebet bes. 
Salı. hufs der Gfasfabrifation zu verabfolgende ſchwarze Salz, durch das Salinenamt zu 
— Schoͤnebeck ſeibſt, mac) beigebrachten Legitimationen, Beſcheinlgungen ertheilen zu 
laſſen. 

Die Zollaͤmter werden daher angewleſen, auf dieſe Beſcheinigungen bes Sa— 
linenamts Schoͤnebeck, das ſchwarze Salz ungehindert paffiren zu laſſen, jedoch fol, 
ches jedesmal genau zu revidiren, um fic) zu überzeugen, daß auf dergleidyen Bes 
fcheinigungen Fein anderes als ſchwarzes Salz, aud) * mehr als.die Beſcheini⸗ 
gung befagt, transportirt werde, bei befundener Unrichtigkeie aber ſelches anzubal- 
ten und davon Anzeige zu machen. Das Publifandum vom abſten Julius c. 
(Amtsblatt No. 265.) wird demnach durch gegenwärtige Verfügung wieder aufs 
gehoben. Potsdam, den 2ten November 1814. 


No. 4tı. Da bie fälligen Zinsfoupons von Staatefchuldfcheinen von der Negterungss 
Zins ahlun⸗ kaſſe honorirt werben fönnen; fo haben wir diefelbe angewiefen, die Koupons von 
gen von den den Staatsfchuldfcheinen, womit die Beamten ifre Kaution beftellt haben, zur 





—. Zahlungszeit gleich am fich zu behalten, ben Betrag auf die Pachtgefälle abzufihrri, 
E. rg. ben und Die Quittung über den Zinfenberrag den Beamten im laufenden Quartal, 
Dftober, wo jine fällig find, zu überfenben. Poredam, den 28ſten Oktober 1874. 
No. 4r2. Der Durchfehnirtspreis von dem im Monat Dftober d. J. auf dem Marfte 
Betreiderund zu Berlin verfauften Getreide und Rauhfutter bat in Zuftel betragen: 
Souragepreije 1) des Ecyeffels Weisen + ⸗2Rthlr. 146. 9 M. 
var — 2) — — Nasa vr 1 — 21 — 8— 
— 32 — 32323 
4) — — kleine Gerſte 1 — 8— 10 — 
5) — — Hafer ⸗1 — 2 — 10 — 
6) — — Erbſen— 1 — 22 — 2 — 
7) — Zentners Heu 1 — — 6 — 
8) — Schocks Su + 6 — 6— — 
Die Durchſchnittspreiſe 
für das Quart Bier berragen + ’ , Pi Gr. 2. 
— — Brantwein —— 
RE 177 Potsdam, ben Sten November 1814. 
nn — — — —— Ver⸗ 
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Verordnungen sah Bekanntmachungen; des Asnigh. Kammergerich Ne: 

Nach der Minifterialverfügung vom ‚eaften März v. 9. fees ben Kaſſen⸗ No. 
behörden frei, die für) Prfvarperfonen in Beſchlag genommenen Oehaltsancheile der Behattinke 
Offizianten den Gerichten, welche die Befchlagnahme bewirft Haben, zur Auszaflung fee der 
zu überfenden. Die Könfgliche Kurmaͤrkiſche Regierung will hiervon in Anſehung Offsinten, - 
ihrer und der Dffizianten ihrer, Unterbehörden. fünftig Gebraudy) machen, und wer, 
ben ſaͤmmtliche Untergerichte Daher angerwiefen, ſich der Aupatıne und Auszahlung 
ſener Gehaltsabzugs-Gelder zu unterziehen. 

Berlin den zoten Oltober 1814: 


Nach der Beſtimmung des Koͤnigl. Juſtiz⸗ und Rfnezminiftertums. erforbien No. 40, 
die Berichte der Landreuter und Erefurcren über vollſtreckte Exekution, fobald das Stempel. 
Objekt der Erefurion die Summe von 5o Neflr. überfteigt, einen Stempel und 
zwar bejage des Publifandums vom 24ften Dezember 1812 (Amtsblatt .de 
1813 Mo. 1. erite Bekanntmachung) bei Objefren von nicht über! 200 Rthlr. 
einen Zwei, bei hoͤhern Objekten, aber einen Achtgroſchen⸗ Stempel und es foll 
dieſer Stempelberrag gleich vom -Exequendo mit eingezogen werden. Diefe Dors 
ſchrift iſt bisher nicht allgemein befolgt, und fie wird daher — Unterge⸗ 
richten hierdurch in Erinnerung gebracht. 

"Derlin, den 17ten Dftober 1814. 


42 1.1 





Da nach ber Beftimmung des Königlichen , Zuſtiminiſterli ſo Bing 000 No. ar. 
nungsitrafen als bie Sukkumbenzgelder durch bie allgemeine Begnad ung vom en, Begnadigung 
Auguſt db. J. aufgehoben worden find, fo wird et den Unperaen hen. des 
partements zur Nachricht und Achtung bekannut gemacht. 

Berlin, den aziten Dftober 1814. 





zu 


Saͤmmtlichen Untergerichten „wird hiermit in Eriunerung gebracht, ſpaͤtſtens er 42. 
8 Tage nach dem iſten Dezember c. oßnfeplbar Zabelen der 
ray die ZivifprogeßrTabellen vom iſten Dezember 1813 bis elt. Oipeene Untergerichte 
ber 1814. 
2.die Kriminalprozeß— Tabellen vom ıften Junius bis al. Rovember 
1814. und 
‚3 bie Erbfhafisfiempel, Tabellen für den Zeitraum vom. * —— 
1815. bis ult. Mai 1814. einfhlicßend, mebft Nachtragstabellen her fruͤher 
unerledige gebliebenen Erbfälle, 
bei Vermeidung einer unerfäßlichen Strafe von 5 Rithlr. und denmachſt ohne wen 
feres au veranlaßender landreuterlicher Einlegung, hier einzuteichen. 
Bei Anfertigung der Erbſchaftsſtempel⸗ Tabellen wird denſelben zur‘ genauen 
Defolgung insbefondere — bemerkbar aa 
a. 
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a. die Nachtragstabellen muͤſſen richtig rubrizfet fein, nemlich vom Tage des 
aͤſlteſten Todesfalles an, bis zu bem des. jüngften, 
v. muß durchaus bemeife werden, an welchem Tage bie Stempel ad acta ge 
‘ bracht find, * 
c. bie Bemerkungen bei unerledigt gebliebenen Erbfaͤllen 
zur kuͤuftigen EEE 
ober 


fft noch nicht regulirt ꝛc. 

find durchaus unftatthaft, vielmeht find bie gefeglichen Gründe welche bie 
— —— er gi anzuzeigen, 

‚dd. iſt insbefondere und mit Fleiß und Nachdruck dafür zu forgen, d 
gulirung der zum · Theit feßr alten unerledigten an wie 2* = 
find die Stempelgefälle einzuziehen. 

e. iſt durch das Königliche Finanzminifterlum feftgefegt worden : 

daßs bei Erbfchaften die Stempelgefälle von unlichern Afckois berichtiget 

werden follen, infofern der übrige Theil der Erbfihaft dazu hinreicht, daß 
dagegen. bei erwiefenem Ausfall jener unſichern Aktiva die erlegen. Gefälle 
zurücgezahlt werben follen, . 

Hiernach haben ſich fämmtliche Untergerichte bei vorkommenden Fällen genau 
zu achten. Zugleid) wird ſaͤmmtlichen Untergerichten die Einreihung der Fiiten 
der im laufenden Jahr getrennten Ehen zum ıflen Januar £. J. in 
Erinnerung gebracht. — 
Eben fo haben fie nicht zu unterlaffen nach Ablauf eines jeden Monates bie 
Lifte ber im Gefängnis ibdres Gerihesfprengels befludlichen Ans 
Baftirten eimzufenden. 

Berlin, den 27ften Dftöber 1814. 


——— 


perſonalchronik. 


‚Der Negierungsaffeffor Neuhaus, Ritter des eiſernen Kreutzes, iſt zum 
Megierungsrath bei ber Königl. Kurmärkifchen Regierung, und der Negterungs« per 
Medizinalrath Dr. Hartmann aus Gumbinnen zum Phyſikus bes Lebufifchen Krei⸗ 

fes und ber Stadt Franffurch an der Ober ernannt. 


"Der Pfarrer Ule in Jakobsdorf iſt in Libbenichen und ber Kollaborator 
Schüßler zu Prenzlau in Ruthenberg zum Pfarrer beitellt, der Rektor Hir ſch⸗ 
berg im Friefadt aber als Pfarrer in Goͤrne und Klefien bejtärige, 


Der Miticairfupernumerarius Nieffe ift zum Afzifeauffeher in Wilsnack und 
der penſionirte Thorſchreiber Carnereald zum Thorſchreiber in Lenzen beſtellt. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- Blatt 


zum 


sten Stüd ded Amts⸗Blatts der Königl. Kurmärf, Regierung. - 


Epefrau des Pa emaiper Zanffen en | 
Die au bes Pantoffelmacher Zanffen aus dem hiefigen Sperlingsberge 
iſt vom Königl. Kammergerichte zur Zuchthaus arbeit Ver Sie Fe Name: 
ihrer Arretirung von hier entferne, und foll fi) in den nahe gelegenen Dörfern 
herumtreiben. Sie ift von groͤßerer als gewöhnlicher, und hagerer Statur, plartem 
magern Geficht, har ſchwarzes Haar, das fie unter einer weißen fanspeinenen Muͤtze 
trägt, iſt dem Vernehmen mad) mit einer grünen Tuchjacke, Warbſchuͤrze und ges, 
woͤhnlichen Schuhen befleider, fpricht einen etwas dänifchen Dialekt. Ihr Mann, 
ein großer hagerer Menfch, von breiten Schultern und krummen gebücten Öanges, 
der ebenfalls und mehr noch den dönijchen Dialekt fpricht, mic elner Karre, wo⸗ 
rauf Berten, und einem von hleſiger Dompoltzei ——— Paſſe, den er als 
Topfbluder beim Hauſiren auf den Dörfern gebraucht, verſehen / Deglefter fie: 

Alle Poligels and Gerichtsbepörben werben geziemend erfucht,. vorgedachre Pers 
fonen, wenn fie ſich beireffen laffen, arretiren und andero ablieferu zu laffen. 

Dom, Havelberg, den zölten Dftober 1814. 
* Konigl. Preuß. Domgerigt. 
Kuhlmeyer. 





Der Knecht Karl Gabriel, der unter bem roten Septembet c. mit Stel», Mo. 31. 
briefen verfolge worden, it eingebracht. Berlin, den 26ſten Dftober 1814. 
Königl. Preuß: Kurmärf. Zujtigamt Koͤpnick. 





Der Dienſtknecht Chriſtian Wolf aus Granzow, iſt eines an der mic ihm No. 32. 

beil dem Bauer Vick im Deplin bei Kyrig dienenden Magd, Johanna Broͤcker der 
gangenen Hausdiebftahls verdächtig, mad am 2öften d. M. hehmlic) entwichen. &s 
werden daher alle Molizei- und Gerichtsbehoͤrden — erſucht, denſelben arte, 

tiren, und. gegen Erjlattung der Koften an uns abliefern zu laffen, . - u 

Doms Havelberg, den zgiten Dftober 1814. An 
2 1 Die u Koͤnigsmarkſchen Varemontalgerichte gu Berlltt. 
er Kuhlmeyer. 
Sigkalement.. 3 

Ehriſtianu Wolf ft ungefähr 21 Jahr alt, aroßer Statur, gefunder Ge⸗ 
ſichtsfarbe, dat etwas rdehliche Haare, eine vertiefte Narbe auf-der rechten Bade, 
und ift auf dem linken Auge, welches etwas dervorſteht, blind, Sein ee 


se Anzug beffehlktn Otiefeht, ißen leinenen gder:grümen Tuchhoſen, blauer 
— ober Liebereod und rundem Huch. " p — ofen, 
No. 33. «Da mnt über, bezei nete Dienſtmagd Wilpelmine Melchert har fi 
velmlich von eetnr, nachdem fie ur bei ihrer Herrſchaft einen kan 
Deb blebſtahl veruͤbt ᷣatt. SD, 
& Alle Militaicı und Zivilbehorden erfuche id) deshalb ergebenft, auf die Ent, 
wichene ein warhfames Auge iu haben, fie im —*6 ſofert zu.verdaften, 
“bie. bei ihr. 1 Borfindenden Gelber und Sachen in Befhfag.nönkten Yahd milch 
demnohſt davon ———— zu Jagen u NER ren ar 
' - Berlin, den iſten November 1814: 13) * 
a Romglicher — Polizeipraͤ ſident⸗ 
e Coq. 
erfonbefhreibung — 

Die Dienſtmagd Wilhelmine Melchert iſt 22 Jahr alt, aus ·Alt ⸗Reetz 
bei Wrietzen an ber Oder gebürtig, fleiner ziemlich ftarfer Statur, Kat dumfels 
Graimes Haar, eine gelbe Gefichröfarbe und uͤber dem einen Auge eine. ziemlich) 
ftarke mit Haaren bewachfene Warze. Vario er ; 


— — — a et Ar 
No. 34. Der nachſtehend bejeidänete zu Klein Neuendorf wohnhaft gewefene TageldY: 
ner Martin Müller, welcher wegen nädhrlihen Einbruchs und Diebftapls zur 
Unterfuchung gezogen worden, iſt geitern Abend: der Wache entfprungen., - 
Kedermaun wird aufgefordert die baldige Arretirung bi ſes Verbrechers zu 
Sewürfen, und wenn folche erfolgt fit, entweder davon Pem unterzeichneten Ge 
richte Machri t zu geben, ober ben Berbrecher dahin abzullefern. 
7 MWrießen, den’ zten Nobember 18. 0. 2 
F Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 
. ea 
Der Tagelögner Martin Müller iſt 44 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll gro 
breitfchultrig, wodl genaͤhtt, und überfaupt fehr robuſt, Hat einen großen FM 
„ mit gelben ‚Karren. Haaren tief ins Geficht bewachſen, eine ſchmale Stirm; hell, 
‚Hl Augen, efne.Fleine Nafe, Heinen Mund, dicke Backen und ein rundes: Kim ; 
"ber untere Theil des Geſichts iſt ſtark bewachfen,‘ fein Blick tft vidrig, frech und 
ſcheu, feine Haltung und Gang fteif und plump. - Auf dem linken Fußblatte par 
er vor drei Wochen einen Pikenſtich befomfhen, der noch nicht- völlig. geheilt, und 
wovon der Fuß angeſchwollen iſt, weshalb er auch bei der Entweichung außer 
wollenen Strümpfen feine Fußbekleidung trug. 
Er war mit einer blautuchnen alten Bade, mit rothem fehr zerriffenen Unters 
futter — — — —— mt —— mit einem alten Kamiſol 
won roth; und melßgeitveiftem Sommermanſcheſter und mic langen graue 
Beinffeidern beffefdet. wagen greutm gig 


‘a * 


— * “14 dass 


— 493 — 


Amts⸗Blatt 


Ai" 
ber ET 


Rönigtigen Rurmärtifgen Negierung, 





— : NO. 46. — Pi 


* 






Potsdam, den u8ten November i814 








yet 9‘ 
D. nunmeße. die zwiſchen Schweben und Dännemarf wegen Norwegen norham Berkehr mit 
den gewefenen Differenzen gehoben find, fo hört gegenwärtig: bie durgh ums Norwegen. 
terzeichneten Miniſteriums Bekanntmachung vom ıgten Julius d. J. verfügte 
rung des Handels und Verkehrs zwiſchen Preußen und Norwegen auf, Mie eEbem 
gedachte Bekanntmachung iſt hiermit rotderrufen und das Haudelsverkehr zwiſchen 
Preußen und ie wird hierdurch erlaube. - Berlin, den ıdten Oktohen 1814. 


König. Preuß. Mintfterium ber auswärtigen — 
Verotdnungen und Bekanntmachungen der Röniglichen Zusmärtifen, 


ierun 
Saͤmmtliche Akziſeaͤmter und —— welche noch euxuoſterer fefte elnzu⸗ No. 415. 
ziehen haben, werben erinnert, dem für die Monate Oktober und November c. — 
einzureichenben Reſtextrakt die fpezielle Nachweiſung ſaͤmmtlicher Reſtanten vorſchtifts⸗ 
mäßig beizufügen und, wenn keine Nefte vorhanden find, Vakatſcheine einzuteichen Rom. 
Die Behörden, bie hierunter erwas verſehen, haben eine —— von 2 Rihlt. 
* gewärtigen. Potsdam, ben dten November 1814. 1 die 2 


Drie Ditektion der großen Fiſcherei in Emden hat die — gef, No. 412. 

Daß, zur Erfefchterung und Beförderung Des Debits ber- Emduer; Heringe davon Embuer 

mehrere Schiffe ladungen an Hamburger Sanblungspäufer sur weitern Lerfenbung — 

abgegangen ſind. A. 31230 
Die Derfendungen werden mit einem Zertififate ber gedachten Direktion: be⸗ vluhen. 

gleitet, und ſelbiges wird bei dem Preuß. Geueralkonſulate in, mud niederge⸗ 

lege, um, auf den, Gruud defſelben uͤber kleinere —— Beſe — ie 

erteilen. Diefe haben: fr igende Form: 








Demnach die hieiigen Kaufleute Herren mm Eoeaha.elä 
und bucd) glaubhofte Dokumeunte — deß die mit dem ‚Shift — 


se füge, dom. Scyiter . = »on Emden Sireher 
rn X 1 ge⸗ 


- — 
P. 
gebrachten Tonnen Hering gezeichnet G. F. 
E 


von ber Direktion der großen Fiſcherei von Emden hierher geſandt, und als von 
Königl. Preuß. Emdner Heringbunfen abfünftig zu erfennen find, gedachte Herren 

nunmehro erflärt don obenbettannter Ladung =  ı © 
Tonnen mit bem Fahrzeuge des Schiffers nad) 
fenden zu wollen, als wird ſolches auf erlangen hierdutch beſtaͤtigi. 


Hamburg, ben 

Königl. Preuß. Generalkonſulat allfier. 
und da Vorkehrungen getroffen find, um dabei Mißbräuchen zu begegnen, ſo ſiud 
diefe Defcheinigungen bes diesfeitigen Generalfonfulats in —— gleich den 
ae Bea der Oftfriefifchen Behörde über Emdner Heringe, und biefem 
nach die damit begleiteten Heringe als Emdner zur Berfteuerung zu gießen. 

Die Urfprungszertififate der Oſtfrieſiſchen Behörde, welche über folche Bir 
fendungen Embdner Heringe, die direfte aus Oftfriesland geſchehen, ausgefereige 
—— haben nachſtehende Form: * 

Adler.) 


0. 
des Regiſters. Urfprungszertififat 
über eine Verſendung Dftfriefifcher Heringe. 
Auf den Grund einer von dem Kaufmann zu * 
abgegebenen, von ber Direktion ber hleſigen großen Fifcherel und den Zollbeamten 
als richtig beſcheinigten Erklaͤrung wird durch bie unterzeichnete Behörde befcyeinigt, 


daß ber ei aus‘ 

"ganze Tonnen, halbe Toniien, VBierteltonnen, 
chteltonuen Oftfriefifche Hrringe geladen Habe, welche folgendermaßen 

gezeichnet find: 

und die nach transportirt merben follen. 


Da mun zufolge eines Mintfteriafreffripts vom ı1tem Auguſt 1814:-Im den 
Königl. Provinzen diesſeits der Weſer Die Oſtftleſiſchen Heringe bei den Konigl 
Preuß. Zollaͤmtern von den Zollabgaben befreit fein ſollen, fo werden die hetreffen⸗ 
den Zelibeamten erſucht, dieſen Transport, wenn mit der Ladung Feine Veraͤnde— 
zung vorgenommen fit, zollfrei paſſiten zu faffen, und biefes Zertififar mir ihrem 
Difa zu verfehen. N 

Gegeben zu Aurich, den 
Büfcig für Tage Der Landesdireftor von Oſtfriesland 
für den Transport e ' 
Alle Beringe die ohne die vorgefihriebenen Zertififate eingeben, follem als frembe 
verſteuert und verzollt werden. nach in 
Mir machen dies in Gefolge der’ Verfügungen der Köntal. Generalverwaltung 
der indirefren Steuern und Abgaben vom 1 8tem uud often Ofrober c., zur Nach⸗ 
richt und Achtung befannt. Porsdam, den 4ten November 1814: ° a . 
n 
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Zn dem unter No; Ira. bes diesjaͤhrigen Amtsblatts bekannt gemachten Tarif No. 415. 
vom sten Auguſt c, mon ber erhöhten Ergänzungsafjife für die aus den.überelbis Liqueut aus 
fchen Provinzen: in Diefeitige Städte eingehenden Gegenſtaͤnde tft bei B. von frem, deu uͤbere di⸗ 
den Artikeln unter 5. auch fremder Liqueur mir3 Gr. 8Pf. alter Ergänzung, - Provins 
jo wie mit 6 Pf. Ergänzung für die Konnnunalafjife, zufammen mit 4 Gr. 2 Pf. e A.3041. 
aufgefüptt. Oktober. 

Es iſt jedoch bei Uebernahme des alten Ergamzungsfaßes ein Schreibfehler 
eingeflo fen, indent nach dem unter Mo. 205. des Amtsblatts enthaltenen Tarif vom 
adfien Mai c., 7: dr: 7 Pf. angefegt werden mußten, und es würben ſich hiernach 
die Ergaͤnzungen zuſammen auf 8 Gr. ı Pf. pro Quart ſtellen. ——— 

Da indeß in dem ‚unter No. 280. des Amtsblatts publizirten Tarif vom 
atßten Zulius d. J., bei Einführung der Kommunalakziſe für fremde Liqueure gar 
keine Erhoͤhung aufgefuͤhrt iſt, ſo kann ſolche auch nicht von demjenigen fremden 
Liqueur erhoben: merben, welcher aus: den uͤberelbiſchen Provinzen eingeht, weshalb 
der Ders Finanzminiſter unterm igten v. M. verordnet hats. Daß es in Betreff ber 
Abgaben von ftemden Liqueurs, uͤbetall bei den aͤltern Beſtimmungen verbleſben ‘ 
foll, die Liqueure mögen unmittelbar aus der Fremde, oder aus ben überelbifchen 
Prowinzen eingehen, ohne daß alſo die neue Erhoͤhung ber Afzife zu Gunften der. 
ftaͤdtiſchen Kommunen auf die Abgabe bon dem Hier in Rebe ftehenden Gegenfhänden 
eine Aenderung bewuͤrken. Potsdam,den Iten November 1814. ö 


7 





In dem im Amts blatte unter Mo. 399 befindfichen Publikandum vom Zıflen No. 416, 
Dftober c., die Abgaben von dem für einländijche Naffinerien beftimmten Rod Crfasoll, 
und Lumpenzucker betreffend, heißt &..ad b; A. 307% 

„von dem ZentnensMopzuder 7 Thaler 4. © Oftober. 
anftatt daß es heißen muß: 
0. nbon-dem-Zentner -weißen -Noßzsuder 7 Thaler". 
welches hierdurch zur Keuntniß ber von ms refiortirende Aıife und Zollämter 
gebracht wird, um ſich nach dieſer Berbefferung zu achten. --— - . 
Porsbam, den ten Nobember 1814. "up 4 


— — —— Bü * 


Mit Aufhebung alles bisher zum Theil verſchiedenartig und unbegründet No. 417. 
ſtatt gehabten DBerfaßrens, in Abfiche ber nad) den Meffen zu Frankfurth au der Frankfurther 
Ober direft eingehenden, ober von denſelben direkt a. Waaren, Hat der Mefwasren, 
Herr Finanzmintfter zufolge Verfügung vom 2öften v. M. beſtimmt: A. 3146, 

daß dhinfort ailgemein diefer Verkehr nur mic acht guten Grofehen für pie OÄbeder. 
Pferdelaſt, und fonft feinen weitern Eim und Ausfuhr oder andern Zoll⸗ 
abgaben betroffen werden foll, mit Ausnahme des Erfaßzolles, da wo der, 
felbe nady deshalb gegebenen Vorſchriften aud) von Mefwaaren erhoben 
werben muß. Geſchieht die Ein und Ausfuhr ſtrohmwaͤrts, fo treren fu 
x2 die 


— 416 — 


die Stelle: der obenbemerkten nach Pferdeslaſt zu berechnenden Abgabe bie 
Stromeingangs, und Paffagezölle, fo wie in der Neumarf der Provinzialzoll. 

Hiernach Haben fich die von uns reffortirenden Zollämter gemeffenft zu achten; 
Potsdam, den zieh Movember 1814. 


No, 418. Menn gleich. in dem unter Po. 255. des Amtsblarts erfaffenen Publlkandum 
Eifurther u. vom ı3ren Aulius d. J., betreffend Die Behandlung der Erfurther und Blanrens 
Blantenday: YannerrFabrifwaaten, nut von den Fabritaren aus Wolle, Baumwolle, Seide 
ee sind: Fläche; desgfeichen von den Schuhen die Rede ift, fo Toll mach einer Beſtim⸗ 

a mung ded Herrn Sinanzminifters vom 26ſten v. M. dod) audy das dortige Porjel⸗ 

j lan Darimiter verftanden werden; und es werden daher Die von uns reffortirenden 
Akziſe · und Zollbehorden hierdurch angewiejen, das Erfurrher Porzellan von Akziſe⸗ 
abgaben frei. zu laſſen, von Lem Blankenhayner Porzellan aber, wie folches ſchon 
im Amtsblatt No. 580.. verordnet worden, nur eine Abgabe von 6 Pf. pro Tha⸗ 
ler zu erheben , es mag foldyes recta, oder von. den Franffurther Meffen ehngeden, 
in ‚fofern daſſelbe mur mit den noͤthigen Deglanbigungen — if. 
4 Potsdam) ben ten Dftober 1814. 





No. 419. ©" Saͤmmtlichen von uns reſſortirenden Akziſe⸗ und Zollbehoͤrden wird gierbunch 
A "ou Fon jur Nachricht bekaunt gemacht, daß die wollenen Tücher aus der Grafſchaft Mark 
er Graff 


a künftig mit Zertififaten nad) unten abgedrudtem Schema begleitet fein müffen. 
=: In +” —— ben ten November 1814. 
— —8 Koͤniglich Preußiſche Grafſchaft Marf. 


Urforungs ——*— über wollene age 
Die hieſigen Tudymanufafcur» Juhaber 
verſenden über nad) folgende Tücher 


Zeichen md | Gewicht 


BENDER SR oes:. 2SREPTOHERTIRS RN. si lee) 
Nuͤmmer Amgahl [oranumer | "Breite | darbe | Länge | Merth = oder 
— 


—— — Zeichen des 
des Ballens. der in dem Ballen befindlichen. Tücher, Zuchbleis, 





12. Tele ee 
Oben — deren Ballen mit: dem unten abgedruckten Siegel beglau⸗ 
bigt iſt, ſind nach · pflichtmaͤßiger genauer Unterſuchung in Beier Stade wietuc 
werfersige, welches wir hlerdurch — 


Hagen, den —— — **1 2 yeH 
0. : Der: Bürgern 
No. 4:0. °. - - Rad) einer Beftimmung des Herrn Finanzminifters vom 27ſten vM. ſollen 


Erſethzioll. 1) nachbenanute Objekte auch jenſeits der Elbe im den dortigen Preußlſchen Pro⸗ 
— vinzen file nicht erſatzolirſlichiis gehalten werden, als «us 
v 174177 


1) Ala⸗ 


— m 


1) Alabaſter 14) Schleifiteine 

2) Dieierz 16) Thon 

3) Dlurfiein 16) Kanarienfaamen 
4) Bolus 17) Ruͤbſaamen 

6) Braunftein 28) Seinfaamen 

6) Gyps und Önpsfteln 19) Hanffaamen 

7) Slasgalle 20) Modnſaamen 
irfe 2ı) Trigonella foenuu graecum ober 

. arienglas DBodshern 

Bi Mehl 22) Pech 
11) Nuͤſſe 25) Theer, und 


12) friſches und getrocknetes Obſt kn Gallmei 
15) gebackene Plaumen or 

u Dagegen find bafelbft 

2) 1) Hohlglas 8 Puder, und 


2) Kiehnruß Staͤrke 
3) —— 
mit einem Erſatzzull von acht guten ty pro Zentner, und 
1) minerafffche Brunnenmwafler 16) Trippel 
"one 09) Koriander ; 7) Umbra 
5) efferne Platten J 3 Eiſe witriol 
robe Eiſenwaaren 19) Glauberſalz 
Jade 20) Jslaͤndiſch Moos 
8 aAb⸗ Erde 21) Glaͤtte 
Hol waaren a2) Schoͤnroth 
3 Makulatur Papier 23) Eiſenfarbe 
9) Schußer oder ordinaire Stein, 24) Wachholderbeeren 
kugeln 25) Wan 
10) thönerne Defen. 26) — und Anis 
11) Rothſtein 
72) Schiefertafeln und Stifte —* —— 
135) Schmelztiegel 29) Wald 
2 14) gelber Schwefel 30) grüne und rothe Erbe, und - 
45) grauer Schwefel 31) Oder 


mit einem Erfagzoll von vier guten Groſchen pro Zentner belegt. 

‘“ Bir machen den Akziſe⸗ und Zollaͤmtern dies bekaunt, um ſich danach wegen 
der ——— Nachzollerhebungen der betreffenden Waaren, in oder durch bie 
dfesieits der Elbe gelegenen Provinzen, ober bei Paſſirung der biesfeitigen Etbʒoll⸗ 

* ämiter, genau zu achten, zu weichem Ende den jenſeitigen Konſumtionsſteu⸗ aͤmtern 

wiederbolentlich aufgegeben ift, in den Begle itſcheinen über die nach dem diesſeiti⸗ 

sen Elönfer zu werfendenden Waaren, jedesmal mit Buchſtaben zu bemerken, was 
’ em Erfaßjoll jenfeirs erhoben worden. Potsdam, ben 7ten November — 
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No. 421. Durd) das Neffeipt des Koͤnigl. Minifterli des Innern, Abthellung für den 
Srititairge: Kultus und öffentlichen Unterricht, vom ı zten Oktober d. 3. iſt proviforifh und 
meinen. bis darüber eine allgemeine Beftimmung erfolgt, feftgefeßt, daß in den Staͤdten, 
C. 760% in welchen Garnifon, ober Miltrafrprediger angeſtellt find, die bei den Cadres ber 
Otiobet. gamdwehrregiruenter beifammenbleibenden Offiziere, Unteroffiziere und Landwehr 
märmer zu der Öarnifon: ober Militeirgemelne, die Beurlaubten hingegen, fo wie 
auch die ohne wirklichen Abſchied mit unbeftimmeem Urlaub entlaffenen Off 
jiere, Oberjaͤger und Jäger vom den freiwitligen Jaͤger detachemeuts zu der Zivil⸗ 
gemeine ihres Wohnorts gehdren und In Anſehung derfelben .es ‚Im den, Staͤdten 
eben ſo, wie bisher mit den Beurlaubten auf dem platten Lande, gehalten werben ſoll. 
Die Superintendenten, Zivil, und Feldprediger werben an ewiefen, füch hier 

nach in vorfommenden Fällen zu achten. Motsbam; ben 4ten dorember 1814. 


No. 422. Es ift bemerft worden, daß bie Magifträte die Magazinrapporte an dle ber 
Wagejinrape treffenden Provfantämter nicht nur ſeht unregelmäßig fondern auch unvollitänbig 
porte. einfchiden. a 
M. 569. Sämmelice Magifträte, welche Magazine und Magazinbepets zu verwalten 
haben, werden daher angewiefen, die Rapporte von dem Zuftande bes Magazins 
niche nur puͤnktlich an den von bem vorgeſehzten Proviautämtern beſtimmten Tagen; 
fondern auch vollſtaͤndig in der vorgekhriebenen Form au bie betreffenden Proviants 
ämter einzufenden, widrigenfalls fie in ı Rihl. Strafe jebesmal ‚verfallen: werben. 
Potsdam, den sten Movember 1814. : 


November. 


No. 423. Es ift bemerkt worden, daß die Hölgernen Schwellen an.beu Gebäuden nod) 
P Gebäude. Käufig wit Dünger bebedt, auch bei Errihrung neuer Gebäude nicht immer im der 
C. P. 898 vorgefchriebenen Höhe von 2 Fuß üb.r die Erde gelegt werben. 

Otteber, Da sierdurd) der Dauerpaftigfsit der Gebäude fehr geſchadet wird fo werben 
” die bereits erlaffenen Verordnungen wegen des Reinhaltens Ver Schwellen C Amts; 

blatt vom Jahre 1813. Mr. 8 ad 1) und wegen der vorfchriftsmiäßigen Höhe ber, 

felben (Amtsblatt vom Jahre 1813. Nr. 73 ad 8) hiermit in Eriunerung gebrad)t 

und fammiliche Bauoffiizianten angewiefen, mit mehrerer Strenge auf Die Erfüls 

fung dieſer Borfchrifien bei allen Gebäuden, wozu das Holz aus ——— For⸗ 

ften erfolge, au halten und bei Verna ldung eigener Berantwortung bie Kontrave⸗ 

nieneen ſoglelch anzuzeigen, um felbige in gehörige Strafe nehmen. zu koͤnnen, es 

betreffe den Bauunternehmer oder den Zimmermeiſter, indem letztere verpflichtet 

find, feine Gebaͤude eher zu richten, als bis das erforderliche —— vor⸗ 
ſchriftsmaͤßig aufgefuͤhrt worden iſt. Potsdam, den aten November 181 4. 


No.424 “ Saͤmmtliche Afzifeämter werben hiermit angewieſen, diejenigen Müller ‚ weldt 
Müplenwan noch nicht Die vorſchriftsmaͤßigen Müplenwaagen mit eifernen Waagebalten und ben 
u — vorgeſchtiebenen Gewichten bei Ihren Muͤhlen Haben und nicht aus befonbern Grün 


November ’ den 


Be Er PR 


den bereits von deren Anfchaffung entbunden find, aufzufordern, in einem Termine 

von drei Monaten und bei dem umvermögenden fpäteitens von ſechs Momaren jene | : 

Muͤhlenwaagen nebft Waagebalfen und Gewichten anzufchaffen und ihnen auzu⸗ 

drohen / Daß entgegengefegten Falle folche für ihre Nechnung. angefchafft, und die 

Koften von ihnen beigetrieben werden follen. Nach auf von refp. Drei und 

ſechs Monacen haben die Afztfeäınter diejenigen Müller uns anzuzeigen, welche jener 
Anweiſung noch nicht nachgefommen find. Porsbam, den gten November 1814. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammerterichte. 

Die Untergerichte find, "obgleich das Banfoverfehr langft wieder bergeftelle ift, No.'43. 
noch immer nicht forgfältig genug darauf bedacht, die Beſtaͤnde der Depoſitorien —— 
ſofort bei der Bank zu belegen. Das Koͤnigl. Haupt · Bankodirektorium hat ſich der, 
erboten, bei neuen Belegungen, welche von den Gerichten geſchehen, ſich bie Zinſen 
älterer Banfofapitalien der Depoſitorien in Abzug bringen zu laſſen. Da dies bie 
Ausgleihung mit den Depofitalintereffensen befördert, fo haben bie LUntergerichte 
_ um ſo mehr Grund, jede eingefenden belegungsföhigen Summen fofort zur Banf 

einzufenden und fie werden hierzu ausdruͤcklich hierdurch angewiefen. . 
- Berlin, den 20ſten Dftober 1614. 


Nach dem Nefkripte des Konigl. Juſtizminiſteril vom aeſten d. M. follen, in No» 44- 
Gemäßpelt einer mit dem König. Kriegsminifterio getroffenen Verfügung, bet Peridsnme 
Seftfegung bes Gerichtsſtandes der von den Landwehrregimentern beurlaubten Sol eanpmehrfole 
Daten in Kriminals und Anjurienfochen, diejenigen | ungen jur Anwendung daten in Kris 
fommen, welche in Abficht der inaftiven den Regimentskantons zugerheilten Sol: minal: u. I. 
yan und der fogenannten mit Laufpäffen verfehenen Kruumper, durch die allerhöchfte arienſachen. 
binetsordre vom aıften Februar ı81 1. ad 2 bis inkluſive 7 in gieicher Bezicehun ; i 





a 


feſtgeſtellt worden find. Dis wird den Untergerichten des Drpartements hierdurd) ü 
zur Achtung mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß auch der Gerichrsftand ber ’ > 
beurlaubten Landwehrunteroffiziere nach diesen Beſtimmungen beurtheilt werden muß. - 
Berlin, den Sıften Oktober Wd14, = = u 5 0 


In Folge der durch die Belrungen a ang eng ae ee No. 45. 
Sr. Durchlaucht des Herrn Staatskanzlers, Fürften dv. Hardenberg, d. d. Aus dem. 
* den 26ſten Oktober 1814. wegen Verſo gung der im letzten Kr gegen Mititairdienft 
Frankreich in Mititaiedienfte getretenen Perfonen, werden fämmtliche uns unterge, — 
ordnete Behörden Hierdurch angewieſen, eine Nachwelſung 
1) aller Beamten und Diärarien des Departements, welche in Kriegsdienſte ges 
treten, nach geendigcem Kriege in ihren Dienft zurücgerreten und weldye, ' 
und aus welchen Urſachen noch nicht wieder angeſtellt find, 
2) aller zur Anſtellung notirten Andividuen und auf werfen Deranfafung fie nor 


sire find, fo sole, ob ſie den Krieg gegen Fraukreich mitgemacht haben, - 
— 3) aller 


= 420 wm 
8) aller ſeit bem rften Julius d. I. angefteliten Beamten, mic, der Bemerkung, 
05 fie gegen Frankreich gedient haben oder aus weichen Gründen die Stelle 
einem andern Subjekte verliehen worben, F 
drei Tage nach dem Eintreffen des Amtsblatts und zwar bei 5 Rihlr. Strafe, fo 
wie allmonatlich 
4) von allen im Laufe des Monats etatsmaͤßig oder gegen Diäten angeſtellten 
Beamten 
bei uns einzureichen. — 
Berlin, den Sten November 1814. 


—— —— — —_—_} 


Verordnungen und Bekanntmachungen d. Roͤnigl. Kutmaͤtk. Pupillenkollegi 


No. 2. Die dem Kutmärffchen Pupillenkollegio untergeordneten Vormundſchaftsge / 
Vermögens: richte werben hlerdurch angewieſen, dafür zu forgen, dafs bei ihnen die Bormünber, 
faffienen ber welche damit noch im Ruͤckſtande find, auf das baldigite die Faffionen vom Vers, 
Khranden. mögen ihrer Kuranden einreichen, weichemnaͤchſt biefelben nach erfolgter Prüfung 
ber betreffenden Steuerfommifiion zu überfenden find. Diefer Steuerfommiffion 
ift, um die Kontrolle führen zu Fönnen, überhaupt von jedem Gerichte ein vollfraͤn 
biges Derzeichniß der bei bemfelben Johannis 1812. anängig gewefenen Bormunds 
ſchafts ſachen mitzutheilen undwird bei diefer Gelegenheit Die Vorfchrift der Bes 
Fanntmahung vom sofen September 18:14. in Erinnerung gebracht, wonagch alle 
Kompenfationsgegenftände, welche auf die Vermoͤgensſteuer geſetziich in Zablun 
gegeben werben koͤnnen, mir Ablauf dieſes Jahres, wenn fie bis dahin nidyr liqu 
dire find, ihre Guͤltigkeit verfieren, weshalb alfo die fänmigen Bormünder bet ef: 


gener Derantwortung zur fehleunfgen Anfertigung und Einreichung biefer Liquida⸗ 
tionen anzuweiſen find. 


Berlin, ben ıflen November 1814. 
—  _ — — 


Perſonalehronik. 


Der Rektor Felgentreber zu Bernau iſt zum Prediger in Wandiig , Boss 
‚borf und Zuͤhlsdorf, der Landwehrlieutenant Haberbauff un: Baufondufreue 
im Koͤnigl. Negierungsdepartement, der dricte Afzifeauffoder Marr zu Spandau 
zum erſten Afzifeaufjeßer in Charlottenburg, der Grenzjäger Sriße sum Atzife 
— in Münchberg und der Unteroffizier Kleinodt zum Waageſetzer in Lengen 

ſtellt. * 

Der bis herige Stellvertreter des Landreuter Neudahl, J. H. Mich Shr: 
der, iſt an des Neudahl Stelle zum wirklichen Sandrenter für Den — oe 
und Storkowſchen Kreis, in Bürftenwalde beſtellt. N. 

— — — 
Ver⸗ 


un u 'M. 


zvonkztn 


— ji — 


„Permifhte ahrihren und Belchrungen. 


Ueserfige der in ber Rurmarf zur Berbefferung bes Schulunten 
tichts bis jeht gebaltenen meshobologifhen Leprfurfus. _ 


@. die Verfügung auf bie Jahrecberichte vom Gen Yunfus 1814. Eelte 18.) 
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Amts - Blatt 


ber 


Königliben Kurmärkiſchen Regierung, 





— No. 4): |— 





Porsbam, dem 25ften November 1814. 


DD) mie ih St. Majeftär dem Könige die Ueberzeugung verfchaffen Fönne, — 
Hoͤchſtihre Zuſicherung eines vorzuͤglichen Auſpruchs auf Verſorgung Im Zivlldie 

den jungen Männern auch erfüllt werde, welche auf dem Ruf Er. Majeſtaͤt in der 
Gefahr des Daterlands unter die Fahnen raten, und ber Nachfommenfchaft ein ums 
vetgeßliches Beifpiel freudiger Hingebung aufitefiten, fo welſe ich ſaͤmmtliche Pros 
vinzlalbepörden, ſowohl die Regierungen als die Ober -Lanbesgerichte, hierdurch an: 


a) eine voliftäubige Nachweifung der Beamten ihres Departemients, welche, fie 

etatsmäßig —— gegen Diaͤten beſchaͤftigt geweſen ſein, in 

odienſte getreten; welche von ihnen nach Beendigung bes Krieges in ihre 

vorige Laufbahn zurüdigefehrt, und welche noch miche wieder angeſtellt find, 

mit Bemerkung ber Urſache, weshalb dieſe Auſtellung noch miche hat erfolge 

fönnen, binnen 4 Wochen nad) Empfang dieſer Aufforderumg durch bie öffent, 
lichen Blätter, an. mich unmittelbar einzufenden. 


2) Blunen gleicher Friſt erwarte ich von ihnen eine Nachweifung von allen zur Ans 
ftellung notirten Individuen mic beizufügender Bemerfung,. auf welche Der, 
anlaffung ſie nourt worden find, und ob fie Kriegsdienfte gegen Frankreich 
geleifter haben. y BF 

3) Ofeichmäßig Haben dleſe Behörden ein Verzeichniß aller ſelt dem ıften Jullus 
d. J. theils etatsmaͤßig, theils gegen Diäten In ihren Departements angeftels . 
ten Beamten an mich einzuſenden, und babei zu bemerken, ob bie Angeftellten 
im Kriege gegen Frankreich gebiet Kaben, oder aus welchen Gruͤnden bie 
Stelle einem andern Subjekt zugerheile worden iſt. 


9 Hiernaͤchſt erwarte ich monatlich ein Berzeichufß der Beamten, welche von thnen En 


im Laufe des Monats etatsmäßig oder gegen Diäten angeftellt worden, mit der 
Demerfung wie zu 3. * 
x 1 


— 426 — 


St im Laufe eines Monats felne Auſtellung erfolgt, fo unterbleibt der Bericht. 
6) Die — threr Provinzlalbehorde Änmiteelsar nach Empfang 
diefer Bekanntmachung durch bie, offentlichen Dlätrer, die Nachweifungen zu 
1 bis 3 ‚einzureichen ‚ auch mit dem monatlichen Bericht zu 4 fortzufahren. 


I Ich ge mich überzeugt, — die —— insbefondere deren pri, 
it, mit dem regſten Ei er bem Alerbäcafen Lünlgt 

ort ein Genige — jungen Männern, die aus Liebe für das Das 
serland und ihren Koͤnig ihren früheren Verhaͤltniſſen entſagten und mic Ent, 


RER. in die De ee des Birieget gingen, night. ber Dant ENGE 


on geb uͤhrt 
Diejenigen Freiwilligen, welche eine Zioffanfte —— = 
Sägerbetafchemenes oder in der Landwehr gedient haben, koͤnnen nad) ben von mi 
Kahn und durch bie ai en ee Maa a). ser frauen 







daß dfe ihuen Beim Ei ilte Zufage von 
der Anfpruch, dem fie ſich iR N e d°8 ©taats erworken haben 
Berüstfichtigt werden wird. 9 mi r m ſelbſt * * 
Sa ein Dan er ** em Duck dien Sat a & cantniſſ 

et Drau n Dienft, zu Theil merbet 
Ei min u fü J — — X Ah. * die Tuchtigk 
von an ten; oder zur Anſtellung fagenen Beamten verancwortlich 
find, unterwerfen, sah — unter —— dem Am, um welches fie 
fidy bewerben, nicht gewachfen fühlen, oder im der Prüfung nicht tüchtig erfunden 
werben, thun wohl, 54 noch einige Zeit — 523 und hiernaͤchſt ihren An, 
ſpruch zu erneuern. Es ſoll ihnen dabei jede Hülfe gewaͤhrt werben; —* die 
Verhaͤltniſſe geſtatten. 

Die Regierungen haben biefes Publlkandum is die Amtsblärter de Provinz 
aufnehmen zu laffen. 
Wien, ben "26ften Dftober ** 


we ER Harbenserg 


Derordnungen und Bekanntmachungen der Zöniglichen Ruı mästifien 


Regierung 


Es wird Hierdurch zur, Nachricht und hung befannt gemacht, Def * 
einer Beſtimmung des Herrn Finanzminiſters vom A3ſten v. M., für die aus dem 
Ausfande eingehenden Schmelztiegel, in Ruͤckſicht dis geringen Werrhe, diefes Artk, 
fels, neben dem Erfaßzoll von acht guten Groſchen pro Zeuruer, ba eiteren 


Eingangs ; und Paffage,Zoligefötle eier werben ſolen. 
Potedam, den ızten November 1814. 96% 





Sit Berfolg det im Foffen Seuͤck des dieejaͤht igen Amisblates unter No. 274. No. 426. 
am Föften Selig c. ergangenen Beſtin mung, wird dem Publikum bekaunt Gpieltarten. 
gemachi: daß euf Befehl des Königl. Fan min iſterii Der Gebrauch bet blau⸗ — 
geſtempelten franzoͤſiſchen und deutſchen Spielkarten/ welchet in den Provinzen " ei 
jmifihen der Eibe und Weſer verſtattet, in ben übrigen Provinzen ber Königl. 
Preußffärtn Motrardyle unter den pernfichen Beſtimmungen verbotben tft, unter  - 
welchen nach der oben allcgirten Berfügung vom söften Julius d. 3. ber Gebrauch 
ber blaugeſte mpelten Epfelfarcem jenſeits ber Weſer in den’ Konigl. Preupiihen " .. 
Etaaten unterfagt werben. Sa 
@daimelihe Poltbehorben und Stemelſigkaͤle inerden äufgeforbert, auf joa 
den Nichtgebrauch diefer Karcch gu wachen. Potsdan, den ıöten November 1814. 





Da nach dem Editt vom Zen Zünfus c. gegenwärtig eine Verguͤtigurg ber No. 427. 
Leiftungen während des nun beenbfgten Krieges durch Lieferungsfcheine erfolge, fo  Yrantwein 
fälle Ber Grund weg, warum durd) das Publifandum vem 5ten November v. g * 
Amioblatt Nr. 304.) eine Bertur igung der Konſumtloneſteuer von dem zwangs⸗ — 
weiſe für das Militait gelichrten —— verhelßen und zum The. t Oktober, 
worden, und da überdies bei’Nenüffflug des Vergue gimge ſahes vom Brautwein 
Dir Könpumelötisftedern fit zur Berechnung gezegen wordem, fo bebarf es der bes 
ſondern Bergütigung der Abgaben von Bim bis zum ıften September d. 3. in 
weiſe gelieferten Brantwein wicht ’und‘ fotlen nad) der Deittnmund Des n 
Flnanzminiſters vom 26ſten v. M. die etwa ſchon geleiſteten Gefaͤllb oulfikanlonen 
bei Berechnung der zu leiſtenben ——— in Abtechnung gebracht werden. 

Dies oikd den Tandrörptice Behtebeh Und Ufsifedmiern, Tehtkten mit ber 
Aufforderung ihrfannt gemacht, binnen 14 "Tagen: eine Nachweiſung ber bereite 
vergürigeen Gefaͤlle hier einzureichen. Potsdam, den 14ten November 1814, 


.ı An 





Mach der Beſtimmung bes. Herrn Finanzminiſters vom abſten * tar. follen 
alle aus der Fremde zum Verbteib im Lande ek Merfftügfe, 2* und a. 
Krabhmaſchinen ıe. hinfuͤhro von dem Erfaßgoll frei gelaſſen wei den. Mühle, 
Potsdam, den ıgten Movember 18:4. |, >, &P.3125. 





Durch eine Verfügung des, Herru Stnangminiflers vom aten biefed, find für No. 429. 
Der» Schlefien die Grenz ⸗ Zollämter zu Meuilabe und Katſcher, ferner noch Grenze 
befonders für den Handelszug über Meibe, das-Zollamt-Ziegemhals und fir dig Anıser in 
Ausfuhr über Nartbor nad Teſchen, bas Zollamt Loslau, als folhe beitimme Oberfchkfiet; 
sworden, über welche auf ber weitlichen altländiichen Gxenzlinie vom Anklam His Nat, F 1135. 
Bor,-zum Erſotzzoli zu verfteuernde Waaten gegen Ruͤchzoll ausgeführt wer den dürfen. — 

Saͤmmtlichen von uns reſſortirenden Arztfer und Zollaͤmtern wird dies zur 
Nachricht und mit der Anweiſung bekannt gemacht, auf feine andere oberfchlefifche 
Etenzausgänigs, Zollaͤmter als jene viere, Auéfuhrtrausporte auf Rückzoll abzufer⸗ 

X 2 tigen 
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m und muß dasjenige Amt, welches biefer Beffimmung entgegenhandelt Dem 
Derfenber den Betrag des Ruͤckzolles aus eigenen Mitteln zahlen, fobald bie ABanre 
über tin anderes oberſchleſiſches Zollamt wirklich ausgegangen iſt. 

Potsdam, ben 17tn November 1814. 


No, Nach ber Bekanntmachung vom aaften März ıBı3, Amtsblatt . 146. 
— Mo. zır, blieben aus der letzten — der a * der 
digungs / Kol: lehrer im Beſtande: . Reber. 13 Gr. 6 Pf. 
Wette der ahme pro 1813. und 1814: RL TE 
——— ¶an Reſien aus der Superintendentur Angermuͤndess 64 — 4 
* 614. 3 Be für ‚den, Küfter Mafchke zu Graben und a — 
JZulin⸗ 


Ger ** Tuche band von 14358 Kontribus 
‚enten a ı Gr m 
ie 4 3) Beiträge * * Schullehrer Schröder zu Kieh J * 
* + bon 1435 Koutribuenten A ı Gr 69 ⸗19 Pe zur 


» 4) Beiträge für den Kanror Bolze zu Jerchel, Bartel. . 

t, >44 Reltwein, Präger zu Nunsdorf, Hartmann zu | 
— — Ehtiſtendorf, Hertel zu Naſſenheide und Caͤſar Ey 
au Boßborf von 1406 Mitgliedern aıo Gr... E65 ı ar — a 

Hierzu find aus der Loburgſchen Superinten, IEREIFEBEPR 

dentur von 16 Kontribuenten 6 Rthlr. 16, 1 

ruͤckſtaͤndi „geblieben. — J 

6) —— den Kuͤſter Kruͤger zu Seeluͤbbe udd —* 

MNanft zu Dechtow von 1421 Mitgliedern äa Or, 128 ER. ER me — 


Summe der- Einnahme; 887 fir. 18 de 18 — 


Ausgabe: — 
1) dem Kuͤſter ——— bo Rthtk. F 





by)» »  Geriimener zu Tucheband 60» 
- 3) dem Schullefrer Schtoͤder zu Kleh 100 + 
4) s Santor Bolze zu Serchel . 200 + 

6) + Küfler Sat zu Neitwen ..100 +» 

6) » » Dräger zu Nimsdorf . 100 ⸗ 

+ » Hartmann iu Chriftendorf 100 + 

) ⸗ Sertel zu Naſſenhe ide. b60⸗ 

9) + »  Köfar zu Bosborf ,. 100 + 

0) 4 ’ Bug zu Gerlübbe . 100% 

„).» , fe zu Dehtow 60 








= ins 


ide Bekpob:- 10.D »a Rıhle, 5 ©r. 7». 


Am ıBten Januar 1813. iſt der Schulichrer Koͤppen zu Damme, am 14ten 
bruar d. J. ber Küfter Hoffer zu Königeftäbe und, am 2often Mai-d. I. der Küs 
fter Menz zu Gollin abgebrannt; jeber hat aber ‚bie, Hälfte, feines 
Vermögens eingebüßt und fie haben daher eine Entſchaͤdigung von. 300 Rthlt. in 
allem aus der Soretaͤt zu erwarten, wozu ein jedes der jegt vorhandenen 1421 Mits 

leder ſechs Groſchen Kourant beizutragen hat, wie ſich aus dem fünftigen 
ſchluſſe ergeben wird, 


Die Herren Superintendenten und Prebiger werben biefen Beitrag einziehen 
amd wie gewoͤhnlich binnen 8 Wochen an die Hau s»Rolleftenkaffe einſenden . 


Potsdam, ben a6ten November 1814. 


Nach dem im Amtsblatte von 1813. Pag. 191. No. 131. bekannt gemachten No. 431. 
Ab ſchluß der Brandentſchaͤdigungs / Kollekte der Stadtſchullehret / Sozietaͤt, beitug Brandentihds 





Der Behand dd “2 Nıple, 47 Or. 10 Pf. bisuass’Spl 
Dazu die Einnahme pr. 3 re Ju Siabiſchul⸗ 

1) Hefte aus dir Juſpektion richswerder von Fi ichter -* 

ı8 Kontribnenten ä ra | Full 5, L ._ . A 9 ⸗ — ⸗— — G, r. } 

: 2) desgl. aus der reformirten Inſpeltion Frank Y > September. 
furth von 4 Kontriienten äh. — — e u 


3) An Beiträgen für die Stadtſchulle hrer zu Span „... . 
dau laut Verfügung vom 2often Julius 1813, 
Amtsblatt pag. 385 No. 231. von 289 Kom 
teiöuensen a ı Ahle. 8 Or. 0 mern, 
je 3 Summe der Sinnahme gg Nıkfr. 3 Gr. 10 Ph 


Davon abe 


a. dem Rektor Pliskowsky 160 Rthlr. 

b. : » Köonrektor Poppe I, er Be er 

c. + Kantor Winter 5 +» j 

d Schullehrer Preiß 76 + 6 ————— 


Bleibt Beſtand 24 Rrflr. ı Gr. 10 Pf. 


Später hat der Küfter Daberkow m uber durch gerichtliche Atteſte nachge⸗ 
wieſen, daß er ben sten Theil feines Dermögens burd) das Bombarbement und die 
Einäfcherung eines Thells der Stade verloren dat und in je joe iſt der Schul⸗ 
jehrer Mäfter; fm Joachtmsthal aber der Kantor Lindenberg und der Organiſt und 
Shulteprer Kiedebufch abgebramnt. Als Mitgliedern der Stadtſchullehrer „Brands 
»&ogierät gebüher, ihnen eine Ensfchädigung nad) dem Negiement 
vom ıdten Julius 1779 und zwar ; 
s) dem 


= m = 
y bem ie: Daberkow won" 37 Mehfe, Ya Br. 


Me een 


Lindenber 150 »—⸗4 
Nietkebu — 


Slezu trägt ein jeder der 290 Mitglieder ber Gozierät einen Thalet fechegegn f eg 
schen Kourant kei. Die Herrn Superintendeuten und Prediger werden a — 
trag von ben Seadtſchult hretn einziehen —*— — der Bilan gegen 
die von fhnen’zar teten Kottehtk eingefanbten Beieräge, en 6 Wochen“ 
Haupt» Kolleftenkaffe einfenben. 7 we dat ergo? 
Potsdam, den 16ten Nobember 1814. 


* 


* 4* 
5u2* 





No. S2. Rach einer Verfuͤgung des Koͤnigl. Minifterii des Innern ſollen die bei den 

—* det Satnifonbataillons ſtehenden Kompagnieführer,; da ‚fie. die Stellen der etatsmaͤßigen 

Kompagnier. Epargen eiunehmen und wirkliche Kompagniechefs find, ohne Unterſchled ob, fie 

fiber. .; Premier, ober-Stahsfapitains find, ben den wirklichen, Kompaguiechets: nad) Dem 

A Servisregulativ zuftehenden Serpis erhalten, welcheg dem betreffenden Gerpiöbe 
x. dorden zur Nachricht und Achtung befannt gemacht wird... ‚nt 


Potsdam, den 14ten November 1814.‘ 


No. 433. Mach det nunmehr erfolgten Eutfcheidung des Kern Staats kanglete Fürften 
grititipen: v. Hardenberg in. Betreff der fortwaͤhrenden Penſions⸗ und Gehaltszahlungen an 
fionen. die In dem legten Kriege roleder in ben aftiven Dienft gerretenen und an dem Kampfe 
M.590. perſonlich Theil genommenen penfionirten Dffiziere und my Militait der fonen, 
November. ſdil mach ber Beftimmung des Koͤnigl. Preuß. Departements für die Anvaliden won 

sten d. M. bei diefen Penfionszapfungen nad) folgender Norm verfahren werden. 
Zuförderft gift bie Zahlung uͤberhaupt hur von. folkhen —7— die nicht 
über Boo Rithir. jährlich betragen, ſo wie en jeht Ann" bis * 
— Sodann daben auf den Peuſionsempfang überall nur Diejenigen 
ndfofduen Auſptuch, die wirklich gegen Den Feind perfönlich gekämpft Haben. 
Ausgeſchloſſen find demnach: die beĩ den Trains, Lazarethen in den Depots, ober 
in. einer nicht belagerten Feſtung gedient haben, mit einem Worte, alle, Diejenigen, 
die entweder zur Sat der Nichtfombattanten gehören, oder bei Truppen Dlenten, 
die dem Feinde nicht gegenüberftanden. m . Pane m 
TER ſind ferner die, welche bei: fremden Truppen Dienfte genom⸗ 

men haben. —— — 





Aus, 


— 4 — 


Aus geſchloſſen find: enblich diejenigen Offiziere die · von dem: fruͤhern dalben 
Solde en in ben vollen Sold getretem find, weil hier nur von Veniionieren die 
Meder If und fie’ jeber Zeit! im: volle Atrivitaͤt wieder einzutreten verpflichser waren, 
Dagegen ift es billig und: gerecht, daß die Wittwen derjenigen Penfionfrten, 
die als Kombartanten iht Leben im Folge von Blefuren oder Anftrengungen geendet 
daben, bie Penfion bis zum Sterbetag ihres Gatten erhalten. 
Dies wird den betreffenden Behoͤrden md Öntereffenten zur Nachricht bekannt 
gemacht und legtere werden zugleich aufgefondert, ihre Berechtigung zum Penfionss 
pfange — Atteſte ihrer Konmandeurs oder vorgeſetzten Offiziere ber hieſigen 
eglerungekaſſe nachzuweiſen, worauf hiernaͤchſt Die Zahlung der Penſtonen die Bm 
ai c. gegen Quittung gelelfter werben wied. 
Was wegen der Penjionizten gift, gie nr. EN ber im Senuft dc, 
Beinen Gnadengehalts ftehenden Suvafiden. } 


und Der —— beider Regierungskaſſe mög! —— * 
— die anzufertlgenden Stuͤckrechnungen von den und Invali⸗ 
Gnaden halern vom ıften Junius bis ul. Dezember h. It nicht cher abge⸗ 
ren werben follen, bis bie in Rebe ſtehenden Zahlungen darin aufgenommen 
And. _ Morsdam, den ı7ten November söry. Bar 
— —⸗ — 
Es ſ zwar dem Feldmeſſerreglement vom often Aprif d. 3. gemäß, daß No, 454. 


‚den bei Aufnahme von Muͤhlen, Schleuſen und Bet rar Davaks ten 
Kondukteurs cin Thaler +6 Br. an Diäten. bewilligt: werbe; dieſer nat — * 
det aber nicht Anwendung, wenn den Kondukteurs lauge dauernde Baue zut 7 — 
ſicht anvertraut werden, weil fie in dieſem Fall ſich dkonomiſcher einrichten Fünnen P-. 897. 
und nicht zu ſolchen Ausgaben veranlaßt — * mit einem ſehr kurzen Auf⸗ Otteber, 
enthalt verbunden find. 

Indeſſen iſt vom Koͤnigl. iniſterio der Finanzen und des Handels unterm 
zoten Oktober c. genehmigt worden, daß den Kondufteurs für Die Auffiche bei an⸗ 
haltenden Bauen cin Thaler zwölf Groſchen Diären ——— werde. 


Hlernach haben die Baukondukteurs daher bei Anfertigung ber Eiqufbarkonen 
ſich hinfuͤhro zu achten. Potsdam, den 5ten November 1814. 


Ea iſt hoͤdern Orts feftgefeße: daß der Aufenthalt der franzoͤſiſchen und an N, 5, 
Derer Krirgögefandenetr in den Liesfeirigen Staaten, wenn fie einen: Erwerb nach? Per 
weifen fönnen, zu geftatten ſei und die Zeugniffe ber Ortsohrigfeiten dabei vorzügo gene. 
lich beruͤdſichtigt, unruhige Subjekte und ſolche, die ſich vom Betteln und Vaga- P- 817 

bon⸗ Neve mber. 
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bondiren naͤhren, aber uͤber bie Graͤnze gebracht werben mürfen. Das Bürgerrecht kann 
dergleichen Kriegsgefaugenen jedoch erſt nach einem dreijäprigeu Aufeuthalt erche ilt 
werden und die Qualififarion dazu bleibe unſerer Entſcheidung andeim geſtellt. 
Hiernach Haben. ſich ſaͤmmtliche Poltjeibehörben und Magiſtraͤte zu achten. 
Potsdam, den ıöten November 1814. 


Rn 


DPerfonalchronil, ; 


Der Prediger und Schufinfpefror Scharlau zu Wittſtock iſt zum Ober 
prebiger in Granfee beftellt umb ber Prediger Hertel in Werber als folcher zu 
ger Gr; und Niewend und der Kandidat Gucfhebauc als Rektor und 

antor 


* 


ee —— 
rer in en (4 zi@ae zu 
abjunft in Ductom beflärigr. — 


Det Zolleinnehmer Blankenburg zu Niederfinow iſt zum Athiſekontrolleur 
in Müllcofe, der Atziſekontrolleur Chifflard zu Granſee, und der Afjifeauffeßer 
Ho huh or ſt gu Greiffenberg zu Akzifefontrolleurs erfterer in Angermünde, letzterer 
in Suprenumerarius Buch mann und ber Thortſchreiber Chotz zu 
Brandenburg zu Akziſeaufſehern, erſterer in Perleberg, letzterer in Ludenmwalde und 
der Invallde Bögme zum Thorſchreiber in Npeinsberg beitelle. 

. Der Parochialſchullehrer Schlathau zu Berlin, der Schullchrer und Rüfter 
Schütgty zu Lichtenberg, Guperintendentur Lindow, und ber Schullehrer und 
Küfter Zunge zu Premölin, Guperintenbentut Perleberg, find gefiorben, 
EU —— 


Dermifhte Nachrichten. 


Geſchenke an Kirchen. 
Der verfhorbene Bürger und Spediteur Sodann Chriſtoph Juͤnger in 
Havelderg hat in feinem Teftamente der dortigen Gtadrficche ein Bermächenig von 
„Ein Hundert Thalern“ 


zur Errichtung eines neuen Altars ausgefeßt. 


Der Bürgermeiftee Wun ſch in Brandenburg, vormals In Puane, Bar 
ber Kirche des ietztern Orts zur Aufſtellung einer neuen Or \ 
re | g wen Drgel ein Geſcheul vom 
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Königlichen Kurmärkiſchen Regierung. 





— No. 48. ET 


Potsbam, bem »ten Dezember 1uU814. I 2 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Adniglichen Rurmaͤrkiſchen 
Regierung, 


Dark die allerhochſte Kahinetsordre vom ıBten Oltober 1800 iſt befohlen wow, No. 436. 
den, daß ein jeder” Zivilbeamte vor feiner Verheirathung entweder feiner kuͤnfti⸗ Erfordernife 
n Epefrau bei der allgemeinen Wirtwens Berpflegungsanflalt eine feinen Um⸗ —— 
ue augemeſſene Wite wenpenſion verſichern, oder beide Fünftige Eheleute auf Zieitoffsianı 
eine Wittwenpenfion aus Königlichen Kaſſen DBerziht leiften follen. ten du Ru: 

Diefer allerhochſten Beſtimmung gemäß, iſt jeder Zivilbeamte vor feiner Ders fehung der 
heirathung verpflichtet, dem Chef bes ihm vorgeſetzten Landeskollegii eutweder "Wittwen: 
machzuweiſen, daß er feine Frau in die Wittwenkaſſe eingekauft habe, oder demſel, ꝰenſionen. 
ben einen von ihm und feiner Braut, auch, wenn fie noch nicht majoremn ift, von; 
dem Vater oder Vormund berfelben, als mit einverftanden, unterfchriebenen Res 
vers, daß die Braut, wenn fie kuͤnftig als Wittwe zuruͤckblelben ſollte, auf Feine 
Penſion aus Königlichen Kaſſen Anſpruch mache, behufs der Erteilung des Er⸗ 
iaubnißſcheius zur Vetheirathung zu überreichen. 

Da jene Vorſchtift, in dem meiner Leitung auvertrauten Regierungs departe ! 
ment, bei den ausgeftellten Reverſen bisher oftmals nicht beobachtet worden, ſo 
feße ic) mich veranfaßt, felbige hierdurch zu erneuern. 

Potsdam, den 2bſten November 1814. 

2.4 - Der Präfident der Kurmärfifchen Regierung. won Baffewis. 

Da bie in. dem Patent wegen Abwendung ber Dlehfeuche vom aren April 1803... No, 437- 
$. 8. Cap. I. enthaltene Vorſchrift, daß Niemanden das Meifterrecht als. Schlaͤch⸗ Schlaͤchtet 
rer ertheilt werden foll, bevor er nicht eine Prüfung. vor dem Phyſikus beitanden, A, P- gich 
Dusch ‚das Gewerbpollzeiedikt vom 7tem September 1881, in welchem die Schlaͤch, Serembert 
ter nicht ſpeziell unter den gewerbtreibenden Perfouen aufgeführt find, welche eines “ 
polijeilichen Qualifikationsaiteſtes bebürfen, aufgehoben worden, fa bedarf es fors a 
Yan xXı hir 
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din der polizellichen Prüfung ber angehenden gdleiſcher zur Betreibung des Gewer⸗ 
bes, nach Beſtimmung des Koͤniglichen Miniſterii vom Siſten Auguſt cur., nicht 
mehr. Potsdam, den 14ten November 1814. 


No. 438. Nach der Beftimmung des Heren Finanzminiſters vom Suften Oftober c,; 
Zum Walten foll Hinfichts derjenigen Tuche, die aus der Fremde gegen den ermäßigten Erfaßzoll, 
oder zum zum MWalfen oder zum Färben. und Appretiren eingebracht und demnächft über 
Birden anb daffelbe Grenz, Zollamt, über welches fie gefommen find, wieder ausgeführt werben, 
aus der folgende Kontrolle ſtatt finden. 

Fremde eins Zuvörberft wird bemerkt, baf die zum Walken beftimmten. ‚mit keinem 
gehende  ‚befondern Bleie belegt werben, da Diefes in der Walke das, Tuch beſchaͤdigen würde. 
A Dagegen iſt über alle zu gedachtem Behuf eingehenden dergleichen Tuche von 
pi dem Afzifeamte des Orts ein genaues Negifter unter folgenden Rubrifen zu führen: 

15) faufende Nummer, = 

2) Darum des Eingangs aus dem Auslande, F 

3). Namen des Empfängers, = 

4) Ort, woher das Tuch zur Walfe, Farbe ober Appretur geſandt wird und 

Grenzeingangs Zollamt, 

5) Anzahl der eingegangenen Stuͤcke, 

6) Vermerk, ob ſolches fein, mittel ober orbinaires Tuch iſt, 

7) Datum der Wiederaus fuhr. . 
Außerdem haben bie Afzifeämter die Aelterleute des Tuchmachergewerts an 
dem berreffenden Drte von Zeis zu Zeit aufjufordern, befonders wenn fich etwa ein 
Verdacht ergiebt, folhe aus der Walfe zurüczufendende Tuche genau zu unterſu⸗ 
«en, und ihr Urcheil,darüber zu fällen, ob es auch fremde Tuche sind. . 

Die nur zur Farbe und Appretur eingehenden Tuche find mit einem beſondern 
Dieie, welches nicht fdyader, zumal wenn es an, und ein andered Stuͤck Zeug das 
rüber genäht wirb, zu verſehen, und darnach beim Ruͤckgang zu reviciren. 

ollten wie wohl nur felten zu erwartende Fälle eintreten, daß das Blei nadh 
ber Bearbeitung diefer Tuche fehlet, dann ift deren Prüfung, ob ſie fremder Fabri, 
fatur find, dem Uriheife der Aelterſeute und Schaumeifter bes Orts zu unterwerfen. 
Potsdam, den ıgten Movember 1414. nn | 


No. 439. Das Koͤnigl Finanzminiſter kum hat, befage Verfügung vom Sten Nevember d. 9, 

ERDE befchloffen, den tarifmäßigen Berrag des Erfoßzolles für crdinaires gruͤn ·s Gas 

N nn a.einen Thaler 12 Gr. den Zentner bis auf acht qute Grofchen vom Zentner zu 

= 2 ermäßigen. Porsdam, den 24ſten Movember 1814. 
oO. Os — 


—— Am 2iſten Auguſt v. J. iſt die Wittwe des verſtotbeuen Predigers Amen 


—* au Eh iſtindorf, Euperintendentur Zoſſen, während des Gnaderjahees, bei dem 
Beedle Vordringen der feindlichen Armee, abgebrandt und hat weit über die Hälfte ihres 
C 216, , Ders 
November. / 
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BWermögens verloren, der Prebiger Dreifing zu Stansborf, Guperintendencue 
Ein, hat am 2yiten März d. 3. mehr als bie Hälfte feines Vermögens Durch 
den Brand eingebüßt und der Prediger Siebold zu Blieſendorf, Superintendentur 
Meuftade Brandenburg, dat bei dem Brande am 2gften Maͤrz d. J. einen vollen 
Brandichaben erlitten. Dieſe drei Schäden möffen aus der Brandſchaden⸗Sozie⸗ 


tät der Prediger mit 1200 Thaler In allem bergütet werben, wozu ein jedes ber’ 


jetzt verdandenen 769 Mitglieder einen Taler vierzehn Grofchen Kourant beizu⸗ 
tragen dat. Die Herren Superintendenten und Prediger haben biefen Beitrag 
aufzubringen unb binnen 8 Wochen, wir gewöhnlich, am die Haupt, Kollektenfaffe 
einzufenden. 
Mach der Bekanntmachung vom aaften März v. I. fm Amtsblatt pag: 145. 
No. ııo. blieben aus der abgelegten Rechnung für den Prediger Schieferdecer 
zu Seferig an Beftande . a s ® i 40 Rthlre, 16 Gr. 6 Pf. 
Dazu neue Einnahme pro 1815 und 1814. 
1) an Reſten aus ben Superintendenturen Beeliß, 
Sriedrichswerber und Dom Havelber . 11 ui 
3) Beiträge für den Superintendenten Stöwe In 
Porsdam und Prediger Fleiſchfreſſer zu Tuche⸗ 
band, von 778 Intereffenten & 6 ©r. . AG + TR 
3) Beiträge für den Prediger Block zu Schönfeld 
von 776 Intereſſenten a ı2 Gr. . .” 
4) Beiträge für den Prediger Froſch zu Krahne 
- amd Prediger Schreckenderger zu. Boßdorf von 
769 Intereſſenten a u Rip. .  . 760 — — —* 
Summa ber Einnahme . 1405 + Para ar 
davon bie Ausgabe 
1). dem Heren Superintenbenten Stöme 700 Rtehlr. 





2) +» +  Drebiger Fleiſchfreſſe 100 + 
ZH) + 5 ;» » Bud . . 400 # 
4 ⸗ Ftoſch -. . 400⸗ 
6) + 


4 Schieckenberger 400 
1400 ⸗ — — ⸗— 
mithin Beſtand . 3 Rthlr. 4 Gr. 6Pf. 
welcher im naͤchſten Abſchluſſe In Rechnung gebracht werben wird. 
Potsdam, ben 16ten November 1814. Fr 





In mehreren Kiehnheiden ber Rurmark hat ſich Insbefondere bie, in bem Hen⸗ 
nertſchen Werfe über den Windbruch und Raupenfraß in den Königlichen Preu⸗ 
Fifchen Forften, Tabula IV. Fig. ı. abgebildete grüne Kiehnranpe, Phalena 

eometra piniaria, der Söhrenfpinner, mitunter in nicht unbebeutender Menge 


eingefunden, und dem Holze Hin und wieber an. bemerfbaren Schaden wmgefügt. 
“2 5 io, s 


No. 441. 
Kiehuraupe, 
F 90% 
November. 


Es iſt daher, vorzuͤglich von Selten der Forftämter alle mögliche Aufmerk⸗ 
ſamkelt auf bies fhädfiche Juſekt zu verwenden, und es find alte Mittel im Aus⸗ 
führung zu bringen; die deſſen Vertilgung möglichft bewuͤrken koͤnnen. J 

Da dieſe Raupe bereits am Ende bes vorigen, und zu Anfang bes gegenwaͤr⸗ 

tigen Monats die Bäume verlaffen, und unter dem Moofe in der Oberfläche der 
Erde, oft 2 Zoll tief, vorzüglih 2 Fuß weit um die Stämme herum ihr Winters 
lager bezogen hat, wm fich daſelbſt mit umter zur Puppe oder Kofon zu verwan⸗ 
deln; fo werben die Kurmaͤrkiſchen Forftämter Hiermit angemwiefen, unter genauer 
Beobachtung der Borfihriften in dem gedrucdten Zirfulare vom 3often November 
18:0 fofort in jedem Forftamte, ohne Unterſchied, es ſei mic jungen ober altem 
Hole beftanden, auf meßreren Stellen befonders an den Wurzeln der Stämme 
genau zu unterfinhen, ob ſich daſelbſt Raupen im Winterlager befinden: ſodann 
hä, wo begleichen bemerkt werden, die Kiehnnadeln und das Moos ſogleich durch 
die Unterthanen unter beftändiger guter Aufſicht, fo tief die Raupen liegen, aufs 
hacken, und fogleich in Saͤcken oder Lafen aus der Forſt ſchaffen/ nicht aber erſt 
in Haufen bringen, und einige Tage nachher, indem Die Raupen daraus wegges 
— ſind, abhohlen zu laſſen, welches bei geordneter ſtreuger Beſtrafung verbo⸗ 
ten bleibt. —— 

Auch wird empfohlen dergleichen Forſtoͤrter fo viel als thunlich mit Schwel⸗ 

nen betreiben zu laſſen, unb bie benachbarten Gemeinen dazu willig zu machen. 
Mit diefen wirffamen Mitteln it, nach) Maaßgabe der Norhwendigfeit und 
Witrerung, bis zur Mitte des Monats April fortzufagren. 

Die Oberforfimeifter und Forſtmeiſter werden bei ben Forffreuffionen vorzüg ⸗ 
Hd) genau unterfuchen, wie dieſe Borfehriften befolgt worden find, und wird ber 
hierunter Säumige zur Derantwortung gezogen. werden. 

Uebrigens werben auch ſaͤmmtliche Magifträte und Gutsbeſitzer hierdurch am 
ewiefen, in ihren mit Raupen befallenen Kiegufeiden bei.,:Bermeidung. : ftrenger 
hndung biefelben Moafregeln zur Ausführung bringen zu laffen. 

Potsdam, den often November 1814. a 
No. 442. Es fiheint als wenn mehrere Debenten ruͤckſtaͤndiger und Taufender Gefälle 
referichrine zweifelhaft find, welche Zahlungen fie ganz oder zum Theil in Treforfcheinen leiſten 
Bi Bert Fünnen und bei welchen Saptungen fie verpflüchtee find, einen Theil in die ſen Scheinen 
un einzuffefern. Mir Bezug auf das in den Öffentlichen Blärtern bekannt gemachte 
F. 619. Eift vom ten September d. 3. wird daher zur Vermeidung aller Irrungen fols 
Navmber, gendes befannt gemacht: , en - 
A. Nüdftände bis Trinitatis 1814 koͤnnen 


1) ganz in Treſorſcheinen berichtigt werden, menm fie entſtehen u 





a. von den zu eutrichtenden Grundſteuern, 
b. von Gewerbefleurn ; 
e. vonbent von ben einzelnen Kommunen zu zahlenden Betrage am Perfontenfteuer, 


=) zum dritten Theil im Treforicheinen, jedoch mur von bem Quanto nach Abzu 
. Ber reſtitenden Geldfumme,- — * u * 
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eg yo ſaͤmmttichen an die Domalnenaͤmter oder an andere Koͤnigl. Kaſſen zu 
sn entrichtenden baaren Abgabee... .. — 
b. desgleichen von Erb ud * ———— 
E von den Zeitpaͤcheee 
B. Auf laufende Gefälle von Trinitatis 1814 al 
) muß der dritte Theil in aa Mens eingelfefere werben: ° 
a. bei der Grundfteuer, wenn der Betrag 24 Rthlr. und meht iſt, 
b. bei der Gewerbefteuer, wenn ber Betrag 9 Rthlr. und mehr iſt, 
— 6, bei der Perfdnenfteuer. 14 Rn 
Zum Maasitab des zu entrichtenden Drittheils in Treforfcheinen wird bei ber 
Srunbfteuer der jährliche Steuerbetrag, bei ber Gewerbeſteuer ber halb» -⸗·⸗· 
jäpefiche Steuerbetrag und bei der Perfonenfteuer der jedesmalige Eutrich · : 
tuugstermin angenommen. ande ER —— 
2) kann der dritte Theil in Treſorſcheinen bezahlt werben, z £ 
a.. bei der Grundſteuer, wenn der Betrag unter, 24 Nthle. iſt, , — 
b. bei ber Gewerbeſteuer, wenn der Betrag unter .g Rehl. iſt. 
Durch vorſtehende Beſtimmung erhalten die Zahler, ſowohl ber ruͤckſtaͤndigen 
als der laufenden Gefaͤlle, eine große Beguͤnſtigung und wir hoffen daher, daß ein... 
jeden ſich auch beeifern wird, fo fihleunig als möglid) feine Schuld zu berichtigen. 
Uebrigens werben fämmtliche Kaffenoffizlanten, bei Androhung der Suspenfion und 4 
dem Befinden nach ber Kaffation, angerofefen die in Trefors und Thalerfheinen zu -: 
:pegaffenden Suinmen unter feiner Bedingung und für Feine Art von Aufgeld anders 
als in Trefor, und Thalerfcheinen anzunehmen. ' Potsdam, den 22. November 1814. 


Da jeder Steuerpflichtige ſhon durch die, feit Erſcheinung des Editts wegen No. 443. 
"Annahme "her Zreforfihjeine —2— — eich en und — Are 
ger Gefaͤlle, eingetrerenen Zahlungstermine, mun ſelbſt mit dem Brrräge bekannt der Treſor⸗ 
Hk, welchen er bei Abtragung ‚feiner Steuer in Trefors ober Thaferfcheinem zu ſcheine. 
zahlen ‚verpflichtet und berechtigt iſt / ſo kaun derſelbe wegen biefes- an F.1375; 
Sreförfcheinen niche mehr in- Verlegenheit kommen, indem er ſich folchen felbit bei — 
Zeiten aus den ihm nahe belegenen Staͤdten anſchaffen kann. Es werden daher, 
«wach der Beſtimmung des Herrn Finauzminiſters, Die zur Abhelfung dieſer Verle⸗ “ 
gendheit estichteten Spezialdepots hierdurch aufgehoben, und muß jeher Steuer . 

flichtige num ſelbſt ſeinen Bedarf, an Treforfcheigen ſich anſchaffen und.-bei Zah⸗ 
ng kan Steuery ‚oder rücdtändigen Gefälle gleich mit zur Stelle bt iugen · 

- ‚Die Begünikigung. einen Theil feiner Steuern oder ruͤckſaaͤndigen Gefaͤlle in 
Treforſcheinen abtragen zu können, verfhaftt einem jeden Zadler noch Immer einen 
reellen Bortheit, Indem, da bie Zreſorſcheine in Berlin und andern großen Städten 
noch nicht den vollen Asch haben, ein jeder Zahlen ſeine Steuern mit ine: ge⸗ 
ringern Summe in baagem Gelbe entrichten kann. ml 

Porebam, den. 2afgn, Danpembeg 1814.. * an ee 


de 





. 


Komitat se u * 24 Mit 


’ 
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No. 444.Mit Dep es die, wegen Einreihung der ‚vorgefheiebenen Nachwelfungen 
Betreide Aus her die Gktreide Aus und Einfuhr, unter No. 259. des Amtsblatts erlaffene 
and Einfuhr. Berordnung vom zoften Julius d. 3. werden die Grenz + Zollämter hierdurch ans 
+ rd gerviefen, zurllebereinftimmung mit ben Kalenderjahren, künftig vorgedachte Nachs 
vendet · Jeiſungen ftets den iſten Januar, iſten Mai und ıften September. jeden Jahres 
“ einzufenden, und ſich bei ı Rthlr. Strafe dergeſtalt einzurichten, daß diefelben jes 
derzeit am Bten ber genannten Monate hier eingegangen find, z 
Potsdam, ben ıdten November 1814. 

No. 445. Saͤmmtliche bei uns angeftellte Baufondufteurs und Felbmeffer werben ange, 
Kegierunger wieſen/ bis zum Schluß des ſetzt laufenden Jahres anzuzeigen, mo fie. fid) gegens 
fondutteus, ysärcig anfpaften,. wo ihr beitimmier Wognjig Ih und womit fie beſchaͤftigt find. 
— Wer von denſelben ſich bis dahin nicht meldet, von dem wird angenommen werben, 
daß er vorläufig in Feiner Gefchäftsverbindung mit der unterzeichneten Behörde ſteht. 

0 446 Potsdam, dem 20ſten November 1514. Li ie 
emuneras ’ 


ion ber Sämntlihe Magifträte, welche nody mit Einforberung ber Beiträge zur Remus 
Ridtifäen neration. dee Herrn Nrpräfentanten der Kurmärtfehen Staͤdte in Rüdftand find, 
Nationalses werden mit Bezug auf die Bekanntmachung im Amtsblatt No. 162. erinnert, bins 
präfentanten - nen acht Tagen diefen Ruͤckſtand bei Bermetdung ber exekutlviſchen Deltrelbung eins 
—— zuſenden. Potsdam, den 2äften Movember 18314. —B— 
N "  Beiber gegenwörtigen Bafanyder Stadrpänfifarezuenzen, Angermünde, S 

0- 447° urg and Gürftenwalde werden Aerzte, welche eine Diefer Stellen zu überuefmen 
P. 657. wünfchen, aufgefordert, die zu ihrer Anftellung erforderlichen Qualififationsatteite: 
Stovemnber, der Polizedeputation der Königl. Rurmärkifchen Regierung, einzureichen. 

Auch befindet ſich in ber nafe an 4000 Einwohner zäßlenden Stabt Lucken⸗ 
walde gegenwärtig fein. Arzt, Daher qualifizierte Doctores medicinae zu dem nicht 
unvortheilhaften Etabliffement dafelbjt aufgefordert werben, 
MPolsdam, den 24jten November 1814. i 


Bekanntmachungen der Aöniglichen Abgabendireftion für die Zaupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Berlin. e ** 
" Auf die Berfügung des Herrn Finanzmintfters vom 2Bften Dftober v J. wer, 
e ——— den für die Königl. Provinzen zwiſchen der Elbe und Weſer eigne Sorten ſowohl 
pie ftranzoſiſcher als deutſcher Spielkarten gefereigt, die ausfihließlic nur in diefen Pros 
binzen zum Gebrauch debitirt werden follen, in den übrigen Königl. Provinzen dieſ⸗ 
feics der Elbe aber bei einem Thaler Strafe fhr jedes Epiel verboten find: Zum linter- 
ſchiede von dem in letztern Provinzen erlaubten Karten führen jene Karten ſtatt des 
rothen Farbeftempels einen dergfeichen 
blauen "Stempel 
gleicy denen Karten, reiche für den Debit jenfeits der Wefer geferrige werden. 
Dem Publikum wird foldjes im Derfolg des Norififatortt von 22ften Aulius d. J. 
hlermit befannt gemacht, Berlin, den Bten-Movember’ısi. * 


(Hierbei ein Extrablatt.) 





et 


Ertra-Blatt . 
asſten Stüd des Amts ⸗Blatts ber Koͤnigl. Kurmaͤtk. Regierung. 


Die kürzlich twegeh’ verubten Diebſtahla mit Stechbtiefen verfolgte‘ Dienft, 
magb, Wilpelmine Melchert, heißt, wle jetzt ausgemicrelt worhen, elgentlich 


ni ee 
Berlin, den ‚gten November 1814. 
König. Staatsrat und Polizetpräfibent. 
we Le Soq. 





Die beiden Armen Friedrich Wellanbt und Friedrich Ofterwalbt, welche 
unten naͤher bezeichner werden, haben Gelegenheit gefunden, forben aus ber hiefis 
gen Anftalt heimlich zu entweichen. 

Alle und jede refp. Zivil- und Militairobrigfeiten werben hiermit bienftergebenft 
erſucht, auf diefelben genau vigiliten und ſolche im etwanigen Betretungsfalle gegen 
Erſtattung ber Koiten an uns abliefern laſſen zu wollen. 


Brandenburg, den ı6ten November 1814. 
Koͤnigl. Anfpeftion bes Land, Armenhauſes. 


Signalement. 
1) Friedrich Wellandt, ein angeblich entlaffener Lanbwehrmann des Atem 


No, 56. 


No. 36. 


Dftvreuß. Landwehr Anfant:riereaiments, aus Ahlom bei Strausberg gebürtig, . 


30 Jahr alt, 5 Fuß 33 Zoll groß, hat braume Haare, braune Augenbraunen, 
be deckre Stirn, baue Augen, ſtumofe Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn, 
volles Geſicht, und gefunde Geſichtsfarbe. 

2) Frie⸗ 


* * 


2) Friedrich Dfterwalbt; ein Maurergefel, aus Sina im Meflenburgs 
ſchen gebürtig, 22 Jahr alty' 5 Fuß-6z Zoll gtoß hat b Haare, blonde Aus 
genbraunen, bedeckte Stirn, graue Augen, gewößnlichen Mund und Nafe, rundes 
Kinn, länglichtes Geficht, gefunde Gefichtsfarbe und iſt fommerfprofig. 


Beide find bei ihrer Entweihung mit ber ‚gewöhnlichen Aufl kleldung, ‚des 
fteßend in einer grau cuchenen fangen Jacke, grauen —— ollenen —ã— 
pfen und Pantoffeln bekleidet gewefen. 





Der im Amtsblatt sub No. 52. unterm: agften Dftoßer c. mit —— 
verfolgte Cuecht Eht iſt lan Wolf aus Sranyom. iſt eingebracht. 4 WE 
kr Doms Havelbers, den roſten November 1814. | 9. 2 
— Von Rouigemartſche Patt hmonlalgerichte zu u Bet; 

Kupimeyer 


* 
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— “amt. But: 2 


fiad N 


———— auendetiſchen Kesierung, 





une (2 TER TER 2. 
— — “No. 49. —ñ 1 am Tel 


in neoan ct tg we 






Dorsdam, ben gren. Desember re He 


Versronigen und Ariane ge onthichen — — 
> egieru in wre 


D. bas u dem! ifien Januar 1815. efutretenibe neue Etate jahr eine Abaͤnde⸗ No. 448. 
- zung der Termine, innerhalb welcher bie nebenrubtizirten Liguidatföhien blsher Nie derin⸗ 
eingereicht werben müffen, / nothwendig macht; fo wird Hieemic vörgefcheieben n: — 


mpel und 
L, daß die Liquidationen ber niebergufchlagenben Stempel am Bien Yufins jedes —* 
laufenden und am 1bten Januar * folgenden Kalenber ⸗ und Eratsjahres; A. 3 
n. Die uree —— -25. unb x 
; der Rüffeufeichr vom bien September 1811, am 15 Aprit, 35 Julius 
Sten Oftober des laufenden und’ am 1Sten Januar des re Kaleu⸗ 
ber, und ) Etatejahres bier eingereicht fein ‚müffen. 


je, Tepmine werden * der feel a 

Ku Qanasahihh Tai und der re n Suterimgpäfle vorgefi — 

In der Form und der Juſtiß den, ne Die bis⸗ 
herigen ee nicht 

>. Banttediefe ft auch ſchon Für das Tonfende- eidejaße, isn bl⸗ 

Sıften Tee J neh; gufs Reine kommt,ſo 5. 

zu I. der Monat De Bir 2, noch mit in daB eg — 

gu U. und TIL. — e Aa aletties für das zweite Ohtartal 1814 ftarr, md werden 
daher Die Litſuidationen zum Pören ae, erwartetz=odt im Falle 
ſolche ort eicgereicht” feih ſollten, F * Nachtrag fir den Monat 
Dane er DI’ zum "röter Januar‘. J — 2 


Poraban, den. 'ıften Begember 1814 ‘ Re se 
x — . en — 3 * — 


* 
ya t 

FRE "7 3 
ar > 
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No. 449. Da mit Ablauf des, Mondts — 2228 echnungsjahr geſchloſſen 
—— werden ſoll, fo iſt ed dringend nothig, daß auch in dem Zeitraum vom 
og 623 ıften Junius bis zum Zıften Dezember d. 2. fälligen men und Ausgaben 
Mavmper, Or Ablauf dieſes Jahres erhoben und berechnet werden. 

\ 


* Es wird demnach folgendes feſtgeſetzt und zur rn K 
149 Saͤmmtliche Steuer⸗ —E eh flichtige muͤſſen — 
bis Ende A d. an "5 len Dre en; 
2) Die bie Dezember d Gehalte, D tie, Panhanen, arte 
une und —— auf-unfere Kafl 
abſten Dezember b. I. er hoben — * und — — 
— —— —— und Kar en dahin mit zu wirfen, Zube 


io t werben. 


und- Domalnenbeamte m müffen ihre 
efälle für- gedachten Zeitraum ſpaͤteſtens bis zum * vg f 3 
s Hauptkaſſe Abtiefern mi nd. —* mit derfeiben Wegen D 4 
keifteren Zahlungen vollſtaͤndig berech ee a * —— allet Bi 
—— ſchuͤſſen, fie mögen in eratsmäßigen n bejtehen ober ? 
“rn, gelben, von der Regierungs + Hauptkaffe nicht mehr Shah wehen Br 
| bei uns befonders nachgefucht werden muß. Ra Can 012) 
eng 5 Kaffe und ein jeder Domainenbeam’e ** im Unterka fall 
5 — der Fer Beftimmung in eine Ordnungsitrafe von 2 Thaler, —8 
er Die Regierun —— haben wir angewieſen uns ben ıöten — 
k. Jdiejenigen Kaſſen und Beamten anguzeigen, welche ſich mit derſelben nicht 
solftändig berechnet haben, und wird dann gegem ‚Die Säummigen wiche, wur Die 
angedrohte Strafe unausbleiblich vollzogen, fonbern es werben auch Biefetben 
fofort durch Erefurion dazu angebalten werden. 
4) Die Rechnungen für die 7 Monate vom ıften Junius bis Ende —— * 
" miülfen mit dem Ablauf des Mohars'Fchtuar t. J BES —— 
zur Abnahme bei ums eingtreicht werden. 
Potsdam, ben agflen November 1814. nu zog, 200 a j 
—— —⸗ — 2 ap} 35 
No. 450. ..' Der D urchfehnitteprels von dem im Monat November d. 9. auf Martte 
Getreide: und ZU Derlin ** Getreide und Rauhfutter bat in Zzitel betragen; * 


—* 1) des Scheffels Weitzen +. 2 Nihle..ı4 Gr. Fe; 
EEE er ee ur A 
Fra BE Or 
Dresinber. } 4) — er Eleine Gerſte li 6; 1 ei 7 T” m 
6) — fer PETE — be 1.2: 
6 — — rbfen ‘  » 1 — 20 — _ F 
: „ RN ı u aka 


_ en - 1 — 
xa Die 


\) 


für des Quart Dier ud Jet 


f} 1 ‚&. — —E 
—S * Bra atwein Tr r Li — 5 — * 
In zit SE 3 
i pousbam, den Sten ——* 18 ne J 
—ñ— — 
"Da außer ben Aerzten und Wundaͤrzten auch — — NEM "No. 481. 


Schupblatteen dur) die Jchpfung —— es aber ** and nds — 


‚ia der 
—⏑⏑———— dh mie en © Scuspodenim, FaUH 
pfung. befchäftigeh, aufgefordert, Ju Befdrderuug des 'allgemeinen‘‘ "Beiten bie 

Summe der von ——— Ehuspodenimpfungen dem Phyſſckus Des Kret⸗ 

Bun melchens fie wohnen; mitu dem ⸗ Abladif eines jeden Jahres anjuzelgen und 

gu. bemerfew, wie hielt ‚ber von ifmen angeflellien Schuspotehlmpfungen 

—— * gemefen, wie vieie wochme⸗ ft find: unb..o5 und wie Ju 

Alle oder fonftige: Rranffeiten fid) am zum f der Schugpoden dinzugefellt 

haben. : ‚wird —— uns Wundaͤrzten zur ſtrengſten Pflicht ger 
macht; bie: ihrer Impflinge mit. obigen Bemertungen ı mit Ablauf eines jeben 
Jahres ‚Daß Mn 


Dorsdan; Sen a8ften Rovener sie — dur 


Den Anpalt dern Airsbları- vom Zapır 1811. Stuͤck J "Ro. 2. enchaftts No. 452. 
nen Verordnung, bringen wir zu ug Befolgung in Erinugnung, beſtubers Berichte und 
müffen wir bie mehrere Beachtung der Beitimmung-sub- Mo. 8. gegen bie ang; Borkelungen 
haͤufigſten rn een empfeblen: he nemlic) mehrere von einander ganz wepr, —— 

iehene Gegenſt aͤnde in einem Betichte ober Vorſtellung nicht vorgetragen werden, 
dur ſeu ſondern zur —e der Regitraturführung über jeden Wen; Bon. 
e Die ee pabı on-00 9 6 b Schrei hie anbrärte- 
findet. al ngaben un ben an die l 
> und andere der. Konigl. —e— Regierung. fubordlairce —— 


Dorada, den ‚aöfen November 1814. DE DEE Ai 
©; * "! 3a” —— — n* 

Behufs der Aufnapıne der ſtatiſtiſchen —— pro 1844 ſind den Lands. 
wäthen,: Polizelbivefcoren und: ben Magtiträten ber größern Sto übte ‚er: Provinz, — 
die erforberliche: Anzahl meuer Schemata der groͤßen Art zugefertigt worden, in Tabellen. 
welchen die Orts⸗ und ———— zu see bfe fleinern P. 253. 
Bilier zum 


— 7 > Bu 


zum Gebrauch auf 5 Fahre eingerichteten Schemata, le bie vaut⸗ bereits 

in Händen häben, dienen zufammenzuftellen find. t und! — 
Diejenigen Magifträte, welche diesmal Feine Schemato.erfalten Süßen, finb-tm 

„Stande mit den pro 1812 erhaltenen, ſowohl der kleineren als größeren Ärt, auch 

Diesmal noch auszufommen. Sie haben ı a. et dad Hauptreſultat der neuen 


Aufnahme in die für das vorhergehende Jahr ereichte und wieder —2 
eo . sen Tabelle, ‚ihrer Stadt einzutragen, und force. ſodann twieder einzureichen und 
mr. gi der KFoige von ‚demiLinterfchichrber Schemata in: der alceıt und neuen Auf⸗ 


—* lage geſagt worden, if für. ſie zur Zeit noch ohne Interefle: su 0 win wu 

—— —— 
dr Ms: 651.) init aller erforberfihem Sorgfakeuib 
Pünktlichkeit zu Tuner nee Hanpttableau ihrer reſp. Kreiſe und Staͤdte bis 
zum Februar k. Bi, bei e —— wei ne 5 Tpalern, hierher einzureichen: 


I wird für Diejenigen: Schemata der groͤßern Art 
erhalten daben bemertt,-d einige Veränderungen 
find, ar ‚Ganzen "bie Mngal ber: Kolontennsaner5ßi' 
Nichts deſto wenlger koͤnnen jedoch die — — * 


Schema der alten Auflage geſchehen, nur muͤſſen 
in! dem pe a Kane eh = einander zuvor in Ueberein ⸗ 












ſtimmung gebracht werden; im Verw und Unrichtigkeiten zu verfüten. Zur 
Erleichterung dieſer Arbeit, folgt hier eichung der alten und neuen Auflage: 
Altes Schema. * eo. Altes ed a. Meues er rn 
Rubrik brik Rubrit eure‘ 
2077 79 bleibe unver, — — 202 — 248. 
aͤudert 24 sun. 2er ZT 
ae  Derr s f —V 2, a are or el en 
- x 86 — 03 *38 DE zenmad "Zahl ken; 3ld Sisi 
’e og fälr weg: (Eu u rn 1 GE ei den Stärf, u Pu⸗ um 
95 — 108. Yu1 88 — aor. ! a7 derfabr. veraͤndert in 52 Produkt 
209 fällt weg; ı 7 ungürtumsinighr” 73 > Puderfab 
110 — ı85. 302 — 177 pr dor Indus 
= fallt weg. nr au er Zazrdıı ra en — 
ee Ram ⸗· * 
18% faͤllt weg. oezogen in gr 294 e 
189 — 209 179 — 199. 217 he urWollel 
2104. 211 Naut weg. 317 —SzoBesgl in — —— n 
ua. 7'212 — 295 zuſammen⸗ auf: 
Es eu. st "Zoo after Deimägt 3er Sꝛꝛ deꝛghin 296 
gr — a201i Produkt derſelb/ stm 
— BERNER 323: _ E30 biegt. 11.297 [N 











‚Altes Schema. | 2— Sqema. Meues 
Rudrie Rubel; ur Eu Kt m 
3351 — 335 jufammen ‚er 24.40 ——— 
gezogen db +’ für teumwollent ‚geogalir m Hallo Br —*8* 

N HERAB —E 341897737 37H le bulgzap” ats ex 878:879. und“ J 
BB , — Zug a tere —— 

— rer ih sr. — 580 Geflänbiges Ser, 
gezogen in BSoo fuͤr leinene Zeug EDIT u. final der Schauſpie⸗ 


538 — 347." U Gong 517 ie 


348 fällt weg. atn —X A aerra — iergeſellſchaften. 
ni ‚goatd vr 4 Lepiüg 


Arnd u Ar Be 


849 + 360. r Fi mal.) >72 es “ ls cha arte ta * 
361 u Go Fe: an ee 20 m Ba. — ‚wo 
865 — 379..B329 — 539. .fasẽ faͤut weg ©: ** * 
880 u. Ssi fälle weg: ern hn — ——8 

28 2.dJa 


388 W389 faͤllt weg. npartacaus Mei MR nanbın. BB; 35) RE ©) 

. i * — weg. Ur ——— I, 1 FR Aid ı u 
— Pr —— —* 
gezogen in > ı fälle worg- ee er ’E 
06. —— A Ba. nn a ned 1a ⏑ 3. »22 >78 Fate 
Be 3 ßö. ν Iaaut weg... 14 ne rend une; 
zoamirgaa zuſamen m. DI nina bi 1444 ur Ve 

gejogen in . . 356 incl. Mebdailleurs. 446 fällt wegmarälk ic lud and ya 


403 — 421. 857 — 375. 446. Si —— X 
422 ſiehe 402. 447 faͤllt weg. ⸗ 
425. 376. 448 > 478. : 390 — mai 


Zu denjenigen Datis > ibelchen bie? Atziſeaͤmcer meh: 36; ber obige n Ins 
firuftion für die ſtatiſtiſche —— zu liefern Haben und um deren Mit 
qu ctquiriven ſind kommt von jetzt an atſo le — das jaͤhrliche Prodäft der 
Dehmipfen und der Scuttke⸗ und Puderfabriten Die Zufammengiehung der Ru 
brifen des alten Schema son den Ge iſt geſchehen/ um Die bisher 
gyaufig bemerkten Mihverſtaͤndniſſe ir bermatvand md: wicht zu Werstelfäktigiungs, 
Fehlern Veranlaſſung yurgeden," in foren ein Webetſtuhl Ah Sein eum Jahre zu mehr 
reren Arten Zeug gebraucht werben Fahr Da mun 'ziwden Spestafanfnafinen Die 
len Schemata noche in Gebtauch bleiben ſo muß forgfüftig dadin geſehen werden, 
Daß dergleichen Bervielfähtzungsfebter‘ —— ade: das — 
Schema überträgen‘ werden. T weleds — 

Obgleich die Rudriken 348, 389 —— ag A alten Sche ma 
weggelaffen find, fo duͤrfen doch dieſe und — Gewerbe und Fabriken, deren 
Benennungen nicht in dem Form rem, da wo fie vorfommen, niche 


un · 


— “ — 


—“ adern müſſen in dem Anfang zuetärt gen Tabelle ſpeziel 
mit Aw Plmemen erg ' —e— 46. der | 


dachten InftruftionBezug 
Endlich) wird allen mit Aufnahme | ber 


drden ubeihanpt; insbefon ber de 
Sorgfalt und —— wie) 
haben bei an platte 















a RMeſu be der ‚oe .. 
Ruͤbriken 21 — 40, 68 — 62, 74 — 79 
, 21 — 40,168: — 6 ı 74 — ru 


zu —* ern mer Biehlabellen —— in einig 

deren Behörden ſich durch rühmliche Sorgfalt bei der Aufnahme « N N 

fit, drucen zu faffen umdojeber/Ortäbepörbe ein Exemplar zur Au 

Arteftarfon zuzufertigen. Um biefe — zugleich zut Nepar 
ruck 


ſpanns brauchbar zu machen, ſinde bein die Ruͤbriken 194 und 197 
alten, oder die. Mübrifen 184 und 187 des neuen Schema ‚In der Art zu verbop 
peln, daß bei den Pferben- vr IM)? nee rreee — 

a. bie Zugpferde und ‚dr, BEE re 7 

b. die Reirpferde; srl Se f CH Hay 
bei den. Ochſen aber: era — Ban, Are * 












a. die Zugochſen und 


"b. Die! anfier ben Zugechfem etwa vochandenen MaflochfemyT 1:0 17 






unterſchieden werden. Ga mond mi“ ! 5 5 Kimi sd n 
Mir fordere die.Wreisbirefrpren ambLandrärße, auf / auf den € 
Spexiallifteu ;- dazımoo ſich Unrichtigkeiten vermuthen faffen, fleißige N: 








zu veranftalcen und bei, beſtaͤtigter llarichtiglele Die ſchuldigen Beamten, € 
in die Koften der Neviiiom zumehmen.-- Daffelbe werden wir nach demllmif 
vom hier aus hun und Bon Zeit zu Zeit und aus verſchiedenen Kreifen, niche mu 
die ortſchaftlichen Zuſammenſtellungen des-ganyem Kreifes ſelbſt, ſondern die S 
zialliften eingelner Orte einfordern/ ‚um danach zu beurtheilen/ in wiefer 
direfroren und Landraͤthe ſelbſt an den lichen A 
moglichſten Richtigſtellung der ſtatiſchen Tabellen nicht fehlen 


Porebam, ben atei? Dezempet' iBr ge Br F 
43 — — —— : IR ” mi R seid a 
Be 










‘ 


Be = — 445 — 
Behufs Ber’ Aufnahme der —— Sage: 1814) be No. 464. 







jeden * —— ae andeburgs von der 
—e——— ber Formulare zur — ng · 
—8 — — Bu. —* FEST: BER DAR, 
fer⸗ 
des; 
‚often - 
au Pie ZIETHIArUE g, vom 
a enftlichfte aufgufordern, fich 
—— tee 
liſten/ hiet — über * Unrichtig⸗ 
keit ernſtli geahndet 1et werden — ol * ude 13 — 
Eben fo find die‘ irten unb of Gemei⸗ 
nen, —** ade; und effjeidirektoten 
—— wegen Sg eu worden, 
und wird von fämmtlichen — hung. er Popular 


— zum iſten Febr ch 2 bei 5) = Kat 
en den dm. — 26 ug) dh 


= ' ee 
;% — unter de Pferden | vor, No. 455. 
A ——— A ser —— ernste Pe 


Pictbebriiger umd Noßpändiery fo wie durch Unfenfitnig: BE hl hate. 22 
get, ſo wird —— Pier, 
duich feſtgeſetzt, und fämılichen Po sur ß die Bes 
——F— 

er L ? ver; 
ne WDrte «DalfjihRg änte oniber Rras —— 
Hot alles Zuſammenſpannens und Austreibens deffelben * an⸗ 

Pferden ich u euthalten imma d S.3 In su cl 


” #: * Dias In dran Ballet m Dale wa fen don Eu 
anfen re rt n rem [4 richt 
— — — Wald 


in 2 ges“ » 
— und Geraͤthe, Ebner; "Rippen, Mapfen, Stelempeug ut w. 
mic heißer Lauge forafäftig zu reinigen, und die Scälle mie Kafbzu überhüchen. 
a rn letztern Falle mit dem rogfränten\zifanmmengeftandenen Pferde miüffen 
als verhächtig feparies, mit eigenem Staügerärpeverfehen, und — * 
Im ) Kaflen 


39 Img rer 
lien ade na 
ee igenthum 


ECT *3 —— 
—XX eiges an einer Herb ö Mk 
5: — 8 2 len Rt 

1 An bnet.ift, au 









—* Ph hr 
— I ea gern 
5 BI J 8* 
"fen, m in BE “ * hub... 
Br Da die: Noßfranffeit —— urch Die Pferde ber 
u Pfenbeverleiger —— —*5*— re —2* die auf dieſe ir bes 
ſonderes Augenmerk zu richten, und öfter Reviſionen PH: 
unvermuthet bei ifnen vornehmen zu en nAnen * >» like ah 


s Kin iz Ale Mei die fee re * 
REN der — Lira Mi PN 2 


4 nos wm % 


9) * die Verbreitung der Rohkrantheit Durch) infijirte Keippen,  Naufeny Eimer 


und Ställe in den ——— moͤglichſt zu verhuͤten/ wird es den Gaſt ⸗ 
* wirthen, Kruͤgern und Ausſpaͤnnern zur Pflicht gemacht, aut di die se ihnen ums 
OR terzubriugenden Pferdes ein genaues Yugenmerfizwtichten, und —— 
— —— sl aueh vielmeht der: 
an. Im’ güglichiven. deſſen auch das bereits umcer —33 
Tu Mark au0 ante me dc wafpen Bir — Aare 

E wen und Waſſereimer in ihren Staͤllen mit — 58 
Thalern fuͤr jeden Una —— — ———— 
+ ben haben Su rer ‚Stätl auf 
Aintetſuchung Dein 


u merkıgi richten und in Dem 1 0 gang un — 







Meau⸗ —* Mein schick or red 
—* — DAN Die zu 
— ——— 


* uuterſuchenngus unde mic dem Todten Bit ls rotztraick 
mie mit der Sevaration der verdaͤchtigen aud mit dem⸗ 
MWaaren undades Sielenjeuges zu vrrfabhten: anlühoıo) spun 
Fuͤr die Abhaltung der zu die fem Behrf; ſo⸗ wie biuſichts der en) 7; und 8. 
m? guge erdueten Rewißonen, werden vefp bie Polizeidirektoren und Laudraͤthe ver, 
sad (d ant 
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= 2 antteortlich gemacht, welche legtere auch bie Magiſtraͤte und Obrigkeicen ihres 

» Reeifes Eonteolliren, und fo wie die Polizelbireftoren, in erheblichen Fällen an 

"uns berichten müſſen. 

:-24) Mer dieſen polizellichen Anorbuungen zuwider handelt, und durch Nichtbe⸗ 
folgung derſelben die weitere Verbreitung ber Krankheit veranlaßt, verfült in 
Diejemige Strafe, welche das Allgemeine Landrecht Zheil IL. Tit. 20. $. 1606. 
1507. vorfchreibt, und hat demnach) ſechsmonatliche bis zehnjaͤht ige Zuchthaus» 
oder Feſtungsſtrafe verwirkt. 

12) Damlt ſich Niemand mit gaͤnzlicher Unkenntniß ber Rotzkrankheit entſchuldi⸗ 
gen moͤge, wird nachſtehende Beſchreibung bes Verlaufs und ber charakte⸗ 
siftifchen Kennzeichen berfelben, befannt gemacht. 

Potsdam, ben 2aſten Oktober 1814. 


Der Rotz der Pferde, Eſel und Maulthiere iſt eine anſteckende Krankheit, 
welche Hauptfächlich Die Schleimhaut, der Stirn und Kinnbackenhoͤhlen und die lym⸗ 
pbatifchen Drüfen im Keßlgange befälle, von ba auch auf. die Lungen, bie Ein, 

eneide des Unterleibes und das Inmphatifche Syſtem verbreitet und felöft dem 
Blure eine anſteckende Eigenfchaft mittheilt, übrigens mic der Wurmkrankheit eis 


benes Futter; übernräßige Arbeit, Hunger, anderer Seits aber auch zu ſtark naͤh⸗ 
vendes Futter bei zumeniger ig, Fan dies Uebel auch ohne Auſteckung der, 
vworbringen. Auch fann der 6 e oder Kropf der Pferde, bei eis 


Kaufe feeffen und aus einem Gefchter getränft werben. Ü 


Die Kennzeichen der Rotzkraukheit find: 

) Ausfluß eines welßfarbigen, grauen ober gelblich grünen Eiters ſpaͤterhin 
auch einer grünen, gelben oder braun gefärbten Jauche aus einem Nafenloche, 
der um daffelbe eine Harte Krufte oder Rinde bilder umd ſich im Waſſer voll⸗ 
kommen auflößt. 

9) Die Gegenwart der befonbern nur biefer Kranffeit eigenen Geſchwuͤrchen ober 
Chancres In der Nafenhöple , die anfangs in Geſtalt weißer Bläschen in ber 
Größe eines Hirſekorus entſtehen und aufplagen, dann aber fich vergrößern, 
einen etwas erhabenen rothen Nand und einen weißfarbigen ſcheckigen Grund 
Haben, die Schleimhaut der Nafe, bie Knochenhaut und zufege ſelbſt die Nas 
fenbeine verzehren. Die Schleimhaut der Nafe ſieht dabei hochroth ans ober 
bleifarbig und blaß. 

5x 5) Un⸗ 


— A — 


35 Unſchmer hafte und glatte Verhaͤrtuͤng und Sf wulſt der Drüfe des Kehl⸗ 
sonne auf berfefben Seite, wo das Rafenford 7*— wobei die Druͤſe Pr 
am Kuochen anliegt und das Auge diefer Seite chränt. 


Dabei iſt das Pferd anſchelnend wohl, ohne Huften und Fieber, es ſei 
denn, daß die Anſteckung ein jüngeres Pferd trifft, welches noch nicht ges 
uns * ug in dieſem Falle vom heftigen, meiftens fehnell tödlichen Fieber 
J en * ö - z Mi < 


Geht die Krankheit nad) ihrer gewoͤhnlich langen Dauer zu Ende, fo mas 
gern bie Pferbe ab, der Mafenausfluß wird zumellen mit Blur vermengt, 
wenn bie Epanfresgefchwüre die Blutgefäße anfreffen, es entſteht Hinken auf 
einem Hinterfuße, Wurmkrankheit, Anlaufen der Füße und Waſſergeſchwulſt. 
Nach dem Tede eines am dieſer Krankheit gefallenen Pferdes findet-.man die 
— mit unzaͤhligen griesartigen Knoͤtchen angefuͤlit, die kranke Seite der 
Naſendoͤhle voll Eiter, den Knochen augefreſſen, oft auch Eiterfäde in den 

Lungen und Verhaͤrtungen in den Druͤſen des Unterieibes. Bon ber verdaͤch⸗ 
g gen Drüfe unterfcheider ſich die Rotzkraukheit durch die Seſchwulſt ‘einer 

ao Drüfe im Kehlgange, da bei erfterem Uebel viele Drüfen geſchwollen 

nd. 


Die Drüfe ift mit Ausflug aus beiden Naſenloͤchern verbunden, bei bem 
Rotze iſt der Ausfluß nur aus einem he. Bel ber: Drüife duſtet Das 
Pferd, beim Rotz nicht, beim Rotz find Die Augen bes Pferdes dell, bei ber 
Drüfe oftmals trübe.. Beim Rotz iñ das Pferd gur beleibt, bei ber ver daͤch⸗ 
tigen Drüfe magert es ab, Wei hen Drüfr leiden bie Lungen mehr durd 
eiternde Gefchwulfte. Der Ro kann mehrere Jahre dauern, die verbä 
Drüfe tödger in weit kuͤrzerer Zeit. Durch eben biefe lange Daner unserfdyel 
ber fi) auch der Rotz vom Streugel, bei welchem bie Drüfen im Kehlgange 
nicht gefchwollen find, und der Ausfluß aus beiden Nafenlöchern_ bloß fehleis 
mig, nicht eitrig iſt. 


Von wirklicher Heilung des Rotzes der Pferde durch die Huͤlfe der Kunſt 
. bat man wenige und ſehr zweifelhafte Beiſpiele. Es iſt daher, bei ber großen 
Anftetungsgefaßr für andere Pferde, ſehr noͤthig die unnuͤtzen langwierigen 
und foftbaren Kurverfuche zu unterlaffen und ein durch Das gleichzeitige Vor⸗ 
handenfein obiger Kennzeichen als roßig anerfanntes Pferd fogleich zu tödrem, 
überhaupt aber ſchen jedes mit Druͤſengeſchwulſt befallene Pferd als verdaͤch⸗ 
tig abzufondern und alles Lokal, Geſchirre und Geraͤthe, welches mit dein 
Roßgifre in Berührung gefommen fein könnte, forgfäftig zu reinigen oder zu 
vernichten. Man hüre ſich deshalb-auch feine Pferde in fremde Ställe zu 
bringen, bevor man nicht Die Krippen ſauber aus gefegt und mir naffen Nach⸗ 
wiſchen abgerieben, Die alte Streu hinweg geſchafft, und alles gehörig om 
' e 


Bert hat “gebe auchnicht alten Pferden aus einem Elmer zu faufen, denn 
fobald Nohelter In einem ſoſchen Eimer faͤllt und fich mit dem Waſſer ver 
mtfehe, fö fwerben bie folgenden Pferde augeſtedt. — ID Bad m 
Die Häufigfte Auftekung. geſchie ht durch Geſchirre und das Zufammens 
ſpannen mit rotzigen Pferden ober das Anfpannen an ſolchen Wagen, an wels 
chen rogige gezogen haben, weshalb die Reinigung aller. Diefer Dinge vor if» 
rem weltern Gebrauch, hauptſächlich mit kochend deißem Waſſer oder heißer 
Lauge, zur Verhuͤtung der Anſteckung fehr noͤthig iſt. 


Da ber Rotz, wie geſagt, Auch nicht ſelten ohne Anſteckung entſteht, fo 
At. 6, außer der Vermeidung letzterer, noch noͤthig dem; uͤbrigen Urſachen ſel⸗ 
ner Entſtehung auszuweichen, zu dem Ende-alfo: feinen. Pferden ſtets gutes 
und geſundes Sutter und reines welches Waſſer zu geben, ihnen hinlaͤngliche 
Bewegung zu verſchaffen und den etwa eutſtandenen d, Die Drüfe, 
bie Lungenfucht und Hautkrankheiten gehörig zu behandeln und zu heilen. 


Dadurch wird man felbft die Anftetungsfäpfgkeit des Pferdes mindern, da 
ein gefunder Organismus oft ‚eher den Wirfungen eines ſolchen auſteclenden 
Giftes entgeht, als ein gefchwächter und fchlecht gemäßrter. 


Indem vorftehende Verordnung zur Abmendung ber Verbreitung ber 2 
franfpeft, welche vom Konigl. Minifterio des Innern unterm 14ten November b. 
geneßimigr werden, zur allgemeinen Achtung hierdurch befannt gemacht wird, fors 
dern wir die Poltzeibehorden noch befonders auf, bei den angeordneten Unterſuchun⸗ 
gen Sachverftändige hauptſaͤchlich Ppafizi au mwäßlen. Müffen aus Drangel berr 
felden' Roärzre zugegogen werden, die nicht im Dienfte bes Staats ſtehen, fo duͤr⸗ 
fen «8 nur folche fein, denen man Gewiſſenhaftigkeit und Unbeſtechlichkeit zutrauen 
fann und dieſe haben den Eid der Sachverſtaͤndigen vorher zu leiſten. 

Potsdam, den atın Dezember 1814. 
| 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 


Den fammtlichen Abminiftratoren und Sequeſtratoren der im Gerichtsbezirke No. 46. 
des Kammergerichts unter gerichtlicher Verwaltung ſtehenden Grundfiide, befoi WBermögene: 
ders den ſowohl Konigl. als nicht patentirten Hausabminiftratoren in Berlin, wird und Tinto 
hiermit die Vorſchrift der Bekanntmachung wegen Abſchluſſes der Bermögens und menſteuet. 
Einkommenſteuer vom soten September d. J. im zroten Stuͤcke ber hieſigen Jei-· 
sungen in Erinnerung gebracht 

wonach alle Kompenfationsgegenftänbe, welche auf die DBermögensfteuer 
gefeglih) In Zahlung gegeben werben koͤnnen, mit Ablauf dieſes Jahres, 
wenn fie bis dahin nicht liquidirt find, ihre Guͤltigkeit verliehten. 

R Dies 
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Diefelben werben deshalb erinnert, in den dazu u sten Fällen bie etwa noch 
532* Liquidationen folder Kompenſationsgegeuſtaͤnde des gſten, auf 
jeden Fall aber noch vor Ablauf dieſes Jahres, bei der betreffenden Gteuerbehörbe 
einzureichen und haben, wenn durch ihre Saumſeligkeit den Iutereſſenten der Admis 
nötration ein Nachtheil erwaͤchſt, es fich ſelbſt beizumeffen, werm fie zut Erſtattung 
deſſelben aus ihrem Privatvermoͤgen angehalten werben. — 

Berlin, der 24ſten Moveinber 1814. 





Perſonalehronik. 


Der erledigte Forſtdienſt zu Schmargendorf Amts Chorin iſt Dem Oberförfter 
Seydack zu Bornim übertragen, der Bornimſche Forſtdienſt mit dem rechnungs⸗ 
fuͤhrenden eiſter Hugo auf der Krampnitz, Forſtamts Fahrland, wieder be, 
fegt und das Fahrlandſche Revier mit dem Bornimfchen unter Auffiche des ıc. Hugo, 
welcher den Eharafter als Oberförfter erhalten, vereinigt worben. 


Dem Auftisfommiffarius Kettler zu Rathenow iſt die nacıgefuchte Eutlaſſung 
von dem Amte als Juſtizkommiſſarius erfheilt worben. a 


Der franzoͤſiſch⸗reformirte Prediger de la Pierre zu Paar’: ın it zum Dres 
diger in Battin, ber Küfter und Schullehrer Friedrich in Buchtelz, der Küſter 
Lichterfeld in Wegendorf und der Kuͤſter Willberg in Friedridsdorf zum Kuͤſter 
und Schuffehrer, der Seminarift Sonntag in Schmachtenhagen, uud ver, ehemas 
fige Schulfeßrer Stahlberg in Ellingen bei Prenzlow zum Schullehrer beitellt. 
Der Prediser Jahn in Wuſtrau ift als folder in Krampfer, Gußlsdorf und Ki. 
Gotſchow, der Reftor Schlomfa in Beesfow als Diafonus und Prediger — Pers 
leberg, Neftor an der dortigen Stadtſchule nud Prediger zu Düpow, der Katecher 
Sola in Petershayn und der bisherige Schullehrer Janfen in Rofenhagen als 
Küfter und Schullehrer, ber Votſteher einer Armenfchule in Berlin Grorpe 
* * arochials und Armenſchullehrer im Sprengel der St. Georgenkirche das 
ſelb tigt. 


Der Akziſekontrolleur Jahn iſt von 4 nad Fraukfurth und Gerber 
von Spandau nach Neu-Ruppin verſetzt, der Zollfontrolleur Pfortenberg in 
Plaue aber zum Miüplenrevifor in Porsdam, der Kontrolleur Gruft in Bersfow 
zum Afzifeeinnehmer in Muͤllroſe und der Auffeder Lange in Nauen zum Afzifer 
Fontrolleur in Beelitz beſtellt. 


Der invalide Unteröffizier Ten zke it zum Chauffeeeianehmer in Taaborf beſtellt. 


* ne m 
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Potsdam, dem iöten Dezember 1814 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das arte Stüd der — *— fanmiung.enchält: .”, . .. "n 
‚No. 254. den Friedens, und Freundſchaftstraktat zwiſchen Preußen und Frauk⸗ 
Ä reich, vom 5often Mai d. 3. RE —— 
No. 255. en zwiſchen Preußen und Dännemark, vom: abſten Au⸗ 
guft d. 9. y — 
— — — 

Ich habe ſchon lange bie Billigkeit eingeſehn, bie in dem ehemaligen Sub, und _Gädreeufie 
Neuofipreußen, Neufchlefien und dem —— Thelle von Weſpreußen ange, (de Offiim 
ſtellt geweſenen und zur Wiederanftellung oder Abfindung an die neuen Regieruns ien. 

‚gen, dem Tilſiter Friedensſchluß gemäß, uͤberwieſen geweſenen von denſelbeu aber 
abgewicfeuen Dffizianten,, deshalb zu ar um fo meßr,. ba fie ein haͤrte⸗ 
res Schickſal durch die Zeitumftände erbulden müffen, als bie Staatöbiener ber 

‚übrigen Provinzen, welche ipre — erhielten, und bie bewieſene 
Anh aͤnglichkeit und Treue bes bei weirem größten Teils derſelben an Meihe Pers 
fon fie wicht minder dazu berechtige. Bel den dutch den glorreich beeudigten Krieg 
sofebererlangten Misteln will Ich daher eine billige Entfehädigung eintreten laſſen, 
amd Ich habe daher auf Ihren desfalls gemachten Antrag — v. M. folgen⸗ 


des beſchloſſen: 

3) Ale Beamten, bie nicht Eingeborne der damals abgetretenen Provinzen find, 

‚ und vor dem ıflen Auguft 1810 in Meine Staaten zuruͤckgekehtt waren, fols 

len eine Ö:haktsvergütung nad) den weiret unten folgenden Deftinmungen 
erhalten. — 

) Wenn indeſſen verſchiedene zu beruͤckſichtigende Gründe ihre Nüdkunft verzd⸗ 

gert haben koͤnnten, z. B. Krankheit und Unverinoͤgen, fo kann zwar hierauf 

„billige Ruͤckcht geuommen werben, es iſt jedoch Der Bewels hieruben belzu⸗ 
bringen. Eben fo ſollen . 

u “i 3) nicht 
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3) nicht bloß diejen iduen, wel n | telbaten Staatöfaffen Ä ve 

Gehalte bezogen —— 6 ihre Ruͤckſtaͤnde hr 
ren dürfen, welche von Mir oder en Landesbehörden angeftellt gewefen 
find und eratemäßige Gehalte gehabt haben. 


4) Sollen die, Hinterbliebenen wen und “0 
= eh verftorbenen Kan — re a sc 
De ae ee Ks a U 
nde liquidiren fönnen, jwar bis zum Todestage oder s 
Ende Julius si8 N 
65). Von diefer Dergünftigung werben-alle diejenigen ausgeſchloſſen⸗ welche waͤh⸗ 
rend bes Krieges, «80% ‚oder nachher, fich, mororifchy unwůtdig betragen, und 
.. > Babund Di Unisfägung Des Staa Ban Yale ft haben. _ Da 
mentlic) diejenigen, welche vor dem Tilfiter Sriedensfchluß, und € an 
die neuen Landesregierungen: gewieſenwurden, bei diefen Anftellungen augenom⸗ 
men und Dieniteide geleifter baben. _ j ke 
6) Es kann von den be ten Beamten nur" das Ichte efarsmäßige, b 
mie Ausſchluß aller Em te) fie Mögen Manien Haben wie fie wollen, 
Uquiditt werden. i en > 
'n) itideffen mehrere Unterbedienten, Yole 3. B. Kanzfiften und Boten, bei 
den Gericytsbehdrden zum Theil nur geringe, zum Tpeil gar Feine beſtimmte 
Befoldungen gehabt Haben, fondern auf gewiſſe Gebüprenanrpeile ftatt des 
Gehalts angewiefen waren, fo find dieſe Antheife aus ben abgelegten Re 
nüngen und fonft gewiſſenhaft auszumftteln, oder der Betrag derfelbe 
"dem Grfafte der in gleichen Verdaͤltniſſen bei den Kammern ımd deren Unter, 
. bepörden angeftelle gewefenen Beamten in feinem Fall aber Höher, anzufegen. 
8) —* ällgemeinen iſt anzünehinen, daß alle Beamte bis Ende März 
friedige worden. Es koͤnnen indeſſen auch fruͤher eingeitellte Buffungen; 
v 










felsige glaubhaft nachgewleſen / durch die weiterhin zu beſtimmende 
eprüft und richtig befunden worden, mit zur Vergütung gelaſſen vr 
9) Bon iften Junlus 807, ober dem gehörig erwiefenen früheren Ze 
ab, Fann der Ruͤckſtand bis dapfn liquldirt werden, wo der Liquidan 
Staate entweder wieder angeſtellt worden, oder Wartegeld erhalten hat 
10) Hiervon muß aber alles in Abzug gebracht werden, was jeder Beat woͤb⸗ 
rend des gedachten Zeitraums, entweder aus dem preußiſchen Kaſſen ober Un⸗ 
teritüßumgsfonds, von efnzelnen Kommuhen und Behdrden, ober von bem 
neuen Landesbehörden unter irgend einem Titel erhalten har, welches von jes 
dem Liquidanten an Eidesftatt angegeben werden muß, wogegen arich⸗ 
"tige Angabe mit dem Vetluſt aller Äuſpruͤche auf Verguͤtung geahntet wer⸗ 


u wird, En 
1) Bon dem ſolchergeſtalt ansgemittelten und feſtgeſetzten Gehaltsruückſtaude wird 
die Hälfte wirklich vergütet, und bie andre Haͤlfte vorläufig als eine Staats⸗ 
’ = ſchuld 


== 


ie, De Hungen Serie aus zu deren 


ea * ee —R AR: 
12) ar — —* * * ya Vergütungen Rab Hauibienben Eanpfäne - 
udigen. Rn > 
3)° — —5 übrigen. Beosinyn * beſon ⸗ 
ern aus; Gnade le oe en, find, Fönnen quch nur auf. eben Diefe 
; Die vergütet — vg ® ir — — * Er 
I. Lie Ka ‚gene « ie fe adung onbern: 
* Kommiſſton uͤbertrage —— deren Mitglieder,. — —— — und 
Be ber —— damaligen; Beamten, — find, bier 
un RR et; Ic 
u den Geheimen Ober Zuftlyrach Diebtihe, Ir he * 
und als —— —— 
den Gehelmen Dber/ Seeuerrath v —— Pr % 


den Geheimen. 4 ne rt ah 
den Re — —— 


der Juſti ch Jeuſh 
pache biefe Gefchäfte je ART — und ſich hierzu 
auch aus ehemaligen —E Beamten das noͤthige Subalternenperſo⸗ 
nale waͤhlen koͤnnen ‚und, uͤherlaſſe es Ihnen, dieſe Kommiſſion Ihrem Vor⸗ 
ſchlag gemäß zu ihren N äften anpuwehien, \ von deren Erfolg Ach zu . 


ner Zeit Ihren Bericht und Die Vorſchlaͤge ‚em en 
Wien, den ı6ten Novemb — igr Din)» u 

An — 8* dii de 
den Staats» und Finanzmiulſter v. v * EWR 


Bekanntmé ER * — 
bie Geptuäigung für bie ehemaligen eamfen Pr 2 
vinzen Süd+, Neuofts, 


In Gemäßpeit des nad) der ———— ae netsor a 
Ö 








wordenen Auftrags fordern wir fammclighe, ig dem, 
Neuoſt⸗, Weftpreußen auch Neufchlefien en en gen 
Staaten zurücgekefrte Beamte Bi de; feit ihrer 
Entlaffung aus jenen Provinzen, bis Kg 100 | Eh * 


re > u ker geſetzt her nach) —— * % achten aller 
hoͤchſten Kabinetsordre fofort anzugeben, Anga ic Beob 

Der im roten hen tbaltenen Warnung, ar ‚dem igebenden Schema te 
und treufich zu fertigen, und felbige mit Der ‚po eiln Beꝛei — 


brodloſe RT 
fpäteitens, binnen 2 Monaten an bon. nete 54 doppeit einzurei⸗ 
hen, indem ein Eremplar der von 90 ‚geprüften, und . Angabe den 
%,2 +) — W a Eins 

Yııt 


Einfendern ſtatt des Beſcheides und sem Ausweis be dem’ folgenden nach dem 
Abſchluß unfers Geſchaͤfts noch allerdoͤchſt zu beſtimmenden Verfahren, zuruͤckge⸗ 
ſtellt werden ſoll 

Die Wiewen und Kinder ber mittlerweile verſtorbenen Beamten, haben ihre 
Angaben in gleicher Her,‘ entweder ſelbſt oder durch ihre Vorſtaände und Vormuͤn⸗ 
dee eimuſenden. Uebrigens werben ſaͤmmtliche Liquidanten mit Ausnahme der Her⸗ 
ren Dirigenten und Mitglieder ber Landeskolleglen aufgefordert, ſich behufs des 
Richtigkeſtsatteſts unter Ifren Angaben, bei ihren vorgeſetzten oder Drtsbehörben 
gehörig auszumelfet, und anderfeicig werden ſaͤmmtliche Behoͤrden hiermit erfucht, 
denen ehemäligen üb, wenoft +, weſtpreußiſchen und neuſchleſifchen Beamten, 
bei Fertigung idter Angaben und Beibringung der Beweismittel, alle Bereitwitlig. 
Feit angedeihen zu laſſen, und hierbei befonders Die Witrwen und Walſen, ober 
wer — in gleicher rathloſer Lage iſt, moͤglichſt zu unterſtuͤtzen. 

Berlin, den 1iſtſen Dezember 1814. 
Koͤnigl. Preuß, Kommifiion zur Reguficung der Gehaftsenrfehädigungen ber Suͤd⸗ 
preußifchen ıc. Beamtett. 

. ge. Abdet⸗ v. Schütz. Rotther. Wolfart. Jeuſch. 


Be oh 
* zut — bes eitftändigen Bepatrs 


füdprenß. 
de⸗ — —— ng | Beamten N. N.; 
Seburtoort — 
⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


Kreis ⸗ Pr 
8 — * — 
fi 


= ——* —2 in * iger er 
Wrovfn 2 ı 
9 — — Dirt — — 
Kre — 
— im Kammer: 1 Neferange ober Zoe _ 
"Departement N) is 
in ber Provinz 


o edit iehte apreber gr Bcfunggrhat ee 
- ia g beſtimmtem Gehalt el, jaͤhrl, oder "eh, "ge, monatl. 
an Gebühren; welche nach $. 7. ber Has En aa — 
binetsordre vom 16. Roveniber 1814 * N 
In Anrechnung gebracht werdenfönnen til. «+ „ ih He 
4 Hat die leßte Zahlung der Gehalts indr ° my a 
abgetretenen Provinz erhalten + ⸗bis ten 


P4 
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6) undiſt, in die hleſtgen Konigl. Preuß. 
am 


Staaten zurucgetehrt · PR ı8 
auf Wartegeld geſetzt “EREH_ 18 ab 
aus dem Beamten Unterflüßungsfond um 
terftüge worden + + 0 + vom ten 8 0b 
18 ab 


und hierauf angeftellt worden + + vom tem 
venfionirt worden » + + „ vom fen 1 re 


geftorben, laut Tobtenfiheinvom ten 18 am ten 18 
1) Die Dauer ber Zroffchengeit beträgemitgln 3— Monate, 


8) Hiervon beträgt der Gehaltsruͤckſtand ‚el. gr. 
9) Iſt jedoch während biefer Zwiſchenzeit ges 

gen Gehalt, Abfchreide» oder Tagegebußs 
ren Y umd überhaupt gegen Dergeltung bes 


ſchaͤftigt geweſen. 
a. bei auswärtigen Behörden ⸗ namentlich 


b. bef einländifchen Behörden + namentlic) 
bis tem 18 


10. Dauer diefer Befchäftigung — vom ten 18 
überfaupt Jahre Monate. 


11) Betrag der dafuͤr bezogenen Bergeltung monat. rtl. gr. u. uͤberhaupt zii. gr. 
12) Hat auferdem aus hiefigen oder auswaͤrti⸗ >; 
en Königl. Kaffen oder andern öffentlichen 
Sonde an außergewoͤhnlicher Unterflügung 
erhalten en  mamentlic; aus der Kaffe oder 
von ber Behörde 
unterm tem 18 rel. gr. 
unterm ten ı8 etl. ar. 


sufammen xl. gr. 


13) Es find daher von dem Gehaltsruͤckſtande 

zu 8 überhaupt abzuziehen die zu 11 und ı2 
nachgewiefenen Betrages + mit el. ar. 
14) Mithin bleiben noch) rüdftändig eh. ge. 
25) Hiervon beträgt die Hälfte D sth. gr. 
16) Gegenmwärtiger Aufenthaltsort » 
im Kreile ’ s ’ 
im Regierungsdepartement 
in der Provinz D D 

sn) 3 Se und in welchem Fache, 

oder euhält Wartegeld oder Penfion + , a 
ı8) Ber 


we nn. 


No. 456. 
Erfagioll. 


— 46 — 


18) Bezieht gegenwaͤrtig monatlich ⸗ ⸗an Gehalt xl. gr, 
! ) Ss. Diäten „tl, gr. 
es s ‚fonftigen Gebuͤhten xtl. gr. 
⸗Wartegeld rtl. gr. 
EEE + Penfion. „u .zil, gr. 
19) Don Bee Behoͤrde, ober. aus welcher — 
Kaſſe — 
20) Deſſen Auer Jahte. 
21) Deſſen Dienſtzeit übergaupt bon bee ofen ai 
Anſtellung bis gegenwärtig D Jahre. 


22) Ob derſelde vehenacret, - die San am 


Leben iſt 
23) ob, und wieviei derſelbe unefogte Kin 
der hat. it 
N. den ten z * — 
Der U ich — — ichtmaͤßi 
er Unterzeichnete € hiermit pfl 9, bag Ihm nad möglichft 
vrgfäftiger re nicht — — geworden, mas obige Angaben in * 


ellen koͤnnte, auch, daß ber ſich — * und die Identitaͤ 
* Drefon n — bat. — uw 
ten 


1814 
Don dem Dienftvorgefegten, aber, im Fall ber —— von bet 
Ortsbehoͤtde, welche bei der Angabe für Derftorbene auch zu b cheinigen 
dat, daß der Liquidant der rechtmaͤßige Erbe iſt. 


Verotdnungen und en der Aöriglichen Rurmaͤrkiſchen 
egier 
Es wird hlerdutch zur Nachricht und dhecheung bekannt gemacht, daß nach 


A. 2098. einer Beſtimmung des Herrn Finanzminiſters vom 11ten v. M. ber Erſatzzoll von 


November. 


No. 457. 


Kuntelräben: 


Buder. 
A. 1873. 
November. 


dem aus der Fremde eingehenden Honig auf acht: gute Groſchen für den Zencner 
feſtgeſeht worden. Potsdam, der aten Dezember 1814, _ 
— — — 


Den Akziſeaͤmtern wird in Verfolg bes diesjaͤhrigen Amtsblatts Near. ber 
fannt gemad)t, baf der aus den Fabrifen bes 
Buͤttner und Schulz in Salzwedel, * 
Burchard und Gebruͤder Luͤtemann in Dagbebung und - 
Willhelm Placke dafelbft 
in bie dieſſeitigen Provinzen akziſefrei eindehende Runtsfräbenguser mie nachſtehe u⸗ 
den gedruckten Atteſten begleitet ſein muß. 
1) Atteſt der Fabrikanten Buͤttner und Syul; su Saljmebel. Er 
Dorzeiger diefes, Herr in har nachft viende 
Zabrifate aus unferer Runfelrübenzuder - Fabrif erhalten, als: 


an raffinirtem Zucker in Faͤſſer Brod Netto, 
.» Kandiszuder in Kiften D . 
„’Rehzuder in s — ⸗ “ 
ESyrup in Tonnen ec 
welches hierdurch atteftet wird. Salzwedel, ben tem 181, £ 


" 2. (L.S.) uͤttner & Schulz. 
9) Atteſt der Fabrikanten Burchard und Gebruͤder Lütemann zu Magdeburg. 


Die mic⸗ 


nach an =” MR 

“perladene mit ——— gedruckten Siegel verſtegelte to 

a Rfte Kandis ibiegend Netto - Zentier . -- Pfund; 
Faß raffinierte Zuder  Brod SL 75 


a7 Sytup 3 AR u ER u y aa: 
find Im unferer in der Neuftabt gelegenen Rumfefrübeizugter Fabrlk fabriztre" und Sr? sätee: 
“geßen laut Publifandum eines hohen Zivilgohvernements aehgen der Eibe uud 
Weſer de dato zoften Jullus 1814, fraft der Beftimmung Er. Erzellinfides Bern © 
» Kinarzminfterd, auch in die Königl. Preuß. Provlnzen jenſeits "per Elbe frei ohne 
Attziſe ein. " Magdeburg, am.‘  "' BB, SR — 

(L.S.) Burchardt und ‘Gebrüder Liüremann. 

3) Utteft des Fadritanten Zohan Willhelm Placke zu Magdeburg. 


Die mit 

nad e ‚an ii 

vwerladene mic meinem untenſtehenden Siegel verfiegelte 
Kifte Kandiszucker . .. wiegend Nerio Bene Pfund, 
| Sen Kaffnieten Zuder Drod.. # ’ 9 


Foß Syrup Fer ⸗ ⸗ 
find in meiner hieſigen Nunfefrübenzucter »Fabrif fabrizirt und gehen laut Publ, 
Fandum eines hoden Zioifgouvernements ;. iſchen der Elbe und Weſer vom 29. Ju⸗ 
"Hug 1814, kraft der Beitimmung Gr. Erzelleng des. Herrn Finangminifters, auch in 
Die Köntgl. Preuß. Provinzen jenfeirs der Elbe frei, ohne Arzife, ein. ' 
Neuſtadt Magdeburg, ben ten h 181 
(L.S.) Johann Willhelm Pfade, 
Potsdam, ben aten Dezember 1814. 


ESs find oft Streitlgkeiten über die Größe und Beſchaffenheit der den Küftern ‚No. 458. 
und Schullegrern in den Matrifeln und Beftallungen ausgefegten Deputarbrode Deputas 
gefuͤhtt, und forsopf vor Gericht, als auch von Seiten Ler gefftlichen Oberb⸗hotde brode der 
in der Regel dahin entfchieben wörden, baß nach der dert ſchenden Gewopngeit ein FL, . 
ſol⸗ 
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ſolches Brod gegen 16 Pfund ſchwer fein muͤſſe, und aus einem Scheffel fü 
Roggenmehl ui meße als ſechs Brode —— —— © veigem fü 


Um den Zweifeln und Beſchwerden ſowohl der DBerpflichteten ale ber Ber be 


rechtlgten zu begegnen, figbden wir noͤcheg dies zu lhrer Belehrung über ben Umfang 
ihrer refp. Verpflihtung und Berechtigung allgemein befanme zu machen. "yes 
Uebrigens erfcheint für beide Theile zuträglicher, wenn ſtatt der Brode eine 
Abgabe in Roggen vergleichsweiſe feftgefegt wird, weshalb wir Die Herren: Super 
intendenten und Gerichisobrigkeiten anffordern, bei jeder ſchicklichen Gefegenpeit 
unter Mitwürfung der Prebiger einen ſolchen Vergleich, zwiſchen ben Verpflichteten 
und Empfängern zu Stande zu bringen. Di 
Die Abfındung für ein Brod wird, mic Beruͤckſichtigung der *1 
und —— angemeſſen zu drei Metzen Roggen und der Lleferungsteri 
um Martini ober Chriſttag angenemmen werben koͤnnen. RER 
Porsdbam, der Gten Degember 1814. er a 





No. 450. Da gegenwärtig wegen ber veränderten Goldrate bei Einzahlung der Akzife 
ee und Zoll —* mehe halbe Friedrichsdor als ſonſt erforderlich *8 fo ‚werden 
driched'vt. Kmtliche Yeziier und Zollämter unfers Departements aufgefordert, ihren erwa 
F. 55. ‚Bebarf,an, halben Friedrichsd'or von ber Negierungsfaffe, gegen Einſendung e 
Derenber. gleichen Summe In ganzen Friedrichsd'or, in Empfang zu nehmen und haben fie 
B dahin zu fehen, daß diefe Muͤnzſorte fich ia ihren Kaſſen immer vorrärhig fmbe, 
damit das Publikum nicht In — — komine. am 
Potsdam, deu ten Dezember 1814. Bee 3 


No. 460. - Mit Bezug auf bie unterm ınten Auguft d. J. im Amtsblatt sub No. Zoe. ' 

Binstospone. erfaffene Bekanntmachung wegen Annahme. ber fälligen Zinsfoupons wirb das 

= = Publifum auf die in derfelben liegende Beftimmung aufmerffam gemacht, daß bie 

UHR · aare Zahlung ber am ıjten Januar 1815. fälligen Zinfen von den Staatsſchuib⸗ 

feinen bei unfern Haupt» und Spezialfaffen nur im Laufe des Monats Zu 

nuar erfolgen werde, daß alfo, wenn bie Inhaber diefer Ziuskoupons während die 

fes Zeitraums die Zinfen bei den gedachten Kaffen nicht erheben, fie es ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben, wen fie baburd) dieſes Vortheils verluftig gehen. 

Die Regierungs, Haupt, und ſaͤmmtliche Spejialfaffen werden nochmals hier, 

durch angewiefen, bie vom ıflen Januar fälligen Zinfen von den Eraarsfihulds 

feinen gegen Nüctgabe des Zinsfoupons im Laufe des Monats Januar 1315. 

unweigerlich Gaar zu zahlen, und den Betrag bei Einlieferung des Ueberſchuſſes 

in Anrechnung zu bringen. =. 

Porsdam, den zren Dezember 18134. i 

Ro, 6ı. Nach dem R t des Koͤnigl. Miniſterii des Innern vom 18. d. M. haben 

Dentmirge, des Königs Majeſtaͤt auf die von Seiten des Koͤrigl. Kriegesmiuniſteril vorgelegte 

. Prrgce, Anfrage: inwiefern bei Vergehungen derſenigen Eoidaten, welche die Dentmuͤnze 

Noprnider, u DE u BE i fur 


1 


— 4609 — 
Für die Krtegesjahte 813 und 181gugethellt et alten Haben, dieſe Ausdeichnu 
indie Jundaber verlohren gehen konne/ mittelſt abinefsördre Haha soſten v.M- 53 
beftimmen: aeradE A — > dance rprd RD nsibirhso m 
daß ergehen, weile ration oder ofung aus de v ſtande 
gehe ach ſich ziehen pen Derkrft elseenaenge fir F ** I 
t 4813 und 1814. zur Folge haben ſollen In ſolchen Fallen ſoll auch das 4 
Erfenneniß mit darauf gerichtet und die Denfmünge Ducch das Reglment an 

vo 17 Die Gäneral, Ordensfommiflion eingefande werben.“ Wein aber bei gerin: tun 
” geren oben, ausffer dem Verluſte des Rationalabzeichens nur aufgeitungs- 
MNitrafe in der Sirafabtheilung eines Garhifonbataittons zu'erfenuen If: fo fol 

10 1 pad Erkenneuß ʒwar ebenfalls auf den Verluſt der Denkmunge gerichtet, 


nach ausgeſtandener Strafe, wegen beivfefener Beſſerung / zur Berfegun 


7 Deriinächhb don Seiner Majeftät beſtimmt werden kann / ob er der Wie der ⸗ 

exlaugung derſelben würdig it vodernicht. pr dr SURd NIT 

du ame Parsdanı den Böen Rövemberaßig ec a120rd Saint 
— — —— — »I 3% tt °% 

Die in der Anftruftion dur Prufung der Shörnteinfeger vom ı4ten Julius Na. 462. 
1819. Amtsbfart pro 1812. St. 86. 02.) Belehrung über bie voll, Sgotugeine. 
Eommnere Eimihrung. ber Sthornfleine, Defenik: Miöptegee bei Here Bauen und P- 183%. 
Reparaturen wendig beachtet a Eu 9 as. Mm September, 
3 Die Landraͤthe und Bauoffizlanten werben doher aufgefordert, auf die Befol⸗ 
gung der in jener Inſtruktlon enchaltenen Vvorſchaen Arendt su Halıet; tusbefons 
dere wird es den Daubedienen’ zur Pflicht gemache, feinen für’ Koͤnigl. Rechnung 
ausgefuͤhrten Bau abgumehmeny wenn nicht die ſe Vorſchriften befi je find, 

Auſſer der in bet Inſtrüftion zu nertwaͤhnten eiſernen JFallchure muß oben in 
dem Scornſtein ein ige Kreutz eingemauert werden, auf weſchein vie 
ruht· Dere Kre ie li jen dortgens worauf bei der —— ver iſt, die 
Sdde haben, daß fie Br Umftänden ——— geſtellt und eruntergelaſſer 
erden tonnen. Solche uund allthuren daben die Baubedienten bel allen 
neuen Bauen und esentmallter auchibet Rebataturen zu beranſchlagen. 
Potsdam, den 5often November 1814. B- Er 
et 3 ee Te Du 12 
Da md ſeit einfgeer Ze ſehr pänfig —— ndere mit der Poſt ui No. 463. 
kommen, in welden‘ söfchtige Dokumente 7 arayahfı et. eingeſchloſſen fi di; . Werfendung 
ohne daß dies auf dem Kowvert befonbers bemerkt Afty ſo ſehen Wir ums Serahtape; ven Dotumen: 

eitien'jeden auf den Nachcheil % jmer kſam zu machen/ der daraus fur den Abſen u 1731 
encfteßt; wenn ein ſolches Paquet varlohten geht/ oder abpänden"Tonmmt ‚ inbeit Neemter, 
ion biefer Scyaben atiein treffen muß, und er’ Ah — en noͤthigen Erw ei⸗ 
yes ber Abſendung schwerlich auf irgend einen opt vofeb Anſpruch machen un 

x e 


—V — 


—4 Beh drden welche einen — ——— 
—— — * 
en eigen Crrae tg eigen. ——— ten — een 


No.464. f ber mean. B 
era nr = 


x 











18 f u Bere ie am On tr Da 
Kubi. — — —ö—n 


malige brodloſe Offistanten aus ihren 
Potsdam, den ıaten HB —— 


wer: ar RR — — sd ir 
No. 47.» Brom —— 
— Fa ‚Däe mu ——— Ze 
retail * * —— rich en-in a ee den im — 
Den * werden, = „Dies —— biezu ** 
ei bem ſind bereits — (ofen wie, fe EN 
ndeß wird fhyen,bas Formular pen um ber ——— ſo wie 
en dee 5 Pubt endun ‚nom, Zaſten November —— 
ung ‚ge is rden. Y18i st —A 
—2 — a — Kabine muß: Senat nahe, Anton Beifede 2 
je Le ln) bus un, Dod al AU 
m fejenigen een Deren Gericpenbenkeit. über mehr als ein m 
—— ect, m müffen — in An edung ‚eines jeden Amts befo 
ders bemerfe ’ nn nd 
” Die ftädeifehen, fo wie die Gerkehte — Qurfediftion über ödeifche u 
= NHiche Korumditücte kombinirt wrerpinein, daben die eigentlichen Mid Schu 
kıwis < u 









2 
Du 


von, Demen ‚der Jay — welche im Rade ſchen Mynot hekenb 

5 ſind trennen. ar ana / Jg 

2, entire Spiher dei waldheu; ach: Tai, Snporhekenbuch: de muͤß 
= P: nnach berichten. undagunleidy anzeigen, koarınmn sein foldpeß: noch meht berde 

ift,..fo wie Disjen/gepa welchenin verffo Tone, Jahte nan Swpoth Rd 

Deu ganzen Betrag der darin eingespägenen Brhuipen in Tableau men vr: 
e 





hal), 


4 — 


ſo wie bir 
wi R * Tableaus bew Ber — —— dadurch ni Sofa 
are 


en 17ten: November 184. 





—8 
ſchemd ufnahme da beſtehenden 
— chen —S Hi — Buͤreau un 30 ba 

— den ———— am — und einfachften: fein wird, end 







it! Schulden find auf die 
uche hei —5* 


*— — 





en Kreiſe: 
A, Sie —* — 
rar ‚Dber+$ —* iſt 
B. DE reife. liege ER: a 
‘a. die- Stad 


1) das * * 
2) das ‚Stift, — * 





C, Die, zu dieſem Krei renden — evil 
 Huporhefentchs m 2 so * BIER MR, 
a. das Juſtizamt B. f ae 000,080 
b, das Demainenamt J... 66600 
(zu. dem im K. ſchen * men a — 
Lgeho t ululo 
° ID." Dte, zu dem Sie a —— ee 
gerichte: — ME 
a. Die Herrſchaft * —F wi. . 0,000 
b. das Sur MI 3 ler ? “000 


"am os Reef: we 
Da glei ‚bet bet Er Aufnahme vieſer Rolle twurde bafı ic 

eine Fortiegung derſelben eingeſchickt werden folle; ee en 
1806 des Herrn Großk mzlers Erzellenz folgendes Schema dazu überfendet Ri von 
ihm * ein Zirkularreſtript den Landeskoülegien zugefertigt. 


. 


— 462 — 
NM. ‚am alten‘ dem d an ner 
In dem Oppoche lenbuche 2, - an “ — —— neven 


—— 


X — 
















Do, Re Se 
1810. | gelöfcht worden. | . wann mi taten worden... 






den sten Zulius 3600 Kıpf OT deu Seen Februar bir. 

0 —5 vr ven Apr a — 

2ſten Dezemb 350 — cten Junlus Ze 
— — ———— 


— Summe 465 o Rıplr. — 


— — 41 








— vSi⸗ a hier Haben ſich alfo verimeßrr um Mr 


VF at ac ———— dan 
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Bee EEE WEN SE A 2 2 
Der Prediger Böhmel zu ER ai um Preb ger’des Fiffate 
Steinbeck und die Schullehrer Heffe zu Döbberin und Nedfeld MMEu Malte 
zu Schullehrern, jener in Briefen, biefer in ——— nie 
—— Pretfchovius in Angermünde it als Kuͤſt und & er 
kow beſtaͤtigt. pi a " > Se 
Mrebigtamtss Die ahbibaten ber Theologie Johann Friedrich Urfemann aus Perle⸗ 
tandidaten. berg und ber Neftor Chriſtfoph Roͤhner zu Öranfee find nach erfolgter Prüfung 
pro ministerio’für waßlfähig erklaͤrt. ne | 
Rodesfäte. © > Der Prediger Herzbruch zu Deterspagen, Superint. Burg, Blenk zu — 
Superint. Dom Brandenburg, und ber geſchickte und in feinem Beruf treue Kans 
tor Granzin zu Dolgelin, der Küfter und Schullehrer Rauhoͤft zu Wilmetsdorf, 
- Superint. Pritzwalk, Schulleprer Koppe zu Grebs Superinr. Neuft. Brandenburg 
und Schullehrer Schmidt ju Caput Superint. Potsdam), find geftorben. | 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Belobigung. F s 
Dem Gensdarmenuntproffigier Neubers in der Ukermark iſt wegen feines 
vorzüglichen Eifers und (he ausgezeichneten Thaͤtlgkeit in Beförderung p is 
f * — und * all inen ag rk Due eine ihm bewilligee Reinunes 
ration ber Beweis bes vollfommenften Beifalls und der ie Y sorgen 
ſetzten Behörde ertheilt. - ee * 
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Dotsdam, den säßen Desember 1844... ar * 


— Verordnungen und — 2 Bingen Rurmärkifäen ae 
Regierung, ER 


Fu; Yofiche der Erkshung ‚der Kommunaiakiife. von‘ ur. Bieu (meinfabeifa, No. 465. 
tion beftimmten Kartoffeln, iſt mittelſt des —— u ame ar onen Rum mal 
ızten v. M. feſtgeſetzt worden, daß — Orten, wo bie Brantwein, «life. 
heuer bei: der, Fabelfarton aus arteffelwnicht *22 Blaſenzins erhoben wich, 2 
und wo alſo Die neue, Erhoͤhung ber. Atziſeabgabe zu ſten der Kommunen nicht wegen 
durch einen Aufſchlag von 25 pro Cent des Blaſenziuſes zur Erhebung gebracht 
werden kaun, ber Steuerfag von Kartoffeln ſelbſ um. 26. —— Cent ethoͤhet, und 
dadurch die gedachte Rommeunelabgabe: un Kaffe ergaben werben. fol, weldes 
.. zur Nachticht und Nachachtung befanns gemacht wish, ;; 





. «1a 


adam;. bem Gten Dezember. 1814 ©; — * 1 
Es wird auf ben Grund einer Beftimmung des Heren Sinanyninifers vom No, 466, 


v. M., dierdurch zur Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht, Daß ber 
.. Rarrofrein af dem plarten Lanbe gefertigte Zucker beim Eingang in bie Stähte, —— 
eben ſo wi eg gm —— —* —— wen ne X * 
Ste kat — Quantitaͤten — in die —— —— wer⸗ 


Sollten daher 
den, fo haben die Aemter davon, wit — einer Probe, Anzeige zu machen. 


— den ıaten Degember-1814. 


wa? it der zau vorgefommen, daß hei Der ſteueruug von Weinen zum Enſet⸗ No. 46%. . 


* auf, dieſelben die hei der — geſe hliche Yflage im Abzug — m. 


„gebracht worden... < Er 
Da nun aber anf Ben Erfaßgöf; * eine Sinsetsußgabr; die Srundfage der Fern 


ertetung der ‚Konfumsionsabgabe wicht — find; fo darf auch bei den 2 
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f es un 0 mter 
ſenſt zu achten ee tsdam, den ı2ten Dezember 1814. 
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nze ſatibor eh en Deut: 


Anklam bis 
führe werben.äuhufen, 1 Ü — ——* ge Ih 


No. 4609. ee nee erworfenen Obſekten 
At ſefreiheit heim Verbieib im Lande auch die K neafzite —*— —* * nur bei 
re ernennt ner n 


der eingeben: 


den Baum: 
* fo, darf daher zum Beiſpiel d —— 
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Dejemder, fen werden, und muß ee ferne 
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mm νν — 1 } * ‚N = —J 
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een an sm um 


. 370. — **8* erhohet worden it; hat der Herr Finanzmintſter nucht geſetz 
Drjember, 99 Daß’ auch das zur“ Effigfabrifaston beſtimnne Getr oder Malz ve 
neuen Akſiſeerhoͤhung gen fol," mn. ade it 


bei Weißen umd-Gerite: Sägen wi —— ae ; 
beim en aber nach ——— Ber vVon ⸗ vieſem 


weinbrennen ohne tn er Rei hei ii, 2 
2 ey ms dergeſtalt af daß ‚ia dus nd Tun day ne 
vr gem Berliuerſcheffel Weißen — Be ig fl = F 
3 in vV —J par Gerſte Den ey a uf ra 
o.h pi role —— pw: —— a de Pate u +72: 7 
nn dem qedachten bung und "Were agent. 
* due —— Nach ͤchtu ‚befathtıgeniae ri kn ir 
Potsdam, den’ idien ber 18 ar ee 
an 284 420 Mods uf 
No. — Die geſetzliche Vorſchrift, nach we den Kaͤufern und ſonſtigen ngern 
ber Sageblöde aus Königk Jorſten von den Revier⸗ Ferſtbedtenten, und aus Privat, 
3 — Etzenthim tn der ſelbem/Eaekathuime aite ſte Wirheite 
md ohne welche die Schneidemuͤller feine Sagebloͤcke annehmen und abſch 
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ui an ite No 472. 
fern: "Bund ce nanzminiſters vom —* ee ee 
daß —— 1615. 


etzes von aten September 18122 noch wi 
—— sung be — — noch mit —— 


fonderir aliet erſt der 3 ich 
—8* baͤuerlichen en dre, 3 
Halb des zwifchen Ki Tage der abgefi an und, wi 


lichen Re WIR een pe —— 5* 
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dat es, wie 
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* 
Da nad) ber aller Ka vom abt⸗ vember und No. 473. 
Berfügung des a —— —* 

abzüge der altiven Königl. Drfisianten zum bie hetigen — Dar 

die weils, . ſud⸗ ae ee Dffist —* —8 
en Dejember. 


a re ee 
mten * 
———— 


Offizianteun a 
Staatsfonds gezahlt werben ſollen/ ſo wird 


und werden alle unſers Reſſorts vom iſten 
Januar ı81d ab, die Gehalts üge nicht weiter . + Uebrigens 
dit die Rurmärfifche Re —— —— ar arte⸗ 
gelder von demſelben ft an ans, ſions iejenigen 
alkaſſen, welche bisher eng m — 
Sr aa und Wartegelder gezahlt haben — ua Be var 
ezember 1814. ur 


8ub abo fottfahren. Par? Dean, den riten 
Die ältere Kantonverfaflung-ihdurd Exit vom 5 a 
Ü © ‘ 
‚Kerl ,geinber And ba — —— u —55— em 
8 r Anſie und! 

Subjetie gehalten — ſoll, ae ee, Negierung folgendes Ir — 
irettion enöffuer? 4 Duml amd mus ren un j 
2 334 oder N Ermerhun — — —————— — A und ‚ber +17: Hip? 
felbfitändige. Dercieb eines. Gewer das. foi wie die eheirachungs; geben dutchaus  ’ »> :# 
Fein Recht zur Befrelung vom * — —— Heere ‚und nach. weniger: von a 
ne 2 Be a 
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sa MA Wenn indeß einftellungsfähige Leute, Im Vertrauen auf die bisher beſtande⸗ 
„vol yon Gefeße, Grunderwerbungen und Gewerdsanlagen eingegangen find, bie ohne 
„7° einen erweislichen Nachtheil des Ganzen nicht von einem Sremden verwaltet werben 
0 Bonmen; fo follem die Regierungen in Uebereinſtimmung mit den kommandirenden 
Generalen, wenn die Einziehung folder Leute verlange wurde, die ‚vorläufige Diss 
venfarion von der Einziefung bis zur Erſcheinung bes daruͤber zu erwartenden Ge⸗ 
feßes geben können. Mn a ed 
Für die Folge aber beduͤrfen Perſonen, welche das 2oſte Jahr vollendet ha⸗ 

ben, nur als dann eines Regimentskonſenſes — 

HD wenn oſie zum ſtehenden Heere gehören, 

ne beil Verheirathungen, 
b. bei Uebernahme felbſiſtaͤndiger ſtaͤdtiſcher oder ländlicher Gewerbe, und 

'st 22 bei der Uebernahme der eigenen Verwaltung von Grundſtuͤcken. 

Zur Berichtigung des Befiscitels eines Grunbftürts bedarf es bes Konfenfes 

nicd)t, vielmehr fann das Eigenthum an fich auch ‚anf. einen Soldaten ohne 
Its Konfens fommen, und nur die Antretung ber perfönlichen eigenen Bewirth⸗ 
Br ſchaftung des Grundſtuͤcks erfordert diefen Konfens. 

3) Wenn fie zur Landwehr erſter Klaffe gehören, zwar in: bein naͤmlichen Bällen, 
jedoch nur in Rriegesgeiten, wem naͤmlich ein Aufgebot der Landwehr exiſtirt, 
und dich nur dann, wenn fie im wirklichen Dienfte befindlich And, nicht aber 
in Friedenszeiten und wenn der Landwehrmann auf unbeſtimmte Zeit, wie es 
Ferabe jeßt mit vielen Landwehrmaͤnnern ber Fall tt; / eutlaſſen werden. · 

Jedoch haben bie Ortsobri altjaͤhrlich zu Reujaht den Negimentern 
Nachricht zu geben, welche aͤnderungen biefee Art fich in: ben Perfonen 
der Landwehrmäsmer erfter Klaſſe erelgnet Haben. Aulaugend bie Perfonen, 
welche noch nicht‘ das ’zofle Jahr vollendet haben; fo konnen folche zu Ders 
heirathungen, zur Uebernaͤhne felbſt ſtaͤndiget Gewertbe und jur Uebernahme 
der eigenen Berwaßt ung von Suundſtuͤcken wur dan geſtattet werden, wenr 
thnen dazu von den Foihntahbirenärm: Generalen und den Regierungen Em 
" Yaubnig ertheils worden iſt. um. Beelin/ den zoften Dfrober 1804. 0 wu, 
Un zit Yashiäl ni Begen. v. Shudmann. 
Die Königl. Kurmaͤrkiſche Regierung. “ 
nv "Mach obigen Brſtin mungen der’ Konigl Minſſterlen des Janern und bes 
eclige⸗ gaben eh Tänificliche Behdedon und Indoſduen bei" Kürmiarfiaufs ges 
‘2 Aauejte zu ichten. © Porsbam, Bew Sten Dezember 1814. el. DE ring 
rd ya, 83% mh 13: nn UT EL TIN TUT 
No. 47 Da es aus dem in der Verordnung vom ı5ten Yuguft b %, unter Mo; ob. 
*2 des Amrabfätte angeführten Gründen durchause abthwendig iſt das Liquidations⸗ 
zn gefchäft- megen’ Beratung. der Kiegeek fingen nachdem Editte vom Zen Zunius 
mM. 1784. d. F. nody kn Kaufe dieſes Jahres zu beendigen, fü wird den Krelsbehörden und 
Drumnr, Den betreſſeuden Magiſtraͤten nochmals die driugendſte Beihleuiigung Dabei ars 
— am 


eripfogfen. Saͤmmitlich⸗ Liquldatlonen müffen bls zu Ende d. M. Hier eingereicht. 
fein, und nur erhebliche Urfachen, wovon in jedem einzelnen Falle Anzeige zu machen 
iR, können eine Ausnahme von biefer Regel begründen. ao = 
Potsdam, den ııten Dezember 1814. 

Mac) einer Beſtimmung bes Herrn Finanzıninifters, - kommt es bei Liquiba⸗ No. 476. 
tionen derjenigen Forderungen, welche nicht Durch Kompenfation mic der Vermö, Durch Kom- 
ens, und Eintommenfteuer zu berichtigen geweſen find, auf die Nadywelfung ober penfation 
Ersrterung ber einzelnen Sieferungsgegenflände, worin biefe Forderungen gegrüm Hr ze 

det find, nicht weiter am es fell vielmehr der mach den Befcheinigungen der Vers rungen. 
mögens, und Einfommenfteuer Rommifiion aus ben Kompenfarionsauerfenntniffen 'M. 500. 
fi) ergebende Betrag als ein güfciger Anſpruch anerfannt und ſummariſch behan⸗ Dejember. 
beit werden. Ueber die Art der Vergütung fulcher verbleibenden Neftforderungen 
werden übrigens binnen kurzem bie erforderlichen Beftimmungen erfolgen. 
Anden bies den betreffenden Behörden und uteteffenten befannt gemacht 
wird, empfeßlen wir den erfteren nochmals die größte Sorgfalt und Genauigkeit 
bei Ausfertigung der Anerfenntniffe und Liquidation ber Forderungen. 

Porsdam, ben ızten Dezember 1814. 





Im Verfolg der unter No. 384. des diesjährigen Amtsblatts ergangenen Bes No. 477. 
Fanntmachung, die Beföftigung der durchmarſchirenden Truppen durch die Oiareir, „Vereins 
geber gegen -ine Geldvergitung aus Gtaatsfaffen pro Mann umd Tag betreffend, „ung durch: 
wird in Gemaͤßheit der · in dieſet Beziehung von den Königlichen Miniftericn des In ⸗ marfchireucer 
nern, der Rinanzen und des Krieges erlaffenen nachtraͤglichen Verordnung biers Truppen. 
durch feitgefekt: . r M 755. 

1) Wie bereits im der vorerwaͤhnten Bekanntmachung beſtimmt worden, foll das Deremder. 
marfchirende Militair in den Preußifchen Provinzen zwifchen dem Rhein und 

der Ruſſiſchen Grenze, In ſofern daſſelbe zur Verpflegung berechtigt iſt, dur 

die Quartirgeber befdftigt werden. Ausnahmen hiervon konnen nur bei zahl⸗ 

reichen Truppenmätfchen, wo ber eigene Vorrat der bequartirten Ortſchaften 

zur Derpflegung 'ber inquartirung nicht zureichen bürfte, oder bei entſchle⸗ 

dener Armuth einzelner von Truppenmärfchen betroffen werdender Diſirikte 

oder’ Ortfihaften eintreten, und in dergleichen Faͤllen ſoll daher ſtatt der Geld⸗ 

vergütung, Natutafienvertheilung entweder In allen oder fu einzelnen Verpfle⸗ 
> gungsartifen, nach dem naͤhern Ermeſſen und dem Bebürfniffe ber bequartit⸗ 

ten Ottſchaften, eintreten. AR Kan 
2) Etwihige brauchbare Beſtaͤnde in den Bitrwalfenmagazinen werden, nach der 
naͤhern Die poſitlon des Miertem Departementt des Koͤniglichen Kriegesmini⸗ 
ſteriume , den Bequattirten auf eine Geldvergütung fin bewit kte Betoſt igung 

der Einquartirung Anſpruch habende Ortſchaften cn Zablungsſtatt überlaſſen 

werben. Die Preiſe, nach welchen Die Aurechnuug diefer Vittualien ir 
. 4 
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ſoll, werben naͤher bekannt gemacht werben, und ſollen dem bei Ermittelung 
der Verguͤtungsfaͤtze ad Na. 3. zum Grunde gelegten Preiſe gleich Fommen, 
Diejenigen Ortſchaften, woſelbſt ſich ‚Viftualienmagazine befinden, ſind um 
dingt verbunden, im Beſtande ‚verbliebene Biktualien, als Gemuͤſe, Mehl 
ober Brod, Fleifh, Branıwein ıc. ſoweit einzelne Artitel nicht verdorben find, 
ar Zaplungsstart anzunehmen. . Devjenigen Oetſchaften wo Viktualienmaga⸗ 
äine nicht vordanden find, iſt es uͤberlaſſen, ob ſich die einzelnen Mitglie 
vereinigen, und den Teanrport ber ihnen au Zaplungsftart zu gebenden U 
tualien aus bem eniferuren Magazinen auf eigene Rechuung bewirken wollen, 
‚,. oder ob fie Die ad No. 5. beitimmte Ösldvergütung vorziehen, in welchem 
lettzztern Falle diefelbe für Nie zur Liquidation zu bringen iſt. — 
3) Die mittelit der oben allegitten Bekanntmachung feſtgeſetzten Verguͤtungspreife 
; find ruͤckſichtlich des platten Landes auf 5 Ör. erhöper woͤrden, fo daß fünftig 
mit Ausnahme der großen Stäbte Berlin, Po:sdam, Brandenbur und Frants 
furch, welchen 4 ©r. pro Tag und Mann, bewilligt find, ;Durd) gig 5 Gr. 
Kiquibirt werden fünnen. Den Magliträten in den vier großen Galen, 
den Sandräcden in Ruͤckſicht der übrigen Städte ‚und des platten Landes, 3 
es beſonders zur Pflicht gemacht, die nach den bereits ergangenen Vorſchriften 
monatlich einzureicheuden Liquidationen uns prompt zugehen zu laſſen, damit 
die zu vergüsenden Summen ohne Aufenthalt von hier aus liquiditt und aus 
gewieſen werden Fönnen. Yen — 
4) Die ad 1. 2. und 5. bemerkte Art der Verpflegung bes Truvpen auf. bem 
Marfche, fell nicht als eine permanente Einrichtung. betrachte werben, 
fondern nur fo lange In Gültigkeit bleiben, bie die Armee auf den Friedens 
fuß geſetzt fein, und eine feite Disfokarion in den Provinzen der. Monardyie 
erhalsın haben wird. Auf die alsdann ſich ereiguenven Truppenmözfche wer, 
den diefe Beftimmungen, nicht in Anwendung gebtacht, ſondern es iſt Die 
näpere Beitinnmung deshalb vorbehalten. 4 
In Anfehung der von den verpflegten Truppen zu erforbernben Beſcheinigun⸗ 
gen, und der Form der Liquidationen, . unb beven ———53 oweit 
vaterländijc)e oder fremde Truppen verpflegt wurden, wird auf.die Feſtfetzun⸗ 
gen in ber oben allegirten Bekanutmachung Bi zug genommen und, hier nur 
bemerkt, daß die bereits eingegaugenen Liquidationen, in fofern fie fonft nicht 
mangelhaft find, in Ruͤcſicht auf den für das platte Land veränderten, Ber, 
gütungsfaß hier rektifi zirt werden follen, und machen wir hier nur noch wieder⸗ 
dolentlich darauf aufmerkſam, Dat vie Magiſtraͤte der Städte erkiufive Berlin, 
Votsdam, Brandenburg und Frankfurih, ihre Liquidationen fo,.wie,bie 
Dorflommunen bei dem Landraih des Kreijes, einzureichen haben, welcher die 
Generalliquidation für den ganzen. Kreis zufammen zu flellen dat, 
Die Landraͤthe, Magiiträte und übrigen Ortsbehörden haben ſich hiernach 
überal zu richten, und auf die prompte fchleunige Eintelthung der Verguͤtungs ⸗ 
i ö liqui⸗ 


— 
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— welche jedesmal ſpaͤteſtens mic dem ı bten des naͤchſtfolgenden Monars 
duee fein müffen, Die größefte Sorgfalt zu verwenden, da bie fofortige Unwwe ſns 
des Dergurungsbetrages lediglich von der prompten Einreichung) der Liquidationen 
abhängig if: Potsdam, den ızten Degemberndn4d 1.13 5:9 ‚mim ® 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. A 
Es wird auf Anfüchen des Kammermuſikus REN ve, —— No. 48. 
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_ 118. Reliden; 

————— ‚Herr Binanzminifter bat — ig, — diejenigen inlandiſchen . Fubrißs No. 10. 
waaten, welche bieige Fabrifanten sum: Berfauf, oder auch nur zut Anficht, nad) Berliuer 
‚ben vor ben Thoren belegenen Stabliffements verfenden oder felbit Fabtikwaaren 
-hiraustragen, vorher vorſchriftsmaͤßig geſiegelt und zu / dem Ende dem Siegelungs⸗ 
amte dargebracht werden muͤſſen, da ber Sabritänr, welcher fich in &inem folchen 
Sitte b-finder, dem Woarenpändfer gleich au achten, folalich verbunden iſt feine 
jur Anſicht und zum Derfauf vorzulegenden Waaden vorher mit Dem Bobeitntionte 
jeichen verfehen zu faffen. 

Dem Publifum wird dies mit dem Binzufügen befannt gem acht, daß bergfei 
chen Waaren von den Thorofſizlanten reviditt werden muͤſſen und daß un 


— “» — 


Auweiſung erhalten haben, alle unbezeichnete Waaren ohne Unterſchied von nun 

an zu den Thoren weder hinaus noch herein zu laſſen, auch bie etwa wieder ein⸗ 

gehenden in Beſchlag zu nehmen. ; er 
Berlin, den öten Dezember 1814. " 


Derfonalcbroni 
Der Stadtinſpektor Kretzig zu Burg iſt zum Ober ⸗Stadtinſpektor ie 

. Geauffurch, der Zollrendant Kantor zu Fiſchbeck und ber Kontrolleur v. Sual⸗ 
tiert zu Loburg zu Afziferendanten, jener in Goͤrzke, biefer In Lebus, der Mebam 
zoll» Einnehmer Pfannenfchmide zu Klus und der freiwilige Jaͤger Sier ſch 

u Afztfefontrofleurs, jener in Jerichow, biefer in Sandau beftellt und ber Akziſe⸗ 

ontrolleur Breffter von Schwedt nach Porsdam und der Akzifeeinnefmer Schulg 
von Zehdenic nach Seelow verfegr. 

“Der Stadrgerichtsreferendarius Antoni iſt zum Polijelſekretalr in Potodam 
beſtellt, desgleichen der Subrektor Steinmener zu Beeskow zum Rektor ih 
Lebus, der OR: Hanfen zu Lögom fit als folcher in Cantow und ber 
Prediger Wiegand aus bem Tpüringenfchen als ſolcher in Meuz, Wahlig, Ku - 
nigaborn und Pörhen beſtaͤtigt. ; DER Pr 


* 





Vermiſchte Nachrichten und Belehrungen. 
Handel mit Braſilien. 
Der Prinz⸗Regent von Portugall hat die Häfen Braſillens allen befreümdeten 
Mächten zum direkten Handel geöffnet. J 
Dies wird hierdurch zur Kenntniß bes Handelsſtandes gebracht. — 
Benennung eines Etabliſſements. 
Das dem Hauptmann von Ruͤville gehörige, 4 Stunde vom Dorfe Cum⸗ 
mers dorf im Teltomfihen Kreiſe belegene Erbpachtsgut, fonft gewoͤhnlich Kolonie 
Cummersdorf genannt, hat ben Namen Alexandershof erhalten. 43 














Berichtigung. Sn der Konigl, Kabinetsordre vom 16. v. M. wegen Entſchaͤdigung der ehe 
maligen Sffizianten aus Suͤd⸗ und Reuofipreufien u. ſ. ie in * ed 
gehenden Soften Sri des Amtöblarts pag. 452, leiste Zeile von unten, 
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Steckbriefe. 


De durch den Steckbrief vom 23ſten v. M. fm Amtsblatt No. 30. verfolgte 
Pantoffelmacherfrau Jan ſſen iſt bereits heute wieder allhier eingebracht. 
Doms Havelberg, den ıgten November 1814. 
Königl. Preuß. Domgericht. 


Kuhlmeyer. 


Nachweiſung 
ber eingegangenen Kollektengelder und anderer freiwilligen Beiträge für Invalide 
und Witwen und Waifen gebliebener Krieger. 

Zu dem hier angelegten allgemeinen Fonds für die in dem beendeten Feldzuge 
invallde gewordenen Krjeger des ſtehenden Heeres, ber Londwehrmänner und ber 
Freiwilligen, fo wie für die Wictwen und Walfen der Gebfiebenen, find burd) Kir, 
chenkollekten und andere freiwillige Beiträge feit dem 18ten April d. J. ein gangen: 

ı) Dom Herrn Superintendenten Müller zu Zehdenick wegen bes Sieges bef 
Paris in der Stadtkirche gefammler ur rel. 4 gr. Kour., 8 rl. 16 ge. Münze in ar 
2) vom Hrn. Pred, Dannenberg am 2. Oftertage am Abend nad) einer felerli 
Gortesvereprung im Freien eingefammelt zu Seldyow Srtl. K., ı rtl.ı8 gr. 10 pf.M:; 
3) vom Hrn. Superint. Riemſchneider zu Wrietzen bei der Danffeier für den Sieg 
bei Paris eingeſammelt 5 Thſch., 30 rtl. K., 75 rtl. M.; 4) vom Hrn. Ober: Kon 
ſiſtorialrath Hecker zu Berlin ebenfalls bei dieſer Gelegenheit eingefammelt 22 rıl. K. 
28 rel. M.; 5) vom Hrn. Pred. Hinse zu Neu: Trebbin von der Simultangemeine 
dafelöft und meßreren auswärtigen Landleuten bei ber Firchlihen Danfandacht, 
welche am Morgen des 12. Aprils auf die Nachricht von dem Einzuge unferes 
theuerſten Landesvaters in Paris, gehalten wurbe ro rel. K., 2ı rıl.M.;. 6) vom 
Presbyterium der franzöfifch / reformirten Gemeine allhier in Potsdam ı rtl. 4gr. K., 
5 gr. M.; 7) vom fatholifchen Pfarrer Hrn. Foͤllmer allhier 16 gr. K., 4 rtl. 7 gr. 
ıpf.M.; 8) vom Superint. Hrn. Neumann zu Templin am 2. Öftertage Bor, 
u. Nachmittags ro rel. 6 gr. 10 pf., am Siegesdankfeſt, desgl. g ril. 21 gr. 6 pfi; 
von einer Familie wird zugelegt 2 rel. 12 gr., zufammen 5 rl. 14 gr. 8, 17 ttl. 2 gr. 
4 pf M; 9) vom Hrn. Pred. Chazelon aus franz. Buchholz ı rrl. 4 gr. 8; 10) 
vom Fatholifchen Pfarrer Herrn Nenatus Tieg zu Frankfurth a. d. O. 2 rıl. K. 
4 sel. 8gr. M.; 11) durch) den Hrn. Superint. Baldenlus zu Wuſterhauſen “> 


No, 38, 
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D.: von ber Gemeine zu Dreeß 12 rtl. 22 ge. 3 pf. durch ben Hrn. Prediger Haus. 
fhild: ferner von Zierensaue 3 rtl. 6 gr., ferner von Bartſchendorf ı rıl. 20 gr. 
zufammen rtl. 8 ge. R., 10 rıl. 16 gr. 3 pf. M.; 12) durch den Hrn. Guperint. 
Liegmann zu Linbow: vom Hrn. Pred. Borchmann zu Hertzberg 5 rtl. 4 gr. K., 
2ril. 10 gr. M.z 13) durch den Hrn. Pred. Erüger zu Warnow: aus Warnow 2 rtl. 
rgr., aus Rinnow 2 rl. 9 gr., aus Reckenzlen 3 xtl. 20 gr., zufammen 2 rel. Kr 
6.6; 14) durch den Hrn. Superint. Schwargfopf zu Luckenwalde vom 
Hrn. Pred. Hoffmann zu Wolmsdorf 14 ar.; 15) durch den Hrn. Pred. Lothha⸗ 
gen zu Purlig aus der Parochie Seddin ı rtl. 6 gr. R., ı etl. 21 gr. M.; 16) durch 
das Mintftertum der Hof, und Domfirche zu Berlin 105 rel. Fr.d’or., 6 rtl. 12 gr. 
Duf., 291 tl. 16 gr. K., Bgerl. ıdgr. 8 pf. M.z 17) durch den Hrn. Superint. 
Küfter zu Berlin: aus ber Friedrichswerderſchen Kirche 93 rtl. 20 gr., aus ber 
Serufalemstirche 144 rtl. 8 gr. 6 pf., aus der Boͤhmiſchen Kirche bo rel. 18 gr., zus 
fammen 22 rel. ı2gr. Fr.door., 144 tl. 12gr. K., 1217.22 gr. opf.M.; 18) durch 
den Koͤnigl. Garniſon ⸗/ und Brigadeprediger Hrn. Schlipitein 7 rl. K., ıı rıl. 18 gr. 
11 pf. M.; 19) durch den Hrn. Pred. Srige zu Liebars: von der Gemeine Liebars 
3 ril 18 gr., don der Gemeine Neuermark 3 rrl.6 gr., zufammen 7 rtl. R.; 20) durch) 
den Hrn. Superint. Liegmann: aus Lindow 11 ril., aus Keller 12 gr., zuſammen 
3 rt. K., Berl. 12 ge. M.; 21) durch den Hrn. Pred. Kägler zu Koͤnigshorſt: in ber 
Kirche daſelbſt 10 rrl. Zr.d’or., 4ttl. 14 gr. K., 3rtl. 14 gr. M.; 22) durch den Hrn. 
Pred. Hertzberg zu Jerichow 2 rtl. R., 4 rrl. b gr. 4 pf.M.; 23) durch den Hm.Ritts 
meifter der Armee von Barby von einer Gefellfhaft in feinem Haufe 34 rtl. K.; 
24) durch den Hrn. Pred. Junker zu Buckow: aus Budew 6 rtl. 16 gr., von einem 
Hochzeitmahle daſelbſt > rıl. 12 gr., aus Steckelsdorf 4 rrl. 10 gr., zufammen 8 ref, 
6ar.R., 5rif Age. M.; 25) durch den „Hrn. Kancor Granzin zu Dofgefin von 
der Gemelne daferbft Zr: 4 gr. K., ı rıl.aogr. M.; 26) durch den Hrn. Pred. 
Rahardt zu Trebbin aus feinem Filial Thyrow ı rl. K.; 27) durch den Hrn. Pred. 
Karſten zu Meng: aus Mentz 4 rtl. 1ogr., vom Hrn. Oberförfter Magner 2rtf., aus 
Dollgow ı rtl. 14 gr., zufammen 4 rel. 8., 4 rl. M.; 28) durch den Hrn. Preb, 
Gedicke zu Hohenwalde: aus feiner Parochie ı rtl. 22 gr. K., 3 pf. M.; 29) durch 
Das franz. reform. Presbntorium zu Prenzlow 5 rel. Gold, Feel. 14 gr. R., ıögr. 
M.; 30) durch den Karhol. Pfarrer Herrn Groß auf dem Gewehrplan bei Span⸗ 
dow 2 rel. 1 ge.M ; 31) durch den Hrr. Pred. Schröder zu Wicrbriegen die vom 
Schulen Hrn. Schul zu Lüsdorf eingefammelte Kollekte 2 rıl. R., 2 rtl. 14 gr.M.; 
32) durch den. Hrn. Pred. Richter zu Vieritz vom Siegesfeſte zu Vierig inel. 5 rel. Gold, 
8 rel. 8 ge. 7 pf., von einem Hochzeitmahle dufelöft ı rel. 10 gr. 10 pf., aus Bützer 
3 rel. 7 pf., aufammen 5rch. Gold, ı rel. 14 gr. 8, 6 rtl.6 gr. M.; 33) durch dem 
Hrn. Pred. Stengel zu Sachfendorf: aus feiner Parochke 3 rel. 12 gr K., EHEM. ; 
34) durch den Hrn. Pred. Wettig zu Alt-Landsberg aus feiner Gemeine zu Buchs 
holz und Wieſenthal sel. K, «rel 4gr. 9 pf. M.; 35) durch den Hrn. Pred. Sau 
berjweig aus der Parochie Reedel 2 rıl. 2 gr. K., 4 ttl. 16 gr. 5 pf.M.; 36) durch 
ben 


ben Hrn. Kreiseinnefmer Dannhauer zu NeusRuppin: von bem Hrn. Sekretai 
Ftoſt zu Wuflrau in einem Frid'or, 5 rel., von einem —— 3 tl. 8, 
57) durch ben Hru. Hofprebiger Hanfwig zu Alt» Landsberg 5 rıl. Gold, 2 xrl. 
491. 8., zrtl.2ogr. M.; 38) durch den Hrn. Pred. Fleifchfreffer zu Tucheband: 
von dem größtentheils in der Afche liegenden Dorfe Tucheband 3 rt. 22 ar., von 
en 3 el. 20 gr., rel. 18 ger. M.; 39) durch den Hrn. Prediger Balzer zu 
uhſtorff: aus Kuhſtorf und Bullendorf mit Einfchluß eines Fr.d'or, 11 rtl. 6 gr., 
aus Mefendorf 2 rel. 8 gr., zufammen 5 rıl. Gold, 8 rtl. 14 gr. 8.; 40) durch den 
‚Hrn. Superint. Schröner zu Neu» Ruppin: aus Ruppin incl.  Ze.b'or. 84 rtl. 16 gr. 
8 pf. worunter vom Hrn. D. P. ı erl. M., und von einem Damenverein 13 rtl. 20 gr. 
M., aus Wuthenow ırıl. 18 gr., aus Progen ı2 rtl. 4 gr., aus Stoͤffien 3 rel. 13 gr., 
aus Gottberg 7 rtl. 19 gr. 4 pf., aus Wulkow 3 rl. 6 gr., aus Niedwerder 
2 rtl. 10 ge., aus Waleleben und Paalzow 5 rtl. 8 gr., zufammen 2 rel. 12° gr. 
Gold, 66 rel. 2 gr. K, 62 rtl. g gr. M.; 41) dur) den Hrn. Pred. Stuͤbing zu 
Zrebarfch aus feiner Parochle 2 rel. 18 gr. Dufaren, 2 rtl. 18 gr. K., 2 rtl. 16 gr. 
M.; 42) durch den Hrn. Pred. Müller zu Müllerofe bie Kirchenfollefte g rtl. 12 gr. %, 
Berl. 12 gr. M.; 45) durch den Hrn. Hofpred. ıc. Enfert aus der Hof, und Garniſon⸗ 
kirche incl. 10 rıl. Gold, 165 rel., von der Frau Öeneralin v. — etl., 
vom Hrn. Stadtrath Freytag ı rıl., von einem Ungenannten 4 gr., vom chmit⸗ 
tags» Gottesdienſt 3 rtl. 20 gr., zuſammen ro rıl. Gold, 85 rtl. K., Sort. M.; 44) 
Durch den Hrn. Superint. Kaͤſiner zu Schwedt: aus Schwedt inkl. JFr. d'ot, bo rel. 
4 gt, aus Vierradden 5 rel. 9 gr., aus Heinersdorf ı rel. 5 gr., aus Berfgols ı rl. 
2 gr., zuſammen 2 ref. 12 gr. Sr.bor, 25 rtl. 10 gr. R., agrel. 21 gr. M.; 45) durch 
deu Hrn. Superint. Baldenius zu Wuſterhauſen a. d. D fo im Becken der Siabifirhe 
Dafelbit eingegangen 8 rtl. 16 gr. K., Srtl. ı gr. M.; 46) durch den Hrn. Konfiftortals 
rath Progen zu Frankfurth aus ber Ober. Kirche incl. 5 Dufaten, 53 rel. 8 gr. 8, 
35 rel. 14 gr. M., aus der Unter-Kirche incl. 3 Sr.d’or 39 rtl. 2ı gr, aus ber Bubener 
Borftadisficche incl. ı Fr.d’or 23 rtl. 8 gr., aus ber Lebufer Borftabesfirche 17 ttl. 25 
gr. 4 pf., zuſammen 7 rel. 12 gr. Frdor, 8rıl.6 ge. D., Bortl.20gr. 8., 73 erl. 
12 gr. 4 pfM; 47) durch den Hrn. Pred. Baumann aus den Kirchen zu Biegen und 
Pilgram 5rel. R., 4 rel. M.; 48) durd) den Hrn. Profeffor und reformirten Prebis 
ger Periscus am großen Friedrichs» Walfenhaufe zu Berlin ro rıl. 4 gr. K., 23 
gel. 14 gr. M.; 49) durch den Hrn. Prediger Gotz zu Neuen Klirfche aus Neuen» 
umd Alten» Kliefeye 2 rtl. »2 gr. Fr.d'or, 11 rel. 8 gr. K.; 50) durd den Hrn. Pres 
diger Schmidt zu Eruͤſſow: aus Cruͤſſow 2 rıl. 20 gr. 7 pf., aus Gtüßfom 5 ril. 
mpf.M.; 51) burd) ben Hrn. Pred. Raifer zu Döbberin: aus Doͤbberin und Nieberjefar 
14 gr. K., 12 gr. M; 52) durd) das Minifterfum der reformirten Parochialfirche zu 
Berlin 2 rıl. 12 gr. R., 6 rtl. 12 gr. D., ı5ril. 4 gr. Frd'or, tırel.ı2gr. 10 pf.M.; 
63) durch) den Hrn. Superint. Schröner zu Neu» Ruppin: aus Daberge$ 3 rtl. 3 gr., 


aus Rheinsberg ı7 rtl. 10 gr., aus Krenzfin 4 rtl., aus Bechlin inch. ı Fr.d'or 19 rel. 
1798. 2pf., aus Manfer 13 st. 12 gr, aus Garz Irtl. 4gr. aus Stöffien ı tl. 8 gr 
au 
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aus Nabensleben 9 rt. 9 gr., zufammen 5 el. Fr.d'or 32 rl. 20 gr. K. 34 ttl. 19 gr. 
2 pf.M.; 54) vom Förfter Hrn. Feiſt zu Goͤrlsdorf, fo in der daſigen Kirche gefammier 
worden ı rtl. 6 gr. 6 pf.M.; 55) vom Preb. Hrn. Martus zu Goljow von ber Gemeine 
zu Golzow, Pernig und Sammer, wozu eine arme Büdner Wirtwe ı rel. beigetragen 
10 rt. K., ıd rel. gge.M.; 56) vom Hrn. Pred. Zander zu Mallnow aus feiner Paro⸗ 
hie urtl. 10 gr. 9. pf. M.; 57) vom Hrn. Pred, Tirius zu Ruͤchenick: aus Ruͤthenick und 
Ludwigsaue 8 rrl. 18 gr. 7 pf.r aus Linde 2 rl. 6 gr., zufemmen 11 rel. K. 7 pf. M.; 
58) vom Hrn. Pred. Henfchfe zu Schöneberg: von der Gemeine zu Schöneberg und 
Grieben 5 rtl. 20 gr. 8.; 55) vom Hrn. Pred. Schröder zu Wittbriegen aus feiner 
Parodie ı el. 2 gr. K., 2 rtl. 22 gr. M.; 60) durd) den König! Schulinfpeftor 
und Prediger Hrn. Richter zu Techow: von der Gemeine des Stifts Heiligengrabe 
18th. 17 gr., von ber Gemeine zu Techow ı rel. 15 gr.5 pf., zufammen 16 rel. 14 gr. K., 
Zeil. 18 gr.5pf.M.5 61) vom Hrn. Pred. Nachtigal zu Sadenbeck: aus Sadenbeck mie 
Einfluß des Predigers 2 rt. 16 gr. 7 pf., aus Bläfendorf und Könfendorf 4 rtl. 2 gr. 
7pf.r zufammen 3 rtſ. K., Irtl. 19 gr. 2 pf.M.; 62) vom Hrn. Pred. Gutbier zu Selow 
aus feiner Parochie 6 rel. K. ı2 rtſ. M.z63) vom Hrn. Pred. Wieſe zu Pinnow: aus 
Pinnow Frau von Diringshofen Murter 5 rrl., Pastor und Gemeine 2 rtl. 10 gr. 7pf., 
aus Telchow Hr. Amtmann Schulz und Gemeine 5 rtl. 18 gr., aus Muͤrow die Ges 
meine ı5 gr. 5pf., zufammen 7 rel. 20 gr. 8. Artl. M.z 64) vom Hrn. Pred. Drener zu 
Wollin aus feiner Parochie 10 rd. K. 13 el. ı8gr.M.; 65) vom Hrn. Prediger Perrk 
aus Schönpaufen: von Schoͤnhauſen 16 rel. ı gr. 9 pf., von Fiſchbeck 6rtl. gar. 3 pf., 
jufammen 1 rl. K., 11 vl. 1ıgr.M.; 66) durd) ben Hrn. Ober, Prediger Schabow 
zu Storfow: aus ber Stadtkirche zu Storfow 5% rk 21 gr., aus ber Parochie Margs 
grafpiesfe vom Hrn. Superint. Meyer 6 rl. 13 gr., aus Groß, Schauen vom Hrn. 
Pred. Lepetit ı rel. 8 gr. ı pf., ortl. ı8 gr. K., 37er. 1pf.M.; 67) burch ben 
Hrn. Superint. Schröder zu Mittenwalde: vor ber Gemeine zu Mittenwalde zı rei, 
8 gr. 6 pf., won der Gemeine zu Trebbin 6 ref. ı gr 8pf., von der Gemeine zu Ragow 
ı rt. 8 gr., zufammen 8 rel. 6 gr. R., zo rtl. ı2 gr. 2 pf. M.z 68) durch dem Herrn 
Superint. iegmann zu Lindow: aus ÖranfeeSrtl.25gr., aus Schönermarf ı ref. 6 gr, 
aus Craatz ırtl. 16 gr. 9 pf., zufammen 5 rtl.ı2gr.R., 6rtl. 9. gr. gpf.M.; 69) vom 
Hrn. Pred. Müller aus Örüneberg: aus Örüneberg&tel. 18 gr. 6 pf., aus Hoppenrabe 
7rıl., zufammen geil. 8 gr. 8, 6rel. 10 gr. 6pf. M.; 70) vom Hrn. Pred. Ule zu 
Jacobsdorf: aus Jacobsdorf 2 rl. 15 gr. 3 pf.,. aus Kersborf 5 rıl., zufanımen 
ı stil. 20 8., Seel. 17 gr. 3 pf. M.z 71) vom Hrn. Pred. Dannenberg zu Selchow 
aus Selchow und Görsdorf 7 rtl. 6 gr. K., 5 rel. 23 gr. 8 pf. M. 


(Die Fortfegung folgt.) 
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8, Königt, Abgabenfefthn hat berelts "meer. 4 Rallus' v. 
Sof in den Staͤdten, wobis. jehe der Blaſenzins ſapeudirt — 
Brantweinbrenner, welche in ihren Brennapparaten rgend eine Um 
nehmen, zum Blafenzinfe herangezogen werben follen 
Die Behörden find er ern fruͤher —— worden, da fh aber zeigt, on er 
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daß dieſe Vorſchrift nitht nn, Fön betonen ge bie * und 
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Die Aemter haben all in zu vertreten, wenn fie hierunter etwas verfehen 
Potsdam, den icen] mber 1814. ni 


No. 481. Nach der Beftimmung des Herrn Sinanzminifters vom after Dezember c. 
Tuche aus follen die in den übermweferfchen Provinzen gefertigten feinen Tuche,. in fo fern deren 
den über: ‚dortige Fabrlkatur durch ein Atteſt, nach dem durch das Amtsblatt d. $. No. Zı9. 
—— befannt gemachten Schema, gehoͤrlg bekundet wird, überall gegen Entrichtung einer 
A. 1557. Konſomtlonsabgabe von acht und ein Drittel pro Gent einſchließlich Uebertrag, 
Dezember. ohne Erlegung des Erſatzzolles, eingelaffen werden, 

Potsdam, den zoften Dezember 1814. 


No. 482. Nad) der Beſtimmung des Herrn Finanzminifters vom 28ſten v. Mon. ſoll 
Bi. zur Erhaltung des einländifchen BleirBergbaues das aus dem Auslande eins ober 
A,ı8ır. durchgehende Blei mit einem Exrfaßzoll von acht guten Groſchen für den Berge 
brutto belegt, und dasjenige fremde Blei, weldyes zur Konfumeion im Lande ver 
bleibt, einer Afzifeabgabe von zwei und zwanzig guten Groſchen A Zentner unterwor⸗ 
on, fen werden, Die Afzifes und Konfumtionsfteuers Behörden Haben fich beim Ein 
on Mad Durchgang des fremden Bleies hiernach zw ‚achten. und ‚Die vorgedachten Ads 
... .? gaben bavon zu erheben. - ; 
Porsbam, den zaften Dezember 1814. 


No. 483. „ 3* bisher ſtatt gefundene hohe Abgabe von bo pro Cent von bänifchen 
Dinifhe Handſchuhen den jegigen Handelsverhäluniffen nicht mehr angemefien iſt z fo hat der 
re Finanzminiſter unterm 28ſten v. M. fertgefegt, die ſen Auitel:argen Erlegung 
Deyember. des Erfugzolles und einer Konfumtionsabgabe von acht und ein Drittel pro Cent 
des genam abzufchägenden Werths fünfiig eingehen zu laſſen. 
a Potsdam, den. 2aften Dezember 1814. — . 

ME . L + 
No, 484., Mit Bezugnahme auf die ausfüprlihe Berfügung, welche wir unterm Gren 
Mufitsliiher Junlus d. 3. auf die Jahresberichte über die Schulen erlaffen Haben (Seite 7. 
um und: 8.) fordern wir fammtliche Herren Super intendenten und Schalinfpeftoren auf; 

* Tolle her den Fortgang. des In die Schulen ihrer Didzeſen eingefuͤhrten Gefangh 
C. 153. unterrichte Bericht zu erſtatten. In den Berichten find alle diejenigen Schuien; 
DOrjember. In melchen diefer Unterricht erteilt wird, und, die Schuflehr er, welkherign erthei⸗ 
fen, nambaft zu machen; die Lehrbücher und fonftigen Hülfsmirtel, deren 
fid) die Lehrer dabei bedienen, anzufuͤhren; und bie bei biefem Unterrichte gemachten 
Fortſchritte beitimmt anzugeben. Wenn dwo bereits be ſondere Saͤnget⸗ 
choͤre fuͤr die Kirche gebildet ſein moͤchten, ſo iſt auch daruͤber eine beſondere Nach⸗ 
icht beizufuͤgen. Die Verichte wollen wir vor dem Ende bes Maͤrzes t. Di erwarten, 
5 ots dam, den-6sen Dezember 1814. RE 
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Mach dem- Minifterlafreffripte vom Gten db. M. Fönnen biejenigen Erbſtand⸗ RN 
gelder, welche Domainenuntertanen für bie erbliche —— — zu entzichten he 
Baben, bis auf weitere Berfügung in Treforfheinen nach dem Nennwerthe ange, gelber. 


nommen. werben. Porsdam, den 2often Dezember 1814. . 954: 

— — — lember. 

Handwerksſtuben dienen zur Arbeit der Schneider, Schuſter, Riemer No. 486. 

und Sattler. —— 
Aben un 


Schneider muͤſſen allein arbeiten, bie Riemer, Schuſter und Sattler konnen a : 
‚in einem gemeinfchaftlichen Lofal arbeiten. Eine Arbeitsfiube muß in der Regel ring 


fo groß fein, daß 8 Mann darin arbeiten fönnen. das Militair, 
Es werben verabreidht: M. 1399, 
DOnember, 


ı) in Barnifonen, wo eine Kompagnie oder eine Esfabrom ſteht: 

a) eine Stube für den Schneider, 

b) eine Stube für den Riemer, Schuſter und Sattler, j 

2) in Sarnifonen, wo zwei Kompagnien ober zwei Eskadrons fleßen: 
vorausgefeßt, daß der Sig der Defonomiefommiffion fich nicht daſelbſt befinde, 

a) eine Stube für den Schneider, 

b) eine Stube für den Niemer, Schufter und Sattler, 

3) in Garnifonen, wo 3 und 4 Kompagnien ober 3 ober 4 Esfw 

drons fleden: ö 

a) zwei Stuben für bie Schneider, 

b) eine Stube für die Schufter und Riemer, 
und außerdem bei der Kavallerie 

e) eine Stube für die Sattler. 

Für außerordentliche Fälle der Arbeitsvermeßrumg find bie Brigabiers noch bes 

gt für ein ganzes Bataillon oder Kavallerie Regiment, jedoch nur fir die Dauer 

er erhöhten Arbeit, zwei Handwerksſtuben extraordinair zu fordern. Wo Kaſer⸗ 
nirung ſtatt finder, koͤnnen die Arbeiter der verfchiedenen Profeffionen In den Ras 
fernen zufammen fo einquarsiet werden, daß fie bie Arbeiten in ihren Quartieren 
anfertigen fönnen, mo alsbenn weder ber befondere Holz. noch Lichtbedarf gelles 
fert gu werden braucht, da erſterer ſchon durch die gewoͤhnliche Kafernen Stuben 
elgung gewaͤhrt, lezterer aber aus dem eigenen Derdienft der Arbeiter beftritten wird. 
* Wasgabt, und Aufbemwahrungstiofal iſt erforbderlid: 
1) Für ein Batalllon oder ein Kavallerkeregiment: 

a) eine Siube zur Ausgabe der kleinen Monrtrungsftücde, welche nicht ſehr 
geräumig zu fein braucht, auch zugleich dem rechnungsfügrenben Untet⸗ 
offigier zur Wohnung dienen Fan. 

b) eine Kammer zur Aufbewahrung der Materialien und fertigen kleinen Mons 
tirungsftüce, 

e) eine geräumige Kammer zur Aufbewahrung ber Materlafien unt fertigen 
großen Monsisungsftüste, fo sie zus Aufbewahrung der — 

⸗ 
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ſtuͤcke, welche behufs beider Gegenſtaͤnde ber Au 
gerichtet ſein muß. Er 
Wo zwei Bataillons zufammen ſtehen, und bie Defenomie 
gemeinſchaftlich führen, werden die ad a. — c. bezeichneten Naumie mur 
einfach, jedoch von der badurch erforderlichen mehreren Öröße gegeben. 
2) Für jede Kompagnie und jede Esfadron eine eigene Montirungskam 
mer, um bie Beſtaͤnde von großen und Fleinen Monrirungsftüden, Armatur, 
Reit» und Feldausrüftunge »Öegenftänden aufjzubewaßren. i 
Wo Häume mit verſchiedenen Adcheilungen, welche unter befonderem Ber, 
fhluß gehalten werben fönnen, vorhanden find, ba reicht jebe Abtheilung zur 
ı Montirungsfammer bin. i 
Derlin, deu ı3ten Dezember 1814. 
Minijterium des Innern Kriegs; Miniſterlum 
v. Schufmann. v. Boyen. 
Sige Berlimmungen der Koͤnigl. Miniſterlen haben bie Behörden überall zur 
Anwendung zu bringen und die Verguͤtungen, nach den Orumbfäßen des Regufativs 
für das Servis⸗ und Einquartirungsmeien, in den Liquidationen der übtigen Ser, 
visausgaben, unter dem Tirel ad extraordinaria, gehörig jufkifigire nach zuweiſen. 
Potsdam, den 26ſten Digember 1514. ' 


fbewahrung beſonders ein, 


— 





Es iſt von dem Koͤnigl. Kriegesminiſterium beſtimmt, daß fortan alle Milltair- 


Ehauffeegeid perfonen ohne Unterſchied, ob ſie kommandirt find oder nicht, jedoch wie ih von 
der Mititaits ſelbſt verſteht, mit Ausnahme der bewuffneten Milktofefommandos und bee Paſſage 


pe ſonea. 
P. 1333. 
Dtjember, 


in Krlegeszeiten, beim Paſſiten der Chauſſeen das rarifmäfige Epauffeegeld entrich⸗ 
ten mäjfen;, auch muß biefes nach obge dachter hohen Beimmung von allen in 
ge fahrenden Herren Offizieren geichehen, da ſie die Neifefoften and 
darunter aud) das bezapfte Chauffeegeld aus den betreffenden Fonds erfegt erhalte 
Potsdam, den 26ſten Dezember 1814. — * 
— —— — u u; 
Derfonalchroni, —— 
Der prafzifhe Arzt Dr, Neumann iſt zum Stadtphyſikus In Spandau, dee 
Ukztfeauffeder Schreier zu Werder zum Poft, Akzifeeinnehmer fn Porsdam, der Be 
zitkseinnehmer Collis zu Kein zum Afzifefonteolleur in Werber, ber Packhofs viſi 
tator Hart wich zu Potsdam zum Bezlrkseinnehmer in Ketzin und der inwafide Unter 
öffigler Monza zum Kaffendiener bei ber Gewerbſteuer-Rezepeur In Berlin beſtellt 
Dem Unterfoͤrſter Schlicht zu Nieder, Neuendorf iſt das Praͤdikat als He ege⸗ 
meiſter beigelegt und ber Schullehrer Müller zu Hohenſtein als Kuͤſter und Schul: 
lebrer in Hetzfelde beſtaͤttge. 
(Werbe ein Extrablatt, nebſt dem Titel Zum Jahrgang 114) 


— 





St echbri fe 


7 —5 I EN ii. «\ DET I BER HRG 
©. Inquiſit Marein Müfler welcher am ‚ıften, November a; ncfprumge 
und mit Stidoviefen Mo. 4n. ‚des. musblattes vom a ıten Rovember, verfolge 
wird, hat fich einen Reiſepaß de dato Muͤnche berg den ten November zu eufchleis 
chen geſucht, nad welchem er von: Müncheberg über Quilitz und: Quanpendorf 
mach feinem: angeblichen Wohnorte Wartenberg bei Baͤrwalde gehemiwilli. u « 

Wo fich dieſer Verbredper nun in diefer erlogenen Geſtalt betreten läßt, wer⸗ 
den alle rejp- Polizelobrigkekenimit Begug anf den Stedbrief vom aten Novem ⸗ 
ber um deffen Artetirung und Verhaftung erſucht. 
regen, den dien Dezember 1814 

RKonigi. Preuß. Lands und Stadtgericht, 


Der Hier. wegen angeſchuldigten Dieb ſtahls inhaftirt geweſene Tageloͤhner 
Andreas Mahlow aus Dobbrieo, iſt ſo eben aus dem ugniffe mie den um 
den Füßen beſindlichen Feſſeln⸗ entſprungen Ex iſt 30 Jaht alt, 5 Fuß 4 Zeu 
groß, ilanter Starur, dat ſchwatzt Haare blaue Augen, 
men, eine laͤnglichte ſpihe Naſe, kleinen Mund, Ku hageres Geficht, weiße 

, fpiges tien eine einen ol lange 





er mit einer blau tuchenen mir rothen Schnücen und weiß ſtaͤhlernen Knoͤpfen 


befegten Wefte, mit einem gelb fattunen Halstuch, fangen weißleinenen weiten Der _ 


einem runden Hurt und Schuhen deflefdet gewefem. 
> Alle reſp. Milicales unb Zivilbehoͤrden werben jiemenb erfucht, vorgebady 
sen Andreas Maplor, im Zall er ſich Hetveten laͤßt, anzuholten, und an uns 


Beeliß, den 16ten Dezember 1814. - 
— — Köntgl. Preuß. Juſtizamt Saarmund. 
— — — — 


ortſetzung der in dem Extrablatt zum Saften Amtsblatt abgedruckten Nachwel⸗ 
— * * eingegangenen Koleftengelver und andern freimiligen Beiträge für 
J invalide Kriener oder Hinterbliebene der Vaterlandsvertheidiger. 
. 72) Vom Königl. Schulinfp. und Pred. zu Goͤrtzke Hru. Hergetius aus feiner 
Parochie 8 ril. K, batl. 10 gr. M. zizr. und ein oͤſterreichiſchet Eintöfungefhch ie 
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Fr 


2 Gulden; 73) vo — 4. Bolten zu Fehrbellin⸗ aus Fehrbellin und 
Feldberg — ie een armow ı eff. 16 gr. 7 pf., zufammen 5 rtl. K. 
grel. 498.7 pf. M.; 74) durch ben Hrn: Superine, Baldenius zu Wuſterhauſen 
a.d.D.: a. vom Hrn. Predig. Schinkel zu Barfefow g ril. 14 gr. :o pf., b. vom 
Hrn. Pred. Meisner aus Cantow 4 rtl. 20 gr. 6 pf., Biankenberg 4 rel. ı gr. 6 pf 
©. vom Hrn. Pred. Hanfen aus Loͤjow und Deffow 5 rtl., d. vom Heu. Prediger 
Derendt aus Körig 3 rel. 16 gr., aus Campehl ı2 gr., zufammen 13 rel, a4 gr 
aortl. 2 gr. 10 pf. M.; 75) durch · den Hrn. Superint. Schwarsfopf zu Lucken 
walde: aus Luckenwalde 18 rel. 22 gr. 4 pf. aus Werder und Neuhoff 3 rıl. 8 gez 
aus Bardenltz 2 rtl;-g gr. 3 pf., zufammen ıı rel. 12 ge. K., 13 ril. 3 gr. 7 pf. M.; 
2 vom Hm. Prod. Kreutzmann zu Sarlitz: aus Garlig und Muͤtzlig 4 rel. 2 gr. 
377) vom Hrn. Prod, Erdmann zu Öermendorf: aus Germendorf ı rel. 12 ges 
Spf., aus Maffenheibe ı rtl. za gr., zufammen 5 etl. 10 gr. 8 pf.M.; 78) vom‘ 
Ken. Pred. Schbing zu Libbenichen: aus Libbenihen 3 rfl. 22 ge., aus Mapfi 
2 til., zufammen 4 tl. 22 gr, 8.5 79) vom Hrn. Konſiſtorialtath Drogen zu Fr 
furth: aus Lebus 7 rel. 2 ge. 5 pf., aus Booffen 8 rel. 7 gr., aus Siſche re 
1 tıf., zufammen 5 rtl. K., 13 el. g gr. 3 pf. M.zʒ 80) vom Hrn. Pred. Gruͤnbler 
zu Oberberg: aus Oberberg 19 til. 18 ge. 6 pf., vom Amt Neuendotf so ref. 
13 gr., zuſammen 5 rel. Fr.d'or, I ttl. R., 18 rtl. 7ar. 6pf.M.; 8ı) vom’ Hru. 
Sr. Schumann zu Germendorf: aus Guten⸗ Germendorf 4 rel., aus Buberow 


5 »1..6 gr., zufammen 3 rl. K., 3 rl. 6 gr. M.; 82) vom Hrn. Pred. Beyer gr 


Drewen: aus Drewen ı2 ril., aus Borf-ı rtl., zuſammen 13 rel. 8.; 83) vomn 
Predig. ver franzöfifchen Gemeine: zu Frankfurth Hrn. Roquette 4 rel. 1690. Mi% 

84) vom Ken. Pred. Rauch zu Zitz: aus Zitz 16 rtl. 22 ge. gpf., aus Rogäfen 
5 :tl. 14 9, 7 pf., zuſammen ıı rl. R., 10 rıl. 13 gr. 4 Pf. M.; 85) vom Grm, 
Pred⸗ Altendorf: zu-Hofenmwintet: aus NRoſenwinkel 8 rtl. i6 gr., aus Örabow 3 ref, 

‘38 gr.,-zufammen ı2 ctf, 10 ar. R.; 86) vom Hrn. Superint. Woldermann zu-Beer 
fig: aus: Beelitz ao rrl. 18 qr., aus Schäpe 2.rEl. 20.g8;, vom Hrn. Pred. Rrumbs 


zolz aus Elshoiz ı rel. 18 gr.; aus Rieben nel. 12 gu: 7. pf., aus Schönfeld ı rk 


2 gt. 7 pf.; vom: Gaſtwirth Negendanf, ‚welcher einen vom Hunger in feinen 
Gaftpof getriebenen Hirſch fir Geld ſehen laſſen und die Einnafıne dafür zu Dies ı 
fer Kollekte abgeHofert Hat; mit 4 rl, Sgr., zufammengrik 8 gr. K., 25rıl. 9 gr. 
© pf. M.; 87) vom Grm. Pred. Schutze zu Saatzte aus Maufbeerwalde von dee 
Gemeine ı rel. ı gr., vom Hen. Ammann Hilgerdorf 3 rıl., aus Gabel ı rel. 4 gr 
aus Glienecke 15 gr., aus Saatzke von der Gemeine 2 rtl. 23 gr., vom Hru. Preb, 
1 zıl., zuſammen g rtl, 19 ge. M.; 88) vom Hrn. Pred. Dablenburg zu Linum; 


aus Linum zei. 20 gr. K., 8 ril. 11 gr. 6pf.M.; 89) vom Hrn. Pred. Schmide 


zu Somnenberg: aus Sonnenberg 2 rıl. 16 gr.; aus Baumgarten 20 gr., aus Mes 
febera 12 gr., zufammen zril. 8.5 go) vom Jin, Pred, Garling zu Luckenwalde: 
aus Liebietz und Schoͤneweide 2 tk 16 gr. PR, Irtl. 21 ge. anf, M; 9 durch 
den Hrn, v. d. Hagen zu Langen vom Hru. Pred. Bath dafelvit 4.uhö gr. ST 

92) dom 


2) vom Hrn, Pred. Widefind zu Liuow von der ormiet n 
Braunsberg ı rel. 8 gr. &.; 93) vom Hrn. Pred. De be rer 
gemüple 4 vl, aus Battin 5 rıl. 4gr., aus Woddow 5 tel. 2 pf., sufammen 
u 6 gr. K.z 94) vom Hru. Pred. Reuſcher von der franz. und deutſch⸗ refor⸗ 
mirren Gemeine zu Bernau ı rel. 20 gr. K.z 95) durch den Hrn. Superfnt, Pisco 
zu Brandenburg: aus Necane umb Seren 8 gr. R., 4 rıl. 8 gr. M.; 96) durch 
den Hra. Superint. Müller zu Zehdenick: aus Zehdenick 17 rel. ı gr. 8 pf., aus 
Mildenberg 3 rel. 8 gr. 6 pf., aus Badingen 2 rl 4 gr. 7 pf., aus Zabelsdorf ı ref. 
16 gr, aus Woltersvorf 5 rel. 7 pf., aus Groß Muß 4 ril. 13 gr., aus Beetz 
3 rc. 4 gr., aus Sommerfeld 3 rel. 22 gr., aus Löwenberg 2 rıl. 16 gr., ats 
Teſchendorf 4ril. 2 gr., aus Falkenthal ı rel. ı gr., aus Bergsdorf 5 rrf., aus 
Klein-Mutz 2 ıfl. 4 gr., aus Etemelin ı rel. 15 gr., aus Wefendorf ı9.gr., zur 
fammen „6 rfl. 4 gr. K., go rel. 2ı gr. Zpf.M.; 97) Noch durch benfelden von 
Falkenthal ı rtl. K., ı rtl. 20 gr. M.; 98) durch den Hrm.©Oberpreb. Fiebler zu 
Spandow: aus Spanbow 38 rel. ı gr.3 pf.; aus ©tafen ırtl. 16 gr. 3 pf., zus 
ſammen g rtl. ı8 gr. K., 29 rl. 23 gr. 6 pf.M.; 99) durch den Hrn. Guperint. 
Wegener zu Wittſtock die in der Stadt eingegangenen Kollettengelder 74 rd. 4 gr. K. 
2gril. 16 gr. M.; 100) durch den Hrn. Superiunt. Ideler zu Beeskow: aus Bees⸗ 
kow 35 ech, ı gr. 8 pf.; aus Rrügersborf 4 rel, aus Buckow ı ref. 18 gr., aus 
Bornow ı rtl. 16 gr., aus Arensborf 7 rtl. 19 ar. 6 pf., aus Goͤrsdorf 4 2 gr, 
aus Paffendorf 5 rel. 6 gr. Gpf., aus Neu Selm 10 rtl. 5 gr. 4 pf., aus Piess 
fow zrıl. 16 gr., aus Groß⸗ und Klein⸗Rietz grel., aus Lindenberg 4 rth. 12 gr., 
aus Birkholz ı erf. zo ar., jufammen 28 rtl. 2 gr, K., Ögrik. 22 gr. M.; 101) durch 
den Hrn. Ober⸗Konſiſtorialrath Ribbeck zu Berlin find eingefandt: aus der Nifor 
Jaifirche 223 rel. 14 98: @ pf., aus der Mirichfirche 00 rtf, aus der Heil. Geifts 
fieche ı rıl. 22 qr., ans ber Georgenfirche 24 rıf. 32 gr., aus ber Sophlentirche 
5* rtl. 20 gr. 11 pf., aus ber eg tr ı til. 160 gr., zuſammen 
Srrf Fr.d’or, 8 rel. 6 gr. Duf,, 202 rel. Sar. 8, 1878.25 gr. ıpf.M; 102) 
von Fräufein de la Uhevallerie als em Gefchent von ihrer Penfion 4 tel. 
Ar. M.; 103) durch den Ken. Superint. Eremer allhlet aus den teformirten Kits 
den zu Eehnin 5 rel. 8 ar., zu Gollmerbruch 4 ref. 14 gr., zu Spandow 5 rel. 8 gr. 
7 pf., sufammen 8 rel, ı8 gr. Ke, 6rth. 32 gr. 7 pf. M.z 104) durch den Hrn. Pre⸗ 
diger Himmerlich zu Golzow: aus Golzow 10 rl. 12 gr., aus Zechin 12 etf. 2a gr, 
aus Genſchmar 4 rtl. 4 ge. und bei der Dafanzprebigt aus Neuendorf 14 rel. 2 gr., 
aus Ortiwig 2ı rtl., zufammen 23 rel. 2 gr. 8., Sg ril. 14 gr. M.; 106) vom 
Hrn. Pied. Dehne zu Deu Shadow: aus Neu Shadow ı rtl, 16 gr. 2 pf., aus 
Luͤbbenau rel. 18 gr., von ber verwittweten Fran Brauer Muͤllern vom Fa⸗ 


Meu 
Brifanten Diaz bei Schademw ı rif., zufimmen örtk rogr. K., 2 pf. M.; 106) vom 


n. Vred. Thiele zu Falfenmwalde: aus Falfenwalde und Kleinow 6rrl, 11 gr. 
kr ——— 4 rt. 5 gr. 5 pf., auf einer Hochzeit in Jalfenwaide ı sch. 12 gr, 
auf einem Kindtaufen ‚bei dem Hrn. Amtinqun Colin auf Klelnow 6 rıl. 4 gr. a zu. 

. un wo ‚ars 


fammen, 6- rl. 4 gt- K., 12 xtl. 4 gr. 5 Hf.M.; 107) durch ben Hrn. Supenc 
Neumann. zu —** von rt e zu — Golde 5rtl., von der Ge⸗ 
meine zu. Röddelln, 3 rel. 7 gr., von ber Gemeine zu Dollen 1arul. 22 ar., von dem 
Hen. Prod. Kaumann zu Hertzfelde ı vr. 5 gr. 2 pf., von dem. Sen. De Wol⸗ 
borg zu Gaudenitz zo gr., von dem Hrn. Pred. Müller. zu Ringenwalde a1 HL 
12 gr., jufamment5 ed, Fr.d'or, ııcı. 10 gr. K., 6.cıl.a2gr. 2.pf.M.; od) 
durdy den Hrn. Superiut. Baͤvenroth zu Wilsnaf: aus Wilsnack go rıl, 8 ge. 
8 pf., aus Groß⸗ und Klein Lüben 5 ril. 6 gr., aus Legde Zeh gphr aus Ab⸗ 
bendorf 5rel. 2 gr., aus Örofi-Leppig 3 rtl. 2 ge. 8 pf., aus Glaͤven 2 rl. 14 gr. 


’ 
aus Plattenburg inkl. 3 Fr.d'or 21 ri. 11 gr. 5 pf., aus Soͤllenthin und Göride 
3 1.3 gr., zuſammen ı5 rel. Frid'er, 40 rl. K, 29rtl. 6pf,; 109) vom Hru. 
Pred. Engel zu Rathſtock aus feiner Parocyie ı ril: 3 ge. 5 pf.M.; 110) vom R 
Pred. Gibelius zu Wilmersdorf: aus Willmersdorf.und Mablig 8 rel, 16 gr. 5 pf. 
aus Arnsdorf zrtl. 13 gr., zuſammen 5 ıtl. 6 ge. R., 7 rtl. 20 gr. 5pf. M.;. 111) 
vom Hrn. Superint. Eföner zu Frankfurth aus ber reformirten Kirche. bafef6ft 
4 rl. 4 gr. 8, zei. 16 gr. M,; 112) duch den Ken. Superint. Baldenius zw 
Wufterhaufen a. b. D.: vom Hru. Pred. Nauf aus Natel 7 ril. 23:gr.,. aus Wut 
fü 7rtl. 4gt., aus Lefefow,3 rıl. 18 gr., vom Hrn. Pred. Windelband aus Rohr⸗ 
lak 4 rel. 15 gr., aus Vichel 2 rel. 21 gr., som Hrn. Pred. Hindenderg zu Metzel⸗ 
thin 2 rtl., vom Ken. Pred. Hosbach aus Pläni ı etl. 12 gr., aus Leddin 16 ge. 
‚vom Hrn. Hauptmaun v. Nateno 2 rtl., von Hrn. Pred. Beprend zu. Koͤritz 8 ge. 
g9Pf., vom Hrn. Pred.. Hanfen aus Loſow von Hrn Obriſt v. Zieten Dafelbft 
‚2 ech, vom Ken. Pred. Wagener zu Saͤgletz vom Hm. Ammann. Laue und der 
Gemeine 6 rtl. ı gr. 6 pf., vom Hru. Pred. Segnitz aus Gartow 2 rtl. 20 gr, 
vom Dauer Epemnig $ gr., vom Hrn. Pred. Georgi aus Zeruig 2 rl. 12 ge., vom 
Bursbefiger und des Bemeine zu Holzhaufen 3 rrl. 2 gr., zuſammen 35 rıl. 18 ge. 
K., 18 r11.23 ge. 3 pf.; 113) durch den Hrn. Superint. Schmidt. zu- Burg: aus 
Burg inkl. 4 Fr.dor; Artl. 17 ge. zo pf., aus Ziefar a rıl. 14 gr., aus Seridhom 
sırtl., zufammen 2 rel. 12 Ir ge.bor, ıgril. 8 gr. K. Stel. vr ge. 10 pf. Mi; 
214) durch den Hrn. Pred. Bando zu Priserbe: aus Prigerbe und utzkow 15 el, 

4 gr., aus Foͤhrde und Tiefow Sttl. 8 gr., zuſaumnen 7 rl. R., xortl. ı2 gr.M.; 
115) durch den Hrn. Pred. Krüger zu Glieneke: aus Stisnefe 2 ril. 19 gr., aus 
Hertzberg ı rtl. Igr. 4 pf. zuſammen 2 rıl. 12 ge. K., a til 14 gr. 4pf. Mr 6 
durch den Hrn. Aſſeſſor und Pred. Klotz allhier? von der lukheriſchen Heiligengeiſt⸗ 
Gemeine zrtl. 2gr. K., 4 1tl. 1oge.M.; 117) vom franzoſiſchen Presspterium zu 
Bergholz, worunter vom Hru. Pred. Eenturler ı rtl., vom Einwohner Pierre Tom 
bier ı erl., vom Einmwopner Abrah. Milleville jun. ı rtl., vom Ancien Jaques Hun 
tienne ı ctl., von ben übrigen Oemelngliessrn 4 tt. 12 gr., zufammıen 5 ref. 18 ar; 
R., art. 18 ge. M.; 118) vom frangöfifchen Presbyterium zu Orimmen 10 gr. 8, 


a rl. 16 gr. M. 
(Die Forsfetzung folgt.) 
— —— —— 
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